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Jp: 


EINLEITUNG. « 


a. Allremeines, 


Die hier gebotene Darstellung der sogenannten  Wunschopfer 
(kamyestis), d. h. derjenigen Opfer, die vom Opferherrn (yujamand) 
durch Vermittelang der Opferpriester (rfvijas) in dem nach Vedi- 
scherm Ritual angelegten Fener dargebracht werden, bildet in ge- 
wissen Sinne eine FPortsetzung zur Durstellang des Altindischen 
Zanberritaals nach dem Kausikasntra 5. Sechan wiederholt ist darauf 
hingewiesen ®), dass die feierlichen Handlungen (Karman des 
Atharvanischen Brahmans, oder die Zanberbandlungen, die im Sma- 
vidhänabrähmaga und im Rgvidhäna erörtert sind, nicht prinzipiell 
von diesen Wunsechopfern zu unterscheiden sind, da sie nur desshalb 
nicht als eigentlicher Zanber gelten und daher den auch nicht 
von den orthodoxen Hindus verpout sind, weil sie ihre Aufnahme 
im eigentlich Vedischen Ritual gefunden haben. Dass man, dem 
Hindu gegenüber, von unserem Standpunkt das Recht hat auch 
die „Wunschopfer" unter die Kategorië „Zauberei”' unterzubringen, 
meme ich schon früher nachgewiesen zu hinben. Teh hezeichne sie 
als „Altindische Zauberei' mit demselhen Rechte, mit welchem 
einst Konow das Samavidhänabrähmana ein altindisches Handbuch 
der Zauberei genannt hat. . 


) Vel. Verf.: „Altindisches Zaaberritual, Probe einer Übersetzung der wichtigsten 
Theile des Kansika Sutra", Verb, der Ken. Akad. van Wetensch. te Amsterdam, Afd. 
Letterk, nieuwe Reeks, dl. III, n° 3, 1000, 

} Altind. Zanberritual, 9. VIII und: „Over de Webschaffers", in Versl. en Meded. 
der Kon. Akad. v. Wetensch, te Amsterdam, Afl, Letterk, IVe Reeks, Ve Doel, p. 
d—36, besonders S. 2 Hus, Die zaletat zitierte Abhandlung dürfte als eine allgemeine 
Einleitung au der hier gebotenen zu betrachten sein, 

' 1e 





Iv EINLEITUNG. 


Die Wunschopfer sind Variationen zu dem als Norm geltenden 
Nen-vollmoudsopfer ®). Nur Gattheit und Ziet sind verschieden; da nun 
jedesmal die Gottheit der das Opfer gilt, eine andere ist, werden auch 
die bei der Handlung zu verwendenden Opfersprüche (die pajyn und 
pero'nucakyd) durch andere ersetäs Da jedoch die Absicht, mit 
welcher die Isti unternommen wird, der Wunsch, den man zu 
erreichen sucht, in diesen Sprüchen fasst niemals nusgedrüeckt wird, 
und daher der Verband zwischen dem Inhalt der zugehörigen 
Sprüche und dem Ziel ein sehr loser ist, so habe ich, um nicht 
allen ausfüihrlich zu werden, diese Strophen nur ausnahmnsweise 
bersetst und mêistens nur durch die Anfangswörter angedeutet. 4) 
In dieser Hinsicht unterscheiden sich die Waunschapfer denn auch 
stark vom Atharvanischen Ritual, wo der Inhalt jeder Strophe und 
jedes Täedes, dessen Verwendung vorgeschrieben ist, meistens mit der 
Absicht der Handlung in Einklang steht: ein Beweis dafür, dass 
die uns bekannten Kaämyestis von sekundärer Art und jünger als 
jene Atharvanischen Zauberhandlungen sind, Dass die in diesen 
Opfern beschriebenen Handlungen und Anschauungen dennoch sehr 
alt sein müssen, davan wird, denke ich, jeder sich leicht überzeugen. ®) 

Wenn duher die Sprüche nicht übersetst sind, so habe ich 
dagegen immer die in den Brähmanas enthaltenen Begründungen 
der alten Theologen wach jeder Isti mitgeteilt, da ste ein eigen- 
timliches Licht auf die Anschauungs--und. Denkweise jener Zeit 

„werfen, und mir in hohem (tmde lehrreich für die Frage zu sein 
selieinen, wie die” Mythen und Legenden entstehen können. 
__Erhalten ist die vollständige Darstellang der Wanschopfer in nur 
drei Quellen, alle zum Schwarzen Yajurveda gehörig: 1m Kathaka, ®) 
in der Mniträvani-Sambita ?) — dazu das Manavaárautasütra °) — 
ud in der Taittiriva-Samhitz %) — dazu die Sutras.des Baudhäyana, 1) 
Apastamba tj und. Hirauyakesin. 1%) Zwei Prayogus, einer zu 


: 5 derrserpsernondss ills pare Eatik, sarvah kid istaga wiltrd tatih, Baadh. 
Karmäntastitra Ì. D. 

") Ee wûre möglich gewesen, in den meisten Fullen-pach die Yajvas und Anuväkyis 
der Kathas anzugeten, die vielfach von demen der Maiträyanivas abweichen. Toh habe 
das dennoch unterlassen, weil mau ohne das zugebürige, uris leider verloren gezangene, 
Vaitknikasttrn nicht inmmer sicher jet, | 

) Vgl. auch „over de Wenscholfers’, 5. 83 (S, 30 des Separatubzugen). 

"IK, GX. 6; Im Verfolg darch, K angeidvutet. 

y Htl, 4.7. Im Verfolg darch M angedentet. 

AVE BVE D. 

) TEA LI 4, 14, Im Verdolg durch T ungedeutet, 

Vers, AUT. 

W) bra. XIX. 18-29, 

E) érs. XXII. 314, 


EINLEITUNG. v 


Baudhäyaun, einer zu Ápastamba, standen mir zur Verfügung 18), 

Die drei Hauptquellen, die Samhatüs, stimmen in den Haupt- 
sachen überein, zuweilen ist sogar der Wortlaut ganz derselbe; nur 
die Reihenfolge ist verschieden. Meiner Darstellumg habe ich für 
die Reihenfolge die Maitrayani-Samhitä zugrunde gelegt. Natürkich 
ist dadurch Zusammengehöriges von einauder getrennt worden, da 
nun 2. B, die verschiedenen Behexungszaaber nicht hinter einander 
behandelt werden. Die Indices aber werden es leicht machen, alles 
Zusammengebörige nufzufinden. Ausser den nach den drei genannten 
Samhitäs dargestellten Wunschopfern sind auch einige aus anderen 
Quellen (Aëvaläyana, Saùkhavana, dem Weissen Yajurveda) hinzu- 
gefügt. Da endlich die Grenze zwischen Penvascitta und Kamvestt 
nicht leicht zu ziechen ist (eigentlich gehörten alle Prayascittas 
hierher), habe ich mich hier genau an die Samhitäs gehalten und 
pur diejenigen- Prävascittas aufgenommen, die als Kaämyestis In 
den Samhitis behandelt sind. 

Da die Texte, welche ich mir zur Behandlung genommen habe, 
alle ohme Kommentar vorliegen, ansgenommen allein die Waittirfyn- 
Sambitä, wird es miemand Wunder nehmen, wenn ich erklâre, dass 
einige Stellen mir nicht reeht deutlich geworden sind, und dass teh 
wohl hier und da etwas werd missverstanden haben, Tch bitte daher 
em Nuehsicht bei der Beurteilung dieser in mancher Beziehung 
schwierigen Aufgabe. | 





b. Binteilung der Wunschopfer. 
Die Handlungen würden. sichs gérade so wie die Zauberhand- 


lungen der Atharvans, im verschiedene. Arten cinteilen lassen: 
Gyugyakarmöpis um Gesundheit oder langes Leben zu erreichen. 


in a. Zu Baadhaysna: Govinda Diksita's Bandhäyanak&myestiprayoga, aus der 


Tübinger Handschriftensammlung (M. af. 317,0). Govinde Diksita, der dio Iptis 


in finf Gruppen zerteilt (kanyah, päpekgamârthak, naimittkad, präyadeittarthäk, 
Kintyarthah) lest nlle Istis, die zur Behezang (ehhictra) und zum Kampfessieg in 
Beziehung stehen (atmgrämikani), bei Seite, Chrigens benntst er zu seiner Darstellang 
nuch das Tvaidha- ond das Karmäntastitra. 

b. Zu Apastamba: die Kämyestyaudvila, aus der Handsohriftensammlung des India 
Office (n* 439). Zom Titel vgl. die oben erwäknte Tübinger HS, wo um Schlusse des 
Karfdstiprayogn mach Kpastamba das Folgende zu lesen ist: (ty onpwkavilasthakartrigfi- 
pravogah; vgl. Andapille, „N. pr. eines Autors”, P.W. in kürx. Faes, IT. 203. Vermut- 
lich ist andarita (andeila® wedapilla ”) der Namen einer Gegend, vgl. Bens, catal. 
of a Coll. of Skt. MSS. (p. MM): „tradition... states that the nutbor Ctalaarntanietsin) 
was u native of South India, called Andapillaf and fhat ralaernta is a translation of 
(he Tumil panaëkhutu, & very common name fur villages among palmyra trees’, Als 
Titel Andet oan auch erwähnt atvermedhandepitle, uitardndapille. 
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vi EINLEITUNG. 


vümgrämikäni harm: um den Sieg im Kampfe zu erringen. 

pustikarmäni: um Gedeihen zu erwerben. 

prajäkarmani: um Nachkommen zu erlangen. 

vratikarmini: Regenzauber. | 

abhicarikani- um den Gegner zu behexen, zu verderhen, zu 
schaden, sich thn unterwórfen zu machen. 

svastyaganäni: um eine Reise mit gutem Erfolg zu Ende zu 
führen. | 

präyaseittäni: um eine Störung im Ritual zm beseitigen. 


ce. Zusammenfassende Inhaltsangabe. 


LL Istis um Nachkommen zu erlangen (prajäkämasyestayal): 
1.28.29, 45, 41. 
Ii. Für einen, der in den Besitz von Viech zu kommen wiünscht 


(pasukämasgestayal): 
87, 108, 109, 110, 123, 125, 156, 168, 170, 177. 

HI. Für einen, der Gedeihen wüuscht (pustskiümnasyestayak): 
1,8, :88,- 127, 173. 

IV. Für einen, der Ansehen als Brakmane zu erreichen wiünscht 
(brahmavarcasakämasyestayah): 

21, 36, 40, 99, 122, 

V. Um Gold zn erwerben (hirangakamasyestayah): 
118, 119. 

VL Für emen, der eine Stellung als Purohita (Hauskaplan eines 
Fürsten) zu bekommen wünscht (purodhakämasyertaral): 
35, 102. 

VH. Für einen, der Macht, Ansehen zu erlangen winscht (AAmti- 
kamasyestayak): 
20,85, 84, 96, 07, 106, 107, 121, 180, 181, 154, 
Mb, 179. 

VIJL. Fr einen „gataért’: 
128, 157. 

IX. Für einen, der die Oberherrschaft über seine Stammge- 
nossen zu erreichen wünscht (sajalakamaspestapak, gräma- 
kamasyestayah): 

2, 4, 31, 54, 56, 57, 58, 62, 63, 64, 82, 103, 135; 
JAI, 146,:162, 164. 

XN. Abhicära: 

a. Für einen, der seinem Nebenbuhler zuvorzukommen 
wünscht (bhratroyata istayak): 
8, 52, 65, 78, 05, 118, 144, 165, 178, 184. 


XV: 


XVI 
XVI. 
XIX, 
XXI, 


EINLEITUNG. VI 


hb, Zur Behexung, Sechüdligung des Gegners: 
49 43, 46, 47, 61, 69, 70, 73, 74. 

ce. Für einen, der sich jomandes Besitz anzueignen winscht: 
17, 145. 

Um Bintracht zu Stande zu bringen: 


60, 117. 
ij een einen, der verleumdet ut (abhifasyandnasgerlagah). 
7,176. 


BEE éinen First, der aus seinem Reiche vertreben wird 
oder ist (aparnddhasyestayah): 

O8, 126, 184, 142, 143, 153. 

Um im Kampfe zu wah (emmgrämikäni): 

5, 6, 14, 15, 16, 32, 33, 48, 71, 712, 79, 104, 114, 
15, 136, 137, Gi 147, LAS. 

Für einen, der hohes Alter zu erreichen ader von einer 
Krankheit geheilt zu werden wünscht (aguskämasgestagat, 
Amaytoina tatayak): 

19, 44, 88, 59, 100, 101, 132, 160, 169. 

Gegen Besessenheit: 

16. 

Um Sehkraft zu bekommen (eakgugktmasyertayah): 
49, 90, 174. 

(regen Schwindsucht (räjagakgmagrhitasyerth): 

120. 
Regenzauber (orstikamaspestagah): 
18, 53, 180. 

Um eine Störung um Ritual zu bescitigen (präpascittanr): 
22,30, 03, 94, 165. 

Zu verschiedenen Zweeken: 

0, 10, 11, 12, 13, 23, 24, 25, 34, 39, Al, 50, 51, 
55, 50E), 66, 67, 68, 75, 77, 50, 51, 85, 86, 87, 
02, 105, 111, 112, 116, 123, 129, 133, 138, 140, 
149, 150, 151, 152, 158, 159, 166, 167, 168, 171, 
172, 181, 182, 183. 


d. Index der Kamyestis. 


prajakamasyestik. 


sajätakmmasyestih. 
bhratroyata seth, 
sajätakämasyestih. 
samgrämam samyatyestik. 





k 
EINLELTUNG. 


zermgräm Hlvestik. 

janatäm abkhiprayata istih. 

Agetronn adhyatasyata dlik 
sarvakümagyestik. 

abhidhroksyala lik. 

sant esyata stik. | 

punar ägacchata ústih. | 

anannam atsyata stik. 

n, b. samgramam abhiprayùta islik. 


a} 8 grant gramestik í 


anena räjhä gacan vrikin vadaditelikameshh. 
vrstikamasyestik. 

ämayävina stik. 

bhntikamasyertih. 

gräma-, bhati-, oder brakmararcasasakamagyestik. 
agun wevasayispata istih, 
evin pratigrhgestik. 
uóhayadat pratigrhyestik. 
sarvavedasina astih. 
abhisasgamanasyestik. 
punar etyestih. 
prajäkämasyestik. 
putrestih. 

atipannestih. 
grämaktmaayestik. 
samgrämam jigisata istik. 
samgräntam jilvestik. 
sarvakamnasyestik. 
Bhatikamaagestik. 
brakmavarcasakamasyegtik. 
patukömaayerlik. | 
prrodhakamaayestik. 
abhidrukgestih. 
brafmavarcasakümasyentih. 
hrlaaahhagestik, 


abhicarestih. 
ul. 


Amergüvina datik. 
prajäkümasgestik. 


16. _aAhiearestih. 


id. 


EINLEITUNG. EX 


scmngräma ielik. 
vaksuskämasgestik. 


pafuhandham karigyate istik. 


yam yajno nopanamet tasyestik. 
adkvarakalpah. 

eratikamasyestik. 

grämakümasyestik. 

vamajätestik. * 
yatra vid räjänam jijgaset tatrestik. 
bhatikamasyestik. 

id. | 
atermukyakimmasyertik (7). 
dlptikamasyestih. 
abkictrestik. 
anuvartmahaeik. 
nirbadhestik. 
grämakämasyestik. 
abhieïrestik. 
päthikrhatih. 
eratapetistik. 
afrukarana istik. 
abhiearestth. 
samrlasema istih. 
samgrämea lik. 

id. 
abhiearestik. 

id, 
annakümasyestth. 
raksoghnestik. 
vasuktmasyestih. 
samvargertih. 
samgräma istih. 
grhadäha istik. 
yam kamo nopanamet lasyertik. 
sajatakamasgestik. 
ayuskamasyestih. : 
bhatikmmasgestik. 
rukkmmasyestik. 
tejaskamasyestik. 
stksamänasyestik. 
svastgayanislih, 
amayävina slik. 


an. 
OL. 
a. 
05. 
IEN 
05. 
86. 
97. 
08. 
99. 
100. 
101, 


102, 


103. 
104, 
105. 
106. 
107. 
108. 
109, 
110. 
m1. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
LLT. 
118. 
119. 
120, 
121, 
122. 
128. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130, 
131. 


EINLEITUNG. 


caksurkamasyestih. 

Prajakamasyestik. 

rasakümasyertih, 

vasyagnde agnim abhyuddhareyns lasyestih. 
vasyägmr . wedväpel lasyerlih. 

bhrätreyata istih. 

bhütikamaayestik. 

id, 
aparuddhaagestik. 
brakmavarcasakamasga oder gatafriga tatik, 
datakranategtik. 

id. 
purodhäkämasyertih. 
grämakmmaspestik. 
samgrüma 18tik. 
brakmnabalakämasgestik. 
änujdvarasyestik. 


ul. 
pafu- (prajâ-) kamasyestik. 
id. 
pafukümasgestik. 


patra vudrak prajyah dumüyeta tatrestik. 
päramesthyakamasyestik. 
bhrafrvyata üstik, 
sendyüm uttisthantyam wtik. 
sendyitm withitügymm telik, 
brtkümargestik. 
sanjdimnestik. 
hiranyaktmasgestih. 
hiranyam vitlvestik. 
räjayaksmagrkitasyestik. 
bridhatuh. 
brahmarvarcasakamasyestik. 
pafukämasyertik. 
annakämasyestik. 
pafukmmasyestik. 
aparuddhaayestik. 
Jane ma rdhyeteti kämayamânasyestik. 
gatafrija istik. 
yam yatùo nopanamel taayestik. 
bhitikamasyestik. 

ud. 


132. 
188. 
134. 
135. 
136. 
137. 
188. 
140. 
140. 
14. 
142. 
143. 


145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
Lal. 
153. 
153. 
154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
165. 
169. 


170. 
1 
172. 
173. 


KINLEITUNG. XI 


Amayivine ilik. 
yo “mhüranam avegal lagyestih, 
aperuddhasyestik. 
sajätakämasyestih. 
samgräma (alih. 

ud. 
yam sarvato bhayam agacchet taayesteh. 
samgräma istik. 
pigaheyeti kamayamänasyestih. 


veittertik. 
niruddhasyestik. 
id. 


vasya bhratrvgo somena yajeta taxyostih. 
ksetre pafusw vä vivadamdnaayestik. 
yatra rüjanak sadrsa iva syus tatresltik. 
setingräma ulik, 

id. 
yo Aatumanak scayamprpak syät faayestik. 
iudre dätra istik. 
danakama me prajak syur ili kamayamänasyerlik. 
yasmai prattam wa san na pradiyeteti tasyestik. 
aparuddhasgestik. 
bAatikamasyestih. 
abhyudagertik. 
pasukamasgestih. 
gatafriga vatik. 
somavtmina i8tih, 
wak klaibyad bibhiyat tasvestikh. Ik 
päpmanü grkttasya (oder amayavinak) istih. 


bhatikamasyegtik. é 
gräma- (oder aujzta-) kamaggerlik, 
pasukmmnasyegtik. 


stamgrakaniatih. 
Bhratreyala tatik. 
asvam pratijagrhuga igtih. 
id. 
apüm napita dlik. 
ayuekämaayertik. 
pafukamaageslik. 
svargakümasyestin. 
ya ieched dinakäma me prajah ayur ili taayertik. 
janatüm egyata islih. 


ee 


B 


| Ui, cekguakmmasga rdjaatstikh, 
175. sarraprathestik. 
TO. abhisasgandnasyerhh. 
177. pefukämasya citrestik. 
175. fraiudhäatartpestih. 
179, Aridhatu havik. 
180. pretikamasya karristik. 
IS1, Jokakümasyertik. 
183, id. 
183. metravindestik,. 
184. snmsafratermpeghh. 


XI EINLEITUNG, 


e. BErklärnug einiger technischen Wörter. 


anuyäja (anïyäja), die drei der Hauptspende nachfolgenden, in 
jeder Isti gleichen, Nachopfer, vel. NVO, 134. 14) 

ämiksa (— pavasyit), ein Milchklumpen, dick gewordene Milch, 
dadureh zustande gebracht. dass man kalte Mileh za heisser Milch 
giesst und dann den wässerigen Teil (das vajina) weggiesst, 

Ajyabhäga, die für Agni und Soma bestinmmten Sehumalzportionen, 
unmittelbar vor der Hauptspende dargebracht, NVO, 102. 

earn, ein Gericht, aus nicht zerstossenen (Reis-\körnern (fandulas) 
in Wasser, Milch oder Butter in einer Sthali bereitet, val. Eegeling, 
Sacred Books of the East, vol. XII, S. 211, Anm. 1; wenn der 
Caru in Butter gekocht wird, so soll das Pramita-Gefäss nicht mit 
Wasser, sondern mit Butter gefüillt sein. In jenem Moment des 
Opfers, wenn sonst der erste Kapüla mit dem Yajus dAruvam ati 
Prikivim drmka us w. (IS. 1 1, 7. d; Baudh, êrs. p, 11,2. 10; 
Ap. Ars. 1. 22. 2; NVO, 33) ans Feuer gesetzt wird, ist die Ca- 
rusthält ans Peuer zu setzen ond der Spruch wird geändert: däruvasi 
us. w. ©) Im Moment, wenn sonst der Purodüta aus den Kapalas 
in die Kuehenschale gelegt wird (NVO. GO), ist der Caru in der 
Carusthalt auf die Vedi zn stellen. 15) 

daksina, der vom Yajamüna den Priestern zu gebende Opfer- 
lolm, meistens das sogenannte anvtharga, das 1m anväkärgaparana 
(daksinägni) gar gekochte Muss; vgl. NVO, 132. 

dhapya, die beiden Zusatz-Rk-Strophen, durch welche die Fünf- 
zehnzahl der Sämidhenis auf siebzehn gebracht wird. 





ej Mit NVO wird Im Verfolg Hnennastr’'s: das altindische Nen- and Vollmands- 
opfer, Jena 1880 zitiert; die Zahl dentel huf die Seite. 
So Baudh. dvaïdharotra T. &: 


| dhreuro "sl an w. nach Än, AXIV, 3, 25, 
Ni Vel. Äp. XXIV. 4, 20—3s. | 5 


EINLEITUNG. - Xin 


havis, die Opfergabe, wenn keine besondere Bestimmung gegeben 
wird, Reis; zuweilen Gerste; Fennich (n° 54, 57), Phaseolus mungo 
(garni) (LOS, 109, 110), vastoa (111), Hirse (éyamaka) A7, 158). 

isfi, das (unblutige) Opfer von Havis von den vier Rtvijas unter 
Beteiligung des Yajamana und dessen Gattin dargebracht. Als Norm 
(prakrtij gilt das Neu-Vollmondsopter. 

kapäla, von Lehbm im Fener gebackene kleine Schüsseln oder 
Schalen oder 'Fafelchen, die sa aneinander gefügt werden, dass 
das Ganze die Gestalt und die Grüsse eines Pferdehufes hat, 
Über diesen wird der Purodasa „aufgerollt”, vgl. NVO, 42. Über 
das Mass der Kapalas und ibre Gestalt, val. NVO, 35 und infra 
Anm. 247. 

paryagnikarana, das dreimal wiederholte Umzgirkeln éines Gegen- 
standes mit einem Feuerbrand. Die Bewegung soll mit der Sonne 
umgehen; die Hand, welche den Feuerbrand herumbewegt, soll 
dem Gegenstand die rechte Seite zukehren (pradaksinant). 

pradhanahoma, die Hauptopferspende, die in jeder Isti vartiert. 

prayüja, die fünf der Hauptspende vorangehenden, in jeder Isti 
gleichen, Voropfer, vgl. NVO, Wd, k 

purodasa, der von Havis, mest Reis, auf Kapülus am Garha- 
patyafeuer zu bereitende Opferkuchen. Km Purodata für Agm ist 
immer auf acht Kapälas auszubreiten, für Indra, Indrägni, Agnü- 
vient, Agnisomau auf elf (ausgenummen n° 52), für Savitr und 
Agni vaisvänara auf zwölf, für die Maruts auf sieben. 

puro'muväkyä (oder anuvakya), die zum Opfer einladende vom Hotr 
zu sprechende Rk-Strophe, nachdem der Adhvaryu ihn durch die 
Worte „Sage den Spruch für N. N.” (Namen der betr. Gottheit) 
aufgefordert hat, 

rlvij's, die Opferpriester. Bei der. Isti treten vier auf: 

|. der Hotr, der mit den Texten des Reveda operiert. Er hat 
seinen Sitz nördlich von der nördlichen „front der Veds, (val. die 
Abbildung in NVO, 191), sitzt mit dem rechten Unterschenkel ober- 
halb des linken (daAsinottarinopasthena) und mit dem Angesicht 
nach Osten. Thun liegt hauptsächlich ob: das Hersagen der Samidheni- 
Strophen, der Strophen, welche die Voropfer, die Ajvabhagas, 
das Hauptopfer, die Svistakrt-Spende und die Naechopfer begleiten, 
und die Rezitation des Süktavakn (NVO, 142) und des Samyuvüka 
(NVO, 141). 

9 der Adhvarvu, der mut dem Yajurveda operiert, der eigent- 
fiche Verrichter der Opferhan dlungen, die-er jede mit der zu- 
gehörigen Yajus-Formel verrichtet. Er hat keinen Sitz, da er stets 
hin und ber geht. 





XIV EINLEITUNG, 
8. der Brahman, der wûhrend des Opfers südlich vom Aha- 


vaniya-Feuer mit dem Angesicht nach Norden, auf das Ähavaniya- 


Fener gerichtet, vor, d. h. östlich von, dem Yajamäna sitzt. Er 
hat in feierlicher Weise die vom Adhvarvu erbetene Erlaubnis 
zu verschiedenen Handlungen zu geben (grasauti) und gegebenen 
Falls das Prayascitta zu verrichten. 

d. der Agnidhra, der wesentlich ein Gehülfe des Adhvarvu 
ist, und mit dem hölzernen Schwerte (sphga), dessen Spitze er nach 
oben hält, in der rechten Hand beim Utkara mit dem Angesichte 
nach Süden gekehrt ist. Seine vornehmste Funktion ist, dass er 
jedesmal nachdem der Adhvaryu vor einer Spende ihn mit den 
Worten o #raraya dazu aufgefordert hat, das pratyadravana hült, 
indem er die Worte asfw grausat ausspricht. 

samidhenï's, die Rk-Strophen, die der Hotr, in bestimmter Weise 
verkettet (vgl. NVO, 76), rezitiert. Die Anzahl der Sämidhenis 
und der Holzscheite, die nach jeder Samidhent vam Adhvaryu ins 
Feuer gelegt werden, ist bei einer gewöhnlichen Isti gewöhmlich 15, 
bei einem 'Dieropfer immer und meistens bei einer Kümvesti 17. 

sämnäyya, die Spende aus süsser und saurer Milch beim Neu- 
mondsopfer; zur Herstellung derselben vgl. NVO, 414, 

tamyärge (dual), die bei jeder Tati variierenden Amuväkya- und 
Yajyä-Sprüche bei der Svistakrt-Spende. 

svisfakrt, die Spende an Agni svistakrt, unmittelbat nach der 
Hauptspende, NVO, 117. 

kpahoma, Nach- oder Zuopfer, eventuell unmittelbar nach der 
Hauptspende und vor der Svistakrt-Spende einzufügen, 

Yajamäna, der „Opferherr"’, derjenige zu dessen Gunsten die dazu 
feierlieh gewählten Opferpriester das Opfer verrichten, und der sich, 
meistens passiv, an dem Opfer beteiligt. Er hat seinen Sitz süd- 
lich vom Alavanrva-Feuer und hilt das Angesicht nach Norden ge- 
kebrt. Thm fallen besonders zu: das Aussprechen eines Spruches 
nach jedem feierlichen Akt (das anwmantrana), der Tyügn, dh. die 
nach jeder Spende ausgesprochene Formel: „om, dies dem Soundso 
(Namen der betreffenden Gottheit), nicht mir”, vel. NVO, 85, 
Anm. 4, 

väjga, der durch die W orte ges vajdmake NN. (Namen der 
betreffenden Gottheit im Akkusativ) eingeleitete Opferspruch, vom 
Hotr auszusprechen, nachdem der Adhvarvn ihn durch die Worte 
„Opfere dem (eig. „verehre den") N.N,” aufgefordert hat. 





DIE WUNSCHOPFER. 


a. Allgemetne Vorsehriften. #7) 


1. Die Zeit. Die Istis, welche man mit der Absicht einen 
bestimmten Wunsch erfüllt zu sehen darbringt, sind an den Kno- 
tentagen und an den Monatstagen zu verrichten, wie es jedesmal 
angedeutet wird. Diejenigen Iztis, für welche kein Tag ausdrück- 
lich angegeben wird, sollen am Vollmondstage dargebracht werden 
oder während der ersten Halfte des Monats (pärvapakge, aptr- 
gaminapakse, unter wachsendem Mond), unter einem günstigen 
Naksatru, ausgenommen am neunten Tage. Die aus Anlass einer 
Storang unternommenen Istis (die arfestoyah) sollen nach Eintritt 
der Storung stattfinden, wie z. B. die abkyudidArtesti, n° O4. 

2. Vorbereitung zur Ist. Im Baudhayanasütra wird ge- 
lehrt, dass er (dh. wohl sowohl Yajamüna wie Adhvaryu und die 
anderen Priester) frei von Uurat die Isti unternehmen soll, dass er 
em Jahr lang oder zwölf Tage nur von Mileh leben soll oder 
solange er es wünschen mag !%). 

d. Die Abweichungen von den als Grundform gel- 
tenden Neuvollmondsopfern. 

«‚, die Samidheni-Straphen. In den meisten Quellen ie, 
werden siebzehn Sümidhent-Verse verordnet. Um diese Zahl zu 


U Vel, Baudh. XIII 1; Ap, XIX. 18, 1—18; Hir. XXII os Män. Ars. V. 1,1, 1— 
v.1.5. 5. 

N)  nispurtsenaien prayoktaryt bharanti. ut saprataaran pepoeratah syâd dracdadahan 
vd yürad wû Bernina, Baudh, KXVI. 5 (Karm. sütra IT, 5). 

U) Man des. V‚ 1.1. B; Äp. pravogur bimtnt zarräatn iefinûngt saptaitmie Bmidhengak ; 
Baadh. XIIL 1. Nach Baudh. XXIIL 1 (vgl. XXVI, 4) soll Bandhävana 16, Satiki 
dagegen 17 gewünscht haben. 

Verband, Kon, Akad, v‚ Wetensch. Afl Lattork N.H Dl X. nf, 4, | 


Ee 
Pp pa | 
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erreichen, werden in die sonst gebräuchliehen elf Strophen, deren 
Anzahl durch dreimalige Wiederholung der ersten und letzten Stro- 
phe immer auf fünfzehn gebracht wird, zwes Zusatz-Verse, die zog. 
dhüygäs, eingeschaltet, Die Stelle der Einschaltung ist zwischen der 
LI. und 12. Sämidhent, also zwischen RV. II, 27.4 und V, 28,5 
Als Dhayyäs werden verwendet RV. III. 27.5 und 6, deren erste 
mit prikiupaja anfängt, oder aber diejenigen Strophen, die ausdrüek- 
lich als Zusatz-Verse genannt werden, wie z. B. die Manu-Strophen, 
n° 40, die Usnih- und Kakubh-Strophen, n° 178. 

bh. die Ájvaportionen sind meist värtraghnau bei Vollmond, 
dann werden die Stropben agnir erfräni jaùghanat RV. VL, 16, 34 und 
team somüei satpatik RV. 191, 5 verwendet 2%); vrdkanvantau hei 
Neumond; dann werden agnik pratnena manmaaa RV, VII 44, 12 
und soma girbhis twa vayam RV. TL. 91, 1 verwendet 22). Nach 
dem Sutra des Apastamba-Hiranyakesin sollen die Sprüche der Ajva- 
bhägas so gewählt werden, dass sie den Wumsch, mit welchem die 
Isti unternommen wird, békunden. So sollen zb. nach dem 
Prayoga bei einer Prajükamasvesti die beiden Strophen: gas fra 
krdä... prajabhir agne amrtatvam ayam RV. V, 4. 10, nd 
zomo dhenunt sono arvantam., somo viram dada RV. 1. 91. 20 
gewählt werden. Wird die Isti für einen Kranken verrichtet (ayus- 
kämasyesti), dann gelten als Sprüche: a no agne. . … märdikam dhekt 
jivase RV. T. 79. D und foam soma, dakgan dedhasi jivase RV. 
T, 01, 1729). 

e. die Yäjyn- und Puro'nuväkya-Verse. Je nach der 
Gottheit oder den Gottheiten, an welehe sich die Isti richtet, sol- 
len der vom Hotr herzusagende Spruch, mit welehem er die Gott- 
heit einladet sich am Opfer zu beteiligen, die puronuräkya, und 
der Opferspruch, die wäjya, vartiert werden. Die zu den Ietis 
dienenden Yäjvänuväkyas werden in der Muiträvani-Samhitä durch- 
laufend, in den beiden anderen uns bekannten Samhitäs des Schwarzen 
Yajurveda zerstreut gegeben. Nach dem Ritual der Fuittriyas soll 
man von den in der Samhitä mitgeteilten Isti-Sprüchen denjenigen 


tj Áp. XIX. 18. 3, Mun. êrs. V‚ 4: 1. 6, 

HN) Werden diese Ajyabhügas gemeint, so heisst im Min. Ara. der Kalpa: eürtrag nah 
halpah (V. 1. 1. 20). | 

N Werden diese Ajvabhügas gemeint, so heisst im Min, Srs. der Kalpa: vairdjah 
kalpah (Va 1. 1. 3037). 
sj Pwavantav ajyabhâgau. Dies ist der freitavân kalpuh den Man. drs, V. 1, 4. 10; 
V. L 6, 49, Ansser vartraghaah, vairajab and frritavan kalpah Endet sich im Män. 
Árs. noch der präyadcittik kalpuh (Man. árs. V. 1. 1. 27). Die Ajvabhaga-Sprüche sind 


ierland raket po mhamk RV. VIJL 15, 13 und team nah soma viirata raken RV, 
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zur Anuväkvä nehmen, der das „Merkmnal” (d-h. den Namen der 
Gottheit. welcher die Isti gilt) vorne (d.h. in der ersten Hülfie) 
hat, zur Yajvä denjenigen, der das Merkmal hinten (dh. in der 
zweiten Hälfte) hat 2%, oder auch umgekelrt 9). 

d. die Samvajväs. Als Yüjyünuväkyüs zur Svistakrt-Spende 
sind zwei Amustubh-Verse in Gebrauch: feaw erlrasravastama 
RV. TL. 45. 6 und tram agne havigmantak RV. V. 9. 12%, nach 
Baudhävana 2%) sind es zwei Tristubh-Strophen, nl. abodhy agnik 
RV. V. 1. 1 und aeoezma kavaye RV. V. 1. 12. Im Ritual der 
Manavas werden für jeden besonderen Kalpa °°) nuch hesondere 
Samvajyäs vorgeschrieben ; 

L. für den vartraghnak kalpak: 

piprikt devan RV. X. 2. b 
agne yad adya RV. VL 15. 14; 
3, für den varrmjah kalpat: 
preddho agne RV. VIL 1, 3. 
imo agre RV. VIT, 1. 18; 
3. für den prägagciltik kalpak: 
vitvant no RV. V. 4. 0. 
ggne team päraya RV. TL. 159, Berk 

e. Sonstiges. Selbstverstindlich sollen je nach der Gottheit 
auch andere Modifikationen in dem als Norm geltenden Neu-Voll- 
moudsopfer angebracht werden, beim Samkalpa (NVO, XVI), beim 
Ausschütten der Körner (NVO. 24), beim Besprengen (NVO. 27), 
beim Anumautrana nach den Spenden (NVO. 110), beim Sükta- 
vaka (NVO. 144), us. w. 

f. Opferlohn. Wo keme besondere Vorschrift gegeben wird, 
ist bet den Wunschopfern der Opferlohn immer, ausser dem gewöhn- 
lichen Anvahärya-Mus, ein Kleid %). 

pg. Bei Behexungsferern (abhieära) sollen die REvijas rate 
Kopfbinden und rote Kleider tragen und das Gewand bzw. die 
Schnur (yajdoparita) vom Halse herabhangend tragen: sie sollen 
weder „opfermäsag'’ behängt sein wie bet rebus faustis, noch 
„rechtsbehingt”” wie beim Manenopfer (gilrgesu). Die Streu soll 


tj Val. TS. 1E 6. 2. 3, Baudh. XXVI. 4, Áp. XIX, I8 90, 

4) Von den immer paarweise angegebenen Stropheu ist meistens die erste Anuvaäkyë, 
die eweite Väjvi. 

Ap, XIX. 18,7. 

en NUL 1 (Vol. IT, S, 119, Z. 11) und der Prayoga im Paribbma-Teil. 

en Val, Bem, 2128. JAL 

) Für verschiedene Fälle werden wieder andere Samyäjyäs verordnet, vel. z, B, 
NV. 15. 5, 11 u. sonst, 

1) _Baadh, XIII. 1. 

ie 
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von Rohr (gra) *5, die Holsscheite sollen von der Terminalia 
bellerica (vibhidaka) 51) genommen werden 2). 


hb. Darstellung der Wunschopfer. 
1. 


Wer Nachkommen, Kinder (prajak) wünscht, soll dem 
Indra und Agni einen auf elf Schüsselchen gebackenen Oplter- 
kuchen darbringen. | 

Yäjyänuväkväs zu dieser Isti sind für die Taittiriyakas: uh 
em indrägnt, afravam hi {IS T, 1. 14. a, b); für die Manavas: 
pra väm arcanty ukthina wilhavido, wpo ha yad vr datkam 
(MS. IV. 11. 1: 159. 7—10) ®), 

Derjenige, der in der Lage ist Kinder zu haben und sie den- 
noch wicht bekommt (na vindeta), stimmt durch diese Opfergabe 
die genannten Götter günstig, von welchen einst die Geschöpfte 
(prajak) des Prajüpati verborgen gehalten sein sollen; als aber 
Prajäpati auf den Gedanken gekommen war, diesen Göttern emen 
Opferkuchen darzubringen, gaben sie die Geschöpfe wieder heraus. 
Daher die die Verbalwurzel vid enthaltenden Yajyänuvakvas. 

K. IX. 17 (p. 120, 11-16), M. Edd Cp. 1. +), r. 
U. 2. 1. 1—2; Man. érs. V, 1, 5. 12—13, Baudh. XIII 2. 


B. 


Wer nach dem Besite eines Feldes oder nach der Unter- 
werfung seiner Stammgenossen trachtet®), wessen 
Stammgenossen abträünnig werden %), der soll dem Indra und 
Agni einen auf elf Schüsselchen gebackenen Opferkuchen dar- 
bringen. | 

Yajvanuvakvas zu dieser Isti sind nach Hiranvakesin dieselben 
wie für n° 1, nach Baudhüyana sadrägnt rooand divah, Snathad 
ertram (TS. IV. 2. 11. a, b), für die Münavas: tadrägnt rocand 
divah, pra cargamtbhyah (MS, IV. IL. 1: 159. Dj, 


1) dara und vibhidaka werden bloes des Wortklanges halber gewählt, weil beide an 
sterbrechen" (äpgati, vibhinattij denken lassen, 

1) Bandh. XXIII, 1, Áp. XIX, 16, 6, Hir, XXII 1. 

1) Samväjvas fr die Müänavas: MS, TV, 11. 1 (169, 1114), 

MN) ageerdbeninah keetre ct sajdtéend oa Te; smjatnkanmhk K, 

0) elyâyur nimmt (MS) v. Schroeder in den Test auf; er vermutet, daam viyur zu 
lezen zei. Da aber das êrs. viyateu hat, lat wit der HS. B: vivayur zu lesen. 


me 
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Indra und Agni, so heisst es in den Brähmanas, sind Kraft 
and Männlichkeit. Durch Kraft und Maännlichkeit unterwirit er 
sie (lie Stammgenossen) sich wieder. Sie folgen ihm ja nicht, 
wenn er fortgeht (auszieht), da sie nicht wollen; Kraft und Männ- 
lichkeit sind Indra und Agni. Wenn er, in dem an Indra und 
Agni dargebotenen Opferkuchen ihre Kraft und Männlichkeit zu- 
sunmenfussend fortgeht (auszieht), so folgen sie ihm willenlos (so K). 
Er behält dadurch für sich den Mut und die Kraft des Neben- 
huhlers, bestegt den übel gesinnten Nebenbuhter (so '1). 

K. IX. 17 (p. 120. 7—10), M. II. 1. 1 (p. 1. 12), TH 
9. 1. 3; Man. árs. V. 1. 5. 6—7, Baudh. XU 2. 


5. 


Wer einen Nebenbuhler hat (und diesen zu übertreffen 
wiinscht), soll einen auf elf Schüsselchen gebackenen Opferkuchen 
dem Indra und Agni darbringen. 

Yajyänuväkyäs sind für die Mänavas: mdrägni navatin purak, 
énathad ortram (MS. IV. 11. 1:159, 1—&}. 

Indra und Agni nämlich sind Kraft und Männlichkeit ; durch 
Kraft uud Minnlichkeit also wird er ihn überlegen sei. 

K. IX 17 (p. 120. 6—7), M. H.L 1 (p. L 24); Män. 
rs. V. 1. 5. 8-9. 


dt, 


Wer in die Schlacht zieht, wird siegen, wenn er einen 
vuf elf. Schüsselchen gebackenen Opferkuchen dem Indra und 
Agni darbringt. 

Yajyänuvakvas zu dieser Isti sind nach Hiranvakesim dieselben 
wie für n° 1. nuch Baudhayana tndragat navalimt puraf, Suctu nu 
stomam (IS. T. 1. 14. e, d); für die Manavas gelten die unter 
n° 2 gegebenen. 

Wer in die Schlacht zieht, von dem weichen Mut and Mannes- 
kraft: da er nun Indra und Agni zufriedenstellt, geben diese 1u 
Mut und Manneskraft;: mit Mut und Manneskraft zieht er ans 
und wird stegen. 

K. EX. 17 (p. 120. 16—l8), M. IE 1. 1 (p. 1. 010), 
TI. 2. 1.24: Man. ár. V 1. 5. 14, Baudh. XII. 2. 
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mr 


D. 


Wer die Sehlnecht anfângt, soll dieselbe Isti darbringen. 
Dieselben Yajyänuväkyäs wie n° 4. 

Älnliche Begründung wie n° 4. | 

K. IX. 17 (p. 120. 18—20), M. IL. 1. 1 (p. L 10—12); 
Män. érs. V. 1. 5. 14. | 


6. 


Dieselbe Isti bringt dar wer in einer Schlacht gesiegt hat. 

Yäjvaänuvakyäs zu dieser Isti sind nach Hiranyakesin 18. LL 
1. 14 e,d, nach Baudbavyana 1. e.a, b; für die Männvas wie n° 2, 

An Gewalt und Kraft fürwabr nimmt derjenige ab, der in einer 
Schlacht gesiegt hat, denn durch seine ganze Gewalt nad Kraft 
siegt er (die er folglich eingebüsst hat); wenn er sich nun diesen 
heiden Göttern mit ihrem Anteil naht, so verleihen die ihm Ge- 
walt und Kraft und er nimmt wicht an Mut und Kraft ab. 

K. IX. 17 (p. 120, 1022), M. IE 1. 1 (p- L. Zld), 
TA. 2. 2. 3-4: Man. és. V. 1.5. 14, Baudh. XIIE 2, 


Wer in die Fremde geht ®®), wer auszicht um Gewinn zu 
suchen ?%), soll einen auf elf Schüsselchen gebuckenen Opferkuchen 
dem Indra und Agnt darbringen zusammen mit einem Caru 
an Pasan. | 

Yajynnuvnkyüs zu dieser Isti sind, für den aindragna purodasa, 
nach Baadhüyana dieselben wie für n° 2, nach Hirauyakesin die- 
selben wie für n° 6; für den puuspa carus nach Baudhävyann und 
Hiranyakesin: vayam u fen pathas pathe, pathaspathak (IS. 1, 1 
4. e, f). Für die Mümavas: ya väm santi, Sueim nu; püsd gak, 
gukram le angat (MS, IV. IL. 1: 159, 15160, 2), | 

Wer in die Fremde geht, von dem entfernen sich Mut und 


L nn 


MW) janatdm abhijrayan, Ms peevten fomapedari abhijr gan, M&r.s jerre ard, 
T. Etwaa anders faast Govindadiksita das Wort auf: jrentâm esyan Janad 
gteehen, mabhagdtes dharmümne vyavahAradilkisnasys indrigavirgapratigthartham 
er hetieht ce also auf das Eintreten in eine Gerichtevorsammlung, in die Gerichtshalle 


(elharrnnas cbhûns gacchan), vel. Srautapalarthanirväcana SM: dharnuenhkgdm ya 
rakarädihhüsmnävya. 


1) anim prayan k, 
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Manneskraft; wenn er nun Indra und Agni mit ihrem Anteil auf- 
wartet, so geben diese Gatter ihm die Kraft zurück, und versehen 
mit Mut und Manneskraft kommt er in die Fremde. Dem Pasan 
aber bringt er den Caru dar, weil dieser Gott der sckundâre Geber 2) 
van Mut und Manneskraft ist. 

K. IX. 17 '(p: 120. 22121. 2), M. IL 1 Lp 1 Ml6), 
{IL 2. 1, 4—5; Män. árs. V. 1. 5. 16— 17, Baudh. SHL 4. 


. 


Finen Caru an Ksetrapati, entweder mit unmittelbar vor- 
angehendem elfschüsseligem Opferkuchen an Indra und Agui und 
Cara an Püsaen (vgl. n° 7), oder, am nächsten Kuotentage 
oder unter einem güustigen Gestirn, gefolgt vom Opferkuchen an 
Indra und Agni ®®), bringt derjenige dar der in die Fremde 
angelaugt ist, der wünscht, dass er dort Gedeihen haben 
möge, der daselbst seinen Aufenthalt nimmt, 

Yäjynnuvakyäs zum Caru an Ksetrmpati sind für die Taittiriyakas: 
keetrasya patina: ksetrasya pate wadhunantam (IS. 1.1. 14. g, hj); 
‚für die Múnavas: Asetraaya patina, madhuwafir oeadkik (MS. IV. 
11. 1: 160. 36) 

Die Erde ist Herr (Herriu) des Grundes: durch den Caru an 
den Herrn des Grundes (&setrapati) erlangt er festen Fuss anf 
der Erde. 


K. 1%. 17 (p. 121: 27), M. IL Ao 1 (peel. 162. 4), 
qe 1. 2, 1. 5; Män. êrs. V. 1, 5. 1S—äL, Baudh. XIII 2. 
D, 


Wer eitten beliebigen Wunsch erfüllt sehen will *, 
bringt dem Agni vaisvänara einen auf zwölf Schüsselchen 
gebackenen Opferkuchen dar. 

Yüjyänuväkyas sind: varfvänaro na nya, presto divi (MS. IV, 
bh. Le 160. 10). 

Agui vaisvaänara fiirwahr ist das Jahr (die Zeit), im Jahre (d. h. 
im Verlauf der Zeit) wird ein Wumseh erreicht. Das Jabr nun 


tj anupradalù. 

) Bok, M, Man. Are. 

nn Bo Ty vgl. Ap. prayogn: ugeretaltt parvong STN, Baudh. prayoga: uparsafàl punye 
nitkgatre parvagi va. 

ld Korernd ijn Mi: Kreek mep rien Kednnaad Ifat Man: Ste. 


TR TOE 
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erreicht er durch diese Opfergabe. Dieser (nl. Agni vaisvänara, 
d.h. das Jahr, die Zeit) erreicht für ihn den Wunsch, den er 
(der Opfernde) hegt. 

M. IH. 1,2 (p: 2. 571); Man, érm. V. 1. 5. 9224, 


10. 


Wer von zwei Personen, die sich gegenseitig verbunden haben, 
zuerst £) das Wort bricht *®) oder es zu brechen vorhat, der 
soll einen zwolfschüsseligen Opferkuchen an Agni vaiëvänara 
darbringen. 

Yäjvanuväkyäs zu dieser Isti sind nach Baudhäyana: vaiseanarv 
na Hlyd, rlavanan vaifvonaram (TS. WL. 5, 11. a, b), nach Äpa- 
stamba-Hiranvakesin: jäto gad agne, twam ane Socisü (TS. ib. €, 
f). Für die Mänavas dieselben wie für n° 9, 

Für ein Jahr (d. h. für die Zeit, für einc gewisse Zeit) ver- 
binden sich zwei Personen, die sich gegenseitig verbinden. Agni 
vaisvänara nun ist das Jabr (die Zeit); da er nun das Juhr (die 
Zeit) erreicht hat (d. h‚ wohl dadurch, dass er sich Agu vaiëvanara 
geneigt gemacht hat), so darf er nach Belieben sein Wort brechen” 
ohne Furcht vor Varna *%), Varunn ergreift ihn dann nicht. 

KX. 3 (p. 127. 3—6), M. IL 1. 2 (p. 2. 70, 1. IL 2. 
6. 2— 3; Män. &rs. V, 1. 5. 28—20, 24, Baudh. XIII 0. 


1. 


Wer auf Erwerb ausgehen will $), bringt dem Agni 
valvänara einen zwölfschüsseligen Opferkuchen dar | 
_ Yäjvänuvakyäs sind nach Baudhävana: vaifvanaro wa älya, var- 
Svünarasya sumatau (TS. 1 5. 11. a, h), nach Ap.-Hiranvakesin: 
asmâkamn dgne, vaisctnarasya aumatan (TS. le. eg, WD. Für die 
Manavas: rlâränam vartvändram, vaidcinura Leca (MS. IV. 1. Es, 
160. 1115). 


Agui vaidvanara ist das Jahr (die Zeit), wenn er nun ein Jahr 


ol „var der Zeit”, arcak kaft, Figt Man. êrs. hinzu. 

SN ammûnta (MS, TI. Pp. 2, 7, pe 6. MO) aoll nach Bahtlinek 
VIT. 61, a} „Grenzaachhar — 

1) Der ja den Eidbrüchigen 
an Harilcandra. 

ati praasgam, M; 
Empe bhiksrmaya gien í 
(mie) yüsgun, Baudh. pray. 


| (Würt. kürz. Fastung 
amanta zein, Ich holte es Für das Partizip au samomwte, 
mit seiner Schlinge ergreift ood ihn straft. man denke 


santo abhyutthäsyen, Man. Ars, sunim ervan, Ts; aem 
bhikspadrangesiddhyartheamum), Ap. PrRV.; bhikmyemânûya 
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(eine gewisse Zeit) sich in der Fremde authält, so ward er besitzes- 
wert (verdient er Bezitz zu erlangen). Dadurch dass er dem Agni 
valsvänara den Opferkuchen darbringt, gelangt er zu dem vom 
Jahre (von der Zeit — von Agni v.) beigebrachten Erwerb: gerne 
gehend werden seine Untertanen sein. Das Kathaka lautet: „Dem 
Agni vaisvänara bringt einen Opferkuchen auf zwölf Sehüsselchen 
dar, wer in der Fremde nufgenommen ist, Erwerb wünschend, 
Agni vaisvänarm fürwahr ist des Jahr (die Zeit). Für das Jahr 
((ür die Zeit) empfiugt man, wen man empfängt. Da er nun das 
Jahr erreicht hat (d. h. da er nun Agni vaiëvänara für sich 
gewonnen hat, der eben das Jahr, die Zeit, ist), trigt er den 
beigebrachten Erwerb davon . 

K. X. 8 (p- 127. 6—S), M. U. 1. 2 (p. 2. All), K.M 
9, 6. d; Man. ärs; V. 1. 5. 20—33, Bandh. XII 0 


Iz. 

Wer (in der sub n° 11 beschriebenen Weise zich Erwerb ge- 
maeht hat und) seinen Erwerb (zu Hanse) uuterbringt (so 
K.: wenn er Erwerb gemacht hat, M; wenn er gurückkehrt, 'D), 
soll dieselbe Isti an Agni vaisvänara darbringen. Bei dieser Ist 
gilt die folgende Vorschrift: das Stück Vieh (die Kub), das er als 
das letzte (von den erworbenen Vieren nutfübrt, wenn er im sein 
Land zurückkehrt), soll er sammt dem Strick, (an dem er es ge- 
führt hat) seinem Nebenbuhler der ihm unlieb ist, geben *®). Die 
Taittirrvakas senden dem Nebenbuhler bloss den Striek zu, mit 
welehem die letzte Kuh gebunden gewesen ist, und zwar soll er 
diesen Strick entweder einer Kuh seines Nebenbullers umhängen 
oder den Strick hloss in semem Stall hinwerfen 45). Nach einer 
Quelle soll er dazu die Worte sagen lassen: ‚diesen schickt dir der 
Soundso zu’ *5). 

Yrijyanuväkyäs zu De Istt sind nach Ápastamba-Hiranyakesin 
dieselben wie für n° LL, ebenso nach Baudhavana; für die Mäna- 
vas: watsvönarasya suna ik asmäkam apne (MS. IV. 11. 1e 161. 
8). 

Agni vaisvänara ist das Jahr (die Zeit); das Jahr (die Zeit, den 


Kath. X. 3 Ip. 127. 11: gam nittaruim dfel tam saraijurn aprigaya bhrètpmjaya 
shactnd,; Män Ars: wpd disk boinrnaat sarin sal gam kauthebandhan ekehäyanan 
dacijat. 

en Ap. XIX. 19. 9; Hir. XXII 45 Bandh. XIM. 10 (p, 126. 46): sa yaya 
raijeottamän gm Afati tia bhratregägn prahitya bhrätregasya gasthe nyasyati. 

“4 Bandh. XXI, 2 imam te ‘sau perahaisd fy eva brayäd ti dalikih. 
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Agm v.) ninmt in Gebrauch 4% wer ‘bettelt; das Jahr löst er wie- 
der ®), Das Jahr fürwahr ist es, welches für ihn erwirbt, dieses 
(das Jahr, den Agni wv.) macht er zum Teilhaber. — Mit einem 
Stricke geht ja der herum, der bettelt, den Strick heftet er nin 
seinem Nebenbuhler an. So das Kathaka und. etwas kürzer, die 
Maitrayam-Sambhita, welche noch die Bestimmung hinzufügt, der 
Opferlobm soll ein cinjähriges Rind sein, da dies dus Abbild des 
Jahres sei. Die Begründung in der Faittirrvasambitg Inutet so: 
„Wer das Jabr (die Zeit) in Gebrauch genommen hat (durch die 
unter n° 11 erörterte Opfergabe an Agni Vaisvänara, der ja das 
Jahr ist), erlangt keinen festen Ort. Er bringt daher, nachdem er 
vurïckgekehrt ist, denselben Opferkuchen an Agni valsvänarn dar. 
Denselben den er in Gebruuch genommen hat, löst er mit seinem 
Anteil (dadurch dass er ilim das ihm Zukommeude gibt), damit 
er festen Ort gewinne. Den Strick, an walchem er die letzte Kuh 
geführt hat, soll er seinem Nebenbuhler susenden: „er wirft ihm 
dadurch den Untergang (das Nicht-glück) zu,” 

K. X. (p. 127, 8—18), M: IE-1. 2 (p. 2. 115), T. 1. 
=. 6. 4—5; Man. ärs. V. 1. 5. 34, Baudh. XII, 10. 


15. 


Wer „Nieht-speise!” St, gewgessen hat dh. Speise, die 
in rituellem Sinne fehlerhaft ist oder die van einer Person her- 
kommt, von der man keine Speise annelrmen soll, oder wer solche 
Speise essen will, soll einen auf zwölf Schüsselchen gebackenen 
Opferkuchen dem Agni vaisväanaern darbringen. Man kann die 
lsti also var oder nach dem Essen der …bösen” Spetse darbringen. 
Die ‚‚Niecht-speise” des K. und M. wird durch "|. erläutert. Hier 
heisst es: „an ihm, der die Speise zweier sich gegeneeitig anfein- 
denden Personen 22) Isst, wiselen diese beiden sich ab (dl, bh. muf ihn 
Übertragen sie ihre Schuld. ihre Verunreinigung)'”'. Opferlohn ist, 
nach M,‚ Blei oder ein schwarzes Kleid. 

Yäjväanuväkyas zu dieser Ist sind für die Taittirrvakas dieselben 


SN) gereryuikee. 

SN eimufeatt. 

„…} Ea rn aaa ú M, K: bons tanna anbshonfgpaan ira Binard, Man, re, 

C) Nach den beiden Prayogaa den Baadh. uni Áp. iet der Fall gemeint, dass van 
Kmvien sich anfeindenden Personen die eine die Speise der anderen Beggessen hat; die 
Ansicht anderer Wind aber erwälnt, dass ein dritter Kemeint sei, der van einem oder 
van beiden Feinden Speise gegessen hat: vi elst ab pärn Ee 
myataruspitnnam bhukrva verlsvanaregs wafels, so die heulen Prayogns. Der A pastianm hiva 
Pravoga füst hinzu: Keeid a EPT TT bhukteäpara itk (d, he à 
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wie bei n° 10, für die Mäntvas: vifvam vicyïca **), sa jagamänah 
(MS-IV, -Alselse 101 7—t0j. 

Agni vaiávänara ist das Jahr (die Zeit); jene Nicht-speise, die 
er isst, macht das Jahr (die Zeit, eigentlich Agni vaiëvänara, den er 
günstieg stimmt) für iin geniessbar; Geniessbares isst er also (so K‚ M‚). 
Agni vaisvänara ist das Jahr (die Zeit), er isst nun eine durch das 
Jahr (die Zeit) geniessbar gemachte Speise, und jone beiden wischen 
sich nicht an ihm ab (so T). Weshalb als Opferlohn Blei oder ein 
schwarzes Kleid zu geben ist. dus begründet M in der folgenden 
Weise: „Blei ist „„Nicht-speise"" (Unessbares), die schwarze (Speise) 
ist „Nicht-speise (unessbar) bj. machdem er nan durch ‚Nicht- 
speise"" die ‚„Nicht-speise” beseitigt hat, bringt er (insofern das 
Geben des Opferlohnes das Halten der Isti ermöghicht) essbare Speise 
in sich selbst. 

R. X, 4 (p. 127. 1—3), M. IL. 1. 2 (p. 2. Lo—20), mu. 
9 6. 2; Män. äs. V. 1. 5. 2748 55), Baudh. XII. 9, 





1da. 


Wer in die Schlacht zieht, soll dem Agni vaisvänara 
einen nuf zwölf Schiüsselchen gebackenen Opferkuchen darbringen. 

Yajvänuvakyös wie bei n° 9, 

„Agni vaisvänara ist das Jabr (die Zeit); mit dem Jahre meht 
er (durch die Darbringung der genannten Opfergabe) in die Schlacht 
aus”, su lautet die sehr schwache Begründung dieser Ist in M. 

M. II. 1. 2 (p- 2. 20—8. 1); Män. &rs, V. 1, 5. 24 


Ib. 


Statt eines Opferkuchens an Agni vaisvänara empfehlen die 
T'aittirrvakas einen Caru an Adits 
Yäjvänuväkyüs smd: adilir wa nrugyatu, waht # gu mätaram 


(KS. aL 5. Ml. F5). 


en Wie dio Heeite (die Erde) habe ich ulle Wohlstand in mich gefasst; der eine 
(Vorteil) nimmt, herbeikommend, den undren auf; durch dee müchtigen Vaiëränarâ 
Grüsse mache ich mir die Speise mild und voller Sitesigkeit”. 

kj Das Skt, Wort für Speise ist Neatruum: eractmnant Kpn, wobei vûsah fortgelussen 
wird(!), kann bedeaten: „das schwarze (Kleid) ist Nieht-speise'' und: „schwarze (Spcise) 
ist Nieht-speise". In der Lagik kommt ea den Brabmanen ja múr auf den Wortlautan! 

ad Bp hef ch Den jd garage nfer , M: aanijsrdnië, K: apen Barber and qu rit, T: aspra Ken mat rd dagje 
zanugrdmahhanu darsiktjt vedinjd Eytea, Ap. prav.; es soll Baadhayanas Amsicht pe- 
wesen sein, dies man auf dem Sehlachtfelde selber die Teti darzubringen babe, Salikis 
Ansicht dagegen, dass man die Isti in den an Ort und Stelle bleibenden Feneru dar- 


bringe, Baudh. XXII. 2, 
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Aditi ist ja die Erde; auf ihr erhalten sie zuerst guten Hult 
(nicht aber die anderen, die Feinde, die der Aditi die Opfergabe 
nicht darbringen). 

E.M. 2. 6. 1; Baudh, XIN 9. 


15. 


Einen auf zwäölf Schüsselchen bereiteten Opferkuchen für Agni 
Valsvänara soll darbringen wer die Schlacht begonnen 
hat oder während der Schlacht oder nachdem er an Ort 
und Stelle angelangt ist 56), 

Yäjyänuvakyas sind nach Baudhäyana vaisvänaro na ùtyr, aama- 
kam agae (TS. T. 5. 11, a, g), nach A pastamba-Hiran ynkesin die- 
selbe wie bei n° 10, nach den Männvas wie bei n° 0. 

Wer von den beiden Angreifenden festeren Ort hat, der siegt, 
wer von den beiden ohne festen Ort ist, der wird besiegt, 
Agni vaisvänara nun ist die Erde, diese macht er zu seinem 
festen Ort, auf dieser schreitet er vor: er gewlunt die Schlacht. 
Anders begründet T' diese Isti: „Agni vaisvänara ist das Jahr (die 
Zeit); das Jahr nun ist die feste Stelle der Götter; von dieser festen 
Stelle aus besiegten einst die Götter die Asuras. Di er nun dem 
Agni vaisvänara den Opferkuchen darbringt, (gewinnt er den Agni 
vs das Jahr: die feste Stelle), streitet er auf dem festen Ort der 
Götter und gewinnt die Schincht”. 

K., X. 2 (p. 127, 2022), M. IL. 1. 2 (p. 8. 13), T, 0. 
eb 15 Mân ben V 1. 5. 24 umd A4, erste Hülfte 57, 
Baudh. XIII. S. 


16, 


Wenn er die Schlacht gewonnen hat, soll er einen Opfer- 
kuchen von zwölf Schüsselchen dem Agni vaisvänarn darbringen, 

Dieselben Yijvanuväkyas wie bei n° 15. 

Agni vaisvänarn ist das Jahr (die Zeit); das Jahr nimmt er in 


) Keb vermute dass Man. rn. V. 1.5, 49 
sind sâjvännrakge ea eikk gite 
(sind dieselben). 

0) Nach meiner Ansicht sind die beiden Wörter tatha samgramikvau (Maden, 
V. 1 5,44) absouterlieh zu nelimen, se, eyäkhyate; die zwei hier gemeinten samgrá. 
MkT Itis sind daan unsere n° 15 und 16; val. auch He. L19, 


‚ÂJ zum Teil einen Satz bilden: dek- 
‚_stlie Daksing und die Väjvanuväkväs sind erklärt” 
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Anspruch: das Jahr gewinnt die Schlacht für ihn, dieses hat er zum 
Teilhaber gemacht, dieses erlöst er nun (durch die Isti an Agni v.) 5e), 
M. IL. 1. 2 (p. 3. 3—0); Man. árs. Lc. 


1. 


Wer unter Heerführung eines bestimmten Königs oder Peld- 
herrn ein bestimmtes Suatfeld (Gersten oder Reis) zu nelmen 
(d.h. zu erbeuten) wünscht °%), soll einen auf zwölf Schüs- 
selchen gebuckenen Opferkuchen dem Agni vaiëvünara dar- 
brmgen. 

Yajyänuväkyas wie bet n° 9. 

Agni vaisvanar ist das Jahr (die Zeit); Geber von Nahrung Ist 
das Jahr (die Zeit); diesem nähert er sich mit seinem Anteil (in- 
sofern er nämlich dem Agm v. den Opferkuchen darbringt); dieses 
gewährt ihm Nahrung, denn dem Jahre nach (d.h. der Zeit nach, 
mit der Zeit) entsteht die Nahrung (dh. entspriessen die Feld- 
früchte). 

KX. 3 (p. 127. 13816), M. IL 1 3 (p. 3. 69); Män, 
ärs. V. 1. 5. 24 und dA(bj—d4ö (iel). 


Is, 


Wer Regen wünscht, soll dem Agni vaisvänara einen 
auf zwölf Schüsselchen gebackenen Opferkuchen darbringen, 

Yajvanuväkyas nicht mit Bestimmtheit anzugeben. 

Agni vaiëvanart fürwahr ist das Jahr; gräulich ist die vaidvänara- 
Miunifestation des Jahres, durch diese erhitzt und ertroeknet er 
(nl. Agni, die Hitze) fortwährend die Erde, sich emmen Anteil 
wiinschend. Diese Manifestation nun von ihm (von Agu v., vom 
Jahre) stimmt er (durch die Opfergabe) gnädig uud diese lässt 
ihm, gnädig gestimmt, den Regen fallen. 

Nur K, X. 3.(p. 127. 16—20). 








ej Lum Gedankengang vgl. n° 12. 

N) anena räjda vd grämanyd vedorgn sosjan ddadija, K; amen räpdeniân yatin 
erin vadadiga (so ist wohl nach hier, statt eadadhiya en lezen), M; die verdorbone 
Stelle des Man. ôrs. (V. 1. D. Ad) lese ich so: pa iechel ayam eva rAja yad yüvad 
inn yacän vrikin vidaaligeti, Paay cel aperodheta, värtraghnah kalpe; yadi mirto 
„wenn er (der Fürst in dessen Land er einfullt) Sbn davon abhält, zo 


fieitacan, d, h. 
Kalpa; wenn er (der feindliche König) schon tot ist, dann der 


gilt der värtraghna 
jivitavän Kalra. 
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19. 


Für einen Kranken soll er einen von Gerste bereiteten. 
Curu (von der Grüsse einer Spanne) an Varuna und einen auf 
zwòlf Schüsselchen gebackenen Opferkuchen an Agni vaiëvanarn 
darbringen. 

Yäjvänuväkväs für den Purodasa an Agni vaiëvanarù dieselben 
wie für n° 0; für den Cara an Varuna wabrscheinlich Ean we 
varwaa, lat Loa yam (MS, IV, 10. 2; 146. 8—10); die Sam- 
Yäjvüs sollen Strophen sem die das Zeitwort „hinüberfnhren” 
enthalten, wahrscheinlich: eifväni no duergaka jätavedak.……… ati 
parst, agne feam parayä (MS. IV. 10, Ll: l4l. 15—l42, 2). 

Von Varuna ergriffen fMürwahr ist der Keanke. Durch den Carn 
an Varuna befreit er ihn von Varuna. Aus Gerste bereitet ist der 
Carn, weil die Gerste der Teil des Varuna ist ®%, durch seinen 
eignen Teil also findet er den Varuna ab. Kine Spanne gross ist der 
Caru: so gross ist ja der Mensch (uuch: die Seele, der Purusn, 
der Atman)®b: wie weit sein Atem reicht, wie gross seine Seele 
ist, diese hefreit er von Varuna (seine ganze Seele also). — Agni 
vaisvänara fürwahr ist das Jahr (die Zeit. Zeit (Jahr) ist Lebens- 
dauer; in der Zeit, im Lebensdnuer befestigt er ihn, sodass er 
(der Kranke) seine (ganze normale) Lebenszeit erreichen wird. So 
das Kathinka: ein wenig anders die Maiträvant-Samhita: „Van Varuna 
ergriflen tst der Kranke, von Varnna nun befreit er ilm durch 
den Carn an Varuna, Agni vaisvänar ist die Sonne; naelidem er 
von jener (Sonne) ergriffen worden ist, ergreift ihn Varuna; nach- 
dem er ihn von da geläst hat, befreit er seine ganze Seele von 
Varuna'' 62), j 

KX. 4 (p. 128. 8—1dy, M. IN 1. 2 (p. 3. D—13); Män. 
ars. V. 1, 5, 46—40, 


Für einen der Macht wünscht (M), für einen Räjanya 
(Kentriya) der entweder schädigen will oder emporzukommen 
wünscht (K), bringt er einen aus Gerste bereiteten Caru von der 
Grösse einer Spanne an Vartna und einen Opferkuchen von 
zwölf Schüsselchen an Agni vaisvänara dar. 





) Vgl. Varugapraghäsa, Hiusennaxor, Rit. Lit. S. 116. 
_) Vel. dazu „Over de Wenschoffers", 8. 20 (17 des Separatubzuges), 
1), Wier scheint also die Sonne aa Urheber der Krankheit Aufgefnsst zu sein, 
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Yajväanuväkyas und Samyäjyas wie n° 1. 

Von Varuna ergriffen ist der, welcher einen anderen beraubt 
oder schädigt. Da er einen Carn an Varana darbringt, befreit er 
ihn von Varuna. Aus Gerste bereitet ist der Carn, weil die 
Gerste usw. wie n° 19; eine Spanne gross ist der Caru: so 
gross ist u-s.w. wie n° 19. — Agmi vaisvänam ist das Jahr (die 
Zeit), das Jahr (die Zeit) ist Manneskraft: in dem Jahre (der Zeit), 
der Manneskraft befestigt er ihn zum Gedeihen: er wird Macht 
haben. So das Kathaka. — „Von Varunn ergriffen ist derjenige, 
welcher Macht wünscht. Durch den Caru hefreit er ihm von Varuna. 
Sá gross 09) ist der Caru: sú gross ist ja die Seele, so gross seine 
Seele ist, die von Varuun befreit habend — Agni vaisvänart ist 
die Sonne — lässt er ihn diese (die Sonne — Agni v.) von hinten 
(ader: nachber) berühren (anfassen) und macht, dass er das Mass 
der Sanne erreicht” So die Maiträyant-Samluta. 

K. X. 4 (p. 128, 1418), M, II. L. 2 (p. 3. 1817); Mân. 
árs. Vl. D. 905. 


2E. 


Dem Agni vaisvanara bringt einen auf zwölf Sohüsselehen 
gebackenen Opferkuchen dar, wer ein Dorf winscht, wer Macht 
winscht, wer Ruhm als Brahmane wünseht. In die Mitte des 
Opferkuchens legt er Gald (einen goldnen Ref), Silber oberhalb. 

Yajvänuvakyas nicht mit Bestimmtheit anzugeben, 

Dus Jahre (die Zeit) ist Agni vaisvannra, das Jahr (die Zeit) ist 
Munneskraft, die Seele Gold; diese legt er in die Mitte der Man- 
neskrnft zur Macht: er wird mächtig sein. Das Silber schiebt er 
zugleich mit der Asche weg ®#. Mit einem Male behnftet ist ja 
derjenige, der, obschon er dazu berechnet war Ruhm zu besitzen, 
nicht berühmt ist. Das Mal schlägt er von ihm fort (indem er nmte 
der Asche das Silber wegsehiebt) und versieht ihn mit Ruhm. — 
Wie die Speichen von der Nnabe abhüugig sind, so sind vom 
Jahre die Monate und die Jahreszeiten abhängig. Durch das in die 
Mitte gelegte Gold macht er ihm zur Naabe: wie nun von der 
Nanbe die Speichen abhängig sind, so macht er die Stammgenos- 
sen von ihm abhüngig. 

Nur K. X. 4 (p. 127. 29—128. 8). 





Fe 





tj van, die Grösse wird hier darch eine Gebärde den Vartragenden angeleutet: 
„tine Spanne Gross'', fugt das Män. árs. hinzu. 
tt | Val. dazu NVO. Gu, 
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2. 


Wer das Feuer von seiner Stätte zu entfernen vorhat ®®), 
soll entweder bloss einen zwölfschüsseligen Opferkuchen an Agni 
valsvänara darbringen (K) oder ausserdem einen achtschüsseligen 
an Agni (T). 

Yajyänuvakyas zum vaiëvänara-purodasa sind versranaro na alge, 
teem agne éociga (FS. 1. 5. 11. a. f), zum ägneva: agnir mürdhû, 
bhuvah (TS. L 5. 11. n, 0). 

Den Vorkampfer der Götter fürwahr erschlûgt wer das Peuer 
von seiner Stätte entfernt; nicht haben bis dahin fromme Brabma- 
nen seine Speise gegessen. Einen achtschüsseligen für Agni bestimm- 
ten und einen zwölfschusseligen für Agni vaisvänar bestimmten 
Opferkuchen bringt dar wer das Feuer zu entfernen vorhat. Wes- 
halb er achtschüsselig ist: die Gävatri ist achtsilbig, Agni ist 
gävatri-artig, dem ganzen Agm bereitet er (dadurch) eine güstliche Be- 
wirbung; es ist damit gerade alsob er einem der in die Fremde 
geht Wegzehrung bereitet. Zwülfschüsselig ist der Opferkuchen für 
Agni vaiëvänarn; zwölf Monate sind das Jahr, das Jahr nun ist des 
Agm Geburtsstätte, zu seiner eigenen Stätte macht er ihn gehen "®): 
esshbar wird seine Speise (seine Speise kann fortab van andern ge- 
gessen werden). So das Taittirivaka. Das Kathaka begründet den 
blossen Opferkuchen für Vaisvanara folgendermassen: „Agni vaiëva- 
nara ist das Jahr (die Zeit); das entfernt werdende Feuer wird 
lnnter dem Jahre (der Zeit) entfernt (weil dem Entfernen des 
Feners der Opferkuchen an Agni vaiëvänara, dh. an die Zeit, 
vorangeht). Naehdem er dieses (das Jahr, den Agni v.) zum 'Teil- 
haber gemacht hat, entfernt er das Feuer hinter dem Jahre (der Zeit), 

K. NX. d(p. 128. 1821), T. II, 2. 5. 5—6; Baudh. XIU.S, 


23. 


Wer ein Schaf (als Opferlohm) entgegengenommen 
hat, soll dem Agni vaiëvänara einen auf zwölf Schüsselchen 
bereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yäjyänuväkyas sind nach Baudhüyana dieselben wie für n° 22 


sd Falls das Agnyädheva nieht den erwünschten Erfolg gehabt hat: wenw ér tn- 
glückhieh ist, von einem Todesfall betroffen worden Ist, us. w‚; vgl. aveh Baudh, ära. 
1. A (p. 69, 811). | | 
1e) zeen die Zwölfzahl der Kaplan nämlich. Die Handlung des Entfernens (urd- 
vts) wird darch diese Fiktion an Niehte gemacht: er bringt Ani an die «is 
zurück, wo er entstanden. Eidengher en 
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(TS. 1, 5. Il. a, f), nach Apastamba aber ES, L 5: IL g, h 
Schmerz 95) (ava) Mürwabr nimmt an, wer ein Sehaf (ae1) ent- 

gegennimmt. Das Jahr (die Zeit) ist Agni vaisvänarn (Wenn er 

dem Agni v., dh. der Zeit, den Opferkuchen darbietet), nummt er 

einen Opferlohm an, der vom Jahre (von der Zeit, von Agni v.) 

amnehmlich gemacht ist, nicht den Schmerzen. | 
T.I 2. 6. 3; Baudh. XIII, 0. 


24. 


Wer (als Opferlohu) ein auf beiden Seiten bezahntes (Wesen), 
Pferd oder Mensch entgegengeuommen hat, soll dem 
Agni vnisvänara einen auf zwälf Schüsselchen bereiteten Opfer- 
kuchen darbringen. 

Yäjvänuviikyäs wie für n° 23, re, | 

Sein eignes Mass 65) erreieht der, weleher ein doppelzalmiges 
(Wesen) entgegennimmt (weil auch der Mensch doppelzahnig, 
nbhayädat, ist). Das Jahr (die Zeit) ist Agni vaisvänara; er nimmt 
nun (wenn er dem Agni v., dh. dem Jahre, einen Opferkuchen 
dargeboten hat) das vom Jahre (von der Zeit) annehmlich Gemachte, 
nicht sein eignes Mass, entgegen. So das Taittutyaka. Etwas aus- 
führlicher das Kathaka: „Den von ihm selbst erreichten Opferlotn 
(d. h. wohl den Opferlohn, der mit ihm. selbst gleichteist) nimmt 
der entgegen, der einen Mensch entgegennimmt (er Ist ja selher ein 
Mensch); ein „erreichter” Opferlohn aber bringt ihm Schaden #9). 
Das Jahr (die Zeit) nun ist Agûi vaisvänam; der „Annehmlich- 
macher des anneltmlich zu Machenden'' ist das Jahr (die Zeit); wenn 
er diesem seinen Anteil (den Opferkuchen nämlich) dargebracht hat, 
so macht dieser ihm dies alles geniessbar’. 

KX. 4 (p. 128, 21—129. 2), 1: U. 2. Ó. 34; Baudh. XII. 0. 


25. 


Wer seine ganse Ha be (als | Opferlohn) hingebend die 
erste Isti beginnt (unternitnmt), soll dem Agni jätavedas einen 


en) Wortspiel: deva, ari! Mit avya ist nach dem Apastambiya prayugn dlegniarogi, 
nach dem Baudh. pray. Slesmüntarogs gemeint, also Schleimkrankheit (Erkültang ?). 
Mit diesem arya hängt vermutliëh dns avestische arûya (Web) zummmumen. 

tj Mit dem eignen Mass, atmitina matra, ist nach dem Ap. Pravoga gemeint: äyaah 
parisamäptik, wad atnuna mitrin: vapmori soll bedeuten: mrigate, mätra manam pari- 
geheide ity arthag; matra scheint hier also n. va. „Grenze” zu sein: „er erreicht seine 
eijrene Grenze” (== antaur), 

) apla daksina pratigrhita hinosti, so EU LK. 128. 28, 

Varhand. Kon, Aknd, rv. Wetensch Afl Letterk. N.B DL X, AP 1, 4 
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achtschüsseligen, dem Dadhikrävan einen elfschüsseligen, und 
dem Agni vaisvänara einen zwölfschüseligen Opferkuchen dar- 
bringen. 

Yajvänuväkyas sind für Agni jätavedas: ny agnim jatevedasam, 
tapas lon pade vagam (MS. IV. IL. 1: 161. 14162. 1): für 
Dadhikravan: dadhekraeno akarigam, dedkhikrävtnam bubudhanah 
(MS. IV. 11. 1: 162. 18): für Vaifvanata dieselben wie für 
ny. 

Agm merkt sich (peda) van ihm, wo sich, was richtig gemacht 
st, in seinen Opfern befindet; das findet ian Agni (desshalb der 
Kuchen für Agni jätavedas). Nicht zom Opfer zulässig ist der, 
welcher alles gibt; da macht in (Aaroti) der Dadhikrävan sum 
Opter vulässig (desshalb der Opferkachen für Dadhikrävan). Agni 
vaisvanara ist das Jabr (die Zeit); das Jahr (die Zeit) merkt sich 
von ihm wo sich, was richtig gemacht ist, in seinen Opfern be- 
findet: das findet ihm das Jabr (die Zeit), 

M. IL. 1. 3 (p. 8. 18—A. 2); Man. és. V. 1. 5. 58—56. 


zb. 

Dem Agni surabhimant soll er einen achtschüsseligen 
Opferkuchen darbringen für einen der verleumdet wird 
(dh. der beschuldigt wird eme Tat hegangen zu haben, wodurch er 
seines Standes verlustig, nus der Gemeinschaft gestossen wird) (M), 
für einen, der verleumdet wird, obsehon er nicht getütet hat (K). 
Nachdem der Verleumdete die Fastenspeise genossen hat 7), verweilt 
er während der Nacht an einem fliessenden Wasser östlich von 
seinem Dorfe, die Stimme einhaltend. Am nächsten Morgen nimmt 
der Adhvarvu das Fener (in den Fenerbohrer, die arani) auf, bolirt 
(an der östlich vom Dorfe gelegenen Stelle) Feuer, bringt die 
Opfergerite hinzu und bereitet dann den erwähnten Opferkuchen. 

Näjvänuväkyas für die Münavas sind: aguir hota... swrabhà 
u loke | yaca.…. iddhakh, sadhvim akar. guhgam | sa Ayur ägat 
surabhir vastno... adya (MS. TV. 11. 1: 162, 4—7). 

„Rathaprota der Darbhya”, so heisst es in der Maträvann- 
Samnbitt, „ward verleumdet. Zu ilim sprachen die beiden Kaulakr- 
vatis. „wir werden eine solche Isti für dich darbringen, dass man 
deine Speise essen wird. Begebe dich nach einem Ort, wo du kein 
sam Dorfe gehöriges Tier mehr hören wirst. Wer nur immer zu 
dir herankommen möge, bleibe du ohne einen Taut zu geben 





1 Zu Men, tra. V‚1, à, DH val. GG. 1904, 8. 245, 
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sitzen". Die Tiger nun kamen ibn zu beschnuppern und entfernten 
sich dann wieder ohne einen Laut zu geben. Jene beiden nan 
kamen am folgenden Morgen mit den Opfergeräten zu diesem Ort 
hinter ihm her, bohrten Feuer und brachten dem Agm surabhimant 
einen achtschüsseligen Opferkuchen dar. Von da ab nun wurde 
jener nicht mehr gemieden (geïchtet). Wen man verleumdet, für 
den soll er diese Isti darbringen. In üblem Geruch fürwuhr steht 
der, den man verleumdet; heilend ist die wohlriechende (auraÂikt) 
Manifestation des Agni, Durch jene Tsti heilt er ihm, macht dass 
er in gutem Geruch steht, heseitigt das Ubel.” 

Für denselben Wall verordnet das Faittirryaka einen auf zwölf 
Schüsselchen gebackenen Opferkuchen für Agni vaisvïnara, einen 
Caru für Varuna und einen für Dadhikravan. 

Yäjyänuväkvüs zu dieser Isti sind für den vaisvänarn puradäsa 

nach Baudhüyana dieselben wie für u° 22; mach Ápastamba- 
Hiranyakesin TS. L 5, 11. a, b. Für den värupa caru: ava fe 
hedo varuna, ud uitamam varuna pâlam (ES, Le. 1, K). Für den 
Atdhikrävna caru: dadhikravno akürigam, & dadhikrak (IS. Le. 
|, m). 
Agni vaisvänara ist das Jahr (die Zeit); durch das Jahr (die 
Zeit) macht er ihn eben geniessbar (gulässig); er schlägt den 
bösen Charakter (die böse Umhüllung) von sich weg (desshalb der 
Opferkuchen für Agni V.). Durch den Caru an Varuna befreit 
er ihn von der Wessel des Varuna, durch Dadhikravan läutert er 
ihn. Der Opferlohn besteht in Gold: ein Mittel zur Reinigung 
ist ja das Gold, es reinigt ihm eben: seine Speise darf gegessen 
werden. | 

K. X. Gp. 181. 5—7), M. II 1. 3 (p. 4. 210), U IL 
9 5. 1; Män. árs. V. 1. 5. 57— 061, Baudh. XIII 5. 


ed. 


Wenn er (nach der unter n° 26 erwähmten Ist) zurück 
kehrt, bringt er zu Hause eimen achtschüsseligen Opferkuchen 
für Agni pavamäna, einen elfschüsseligen für Dadhikrävan 
und einen zwülfschüsseligen für Agni vaisvanara dar. 

Yjvänuväkvas für Agni pavamäna: agnà Ayömgi pavase, agnir 
reik (? MS. IV. 10 1: 148. 5); für die anderen purodasas die- 
selben wie bei n° 25. 

Der Pavamäna lüutert (punt) ihn, der Agni reinigt ihn durch 
seine Glut; ungereinigt (unrein) ist ja derjenige, den man ver- 
leumdet. — „Sogar der Dadhikrävan würde ihn nicht reinigen 

al 
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können,” so pflegt man zu sagen 71, Dudhikravan reinigt ibn nun, — 
Agnt valävänara ist das Jahr (die Zeit); das Jahr (die Zeit) macht 
ihm geniessbar (zulässig), 


25. 


Dem Agni vaisvänara bringt einen zwölfschüsseligen Opfer- 
kuchen, dem Varuna einen Caru und dem Dadhikrävau einen 
Caru dar, wer Naehkommen wüuscht. 

Yäjvänuväkvas wie für n° 26, 

Das Jahr (die Zeit) ist es, das (die), wenn nicht zufrmedengestellt 
(eig. „gelöscht””, man bedenke, dass die Zeit mit Agni vaisvanamn 
identifiziert wird), den Mautterschoos der weiblichen Geschöpfe des- 
jenigen ausbrennt, der, obschon in der Lage Nachkommen zu 
haben, dennoch keine bekommt. Wenn er nun dem Agni vnisvä- 
hara den Opferkuchen darbringt, löscht er den Agni vaivänarn 
(dh. er stellt ihn zufrieden), indem er ihm das ihm Zukommende 
gibt und dieser, gelöscht (zufriedengestellt), lässt ihm aus seinem 
Mutterschoosse (d. h. aus dem Schoosse seiner Gattin) Nachkom- 
men geboren werden. — Durch den Cara an Varuua befreit er ihn 
vom Stricke des Varuna, durch Dadhikrävan läutert er ihn. Gold 
ist der Opferlohn, weil das Gold ein Mittel zur Reinigung ist: er 
reinigt ihn, sodass er Nachkommen bekommt. 

TE. IL 2. 5, 12; Baudh. XIII. 8, 


Dem Agni vaisvänara bringt, am elften Tage, nach Ablauf 
der zehn Unreinheitstage 7%) oder an einem nach diesen zein Tagen 
fallenden Knotentage 75) einen nuf awälf Schüsselchen gebaekenen 
Opferkuchen dar, wer einen Sohn bekommen hat 1), Nueh 
éiner Quelle 75) soll man dem Kind von den zusmmengeflossenen 
Neigen der Opferbutter ein wenig zu kosten geben. 

Yäjyänuvakyäs sind: vaifranaro na wga, vlävänam varfcdnaram 
(IS. 1. 5. 11. a,b). | 


1 Ween man von einem Missatäter sart: „Sopar Dadhikrevan würde ihn nicht 
reinigen können”, so geht aus dieser verneinenden Aussige hervor, dass Dadhikravan 
eben als hüchster Reiniger angeschen winl. 

5) Bo Baudh. XXTT. 1. 

) Se der Ápast. penvoga. 

% Von dem er wünscht, das er immer Speise zu essen haben möge, verständig uni 
an he Zi sell nach den Pravogas. Es ist dies die Altesri oder putreari, 
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Insofern. der Opferkuchen auf ncht Schüsselehen bereitet ist, 
reinigt er ihm durch die Gayatri (das achtsilbige Versmass) mit 
‘Brahmanenruhm: dadurch wird der Sohn gereinigt sein. Insofern 
der Opferkuchen auf neun Schüsselchen bereitet ist, bringt er durch 
die dreifache Zahl (drei drei) Glanz in ihn, sodass der Sohn glant- 
reich sein wird 7%). Insofern der Opferkuchen auf zehn Schüsselchen 
bereitet ist, bringt er ihm durch die Virnj (das zehn sillnge Versmass) 
Cberfluss von Speise, sodass der Sohn reich an Speise sein wird, 
Insofern der Opferkuchen auf elf Schlüsselchen bereitet ist, bringt 
er durch die Tristubh (das elfsilbige Versmass) Mut in den Kun- 
ben, sodass er mutig sein wird iT), Insofern der Opferkuchen auf 
zwülf Schüsselchen bereitet ist, bringt er ihm durch die Jngatj (das 
xwölfsilbige Versmass) Vieh, sodass er reich an Vieb sein wird 75). 

T.M. 2. 5. 3—4; Haudh. XIII 8, 


a0. 


Wer den Neu- oder Vollmondstag hat vorühergehen 
lassen (ohne das Neu- oder Vollmondsopfer darzubringen), soll 
dem Agni vaiëvänara einen auf zwolf Schüsselchen bereiteten 
Opferkuchen darbieten 7). 

Yajyänuvakyas zu dieser Isti sind nach Ápastamba- kr 
vaisvtnaraaya nes prsto divi preto agmik (TSL 5. LL. e, d), 
nach Baudhayana TS. IL. 5, IL. a, d. 

Da die Neu- und Vollmondsopfer zum Lweek haben den Op- 
ferherrn die Himmelswelt erreichen zu helfen *®), wird derjenige 
der diesen Tag (ohne das Opfer zu verrichten) hat vorübergehen 
lassen, von der Himmelswelt abgeschnitten. Nun ist Agni vaisvänara 
das Jahr (die Zeit); das Jahr (die Zeit) also stimmt er (durch den 
Opferkuekven) günstig, das Jabr (die Zeit) macht er für ihn anschliessend 
(sodass keine Unterbrechung mehr da ist), damit er die Himmelswelt 
erreichen möge. Hinter den Gottheiten her (sie von hinten, sozu- 
sagen, anfassend) kommt er in die Himmelswelt. 

PI, 2. 5. 4—5; Baudh. XIII. 5. 


sl. 
Wer „ein Dorf wünseht" (d. hb. wohl: wer die Oberherrschaft 


1) vel Ts. HI, 2: 9, 3 teje pas güvarrt. 
Vgl. TS, IL 2 9, 4 indriyap val brisfup. 
Mn Vgl. TS. IL, e. padavo wat pegart. 

TN Die atipunnesti. 

Vel. Ap. drs, III 14. 5. 
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über seine Mittbürger zu erlangen wünscht)*!, soll dem Agni 
vaiëvänara einen auf zwölf Schüsselehen und den Maruts emen 
auf sieben Schüsselchen bereiteten Opferkuchen darbringen. Bet 
dieser Isti werden für Agni vaisvänam die zwólf Kapälas ausserhalb 
der Fenerstätte des Ahnvaurva ín der Nähe derselben, für die 
Maruts die sieben Kapalas innerhalb der Feuerstütte des Gärhapatva 
auf den glühenden Kohlen angesetzt, Diese Vorschrift im Gegensatz 
zum gewöbnliehen Ritual, wonach der achtschüsselige Opferkuchen 
für Agui und der elfschüsselige für Indra-Agni (oder Agni-Soma) 
an einem und demselben Fever angesetzt werden. Wahrend 
sonst die beiden Opferkuchen vor der Hersagung der Sämidhent- 
Strophen anf die Vedi fertig gestellt werden 8, geschieht dies bet 
dieser Isti nur mit dem Kuchen für Agni vnisvänara. Der Kuchen 
fr die Maruts bleibt noch, nachdem er vam Feuer entfernt worden 
ist, in der Nähe des Grrhapatya, wo er gebacken worden zst, 
stehen und wird vom Adhvaryu erst auf die Vedi gestellt, während 
die Sümidhenis vom Hotr rezitiert werden. Darauf wird erst das 
Opfer an Agni vaisvünarm zu Ende geführt und dann das an die 
Maruts. 

Yäjyänuväkvas dabei sind für den Opferkuchen an Agni vaisvänarn 
dieselben wie für n° 30: für den Kuchen an die Maruts mertfo 
wad dha vo divak, ya vah derma (IS, LL, 5. IL. p‚, q). 

Die Kuchen werden jeder an einem besonderen lener angesetzt, 
um das Böse und das Gute zn sondern ®®). Zwolf Schüsselchen 
werden für den Agni-Knchen verwendet, weil das Jahr (Vaiävänara 
wird ja mit dem Jahre identifiziert) zwölf Monate enthalt: durch 
das (zwalf Monate enthaltende) Jahr (d. h. durch Agni vamvänara 
oder durch die Aert, 1m Verlaufe der Zeit) macht er ihm die Stamm- 
genossen (die in dem Dorfe wo er die Übermacht erlangen will, 
ihm widerstehen würden) unterwürtig “4. — Den Maruts ist der zweite 
Kuchen geweiht; die Maruts sind ja „die Leute” (das Volk, die 
Pribut-bezahlenden Untertanen) der Güötter; durch die Gätterunter- 
tanen macht er ihm die Menschenuntertanen unterwürtig. Sieben 
Schüsselchen werden für den Kuchen an die Muruts verwendet, 
weil die Maruts aus sieben Scharen bestehen: so wird er ihm seine 
Stammgenossen in emzelnen Scharen (scharenweise) unterwerfen. 





1 Anders Skyana: prajdhhih saumpdeham gean komaeyenitnh. 

NVO. Tl. 

_} päparasyaaosya vidhrptyai, vgl, Säyana zu PBr, VIL 5, 4: poparamvasds ca 
Pägerma punupmsgu ca vidhptih vidharani vivecantty arthah, 


V) eydeepati (eigentlich: „er vertreibt, jagt aaf"), val. TS, IL 2, 7, 5 und Styana: 
prahrilkutan karati, | en 
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Dadurch endlich, duss der für die Maruts bestimmte Opferkuchen 
fertig gestellt wird, während die Samidhenis hergesagt werden, 
macht er ihm die Leute folgsam °°), 

T.I. 2. 5. 6—7; Baudh. XL, 8. 


32. 


Wer in einer Schlacht zu siegen oder die „Münnerbe- 
wältigung”’ zu unterdrücken wünscht®®), soll dem Agni emmen 
achtschüsseligen, Agni-Soma einen elfschüsseligen und Himmel- 
Erde einen zweischüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yijyänuvakyas zu dieser Isti sind für den Agneva purodisa: 
agnir murdhä, bhuco yajnasya (MS. IV. 10. 1: l4N, 1); für 
den agmsomiva: agnigomä saredast, yuram etani (MS. IV. 10, 
1: 144. 1215): für den dyavaprthiviva purodasa: waht dyaut 
prihivi ca nah, ghrtacati bhuvanänüm (MS. IV. 1E. 1:: 163. 
113). 

Zum Gelingen nur dient der Opferkuchen an Agni, — Durch 
Agni und Soma erschlug Indra mit Manneskraft den Vrtra (nuch: 
„den Feind'). Seinen Feind (erfra, fürwahr erschlägt, wer eine 
Schlacht gewinnt und Müännerbewältigung uuterdrückt. Darum 1st 
dies (die Durbringung eines Opferkuchens an Agui-Soma) eben 
feindzerschlagend (siegherbeiführend). — Andr wollte den Dounerkeil 
gegen Vetra emporheben. Diesen (Reil) bewiligten (ihm) Himmel 
wid Erde nicht. Da bewilligten sie ihn (den Keil dem Inden) infolge 
dieser Darbietung 5). Dass ein Opferkuchen an Himmel und Erde 
dargebracht wird, geschieht zur Bewilligung des Donnerkeils (d, h. 
damit die vermichtende Kraft dem Angreiter verliehen werde), in 
der Erwägung: „dann wird ihm der Donnerkeil (die vernichtende 
Waffe) bewilligt werden.” 

M. IL 1.3 (p. 4 14—21); Man. ärs. V. 1.5. 6568, 25, 26. 


33. 


Wenn er die Schlacht gewonnen hat oder die „Männer- 
bowältigung”” unterdrückt hat, so soll er einen achtschüsseligen 


u Entweder blosses Wortspiel anmegamtnr, euuvartniänan Anroti, oler weil 
der Marut-Kucheu erst nachher (nach dem Agni-Kuchen) auf die Vedi gestellt wird. 

"Vel, Man. érs.: yab parajanapadin (ao Ist wohl zu lesen statt des Gberlieferten 
"paclat) senayibhinurpjya havati aa nrjyäuyans jivoltarayd yajeta. 

8 Indra brachte also Uyäväprthivt einen dvikapala parodäsa dar. 
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Opferkuchen an Agni, einen elfschüsseligen an Indra-Agni und 
einen zweischüsseligen an Himmel-Erde darbringen. 

Die Yajyanuväkväs wie für n° 32, ausser für den aindrügna 
purodäsa, wogn wabrscheinhieh iadragat rocanä divak, pra carsanibhyah 
(MS. IV. 10. 4:152, 18—l6) au verwenden zind. 

Zum Gelingen nur dient der Opferkuchen an Agni. — Durch 
Agni und Soma erschlug Indra mut Manneskraft den Vrtra. Da 
nahm er an Kraft und Stärke ab. Da „sah er diesen Opferkuchen 
an Indra und Agm, durch diesen brachte er Kraft und Stärke 
im sich. An Kraft und Stärke mmmt ab, wer eine Schlacht gewinnt 
oder „Männerbewältigang” unterdrückt. Indra und Agni sind Kraft 
und Stärke, diese beiden mehren seine Kraft and Stärke. — 
Wesshalb aber ein Opferkuchen an Himmel und Erde dargebracht 
wird: dieser wird denselben Gottheiten, die ihm den Donnerkeil 
bewilligt haben (wodurch er den Sieg errungen hat) als ihr Anteil 
dargeboten. 

M. IT. 1. 3 (p. 4. 21—5. 5); Man. árs. V. 5. 1. 67. 


ad. 


in Brabmane, der eineu beliebigen Wunsch erfüllt 
sehen will), oder der um einen beliebigen Wunsch erfüllt zu 
sehen eine bestimmte Ïsti dargebracht hat, aber dennoch seinen 
Wunsch micht erfüllt sieht “®), soll dem Agni und Sama einen 
auf elf Sehüsselchen hereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yäjyanuvakyäs für die Taittirivakas und Manavas: agnigoma 
gavedasti, yuram etâni (IS. II. 3. 14 ew, h; MS, vel. n° 32). 

Agni und Soma sind des Brahmanen eigene Gottheiten; diesen 
naht er mit ihrem Anteil; diese beiden erfüllen ihm alle seine 
Wünsche (K,‚ M). — Der Brahimane ist Agni-artig; auch trinkt 
er den Soma: mit seinem eignen Anteil (dem Opferkuchen, der 
Agui und Soma geweiht ist) naht er sich seiner eignen Gottheit 
(d. he eigen desshalb, weil der Brahmane agseya ist und den Soma 
trinkt); diese lässt ihm seinen Wunsch gelingen, sodass er seinen 
Wunsch erfüllt sieht (T'). 
| K. X. 2 op: 126. 1135 MAL 1.4 (p. 5. 6—B5); 'I IL 
8. 8. 3; Män. érs, V, l. 5. 60—70, 26, Baudh. XIII. 26. 


Kanye, Ms: hamays maroakant ga, Män, fs; scrrebhyah kânebhyah, Ks emt 
kämo nopanamet, T. | Ne 
) gethamasiddhaye itir amnAtà Hú 


ma dertamtah kan Mads 0 | 
wuajela, Baadh, prayoga. EM OEPAG Galé , sa uitarauyù 
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35. 


Kin Benlmiuie, der Glück, Wohlfahrt zu haben 
wünscht, soll dem Agni und Soma einen auf elf Schüssel- 
chen bereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yajväanuvakyas wie für n° 34. 

Die Götter, nämlich Agni Soma und Indra, hielten einst, nach 
Ruhm begierig, ein Sattra (in Kuruksetra, M). Sie sugten: „Zu 
welchem von uns der Ruhm (zuerst, M) kommt, dieser sei uns 
(allen) gemeinsam”. Von ihnen war Soma der erste, zu dem der 
Rulim kam. (Zu ihm kamen sie heran; desshalb kommt man zum 
Soma heran, M). Er ist ja rubmreich (der ralimreichste, M). (Diesen 
Rum wollte Soma für sich allein behalten 0, M). Er ging auf den 
Berg; desshalb wird er auf dem Berge °!) gefunden. Im folgte 
Agm. Da waren Agni und Soma (aut dem Berge, M) betsammen. 
(Desshalb brennt Agni gewöhnlich auf dem Berge und wird Soma 
wuf dem Berge angetroffen, M). Indra aber fühlte sich wankelmütig 
und schlaf, sozusagen. Er folgte (dem Agni und Soma) nach und 
wendete sich bittend zu Agni und Soma. (Er sprach zu ihnen: 
„Opfert für mich”, M) und sie brachten für ihn diese Isti, den 
elfschüsseligen Opferkuchen an Agmt und Soma dar. Agni nun ist 
Glut, Sama ist Mut. Glut brachte Agni ihm (dem Indra) durch 
den Opferkuchen, insofern er dem Agni geweiht ist; Mut brachte 
ihm Soma, insofern der Kuchen dem Soma geweiht ist. Da erretchte 
er Wohlfanhrt (er ward”). 

K. X. 2 (p. 126. 3—LD, M. IL. 1. 4(p. 5. S—17); Män. árs. 
V. 1. 5. 71 (vgl. n° 17%). 


ab. 


Wer Ansehen als Brahmane zuerreichen wünscht, 
soll im Frühling dem Agni und Soma emmen von Hirse (éyamüka, 
Panicum framentaceum) auf acht (elf, M) Sehüsselchen bereiteten 
Opferkuchen darbringen. 

Yüjvanuvakyas zu dieser Isti sind nach Baudhayana: agigomäv 
imam sn nie, agnisowd havisah (TS. TL 3. 14. î, U), nach Ápastamba- 
Hiranyakesm ist die Yüjya: anyam divo mütarisva (TS. le: kj). 
Fir die Manavas gelten als (sechs) Dhayyas: préfnpajak, dam 
sahadhah, 1de agnim, agne gakemd, wpa dvi, wpa chirginm iva (MS. 


en 





ve, Diese Bedeutung von nikämayaté ist äberall zutreffend. 


se) Besonders auf dem Berge Mojavant, vgl. Cataan—Hexuv, U Agnigloma, 5 33. 


kde 


en be WEN 


Em 
' 


hl 
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IV. 11. 2: 163. 1—9); die Strophen für die Äjvaportionen sind : 
agnir vrträni, tvam somäsi (MS. Le. 10), die Yüjyänuväkyäs sind 
dieselben wie bei n° 32 (MS. Le. 10—11). Die Samyäjyäs sind 
die an Somma und Agni (nicht Agni und Soma) gerichteten Strophen : 
érinäm udärak, somasya mt tavasam (MS. TV. 1. 2: 163, 11—13, 
val. IL. 7. 9:86. 11—12). 

Agnt und Soma sind die Geber von Brahmanen-Anseheun ; diesen 
bietet er das ihmen Aukommende dar, diese zwei verleihen ihm 
Braimanen-Anselien. — Im Frühling soll er das Opfer darbringen: 
der Frühling ist ja die Jahreszeit des Brahmanen *5). In seiner eignen 
Jahreszeit erhält er dadurch das Brahmanen-Ansehen. — Der Brahman- 
ek (das Brahmanen-Anscheu) ist, sozusagen, ebenso (wie der 
Syämäka): braun, fem, gelblich ist es sozusagen: den Brahmanglanz 
setzt er zusammen. — Durch den Umstand, dass der Opferkuchen 
achtschüsselig ist, ist er (der Kuchen) Agmi-haft; durch den Umstand, 
dass er von Hirse bereitet ist, dadurch ist er Soma-haft: dadurch 
entfernt er sich nicht von beiden *%). — Die Yajyanuväkvas sind an 
Auni-Soma, die Samynijväs an Soma-Agni gerichtet: Agur ist Glat, 
Soma ist Mut; mit Glut und Mut ergreift er von beiden 
Seiten den Brahmanglang und bringt ihn in sich. 

K. X 2 (p: 126. 13821), M. II. 1.4 (p: 5. 176. 5), DT. 
II. 3. 3. 3—4: Män. árs: V. 1. 5. 7278, Baudh. XII. 20. 


B. 


Dem Soma und Pasan bringt einen Caru von zur Hälfte 
gemahlenem °%) Mell dar, wer Vieh wünscht. 

Yajvanuväkväs sind: somäpiüganä jananä rayinämn, tmau devrau 
jäyamänau (MS. IV. 11. 2- 163. 14— 164. 2), Samyüjvas sind: 
uta no brahmaan, na no räsva (MS. le: 104. 36). 

Soma ist der Befruchter, Püsan der Erzeuger des Viehs: Soma 
bringt ihm Samen, Püsan erzeugt ihm das Vieh. 

M. IL. 1. 4 (p‚, 6. 57); Man, Srs, V. 1. 5. T4—7Ó. 


2) Der Frúkliog ist z. B. die Jahreszeit, in welcher ein Bralimane die Feuer gründet 
(zB. Ap. êrs. V. 3. 18) und in welcher er als Vedaschüler anfgenommen wird (xs. B, 
Hir. grhs. 1.1. 4, Ap. grhe. 10. 4), 

TV) temobhegammdn naiti (K. p, A26, 10), heisst wohl, parapbrasiert: „dadorch ist 
der Opferkuchen Agnisomahaft”' vel. M. (p. fi, ) Larcani atra ignite nj orga haryann 
mept dt, 

Y) Pusan, der zahnlos ist (SB, 1. 7, 4, 7), bekommt immer einen Carn ond zwar 
von Gemahlenem; in unserem Fall ist der Caru mar zur Hilfte von Gremaklenem zu 
bereiten, weil mach Soma dabei beteiligt ist. Der Karambha (in saurer Mich honken 
Mekl) ist Püsans gewöhnliche Speise. 
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Bs. 


Wer nach der Würde eines Purohita (Hauspriester 
eines Ksatriya) trachtet, soll dem Soma und Indra einen 
Caru darbringen. 

Yajvänuvakyüs sind: fwä yujd tava tat soma, rdüdarena sakhyä 
(MS. IV. 11. 2: 164. 7—10), 

SomaÉhaft (oder den Soma zu trinken würdig) ist der Brahmane, 
Indrachaft der Ksatriya. Nicht zu Verschwendendes °°) fürwahr ge- 
währt der Soma; diesem bietet er seinen Anteil dar; dieser gewührt 
ihm eine nicht zu verschwendende *®) Macht. 

M. IL 1. 4 (p. 6. 7—9); Man. ár. V. 1, 5. 11—719. 


Bi). 


Wer jemanden betrogen hat, mit welchem er sich eidlich 
verbunden hatte °%), oder auch ein Kranker, soll dem Ag ni und 
Varuna einen Caru darbringen. 

Yajvänuvakyis zu dieser Isti sind: fvam Ho agne varunasya 
pidvan, sa tram no apre... ava yakgva no varaan raräno... 
(MS. IV, 11. 2; 164. 1, vgl. 153. 15). | 

Der Unwahrheit macht sich derjenige schuldig, der seinen Eid- 
genossen betrügt. Die Gottheiten beleidigt, wer sich der Unwabr- 
heit schuldig macht. Agni nun ist alle Goftheiten. Hier nun befreit 
diese selbe Gottheit ihn von derjenigen Gottheit, die er beleidigt 
hat. — Dem Varuna geweiht ist der Caru; hierdurch löst er ihn 
von Varuna. Zet kacaja®t) fürwahbr wird dies gemacht als eine 
All-wegopferung, als eme All-súhne. 

M. IL. 1. 4 (p. 6, 9—14); Män. és. V. 1, 5, 50—82. 

4. 

Wer Brabhmanenruhm (Glanz, splendor) begehrt, soll 
dem Soma und Rudra einen Caru darbringen. Diese Isti soll 
am 'T'risya-Vollmond stattfinden. Am vorhergehenden Tage soll man 
kein Wasser in die Wohnung des Opferers hineinbringen. Beim 
Morgen-Aguihotra und bei der Isti selber *®) wird überall, wo 
man sonst Wasser gebraucht, Schmalz verwendet, und zwar Schmalz, 








mj Oder „nicht Versiegendes"(?). 

Vgl. Bem, 45. 

 fút küvajdat vi erder Krigate ist mir ganz unverständlich. Za vergleichen ist 
Baudh. Sre: iu. u ip. ge 12): efAni hu ot erüni kodmdgdtanity donkmte kajarantti va, 

et Man. ärB. \. Ì. 6, LH tet datajdamn agnihntre cr Eid Sutra 5 zu nelimen. 
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das von der Milch einer weissen Kuh bereitet ist, die ein wetsses 
Kalb hat. Der Carn wird von weissem Reis (mit flüssiger Butter) be- 
reitet und soll eine Spanne breit und diek sein, Der Hauptteil des 
Opfers soll stattfinden, nachdem die Wenerstelle mit Matten und 
dergl. verhüllt worden ist; diese Verhüllang soll aber vor der 
Spende an Agni svistakrt wieder entfernt werden. Die Ist selbst 
soll zugleieh mit dem Erscheinen der Sonne vollzogen werden. 

Als Dhavyyss gelten den Taittirrvakas die dem Manu zugeschrie- 
benen Strophen: waker devacalo rathak, na yajamüna rigyast, wpa 
dearanti sindharah (TS, 1. 5. 22. Ll, m,n), von diesen erwählt er, 
nach Belieben, zwei; den Mänavas gelten die sechs: ®®) agit 
valk, maks devaralak, na yajamäna risyast, nakis tam, asad alra, 
spaksaranti sindhacak (MS. IV. IL. 2: H6d4. 11165. 6). 

Yäjvanuvakvas sind für die T'aittirtynkas;, somärudra ei erhatam, 
sonärudrä guvam efäni (IS. 1. 8. 22. o, p), für die Mänavas: 
somärudro guvam etänt, somärudrä dhärayethäm (MS. IV. LL. 2: 
165. 7—10). 

Der von den Asuras stammende (Dämon) „Sonnenglanz”’ (Svarbhanu) 
schlug die Sonne mit Finsterniss, sodass diese kein Licht mehr ver- 
breitete. Die Götter suchten ein Mittel, nm dies gutzumachen. Da 
hrachten sie jene Isti dem Soma und Rudra für die Sonne dar 
und vertrehen durch diese die Finsterniss (so K.; „das Mal’, „den 
Schaden”, „den Schmautz”, M). Durch Wiusterniss nun ist bedeckt, 
wer, obschon er dazu geeignet ist Brahmanenrubm (splendor) zu 
haben, denselben nicht besitzt. Durch jene Isti nun vertreibt er 
die Finsterniss (das Mal, den Schaden) und bringt ihm den Brah- 
manenglanz. — Kine Spanne diek und breit soll der Caru sein: só 
gross ist ja der Mensch '®®) (die Seele, der Purusa); wie weit der Atem 


geht, wie gross seine Seele ist, davon entfernt er die Finsterniss 


(von der ganzen Seele, van der ganzen Person des Opferherrn also, 


da der Opferkuchen ebenso gros ist wie die ganze Seele, die ganze 


Person). — Wetss ist der Reis und von der Milch einer weissen 
Kub, die ein weisses Kalb hat, bereitet manu das Schmalz: der 
Benhmanenglanz ist ja sozusagen ebenso (nl. hell, schimmernd): den 
Brahmanenglanz setzt er zusammen (da ja der Reis mit Sehmalz zum 
Caru bereitet wird). — Mit Schmalz geschieht das Sprengen der Ge- 
lasse und das Reinigen (der Beteiligten) Db, zur Nicht-Löschung 102), 


mm 





…) Man, Ars. V‚ 1, 6, 7 ist wobl zu lesen: if mianok sal dhüiyyah. 

Ee) vel. Anm, 61. 

ei) Nach Baudh. XXI, 2 wind zur Reinigung bloss ein Lüffel füssiger Butter in 
den Wasserkrug geschüttet, | 

9) Über die Kuthakastelle (149, 14) val, GG.A. 1900, 8. 704, 


= 7 le. K 
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Wasser ist ja Löschung. Auch soll man aus eben demselben Grund 
kein Wasser in die Wohnung des Opferherrn hineinbringen: es 
würde ja den Brahmanenglanz (splendor) löschen. — Iu einem um- 
friedigten Raum findet das Opfer statt: „zum Rings-Ergreifen des 
Brahumanenglanzes’’. — Zugleich mit Sonnenaufgang findet es statt, 
weil ja die nufgehende Sonne die Finsterniss (das Mal) von ihm 
entfernt. — Am 'Iwisya-Vollmondstage wird es abgehalten: der Mond 
ist Soma, Tisya ist Rudra; zu diesen beiden grade wendet er sich. 
Soma-haft sind ja die Krüuter vorwärts, Rudra-haft sind sie rück- 
würts, denn nicht verwelken sie vorwärts, wohl aber verwelken sie 
rückwirts 105), — Wer diese Isti durbringt, läuft aber Gefahr haut- 
krank zu werden, denn allzuviel, so zu sagen, entfernt er (der 
Adhvarvu als Verrichter des Opters) von ilim (schabt er von ibm 
ab wm ihn „lustrous’” zu machen). Desshalb soll der Hotr die Manu- 
Stropben unter den Smidhenis hersagen, denn alles was Manu 
gesagt hat, das ist Arzuei, Er heilt ihn also dadurch. Der Schluss- 
vers ist eine Narüamsa-Strophe, zur Löschung (Abwehrung des 
Ubels). 

K. XL 5 (p. 149.8—150.4), M. IL, 1.5 (p. 6.15—79), TL. 
II. 2. 10, 1-2; Man, sers. Vo Ll. 6 1—10, Raudh. XUI. 17, 
Ap. érs. XIX. 19, j—8, Hir. XXI. 5 0%. 


41. 


Weil er aber dennoch (wiewohl bet der unter n° 40 behandelten 
Ista die Manu-Strophen verwendet worden sind) Gefahr luft haut- 
krank zu werden („da er stets zur Glut hinaufsteigt””, und sich daher 
leicht versengen köunte), soll er, wenner nach Vieh begierig ist, 
am selben Tage 19%), nach der vorigen Íst 105) dem Soma und Pû- 
san einen Caru (von zur Hüälfte gemahlenem Reis, M) darbringen. 

Yüjvanuväkyäs sind die unter n° 37 erwähnten (TS. L. 8. 22. 
gs fr; MS. IV: 11. 2). 

Soma-haft ist, seiner Gottheit nach, der Brahmane (der Mensch, 
P) und Pasan ist das Vieh; seine eigne Gottheit stärkt er durch 
das Vich 5; er macht sich eine Haut, wird nicht hautkrank. 


er Die Logik dieser Stelle entgeht mir. 

bej Vl. anch Pae. be. XXIIE 16. 2 syd- (Beschreibung des brahmavarcaza liefern- 
den ekavimsatirätra), besonders 5: tracer eväkraid. ì 

mi sadigah, Min. ers. Yv. 1. Ü. 1: amnirvptf, K. In K und M ist alzo Ensum- 
menhang zwischen 40 und Al, wahrend in T 41 ganz selbständig ist, und auch nicht 
für einen padukama abzuhalten ist, sondern bloss zur Abwebr der Hautkrankheit. il 

tj Weil er dem Soma den Fasan, der ja das Vieh ist, zugeselìt. Wenn er seine 
Gottheit stackt, strkt er sich selbet, macht sich selhet gesund. 


kant 
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K. XI. 5 (p. 150. 4—6), M. II. 1-5 (pT: Bl), TN 
2. 10. 3; Min, érs, V. 1. 6. 11, Baudh. XHI. 17. 


43. 


Dem Soma und Rudra soll einen Cara darbringen, wer b e- 
hexen will. Der Caru soll von schwarzem Reis bereitet werden, uls 
Streu nimmt man Rohr, nicht Gras, das Brennholz wird von der 
Ferminalia hellerien (vibAidaka) genommen, vgl. allgem. Vorschriften, f. 

Yajvänuväkyüs zu dieser 1eti sind bei den Faittirivakas dieselben 
wie für n° 40; bei den Mänavas- somarudra viorhatan, bigmägaud heu 
figmakett (MS. IV. IL. 2: 165, 11 —14), 

Soma ist der Oberherr alles Jungen (prajönäm), Agni ist Rudra. 
Der Oberherr hat sowohl denjenigen in seiner Macht, der getûtet 
werden soll, wie denjenigen, der nicht getötet werden soll. Nach- 
dem er ihn (d. h. die Person, die er behexen, schädigen will und 
die in Somas Macht ist, da sie ja auch prajä ist) vom Oberherren 
(von Soma) sich erbeten hat, reicht er ihn dem Rudra hin (der 
nun, da er ein vernichtender Gatt ist, im mnd seinem Vieh scha- 
den wird). So das Kathaka. Nach der Maitrayan-Sambhitä sind die 
Kräuter Soma-haft (d. h. dem Soma geweiht und zugleich saftreich); 
nachdem er ihn von diesen nusgebeten hat W5, gibt er sein Vich 
dem Rudra hin. Áhnlich das Taittirivaka, nach welchem der Mensch 
seiner Gottheit nach, Soma-haft ist, während Rudm — Agni. Nach- 
dem er ihm von seiner eignen Gottheit losgekauft, gibt er ihm dem 
Kudra hin, sodass es ihm unmittelbar schlecht gehen wird. — Schwarz 
soll der Reis sein, weil die Finsterniss sozusagen schwarz ist; Finster- 
niss ist Tod: durch den Tod lässt er ilm ergreifen. — Svmpathetisch 
endheh ist der Gebrauch des Vibhidakn-Holzes und des Rohrs (Sarda): 
dadurch wird er aus einander bersten webhiltgai) und brechen (étrtyar). 

K. XI. 5 (p. 150. GK), M; II Je 6 7 EB AE 
U. 2. 10, 4; Man. érs, V. 1, 6. 12—14, Baudh. XII. 18. 


45. 


Einen Carn an Soma und Rudra bringt dar, wer einem 
(Feinde oder Nebenbuhler) in seinem eignen Gebiete (d. hi. in seinem 
Hause oder auf seinen Gütern) einen zweiten (d. h. emen 
Nebenbnhler) erzeugen will, Die Isti soll auf dem Gebiete (den 
Gütern) des Nebenbuhlers largebracht werden, wo alle Priester 





00) Sodaas er mit seinem Vieh nicht mehr die Kräater zu geniessen bekourmt(?), 


en 
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mit dem Opferherrn sich hinbegeben. Hier soll man nach dem 
gewölnlichen Ritual das Opferterram herrichten, die Vedi wie für 
das Neumondsopfer herstellen, das Heuer aus den Arani's (dem 
Feuerbohrer) hervorreiben und einen Caru bereiten in Wasser und 
Mitch 5) von nicht Gesondertem (also von schwarzem und weisem 
Keis). Zr Leit, wenn die Vedi, nachdem sie umfasst worden ist, 
„aufgeschlagen” wid 09, wird nur die eine (die südliche) Halfte der- 
selben aufgeschlagen, die andere nicht. Weun die Vedt bestreut 
wird, soll nur die eine Hälfte der Streu auf dieselbe gestreut wer- 
den, die andere Hälfte auf den Aufwurfsplata (e/kard) hingeworfen 
werden, oder auch die eine Hälfte (die südliche) soll mit Rokbr, 
die andere mit gewöhmlicher Streu belegt werden. Wenn betm 
Mersagen der Sämidhenis das Brennholz nufgelegt wird, soll nur 
die eine Hilfte gebraucht, die andere soll aut den Aufwurfspintz 
hingeworfen werden, oder auch die eine Hülfte soll von Terminalia- 
Molz (wibhidaka), die andere von einer gewühmlichen Halgsarte 
genommen werden. 

Yrjvanuväkyas sind dieselben, die für n° 40 gelten. 

Soma ist die eigne Gottheit des Brahmanen; in seiner eiguen 
Gottheit erzeugt er ihm (dem feindlichen Brahmanen)einen zweiten 
(nl. den Rudra?) 

K. XL 5 (p. 150. 1115), M, IL. 1 6 (p. 7. 1720), 'E 
IT. 2. 10, 5: Mam. árs. V- 1. 6. lö—ld, Baudh. XII, LS, Ap. 
XIX. 19.911. 


4. 


Wer seit langer Zeit krank ist, bringt dem Soma und 
Rudra einen Cara (eine Amiksa, M) dar. Der Caru ist in Milch zu 
bereiten. Bei dieser Isti gilt eine besondere Bestimmung über den 
Opferlohn. Nach den Schulen der 'Inittiriyakas ist vom Hotr (den 
anderen Opferpriestern) ein Zugstier zu geben und zwar ist HU) der 
Stier aus dem Stalle des Opferherrn zu geben. Der Hotr empfüngt 
dann nur das Anvähärya, die anderen und den Brei und den 
Stier, Noch auffallender ist die Vorschrift der Maiträyum-Samlutä 
(und, zum Teil, des Kathaka). Der Hotr soll, vom Augenblicke an, 
da er die Sümidhenis herzusagen anfängt HD, verbundene Augen 
haben; der Adhvarvu soll ihn, wach Ablauf des Opfers Hij, in den 





Mej vachnriti, MÁ., keratsikte, Mia. árs- 

HP) pedldhanarnnkûte. 

tej Nach Baadh, Karmäntasütra (XXVI. 6). 
sj Nach Män, érs, V, 1. 6. 21. 
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Wald (d. h. ausserhalb des Dorfes) führen; hier soll er ihn sehen 
lassen (die Augen enthüllen) und ihm einen Stier geben; diesen 
soll er sich töten und davon soll er Essen; wonicht, würde er vor 
seer Zeit sterben 112, 

Yäjvanuvakyäs sind dieselben wie für n° 40. 

Dem Soma und Rudm- gilt die Isti- Somn-haft (d. h. dem Soma 
geweiht, mit Soma in Verbindung stehend U$), aber auch saftreich, 
nicht eingetrocknet) ist der Lebendige; Agni-haft U4) (d, ho der Agni 
geweiht, aber auch trocken, saltlos) ist der vor der Zeit Verstorbene. 
Weder lebendig noch tot ist der Kranke; von beiden (von Somn 
und Rudra — Agni) kauft er ihn dadurch, dass er ihnen ihren 
Anteil gibt, los. — Wesshalb der Caru in Milch ( payas) zu kochen 
ist: Payas (Milch) ist ju Payas (Saft, Flüssigkeit), der Mensch ist 
Salt (papas); krank ist der Snft desjenigen, der krank ist: durch 
Pavas (die Milch vom Caru) rettet er (kauft er los) dessen Salt. — 
Wesshalb dem Hotr ein Augstier zu geben ist: derjenige, welcher 
Hotr ist, kriegt ihn (den Kranken) von Soma und Rudra, von 
welchen er verschlungen war, heraus: er läuft dadurch aber Gefahr 
vor seiner Zeit zu sterben: wenn er vom Stiere isst, so ist das 
seine Sühne. Besser mativiert scheint die Darlegung des Taittirrvaka 
gu sein, nach welcher der Caru desshalb dem Soma und Rudra dar- 
gebracht wird, weil von demjenigen, der lange Zeit krank ist, der 
Safl (rasaf) zum Soma (zum Mond) geht, der Körper zu Agni 
(nämlich auf dem Scheiterhaufen, Rud ist Ja Agni); durch den 
Carù an Soma und Rudra (Agni) kauft er seinen Saft von Somn 
seinen Körper von Agni los, sodass er, selbst wenn sein Lebens 
äther fortgegangen war, dennoch leben wird. Da aber der Hotr 
ihn, der (von Soma und Kudra-Agni) verschlungen war (sein Saft 
war ja dem Soma, sein Körper dem Rudra-Agni verfallen), von 
diesen Gottheiten (durch die Macht der Yajyä und Anuväkyn, 
wider ihren Willen) los gekriegt hat, so würde ihn der Zorn der 
beiden Götter treffen, und er kann ins Unglüek geraten; desshalb 
ist ein Stier vom Hotr zu geben. Nun ist der Stier ein Fahrer 
und der Hotr ist ein Fahrer (des Opfers); so rettet er einen Fahrer 
(d. h. sich selbst) durch einen Fahrer. | 

K. XI. 5 (p. 150. 15— 21), M. II. 1. 6 (p. 7. Ws, 4), 
TL. IE 2,10. 45; Man. ár. V. L. 6. 18—22, Baudh. XII, 
iS, Hir. XXII. 5, 6 





oel Diese Stelte (MS. IT. p._&,, 2, 3) ist von Delbrück, Syat. Forsh, V‚8,-894 
missverstanden, Ö | 

SN Soes gilt ja aach als der König der Beülhmanas (TEL. 8. 10. 4 Ì. 
_) Das verbindende Glied: Rudra — Agni, fellt hier. 
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45. 


Wer Nachkommen oder Heerden wünscht, soll dem 
Soma und Rudra einen Caru darbringen. 

Väjyänuväkyäs sind dieselben wie für n° 40. 

Befruchter ist Soma, und Agni ist Rudra; de rist der Erzeuger; 
während Soma ihm Samen bringt, erzeugt Agm (ihm Nachkommen 
oder Viel). So bekommt er Nachkommen oder Vieh, je nachdem 
der Wunsch ist, mit welehem er die Isti darbringt. 

K. XI. 5{p. 150. 21—151. 2), T.I 2,10, 3—4; Baudh: 
XIII. 18. 


46. 


Wer (einen Feind oder Nebenbnhler) bebexen will oder 
selber behext wird (d. h. wer sich vor einer Behexung von Seiten 
seines VWeindes zu schützen wüuscht), soll einen elfschüssehgen 
Opferkuchen dem Agni und Visnu, Schmalz (einen Carn, K) 
der Sarnsvatr und einen Caru #5) dem Brhaspati darbringen. 

Die Yüjyänuvakyaäs sind für die 'Taittiriyakas, für Agm und 
Visnu: agnävisnd maki tat, agnacignd maki dhamma (IS. 1, 8. 22. 
a, b); für Sarasvati: pra wo dert sarasvali, à no divo brhatak 
(le. ed); für Brhasputi: brhaspale jusasva nak, evä pilre visva- 
deeüga (Lee, f). Für die Münavas: zum Opferkuchen an Agni 
und Visnu: agnavispù sajosast, agnävignd mah dhama (MS. IV. 
Il. 2: 165. 15—166. 1); Für das Opfer an Sarnsvati: pavakd 
nak sarastatt, strasvaly abht no nes (MS, Le. 161. 2). 

Wenn man einen Gegenzauber übt, dh. die Bebexung emes 
Feindes durch einen Behexungwauber seinerseits zunichte machen 
will, so soll man je zwei Puro'nuväkyas anwenden. Für diesen Fall 
sind much dem 'Tuittirrvaka die Anuväkyas zum Opfer an Agni 
und Visnu: TS. 1, S. 22. n und agnaviget sajosaa (IS, IV, 7, 
1. m), die Yajya ist: TS. L 5. 22. b; für das Opfer an Sarasvati 
die Annväkyas TS. 1. S. 22. e, d, die Yäjyr: pärirart kanya (IS. 
IV. 1. 14. Kk); für das Opfer an Brhaspati die Anuvakyüss TS. 
1. 8. 22. e, f‚ die Yajva: Arhaspale ali yad aryah (TS. 1 e. g). WW), 

Für Agm und Visnu ist der Opferkuchen bestimmt, weil Agni 
gleich allen Gottheiten und Visnu das Opfer ist. Für Sarasvati, 

te) Dieser Cara nicht im Hitunl der Mänavas 

1 Be Hir. und Prayogu Ap; nach Baudh. sind dieselbon Anuväkyis zn nebrmen 
wie beim Abhicärn, aber jede Anuvakyä ist zweimal zu verwenden. 

Verbind, Ken. Aland. v‚ Wetensch. Ald, Laiterk, NB. DI X. NE 1. ä 
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weil sie die Stimme, und für Brhaspati, weil er das Bralantn, 
der (heilige) Zauber ist. Mit allen Gottheiten, mit dem Opfer 
geht er also gegen den Feind los, ebenfalls mit der Stimme und 
mit dem Zauber an seiner Seite. — Weil aber der Peind gegen 
den Behexenden von seiner Seite einschreitet (einen Gegenzauber 
gegen ihm veraustaltet), so soll er je zwei Puro'nuväkyas anwenden: 
dann wendet er me hr gegen ihn an (nad wird ihm überlegen sein) En 

K- X. 1 (p. 124:18—125:2), M. II. 1, 7 (po B. Dö), . 
HI. 2. 0, 12; Mün, &rs- V. 1. 6. 2526, Baudh. XII 15, 
Ap. XIX. 19. 6, Hir, XXL 5. 


47, 


Dieselbe Isti oder bloss den Opferkuchen an Agni und Visnu 
bringt dar, wer behext wird (d. h, wer sich vor Behexung 
schützen will). Alles Weitere wie n° 46, 

Mit den Gottheiten G— Agni) geht er gegen die Gottheiten (des 
Feindes) los, mit dem Opfer (Visnu) gegen dus Opter (des Pem- 
des), mit der Stimme (— Sarnsvatf) und dem Zauber (— Brhaspati) 
gegen die Stimme und den Zauber (des Weindes): in die Gottheiten 
und das Opfer (des Feindes) schleicht er mitten hinein HS), sodass er 
von keiner einzigen Seite eine Blösse bietet und derjenige, der ihn 
zu behexen sucht, ihm uichts anhaben kann. 

K. X. 1 (p. 125. 8—l1), M. IL 1. 7 (p. 8. 1517), TE. H. 
2, 0, 3: Man, &rs. V. 1. 6. 30, Baudh. ALL 15. 


ds, 


Einen olfsehüsseligen Opferkuchen bringt er iam Kampte dem 
Agni und Visnu dar (und Hutter der Sarusvati, M). 

Die Yäjyanuvakyas wie Für n” 46. 
___Da Agni uilen Gottheiten und Visnu dem Opfer gleich ist, so 

vertreibt er durch alle Gottheiten und durch sein Opfer die Gott- 
heiten und das Opfer des Feindes. — Hier wnd, falls er meint, 


WT) Die Worte des Kathuka: samarn eva krica gat kins ca tatab karoti tendtipraynikte, 
dh. „mit dem, was er, nachdem er daa Gleiche (wie der Gegner) gemacht, mehr tut 
dadurch wendet er mehr an” (124, 17), scheinen schan auf die später za gebende Vor- 
schrift der überzähligen Amavükyas hinzudeuten (125. GS), Otrigens scheint vun den 
beiden Istis (194, 1917 und 124. 17125, 2) die erste den pruigubhieùre, die sweite 
den alhieara zu behandeln. Tat abhiearan (124, 14) zu streichon ? 

HN) Baäyaga nimmt vyuvamrpati (TS. 1. e.) transitiv: „(stine eijgfnen) Gottheiten ond 
(sein eignes) Opfer bringt er mitton zwischen (sich und seinen Peind)”, vel uber 
praviëati von M, und K. 


ei EE 





DIE WUNSCHOPFER, 30 


der Feind opfere seinerseits um den Sieg zu erzwingen, je zwei 
Puro'nuväkyäs anguweuden (vgl, n° 46) und eine Yäjvä. Mit 
zwei (als. Yäjvanuväkyäs angewendeten Strophen) wird ja dus Gleiche 
erreïcht (der Feind wendet ja auch nur eine Anuväkya und eine 
Yajvä an); dureh die eime Strophe (die er ausser der gewöhn- 
lichen Puro'nuväkva anwendet), wendet er mehr an, gewinnt es 
nber den Veimd. 

K. NX, 1 (p. 195. 5—S), M. IL. 1. 7 (p. 5. 17—21); Mam. 
bek Vl. 6. BI 19, 


45), 


Wer Selhkraft #9 (eig. „Auge") wünscht, der soll einen 
mit Butter hereiteten Carn dem Agni und Visnu darbringen. 
Ein Stück Gold im Gewiehte von hundert Raktikas ED ist bet 
dieser Isti der Opferloln. 

Yajvanuväkyas smd die für Agni und =Visnu unter n° 4 
erwälnten. 

Den Göttern Agni und Vignu ist der Caru desshalb darzubringen, 
weil Agni der Gott ist, durch dessen Auge (Licht) die Menschen, 
Visnu aber der Gott ist, durch dessen Auge die Gätter sehen. 
Visnu ist ja das Opfer. Diesen Göttern gibt er ihren Anteil, die 
werden ihum das Auge, die Sehkraft, verleihen. — Einen Caru 
(Mus von Körnern) in Sehmalz bercitet bietet er desshalb, weil 
Sechmalz uud Körner ein Paar (eine Paarung) sind: Schmal ist 
die Milch (der Samen, T) der Kuh, Körner (sind der Samen, 
der Saft) des Stieres; ein Paar ist auch das Auge (die Augen), 
durch ein Paar (Kuh und Stier — Sehmalz und Korner) erzeugt 
er ein Paar (das Augenpaar). — Mit Sehmmala wird er bereitet: 
Butter ist ja Glanz (auch „Schärfe”), das Ange ast Glanz (Schärfe): 
dareh Glanz erzeugt er Glanz in ibm, — Gald ist der Opferlohn: 
das Gold zat Ewigkeit auch: Unvergänglichkeit, volles Lebensalter): 
das Auge (d. h, das Licht) ist (ebenfalls) Unvergänglichkeit : durch 
Unvergängliehkeit (nl. durch das Gold) bringt er ihm volles Lebens- 


din 


} Wakrscheinlich so zu trennen: fathâ aänigrèmiki (sc. ryâkhyam): yati maun- 
HEIT. arn, fami dra puro'auräkya Kurt phi Hwajyam ; Eart bon sdrdavdfamg. 
Vel. asch Anm. 5d. 

ne) Ar. pravoga: timirapataladidasanterlttgarthant, also für einen der den Staar 
vler eline derartige Augenkrankbrit hat. 

EEN aten Airanyam Îst wohl dasselbe wie detnkrenala: im Gewichte van 
100 Krenala; kegula, eiveutlich die Heere der Abrua precatoria ist auch Namen eines 
Gewichten: raktika. : 

rk 3e 
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alter (das Licht), welches das Auge ist. — Im Gewichte von 
hundert (Raktikas) endlich soll es sein: hundertjährig ist ja der 
Mensch und hunderkraftig: die volle Lebensdauer (von handert 
Jahren), die Kraft erreicht er (dadurch). 

K. X. lp. 125. 1116), M. HL. 1.7 (p: 8. S—15), FI. 
2, 0. 34: Män. rs. V. 1. 6. 27—290, Baudh. XIII. 15. 


50, 


Wer ein Wieropfer unternehmen will, soll einen elf- 
schüsseligen Opferkuchen dem Agni und Visnu darbringen. 

Yajvanavakyäs nicht mit Bestimmtheit anzugeben. 

Wer ohne die Gottheiten und das Opfer sich geneigt gemacht 
zu haben ein Tieropfer unternimmt, für den wird es nicht gedei- 
hen. Nun ist Agni allen Gottheiten und Visnu dem Opfer gleich. 
Wenn er also vorher den Opferkuchen an Agui und Visnu dar- 
bringt, hat er sich die Gätter und das Opfer geneigt gemacht. 

K. NX. 1 (p. 125. 2—5); vgl. Män. és. 1. S. 1. 2, Ap. érs. 
V. 1.8. 


51. 


Wer nicht 1m Stande ist zu opfern (z. B. dadurch, dass 
ihm die benötigten Substanzen fehlen), soll dem Agni und 
Visnu einen auf elf Schüsselchen bereiteten Opferkuchen darbringen. 

Yajvanuvakyas wie für n° 40, 

Wenn er Agni, d. h. allen den Gottheiten und Vienu, d. bh. dem 
Opfer, ihren Anteil gibt, so werden diese ihm das Opfer (d. h. 
die Mûüglichkeit ein Opfer darzubringen) verleihen: er wird im 
Stande sein zu opfern. 

FE. IL. 2, 9, 23; Baudh, XIII. 15. 


b3. 
Die Adhrarakalps. 


Wessen Nebenbuhler ein Soma-Opfer darbringt, 
der soll die Adhvurt- (Somn-Opfer-) gestaltige Isti darbringen. Diese 
Isti, welche den Zweek hut, das vom Nebenbubler mit der Absicht 
dem Peind za schaden unternommene Somn-Opfer zunichte zu 
machen, besteht aus vier Teilen. Zur Zeit. wenn der Mo reen- 
dienst (Pratalsavana) des Nebenbuhlers beginnt, bringt er dem 
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Agni und Visnu einen achtschüsseligen Opferkuchen dar, der 
Sarasvati wird Butter (oder ein Caru) und dem Brhaspati 
ein Caru geopfert. Ein elfschüsseliger Opferknchen an Agni 
and Visnu und dieselben Opfergaben an Sarasvats und B rhas- 
pati werden zur Zeit des Mittagdienstes (Madhyamdinasavana), 
ein zwülfschüsseliger Opferkuchen an Agni und Visnu und 
dieselben Opfergaben an Sarasvati und Brhaspati werden zur 
Zeit des Nachmittagdienstes (Trtiyasavana) dargebracht. Schliess- 
lich wird zur Zeit, wenn der Nebenbuhler die unfruchthare Kuh 
waa annbandhya) opfert 2), dem Mitra und Varuna ein ein- 
schüsseliger Opferkuchen dargebracht. 

Yajvanuväkyäs lür die Opfergaben an Agni-Visuu, Sarasvati und 
Brhaspati sind dieselben, welche für n° 46 angegeben sind; für das 
Opfer an Mitra und Varuna gelten: ad no miträvarwud, pra bükhavi 
sisrtum (TS. 1, S. 22. h, ì). Dieselben für die Manavas (MS. IV, 
Il. 2: 165. 15—166. 14). 

Weil ein Nebenbuhler, der opfert (das Soma-Opfer darbringt), 
eines nicht Opfernden geistige und körperliche Kraft sich an- 
eignet, soll er als Gegenmassregel die Adtivarakalpa verrichten, 
dann eignet der Feind sich seine Kraft nicht an. — Morgens 
früh, ehe noch die Stimmen vernommen werden, bringt er die 
Isti dar; dadurch hält er die Stimme des Nebenbublers gänz- 
lich zurück , sodass sie nicht gehört wird 25), seine Stimme 
dagegen (die von ihm ausgesprochenen Opferformeln), die gehort 
wird, wird von dem Laute anderer Stimmen billigend gefolgt wnd 
diese bringen geistige und körperliche Kraft in ihn. — Durch 
die Verelrung des Agui und Visnu, der Sarasvati und des Brhaspati 
erreicht er den Erfolg, dass er mit allen Gottheiten (Agni) mit 
dem Opfer (Visnu), mit der Stimme (Sarasvati), mit dem heiligen 
Zauber (Brhaspati, Brahman) auf seinen Peind losgeht, während 
er mit den Opferkuchen die Pressungen des Feindes, mit den Zalen 
der Schüsselchen (auf welchen die Opferkuchen bereitet sind: acht, 
elf, zwälf) die Metra des Opfers erreicht, d. h. denselben Erfolg 
ergielt wie der Gegner mit den Pressungen und den Met. Das 
Metram nämlich des bei der Morgenpressung angewendeten „Lobes”’ 
ist hauptsächlich das nchtsilbige (Gaäyatr), das hei der Mittag- 
pressung nngewendete das elfsilbige (Fristubli), das beim Nach 
mittagdienste nngewendete das zwûlfsilbige (Jagati) 4), — Der 

Bij Die annbandhyt oder die diese ersetzende AmiksS ist ebenfalls dem Mitra und 
Varna geweiht, vgl. Cavano— Hexar, Is Agnistoma, Ss 250, 

ej Wrtlieh: „er eignet sich die nicht gehöürte Stimme an”. 

wij Vel. n° 20 nad SBr. IV. 2, 5. 20, EV, 1, 1, B. agg. 
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Opferkuchen an Mitra und Varuna endlich wird anf einem Schüis- 
selehen (kapäla) bereitet, weil man das Tier 187) mit mehreren Sechüis- 
selehen (Schalen, Kapalas) nicht erreichen kann (d. h. das Aquiva- 
lent des Tieres ist nicht in den Zahlen der Schüssel ausmudriücken®) 

K.X. 1 (p. 125. 16— 126, 2), M. IE. 1, 7 (p.5.21—0. 3), 
EIL 2. 9. A7; Män. és. V. 1, 6. 32—36, Baudh: XU 16. 


De, 


Wer Regen wünscht, soll dem Agni und den Maruts 
emen Caru darbringen. — Von demselben Lelim sind die Schalen 
für den Caru und der Wasserkrug zu verfertigen. In demselben 
Fener, in welchem man die Schüsseln hackt, ist der Wasserkrug 
zu täuchern, 5 Wenn die Opfergnben (der Caru für Agni und die 
Maruts, nuf die Vedi) fertiggestellt werden, soll mun (der Adharvu 
und desserf Gehilfen) den Waserkrug auf die rechte (südliche) 
Häfte (der Vedi) hinstellen und mit Wasser füllen, Wenn er vor 
dem Ende des Opfers zerbricht, so sage er: „heuer wird es regnen””; 
wenn er nach Ablauf (des Opfers) zerbricht: „morgen wird es 
regnen”’, wenn er erst lange nachher zerbricht: „wir wissen nicht 
sicher (ob es regnen wird)” 

Dhayyas zu dieser Isti sind: aervabArguvan duim, a Ber bernd 
savituh (MS. IV. IL 2: 166, 15—167. 2); die Strophen für die 
Ajvabhagas sind: Awee watasvanam Kevin, er soma deman ast 
(le. 167. 3—5); die Yäjvanuväakyas sind: 7 ge banvantt rasmibhie. 
marndbhir agnä agahi, @ vo pantidavahäsak (le. 167. 6—D); die 
Smmyäjväs sind: gam fa devapih dwdueanak, agne badhasva vi merdhak 
(Le 167. 10—13). | 

Geräuchert, nicht gebacken wird der Krug dem Brälhmana za- 
folge, weil der Rauch (des Feuers) zur Sonne aufsteigt, nicht aber 
die Flamme 25, — Dem Agni und den Marats wird der Curu dar- 
gebracht, weil Agni (die Sonnenhitze) den Regen von hier (von 
der Erde) erzeugt, die Marats ihn von dort (vom Himmel her) in 
Bewegung bringen (fallen lassen); diese sind also die Geber des 
Regens, sie stimmt er durch seine Gabe giümstig, sie werden ilim 
den Regen spenden (vel. n° 180). 

M. IL 1. 5 (p. 9. 9— 16); Män. ärs. V. 1. 6. 88. 

0) Auffallender Weise hat das Kathinka (p. 126, 2) prm statt dee zn erwarten. 
den patum, Liegt hier ein Druekfehler var? 

_} Der Lebm poll nicht gebacken werden. 


1) Kine Anssers schwache Begründung! Der Krug wird natürlich 


weil er wobald wie möglich zerkrechen soll! gebacken, 
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ad, 


Wer nach der Unterwerfung seiner Stammgenos- 
sen trachtet oder wer Vieh zu bekommen wünscht, soll den 
Muruts einen mit der Milch einer scheckigen Kuh aus Fennich 
bereiteten Caru darbringen. Diesen Caru soll er (der Adhvarvn), 
wenn er an das Peuer gesetzt ist, vor-dem Parvagnikarana auch 
mit Kuhurin besprengen. Auch das Sehmalz soll von scheckigen 
Kühen herrühren. 

Die Yüäjvänuvakyas bei dieser Isti sind die das Wort „lieh” 
enthaltenden: die Puro'nuväkya enthält zwei „Füsse" (Viertel- 
strophen), die Yajyä enthält vier „Püsse, Ez sind: die Halh- 
strophe prig vo näma huve twranam a gat frpau maruto vrvastnak 
(TS. IL. 1. 11. g, MS. IV. IL, 2: 167.14) und die Strophe: 
Sriyase kam Ohannbhik sanmimtksre (TS, Leh; MS: Le. 167. 
5168. 2). 

Fennich wird nach der Maiträvant-Samhitä den Maruts hierum 
dargebracht: die Milch, welche die scheekige (Kuh) gab, wurde 
Fenmich. Die scheckige (Kuhi) ist jn die Erde oder die Stimme: 
der Fennich ist deren (nl. der Erde oder der Stimme, eee) Feuch- 
tigkeit (Mileh). Mit ihrer eignen Mileh nühert er sich also den Maruts 
(da diese bekanntlich dre Kinder der scheekigen Kuh sind) 5). 
Deutticher das Kathaka: die Maruts sind aus der scheckigen (Kuh) 
‚geboren oder aus der Stimme oder aus der Erde. Marut-artig sind 
die Stammgenossen 129). Der Fennich ist die eigne Milch der Maruts 
(die ja als Kinder der Scheckigen mit deren Mileh erzogen sind, 
wihrend andererseits die Milch der scheckigen Kub in Fenmich 
verwandelt wurde); mit ihrer eignen Milch wendet er sich an sie 
(un die Maruts, d. hb, die Stammgenossen) und wie eim Kalb das 
Eater zu sich nimmt, so werden die Stammgenossen an ihm halten. 
Fin wenig anders wieder das Tuittiriyaka; ans der Mileh (Feuch- 
tigkeit) der scheckigen (Kub ader Erde) sind die Marnts geboren 
(entstanden), gleichfnlls der Fennich. Marut-arig sind die Stamm- 
genossen: den Marnts nähert er sich mit ihrem Anteil; die werden 
ihm die Stammgenossen überliefern, sodass er in den Besitz des 
Darfes kommt. — Das Wort „lieb” enthalten die Yüäjyanuväkyäs: 
dadurch macht er ihn heb den Stammgenossen. Zweifüssig ist 
die Puro'nuvakya, dadurch bekommt er die Aweifüssler (die Stamm- 








We Vgl. a. B, Macposeer, Vedie Mythulogy, p. (5. 

tn, Die Maruts werden oft den vida, sten Lenten”, gleichgestellt: eo wie einem 
Kautriva die vidah im Kriege folgon, so standen zie Indra im Kampf gegen \ tra zur 
Suite, vel. r B. Ait. Br, [IL 20. ond supra mn öl. 
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verwandten) in-seine Macht: vierfüssig ist die Yajvä- dadurch be- 
kommt er die Vierfüssler (die Heerden) in seine Macht. 

SK. X. 11 (p. 198. 1420), M. IIA. 7 (p. 9. 16—10. 23, 
T. IL 2, 11. 46: Man: és. Vo 1. 6. SO 40, Baadh, XIII, 20. 





De. 


Wenn jemandem Awillinge geboren werden, sei es 
von seiner Gatlin, set es von seinen Kühen, so soll er einen 
dreizehmschüsseligen Opferkuchen den Maruts darbringen. Wenn 
die Zwillinge Kinder sind, so ist der Opferlohm nach Belieben, 
weun es Kiülber sind, so ist die Mutterkuh der Opferlohn. 

Yajvänuvakyäs zu dieser Isti sind: maruto wad dha va divak, 
pratgam ajmegu vithureva rejate (MS. TV. 11. 2: 168. 3—5). 

Die Geburt von Zwillingskindern bedeutet Kraftlosigkeit, von 
Zwillingstieren, Viehlosigkeit.— Wesshalb (er) den dreizehnten (Kapaln 
binzubringt): der dreizelinte 180) ist jn Prajapati, den Prajäpati 
erreicht er (dadurch). Wesshalh (er) den zwölften (Kapala hinzubringt): 
vom Jahre dadurch 181), wesshalb die Anuvakva eine GävatrT (3x zwolf 
Silben enthaltend) ist: vom Jahre dadurch; wesshalb die Yajva eine 
dagatr (4 4 ewäölf Silben enthaltend) ist: von dem Vich dadurch: 
wesslinlb die Isti den Maruts gilt- von dem Vieh dadurch. 

M. IL. 1.8 (p. 10, 2); Man. ärs. Vo 1: 8 4L—43, Äp. árs, 
IX. 14. 7—}, Bandh. grhyaperisista III. 15; Ait. be. VII. Ds. 


6. 


Kin Ksatriva (oder Brähmana), den ein Vaisva über- 
wältigen will, soll einen siebenschüsseligen Opferkuchen den 
Maruts darbringen. 

Zu diesem Opfer wird das ganze Kayäsubhya-Lied (MS. IV. 11. 3) 
verwendet und zwar so: Samidheuis sind die ersten elf Strophen, 
anfangend: kaya éwbha savayasah sanidah (MS, Le, 168. G—109. 
18), von welchen die erste und letzte Strophe je dreimal zu sagen 
sind, sodass fünfzehn Strophen herauskommen: darin sind dann 
wohl die gewöhnlichen Dhäyyäs einzuschalten, da siebzehn die hei 
Kaämvestis erforderte Anzahl der Samidhents ist. Für die Ajyabhägus 


5) Iet trnyodatah zu lesen? Sônst ist Prajapati meistons saptadada (z. B. Sat. Be. 
N. Ì. Il), zuweilen ekarineia oer trayastrinia (x- B. Sat Br. rr 2,2 d, XI. 
23.7. 

10 Welchee Verlam hier za supplieren int, sehe ich nicht; dieser 


| ZE: uud die folgen- 
den Ablative sind mir undenilich, ebense wie der Sinn dieser 


Sâhzen Brübhmana- Stelle. 
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dienen die Strophien: agu raksamest sedhati, tam nak soma visvatak 


(MS. IV. 11. 5: 174. 9—ll), Von den übrigen vier Strophen 


des Kayasabhrya-Liedes gelten die ersten zwei: eved ete, ko nù” 


atra marstah (MS, Le. 169. 14— 170. 4) als Yrjyänuvakyas zur 
Hauptspende, die letzten zwei: a yad duvasgäd duvase, esa vak 
stomo marutak (MS. 1, ce. 170. 5—S8) als Yäjyänuvakyas zur Svistakrt- 
Spende. 

Die folgenden Betrachtungen begründeu diese Isti. Die Maruts 
sind die „Leute! #2), diese beruhigt er durch ihren Anteil. Desshalh 
ist die Isti an die Maruts gerichtet. — Wesshalb das Kayäsubhiva- 
Lied angewendet wird: Agastyu hatte (einmal) hundert scheckige 
Stiere für die Maruts besprengt ®, aber für Indra angefasst 184), 
Da erzürnten sich die Maruts; sie namen einen Donnerkeil auf und 


flogen nuf Agastya zu. Da „sah er jones Lied und beschwichtigte 


sie damit. Desshalb dient das Lied (bei dieser Isti) zur Beschwich- 
tigung, 

K. X. Ll (p. 139. 10—15), M, IL, 1. S (p. 10, JL); 
Man: &rs. V. Ll. 6. 44—d46, ER), 


Di, 


Einen elfschüsseligen Opferknchen für Imdra und einen sieben- 
sohüsseligen Opferkuchen (oder einen Caru von Fennich) für die 
Maruts soll ein Ksatriya darbringen, der Macht wünscht (M) 
oder ein Ksatriya, dem die Lente” (die Untergeardneten, das 
Volk) zuvorzukommen suchen (K) #9), oder ein Kaatriya, der in den 
Besitz eines Dorfes zu kommen wünscht (der die Obermacht über 
seine Stammgenossen zu bekommen wünscht, |), kurz, ein Kaatriya, 
der politische Macht zu erlangen bestrebt ist. Kine besondere Vor- 
schrift für diese Isti (vgl. n° 31) ist, dass die beiden Opfergaben 
nicht, wie sonst, über einem Peuer gebacken werden, sondern 
die für die Maruts bestimmte über dem Gärhapatva 5), die für 
Inden bestimmte über dem Abavanrya, und dass die für die Maruts 
bestimmte erst auf die Vedi fertig gesetzt wird, nicht ehe die 
mi Vgl. Aum. 128, 

Te de Das mit der Absicht dieselben den Maruts zu opfern, hatte er sie mit der 
Formel: „den Marnte genehm besprenge ich euch” diesen Gottheiten gewerkt. 

me A, hs im Begriff stehend die Stiere zu opfern hatte er nicht die weihende Hand- 
lung zugunsten der Marnts sondern zugunsten dee indra verrichtet. 

u Vgl, das Paûrstäradiya-Rirual, Pac. br. XXI 14. Gh, TBr. IL 7, 1. 

vee Nicht gans sicher: yusmät kaatriydd vid abhyardhat caret (h. 189. 1}: „ran 
welchem Kautriyva dus Volk gesondert ik (P), aber abhyardhah ist Masc.! 

ern Das besugen auch die Worte des Kaihaka (14S, 21): fame paden Splamp Kuryuh, 


' 
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Sümidhents hergesagt worden, wie sonst, sondern während deren 
Hersagung. 





Yäjyanuväkväs für den Opferkuchen an Indra sind nach den 
E Kuittirmakas: indram vo wifvatas pari, indra narak (LS. IT. 1. 
8 Il. a, bj, für die Maruts: marwto ved dha vo divah, và vah 
s Sarma (IS, IL. 1. 1. e, d); nach den Männvas: dram vo vik- 


vatas part, à fe éuymo vraabha ein patcat (MS IV. 11. 4- 170. 
d—_12); für die Maruts dieselben wie die Taittiriynkas (MS. Le. 
170. 13). 

Indra ist der Adel (das Keatra, die Ksatriyas), die Muruts sind 
das Volk (die Vaiëvas, Untertanen). Wenn er die für die Maruts 
bestimmte Opfergabe auf dem hinten gelegenen Gärhapatva ansetzt, 
den für Indra bestimmten Opferkuchen auf dem vorn gelegenen 
AhavanTya, so stellt er die Vaigvas (die Je die Maruts sind) hinter 
den Adel. Dem Taittirryaka zufolge wird diese Massregel genommen 
„um das Böse und das Gute zu sondern” (vgl. n° 31, Anm. 83). 
Lückenhaft scheint mir die Begründung in der Maiträvanr-Samhita 
gn sein: „Indra-artig durch seine Gottheit ist der Ksatriva, Marut- 
tig der Vaiya: durch die geistige Kraft (den Mut, indriga) 
macht er den Vaiëva ihm unterwürtig, mucht er den Vaisya ihm 
folgsam uud nicht widerstrebend 19). — Die für die Maruts bestimmte 
Opfergabe bringt er, während die Sümidhents hergesagt werden, 
von hinten nach vorne (d. h- vom Garhapatva zur Vedi, nachdem 
der für Indra bestimmte Opferkuchen schon vorher hier lingestelit 
worden war): dadurch stellt er den Vuisya hinter ihm nieder, 
macht er im dem Ksatriva nachfolgend (dh. unterwirfig). 
KX. 1 (p. 138. 20—130. 3), M. IL 1, 9 (p; 10. 12—14), 
dalle 2 Ike d: Man. sta. V. 1. 7. 12, Baudh. XHT. 19, 
Ap. árs. XIX. 19. 12—14. 


DS, 


We un er nmter den Keatrives und den Vaiëvas Händel stiften 
will, so soll er einen C Iplerkuehen auf sieben Schüssetehen den 
Maruts und einen nuf elf dem Indra darbringen. Nachilem der 
Adhvuryu die Puro'nuvakva für dus Opfer an Indra vom Hotr 
hat aassprechen lassen, heischt er ihn die Vijva für das Opfer an 
die Maruts aussprechen und opfert den Maruts.- Rhenso | 
zum Opferkuchen an die Maruts als Puro'nuväkva die 


nso lässt er 
an die Mn- 


C) Anspelassen schrint die Vorselrift, dass der Marut- 


E parodisa über dem Garharutva 
der Aindra Gber dem Ahavantva auzunetzen ist, ich 
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ruts, als Yäjva die an Indra gerichtete Strophe vam Hotr sagen 
und opfert dem Indra. 

Die Yajvanuväkvas sind nach den Tuittiriyakas dieselben wie 
für n° 57 (indram vo viscalas pari, ya vak Sarma für den aind ra 
purodasn ; warufo yad dha-vo divak, tadraim nara für den märuta 
purodiiga), Nach den Manavas sind es: 7 {# wa indra, relayo vo 
marutak (MS. IV. 11. 4: 171. 12, 1—0); marwfo yad dha 
vo balam, toom makan tudra (MS. Le. 171, 5-6, 2—4). Als 
Samyüjvüs gelten den Manavas: purufrä ht sadrùn ast, sematsu 
agnim avase (MS. Le. 171. 1014), 

Der Adel ist Indra, das Volk sind die Maruts; äber ihren 
Anteil verursacht er Streitigkeit (Wirrsal) zwischen ihnen, infolge 
der Verschränkung der Anuväkyis und Yajväs. Der Ksatriya (d, h. 
Iuden) will vam Vaisva (d. hb. von den Maruts) wegnehmen, da er 
Einbusse: erlitten hat, der Vaisva (d. bh. die Maruts) vom Keatriva 
(von Indra); da trachten sie einander wegzutühren 180) (da suchen 
sie einander zu zerschmettern, 'D). 

K. X. Il (p. 139. 3—7), M. IE 1. D Cp: 10. 114), K. 
IL. 2. 11. 2; Mün. árs. V. 1. 7. 3—lô (ohne 4), Baudh. XIII. 
19, Áp. Ars. XIX. 10, 15, Av. érs. IT, 11, 1816. 


59. 


Ganz urersichtlhieh ist mie der Zweek der folgenden Istt: „Wenn 
er wünscht, dass „alurmudga” MU) sein möge, so soll er an der 
vorderen (östlichen) Seite des Dorfes HIj eme Kub, an der hinteren 
(westlichen) eine andere Kulr aufstellen. Konmen diese heide «u- 
stmumen, so wird edurmuhgya sein.” 

M. IIs 1, 9 (p. 10. 1719); Män. én. NV. If, 


60, 


Wenn er wünscht, dass Adel und Volk einig werden 
(sein) mögen (dh. im richtigen Verhültniss zu einander kommen 
mögen, „sich fügen” mûgen), s0 bringt er diezelben beiden (unter 
n° 58) erwälinten Opfergaben dar, uber nun nimmt er die zuge- 


ven gd anogdhngden mirpagatal K. 149, 7; iet anyinydn za lesen? 

ee Kauer vermutet: „keine überhund nebmende Verwirrnog". Anffallenderweise « 
wind im Ars die Besprechung dieser fsti in die Hehandlang der vorigen singefigt, 

Weij So (yränmasyu) das Sutra, janattyah die Snmhitz, Es könnte hier also die Hede 
von einem feindlichen Gebicte sein, vgl. Aum. 36, 
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hörigen Yajvänuväkväs zu den zugehörigen Opferguben #2), Da 
Fügen sich die beiden Parteten”’. 

Yajvänuväkyäs dieselben wie für n° 58. 

K. X. Il (p. 130. S—10), M. IL 1. 9 (p- 10. 19—20), 
T.I. 2. 11, 2—3; Män. Ars. V. 1. 7. 16, Baudh. XIE 19, 


bl. 


Einen elfschüsseligen Opferkuchen für Indra und einen sieben- 
schüsseligen für die Maruts bringt dar, wer behexen will. 
Bei dieser Tsti sehneidet der Adhvaryu die zu opfernden Streifen 
von dem für Indra bestimmten Kuchen von oben ab #9, von 
dem für die Maruts hestimmten Kuchen aber von u nten, ohne 
den Kuchen umgukehren. So lautet die Vorschrift der Manavas: 
Ein wenig anders die Kathas, nach deren Rituell der Adhvarvu, 
je nachdem er wünscht, dass der Adel oder das Volk unterliegen 
möge, von dem für Indra ader von dem für die Maruts bestimmten 
Opterkuchen von beiden Seiten (d.h. von oben und von unten) 
den zu opfernden Abschnitt abstechen soll. 

Yajvanuväkväs dieselben wie für n° 58. 

Die Begründung dieser Abweichung vom gewöhnlichen Rituell 
lautet in den Brähmanas: beiderseitig, vom Ältesten her (der ja 
oben ist, also: von oben her, oben) und vom Jüngsten her (der 
Ja unten ist, also: von unten her, unten) verbrennt er sie (sodass 
sie unmittelbar besiegt werden, K). 

K. X. IL (p. 189. 78), M. IL 1. 9 (p‚ 10. 2011, 33; 
Man. ére V‚ 1:17, 17—18, 


62, 


Wer den Vorrang über seine Stammgenossen zu errei- 
chen wünscht, bringt dem Indra einen elfschüsseligen, den 
„Allgöttern" einen zwölfschüsseligen Opferkuchen dar 1) Boi 
dieser Ist soll der Adhvaryu uieht von jedem Kuehen hintereinander 








_) Das missen auch die Worte des Kuthaka fangab praartin yajet besagen. Nach 
BE. sall das Tait, nr. IL. 1. 4 vorkonmende praarti „glâcklichen Vorsichgehen” beden. 
ten; ich glaube, dass man eher als Bedentang „regelmliasigen Varsichgeben” anzunehmen 
selen nb bacchandan („dessen Metra die -regelmässijge Keilienfolge haben”) im 
WN) Wie gewöhalich, vel, SVO, 100. 
1e) Diese Isti trägt den Namen: nueertmahauik, 
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die zwei zum Hauptopfer bestimmten Stiicke abschneiden, sondern 
erst das eine Stück vom Indra-Kuchen, dann die beiden Stücke 
vom Allgötter-Kuchen_ und schliesslich das zweite Stück vom Indra- 
Kuchen. Er sagt für die erste Kuchenspende das Anuväcann ha FE: 
„Für Indra und die Allgötter sage die Puro'nuvakyä”’, worauf der 
Hotr die Anuvakya: Aharese indram suhavam hacamake (ES. Uu. 
|. 11. e) hersagt. Wenn er die Spende darzubringen tm Begriff 
steht, sagt er zum Hotr: „Sage die Yajya für Indra und die All- 
götter , wormuf der Hotr die Yäjva: mamatt nak parijmd vasarki 
(TS. Le, f) rezitiert. Der zu gebende Opferlohn besteht nach dem 
Paittirryaka in einem Kleide von besonderer Art: einem wpaädhiyya- 
pürcayam vüsaf. Dieser Ausdruck war schon sehr früh ausser 
Gebrauch geraten, da die Sütras des Baudhavana, Apastamba und 
Hiranvakesin ihn kommentieren. Nach Äpustamba ist cin Kleid nut 
bunten Fransen gemeint 5), Hiranyakesin erwälmt ebenfalls diese 
Deutung aber daneben eme andere HT, Baudhäyana erklärt es als 
gin Kleid, an dessen beiden Seiten oder an dessen Ende rote oder 
blaue Faden angebracht sind #*). Das Kathukn verordnet als Opler- 
lon wpactyyaprdamn Atranyam id 

Die oben dargetane Reihenfolge der Abschnitte von den Opter- 
kuchen wird desshalb verordnet, weil Indra der Adel ist, die Unter- 
tanen (Nachkommen) aber Allgötter-artig sind: durch den Adel 
(den Indra-Kuchen) umfasst er das Volk (den Allgötterkuchen) von 
beiden Seiten, schliesst es van heiden Seiten ein. Das Kleid mit 
dem „Untersats’ wird desshalb als Opferlohu gegeben, weil er 
dadurch die Stummgenossen ihm unterwürfig macht. 

Er rp. 143 41, Ù Moe, 11. Ss BOUT, XIII. 
20, Ap. és, XIN. 19. 16—20. 2, Hir. &rs. XXIL 6. 


65. 


Ein Ksatriys, den das Volk (rif) „herausdrückt” d. h. 
bedrängt (wirbadhe kurrita), soll den Maruts einen Caru dar- 


ui Vgl. NVU. 107. 

ej gitptntam ; citractadan, Ap. prayogn. 

B ddggareern jlnpraydne, citaten iig ekesans. 

“) Haadh. XXVI 5 (Karmäntasltra IL. Aj: pravenato (var. 1,: pranatd, pravanalt, 
proel, prativennlo} entato và tAntrügl rd nilani và sûtrâny wpahitânt hhavanly , opt 
vópadhanarajjur evaieckta bhervatt; pra{vejnata erläntert Bhavasvämin durch : ubhaiynh 
parirayoh. Der Prayoga RBaudh. umschreibt dem Ausdrnck dureh: nilaraktasatraik kerterpe 
eigvanten ity arihab. 

er) Vel. zpMi, 49. 163 and eerföprdam Kxth. XII. 10, asfäprùt TS. IT. 4. 1, t, 
Ap. Are. IX. 18. 16, Hir. XV, 30, Baadh. XXVL B. | 
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bringen der mit einem von eimundzwanzig Knänfen (wirbadhe) 10) 
verschenen goldenen Deekel versehen ist; von dem Caru soll er 
die gewöhnliehen fürs Opfer bestimmnten Stücke absteehen, indem 
er jedesmal den Deekel van dem Caru wegnimmt. 

Yäjvanuvakväs meht mit Bestimmtheit anzugeben. 

Die Maruts sind das Volk (eis), durch ihren Anteil beschwich- 
ligt er sie (die Maruts, das Valk, die Untertanen). — Einuud- 
zwanzig Knúufe hat die Platte, weil es einundswanzig Grappen 
von Maruts wiht. — Einundawanzig Kn äufe (atrbadhas) hat die 
Platte: durch Knäufe hält er ihre (der Maruts, der Vuisvas) Be- 
drängungen (wirbadhas) fern von sich. 

K: XL 1 (p. 145. 14), 





bt, 


Für einen Ksatriya, der in den Besitz eines Dor- 
fes zu kommen wünsecht (dh. der die Obermacht über seine 
Stammgenossen zu erlangen wünscht) bringt er (der Adhwarvu mit 
Hilfe der anderen Priester) einen für End ra bestimmten elfschisse- 
ligen Opferknchen und eine für die Maruts bestimimte Amiksû 
dar. — Bei dieser Isti ist der Opferkuchen mitten auf die Amiksï 
zu legen und von heiden zugleich, van dem Kuchen und der 
Amiksä, sind die für die Spenden bestinmten Stücke abzustechen 
und zwar stets ringsum. Als Anuvïcana sagt er: „Für Indra und 
die Maruts sage die Paro'nuvakya.” Nachdem der Hotr die 
Anuväkya 'P1) hergesagt, fordert der Adhvaryu ihn zum Hersagen 
der Yüjya auf mit den Worten: „Sage die Vajva für Imdrn und 
die Maruts”” Ih, 

Da Indra der Adel, die Maruts das Volk (eef) sind, dringt dieser 
(der Adel, der Ksatriya, und zwar dadurch, dass der Adhvaryu 
den Indrakuehen in die Amúiken hineingelegt hat) mitten in das 
Volk. — Wesshalb er ringsum absticht: durch das Volk wneibt 
er ihn. 

M: IL 1. 9 (p; 11. 25); Man. &s. V‚ 1. 9. 19— 23, 


WE) märbadha ist wohl der durch Ausschlagen, Herausdrüeken des Metalta entstandene 
Knauf. Der ekarindatinibadtha vukmah kommt ateh beim Agniearana vor: Baudh. 
KIR wad 15 (S, 19, 4; 14,48), Ap: ten, XVI. 10. 8, Hir. drs, XI, 8; vel, TS. vr 
1. 10 4. Vel. aneh mirbädhya, nairbûdhya Ap, dre 1IT, 14. 2 AV. VI Ti: 1. 

ej} Welche Vijn uvakyus Ansuwenden sind, ist mir nicht orsichtlich: windranig. 
rutgau yajydnurakye sagt das Sutra, Verg). übrigens mit dinser Ganzen Teti n° ha 
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65. 


inen auf cinundzwanzig Schüsselchen bereiteten für die Maruts 
hestimmten Opferkuchen bringt dar, wer behexen will Wenn 
ar die beiden Ajvabhages geopfert hat, also, uamittelbar vor der 
Hauptspende, legt er den Kuehen nuf Gräüser ieder uud durehbohrt 
ihn mit dem hölzernen Schwert (dem spÂya), indem er die Worte 
spricht: „Hier spalte ich das Haupt des Soundso, aus dem Gotra 
Soundso mit einem Keile”. Daruf reinigt be) er das holkerne 
Schwert unter Hersagung. der folgenden Strophe: „Jetzt reinigen 
sie den ‘Tiger, ihn nmarmend, den Löwen, zum grussen Reichtum; 
den Bütfel unseren krüftigen, den stehenden, reinigen und putzen 
sie, den Leopard, Am Wasser" 19), 

Yäjyänuväkyas sind wohl: marwlo yad dka vo divak, ya vaf 
farma (MS, IV. 11. 4; 170. 13). 

Die Maruts sind die Untertanen (das Volk, vif) der Götter; man 
tBtet nun nicht einen vom Volk gegebenen 54. er bittet iin nun 
vom Güttervolke (den Maruts) aus vnd vernichtet ihm dann. — 
Mit dem hölzernen Schwert durchbohrt er den Opferkuchen, weil 
das Sehwert eimé Keule ist: vermittelst emmer Keule vernichtet er 
ihn also, — Die wtierte Strophe endlich wird angewandt, weil ste 
das Wort Wasser" enthält: Wasser nun ist eine Keule: vermit- 


telst einer Keule vernichtet er ihn. 


Mo IL 149 (ps dl. 512); Män. är. V, 1. 7, 2420. 


Wer dus Neu- oder Vollmondsopfer vermachiassigt 


hut (oder das Wieropfer, oder die Caturmäsyas oder das Agrayaunn- 


opfer), soll einen für A gui pathikrt (Wegbereiter) bestimmten 
gchtschiisseligen Opferkuchen darbringen. Die Opferstreu ist nach 
Baudhävana und Ápastamba aus der Näbe eines Weges zu holen #5. 
Der Opferlohu ist ein Zugstier. Binige Quellen 1 erlauben in diesem 

ka) asteher: end vyögkhrani ir apebiygsten sarnutauti hest das Man. &rs. Ist zegprijauti 
zu lesen? 

aj Die Strophe gebört dem Rajastya-Ritual an und bezieht sich auf die Reinigung 
des Königs nach dessen Salbuog, vel, TBr, IL. 7. 10, & 

eej Wie hat man sich dica zo denken? 

zet BaadhEvanaprayogn : patha ‘neikad berhir âharet: piergastuipesthannt. 

ue Kagh, X. 5 und fast würtlich damit übereinstimmend Ap. Ars. IX. 4. d, Bhärad- 
vija präy. 6, Hir. ins; KV. 4, vgl. Aijigevi tn Dvaidhastútra (Bandh, XXII. TI): va 
evaisn ‘eyuta ägneyd hattnhapeelis teem EPU prenneorgter nn nele nj dje vnd apt ved pathikrtams 
kurydt. 
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Falle den gewöhnlichen achtschiisseligen Kuchen für Agni, der 
beim Neu- wid Vollmondsopfer dargebracht wird, einfach durch 
diesen für Agui pathikrt bestimmten zu ersetzen. Nach einer anderen 
Autorität 19%) ist die Pathikrti Isti darzúbringen, wenn ein schon 
begonnenes Opfer, die Vaisvänari € igegen (n° 30), wenn ein noch 
bicht begonnenes Opfer vernachlissigt wird. 

Yajvanuväkyäs für die Pathikrtr Isti sind für die Puittirrvakns 
tud die Mänavas dieselben: agne naya aupatha räye asman (TS, 
East nj MSe AVI 4e IL 14); & devanam api pant him 
aganma (TS, Le. k, MS, Le.) 165. 

Derjeuige, der die für das Neu- oder Vollmondsopfer bestimmte 
deit vorübergehen lässt, verlässt den Weg; Agni nun ist der Weg- 
bereiter der Götter: diesen fnsst er, so zu sagen, von hinten an: 
dieser bringt ihn auf den Weg zurück. — Die Pathikrts Isti 
soll nach einigen desslinlb den gewöhnlichen Agni-kuchen ersetzen, 
weil man das Opfer zerreissen würde, wenn mum in die gewölin- 
che Isti eine andere (die Fathikrti nämlich) einfügte 159). 

K. X. 5 (p. 129. 3—9), M. IL. 1, 10 (p. 11. 18—16), 1. 
U, 2. 2. 1; Man. ós, V. 1. 7, 27—28 160, Baudh. XII 3, Áp. 
IX. 4. 15, vele. 1. 20—21;-Ait. Br. VII. S; 3. 





07. 


Die Vratapati Isti,d. h. cinen für Agni rata pati bestmmten 
achtschüsseligen Opferkuchen soll der Ahitägni darbringen, der an 
einem ‘Tage wo er (eine zum Opfer weihende) Observanz über- 
hommen hat, gegen die Observanz handelt: wenn er ver 
reist, wenn er einer Frau beiwolnt, wenn er verbotene Speise 
gegessen hat. 

Yajyänuväkvas sind für Taittirrvakas und Manavas dieselben: 
fram agne vratapà asi, yad vo vayam (IS. TL, 1. 14. n, 0; MS. 
IVA. 4: 171. 14). 

Von den Göttern geleitet 11) ist der Abitägni, man isst dessen 
Speise. Zum Herrn der Observanz (Vratapati) geht die Observanz 
des Áhitägni, der gegen die Observanz handelt. Agni nun ist der 





Hir. rs. XV. 4 ond XXI. 8: „praerttaaya Kalatinaus, 'peraerttaayn vaidsanart. 

0) Bamyäjväs nach Hir, TS. 1. ce. 1, m. 

9) So erlaubt es zB. Baudhäyana im Dvaidhasutra (Le). 

C°) Mn. rs, V. 1. 7. 28 eg. macht Schwierigkeit. Nach rieiner Anricht iet Sûtru 
2 mit vagrayaeys abzaschliessen; das anmittelbar folgende Prllapatyakanie scheint 
doch verdorben zu sein ‚ad auch der Ausdrnck trisi vrûlapafi ist mir unklar. 

MP Bnito devânam, Kath. p. 129, 12, MS. 1. p. 11. 20, 
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Götter Observanzenherr; diesen stimmt er durch seine Opfergabe 
enädie nad vom Vratapati überuimmt er die Observanz, sodass er 
wieder erafga (richtig in der Ohservans stehend) wird. 

KX. 5 (p. 120. 12-15), M. IL 1. 10 úp. 11. 16 1D), 1 
U. 2. 2. 12; Man. árs. V. 1-7. 29—30, Baudh. XII. 4, 
Ap. érs. IX, 4, 15. 


Gs. 


Der Ahittgni, der an dem das Opfer einleitenden Fasten- 
tage geweint hat, soll dem Agni vratabhet einen uchtschüs- 
seligen Opferkuchen darbringen. 

Vaijvanuvakvas sind: Zwam agne vrafabhrt, ri uu bibkrat (MS. 
IV. 14, dr 17h 15 —172. 2, vel. Br. IL 4, 1. 1). 

Von den Göttern geleitet ist der Ahitagni; desshulb soll er nicht 
weinen, denn auch die Götter weinen nicht. Agni nun ist der 
Ohservanatriger reratabhrt) der Götter. Zu Agni geht die Observanz 
dessen (der geweint hat), von ihm übernimmt er sie wieder (sodass 
er eralya wird) 165, | 

M. IT. 1. 10 (p. A. TO—l2. 1); Man. är: V. 1, 7. 2030, 
Baudh, XIII. 48, Ap. &rs. IX. 4. 1617. 


Gi. 


Wer sich var Behexung schützen will (wer behext wird, 
M 15, soll einen für Agni yavistha (den „jüngsten”) bestimmten 
nchtschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yajvanuvakyäs für En Vaittirrvakas sind: #regfham gevisthe, aa 
évitandh (ES. 1. 8-14. 5, kj, für die Münavus: arestham gar inthur, 
tubhgeon bharanli Biitavo. geavistia (MS. IV. II, 4: 173, 30), 

Diese Isti gilt dem Agm vafvistha desshalb, weil dieser Gott alle 
die rituelen Praktiken, die der andere (der Weind) gegen ibu ins 
Werk-setzt, von ihm ferne hült (yogtva) 5), oder, weil dieser die 
Ruksasen ferne von ihm hält (werapefi). So die Texte der Münnvas 
und Taittirrvakas. Ausführlieher dus Kaäthuka: „Die Götter und 
die Asuras befeindeten einder. Da schossen die Asuras Schütse 
_nuf die Götter. Die Gûtter aber bedachten: „Sehüsse habe die 
Asuras auf uns geschossen.” Sie brachten dem Agm yavistha einen 
…Opferkuchen auf ncht Schüsselehen dar. Durch diesen (Kuchen) 
hielten sie die Schüsse von sich nb (wyavaps ta). Gegen denjenigen, 


hi. taerital ‘eetidhi eratens dlabhate MS, Tp. 12. 1. 
ur Der Gruul dieser Igti ist blosze Wortaasonanz, 
Verband. Kan. Aksd. v. Wetensch. Afl. Letterk, SR. DLX. N° 1. 4 
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den man behexen will, wird ein Schuss geschossen. Dadurch dass 
er dem Agni vavistha opfert, halt er den Sehuss von sich ab,” 

KX. 7 (p‚ 131, 18—88), M: II. 1. 11 (p. 12. 1—3), 
U. 2. 3. 2; Män. árs. V, 1. 7. 20— 80, Baudh, XII. 6. 


10. 


Dem Agni yavistha soll ein auf acht Schüsselchen bereiteter 
Opferkuchen dargebracht werden, wennzwei So ma-Opfer (van 
verschiedenen einander feindlichen Opferern) zusammentreffen 
(es ist nämlich zu befürchten, dass sich die Götter dem Soma-Opfer 
des anderen zuwenden) 164, 

Die Yajyanuvakyäs sind: fram yavistha dasvsah, boebihgperms Blaranti 
kmtayo waristha (Kath. VIT, 14: 80, 12—1 b. 

Die beiden Parteien, deren Soma-Opfer zusammentrifft, befragen 
zugleich 19) die Gottheiten. Agni nun ist alle Gottheiten: durch 
Agni yavistha hült er ihre (der Gegenpartei) Gottheiten für sich 
zurück, 

K. X. 7 (p. 181. 23—182. 2) 69, 





il. 


Einen achtschüsseligen Opferkuchen an Agni va jasrt (Wett- 
läufer) bringt er beim Kampfe (wenn er in einem Kampfe den 
Sieg davontragen will) dar. 

Yajvanuvakvas sind für Taittirivakas und Mannvas dieselben: 
tem agne vöjasälanurm, ayam no agnir varivah hrnatu (IS. TI. 4. 
dl. Ì Kk: MS. IV. 11. 4: 172, 70), 

Einen Wettlnuf zu laufen wünscht wer einen Kampf zu gewinnen 
sucht. Agni nun ist der Wettlüufer der Güötter Wi), diesen stimmt 

) Val. TS: 1 6.7. 1, 

) Im Schröders Ausgihe steht: devatdsn wi ete simpeehente Hegtiegn wonen man 
pechete, was bedenten würde: „diejenigen, deren Soma-Opfer zusammentrifft, treffen 
bei den Güttern zusammen". Können nicht T, und Bel. mit ihrem saniprechante das 
Riehtize Ubertikfert haben ond sampraceh- dio Heder tung: „sich bei jemandem befragen” 
haben ? vel, RV. TL. 145, 3 samgjcehaar samartnpah; pracoh- im Med. mit Loe. auch 
Paic. br. XII, 3: 24, Vgl. aber TS. 1, 1. 7. 1: deontäe vi ate prênaptnayar vyd. 
wacohnnter Wema want, mtrireehate, 

tend | Der MIMo Est auch behandelt: Ap, érs, XIV, 19 und 20, Baudh. XIV. 4 
(val. XXIIL 6), Sakh. ârs. XTIL 5, Aêv. VI. 6. 11 sen, Keudrusatra 1. 8; wahr- 
scheinlieh ist das Gep. Bram. IL 2. 15 und Vait. al. Ui. 7 äberlieferte aargtensanre 
AUS Mtnrlascnta entstellt, Cbrigens sind sanplasoma Und armor (dieser Ansdrack auch 
daim. up. bram. 1 9, 3) sYnonym, 


ier prach, den der Ágnidhra beim Abwischen der Paridhis 





) Man denke an den 8 
wusspricht: agne viljafid wife ned scrtayantam vijajitan Le 


el 
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er durch die Opfergabe günstig: er unternimmt den Wettlanf, 
sodass er (der Opferer) den Feind zerschlägt und die Schlncht ge- 
winmt; wie Feuer (Agni) iet ihm nicht zu wilerstehen. 

K. NX. 5 (p. 129, 912), M. IT. 1. 10 (p. 12.3 
3. 4. Bh: Man. árs. V. 1. 7.30, Baudh. XIII 7. 


B} Td, 





42. 


Einen nehtschüsseligen für Agni antkavant bestimmten Opfer- 
kuchen bringter betm Kampfe (wenn er im Kampfe siegen will) 
dar. Bet dieser Istt soll dem Visnu Butter geopfert werden. 

Yajvänuvükyiüs für Agni sind: amikair dreso ardaya, sainanikena 
(MS. IV, 11. 4: 172. O—10, vgl. 154. 2—5); für Vienu: drm 
visanh, pra tad visnuk (MS, IV, IL. A: 172. 9—10, vel. Lp, 18. 
118, p. 10. 12—13). 

Nach welcher Kichtung sich des Agni acies (Schürfe, Angesicht, 
Front, Glanzerscheinung) kehrt, dort ist ilium nicht zu widerstehen. 
Agni besiegt für ihn die Schlachtlinie (anikani, des Feindes). — 
Auch dem Visnu opfert er: Visnu hat ja all’ diese Welten be- 
siegt; hinter Visnus Sieg her besiegt ér diese Welt und vertreiht 
aus ihr seinen Feind. 

M. IT. 1. 10 (p. 12. 50); Män. árs. V\. 1. 7. 3031. 





13. 


Finen für Agni radravant bestimmten achtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar wer seinem Feind sehaden (ihn behexen) 
will, sodass dieser selbst oder seme Verwandlten oder Piere hin-. 
stechen und sterben. Nach éiner Pradition soll zum Opferkuchen 
schwarzer Keis gebraucht werden. 

Yajvänuväkyas zu dieser Isti sind mach den Tuittirrvakas: foam 
sgne rudro asurak, à va räjtnam adhvarasge rudram (TS. 1. 4 14. 
a, bj), nach den Mannvas: a eo räjünain adhvarasya rudram, kad 
dhisnyäsu erdhastno (MS. IV. II, 4: 172, 1214), 

Die Begründung dieser Isti, welche in den Taittiriva- und Ma- 
nava-Texten sehr kurz gehalten ist, wird im Kathaka in einer schr 
wichtigen, der Interpretation aber manche Schwierigkeit bietenden, 
Erzählung gezeben, die sich, was man noeh nicht bemerkt zu 
haben scheint, mit einigen Abweichungen auch im Mahabharata 165) 
wiedertindet. Sie Inutet: 
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Die Naimisiya (Reis) begingen (einmal) ein Sattra 16%, Als sie 
nufgebrochen waren (d.h. als sie das Sattra zu Ende geführt hut- 
ten), erbeuteten sie im Gebiete der Kurupancalas einundzwauzig 
junge Stiere. Zu ihnen sprach Baka E®) der Dalbha: „Verteilt ihr 
dieze unter Euch, ich werde zum Dhrtarastra des Vicitravirva Sohn, 
(der) hier (in der Nühe ist), gehen: der wird mir ein Haus machen 
(d, h. wohl: wird mich gastlieh bewirten)” Er kam zu ibm. Er 
(Dhrtarmstra) beachtete ilin 4) nicht (kelirte sich nicht an ihn). Er 
sprach zu ihm? „Treibet diese Kühe fort, o unwürdiger Bralmane, 
die Rudra totet (dh. getotet hut?) PS), gehe weit weg, diese dir 
kochend.” Von diesen Kühen koehte er sich, erwägend: „Devasù 
hat mir die Speise des Königs überlassen (bestimmt)”” 165, die Schen- 
kel, sie von jedem Wiere nussechreidend. Während er (zie) kochte, 
hörte es auf (oder: ging es aus) F5, Dem Agni rudravant benchte 
er emmen nehtschüsseligen, von schwarzgem Reis bereiteten Opfer- 


EN) Ein Somn-Opfer von wenigstens zwülftägiger Daner. | 
ej Auch im MBEb. heiast er Haka, nicht Vaka, wie Schröder im Kathaka druckt 
(lb Mest aber richtig mit &), Baka Dalbhya kommt asch vor: Jaimm, up, brïhm. IV, 
1. 2 (hier scheint er ein Kornpaïcäla za sein}, 1. 9, H. In Chand. up, 1. 2, IA iet er 
Udgntr der Naimisiyas. 
WEN temavâsitrkeat könnte ebenso gut tari mastrksat gelesen werden. 
j Unsicher! Der Text lest: perdupetie pit heenti, ich vermote, dass patupatir 
wt Jernti zu lezen ist. Wenn man die im Mh. überlieferte Version betrchtet: 
tan abraridt hako datbhya vilkujadhern pesan Hi | 
padün etân ahant tyakhtua bhikeisye rüjasaltannn: | 
evans uiten tata räjann prin sarvân praftdpacûn | 
Jaga dhptarüstraaya bharmnmum beähmanattemnah | 
se namdEpagafo bhaten dheterastram janeiwaren | 
ayBeata paënn dalbhgab ze calnam rugite ‘bravit | 
gadpechayd mrid degtea gas toda nrpaaattamab | 
etn pakân maya Krijsans braken bendhu waltechnai | 
mm scheint die Vermutung nahe zu liegen, dass auch prakateyats anrichtig nberliefert 
sein könnte, nail dass die ganze Stelle so lanton mass: prakütayataitä gû braAma- 
handha by abvart pedupstie yt henti: „Treibet diese Kübs fort, die Radra tätet (din 
wedrechays mietdb sind)", Diese Vermutung wird dadurch bestätigt, dass die vorber von 
den Naimisivas erbentoten Rinder, nicht Kühe, sondern junge Stiere waren, Würe 
prükalugata („ihr habt fortgetrieben’) riehtig, so würde man hier statt o/d iik wenig- 
stens eiün gab erwarten. | | 
med. Esdlrp dlerusûe me finan perlmged sti maki hang utkartarnt apacate, Meine Ù ber- 
setaung ist sehr unsteher ; „König Devast hat mir die Speise.. 5 wâre auch müglieh 
es sieht aber nas alsob mit Devasah der Gott Ruilra gemeint jat, vel. TS, 1,8 10 ze 
unter den devesuolmt hasteid auch ein Cara an Rudra patupati erwätnt wind âù ik 
über präausof bin ich nicht sieher:; es silt aus wie ein Lmpf. der 5. emetind a 
aaugaenb, das Whitsey, Altind, Gramm. S 867, allerdings zweifelnd, als Aorist 8 
Er aen wäre auch an waeerer Kathaka-Stello zu erwarten, en 
 Pyjctasyat, man erwartet eher das Gegenteil. Tst dus Wort vat. Ì 
Bubjekt, welches 2 37 (tad vyadanpmt) steht, fehit hier. Wis bed paap 
Häkehen uuter vija-, in diesem nieht-alkxeataierten Text > Des ne wentel Gbrigens das 
KEXENr U kelder [ar Pyslasyat® 


* 
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kuchen dar, und-am nächsten Morgen war alles (d. h. wohl: alles 
Vieh), was des Dlrtarastra Eigentum war, verstümmelt(?} und 
verstreut. Diese (van Baka zum Teil geopferten Kühe, die er 
hatte liegen Inssen?) fanden Schicksalsbefrager 19). „Dieser (dir 
bekannte) Brahmane behext dich, sache Hilfe hei ihm’, sagten sie 
(zum Dhrtarsstrn) und er lad ibm (den Baka) ein nad beschenkte 
ihn reichtieh. Da brachte er (Baka) dem’ Agni surablumant von 
weissem Reis einen achtschüsseligen OSE dar (vgl. n° 74), 
Da hörte das auf”. 

Ferner heisst es: Ruden fürwahr ist Agui; (durch die Opfergahe) 
bringt er ihn (den Feind, dem er schaden will) in die Macht des 
Rudra. Schwarz soll der Reis sein; schwarz ist ja soznsagen die 
Pinsterniss, der T'od ist Finsterniss: er macht dadurch, dass: er (der 
Feind) vom Tode ergriffen wird, 

K. X. 6 (p. 130. 8—20), M. H. L 10(p. 12. dl), KE. 
II. 2. 2. 3; Män. és, V, 1. 7. 32, Baudh. XIII 4 


(4. 


Dem Agni surabhimant soll einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen darbringen, wer wiinscht, dass der Schaden, den Rudra 
seinem Feind oder dessen Vieh gufügt, aufhbören möge, oder 
wessen Vielh oder Leute vor der Zeit sterben oder wer sich fürch- 
tet, oder anch wenn von jemandem (falschlieli) gemeldet wurde, 
dass er verstorben ist. 

Yajyanuvakyäs es dieselben wie für n° 20 (IS, L 3. bb. c, 
d: MS. IV. 11. 1: 162. 4—ï). Hervorhebung verdient die Vor- 
schrift des ee dass der Opferkierr selber die Yäjvänu- 
väkyäs hersagen soll 19). 

Die surbhi-artige (gegenüber der Rudra-artige, vgl. n° 73) Er- 
scheinung des Agni ist heilbringend; durch diese Opfergabe heilt 
er ilin und die seinigen. Dem Agni surabhimant (dem mit Wohl- 
gerüchen verschenen) gilt die Istt „zur Vertreibung des Gestanks."’ 
Desshalb verordnet Baudhüyana !5), dass die Opferprester Wahlge- 
riche in das Sprengwasser schütten und parfämiert sein sollen. 

K. X- 0 (p. 130. 20—181. 2; 131. 25), M. IL. 1.10 (p. 12, 
113); T. HM. 2. 2. 3— 4; Man. ár. V, Ll. 7,33—34, Baudh. 
XIII. 4, Hir, rs. XXH. 4; Ait. Br. VIT 9. 7. 


MN piprainika, K., prddnika, M Eh. 
EN argent kn wijwthunahije kurcita, XXII 4. 
1) AXNL ke 
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1b a, b, c. 


Dem Agut annavant, Agntannada, Agni annaupati 
bringt je einen nchtschüsseligen Opferkuchen dar, wer wünscht in 
den Besits von Speise zu kommen (Speise essend, bzw, 
Speisebesitzer vu werden). 

Yajyänuväkyäüs «u diesen Istis sind nach den Tmittirivakas: wf 
säanndga vafnndya, vadmit At srao (IS. TL, 3. WA. v‚ w); nach den 
Manavas: wkgünnagya castnnüya, vätopadhüta isilo vasam ann (MS. 
IV: 11: 4 172. 15 — 17. 2). 

Agni ist ja von den Gottern der Speisehabende, der Speise- 
essende, der Speiseherr; wegen der Opfergabe macht dieser (Agni) 
ihn zum Speischerrn u. 5. w. 

K. XG (p. 181. 715), M. IL. 1. 10 (p. 12. 18-16), T. 
IL. 2. 4. 12; Mün. árs. V. 1. 7. 36—87 US), Baudh. XI: 6. 


16, 


Wer sich vor Raksasen (bösen Geistern) fürchtet (M), 
wer von Raksasen geplagt wird (U), ein Kranker #79) 
(K), soll dem Agni raksohan (Raksastöter) einen auf acht 
Schüsselchen bereiteten Opferkuchen darbringen. Diese Isti ist 
nachts, und zwar in der Neumondsnacht, nachdem das Agnihotra 
dargebracht ist 199), darzubringen. Die Hauptspende wird geopfert, 
nachdem man den Opferplatz mit Matten und dergl. rings um- 
friedigt hat. 

Zu den Samidhems und Yajyanuvakyas werden die fünfzehn 
Strophen eines dem Vamadeva zugeschriebenen Liedes verwendet, Nach 
den Sütras der Fmittirryakas, und zwar zuerst nach Baudhayann, 
sind Samidhenis die fünfzehn Strophen, deren erste anfängt: Areusva 
püjah prasitim na prikvim (TS, 1. 2. 14, a—p, eingeschlossen), 
ohne Wiederholung- herzusagen. Yäjvänuväkyäs sind nach ihm: 
rakgohanam väjinam, vi jyotisa brhatä bhaty agnik (TS. Le. q, wr), 
während ufa seänaso diei aante agne (DS. Le. s) zum Nachopfer 
(wpahoma) dient. Nach Ápastamba sind Samidhenrs: 1. 2. 14. a—p, 
die Strophe q darf statt einer der genannten genommen werden. 





er Kxaurn Îiest: vairdjah kalpah |36| atra sanmayva pltopadhata it harisah 
[37 | and bemerkt, dass man statt mergen auch wanaywan vorschlagen kömne, aber 
schwerlieh noch etwas anderen. Ich wage es dennoch die folgende Lesart anzuempfehlen: 


rid alpa, ketani lapa” u. ew. Man verg). die handschriftliche Tradition. 
) Wahl ein Epileptiker ist gemeint, 
: 
S) makhäratra withaga, 


Bandh; vgl, auch den Äpast. prayoga, 
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Yajvänuväkyäs sind nach ihm rund 5, Wieder anders Hiranyakesin, 
der als Samidhenis die Strophen u—o gebraucht wissen will mit 
der gewökinlichen Schlussstrophe (RV. V. 28. 0), Yäjyänuväkyas 
sind nach ihm p und q, während die letzten zwet (r, 5) ihm als 
Samyäjyüs gelten. Nach dem Sütra der Mänavas gelten als Sami- 
dhenis die elf Strophen aus MS. IV. IL. 5 (173. 3—15) = TS. 
Le. a—l.; durch dreimalige Rezitation der ersten und letsten 
kommen auch so fünfzehn Sämidhenis heraus. Au den Ajvabhagas 
werden agnt rakgümsi sedhati, lvam nak soma pisvatah (MS, IV. 11. 
B: 174. B—ll), zu den YVajvänuväkyüs ascapnajas laranayaÂ 
sudevak, ye püvayo mömateyam (ce. 174, 1d = TS. Le: m, 
nj und zu den Samyajyas toit vayam, aya te agne (l.c. 174. 
BS — TS. le. o, p) gebraucht. Die Kathas endlich verwenden 
wie die Baudhävaurvas und Apustambins dus Eünfzelmstrophige 
Lied des Vrmadeva ganz zu den Samidhenis (Kath. VL 11: GL 
10—62. 6, vel. XVI. 15: 238. 18 — 239, 14), 

Als Indra geboren war, wurde er von den Raksasen verfolgt 151). 
Als sie ihn packen und anfassen wollten, da drang er in Agni (das 
Feuer) ein. Als die Raksasen ihn nun ergreifen wollten, erzeugte 
er (Agni) an sich jene Sprühfunken, welche umher sprühen, wenn 
in dem Feuer heeumgestört wird. Durch Agni schlug er jene 
(Raksasen) also von sich weg. Desshulb ist Agm der Raksas-Schläger 
der Gotter. Wenn er den Agni raksohan verehrt, 50 schlägt er die 
Raksasen van sich ab, — In der Neumandsnneht bringt er das 
Opfer dar, weil in dieser Nacht die Raksasen umhergehen. Zur 
Zeit, wenn sie umhergehen, verjagt er sie, — In umfriedigtem 
Raume opfert er: um die Raksasen von sich fern zu halten, zu 
trennen, — Wesshalb das Vamadeva-Lied zu den Samdhenis dient, 
erläntert die folgende Legende. Vamadeva und (die Unholdin) Kusitayt 
(so M; Kusidayr, Kj liefen um die Wette für ihr Leben (d. h. wohl: 
Vamadeva auf dem Kampfwagen wird von der Unholdin hinterfolgt). 
Da zerschmetterte Kusitayi den Deichselschaft 5} vom Wagen des 
Vamadeva als er vor ihr vorauslief (fuhr). Sie sprang zum #weiten 
Male auf ihn los mit der Absicht ihm das Joch oder die Deichsel 
zu zerbrechen. Vämadevn nun trug das Feuer in einer Schüssel 125), 


tar) Wie auch jedes Menschenkind gleich nach der Goburt besonders den Angriffen 


der Raksasen ausgesetzt ist. 

UN kbara natürlich nicht svnonym wit tet; welchor Wagenteil gemeint ist, 
scheint nicht genau festgestelit zu zein. 

ser, Dh, Im einer ukha, gerade wie derjenige der das Aguicayaun halten will, das 
Feuer kürzere oder längere Zeit an einer Schlinge um Halse trägt, vgl. Hrennannr, 


Rit. Lit, 162. 
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Zu diesem Feuer hliekte er herb. Er sah” jenes läed. Da hief 
Agmi hinter ihr her und versengte sie mit seiner Glut. Als sie 
durch die Glut verbrannt wurde, taunchte sie in einen Teich hinein. 
Dieser eben ist der Kusita- (Kusida-) Teich. Durch dieses Lied 
schlug er also die Unholdin von sich ab. Darum schlägt er (d. h. 
der von bösen Geistern gequälte Kranke) die Raksasen von sich ah. 


K. X, 5 (p. 129. 15— 180. 7), M.E 1, LI (p: 12 17—18: 7), 


L.2: 2, 2-8; Man, rss V.D, 7, 8849. Bäudh. XL en 
Äp. érs. XIX. 18, 1d—17, Hir. &rs. XXIL 3. 


ii. 


Einen achtsechüsseligen für Agni vasumant bestimmten Opfer- 
kuchen bringt dar, wer Güter wünseht, oder ein Bralimane, der 


sich etwas Beliehiges wiinscht. 
Yajvänuvükyäs sind: 


CIS. 


vasur vasvpatir hikam, team agne vaanpatim 


K. X. 6 (p. 181 15—17), TIE 8 44 57 Baudh. KME 6. 


iS, 


Wer eimen Nebenbuhter hat (dem er zuvorkonmmen will) 
oder wer jemandem den Vorrang streitig macht, der soll 
einen für Agni (sa mvarga) bestimmten Opferkuchen auf acht 
Schüsselchen darbringen. 8%) Wenn der Kuchen gebneken uud auf 
die Vedi fertiggestellt ist, berübrt der Adhvarva denselben mit 
folgendem Yajus-Sprnech: „Stärke hist du, Sieg hist du, Kraft hist 
du, Schimmer bist du, der Götter Majestät mit Namen bist du, 


Gunzes bist du, wanze KE 


Inst 
Man 


Sümidhena zu 
dhävann: 


Wie 


lass ib. a—k PT! 
holuug der ersten 
digen Sechlussstrophe 
seh nzahl herus. 


Rt zr 


ie 


} | wigkeit besitzend bist du, übermüchtig 
du” Mit derselben Formel bringt er 


‚ nach dem Kitual der 


Aas, vor der Svistakrt-Spende ein Zuopfer dar. 


derholiuw 2 resitieren, 


vak semgakem 


) Die DA gatrtats oder Murarge 


dieser Tati sind für die Kuttirmvnkas, nach Bau- 
Whgot hi devakt temin: TST. GL. ar eingeschl., ohne 


also sitebgehn; nach Apastamba sind 


Sumväjyas sind nach „Apastamba ib, 0, 


afd. 


nehinren , zekn Strophen; durch die übliehe Wieder- 
ind letzten Straphe und Kinfügung der stan 
kommt dit von A pastamba erwiinschte Fn f- 
Yajvanuväkväs sind nach Baudhavana: saldo 
te SMpsam 1d yunast ereen (TS, 1e. s, 


A pastamba ih. In mi. = 


t: mach 
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nach Hiranvakeëin ib. o, p. Tm Ritual der Mänavas sind die neun 
Strophen guÂsra hi devahitaman: MS. IV. 11. 6: 174, 12175, 
11, als Dhävyüs, die sechs folgenden (namas fe agna ojase): MS, 
le. 175. 12170. 7 als Ajvahbaga-Sprüche, Yajyanuvakyäs und 
Sumyüjvns zu verwenden; die Yajyanuväkyas der Manavas sind also 
dieselben, welche die AÁpastambins verwerten. | 

Die Götter und die Asuras lagen im Kumpfe. Die Gayatri 
hatte Kraft, Stärke, Mut, Kinder und Vieh sowohl von den Göttern 
wie den Asuras genommen uud sich damit zwischen die kampfenden 
Parteien gestellt. Da dachten sie: „Au welchen von uns diese (die 
Gavatri) sich wendet, die werden die Überhand bekommen’. Da 
viefen sie sie jeder zu sich: die Gätter riefen: „O Visvakarman’, 
die Asuras: „O Dabhi'’. Ste wendete sich aber zu keiner von den 
heiden Parteien. Da „snhen” die Gatter jene Vajusformel: „Stärke 
bist du’ u.s.w. und die Güyntri wendete sich ihnen zu. So be- 
kamen die Gäötter die Starke, den Mut, die Kinder und das Viech 
(nuch) der Asuras für sich. — Die Güvatrr ist das Jahr, sie hat 
BS == 24 Silben und das Jahr hat ebensoviele Halbmonate, 
und das Jahr (die Zeit) ist Kraft und Mut; als die Gotter also 
die Gävatri für sich gewannen, da behielten sie für sich die Kmft 
und den Mut, und wer diese Isti darbringt, der bekommt selber 
die Kraft und den Mut seines. Nebenbnhlers, zodass dieser kraftlos 
unterliegt. Desshalb nennt man diese Isti auch das Ausichraffen der 
Macht (rastrasga oder Bgalrasga sanvargal), 

K. X. 7 (p. 133. 8—18), M. MI. III (p. 18 Tk, Talk 
4. 3; Män. &s. V. 1. 7, 4847, Bandh, XI. 35, Ap. &rs, 
XIX. 25. 0—18. 

/ 


Finen für Agni ksamavant (Ì) oder keamavant (K) be- 
stinmmten € ypferkuchen auf neht Schüsselchen bringt er (der Adhivarvu) 
dar, wenn eine Sehlaecht stattfindet, oder auch derjenige dessen 
Frühere und Spätere (ültere und jüngere Kinder) der eine nach 
dem anderen vor der Zeit sterben; wenn Agni es auf seine kinder 
gemüuzt hat und er wünscht, er móge darmmt aufhören. 

Yajvänuväkyas der 'Paittiriyakas sind: afranddd agnt slanagann 
toa dyanh Aetmd rerikaf u. s. W., {ve vasant.…. Kalme ‘va vitvd 
bhuvavünt... (IS. 1. 3. 14. €, : 

Die Götter uud die Asuras, so heisst es im Kathaka, fihrten 
Krieg. Diejenigen von den Göttern, die getätet wurden, hlieben 
tot, die von den Asuras dagegen lebten wieder auf und kämpften 
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weiter. Die Götter bedachten nun: „Alle diejenigen von uns die 
sterhen, werden van Agni getotet”’. Sie sagten (zu Agni): „Verderbe 
uns nicht; wesshalb verdirbst du uus?’ Dieser antwartete: „Es seî 
mir ein Anteil; wenn ich nicht einen Anteil bekomme, so werde 
ich gegen Euch nicht nachsichtig sein” (wa Asaurisye). Sie brachten 
nun dem Agni keamavant (der Nachsicht hat) einen nchtschüsseligen 
Opferkuchen dar. KEiner dessen Kindern Agni nachstellt und der 
winscht, er möge dant aufhören, soll diese Opfergabe darhringen, 
denn all diejenigen, die hier (auf Erden) sterben, werden von 
Agm getötet, Agni ist aber der Gott, der gegen die Götter Nach- 
sicht geübt hat; diesen stimmt er durch die ihm dargebotene Gabe 
guädig: er übt Nachsicht. Nach dem Fuittirrvaka weist er dadurch, 
dass er den Agni durch die Opfergabe besânftigt hat, ihn den 
Feinden zu: auf welchen von den eignen Leuten man (nl. der 
Feind) schiesst, die leben; auf welchen von den Feimmden, die 
sterben, sodass er die Schlacht gewinnt. — Derjenige, dessen 
Verwandten nacheinander vor der Zeit sterben, bringt diesen 
Opferkuchen dar, denn es ist Agni der sie aufsucht (sie werden 
ja von Agni, durch das Feuer, auf dem Scheiterhaufen verbraunt): 
ihm ist nämlich die Menschenspende (d. h. die ans dem mensch- 
lichen Körper bestehende Spende) am genehumsten. Wenn er durch 
den Kuchen Agni besänftigt hat, wird keiner von den seinigen 
mehr vor der Zeit sterben. 

K.X. 7 (p. 132. 210), T. M 2. 2, 46; Baudh. XUI-4, 
Hir. ärs. XXII. 4. 





st), 


ien für Agni ksamavant bestimmten Opferkuchen auf acht 
Schüsselchen bringt dar, wessen Haus abgebrannt ist. 

Yajyanuväkväs dieselben wie für n* 79. 

Da es nämlich Agni ist, der das Haus desjenigen aufsucht, anf- 
spürt, von welehem es verbrennt, bringt er dem Nachsicht habenden 
Agni einen Opferkuchen dar: dadurch beschwichtigt er ihm, nicht 
zum zweiten Male verbrennt er sein Haus. 


EIL 2, 2, 5, vgl. MS. TI. 8. 9 (p. 129. 17—180. 1) 9), 
Baudh. XIII. 4, | 


SL. 


Hinen für Agni ka ma bestimmten achtschüsseligen Opferkuchen 
bringt dar, wer einen Wunsch nicht erfüllt sieht, dh. 


ad Hiht vecht dentlieh fet mir dar Brik T ken ï 
| ied Brihmaga Gber Agni keämavant in M. Das 
kgämavant „verkoblt” bedenten sollte, wie das PW, will, scheint mir ket” 
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wer ein Opfer nut bestimmtem Wunsch dargebracht hat, ome diesen 
Wunsch erfüllt zu sehen. ; 

Yajvanuväkyas sind: dwbhgau ta angtrastama, afgäma lam kämam 
agne (TS. IL. 3. 14. g, hj. 

T.I. 2. 3. 1; Baudh. XII. 5, vgl. Asv, és, IL, 10. 10 und 12. 


Einen für Agni vavistha bestimmten achtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar, wer un ein Feld (Agefre) oder um (den Vorrang 
unter) seinen Stanmngenossen streitet. 

Yüjyinuvakyäs wie für n° 69. 

Durch Agni yavistha, dessen Gunst er sich dureh die Opfergabe 
gesichert hat, wehrt er (ywrafe) seines Nebenbuhlers Mut und 
Kraft ab: er besiegt den feindlich gesinnten Nehenbuhler. 

T.I. 2. 3. 12; Baudh. XII. 5. 


sj. 


Finen für Agni ayusmant bestimmten achtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar, wer das valle Mass des menschlichen 
Lebens zu erreichen wünscht. Diese Isti oder einen elf- 
schisseligen Opferkuchen an Iudra trätr (Befreier) bringt ein 
Aitareyin dar. 

Väjyimuvakyas sind: apus fe visvalak, ayurda agne haviso jusdnaÂ 
(VS. 1. 3. 14. 1, m). Die Aitareyins bringen die Ajvabhügas mit 
RS. EL 79, 9 und KL. OL. 1 dar. Die Yajvanuvikvüs für die Isti an 
Indra trätr sind: frataram indram, mä te asyamn seahastean (RS. VL 
47. 11, VII. 19. 7). Sumyäjväs sind: pakt no agne püyubhik, 
agne tam püärayd (RS. 1. 189. 4, 2). _ 

TI 2, 3, 9—3; Baudh. XIII. 5, Aëv. êrs. u. 10. 24, 


Dem Agni jätavedas bringt einen Opferkuchen auf acht 
Schüsselchen dar, wer Gedeihen wiünscht. 

Yajvanuvakyäs sind: tesmai te pratiharyate jatavedak, divas part 
prathamam jajne agnik (IS. 1.-3. 14. n, 0). 

T.I, 2. 3. 3; Baudh. XIIL 5. 
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Einen für Agni rukmant (glanzreich) bestimmten Opferkuchen 
auf acht Schüsselchen bringt dar, wer Glanz (Ansehen, rwcan) 
winscht. 

Yäjvännvakyas sind: wei pavaka vandyak, dréano rukma urepi 
oyadyaut (TS. 1, 3. 14. Poi). 

E.M. 2. 3. 3; Baudh. XII. 5. 


linen Mr Agni tejasvant hbestimmten nchtschüsseligen Opfer- 
kuchen bringt dar, wer „Schürfe” (lejas, Energie) zu erlangen 
wilnscht, 

Yajvänuväkyas sind: 2 wad ise nrpatim fejä anal, «a tejigasd 
manasä (IS. 1. 3. 14. r‚ s). 

T.I. 2. 3. 84; Baudh. XII 5. 


S1, 


Einen achtschlüsseligen Opferkuchen bringt dem Agni sähantya 
(bewaltigend) dar, wer (emanden) zu bewältigen sucht 18), 

Vijvänuväkyas sind: agne sahantem a bhara, tam agne prianù- 
saham (IS, 1, 3, 14. t‚ u). 

T.M. 2. 3. 4; Bandh. XIII. 5. 


SS, 


Wer eine gute Reise zu haben wünscht, bringt dem Agni 
svastimant einen nchtschüsseligen Opferkuchen dar 187), 

Lu den Ajvabhägas werden die beiden das Wort „behüte” ent- 
haltenden Strophen RS. VIL 15. 18 und X. O1, S gebraucht, 
Vüjvanuvakväs zur Hauptspende 
arti (RS X_ 7 
4 und IL. 159, 2 

Aêv, árs. II. 10. 5-7, 


sind: spasti no divak, are asmad 
L, IV. EL, 6), Als Samyäjvüs gelten RS. T. 180. 


J ad. stApandnah, anaf huwen 


techan ; Miargitum decharn itt keeit, Pravr, A 
S) Die srastyayaniti, - L r. Ap 
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50). 


Wer seit langer Zeit krank ist, soll dem Agni pavamäna, 
dem Agni pävaka, dem Agni &uci einen achtschüsseligen 
Opferkuchen darbringen. 

Yijvänuvakyas sind, für Agni pavamana: agua Gynutsi pavase, 
mijne pavasva (IS. T. 3. 14. x,y), für Agni pävnka: agne pävaka, 
sa wak pävaka (TS. Le. z, an), Für Agni Suci: agnif stctvrafata- 
mak, wd agne Sutcagas tava (TS. Le. bb, ec), 

Durch das Opfer an Agni pavamana besorgt er (der Adhvaryu) 
ihn (dem Krnken) den Atem; durch das Opfer an Agni pavakn 
besorgt er ihm die Stimme; durch das Opfer an Agni Suci besorgt 
er ihm das Tuchen (das höchste vous Menschen zu erreichende Alter): 
wire seïn Lebensäther schon von ihm gegangen, so wird er den- 
noeh leben. 

T.I. 2 4. 2—3; Baudh. XHL 6. 


‚ Dieselbe Isti bringt dar, wer Sehkraft zu erlangen wünscht, 

Die Yajyanuväkyäs sind dieselben wie für n 59, 

Die Begründung ist dieselbe wie die der vorigen Isti, mit die- 
sem Unterschied allein, dass hier Agni suci dem Ynjamana Sehkrnft 
geben soll, sotass er, selbst wenn er blind wäre, scharfsehend 
werden wird. 

y. I. 2, 4. 3—4; Baudh. XIN. 6. 


aL. 


Wer Kinder wünscht, soll dem Agni putravant emmen 
scht- und dem Indra putrin einen elfschüsseligen Opferkuchen 
darbringen, nach émer Quelle dem Agni putrin allem emmen 
nchtschüsseligen Opferkuchen. 

Yajvänuvakyas sind, für Agni putravant: gaa der Arda, yasmat 
foam aukrte (TS, L 4. 46. a, b), Für Indra putrin: fre am petra 
guvasak, wktha-ukthe somal (IS. le. e.d). 

Smmymjvas für die Aitareyins sind RS, ee PRE 

Agnt erzeugt ihm Nachkommen und Indra macht sie ihm ge- 


deihen. | dl 
II. 2. 4. 4; Baudh. XII. 7, Aáv. árs. II. 10. 8—D. 
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Ds. 


Einen für Agni rasavant bestimmten achtschüsseligen mit 
Ziegenmileh bereiteten Opferkuchen bringt dar, wer reich an 
Süften (Lebensmitteln) zu sein wünscht. 

Väjyänuväakyäs sind: agne rasena, apo anv acürisam (US, 1. 4. 
40, e, f). 

Wenn er den Agni rasavant für sich gewinnt, so wird dieser 
ihn reich an „Sâften'” machen. Mit Ziegenmileh wird der Opfer- 
kuchen bereitet: weil die. Ziege Agni-huft úst 185), eignet er sieh recht 
eigenthich den Saft zu. 

Ï. IL 2, 4. 45; Baudh. XIN. 7. 


93. 


Dem Agni ngnivant bringt er einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen dar, wenn er, (während das Ahavantya-Feuer von einer 
früher verrichteten Isti her noch brennt) dem Garhapatva 
Feuer entnimmt um es zum Ahavanïya zu bringen. 

Yajyanuvakyäs sind: agninagniÂ samidhyate, toam hy agne agmind 
(IS. 1. 4, 46, 1, m). 

Von den beiden Weneen 16% ist dem einen sein Anteil zugesagt, 
dem anderen nicht; diese beiden zusammentreffend, treffen im Yajn- 
mäna (oder: mit Bezug auf den Y.) zusanimen; ihn kann dadurch 
ein Leid treffen. Wenn er nun dem Agni agnivant seinen Anteil 
gibt, so befriedigt (berahigt) er jene beiden und den Opferherrn 
trifft kein Leid. 

T.M. 2. 4. GT. vgl. M. L 8. 8 (p. 128. 710): Baudh. 
II, 7, Ap. ärs. IX. 10. 11, Hir. ärs. XV 11. 


Mt, 


Dem Agni jvotismant soll einen nchtschüsseligen Opferkuchen 
derjenige darbringen, dessen Feuer (vom Garhapatya) heraus- 
genommen, in zich erlá scht, ohne dass das Agnihotrn darge- 
bracht worden ist. Dem Taittirryaka zufolge soll zu dieser Isti kein 
neues Peuer vom Garhapatva herausgenommen werden, sondern die 





°) Hat man hier an das Totenritual zu denken? besonders an RS. X, 16, 4: aja 
bhagas barn bipurva, Verf, die nltind, Toten- und Best. Gebr. 8 SLP Freilich ist hier 
van einem Bock, micht VOR einer Ziege din Rede. | 
05) -D. he wahl: der Ahavaniya, der noch van der 


nar vorigen Isti her fam | 
aus dem Gärhapatya neu hinzuzubringende Fener: gen Iati he mt, vnd das 


ed 
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angebrannten Stücke Holz (avaAsanant) sollen susammengelegt und 
dann soll mit folgendem Spruch Feuer gebohrt werden: „Von hier 
ist zum ersten Male das Fener, der Jatavedas, aus seinem eignen 
Schooss geboren; der möge mit Gayatri, Pristubh und Jagatr den 
Gättern kundig ihre Opferspeise zuführen. 

Yajvänaväkyas sind: ud agze fucuyas lava, vi jyotisa (TS. L. 4. 
40. n, 0). 

Das Taittirryaka bekämpft die Ansicht eimiger 1%), welche erlauben 
(das Garhapatyafeuer aufs Neue) in Flammen zu setzen und noch- 
mals Feuer nach dem Ahavaniya überzaführen. Weil aber das 
erste (das zuvor hinübergeführte Fener) im Hinblick auf die Opfer- 
gube hinübergeführt worden war, im Hinbliek auf was sollte du 
ein anderes (zweites Feuer) hinübergeführt werden können? — Dem 
Agni jyotismant gilt diese Isti, weil ja von seinem Lichte (Heuer) 
etwas verloren gegangen war: was nun von seinem Lichte verloren 
gegangen war, das behält er zurück. | 

T.I 2. 4. 7—8, vel. M. IS. 8 (p. 127. 7—lï), Baudh. 
XIII 7, vgl. Äp. érs. IX. 10. 13 und Man. $rs. HIL 8. 1. sqg. 


Wer mehrere Nebenubuhler hat, denen er den Vorrang 
streitig macht, soll für Agni pravant, für Agni vibadhavant 
amd für Agni pratrkavant einen über acht Schüsselchen ge- 
backenen Opferkuchen darbrmgen. 

Yüjyänuväakyas sind für Agni pravant: prapräyam agnik, pra te 
aksi pra la iyarmi (ES. II. 5. 12. y‚ 2); für Agni vibadhavant: 
vi piüjasa, vi jyotisa (LS. Le. aa, bb); für Agnut pratikavant: sa 
foam agne pratikena, lant swprafikam sudréam (TS, le, ec, dd), 

Die Götter, Menschen und Manen (die Vüter) waren auf der 
einen Seite, die Asuras, Raksasen und Pisicas auf der anderen. 
Die führten Krieg. Jedesmal nun wenn die Asuras von den Göttern 
anch nur ein klein wenig Blut vergossen, da sogen (sie) die Raksasas 
(nl. durch die wunde Stelle) aus '°5, und am nächsten Morgen waren 
sie ausgesogen und tot. Da sahen die Gotter ein: „Diejenigen von 
uns, die hier sterben, werden von den Raksasen getötet” ; sie riefen 
die Raksasen herbei und sprachen zu ihnen: „Wir wollen uns 
etwas ausbedingen: was wir im Kampfe den Asuras abnebmen, 


vel) rmchlenan, estermbhan, nicht ganz sicher. Säyana dentet es: bena cat vrgddi- 
prayogepd bemnsbehitarpe Eptavantah, PW: „etwa: ersticken”. 
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das soll uns gemeinsam angehören.” Da besiegten die Götter die 
Asuras. Als sie die Asuras besiegt hatten, stiessen sie die Raksasen 
von sich ab. Die Ruksasen aber, sagend: „Ehr habt Unrecht getan,” 
schlossen die Gütter von allen Seiten ringsum ein. Da suchten die 
Gatter den Schutz des Agui; sie brachten die oben beschriebene Isti 
dar; durch das Opfer an Agni pravant vertrieben sie die vorne 
(ostlich) gelagerten Raksasen, durch das Opfer an Agni vibadhavant 
verdrängten (vyabädhanta) sie die zu beiden zeiten (rechts und links, 
südleh und nördlieh) gelagerten Raksasen, durch das Opfer an 
Agni pratikavant vertrieben sie die hinten (westlich) gelngerten 
Kaksasen. So siegten die Götter ond unterlngen die Raksasen. — 
Wer nun Nebenbuhler hat, der vertreibt durch das Opfer an Agni 
pravant den Peind, der ibm zuvorgekommen ist (der mächtiger 
ist), durch das zweite Havis den Feind, der ihm gleich steht (der 
ihm an Macht und Ansehen gleich kommt), durch das dritte Havis 
den Nebenbuhler, der schlechter dran ist als er selbst- wer diese 
Isti darbringt, wird den müchtigeren Peind vertreiben, dem gleiek- 
mächtigen zuvorkemmen und vom weniger mäehtigen nicht erreicht 
werden. 

K‚ X. 7 (p. 132, 10—138. 5), WP. II. 4. 1; Bandh. XIII, 35. 


nb, 


Einen für Indra und Brhaspati bestimmten Caru bringt er 
(der Adhvarvu mit Hilfe der anderen Rtvijns) dar für einen K sn- 
triya, der Macht zu erlangen wüuscht (K), für einen 
Ksatriva, van dem er wünscht, das er ohne Vessel sein möge 192) 
und seine einde erschlagen möge (T), [ür einen Keatriva, 
der, wiewohil er dazu berufen war die Herrschaft zu führen, nicht 
emporkammt (M):; für emen. dem man zu nahe tritt (Asv), Opferlohm 
bei dieser Isti ist ein goldner Strick (1), zwiefnch gewundenes 
Gold (Kj. 

Vajyänuväkyäs sind fr die 'Prittirrvakas, nach Baadbüvana: 
aame tndrübrhaspati, brhaspalir nah pari pätu (NS. UL 3. 11e, d5 
diese oder dam van inge, ayam vita part (US, 1 ea, b) mach den 
anderen Veattirrvakas: für die Maünnvas: tian van se, ast 
indräbrhaspati (MS. IV, 12, 1: 176. 8— 170. 1); für die Aitarevins: 
àä na indrabrhaspati, indrabrhaspati (RS. IV. 49. 3, 5). ì 

Die Götter fürchteten sich vor dem Ksatriyn als er gehoren 


ej Bigeatlich: 


„Eur Welt kamme at ET "ed, 
en deert, n möge (jüyera), 


vielleicht eine Art won geldnem Reif. 
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wurde; darum erhaschten sie ihn und fesselten ihn (als er noch 
drinnen war, T) mit einem Strieke. Gebunden wird ja der Ksatriva 
geboren; wenn er ungebunden zur Welt käme, würde nichts he- 
stehen können: er würde alles Junge in dieser Welt, sich darnuf 
setzend, auffressen (er würde fortwährend die KFeinde töten, DT). — 
Dem Indra ist der Caru geweiht, weil der Keatriya Indrneartig ist: 
dem Brhaspati, weil Brhaspati das Brahman (der rituelle Zauber) 
ist, durch das Brahman (den rituellen Zauber) hbefreit er ihm von 
seinen Pesseln, so dass er ungefesselt zur Kraft Iosgelassen wird 
uid zur Macht kommen kann. — Der goldne Strick wird als 
Opferlolin gegeben zur Abfindung jenes Striekes (dadurch löst er 
ihn siehtbarlich wan den Fesseln jenes Strickes, |). Abweichend 
ist die Begründung in der Maitraynyt-Semhits. Nach dieser Über- 
lieferung hatte die Aditi, mach Kindern begierig, einmal einen 
Reisbrei gekocht; den Indra aber hatte sie, als er noch 1m Mutter- 
schoosse war, mit ehernem Stricke gefesselt und er kam gefesselt 
zur Welt ®5, Da hatte Brhaspati 99) diese oben beschriebene Isti für 
ihn dargebracht und der Strick war von selber von ihm abgefallen. 
Indra hatte sich mit seiner Keule nach allen Himmelsgegenden, 
mit der Sonne umgewendet (er war also unitberwindlich gewar- 
den). Der Ksatriva, der nicht zur Herrschaft gelangt, wird jn 
durch ein widerwärtiges Geschiek „zefesselt” webmlten und kaun 
desshalb miekt emporkommen. 

K. XI. 4. (p. 148. 5—10), M. IL, 1. 12 (p. 13. 1814. 7), 
T.I 4 18: Mam, âr V, 1. 7. 4S—51, Baudh, XIII 42, Ap. 
érs. XIX. 27. 2223, Aáv. Ars. IT. 1. 18—19. 





nj. 


Kinen für die Aditva bhuvadvantah bestinmten Caru bringt 
dar, wer Macht winseht (Ahiatikamah). 

Yajväanuväkvis für die Taittirrvakas stud: pajfo deetnän prafgeli 
soman Aditgüso bhavata mrdagantak, Suctr apah ya Adil 
bhavati primtan (TS. II, b. IL. o, p). 

Zur Begründung teilt das Kathaka die folgende auch aus anderen 


We) ber Aditi als Mutter des Indra, vgl. Macnoxerr, Velie Mythology p. O6 
(RS. X. 101. 12). Den Bralmmanas ist die Idee gelänfig, dass Todra ein Sohn der Aditi 
wei, vel. MS. LG. 12 (p. 105. 2 mit Tir. 1 1,9 5, Zum Ganzen vgl. Lúvi, doetr, 
du saerif. dans lee Brahimanas, 8. 68, 04, Über das Geniessen pinez odana oder sthalf- 
pika zum Garbhadhana, vgl. Br. ar. op. VL 4, 14 agg, Kaud, eù. 80, 5; Bandb. 
paribhüsasutra Il wird das Essen einen Arukmamdann verordnet far die Gattin am 4. 
Tage nach Eintritt der monatlichen Keinigung- 

WE) ale devändng purahitah. 

Vachand. der Kon. Akad. wv. Watensch, AfL Letterk N, MH II, X, 5% 4 hb 


Kk E 
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Brahmanas mit einigen Abweichungen bekannte Mythe mit. — 
Aditi, nach Kindern begierig, kochte einen Reisbrei; die Reste 
davon ass sie; sie wurde schwanger; da wurden die Aditvas geboren. 
Nun dachte sie: „Stärkere als diese würde ich zur Welt gebracht 
haben, wenn ieh zuvor gegessen hätte”. Sie kochte nun einen zweiten 
Reisbrei und ass davon sowohl vorher wie nachher: sie wurde 
schwanger. Die noch im Mutterschoosse befindliche Frucht less die 
Stmme hören. Da dachten die Aditvas: „Auch dieser wird geho- 
ren werden und dieser wird dann die Macht besitzen (die wir jetzt 
haben)” Da trieben ste jenen (die Frucht) aus; da lag er hinnus- 
geworfen.. Aditi kochte mun zum dritten Male einen Reisbrei für 
die Adityas und sagte: „Dieser möge sein (d. hb. müchtig werden), der - 
aus demselben Mutterschooss entstanden ist, der euch geboren hat.” 
Die Adityas bildeten ihn nun (machten ihn zurecht): was tot an 
ihm war, das schnitten sie weg, darnus entstand der Elephant 19%); 
was lebendig an ihm war, das wurde der Aditva Vivasvant. Die- 
ser war aber nicht so wie er hätte sein sollen. Da brachte er den 
(oben erwähnten) für die Aditvas bliuvadvantas bestimmten Caru 
dar. Am freundlichsten ist ja für den Schutzflehenden der eigne 
Verwandte. An seine eignen Verwandten wendete er sich daher. 
Da kam er zur Macht (zum Gedeihen, abheacat). In derselben Weise 
wendet sich, wer Macht und Gedeihen wünscht, an die Adityas: 
Aditi-artig sind ja die Geschöpfe (die Jungen, prajak) hier nuf Erde; 
da für den Schutzflehenden die eignen Verwandten am freundlich 
sten sind, wendet er sich an seine eiguen Verwandten (alle Menschen 
sind ja „prajak’', die prajdk sind Aditiartig, er wendet sich somit 
an die Sermigen), damit er zu Macht und Gedeihen kommen müge; 
er kommt zu Macht und Gedeihen. 
K. XI, 6. (p. 151. 516), T. IL. 3. 1. 1; Baudh. XIII. 21. 





eN 


Einer (ein Fürst) der aus seinem Reiche lerngebal- 
ten wird oder den man aus seinem Reiche vertreiben will, soll: 
a. den Ádityas einen Butter-Caru darbringen. Das Ritual hier- 
hei ist das gewöhnliche bis zum Ausschütten der Körner 5) Der 
hierbei zur Verwendung kommende Savitr-Formel lässt er die 
folgenden Worte vorangehen: „O Aditvas, ich werde euch hier 





9) Vel, Sat, Br. II. 1.5 4. 


P) Zar Entsteh: er Àdi oetrine d i | 
Be zi ae der Ädityas vel. Eêvi, Ia doctrine da Sacrifice dans Jes Bruk- 


O4) mirvapana, NVO, 24. 
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euren Anteil bereiten; machet, dass dieser er, Soundso, aus dem 
Geschlechte Saundso, der Sohn der Saundso zum Lande Soundso 
gurückkehrt.” Nachdem die Opfersubstanz auf die Vec fertigge- 
setzt Ist, werden daselbst anch sieben Pflöcke vom Holz der Ficus 
religiosa (asvat/ha) mit ihren Spitzen mach Vorne (Osten) hingelegt. 
Diese sollen hier liegen bleiben, bis das Opfer zu Ende geführt 
ist. Dann soll der Adhvarvu die steben Pfleke in die nuttlere 
Deichsel des Karrens hineinschlagen, indem er sagt: „Hier fessle 
ich die Aditvas bis Soundso zurüekkehrt’”. Auch/hier ist der Namen 
des vertriebenen Wûrsten zu nennen statt Soundso. Die Sprüche 
za den Ajvabhagas sind (Manavaritual): eAy w gu Braväni, iniam 
vajham Adam vacak (MS, IV, 12, 1: 177. 2—d). Die Yajvanuva- 
kyäs zur Hauptspende: Ayan au kaatrigam acak, geko mätà madhu- 
mat pinvate payak (Lo. 177. Ce: 

b. Wenn er nach sieben ‘Tagen nicht zurückkehrt (d. h. noch 
nicht in sein Land zugelassen wird), so bringt er dieselbe Isti an 
die Adityas dar, wobei er auch jene sieben Pflöcke als Brennholz 
verwendet. Lässt man den vertriebenen Fürsten noch invmer nicht 
zurückkehren, so verrichtet er diese Isti auch noch zum dritten 
Male. 

e, Am Ende der dritten Woche bringt er nun einen Butter-Caru 
an die Adityas dharavadvantas dar. Zu dieser Isti soll er (d. h, 
wohl der Adhvaryu), mit den Warten: „O Aditi (Erde), stimme 
gnädie zu. Erfüllt (ist, oder sei) der Wunsch. Hier (ist) Seele”, Sand 
von der Spur des rechten Fusses des vertriebenen Fürsten nehmen. 
Mit den Worten: „Gehet, ihr selbstmächtigen Maruts (Winde!), 
mt diesem Volkesherren auf König Soundso los” soll er (wohl 
immer der Adhvaryu) diesen Staub von seiner (des Würsten) 
Wobhnung her, gegen den Wind, ausstreuen P%, während er um 
dieselbe herumgeht. Aus der W ohnung des Dorfobersten 2%) (wo 
der Fürst nach seiner Vertreibung verweilt) holen sie (die Priester) 
Reis. Diesen werteilen sie in zwei Portionen (in drei, nach den 


5) Dh, wohl: so, dass der Staub durch den Wind in die Richtung dee Reichen des 
vertriebenen Fürsten gefübrt wird. In vièo ‘hhivatam abhidheemnsayan partyat (K) und 
zabhaya abhiedtane paritiya vilkvapsyernh (MM) sind wiëah und sahhayak Ablative. 
Teh bin aber nicht ganz sicher die Stelle richtig zu verstehen. Nach der MS. hat man 
anzunthmen, dass der vertricheup Fürst scinen Aufenthalt bei einem Dorfobersten 
genommen hat, von wo ans die Massregel mit dem Sande stattindet. Hat man Man. 
rs, V, 1. S, 11 statt faamin sabhaysm npeviste vielleicht raays sabhayâm wpavriste 
(se. rüjani) zu lesen ? 

U) yah parastad grangavadt eyüt (E,T), val purustdd gramyasddien sydt (MD), 
yäm Janatim gacched yus tafra miukhyaprarädo bharati (tassa grhat}, Hiranvakefin ; 
nur parastät, nicht das purastat der Mänavas, scheint richtig su sein, 

ne 





or 


ü 
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Mänavas). Die schwarzen Körner davon werden im schwarzen 
Ziegentell verknüpft aufbewahrt, von den weissen Körnern wird em 
Butter-Caru für die Adityas bereitet. Yajvanuvakyäs zu dieser Isti 
sind nach den Mannvas: dAarayganta üdityüsa jagalsthah, dri 
roeanä divya dhärayanta (MS. IV. 12, 1: 177, 9—12), Nach 
den Mänavas soll er (der Adhv.) die übriggebliebenen **b) Körner, 
nachdem er sich in nördlicher Richtung entfernt und zu emem 
Ameisenhanfen begeben hat, den er nufreisst, mit dem folgenden 
Spruch opfern: „Da ich heute in deinem furchtbaren Rachen opfere, 
var Lösung dieser Fesseln: iech kenne dich, die du van den Len- 
ten als die Erde (bAimi) begrüsst wirst, sicher als Nirrt.” 

d. Kehrt er endlich zurück, so soll er von jenem aut bewahrten 
schwarzen Reis dem Varuna einen Butter-Carn darbrngen. 

Yajyänuvakyis dazu sind: imam mie raruna, tat tra yin (MS. 
IV. 10. 2: 146, S—10). 

Von der oben, hauptsachlich auf Grund des Kathaka unter Her- 
angehung des Manavarituals, gegebenen Darstellang, weicht die 
des Taittirrvaka, bew. des Baudhäyana, Ápastamba und Hiranvakesin 
in verschiedenen Punkten ab, von denen ieh nur die wichtigsten 
erwähne. Im Ritual des Ap-Hir. nämlich findet die Isti an die 
Adityas dhärnyadvantas mit den Yajyänuvakyüs dhäragante, tisro 
bhrmie CIS. mè Lb, 11. q, r) ohme irgend eme Abweichune van 
einer gewöhnlichen Isti solange statt, bis der vertriebene oder ver- 
trieben werdende Fürst nicht mehr zurückgehalten wird. All das 
olgende gilt nar für einen, den man zu vertreiben sucht, Nach- 
dem auch dieser die Ist an die Aditvas dhäravadvantas dargebracht 
hat, nimmt es den Staub der Fussspur des ihm feindlichen ver- 
treibenden Würsten in die and mut: „O Aditi, stimme gnädig 
gu. Dann geht er hin und nummt den Reis aus dem Hause des 
Dorfobersten: von dem weissen wird die Isti dargebracht, deren 
Yajvänuvakvas sind: Eppan an Awerdrigdn, na dakgina eicikile CIS, 
U. 1. II 5, tj. Lun Moment, wenn er mit der Haviskrt-Formel 
das Winhalten der Stimme aufgehoben hat, tritt der Adhvarvu auf 
den Yajfnimäna zo mit den Worten: „Gehet, ihr Überfluss ver- 
leihenden Maruts, mit diesem Volkesherrn auf König Soundso 
zu. Die Hälfte des Sandes von der Fussspur des feindlichen Fürsten 
schüttet er mit den Worten: „Erfüllt (ist, oder sei) der Wunsch” 
über das Obergewand des Yajamäna aus, mit den Worten: 
„Hier (st, oder ser) Seele (manag) den Rest in seine Brust. — 


El webliyo “dhi wicinuydt. 


has | | | - 
) Also, wenn er verrichtet hat bis zn der Handlang beschrie ed 
19, 9, val. NVO, 29, 5 rieben von Äp. rs. I. 
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Ein wenig anders wieder nach Baudhüyana. Mit den Worten: „O 
Adit:, sttmme goädig zu’ nimmt 20%) der Fürst, den man vertreiben 
will, Sand von der Fussspur seines Vertreibers auf; diesen Sand bringt 
er (der Adhwvarvu) mit den Warten: „Gehet.. u. s. w.” herbe. Den 
Staub schüttet er (der Adhivarvu) mit den Worten: „Brfillt. … „u.s.w. 
in die zusammengehaltenen Hände des Opferherren, dieser empfina 
ihn mit den Worten: „Hier (ist) Seele". Den Staub warft er (der 
Adhv.) an einem Orte, wo kein Weg tst, mieder, dabei an den 
Feind des Opferers denkend. Die Isti verläuft ferner nach dem 
gewöhnliehen Schemn. — Wird er nicht vurückgelassen, so tindet 
die oben unter « beschriebene Isti statt. Das Ausschütten der 
Opfersubstang geschieht mit den Worten: „Hier schütte teh den 
Ädityas ihren Teil aus, bis Soundso 2%% nach dem Lande Soundso =%4 
zurückkehrt”’. 

Die Braälmanas begründen die verschedenen Akte dieser sti im 
der folgenden Weise. Wesshalb der Caru den Adityas gilt: die 
Aditvas sind ja das Volk (dio Untertanen) der Götter; das Valk 
der Gäötter aber hut die Macht über das Volk der Menschen; das 
Volk der Gätter, das er durch die Tati für sich gewinnt, vermuttelt 
seint Zurüekkunft zum Valke der Menschen (d. h. an zem Reich). — 
Wesshalb die stehen Pfloeke in die Deichsel himeingeschlagen werden: 
er fesclt dadurch die Achityas, deren Anzahl ja sieben ist; die 
werden, wenn sie gefesselt sind, sich zu befreien suchen und ihn 
zurückführen. — Wesshalb die Pfldeke van Aëvattha-Hlolx zu ver- 
fertigen sind: die Kraft ging weg vam Volke (eis) und drang in 
den Agvattha ein, desshalb schüttelt dieser Baum unstätt fortwährend 
seine Blitter (durch diese Kmft geriet dieser Baum in stete Be- 
wegung 5), M); er behält für steh dadurch aber die Kraft des 
Volkes. — Wesshalb er sielen Tnge warten und die Tsti dreimal 
verrichten soll; dreimal sieben sind jn die Aditwas: die alle ge- 
winnt er dadureh für zieh. Wenn er nach @iner Istt oder nach 


en Doch wokl dereh Vermitilung anderer Personen, besonders der Priester. 

ten, Nach Ap-Hir. soll der Namen des Bedrückers und seiner Landes (Valles) hier 
statt „Suundso” gesprochen werden, Aus der Samhitä selbst geht das nicht hervor; viel- 
mehr ist nach ihr der Naamen des vertriebenen Fürsten und eines Landes auszusprechen. 
Und der Zusammenhung lebrt, dass diesn Auffassung die richtigere ist. Zur Konstrok- 
tion des Vajus drugrnid vomiegvai vido '‘vagantal, val. die Beomerkung in: „Over de 
Wenselroflers” (8. 13, 5. U des Se perata beu ges}. — Ie ganze Darstellang diesen Zere- 
monielles für einon vertriebenen Fürsten ist äbrigens nicht immer zo dentlich als wir on 
wûnschen möchten. Die Üherlieferung besonders des Katbakn scheint mir den ursprüng- 
lichen Tatbestand am ungetrübtesten erhalten zu haben, da der Staub din Person 
des vertriebenon Färsten ersetzt, der darch den Wind schan in sein Reich zurück- 
gefnhrt wird, 

eN bharbharäbhavat „zu einem Wirrsal werden", Böhtl, 
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zwelen zurückkehrte, so könnte man ihn noch zurückhalten: wenn 
er aber nach allen Istis zurüekkehrt, so kehrt er zurück als einer 
der nicht zurückgehalten werden kann. — Durch die Handlung 
des Staubnehmens mit den Worten- „Hier ast) Seele” macht er 
ihn (den Staub) 0%) beseelt, durch das Ausschütten desselhen macht 
er ihn (den Sand) nach Seele verlangend 2%). Nach den Taittirivakas 
dagegen macht er dadurch die Kinder (Untertanen) des vertriebe- 
nen Königs mit Leben begabt; in dieser Überlieferung ist offenbar 
der Fussstaub das Leben des Feindes, das er ihm raubt und dem 
Yajamäna zuteilt. — Wesshalb die weissen Körner zu einem Caru 
für die Adityas, die schwarzen zu einem Caru für Varana gebrancht 
werden: durch die Isti an die Adityas kommt er nur zu seinem 
Volke (wis), aber noch nicht zu seiner Herrschermacht (räatra, 
keatra). Varuna nun tst die Herrschermacht; durch die Ísti an 
Varuna kommt er nun auch zur Herrschermacht. Weiss endlich 
sind die Körner des für die Aditvas bestimmten Carus, schwarz 
die des für Varana bestimmten: desshalb wird denn nuch der 
Vaiëva sozusagen, blank (sulla), der Ksatriya aber dunkel (dAzmra) 
gehoren. 

K. XI. 6 (p. 151. 16— 152. 18), M. II. 2. Ll (p. 14, 815, 
20), T. IL 3. 1; Män. êrs. V. 1. 8. 1—19, Baudh. XIII 21, 
22, Ap. érs. XIX. 20. 5—20, Hir. êrs. XXII. 7. 


ne, 


Wer Ansehen als Brahmane (Grahmavarcasa) zu erreichen 
wiünscht (M,‚ 'D), wer weder schlechter noch hesser daran zu scin 
wiünscht (gataér, K), soll dem Silrya einen von weissem Reis in 
Butter bereiteten Caru darbringen. Ist der Carn fertig, so wird er 
twischen zwei Platten von edlem Metall auf die Vedi gestellt: die 
goldne ist Deeckel, die silberne Unterlage. Bei jeder. Voropfer- 
spende (prayäja) wird je ein Krenaln ®®5) Gold zusammen mit dem 
Ajya geopfert. Die Hauptspenden vom Caru geschehen, nachdem 
die beiden Platten entfernt worden sind. 

Kajyänuväkyas sind nach den Twittiriyakas: ud w {pam citram 
(ES. IL. 2. 12. e, f), nach den Münavas- ta/ eùryaaya, bhadra 
ascah (MS. IV. 12. 1: 177. 13). | 





ME) rirueledhersya padam adaditämandss serintu karnti (Kath. p. 152, ij, der Acc. 
plar. endin bezieht sich offenhar anf perdlaana welehes mit punclan pipet gleichwertig iet, 
für anvenas- scheint hier die Bedeutung „bezeelt" besser zu passen als „tugeneigt”. | 

0} Solaas dor Staub bewiekt, daar der Fürst nachkammt. [ 

1e Vel. Anm. 121, 
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Die beiden metallnen Platten sind der Opferlohn. 

Wesshalb ein Gatasrr diese Isti darzubringen hat, begründet das 
Kathaka in der folgenden Weise. Die Sonne ist der äusserste Pumkt; 
wer den äussersten Punkt menschlichen Glückes erreicht hat, kehrt 
um: vom äussersten Punkte (von der Sonne also) her erreicht er 
den höchsten Punkt (menschlichen Glückes) und wird nicht schlechter 
dran sein als er ist (d. h. war), wenn er das Opfer unternimmt 
(d. h. unternahm). Wesshalb die beiden. Platten gebraucht werden: 
die Sonne war (einst) hier (nuf der Erde), sie versengte fort- 
während cie Erde; da fnssten die Götter sie zwischen Himmel und 
Erde ein und hoben sie zu jener Welt (d. h. in den Himmel) 
empor. Da verbreitete sie aber kein lacht; die Götter opferten 
nun bei den Voropfern fünf Krsnalas; Gold ist ja Glanz (Licht), 
dureh Gold (die Krsnalas) brachten sie Glanz (Licht) in die Sanne, 
da bekam sie Glanz und erfüllte all’ die fünf Regionen mit Licht. 
Die Erde nun ist Silber, der Himmel Gold; nachdem er (der 
Adhvarvn) ihn (den Yajemüna) zwischen diesen heiden (Gold und 
Silber, Himmel und Erde) gefnsst hat, hebt er ihn zu jener Welt 
empor. „Er hat aber keinen Glanz”, so sagt man, „weil die Sonne 
damals kein Licht verbreitete”, daher das Opfer der Krsnalas, durch 
welche er Glanz bekommt, sodass er nach all’ den fünf Regionen 
hehtvell wird, 

K. XI, 4 (p. 148. 20140. 7), M‚ II. 2. 2 (p. 16. 18), 
T. IL 8. 2, 2-8; Man. ärs. V. 1. 9. 1—=b, Baudh, XIII, 24, 
Ap. árs. XIX. 21. 0—12, Hir. árs. XXII. 8, 


100. 


Wer em hohes Alter zu erreichen wünseht, soll dem P ra- 
japati eimen hundert Goldkörner (Arsvala) enthaltenden nut 
Schmalz bereiteten Caru darbringen “®*), Selbstverständlich fallen bei 
dieser Ist alle diejenigen Geräte und Handlungen fort, die sich 
auf das Bereiten der als Mavis zu gebrauchenden Fruchtkörner 
beziehen: das Enthülsen, Abschlagen u.s.w. Statt Wasser wird 
Schmalz in das Prauita-Gefiss gegossen. Nachdem er mit der 
Dlrstt oder dem Upavesa 2%) den Feuerherd für die Aufnahme des 
Caru fertig gemacht, stellt er die Sthali auf die elühenden Kohlen 

WT) Nach Apastamba-Hiranyakeiin soll jedes Goldkorn (kpenale) an Kakint (Frucht 
der Abrus precatoria, quijt) wiegen (0,122 (framm) oder einen Mâsa (jeder Masa — 5 
ganja, vgl. Manou VIIT. 144). 

tr _NVO, 2. 
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mit dem Sprache: „Pest bist du” 2W), giesst aus dem Pranita-Gefass 
das Sehimalz über einem Reiniger hinein und schüttet die Krsnalas 
darin nus. 

Yäjyimuväkyäs zur Hauptspende sind nach den ‘Faittirävakas: 
herangagarbhak, üpo ha gat (ÌS. UI. 2- 12, a, bs statt -b veroridnct 
Baudh. prajapate, ib. c), nach den Manavas: Afranyagarbhah, yaÂ 
pranatah (MS. IV. 12, 1: 177: 13). — Bei dieser Spende werden 
weder Butterunterlage noch Butteraufguss in die Juhú gemacht 212). 
für die zwei Avadanas werden je vier Krsnalas genommen; nur 
das Äjva aber, nicht die Goldkörner werden geopfert 219), Für die 
lda 24) werden acht, für die Avantareda 219 vier Krsnalas „abge- 
schnitten””, Während sonst 216) der Kuchen weviertelt wird, brngt 
bet dieser Isti der Adbvaryu, nachdem er die in der Pätri noch 
übrig gebliebenen Krsnalas alle in das Pragitraharana getan hat, die- 
selben dem Brahman. Die zu den Avadünas gebrauchten und die 
dem Brahman überreichten Galdkörner verteilt er darauf gleich- 
mässig und jeder soll seinen Teil nehmen 215). 

Dem ‘Prajäpati gilt diese Isti, weil einst die Gütter, als sie sich 
var dem Pod fürchteten, zum Prajäpati ihre Zuilucht nahmen: 
der brachte diese Isti für sie dar. Da nan das Gold Unsterblich- 
keit ist, bmuchte er den Göttern durch das Gold {die Krsnalas) 
Unsterblichkeit. Desshalb soll auch der Mensch, der sein volles 
Lebensmass zu erreichen wünscht, diese Isti darbringen. Dies ist ja 
des Menschen Unsterblichkeit, dass er sein ganges Teehen lebt. Er 
wind dann nicht vor seiner Zeit (drie gts) sterben. — Hundert 
Krsnalas sollen da sein, weil des Menschen volle Lebenszeit hun- 
dert Jahre ist, und er hundert Kräfte (Sinne) hat- die volle Lebens- 


MIN efhruwäni statt dAriernan sai, weil hier von einer Sthalt, nicht von kapalas die 
Rede ist, 


oe NVO, 108, 109, 

VN) djna ema uhvato Juhraty opga prasnanteb prasnaati, Baulh.; der Pravoga 
fût binen: besgaldndie ekena aha Juhuyad va, Tm Draidha heisst es (XXIII, 5): 
mit hen mina Boen nechin aperenao » Weef arwen bihand appter pubruyil een bün: atha yani bhnkaar- 
Elota marne Fadernivagehidssg ev bni wijn; athetardgd mmnenochu vibdhranjermman wig. 
alpa dd mtb Aalikir- Wm if arwerl lk apar geedesagenad eet Kaniy : cilfoa oenad Baforah tr dara 


mpd bedespawegphittny era fini myjur ; nthetantgt präsitruhevmm oppe benk paria. 
regel ili, 


be NVO, teu 
en NVO, 195, 
He _NVO, 197, 


115) eh bin hauptsaehlieh dem Prayogs-Baudh. gefolgt. Ap. ârs. XIX. 21. TK acheint 
auf den ersten Anbliek Schwierigkeit en machen: der Brahman soll wohl seinen 
Teil (die Kregalan also) essen, nicht aber die saderen Ktvijns den ihrigen. Ee wird 
aber wobl gemelnt sein, dos der Bralmman den Bhaksa nur teilwaise geniesst die 
Kranalas also nbaondert, vel. Mien. bern. Vo-1:- 0. 0: midotesga blekarn upoyaochdnts’ 
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dauer und Lebenskraft eignet er sich dadurch an. — Zu jedem 
Avadana werden vier Krsnalas genommen um dadurch den Vier- 
schnitt zu erreichen (bestehend aus der Butterunterlage, den #weti 
Avadinas, dem Butteraufguss 215). — Alle Krsnalas mit éinem Male 
bringt er dem Braliman: das ganze Opfer befestigt er in den 
Brahman: die ganze Lebenskraft bringt 1hm der Brabman. Nun 
ist der Brahmán das Bráhman (der rituelle Zauber): durch das 
Brähmman bringt der Brabmän die valle Lebensdauer tn ihn. 

K. XI. 4 (p. 148. 1018), M. II. 2. 2 (p. 16. 817), T. 
il. 3. 2. l—2; Man. ár. V. FE 9, Gil, Baudh. XII.-23, Ap. 
árs. XIX. 21. 18, Hir. NAIL &. 


101. 


Die Krsnalesti soll auch darbringen wer winscht, das es ihm 
besser gehen möge. 

Dies mwst ja des Menschen Himmelswelt, wenn es ihm in dieser 
Welt besser geht; er gedeiht, es geht ihm besser, wer solches wis- 
send diest Isti verrichtet, 

K; XL 4 (p. 148. 18—20}. 


102a. 


Wer die Würde eines Purohita (Hauspriesters bei einem 
Ksatriya oder Fürsten) zu erlangen wûünscht, soll dem Brhaspati 
einen Caru darbringen. 

Als Yajvanuväkyäs gelten die beiden das Wort „Lacht” enthal- 
tenden Strophen: Arkaspalik pratlhamam jüyamano maho j7yotisak 
parame vyoman, yada vüjem asnuad... jyottr dstm (MS, IV. 12. 
1: 177. 1d—178. 2). 

Brhaspati ist das Bréhman; Brhaspatt-artg ist in seiner Gottheit 
der Bralnnana; an seine eigne Gottheit wendet er sich also der 
Priesterwürde halber- die eigne Gotlheit macht, dass er zu dieser 
Wirde gelangt. — Wesshalb die sogenaunten „Lachtstraphen” ver- 
wendet werden, ist mir nicht recht deutheh: „was atternd, so- 
zusagen. durchleuchtet, das ast das Licht, desshalb die heiden 
Lichtstrophen.” 


nej Uaterlage und Anfguss fallen ja bei dieser Isti weg; vel. Sivana an TS. vol. 
IL p. #80 der Ausg- der Bibl, Ind, 
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102b. 


Wenn er dennoch nicht zur Purohita-Würde gerufen 
wird, so bringt er ein für Indra und Brhaspati bestimmtes 
Havis (einen Carn) dar. 

Yajyänuvakyas dieselben wie für n° 96. 

Priestertum (d.h. Bráhman, welehes ja Brhaspati ist) und Adel 
(Ksatra, welches ja Indra ist) verenigt er. Unverweilt macht man 
lm zum Purohita, 

M. IL 2. 3. (p. 16, 198— 17. 2); Man. &rs. V. 1. 9, 12—14, 


103. 


Wer in den Besitz eines Dorfes zu kommen wünscht, d. h. wer 
die Herrschaft über seine Stam mgenossen zu erlangen 
wünscht, oder wer Vieh zu bekommen winseht, soll einen in 
Mileh bereiteten Carn dem B rhaspati (dem Brahmanaspati, 'T') 
darbringen. Die Milch soll man nus der Wohnung jemandes holen, 
der sich eines grossen Wohlstandes erfreut; auch die Milch der 
eignen Kühe (des Yajamana) und Wasser soll da sein. 

Als Yüjyänuvakyüs gelten die zwei das Wort „Gruppe”” enthal- 
tenden Strophen und zwar nach den Faittirivakas: gandndin tea 
ganapatim havamale, va surtubha sa rkvalta ganena (TS, IT. 3,14, 
0, q; nach Baudh. o, p); nach den Manavas: brhaspatin havamake 
visvatak saganam vayam, sa austubkà sa rkvata ganena (MS. IV. 
12, 1: 178. 36). 

Brhaspati ist das Brähman (das Priestertum); die Versmasse sind 
Brhaspati; durch die Versmasse ist Brhaspati mit Gruppen (einem 
Anhang) versehen 219). Seine eigne Gottheit (da ja Brhaspati gleich 
Brahman und somit die Gottheit des Bralimanen ist) übergieht er 
thu dadurch ganz hesonders: die Stamimgenossen macht er zu seinem 
Anhang, 

K. NI. 4 Cp. 147, 19—29), M. IL. 2. 3 (Pp 17-8—), T- 11, 
8. 3. 45; Män. örs. V. 1. 9. 516, Baudh. XIII. 26. 


104, 


Einen für Brahmanas pati bestimmten Carn soll darbringen 
wer eine Schlac | 


ht gewinnen will. Diese Isti soll an einer 


1) _D. bh, den Brhaspati Anhang sind die Versm 


| | asss, da Brhaspati — Brahm 
wad das Brahman ohne chendauui andenkbar iat (2) RE oe 


Li 
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Stelle stattfinden, wo man die Dächer (der Wohmungen des feind- 
lichen Dorfes) 22°) erbliekt. Vom Prastarabindel (N VO. 64) sollen die 
Spitzen nach oben gerichtet sein **b, Die Umlegehölzer (NVO. 66) 
solle Pfeile sein und sollen so niedergelegt werden, dass das Ge- 
fieder der Pfeile da zu liegen kommt, wo sich sonst das dicke 
Ende der Umlegehölzer befindet 22). 

Als Yajvänuväakyas gelten die beiden die Wörter wire und vayas 
enthaltenden Strophen: Arakmanaspale fam asya, brakmanaspale 
sityamasya (MS. IV. 12. 1: 178. 710). 

Wenn die Vögel in das feindliehe Dorf eingehen (d. h. auf das 
feindliche Heer zufliepen P) so wisse man, dass man den Sieg davon- 
tragen wird 225), 

M. [I. 2.3 (p: 17. 7—11); Man. érs. V. 1. 9. 17—18, 


105. 


Wer die Übermncht eines Brahmanen (über den Vaiva) 
zustande zu bringen wünscht, wer in dem Brahmanen den 
Vaisva vertilgen will), der soll dem Brahmanaspati 
einen Carn (einen elfschüsseligen Opferkuchen, 'T) darbrmgen. 

Yäjyänuväkyas sind nach dem Taittirivaka nicht die an Brah- 
manaspati, sondern die an die Maruts gerichteten Strophen: 
maruto yad dha vo divak, yä vak farma (TS, IL 3. 14 vr, 5); nach 
den Manavas sind es die an Brabrmanaspati gerichteten Strophen, an 
welchen auch die Maruts erwähnt werden: wffistha Arakmanaspale. … 
wpa prayantu marutah...., agnir uktke purohito,... rea yämì 
maruto.... (MS. IV. 12. 1: 178. 11—14). Da es verboten ist 
als Yäjva-Spruch eine Brhatr-Strophe zu gebranchen (wie es MS. 
ITS. 18—l4 ist), sollen die letzten vier Silben der Anuvakya 
(nl. bhava gacû) weggelassen (sodass die Yüjva schliesst mit indra 
prasom) und vorne an der Yajyä zugefigt werden, die nun beginnt: 
bhavä sacügnir ukthe *2®). 

Brahmanaspati ist das Brahman (auch das Priestertum), die Maruts 


U chadirdarte winl Im Sutra durch senuyoh zamdriganânayoh umanhrieben. 

ENE) ofharkih soll nach dem PW, bedeuten: „mit einer Stren darauf", Anch betreffs 
meiner Übersetzung bin ich nicht ganz sicher. 

B Die unmittelhar folgende Vorschrift des Män. &rs.: praataram anuprakiran 
patat wpadadhita {so Knauers Konjektur; die HSS, bieten pätryadhyupâdadhita oder 
*fadira) ist mir unbegreiflich, 

Hej Die hier erwähnten Vögel and die Pfeilfeder hangen wohl mit einander zusammen. 

Ee watra (yah) kamayeta brahmabalum sydd itt, RK, M; pah kömayeta brahmaan 
vitam vinddrgegam ti, T. 

zis Vgl. die sarcuprathesti, n° 175. 


Ee he aon a nd NE ek pr EPT 
an 





per 
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sind das Volk. Er vertilgt also 22%) im Priestertum das Volk, sodass 
er fest und stark wird. 

K. XL 4 (p: 147, 22—148; 3), M. II 2.3 (ps 1%. 1114), 
T. IN. 3. 3. 5: Man.-ärs. V. 1. 0. 10-—23, Baudh, XIII. 26, 
Ap. árs. NIX. 21. 20, 21, Hir. XXII, 8, 0 (init). 


106. 


Em Ksatriva, der nachgeboren ist (und seinesgleichen 
zuvorsukommen wünscht), bringt dem Endra einen elfschüsseligen 
Opferkuchen von nachgewnchsenem Reis dar. 

Als YVaäjyanuväkvas sind die zwei Strophen zu gebrauchen, die 
die Worte Wurzel” und „Spitze enthalten: bwdkuad _agram 
aïgerobhar grmänak, budhnad aprena vimimüya manaih (VS. 11. 3. 


| Ik. v‚ w). 


Indra war der Nachgeborene der Gütter 225; er wendete sich um 
Aushilfe an Prajapati und dieser brachte jene Isti für ihn dar, und 
brachte ihm so an die Spitze der Götter. Der Ksatriva nun, der 
sich in äbnlichem Verhältmis befindet, wendet sich an Indra, der 
seine Gottheit ist; der bringt ihn an die Spitze seiner Gleichen 
(seiner Verwandten oder Stammgenossen), — Wesshalb die erwälinten 
Vajvanuvakyas zu verwenden sind: von der Wourzel zur Spitze 
(dh. bh. von der niedrigsten zur höchsten Stellang) bringt er iin. — 
Der Opferkuchen wird von nachgewachsenem Reis bereitet: damit 
er gedeihen möge, denn der Nachgeborene ist seine Gottheit (oder: 
diese ist die Gottheit des Nachgeborenen). Deutlicher das Kathaka 
zur folgenden Isti: Der nachgewachsene Reis ist mit dem Nachge- 
horenen identisch; die stellt er an die Spitze, wenn er sie zum 
Mavis bereitet; die fasst er (sozusagen) von hinten an, die bringt 
hu an die Spitze. | 

IL 3. 4 24; Baudh, XIII 27, Hir. érs. XXII 9. 


nn (rg 


Kinen von nachgewachsenem Reis hereiteten für Brhasputi he- 
stimmten Carn bringt ein nac hgeborener Brahmane dar (der 
an der Spitze der Seinigen zu kommen wünscht). Als Opferstreu zall 
wieder-entkeimtes Gras, als Brennholz wieder-gewnchsenes Holz (d. h. 


aus dem abgelnekten Stumpfe eines Baumes gewachsenes Holz) ver- 
wendet werden, 





| Die Schlusfolgerang ist mie nieht doutlich: 
SN Vgl, n° 05 mit Anm, 194, 
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Yajvänuvakvas sind: pra yo jajne, wahan malä (IS, II, 8. 14. 
X, Y; y‚, #. nach Baudh). 

Die Begründung ist dieselbe wie bei der vorigen Isti, mit diesem 
Unterschied, dass hier Brhaspati der Nachgehorene der Gütter ge- 
nannt wird. Brhaspati nun ist das Brakman (Priestertum), Brahman 
ist des Brahmanen Vater und der Vater hat die Macht semen Solin 
nach vorne oder hinter sich zu stossen: Brahman der Vater bringt 
ihn nun nach vorne an die Spitze. 

K. XI. 4 (p. 147. 138—19), T. IL 3. 4. 5; Baudh. XII. 27, 
Hir. NAIL. 9, 


Ls, 


Finen nus Garmut 225) mit Wasser bereiteten Caru briugt dem 
Prajäpati (Brhaspati, M) dar, wer Vieh (Nachkommen, 
Wy wünscht. | 

Yäjvanuväkyas sind nach dem Taittiriyaka: prajspate, sa vedea 
(TS. IL, 6. 11. u, v), nach den Manavas: brhaspate jugasva, evf 
pitre (MS. IV. 11, 2: 166. 7—l0), 

Als Prajnpati das Vieh (die Geschöpfe, prajak, T) geschalfen 
hatte, da wandte es sich vom ihm ab. Er und Brhaspatí folgten 
der Spur der Wiere und fanden überall wo sie sich aufgehalten 
hatten aus dem Dunger Garmut entsprossen. Das pflückten sie ab 
und nahmen es mit. Und es sprach Brhuspati zum Prajäpat: …ieses 
(Garmut) will ieh dir opfern, dann werden die Ttere zu dir zurück- 
keren.” Er tat wie gesagt, uud die 'Tiere kehrten zu ihm zuriùck. 
Da nun von einem, der kein Vieh hat, das Viel sich, sozusagen, 
wegbegeben hat, wird das Vieh zu ilm zurückkehren, wenn er 
sich an Prajäpati, den Geber des Viehs, wendet. 

K. X. Il (p. 137. 23138. 6), M. IL. 2, 4 (p. 17. 15—18. 
DT. U. 4. 4. 12; Man. Ss. V. 1. 9. 24, Baudb. XIII 56, 
Hir. XXII, 12. 


10. 


Finen für Soma und Pusan bestimmten aus Garmut berei 
teten Caru bringt dar, wer Vieh oder Nachkommen wünscht. 

Yajvanuvakyas dieselben für Wuttirivakas und Manavas: aomá- 
püsand, iman devan (TS. IL 6, IL. w‚ x; MS. IV. 11, 2: 163. 
14164. 2). 


tE enen veg eetes Bohne wie Phascolus muugo (aranyaathant 
audgarapens dhânyam, Prayoga Baudh.). 
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Als Prajäpati die Tiere geschaffen hatte, gingen sie von ihm 
fort. Da machte er Püsan zu ilirem Hüter; der ging den T'ieren 
nach und holte die auf ihrem Wohnort entsprossene Garmut. Er 
sugte zù Prajapati: „Opfere mir diese.” Aber Soma kam duzwischen 
und sagte zankend: „Opfere sie mir; mir gehört ja das auf un- 
bestelltem Boden Reifende (das W ldwaehsende)". Da oplerte er 
den beiden. Der Schluss der Begründung wie hei n° 108, 

KX. 11 (p. 188. J—l4h MIT. 2. 4 (p. 18. 18), T. U. 
4. 4. 28; Män. árs. V. 1. 9. 24 Hir. XXII 19. 


110. 


Éinen für Prajäpati bestimmten mit der Milch von scheckigen 
Kühen 22%) aus Garmut bereiteten Caru bringt dar, wer Vieh wünscht. 
Auch das AÁjya ist aus der Milch solcher Kühe zu bereiten. Wenn 
der Cara an das Feuer gesetzt ist, soll er vor dem Paryagnikarana 2%) 
ein wenig Kuhurin darnf sprengen. 

Die Yäjyanuvakyas sind dieselben wie für n° 108. 

Die Mileh, welche die scheckige Kuh gab, wurde Garmut; die 
scheckige (Kub) ist die Erde oder die Stimme; die Garmut-Friüchte 
sind deren (der Préni: Erde oder Stimme) Haupt. Desshalb diegt) 
sie wie ein Ei, sozusagen, in dem Seim SBI), — Wesshalb er dem 
Prajäpati opfert: Prajäpati-artig ist das Vieh: Prajapati ist der Er- 
zeuger des Viehs; der wird, durch seine Opfergabe gnüdig ge- 
stimmt, ihm Vieh erzeugen. 

M. IL. 2, 4 (p. 18. 8—13); Man. érs. V. 1. 9. 95. 


UI. 


Einen von Vastva 9 bereiteten für Rudra bestimmten Carn 
bringt er dar, wenn Rudra seine Kinder (Tiere) tätet (dh. 
wenn das Fieber 2%) unter seinen Kindern oder Nieren wütet). Diese 
Ist bringt ein Oberhaupt der Nisndas dar, d. h. der Sohn eines 


0) MS. EL ps 18, 8, 9 ist nach meiner Ansicht wo zu interpungieren: peréuka nand 
Prsaindop gavom dugdhe; präninam ete; ebeuso IË p.0 1 

te) Vel. NVO. 40, | 

MN) Übersetzung ansicher. Um din Schlussfolgernng zu beyreifen, mûsste Man von 
Art und Wesen der Garmut etwas wissen. Úbrigens vgl. mit unsere Stelle n° Bd. 

ze steantayd (nach Böhtlingk: „aus {'berrestan bestehend") ist ohne Zweite] ar nú. 
nym mik Apastambas rastsmays, da Baudhayana (Karmäntasütra 1, 5) mla ake 
Früchten auch vastuani anführt, Man. érs. wmschreibt (watrscheintich ist aber der Text 
verdaorben überliefert) durch Kondiknh (Kxaurn: kanikah). 5) 

te) So Rudradatta (zu Ap.) 
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Bralhmanen- (nach andern Ksatriva-) Vaters und einer Südra-Mutter. 
Opferlohn ist ein schwarzes Ziegenfell, ein ‘Dier mt verstümmelten 
Hörneru, ein stutzohriger Esel, eine Gazelle, ein weibliches Gazellen- 
Junges, eme Gazelle, die ihre Hufe verloren hat, eine mit Hirse 
gefüllte Schale, ein Paar aus Kiyämbu geflochtene Wannen oder 
ein Pfloek (Gemya) 4), 

Yajyanuvakyns sind: wamas te rudra manyave, tma rudraya (MS. 
IVGeER 15 1785-15). 

Von Vaästva soll der Caru bereitet sein: von der Wildmis 25%) her- 
kommend ist ja das Vüstva, das von Västva bereitete gehört dem 
Rudra, durch semen eignen Besitz berubigt er ihm (loscht er 1hn, 
nl. die Wieberhitze). 

M. II. 2. 4 (p. 18. 13— 16); Man. ár. V. 1. 9, 26—30, 


Ap. árs. IX. 14. Il--l4, Hir: árs. AV, 14, Bharady. prayaëcitta, 


prasna 1. 
12. 


Der Ksatriya (König) der ein Oberhaupt (parameg/hin) zu 
werden wünscht, soll einen zwölfschüsseligen für den Ohersten 
Gott (peramesthin) bestimmten Opferkuchen darbringen. Vor der 
Spende an Agni svistakrt, also unmittelbar nach der Hauptspende, 
überreicht der Adhvarvu dem Yajamana einen gespannten Bogen mit 
drei Pfeilen, mit den Worten: „Agm gebe dir Sehärfe (Glanz, 
Rulum), Inden Mut und des Vaters Verwandtschaft’" 226), 

Yäjyänuvakvas sind: Ao addÂa veda ka iha pravocat, yam visrstir 
yala übabhiütea (MS. IV, 12. 1: 178. 16 — 179. 2). 

Wie jener Gott das Oberhaupt der Götter, so ist der Kantriya 
das Oberhaupt der Menschen; durch die Opfergabe an ihm wird 
er ein Oberhaupt unter den Menschen. 

M. II. 2. 5 (p. 18, 17—21); Man. érs. V, 1. 0, 31—32, 


18. 


Wer Nebenbuhler hat (denen er zuvorzukommen winscht), 
soll einen auf zwölf Schüsselchen bereiteten Opferkuchen den Visve 
deväs darbringen. Nachdem er die Ájvabhügas dargebracht hat 
(also unmittelbar vor der Hauptspende), soll er den Opferkuchen 


1) So Hir: dee va kyömba türpe darm yep Pil, 
HN Über vastu vgl. Hoekixs in J, A. O,S, AXVI, B. 61, 
MO PF pitryäm bandhutam. 


Eri 


rx 


he 
E | 
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anf Gras niederlegen und vermittelst des hölzernen Schwertes (spÂya) 
den Kuchen mittendurch teilen (eigentlich: ausemanderschieben) 
mit den Worten: „Hier schiebe ich mich und den Soundso nus- 
einander”’; statt „Soundso'” nenut er den Feind. Den Teil des 
Kuchens, den er nach unten gestossen hat und den Peil der am 
Spbya hangen geblhieben ist, bringt er mit den beiden Strophen: 
idem visuuh, tad asya priyam (MS, IV, 12, 1: 179, 3—5) dem 
Vienu dar. Hierauf schiebt er den zerteilten Kuchen wieder zu- 
sammen mit den Worten: „Mier rücke ich mich und den Saundso 
zusammen’, statt „Sonndso" den Freund nennend. 

Yajvänuväkyas sind: wife deva rfaerdhah, visve devik Srauteman 
havain me (MS. IV. 13. 1: 179. 6—8). | 

Allgötter-artig sinde die Nachkommen (prajaÂ) der Menschen. 
Durch sie rückt er zenen (den Feind) weg, durch zie rückt er sich- 
selbst (mit dem Freund) zusammen. 

M. TI, 2. 5 (p. 18. 21—10. 6); Man: és, V. 1-9. 38—385. 


1d. 


Einen für Indranr bestimmten Caru bringt (am Hause des 
Königs, K) derjenige dar, dessen Heer nicht fest entschlossen, 
wankelmütig *5) ist CT), weun das Heer sich aufmacht (d. bh. in 
die Schlacht zieht) oder aufgemnacht hat (K‚M). Grüser von der 
Elensine indien (belbeja) soll er mit dem Breunbolé zusammenschuüren, 
besprengen und ms Feuer legen. Der Opferlohn ist aus der van 
diesem Heere erbenteten Habe zu nehmen. 

Yajvänuvakyns sind nach den 'Paittirryakas: sadrägim aan näriew, 
neren tndrint räraat (IS. jk 7. 15. C, di): nach den Maänavus: be 
ndräni palya stjilam pgige, send ha nima prikivi jananiaya (MS. 
IV. 12: 1: 179, 9 =ll; vgl. II. 8. 4: 07. 12). 

Indramt ist die Gottheit des Heeres; wenn er dieser ihren Anteil 
aukommen lässt, wird sie sein Heer anfenern CI); das Heer (Sena) 
ist Indrani; durch den rituellen Zauber (das Brahman) feuert er 
im voraus das Heer an, sodass es stegen (Beute machen) wird (K‚M). — 
Wesshalb Eleusine indica (balkeria) zum Breunholz genommen werden 


soll, ist mir weniger deutlieh. Die BEleusine indien entsprass du, 


wo die Kuh Kot liess ®), nach Art und Weise der Kühe macht es 


zit 
} BCA ft tend amnidifsun # Knel archite: EEn A 

| 2) Fâr odhigkanan Sal) ek gerda de vorzuschlaeen. IH 
Bed. „bespringen” scheint wicht in den Lusammenbang zu passen, hah ee 
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(das Heer) ihn (den Konig) Heerden erbeuten %%. So Inutet die 
Begründung des Taittirryaka. — Die Balhajas sind aus dem Kot 
entsprossen (uilfttak), durch die analoge Wirkung führt er das 
Heer gegen den Feind (d. h. die Eleusine entspriesst, witisthali, 
und auch das Heer wird aufbrechen, wlfisfhati, micht verweigern 
sich in den Kampf zu hbegeben). 

KN. 10 (p: 136. S—II), M. IL 2. 5 (p. 10, 6—0), T. II. 
z. 5, 12; Man. árs. V, 1, 9. 36, Bandh. XIII. 13, Ap. érs. 
XIX. 19, 45, Hir. örs. XXII 5. 


115. 


Dem Indra und der Indränt bringt er im Hause des Königs 
einen Caru dur, wenn das Heer aunfgebrachen ist. Die 
Eleusine indica wie unter n° 114, ebenso der Opferlohn. 

Indränt ist ja die zweite Gattin des Indra, diese bringt das 
Heer unter die Heerden (sodass es Beute macht). 

K. X, 10 (p. 136. 11—l5), 


116. 


Wer Auszeichnung (47) wünscht, soll einen für Väcaspati 
bestimmten Caru darbringen. 

Yäjyänuväkyäs sind: wpapreht vacaspate, ye lrisaptak pariyanti 
(MS. IV. 12. L: 179. 1216). 

Die sehr dürftige Begründung dieser Isti lantet: Vacaspati ist 
der Behbüter der Stinime: das (d. h. die oben erwälnte Isti) ist 
eben ein Mittel zur Brwerbung von Auszeichnung (éri). 

M. IE 2. 5 (p. 19. 9— 10); Man. êrs. V. 1. 9. 37—38, 


1, 


Wer sich mit den seinigen entaweit hat 4%) soll die 
samjüänesti, die Einigkeit wirkende Isti, verrichten. Wer diese 
Ísti dargebracht hat, den erkennen die anderen Verwandten als 
ihren „Princeps” an, Nach einer anderen Anffassung soll diese Ist: 
von denjenigen dargebracht werden, die unter sich nicht emträchtig 


eel spacen evin myiyan apinlya gû veelagatis jeh nehme ema als Objekt zn 
ga vedapeti, nicht zu gev evn nynyen npintya, weil man dánn ents (se. sendm) 
erwartete, 

O0) semdnaih purumir jAatyadibhie aidrarganibandhanavipratipattir yasya sydt, 
sah, Ap. pravoga (wo aber die HS. *handhanâvipvati® schreibt). 

Verkhand. Kon. Akad, v‚ Wetensch. AfL Latterk. 5, R‚ II, KN", 4. ij 
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sind: sie bringen die Isti in der Wohnung dessen dar, von dem 
sie winschen, «dass er der Vornehmste unter ihnen werden möge. 
Diese Testi umfasst 1. einen achtschüsseligen (von Pisum arvense, 
salina, bereiteten, M) Opferkuchen für Agni vasumant; 2. einen 
Caru (von Panicum frumentaceum, éyamäka, M) für Soma ru- 
dravant; 3, einen elfschüsseligen Opferkuchen (von wildem Reis, 
nivara, M) für Indra marutvant; 4. einen Carn (von Gerste, M) 
für Varuna äditvavant. — Die Hauptspende geschieht von 
allen den vier Opfersubstanzen zugleich. Der Adhvarvu fordert den 
Hotr mit diesen Worten: „Sage die Einleitungsstrophe (anverkya) für 
Agni vasumant, für Soma rudravant, für Indra maratvant, für 
Varuna adityavant” auf, die Puro'nuvakys zu sagen, welche lantet: 
agnik prathamo vasubhir na avyät somo rudrebhir abkiraksatu tand | 
indro marudbhir rtudhä krnote aditgair no varnnak samdidate (TS. 
IK. 1. IL 1; MS IV, 12, 2: 180. 1—2 mit var; Kath, X. 13: 
TAL, 12; Aêv, árs, IL II. 12, Sûnikh, árs. 1, 6, 2) 41 

Er schneidet darnf von jedem Havis, der Reihe nach, je zwei 
Schnitte ab vnd bringt diese dar, nachdem der Hotr als Opfer- 
spruch (wajya) gesagt hat: sam na dero vaanbhir agnik sam somas 
tanubhi rudrigabhed sam dadro marudbhir yajmiyaik sam adityair 
no varen afijmpat (VS. le. k); sam agnir vasubhir no avyät sam 
somo rudriyùbhis tandbhik | sam indro rätahacyo warudbhik sam 
ädityair varna vitvavedäh (MS. Le. 180. 3—4; Kath. le. 141. 
Bd: Aëv. 1e: Sankh. Le), 

Die Manavas und wohl aneh die Kathas bringen als Zuopter 
(vor der Sponde an Agni svistakrt) sieben Butterspenden dar mit 
den Sprüchen, deren erster anfüngt: sam jüänam no diva paéok 
(MS. II. 2. G- 20, 116, Käthaka X. 12: 140. 17 sq). Als 
Vajvanuvakvas für die Svistakrt-Spende gelten nach Hiranvakeëin : 
gathaditga vasubhik aamnbebhävuh, kutra end vasya samrtau (TS. 11. 
L IL. 1, mm). Nach éimer Quelle (Män. &rs,) soll, wenn wirktich 
die Eintracht eingetreten ist, dem Indra ein elfschüsseliger Opfer- 
kuchen dargebracht werden. 

Als die Gätter mit den Asuras im Kriege waren, da entaweiten 
sie sich unter einander. Da sie einander den Vorrang nicht gönnten, 
zerteilten sie sich in vier Parteien: Agm mit den Vasus, Soma 
mit den Rudras, Indra mit den Marnts und Varuna mit den 
Ädityas sonderten sich ab. Da nahm Indra seine Zuflucht zu 
Prajäpati (au Brhaspati, K‚M, als Purohita der Götter) und dieser 


MN) Die van Äiv. und Saûkh äberlieferte Mezension dieser 
rt - Eu var hier | Beer Strophen stimmt gena 
mit der der Maitr, ond dee Käth. aberein, weicht ab von der Rerension oke Tellier 
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sprach zn den verschiedenen Gottern: „Fch will für euch opfern, 
dann werdet ihr euch einigen; in deiner Wohnung’, sagte er zu 
Indra, „werde ich das Opfer darbringen, dich werden sie dann 
einstimmig als Oberhaupt anerkennen”. Er brachte die oben er- 
wähnte Ist in der Wohnung des Indra dar; die Götter wurden 
einig und traten dem Indra einstimmig den Vorrang ub. Diejenigen 
nun, die nach dem Beispiel der Gûtter jene Istt darbringen, die 
werden von jenen Göttern, die mit Kûüecksicht auf die ihnen dar- 
gebrachte Opfergabe unter einander einig wurden, einig gemacht 242), 

K. XI. 3 (p. 146. B—147. 1), M. II. 2. 6 (p. 19. 1120. 
16), T. M- 2. 1. 56; Män. &rs. V. 1. 10. 1—0, Baudh. 
XIII. 20, Ap. Sre. XIX. 20, 3—d4, Hir. Srs. XXII. Ó, Aév. êrs. 
U. LL. 10—12, Saùkh, árs. II 6, 


US. 


Derjemige, dessen Gold verloren gegangen, oder, nach- 

dem es verloren gegangen war, zurückgebracht worden ist, 
soll die folgenden Opfergaben darbringeu: 1, einen achtschüsseligen 
Opferkuchen dem Agni, 2. einen Caru dem Savitr (oder einen 
acht- oder zwälfschüsseligen Kuchen), 3. eine Reisbrühe (yaragi) 
oder kuhwarme Mitch dem Vayu und 4. einen einschüsseligen 
Opferkuchen (oder Carn) der Bhami (der Erde). 
__ Yäjyanuvakyas sind: für 1, nach den Toittirtyakns: sa prafnavan 
naviyasà, wi Küoya vedhasak (IS. II. 2, 12, g, h); mach den 
Manavas: agne dâ dûtuse rapm, dâ no agne (MS. IV. 12. 2: 150, 
510); für 2. nach Farttirivakas und Maünavas: Aeranyapäuimn 
ülaye, vämam adya savttah (VS. Le. t, k; MS. Le. 180. 114); 
für 3. nach den Maänavas (die ‘ruúttirivakns haben die väyvavyn vavagü 
nicht): pra wäyum. pra yäbhik (MS. Le. 180, 15); für 4, nach 
den Taittirrakas: dad tflh2 parvatänäm, stomäsag tra vicârini (TS, 
II. 2. 12. 1, m), nach den Mänavas: spon prikiwi, bad ittha 
parvatänäm (MS, le. 180. 16181. 2), 

Agni fand zuerst das Gold **); darüber beriet er sich mit 
Savitr; ferner gibt es (in der ganzen Welt) nichts was nicht 
van Vayu (dem Winde) erreicht wird, (der ja überall durchdringt). 
In der Erde findet man das Gold, in der Erde läutert man es. 
Dem Agni bringt man daher die Isti dar, um Gold zu finden 





tet) Maitr. S. IT, p‚ 19. 13 ist zu lesen: derd anyongarya draisthye Vigfhamdndd 
eaturdAhd vyudakräman, vgl. HI 7, 10 (90. 1); zu Kath. 1. 146, 18 vel. G,G.A. 1900, 5. TOS. 
8e Har richtigen Lesart von Kath. Lp. 14. 22 sq. vel. G.G.A, 1900, 5, 709, 
Ge 
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(rendati); er heisst denn auch Jätnavedas; dem Savitr, dramit man 
(zur rechten Stelle) angetrieben wird; dem Vavyn, damit man (zur 
rechten Stelle) hingeführt wird; der Bham:i, weil man es in ihr 
findet und lautert. Diese Gottheiten verfügen ja üher das Gold. 
Wenn er die gewinnt, so gehen sie ihm das Gold. 

K. XI 2 (p. 144, 20145. 4), M. II. 2, 7 (p. 20. 1721. 
3), T. MI. 8. 2. 34; ib. 45 Man. és. V. 1. 10, 10-18, 
Baudh. XIII. 24, Hir. érs. XXII. &. 


15. 


Dieselbe Isti soll er darbringen, nachdem er das Gold ge- 
funden hat. 

Yajvänuvakvüs wie für u° 118, 

Da, mach Aussage des Brahmana, derjenige der Gold gefunden 
(erworben) hat, Gefahr läuft seinen Mut und Kraft zu verlieren 29, 
soll er denselben Gottheiten die Isti darbringen: damit er keinen 
Schaden erleide, damit er nicht seine Kraft verliere. 

K. Xl. 2 (p. 145. 4—6), M. IL 2. 7 (p: 21, BA), FI 
3. 2. dh; Mân. árs. V. 1. 10, 14, Baudh, XII. 24. 


rn. 


imen Mir die Allgötter{(K, M), die Adityas (1) bestimmten 
Caru bringt am Neumondstage dar, wer von der Schwindsacht 
ergriffen ist. 

Yajvanuvakvas sind mneh den ‘Phittirivakas: wovonaro bhacati 
JagamtünaA, gem adilya antum üpyüyayanti CES. IT. 4 14m). 
nach den Manavas: pärväparmin carto mitgagarlau, navonavo bha- 
vals jayamtnak (MS, IV. 12. 2: 181, 8—6). Die Manavas brin- 
gen nut der Strophe gefhaditya anuum Apyäyayanti (MS. Le. 
TS) var der Svistakrt-Spende (d. bh. ummittelbar nach der Haupt- 
spende) eine Butterspende dar. 

Prajapati hatte drei und dreissig Töehter 49, die gab er dem 
König Soma; van diesen wohnte er nur der Rohini hei; da kehr- 
ten sie (die nuderen) eafersüchtig zurück. Somn ging ihnen nach 
und bat sie zurück, Prajüpati gab sie ihm aber nicht zurück, 
sondern sagte: „Schware, dass du (ihnen alleen) gleichmässig het- 
wohnen wirst; dann werle ich sie dir auriickgeben.” Soma schwar 


ep Weil er fürchtet, daaa ein Dieh ea iki entwenden könnte 


a eat Ar (Sävana b 
1) Die 2 Naksatra ond die 7 Krttikäs, vel. Weber, über die ze, 


Naksatra, II S, 275, 
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wad Prajïpati gab sie ihm zurück. Er wohnte aber von ihmen 
(doeh nur) wieder der Rohint bei. Da ergriff ihn die Sucht. (Er 
wurde so troeken wie Grus, K). Weil deu König (rfjan, Soma) 
die Sucht ergriffen hatte, deher der Ursprung des Namens „Schwind- 
sucht”” (rajayaksma), weil er schlechter dran war, daher der Ur- 
sprung des Namens „böse Sucht” (päpagaksma): weil er die Krank- 
heit sus Anluss seiner Gattinnen (jay) bekommen hatte, daher der 
Ursprung des Namens jagenya. Wer den Ursprung dieser Krank- 
heiten so erkennt, der wird nicht von ihnen ergriffen. — Soma 
wandte sich flehend an sie. Sie sprachen: „Wir wollen uns eme 
Gabe wählen: wohne uus gleichmässig bei.” Sie brachten für hm 
jenen oben erwähinten Caru dar, dadurch befreiten ste ili van 
jenem Siechtum. — Am Neumondstige aber bringt er (der Adhvn- 
ryn mit den anderen Priestern) diese Isti dar: da an diesem Lage 
der Mond auzuschwellen (zuzunehimen) aufüngt, macht er dass auch 
er (der Kranke) mit dem Monde zusammen (wörtlich: hinter dem 
Monde het) zuninunt, (er kräftigt, belebt ihm), soduss es tlm bes- 
ser geht, 

K. XL 3(p. LAT. 113), Mo IL 2. 7i(pe 21 4) E HE 
3, 5: Mam ár. V. 110, 1515 #5), Baudh. NIIL 28, Hir, 


ärs. NXIL. 0. 


121. 


Ein „dreischichtiges (fridhalw) Havis bringt dar, wer 
Gedeihen, nach anderer Guelle, wer Nahrung wünscht, nach 
wieder anderer Quelle, wer ein Herrscher, Oherherrscher, 
Allherscher zu werden wünscht. Is besteht aus drei für 
Indra den HMerrscher, Indrn den Obherherrseher, In- 
den den Allherrseher muf elf Schüsselehen zu bereitenden 
Opferkuchen. Die Kapilus werden Für diese Teti auf dem Rücken 24) 
am Gärhapatya-llerd angesetzt uad die drei Kuchen sind über 
ginander uuf diesen elf Kapälas zu berciten, der kleinste für Indra 


ver) Tech vermute, dass in Suútra 15 zu lesen ist: mrponahyali vaidradsenmu yajeta, 

nij Vermatlich hatten die Kapälas kleine wufwärts gerichtete Künder an den Seiten, 
sodues vom fertigen Parofma noch zu sehen war, über wievielen Kapälas er gebacken 
war, Werden nun die Kapülas umgekehrt, „auf dem Rüeken'' niedergelegt (der Gegen- 
sate: oiffonsakha, gilt für das Gewölnliche, vgl. Savana zu TS, IL 4, 6, B. Ind. vol. 
II 8. 4, A. 8; anders, wie ek scheint, die Paldhati ru Kätväyana S. 200, 4. Dh, 
sodass die mijt ündern versehene Seite za unterst lag, sa fiel diese 'Wrennung fort und 
der Parodäin einem Cara älnliek; vgl. Sraatapadärthanirvacana 3, 7, n° 49: 


wurde 
ga nirvifani velnau paripakrûni de yadgutocehrtydnl 


pero rentikanbeerja wanthon: mpttikd 
ús w‚j vgl. much unten, n° 175 (Anm. 826). 
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den Herrscher zu unterst, darüber ein grüsserer für Indra den Ober- 
herrscher, darüber der grösste für Indra den Allherrscher. So über 
einander gelegt werden sie auf die Vedt hingestellt. Die von den 
Kuchien zu nehmenden Sehnitte werden von allen dreten zugleich 
genommen und zwar die beiden für Indra den Herrscher aus dem 
südlichen ‘Teile der drei über einander gelegten Kuechen, die für 
Indra den Oberberrscher tus dem muittleren, die für Indra den 
Allherscher aus dem nördlichen (hinken) Peide der Kuchen. 

Für diese Isti mit ihren drei Gottheiten, die von allen den 
Kuchen zugleich ihren Anteil bekoummen, sind nur drei Stro- 
phenpuare als Yrjyänuväkyäs bestimmt, die mit einer gewissen 
Verschränkung verwendet werden. Es siud mach den ‘Prittirivakas: 
für Indra räjan: präcytm diët team indräsi räjd; wdro jayali na 
parïjayatai (US. IL 4. 14. e, dj; Für Indra adhiräja: fadro jayats 
na parüjayütut, asyed eva praririce makilcam (lc. de), für Inden 
svarüj: asyed eva prartrice mahitvam, präcgam disi tum tndrüsi räjä 
(Le. e, ce). Im dieser Weise wird jede Strophe zwermal as Puro- 
‘nuväkya und zweimal als Yrjva gebrancht. Wûr die Mänavas gel- 
ten dieselben Strophen (MS. IV. 12,2: 18, Bld), deren Keihen- 
folge hier aber etwas verschieden ist, da nach dem Ritual der 
Maänavas der zweite Kuchen für Indra svaräj und der dritte für 
Indra adhiraja bestiummt ist. 

Wesshalb diese Isti aus drei über etnander gelegten Kuchen be- 
steht, das begründen die Brahmanas in der folgenden Weise. Als 
Prajapati den Göttern dus ihmen zukommende zuteilte, da blieb der 
Mut übrig. Da sprach Indra: „dieser set mein” und Prajnpati er- 
teilte ihn dem Indra, da er für ihn überschoss 45), Jener (der Mut) 
aber hob sich, den drei Welten entlang, empor. ludra erreichte ihn 
nicht im der ersten und micht in der zweiten Welt; nachdem er ihn 
aber in der dritten Welt erreicht hutte, bemächtigte er sich dessen 
(des Muts). So die Kathas und Männvas beinahe gleichlautend, Ein 
wenig anders die Tuittirtyakas. Prajäpati erteilte den Göttern die 
Nahrung; da sagte er: „Was im Hinblick auf diese Welten übrig 
bleiben wird, das wird mein Teil sein”. Dieses nun blieb im 
Hinblick nuf diese Welten (des) Herrschers Indra, (des) Ober- 
herrschers Indra, (des) Allherrschers Indra zurück: da molk er jene 
Welten dreifach nus. Dies ist die Dreischichtigkeit des dreischich. 


tigen (Havis). — Der obere Kuchen ist jedesmal grösser als der 
untere, weil nuch diese Welten (Erde, Luftraum, Himmel) so be- 
schalfen sind; so bekommt er an diesen Welten Anteil. — Die 


et) Kath, 186, 16—1T bese eh: tod emem abh aty evûriryata., 





DIE WUNSCHOPFER 87 


Schüsselchen (Kapälas) werden auf dem Rücken (umgekebrt) ge- 
legt, „damit die Kraft nicht erschöpft werde" *), — Von allen den 
Kuchen zugleich soll er die Abschnitte nehmen, damit keiner nutz- 
los sei. — Verschränkt soll er die Yäjyänuväkyäs verwenden, zur 
Nicht-Verbrennung, d. he wen zu verhiudern, dass vom Havis ver- 
loren gehe; würde er nur die drei Strophen als Yajyanuvakyas ge- 
brauchen, so würde mur éin Kuchen seine Yajvänuväkyäs be- 
kommen können, und die übrigen verbrannt werden müssen, 

K. X. 10 (p. 186, 15137. 2), M. IL 2. 8 (p. 21, 198, 
6), PT. II. 3. 6; Man. érs, V. 1. 10. 1925, Baudh. XII. 28, 
Ap. är. XIX. 21. 2222. 6, Hir. $rs. AXIL 9. 


122. 


Wer Ansehen als Brahmarne (Ansehen, fejaa, M) wünscht, 
soll dem Indra gharmavant (ghurmavant súryavant, M) emmen 
elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yüjvanuvakyäs für die 'Taittirryakas sind: 2 gasnet sapla vasavûh, 
ämäau pakenm airayakt (TS. 1. 6. 12. e, f); Für die Manavas: & 
vasninf sapla väravûh, mado na yak somyah (MS. IV. 12, 2: 
181, 15—182. 2). 

Die Begründung dieser Isti in den Brülimanas ist unbedeutend 
und lehrt wichts Neues, 

K. X. 5 (p. 188. 19— 134. 1), M. IL. 2. 8 (p. 22. 6—7), 
T.I. 2. 7. 2: Män. és. V. 1. 10. 26, 28, Baudh. XIIL 1. 


125. 


Wer Vieh wünscht, soll dem Indra indriyävant einen 
elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yüjvanuvakvas sind für Fuittirynkus und Mänavas: tudrigant 
Katakrato, anw te dayi maha indriyaya (IS. 1. 6. 12. ce, d; MS. 
IV: 18: 2%: 182. 3— 6). 

Das Vieh ist Mut 29%); Indra, den Besitzer des Muts, stimmt er 
durch seine Opfergabe günstig; der wird ihm Mut d. h. Vieh 
geben, sodass er reich an Vieh sein wird. 

K. X. 8 (p. 134. 1—3), M. 1. 2. 5 (p. 22. 7—9), T. MH. 
3. J. 1—2; Män. érs. V. 1. 10. 27— 28, Baadh, XDL 11. 





un Tm der Erschöpfung vorzubeugen (erpestergstratoa ye). So lange man nicht genau 
weiss, was die genaue Bedeutung von uitanani kapalaat ist (vgl, Anm. 247), wind es 
seh wrierig sein diesen Ansdruck in diesem Zusammenhang zu begreifen. 

zee, Weil das Vieh durch Milch uud Butter den Mut stärkt! so Säyana, 
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124. 


Wer Spetise winscht soll dem Indra arkavant einen elf- 
schüsseligen Oplerkuchen darbringen. 

Yajvanuvakvas für die Paittirtyakas sind: fndram id giïlhino Brhat, 
gäyantt tea gäüyatrinak (TS. 1. 6. 12, e‚, Ii. 

Das Loblied (arke) ist die Speise der Götter ®*D); wenn er Indra 
arkavant gnadig stimmt, so wird dieser ihm Speise schenken. 

K X. S (p. 184. 3—5), T. II 2, 7. 23 … Bandh. XII. 11. 


125. 


Einen Für Endra bestinnmten Caru bringt dar, wer Vieb zu 
bekommen wünscht. 

Vajyanuvakyäs sind: sadram vo vifontas part, Gulran naro neut 
dhita havrante (TS. 1 6. 12. a, bj. 

Indra-artig ist das Vieh: wenn er also den Indra günstige stimmt, 
so wird dieser. unter dessen Aufsicht das Vieh steht, im Vieh 
geben. Kin Caru ist es: aus dem eignen Schoosse (Quelle van Ur- 
sprung) erzeugt er ilum das Vieh 22). 

FH. 2. 7. 1; Baudh, AUT. 4. 


126, 


Augunusten eines vertriebenen (Fürsten), der in sein KReich 
zurüeksukehren wünscht, soll er dem Indra arkavant (Indra 
arkavant névamedhavant, M) einen elfschüsseligen Opferkuchen dar- 
bringen. Der Opferlotu ist eine unfruchtbare Kuh. 

Yäjvänuvakvüs sind: anavar de rafham afviga taksantw, ersne pat 
le ergano arkam arcan (MS. IV. 12. 2: IS2, 70), 

In die Premde (ratam) %) geht der, welcher vertrieben ist. Das 
Licht (arka) ist das Ausserste (Höchstgelegene, ante): durch Arka 
(der ja enter ist) (d. h. durch die Teti an Indra arkavant) macht er, dass 
es ihm (dem Vertriebenen) in der Fremde (uata) wohl ergeht 25%), — 
Eine unfrachtbare Kuh (rag) wird gegeben, in der Erwartung, 


1) Bo auch Sat. Br. XII. sj. 2 


KC Da der Carn in Milch, die ja vam Vieh kommt, zu bereiten iet? 
vien nia Säyana zn TS, 1. 6, 12 (B, Tad. val. IS. 042, 

Sh, Für diese von mir postalierte Belentanjg von ante, vel. antacnr: | 
(Baal. des: 1. 3: p, Wid) à NE 


Ala, aal Et \ 8 
"| ane ante kalpagari, die MS. aanta esdernidt tra karags kerk paa 


Anders, aber 


wats, K. 
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dass sie (die vdo) ihn (den vertriebenen Fürsten) meht in die Ge- 
walt (watanu) (nl. des feindlichen Fürsten) liefern möge 29%) (er also 
wang frei in seinem Reiche werden möge). 

K. N.B (p. 184. ò—S), M. II. 2, 9 (p. 22. 1O0—12); Män. 
sta, V. 1. 10. 3183. 


LET 


Wer winscht, duss es ihm in der Fremde wohl ergehien 
möge, der soll dem Ludra arkavant asvamedlhavant einen 
elfsohisseligen Opferkuchen darbringen. Opferlohn wie für n° 126. 

Die Yaijyänuvakyas wie für n° 126. 

Die Fremde ist die änsserste Grenze (anta) des Gedeihens (d. | 
in der Fremde kann man nicht gedeihen). Das Lacht (arke) sl 
dus Äusserste (antu), ehenso der Asvamedhu (die Sonne) ®5). Durch 
das Äusserste {d. h. durch Arka und Asvamedha und Indra, der 
mit diesen beiden verbunden angerafen wird) macht er, dass e= 
ihm in EE Fremde (anta) wohl ergeht. 

M. 1. 2.9 (p. 22. 1215); Män. árs. V. 1. 10. 34. 


128. 


Wer das Glück zu behalten wünscht, das er erreicht hat 
(ein gatasrih), soll dem Indra arkavant asvamedhavant 
einen elfschüsselhigen Opferkuchen darbringen. 

Die Yajvanuväkyüs wie für n° 126, 

Wer das Eude (ute, die üusserste Grenze) der Wohlfahrt er- 
reicht hat, dem kann es nur schlechter gehen. Das Ausserste nun 
ist Arka (das Licht), ebenso Aëvamedha (Sonne). Durch diese Isti 
erreicht er dus Áusserste: es wird ihm nicht sehlechter gehen. 

M. IL. 2. 9 (p. 22. 15—18); Man. és. V. 1. 10. 35—86. 


129. 
Dem Indra arkavant asvamedhavant soll derjenige emmen 


tij Die Daksing-Gabe der onfrachtbaren Kub beraht alen auf blosser Wortassonanz: 
Past, Tse. 

Vel, TSV. 7.5, St arke eh ep ged apmar, aad Adilyo mermerdharh and fat. 
Br. X. 6.5, 8, IX. 4. 2, 18. Das Krfhaka hingegen stelt dem orka die Erde, dem 
nivemedha die Sonne (? oder den Himmel, aman) gleich, vgl, Kath. 1, 5, 135. 7 (wo 
iens va arko ‘sa afvamedhu zu lesen ist, vgl. 14. 12); zu vergl. ist anch TBEr. UIT. 
a el 3: nmr van adremedhargs yonir nrden vûryjd “ner vonir duyntanam „ rel 
adranedhe ‘gran citys uttaravedign ciuoti, hr orkafvanedlhau, 
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elfschüsseligen Opferkuchen darbringen, bei welchem sich kein 
Hanptopfer (wie Rajasùva, Agvamedha u.s. w.ò einstellt: wer 
wünscht: „tech möchte (als Opferpriester) ein Opfer darbringen, 
womit reichticher Opferlolim verbunden ist’ 29%. 

Die Yajvanuvakyas sind für Taittirivükas und Manavas dieselhen- 
die für n° 126 geltenden (TS. TL. 6. 12.5, 1, 

Die Begründung lautet um Kathaka: Arkn ist die Erde 255), Advn- 
medha der Himmel; Indra-artig ist das Opfer. Wenn hei jermandem, 
der Opfer verlangt, sich kein Opfer einstellt, so kommt das Opfer 
bet ihm an die ausserste Grenze (arta). Die Arkn- (und Aävamedha-) 
Gestalten nun sind des Indra äusserste (höchste); durch die beiden 
höchsten Gestalten des Indra bekommt er das Opfer, sodass es 
sich bei ihm einstellt. Einfacher die Maitravant-Sumhiti, nach 
weleher Arkana und Asvmmedha die beiden Opferkörper des Indra 
sind; diese erreicht er (durch seine Istij und durch diese beiden 
erreicht er ein Opfer. 

K. X. 9 (p. 135. 6—10), M. IL. 2. 9 (p. 22. 1820), TSI. 
2. 1. 5; Man. árs. V. 1. 10. 37, Baudh. XII. 12. 


150. 


Wer Gedeihen wünscht, bringt dem Indra gharmavant, 
dem Indra indrivävant, dem Indra arkavant je einen 
elfschüsseligen Opferkuchen dar. 

Yaäjvänuvakyas sind nach den Tuittirryakas die schon ohen unter 
n° 122, 123 und 124 mitgeteilten. 

Dem Indra gharmavant bringt er die Opfergabe dar, weil der 
Gharma (die Glat) die Sonne ist: dieser ist Indra, dieser ist das 
Haupt der Geschöpfe; er besorgt sich dadurch ein Haupt; dem 
ludra indrivavant desshalb, weil er sich dadurch Mut (udlrige) in die 
Seele bringt; dem Indra arkavant, weil Arka die Erde ist, und er 
durch diese Isti auf ihr festen Halt bekommt 29). 

K. X. 8 (134, 8—13), T. IL’ 2. 7. 3; Baudh. XUI 1. 


131. 


Wer Gedeihen wünscht, soll 1. dem Indra gharmavant 


1) Die Stelle (V. 1. 10, Jij des Man, Árs. ist wahrscheinlich so herzustellen: veh 
kamayeta bahudaksinens vajlena vajeveti; tasyah u. a w. 
1 Val. Aum, 256. 
__) Die Sehlnssworte des Kirthaka (HSE, D8)5 carur madhyje ayaat a mitvaya, sind 
mir unbegreiflich. Hat man vielleicht 184. 9 statt imalrdyendrigersta ehadadak dae 
en lesen: indraysadeijgdeate carum 3 Aan keen poat Learn 
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süryavant, 2. dem Indra manyuvant manasvant, 3. dem 
Indra indrivavant und 4, dem Indra arkavant asvame- 
dhavant je einen elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yajyanuvüäkyäs sind für 1: dieselben wie für n° 122; für 2: à fe 
mathah, yo jata eva prathamo manasctn (MS, IV. 12. 3: 186, 
Bh); für 8: dieselben wie für n° 123 und für 4: dieselben 
wie für n° 126, 

Dem Indra gehören Glut (gAarma) und Sonne (sùrya), ihm gehü- 
ren Grimm (wang) und Verstand (wanas), ihm gehören Enclen 260) ond 
Mut (indriga); ihm gehören Licht (arka) und Sonne (aévamedha), 
in den Besitz von all’ diesem gelangte Inden, in den Besitz van all 
diesem wird derjenige gelangen, der diese Isti darbringt. 

M. IT, 2, 9 (p. 22. 20—23. 6); Man. árs. V. 1. 10. 38—30 261), 


15%, 


Für eimen Kranken (M‚K), für einen der von einem 
bösen Geschiek betroffen ist (Ì) soll er (der Adhvaryu €. 
suis) einen elfschüsseligen Opferkuchen dem Indra ambhomue 
(aus der Bedräüngnis erlösend) darbringen. 

Yajvanuväkväüs Mr Taittirrvakas und Manavas diezelben: amhonwee 
prabharemä manistm, vivesa gan mâ dhisan jajana (IS. 1. 6. 12. 
ik; MS, IV. 12. 3: 182. 1816). 

Von Bedrüngnis (amAas) ergriffen ist der Kranke; die von der 
Bedränguis lösende Gestalt ist Indra's heilende Mantfestation, Wenn 
er ihn (den aus der Not rettenden Indra) guädig stimmt, so wird 
er ihn nus der Bedrangnis (von der Krankheit) befreten. 

K. X. 9 (p. 185. 13), M. IL 2. 10 (p. 23. 7D), DH, 
3. 7. 3—A; Mâän. árs. V, 1. 10. 40— 43, Beudh. XIII. 12. 





Dieselbe Isti soll einer darbriugen, wenn entweder er selbst ader 
sein Haus (seine Familie) in Drangsal geraten ist, 

Dieselben Yüjvänuvakyäs wie für n° 133 (Kath. VIII, 16: 100. 
21-101. 2). 

Von Bedrängnis (amhas) ist derjenige betroffen, der entweder 
selber oder dessen Familie in Drangsal gerät. Indra ist der Erlöser 

ven) Das gsinnesleere teidrud ca ist eutweder zu tilgen and brut rings statt end ringer 
ea zu lesen, oder es ist beizubehalten und zu erklären ans dem Trachten nach Paral- 
lelismus, da im Vorbergehenden jedesmal ein Paar genanat ist. 

rd Ohne Zweifsl ist statt mrahasvalak zu Ì Heearmssarndah, 
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aus der Bedrangnis, an diesen wendet er sich mit seiner Opfer 
gabe, der befreit ihn aus der Bedrängnis. 
K. X. 0 (p: 135. 3—ú). 


Et. 


Dem Luden teatr (Befreier) bringt einen elfschüsseligen Opfer- 
kueben dar, wer gefesselt oder eingeschlossen ist (1), 
wer sich var Bedrückung, Tod oder Vertreibung 
fürehtet (M). 

Vajvanuvakvas für Trittirrvakas und Mannvas dieselben: Arafardm 
madramn nriläram vadram, mt le asyadm sahasdvan paristan CIS. | 
6. 12. g, vr; MS. IV, 12. 3: 182, V—183, 4). 

Dan Inden der Befreier und der Abhalter ist, wird er, durch 
die Opfergabe euüdig gestimmt, den Opferherrn aus seinen Fesselu 
oder semer Einschliessung befreien. 

M. 11,2. 10 fp. 23: OI), Til. 2. 7,5; Man, ár: V, 1. 
1 A43, Beruddh. XE 12. 


155, 


Dem Ludra anvrju bringt einen elfschüsseligen Opferkuchen 
dar, wer die Obermacht über seine Stamm- (Dorf-) ge- 
nossen zu erlangen wünscht (K‚T); ein Pamilienhaupt (M) 26%, 

Yrijvanuväkyas für die 'Paittiriynkas sind: anr af neiteak, ao 
fe dayi maka indriyoya UFS. 1 7. 18, u, bj, für die Manavas: 
tent deühigkne adha deva, anw dytvaprthier (MS. IV, 12. 3: 183. 
di). 

Wer den Indra snavrju (im richtigen Lauf sich bewegend) gnadig 
stimmt, dem wird dieser die Stummgenossen folgsam (anorju, enuke) 
machen, sodass er in den Besitz des Dorfes kommt. 

K. X. 9 (p. 135. 10—12), M. IH. 2. 10(p. 23. 11—12), 
T. MI, 2, 8. 1; Man. árs. V. 1. 10. 40—43, Baudh. XI. 13. 


156, 


| Dem Indra prababhra briugt einen elfschüsseligen Opfer- 
kuchen dar, wer Nebenbuhler hat (die er zu vernichten 


wünscht) (K), wer in der Schlacht seine Feinde zu erschlagen 
wiinscht (M), hi 


0) _Jvesthabandhub kommt auch TS, 111.487 vor. Das Man. Gra. uimschreitt: 
hulinah zernpipannnh. | we BrN Umacbrei lt -tfesthah 
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Yäjvänuvakväs sind: abh prabhara dhrsatû dhrganmanak, asmâ 
ud w prabharä tatujanak (MS. IV. 12. 3: 183. SL). 

Indra prebabhra (der Schleuderer) 26%) warf seinen Donnerkeil auf 
Vrtra zu; er (der Schleuderer) wirft auf iin (den Nebenbuhler, 
den Feind des Yajamäüna, infolge dieser Isti) einen Donnerkeil ab, 
sodass er ihn vernichtet. 

K. X- 9 (p. 135. l2—l4), M. 1L-2. 10 (p. 23. 1214); 
Man, árs. V. L. 10. 40—48. 


137. 


Dem Ludra vaimrdha (vimrdha, K) bringt er einen elf- 
schüsseligen (und dem Agni einen nehtschüsseligen, K) Opferkuchen 
dar in der Sehlacht (M‚K), wenn die Feinde 1m Kriege anf 
ihn zustürzen oder Valkerschaften von nllen Seiten auf ihn zu- 
dringen CI). 

Yajvanuvakvas, für Prittirrvakas, Manavas und Aitarevins die- 
selen. sind: ei wa indra mrdho jahi , wrgo na bhimak Kücaro giristhak 
(IS. 1. 6. 12. m, 0; MS, IV. 12. 3: 183. 12-10; RS. X. 152. 
AX. 180. 2). 

Als Indra den Vrtru getötet hatte, verfolgten ihm die Peinde 
Gurdhak). Da sah er jenes von einden befreiende (verimrdha) Havis. 
Dadurch schlug er die Feinde von sich ab. Wer eine Schlacht zu 
gewinnen wiinscht, will seine Feinde toten. Die von Keinden he- 
Freiende Manifestation des Indra stimmt er durch jene Isti zünstig, 
dadurch schlägt er die Feinde von sich zurück, totet seinen Feind, 
gewinnt die Schlacht. 

K. X. 0 (p. 185. 1418), M. II.-2. 10 (p. 33. ll), T. 
1. 2. 7. 4-5: Mân. árs. V. 1. LU, 448, Baud. XII 12, 
Aäv. árs. IL. 10. 18 Md. 


Is, 


Winen achtschüsseligen Opferkuchen soll dem Agni und emen 
elfschüsseligen dem Ludra vimrdha derjenige darbringen, dem 
von allen Seiten Gefahr droht. 

Yüäjvänuvakyäs sind: indra ksatram abht vänam ojak, mrgo na 
bhamah kucare girialhak (Kath. Vil. 16: 101. 18—21). 


mi, Nach meiner Ansicht ist pratabhra, nicht pracabhea die richtige Lesart. Ich 
halte das Wort für gebildet in Anklang an dem prabhara der Yajpanuväkyän, vel. 
Indra anvrju (n° 14m), Agni pravanf {n” 1), Indra vuipdha {n° 1310), 
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Als Indra den Vrtra getotet hatte, machten von allen Seiten die 
einde (merdkak) ihn erzittern. Da sak er jene „feindlose” (waimrdha) 
Ist; durch diese schlug er die Weinde von sich ab. Wenn er die 
„teindlose” Mauifestution des Indra durch diese Isti gnädig gestimmt 
hat, so schlägt er dadurch seine Feinde von sich nb. 

K. X. D (p. 135. IS—136, 2), 


15), 


Dem Indra abhimaätihnn (die Anfeiudung abschlagend) soll 
er im Kampfe einen elfschüsseligen Opferkuchen darbringen. 

Yajyänuvakyäs sind: fare vasor jarita, ……. abhimatikanam stuks, 
team sapalaän prlianäsu jisnur... abhimätir apaghaan (MS, IV. 
12. 3: 184. 14). 

Dieser (dh. Indra) ist es, der die Anfeindung abschlägt; wer 
eine Schlacht gewinnt, der schlügt- (da er den Indra abhimätihan 
günstig gestimmt hat) die Anfeindung von sich ab, 

M. II, 2. 10 (p. 23. 15— 17); Man. rs: V. 1. 10, 40—43, 


140. 


Wer den Sieg davonzutragen wünscht und wünscht, dass 
er sich nicht vor Gefahr zu fürchten branche, soll dem Indra 
nbhimätisah einen elfschüsseligen Opferkuchen darbringen, 

Yäjyänuvükyas; purastutasya nümabhih, nümwäni te éatakrato. 
tndräbhimatisahye (MS, IV, 12. 3: 184, 58). 

Indra wollte gegen Vrtea den Donnerkeil emporlieben. Diesen 
(Keil) bewilligten ihm die Dänavas nicht. Da bewilligten sie ihn 
(nl. den Keil dem Indra) infolge dieser Darbietung. Indra besiegte 
nun die Gegner (abhimatì) und besiegte den Vrtra. 

M. IL. 2 10 (p. 23. 17— 24. 2); Män. &rs. V. 1- 10. 40—48. 


ut. 


Wer zahlreiche Nebenhnhler hat (denen er zuvor- 
kommen will), soll drei elfschüsselige Opferkuchen darbringen: 1. 
dem Indra amhomuc: 2. dem Endra vaimrdha (vamrdha), 
8. dem Indra indrivävant 24) 

Yajyänuväkyas sind zu 1- die für n° 132, zu 2 die für n° 187, 
zu 3 die für n° 123 geltenden (IS. IL. 5. 12. ee—kk). 


CO) Diese Teti heisst die wijn (TR, IN, 4, 2. 4. 
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Götter und Asurns lagen mit einander im Kampfe. Die Asuras 
waren stärker und mutiger, die Goötter dagegen schwiicher und 
etwas weniger mutig. Da sprachen die Götter (zu einander): „Höret 
andächtig: wer von uns der stärkste ist, den lasst uns alle von 
binten anfnssen’’. Sie sagten zu Indra: „Du bist fürwahr der stärkste 
von uns. Dich wollen wir von hinten anfassen’’. Indra sagte: „Dre: 
Kraft bringende Manifestationen von mir gibt es; diese stimmet 
gnädig, dann werden wir die Asuras hesiegen”. „Nenne sie uns”, 
sagten die Götter. Indra antwortete: „Es sind: die aus der Be- 
drängnis erlösende (amkomue), die von Feinden befreiende (ronrdha), 
die Mut verleihende (indriyäcant)”. Als darauf die Götter die oben 
erwähnte Isti dargebracht hatten, wurden sie durch die erste nus 
der Bedrängnis, in welcher sie sich befanden, erlöst, durch die 
gweite schlugen sie ihre Gegner zurück, durch die dritte bekamen 
sie Mut. Da diese Isti dreiunddreissig Kapälas umfasste, reihte 
Indra sich alle die dreiunddreissig Götter an, sodass num die 
Gütter den endgültigen Sieg über die Asuras davontrugen. — Der 
Mensch nuu, der einen ihm überlegenen Nebenbuhler hat, ist 
durch Bedrängnis ergriffen: durch die Opfergabe an Indra amhomue 
wird er von der Bedrängnis befreit; vom Gegner (wrdka) bedrückt 
ist derjenige, unter dessen Gleichen einer ihm übertegen ist; durch 
die Opfergahe an Indra vannrdha wind er seines Nebenbuhlers los, 
schlägt seine Gegner zurück; durch die Opfergabe an Indra mdri- 
vävant wird er mit Mut erfüllt. Die dreiunddreissig Gütter endlich 
reïht er sich an, sodass er siegt. Wer mit dieser Überzeugung jene 
Isti darbringt, besiegt seinen Nebenbuhler endgültig. 

K. X. 10 (p. 137. 222), 1. IL 4. 2; Baudh, XUL 35, 
Hir. érs. XXII. 12. 


142. 


Einen einschüsseligen Opferkuchen soll dem Indra derbringen, 
wer von seinem Reiche fern gehalten wird. 

Väjväinuvakyas sind: arvävato nf Agahi parävataÂ cn vrtrakan | 
a jugasva NO gerak 7 ged antarä parüvatam arvïvatam ca huyase | 
indreka tata ägaki (MS, IV, 12. 3: 184. 0—12). 

Die Strophen mit den Stichwörtern: „Komm her aus fernster 
Ferne”” 295) sollen desshalb verwendet werden, weil ja der von seinem 





Du eine mit à preki paramasyah parteatah anfangende Strophe (MS. II. p. 24, 3) 
nirgends in der Samhitä vorhanden ist, nehme ich an, dass der Verfnsser der Samphit 
din Absicht der (im Sutra) als Yajyänuväkyäs geltenden Sprüche ihrem Inhalt nach 


uenschreikt. 


Je 





al 
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Reiche Ferngehaltene in die Ferne gegangen ist, Kr errescht shin nun 
und macht, dass er nus der Perne zurückkehrt. 
M. IL 2. II (p. 24. 3—5); Man. érs, V. 1-10. 4448, 


145. 


Dieselbe sti kann auf dreizehn Sehüsselchen dargebracht 
werden. 

Yajvanuvakvas sind dann: endra sanastm rayim, prasasühise 
purukata (MS. IV. 12. 3: 184. 13—16). 

Nach der Hauptspende kommt em Zuopfer mit: fudram nara 
nemdhitt havante (MS. Le. 184. 17185. 1. 

Die Dreizehnzahl ist überschüssig (afirikta) *%), üherragt (hinter- 
gelnssen, afirikta) ist der Verbannte; durch das Uberschüssige 
(d. h. den eins zu viel enthaltenden Opferkuechen) erreicht er den 
Uberschüssigen (den Hintergelassenen, deu Vertriehenen) und erwirkt 
seme Zurückrufung. 

M. IT. 2. II (p. 24. 5—7); Man. &ts. V, 1. 10. 44—40, 


14, 


Derjenige, dessen Nebeubuhler ein soma-Opfer ver- 
riehtet, soll die folgende Isti darbringen: |. einen elfschüsseligen 
Opferkuchen dem Indra vajrin, 2. einen elfschüsseligen Opfer- 
kuchen dem Indra vrtrakban, 3. einen elfschüsseligen Opferku- 
chen dem Indra vrtratur. 

Väjvänuväkyäs sind für 1: Ardam na Mi tea, abhi svacrstin 
made; fr 2: am tudram viijeyinan, Huje rabfkam; (ûr 3: erfra- 
aram magharantm, akan ertrum ortrataram (MS. IV. 12. 3: 185. 
210). 

Wer ein Soma-Opfer darbringt, erhebt einen Keil (wajra) gegen 
seinen Nebenbuhler; durch die Isti an Inden vajrin (mit dem 
Donnerkeile bewaffnet) wirft er vermittelst eines Dannerkeiles den 
Keil seines Weindes nieder: durch die Ísti an Indra vrtmhan 
(Vrtmtöter) tutet er seinen Nebenbuhler, der jn ein Vrtra (ein 
Feind) ist; durch die Isti an Indra vrtratur (Vrtrn besiegend) be- 
siegl (larali) er seinen Vrtra (seinen Feind). | 

MM. M. 2 mi (p. 24. T—l1); Man. örs. V. 1. 10, 44— 40, 


_) Walrscheinlich hat man an die Magatzahl des Jahres 
| .  Alugatz Jah id ; 
zehnter (eventueller) Monat aririktn kik tu denken, dessen drei. 
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145. 


Wer mit jemandem etnen Streit führt (einen Prozess hat) 
über ein Peld oder über Vieh, soll dem Indra ksetram- 
java (das Feld gewinnend) einen elfschüsseligen Opferkuchen dar- 
bringen. 

Yajvaänuväkvas sind: abhitistha prianyato.…… kretrond samjaya, arr 
nä ärjam... samfagan Kgeträni... (MS. IV. 12. 3: 185. 11—14). 

Da Indra der Feldgewinner der Götter ist, wird dieser infolge 
der erwälinten Isti gnädig gestimmt; er gewinnt das Feld oder das 
Vieh für ihn. 

M. IL, 2. LL (p. 24, 1L—13); Män. árs. V. 1. 10. 4440. 


146. 


Wenn mehrere Kûnige da sind, von denen einer nach der 
Obermacht trachtet, so soll er dem Indra adhirija einen 
elfschüsseligen Opferknehen darbringen (vel. n° 121). 

Vijvänuväkyäs sind: (vam indräsy wdhirajah, indro jayati na 
paräüjayate (MS. IV. 12. 4: 185. la—l86. 1). 

Indra ist der Oberherrscher (adkiraja) der Gütter. Der wird, 
durch diese Isti gnädig gestimmt, ihm zum Oberherrscher machen. 

M. IT. 2. Il (p. 24. 13—15); Min. ärs. V. 1. 10. 44—40). 


147. 


Wenn ein Krieg nusgebrochen ist, soll, wer den Sieg davon- 
zutragen wünscht, omen elfsohüsseligen Opferkuchen dem Indra 
manyumant manasvant derbringen. 

Yajvanuvakyas, für Taittirrvakas und Manavas gleichtantend, sind: 
go jäla eva pralhnmo wenascin, à le makan tadraty urra (TS. 1. 
1. 18: ef; MS, IV. 12: 8: 186. 9—5.) 

Durch Mut, Zorn (wargu) und Verstand (manas) stegt man; 
wenn man dureh diese Ìstt den zornvollen, mmtvollen Indra sich 
geneigt gemacht hat, verleiht dieser Zorn und Mut, sodass er den 
Kampf gewinnt. 

K. X. 8 (p. 134. 1517), M. II. 2. 12 (p. 24, 16—18), T. 
IL. 2. 8. 2— 4; Man. &rs. V. t. 10. 50, 53, Baadh. XIII. 18. 


HS, 


Um im Kriege zu stegen, bringt er einen Carn dem Manyu 
(Zorn, M) oder dem Indra manyumant einen elfschüsseligen Op- 
ferkuchen (K) dar. 


Varus. Kum, Akadl, wv. Wetmnseh: Afd. Lauerk, NR. IA, X, M°4, | 
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Yäjvanuvakväs sind: mangur indro manyur eväsa devak, toam Ji 
mango abhâhityojak (MS. IV. 12. 3: ISG. 6—0), 

Durch Zorn werden tapfere Taten zu Stande gebracht; er (der 
Zorn) verleiht ihm die Fühigkeit tapfere Taten zu verrichten , sodass 
er slegt, Wen man lebendig fängt, den soll man in Stücke hanen. 
Dadurch bewährt er den Zorn (den Mut). 

K. X,8 (p. 184. 13—15), M. TI. 2. 12 (p. 24. 18—20); 
Män. ár. V. 1. 10. 50—51. 


Ho. 


Einen für Indra manasvant (M), Indra manasvant 
tvistmant (K), Indra manvumant manasvant (U) he- 
stimmten elfschüsseligen Opferkuchen soll darbringen wer klein- 
mütig ®®®) ist oder wer durch eigne Schuld schlecht dran 
st 20) (dh. durch den Verlnst seiner Habe oder durch Krankheit 
alle Energie verloren hat) (1): wer wünscht mutig und energisch 
zu sein (K), wer wünseht glüeklieh und unautastbar zu sein (M). 
Das Wort „Mut (waraa) soll er dann aber ein ganzes Jahr zuvor 
nicht in den Mund nehmen. 

Die Yajvanuvükräs sind dieselben wie für n° 147. 

Wenn jemand Kkleinmütig ist, so sind jene Kigenschaften (der 
Mut, der Zorn, manas, manga) von them gewichen, Hat er nun 
Indra manasvant manyumant sich günstige gesttmmt, so wird dieser 
han Mut Zorn Energie zuteilen. Das Wort Mut” Gwezaa) soll er 
ein Jahr lang desshalb nicht anssprechen, weil durch das Jahr 
(durch die Zeit) das Unerretehte erreicht wird: durch das Jahr 
(die Zeit) ihn (den Mut) errcichend, besorgt er (der Priester durch 
die Isti) ihm den Mut, 28% 

K. X. 8 (p. 134, 1720), M. IL 2. 12 (p. 24. 2025. 9. 
Ì. IL. 2. 8. 3; Män. árs. V. 1. 10. 50, 52, 58, Raudh. XIII. 18. 


150. 


Dem Indra dätr (Geber) oder Punard ätr (Zur üekgeber) bringt 


ein Aitareyin einen elfschiüsseligen Opferkuchen dar mit den Yajyz- 


zit, hatamsnah, Ansen Baudh. AANVT. be mati hale hatamanûk, Kamm.: 
set Tier plgah, daan Baadh. |. c.: stdhurùpe kute ern, 
nahule moaget akargakari, P 


Wirnatsen Âorn Ir, 

, unpiipab, Komm: Zabfin- 

ven MAyogn Ap: ropmlâridratädhanahangadinà (sie) 
MNN PEEK Penal uier Applet dringen beasinpe det hats MLS) nen í 5 

Ee en hd LS), dana gehört natirli h 

nur za dardhati, das Objekt en Aptrà und zu eacdhari ist drigans teisim. eh 


Tu 





DIE WENSCHOPFER. og 


nuväkyäs gant no dhantni, punar na indro maghavrä dadatu dhanani 
(vgl. TBr. II. 5. 3. 1. 
Asv. ár. M 10. 15—16. 


151. 


Dem Indra datr soll einen elfschüsseligen Opferkuchen dar- 
bringen wer wünscht, dass die Leute (seine Untertanen) ihm 
gegenüber freigebig sein werden. 

Yajvanuväkyas sind: wa no mardhir a bhara daddhi, à tù bhara 
mäkir etat paristhat (TS. 1. 7. 13. zg, h). 

T.H. 2. 8. 3d; Baudh. XIII. 14. 


152. 


Dem Indra pradatr (Hingeber) bringt derjenige einen elf- 
schüsseligen Opferkuchen dar, dem ein Gegenstand, obschon ge- 
gehen (versprochen), nicht hingegeben wird. 

Yiäjvänuväkyas sind: pradetarem havtmahe, pradatä vajrt vraabhaa 
fwrüsat (IS. 1 7. 13. 1, k). | 

T. 1. 2. 8. 4; Baudh. XI. 14. 


153. 


Dem Indra sutraman (Erlöser) bringt ein verjagter 
Fürst oder einer, den wan verjagen will, einen elfschüsseligen 
Opferknchen dar. 

Ymjvanuvakvas sind: sadrak sutrama svavüm avobhik, tasya vayam 
sumatan yajnigasya (IS. 1. 7. 13. L, m), 

Indra ist der Erlöser und der Abhalter (Vertreiber); wenn er 
ihn durch diese Isti gnädig stimint, erlöst er ihn. 

K. X. 9 (p. 134. 2122), T.I. 2. S. 4—5; Baadh, XIII, 14, 


154. 


finer der, abschon dazu qaalifiziert Macht (4%) zu hesitzen, 
dennoch seinen Stammgenossen gleichsteht (U), ein 
Ksatriva, der Macht (bA#f0 wünseht (K), soll dem Indra 
einen elfschüsseligen Opferkuchen (1), einen Cara (K) darbringen. 

Puro'nuvakya zu dieser Ist ist die Kevati-Strophe: revalir nak 
sadhamädakh (IS. 1 7. 13. nm), Yajva st die Sakvart-Strophie: pro 
so asmai prroratham (TS, Le. 0). 


me 
i 
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Indra stand einst den andern Göttern gleich, er erreichte nicht 
den Vorrang unter ihmen. Da nabm er seine Zuflucht zu Prajäpati, 
dieser brachte thin zu Gunsten diesen dem Indra geweihten Opfer- 
kuchen dar: dadurch gab er ihm Mut. Die beiden Sakvari- 
Strophen CPS. 1. 7, 13, 0) verwendete er dabei als Yajvanuvak vas. 
Die Sakvari-Strophe ist nämlich ein Donnerkeil (wajra) und dieser 
Donnerkeil fenerte den Indra zur Macht an, sodass er die Ober- 
herrschaft zu erringen wusste. Als er zur Macht gelangt war, Mrchtete 
er jedoch, der Donnerkeil (die Sakvari-Strophe) könnte ihn ver- 
letzen °°); da nabm er wieder seine Zuflucht zu Prujäpati und 
dieser bildete aus der Sakvart-Strophe 25 die Revati-Strophe um ihm 
zu beruligen und vor Verletzung zu schützen. — Nach dem Kathaka 
hängte Prajäpatt dem Indra die Mahänauni-Strophen 272) als Donner- 
keil um. Dadureh siegte er und kam zur Oberherrschatt. Da Indra 
aber fürchtete, der Keil (die Mahänümute) würde, wenn nicht beruhigt 
(seines schädliehen Fintlusses beraubt, eig. „gelösecht””), ihm den Hals 
schmerzen machen (eig. „verbrennen”), so bildete er (wohl Prajmpati) 
die Kevati-Strophen darans, damit Beruhigung (Löschung) da sei. 

K. XN. 10 (p. 136 38), T. IL 2. 8. 5; Baudh. XU 14. 


155. 


Über wessen Samuäyva 5 der Mond aufgeht, der soll 
den für den Opferkuchen bestimmten Reis dreifach zerteilen: 1. von 
den Körnern mittlerer Crosse soll er einen für Agni dätr (Geber) 
hestimmten nchtschüsseligen Opferkuchen darbringen; 2. die dieksten 
Körner soll er zu einem in saurer Mileh zu bereitenden Cara an 
Indra pradatr verwerten, und 3. die kleinsten zu einem in ge- 
kochter (Mileh) zn bereitenden Carn für Visnu &ipivista. 

Yäjyanuväkyas sind für 1: agne dak, da no agne (MS. IV, 12. 
de SUD, 50); für 2: dirghas te ast, bhadra fe hastail. ce. 114); 
für 3: kim if fe visno, pra tat te udya (1. e‚ 10) 74. 


En 





DE) dhakeyati, eig. verbrennen, aber zugleich mit der Nebenbedeutang: quülen ver- 
letzen, val. writ tm Lateinischen. Daber spüter der Ausdroek dimtini: „zur Löschung”. 
1) Das kaun deeh mur die Bedeutung van dakenryit aki sein; Sävana fasst mihi 
als gleichbeleutend mit mdthikntvens anf. Wie hat man die Aussage zu verstehen. lacs 
die Revatt aus der Sakvart gebilder wurde? 

SN pro ge demi purorathian: ist nach einigen (vi. Banerina, 8. BE XNLI,S XX 
die Yani der Malänämnt-Samans, Ubrigens iet die Kevatr-Strophe an die À pal das 
Waaser, geriohtet, daher ihre „löschende” Wirkung. Ù 

lide NED 4. x 
| VN) In der Sambhita werden zaarst die YT. A. fr Visnn, dann dir 
ben, vgl. aber das Sĳtra: kim it te cigna iy wit frapst ej 
Die Begründung dieser und der folgenden 1sti 
sie Fortgelasstn. 


für Indra gege- 
ei) \ ekkmerd, uitars Pûrvayok. e- 
ist mir nicht recht dentlieh, Teli habe 


Or 
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M. IL 2. 138 (p. 25. 3—8), TI. 5. 5. 12; Man. árs. V. 
|L. 10. 55 —00, 


156. 


Wer Viel winscht, soll, nachdem er das Neumandsopfer dar- 
gebracht hat, die Kälber (zur Gewinnung der Milch) wegtreiben 
und dann den Reis dreifech teilen: 1. von den kleinsten Körnern 
bereitet er einen nchtschüsseligen Opferkuchen für Agni sant 
mant, 2. von den mittleren einen Caru im gekochter (Mileh) für 
Visnu Sipivista, 3. von den dicksten einen Caru in saurer 
Mileh für Indra pradatr. 

Vajvänuväkyäs sind für |: 14m agne purudamsan zanm, wam 
no agne sanaye dhantnam (MS, IV. 12. 3: 186. 10), für 2 und 
3 dieselben wie unter n° 155 erwähint. 

M. II. 2. 13 (p. 25. S— 14); Man. &rs, V. 1. 10. 6162. 


15%. 


Wer keine Zunahme, aber auch keine Abnahme seiner Wohlha- 
bendheit winscht, ein Gatasrih, soll 1. dem Agni einen ncht- 
schüsseligen Opferkuchen darbringen, dann 2. in östlicher ehtung 
gehen und einen dreischüsseligen dem Visnu darbringen uid 
endlieh 3. in östlicher Richtung weitergelien auf einen Berg oder 
nach einem Strom und hier dem Prajäpati einen in Schmalz 
bereiteten Caru darbringen. Der Opferlohn dieser drei ein Ganzes 
bildenden Istis ist resp. eine milchende Kub, eine Stute, die ein 
saugendes Fohlen, und em Weib (d. h. wohl: eine Skliuvin), das ein 
Kind an der Brust hat. 

Yijvaunvakvas für 1: agnir murdha, dura yajnaava (MS. IV. 
10. 1: HAL. 19; für 2: sdam vienud, pra tad vienuk (MS, IV, LL, 
de 172. 0): für 3: wahrscheimnlich dieselben wir für n° LOO. 

Durch die Isti an Agni schreitet er über die Krde, durch die 
an Visnn durch den Luuftraum, durch die an Prajapati durch jene 
Welt. Dadurch duss er nach vorne (manch Osten) zeht, schreitet er 
bloss hinzu 75; dadurch dass er zu einem Berge oder zum Wasser 
geht, erreicht er die üusserste Grenze (wie Mr den Gataäri, der 
die äusserste Grenze der Wohlhabendheit erreicht hat und nicht 
weiter zu gehen verlangt, natürlich ist). Drei sïugende Geschäpfe 
weiblichen Geschlechts gibt er als Opferlohn, Dret sind ja die 


EN) bhi avid ewäkramit, 
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Welten, diese besorgt ihm das saugende weibliche Wesen: es 
erwirkt, dass ihm diese Welten dargereicht werden (wie die Kuh 
dem Kalb das Eater, die Mutter dem Kinde die Brust darreicht). 
Wer davon überzeugt st, der milkt sich jene ihm dargereichten 
Welten aus. 

M. II. 2. 13 (p. 25. 1420. 1); Man. är, V. 1. 10, 63—64. 


155. 


Wer den Soma vomiert, der soll einen von Hirse (épamiker) 
bereiteten Cara dem Soma und Ludra darbringen. 

Yajvänuväkyas nach den 'Pmttiriynkas sind: rdaderena aakhya 
saceyda, Apänlamanyus trpalaprabharmä (IS. II. Z. 12. n, aj, 22% 
nach den Mänavas: tea puja tara fat soma, rdüdarena sakhya 
saceya (MS. IV. 11, 2: 164. 710). | 

Indra hatte einmal unemgeladen den Soma des Pvustr (d. h_ den 
Soma, der bei dem von 'I'vastr verunstalteten Opfer gekeltert war) 
getrunken. Der getrunkene Soma kam zhm in beiden Richtungen 
nas dem Körper (durch Krbrechen vuad Durchfall). Desshalb ist der 
Soma von kemem Ungelndenen zu trinken, denn durch den Soma- 
Trunk nimmt er ab (-der Soma secheidet zich von ihm aus). Was 
Indra erbrochen hatte, das verwandelte steh in Hirse. Der Hirschrei 
(der Caru aus Syamka) mut iste amit dem Soma-Trunk 1dentisch. 
ir bebalt durch jenes Opfer also regelrecht den Soma-F'runk bei 
sich. — Dem Soma ist der Caru zu weihen, denn wer den Soum 
vomiert hat, von dem trenut steh (der) Soma. Der Brabunane nun 
ist Somn-haft durch seine Gottheit 255). Anch dem Indra ist der 
Carn geweiht: dadurch vereimgt sieh der Erbrecher wieder mit der 
gestigen Kraft (iadriya), die er dureh das Erbrechen eingebüsst 
hatte. — Derjenige, welcher den Soum vomiert, bei dem (in dessen 
Körper) hat sich der Soma-l'rank nicht erhalten können; er soll 
(wenn er die Körner für die Bereittung des Caru ausstreut) emige 
Körner zaritekbehalten, die soll er sieden und auf den Cara hin- 
zustreuen, Dadurch macht er, dass der Soma-T'runk sic 
Körper erhält. 

K. XI. 1 (p. 143. 1119), M. II. 2. 18 (p- 26. 1—8), T. 
IL. 3. 2. 6—7; Man. érs. V, 1, 10. 65—67, Baudh, XII 25. 


hin seinem 


= —— ed 


1) Hei einem Durchfall infolge des Soma-Gienussea verordnet 
Yajränuväkyas: pra auvânah, webnrlfiar fe praetor rt (TS. le: P. u) 
1 Vgl Anm. 118, 


Baudhürana als 
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159. 


Wer sich vor Impotenz fürchtet, soll dem Soma väjin 2%) 
einen von Hirse (éyämüka) bereiteten Caru darbringen. 

Vajyänuväkyäs sind: apyagasva, sam te paytma (TS. IL. 3. 14, m‚n), 

Von ihm ist der Samen, die Zeugungskraft gewichen, daher 
fürchtet er sich vor Impotenz. Wenn er nun den Zeugungskraft 
(vaja) besitzenden Soma durch diese Istt günstig gestimmt hat, so 
gibt dieser ihm Samen, Zeugungskraft, sodass er nicht impotent 
wird. 

T.H. 8. 3. 4; Baudh. XIII 26. 


160. 


Wer von einer Krankheit heimgesucht wird (K‚M), wen el 
böses Geschick betroffen hat (I), soll einen elf- oder zwölf- 
schüüsseligen Opferkuchen und eine Ämiksa darbringen. Diese beiden 
sind für Mitra-Varuna zu bestimmen, wenn der Yajamäna ein 
Brahmane, für Indra-Varuna, weun er ein Ksatrivn, für Agni 
Varuna, wenn er ein Vaisva ist, 22%) Wenn beide zubereitet sind, 
wird die Amiksa uuf den Opferkuchen gelegt *®), sodass sie diesen 
ganz bedeckt; in dieser Luge werden beide zusammen auf die Vec: 
fertig gesetst. Die Amiksa wird nun vom Adhvarva vom Opfer- 
kuchen weggeschoben, zuerst der östliche Teil mit der Formel: „O0 
Mitra und Varuna, erlüset durch eure hemmeude Mamtfestation 
diesen (Soundso, den Sohn des Soundso, den Sohn der Soundso) 
aus der Not” Darnuf der südliche Teil mit der Formel: „O Mitra 
und Varunn, erlöset durch eure siegreiche Manifestation. .. aus 
der Not*: dann im Westen mit der Formel: „O M ikra und Varuna, 
erlöset durch enre beschützende Manifestation... aus der Nat.” 
Sehliesslich im Norden mit der Formel: „O Mitm und Varunù, 
erlöset durch eure kraftreiche Manifestation.... aus der Nat.” 
de naehdem der Kranke ein Ksatriva oder Vaisva ist, muss Mitra 
durch Indra oder Agni ersetzt werden, Varuna aber bleibt. Jetzt 
schiebt der Adhvarvu die entfernten Teile der Amiksä auf den 

nej Ausser „matig, stark, Renner”, hat das Wort auch die Bedeutang „zengungs- 
en Ansserdem wünschen die Manavas und die Katbas einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen far Agui, der nur „rpddhyur” ist. 

ter, Das Taittiriyaka scheint mit seinem: geyarsdydn paeodiden avetadhari das 
Gegenteil za bebaupten; diese Worte sind uber wohl mit Baudh. und Man. érs, so zn 
begreifen: … „purogädam …tmiksagd (aa)pracchddya, 
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Opterkuchen zarück in derselben Reihenfolge, in welcher er sic 
weggeschoben hatte und mit denselben Formeln, waobei er aber 
dns Wart „erlöset” durch; Ihr habt erlast” ersetzt. Von dem 
Opterkuchen uud der ihm hedeckenden Amiksa werden darauf die 
tu opfernden Sehnitte (avadanas) zugleich geschritten und dem 
Mitra (resp. Indra, Agni) und Varuna dargebracht. 

Vajvänuvakväs zn den Hauptspenden sind nach den Kuittirrvakas: 
wdrüverwnayor ahem, indrù verwa Yutem adhvarûga nak (VS. T. 
5. 12. s, t);: nach deu Maänúvas: ndrävarnad wuvan adhvardya wad, 
samräd anak svarad anga uegate vim (MS. TV. 12. 4: 187. 14). 

Unmittelbar nach dem Huuptopfer werden acht Butterspenden 
mit dem Srava-Löffel {so die Frittirtvakas) oder acht einschüsselige 
Opferkuchen 25) (so die Maänavas und Kathas) mit len folgenden 
Yajus-Formeln dargebracht: „Buer beiden Seuche, 'o Inden und 
Varunu, die in dem Fener ist ‚the treibe seh durch dieses Opfer 
hinweg"; „euer beiden Senche, die in den Zweifüsslern ist, 
die treibe ich...” ener beiden seuehe, die in den Vierfüsslern, 
den ‘Pieren ist.’ „…. -die indem Kuhstall, ..*” …….. die in 
den Häusern.,, * die im Wasser: „atie in den 
Kriüutern. 5 die in den Baumen..…””. Stutt „Seuche” haben 
die Mänavas und Kathas überall- „Schlinge,” Zur Swstakrt-Speude 
und zur Ida wird ebenfalls von beiden, dem zur Hauptspende 
bestimmten Opferkuchen und der Amikes, abgeschmitten. 

Zur Begründung dieser Isti sagen die Brühmanas. Neben der 
Amiksä wird auch ein Opferkuchen dargebracht; dadurch erreicht 
er es, dass er (der Kranke ader der vom bösen Gesehiek Betroffene) 
mit Knochen versehen wird und festen Boden bekommt. 285 Ta 
überdies eine Amiks ohne Tier COpfer), wenn nicht gesühnt (én ta 
gemacht), zur „Verwischung’' leiten könnte. ist ein Tier COpfer) der- 
zubringen. Die Reiskörner und die Gerstenkörner mun sind Tiere 283). 
durch den aus Reiskörnern bereiteten Opferkuchen bringt er ein 
Tier COpfer) dar, sodass die Sühnung gemacht ist und keine „Ver- 
wischung” stattfindet. Eine Payasya (— Amiksn) ist es: die Payasva 
ist jn Mileh (Saft, pagas); Mileh (Saft) ist der Mensch: der Saft 
st es, der in einein Kranken krank ist; durch Saft (d. h durch 
die Pax svâ, die Amiksa) kauft er den Saft (d. h. den Kranken) 
VO) tarten upaearitand enikakapälän (mo ist Man, êrs. V, 
die Weiar der Darbringang hieisat en etwas weiter: wpasteranabkhigharanaih Berghamn 
ekukapaian Juhöti, dh. er bringt die Kuchen dar, indem er hei jedem unterbreitet und 
aelgiemst (RVO. 108, Note 1); memiparam = sppatgasemnpatya. Dem (aanin vpaca- 
kje den An: ADN, Entepricht das Abeol. amujirclrans des Käthaka Cp. 163. 14), 

} Manbnsanantan Aeerot; CE), pentisthâpayati (K‚M). 

0) Tat an das bekannte Pakavo vä ida zu denken? 


LL 1 zu lesen); über 
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los. — Wesshalb die Payasyù weggeschoben wird: wie man tine 


Körperstelle, in wetehe eine Pfeilspitze oder ein anderer fremder 
Korper eingedrungen ist, aufschlitzt und dann die Pfeilspitze mitten 
herzushalt. so holt er die Krankheit nutten aus alum (dem Kranken) 
herus. — Wesshalh die Pavasva wieder zurüeckgeschoben wird: es 
st damit, wie wenn man, nachdem man die Pfeilspitze heraus- 
geholt hat, die Wunde verbindet. — Die nach den Kathas und Münavas 
heim Nachopfer darzubringenden Opferkuchen sollen uber einem 
Schüsselehen (Kapala) gehacken sein: einen Menschen vermag er 
nivmhieh mieht dureh mehrere Kapalas (Schüssel, auch Schüdel) zu 
erreichen (da ja der Mensch nur én Sehädeldach hat), nut einem 
Mate erreicht er ihm (durch jenen einschüsseligen Kuchen). — 
Acht sind sie se Kuehen an der Zahl: neht send nämlich des Menschen 
Hufe 224: in Achteln (eigent), Hufenweise) erreicht er ihn. — hese 
acht Kuchen zullen olme rituelle Varbereitung **) dargebracht wer- 
den: dadurch erlöst er ihm von jedem Stricke des Varuumm, so bald 
einer sich einfindet. Auch ist eine nicht im Peuer geopferte Spende 
als misseliickt zu betrmehten; desshall sollen alle 1m Feuer dargebracht 
werden. — Was eudlich die Gotthett angeht, den Varann, dem 
besonders die Armkst uud der Opferknchen darzabringen sind: der 
Kranke ist ja von Varuna ergriffen; von dem Stricke des Varuun 
hefreit er thin durch zene Opfergnbe. 

K. XII 1 (p- 162. Lli), XI. 11, M. HH 3, 1 (p. 265. 
1027. 55 27. 1888, 1), EF. UM. 3,18; Män. árs. V. 2 TE. 
10, Bandh. XII. 338 —84, Ap. Srs. XIA. 25. LS, Hir. êre. 
AAI, 12. 


161. 


Dieselbe Isti soll darbringen, wer Macht (Oka) wünscht. 

Yajyänuvakyas und alles Weitere ist gleich n° 160. 

Von Varunn ergriffen ist derjenige, der, obgleich er Anspruch 
auf Macht machen” kann, nicht zur Macht gelangt. Er wendet sich 
mit «dieser Isti an seine eigne Gottheit und durch die Gabe an 
Varana wird er von Varma befreit. — Mileh (Saft, pagaa) Ferner 
ist der Mensch; Saft wünscht sich derjenige, der Gedeihen wünscht: 
durch den Saft (d. h. durch die Pavasyn, die Amiksa) behält er 


te, Der Monseh wird uuch dem Tier gleichgestellt: petdur va grts h (Kk. L. [' 
162. 10). Man bekommt deu Eindrack, dass dieser Passan (K‚ T. p, 162, 13) orspräng- 
lich auf das Viel Bezag gehabt hat (vgl. n° AE,a. fund Käth. L. 126, 2-mit Anr. 185) 
und jetzt durch Änderung van padtep in purus für den Menschen zurechtgemacht ist. 
nj Vgl. Anm, 281. 
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saft (Gedeihen) Für sich. — Durch das Auseinanderschieben nach 
den vior Himmelsgegenden sättigt er diese Gegenden; durch das 
Lusammenrücken rückt er die Macht für ihn zusammen. 

K. MIL 1 (p- 163. 50), M. II. 3. 1 (p. 27. Bl); Man. 


êra. | ct. 
162. 


Dreselbe Isti soll darbringen, wer politische Macht wünscht 
(gräma, sajätakämd), 

Yäjyänuväkyüs und alles Weitere wie hei n° 160. 

Von Varuna ergriffen ist derjenige, der, obgleich dazu hefahigt 
Untertanen (sajäta) zu haben, ohne Untertanen ist. Durch die 
Opfergabe wendet er sich an seine eigne Gottheit (Mitra, resp, 
Indra, Agni); von Varuna erlöst er ihn durch die Opfergabe an 
Varuna. Darch das Ausernanderschieben sättiet er die Himmels- 
gegenden, durch das Zusammenrücken rückt er die Untertanen für 
ihn zusammen. 

K- XI. 1 (p‚ 162. 17—28), M. IL 8, 7 (ps: 27. Al): 
Man. &rs. |. ce. 


163. 


Dieselhe Isti soll darbringen wer Vieh wiünscht. 

Vajyänuväkvas und alles Weitere wie n° 160, 

Von Varuna ergrifflen ist derjenige, der, obgteich er befühiet 
ist, Vieh zu besitzen, ohne Vieh ist. Durch die Opfergabe wendet 
er sich an die eigne Gottheit. Von Varuna erlöst er ilm durch die 
Gabe an Varuna. Das Ù brige wie oben, mutatis mutandis. 

Kk. XIL 1 (p. 162. 28-163. a. 


164. 


Einen mit frischer Butter (nach den Kathas mit der Milch einer 
scheckigen Kub, die ein scheekiges Kalb hat) statt mit Wasser 
bereiteten für die Allgötter bestimmten Caru bringt dar, 
wer Macht über seine Stammgenossen zu erlangen 
Wünscht2) pas Ajva zu dieser Isti ist aus den Wohnungen 
aller Stammgenossen zu holen, Die sti verlauft nach dem bekannten 
Schema bis zum Herumlegen der Umlegehälzer, der Paridhis (NVO. 66). 





OC) ein anjata- oder Wämakama. Diese Teti trägt den Name 


| BH stijarrahent (rats 
well dureh zie sajarn amg rh te. Wgrhera (indih), 
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Statt mit den Formeln: „Der Gandharva Vigvävasu” u, s. w. werden 
die Paridhis mit den folgenden Sprüchen herumgelegt **5): der 
mittlere mit: „West hist du, möge ich fest unter memmen Stamm- 
genossen sein, ein weiser Wachter, gütererwerbend”; der südhiche 
mit: „Pest bist du, möge teh fest unter meinen Stammgenossen 
sein, ein kräftiger Wûchter, gütererwerbend’; der nürdliche 
mit: „Pest bist du, möve ich fest unter meinen Stammgenossen 
sein, ein übermaächtiger Wachter, gütererwerbend” 55). 

Yajvänuvakvyäs sind nach den Wuittirrvakas: vise deva rlüvrdhak, 
pive decûh ärnttemam hacam me (IS. IL 4. 14. q, r); maeh den 
Manuvas: vrsvahendro aekivakti no astu, ent mukhena vigum 
indravantah (MS. IV. 12. 4: 187. 5—8). 

Unmittelbar nach den Hauptspenden an die Allgötter bringt der 
Adhvaryu vermittelst der sogenaunten „Ámana-Schale”” vier (nach 
dem Taittirivaka drei) Spenden dar, wobei ihn der Yujamäna von 
hinten berührt. Dieze Schale, in die er vorher emmen Teil von dem 
Caru getan hat, soll die Gestalt einer Muschel haben und entweder 
von ungebranntem TPhon ader von Hole verfertigt sein ®%). Von 
Holz nimmt man sie, wenn er (der Yajamina) wünscht, dass seine 
Stammgenossen schnell herankormmen und schnell wieder davongehen 
mögen 2%). Wünscht er dagegen, dass sie fest bei ihm bleiben und 
mit genauer Not davongehen mögen, so nimmt er die Schale von Thon. 
Die vier Sprüche, mit welchen die Spenden aus dieser Schale darge- 
hracht werden, lauten: 1. „Zuneigung (Amaran) bist du: o Gott *91) 
der Zuneigung, die emmütigen Stummgenossen liebe ich 
von Herzen, mögen sie mich von Merzen heben, mache sie mir 
zugeneigt, svahal” 4. „Auneigung bist du; o Gott der Zuneigung, 
die einmütigen Knaben hebe ich von Herzen u. s. w.... weakal” 
B. „Aumeigung bist du; o Gott der Zuneigung, die eimmütigen 
Weiber liebe ich von Herzen us, w.... aenÂal” 4. „(Zuneigung 


U Zu peeridhin anemantrmjate (Min. sra. V. 2 1. 18) dürfte gujananah als Sob= 
jekt zu nehmen sein. In diesem Falle spricht der Adhvaryu die gewöbnlichen Yajus- 
Sprüche aus. 

tj Diese drei Sprüche sind Variationen zu den sonat vom Yajamäna als anuman- 
troren hünzurosagenden Yajtmsi beim paridhiparidhäna (TS. 1. 6. 2. a—e). Die oben 
wezebenen Yajus mind die der Taittirivakas; im Mänava- Ritual lauten sie ein wenig anders. 
Auch werden hier noch zwei weitere Formeln gegeben, die sich an das Áhavaorva und 
die Sanne richten. 

tr) So nach Man. ár, V, 2. 1. 15, Nach Baadh&yana sind drei von Ficusholz ver- 
fertigte Schalen für die Spenden, die nach ibm von Sehmalz darzabringen sind, zu 
verwenden. 

Me) Das heisst natürlich: „wenn er sie von Holz nimmt, werden die Stammgenossen 
zwar schnell herankommen, aber auch wieder schnell sich entfernen”. 

Ml) So, im Singalar. die MS; der Plaral des Käth, ond Taitt. scheint sich mit dem 


folgenden Ardhi micht zu vertragen. 
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bist du;) o Gott der Zuneigung, die einmütigen Tiere (das Kleinvieh) 
liebe ich von Herzen u. sw... soakal'” 292) 

Die Yajvänuvükvüs zur Svistakrt-Spende sind nach den Mänavas- 
kuträcid yasya samrtau, sam yad iso vanämahe (MS. IV. 12. 4: 
IST. 012), 

Opferlolm ist eine scheekige Milehkuh. 

Durch diese Isti, die ja eine „Geist{Macht-jergreifung” ist (val. 
die Begründung von n° 165) ergreift er den Mut ier Stammge- 
nossen, södass sie, mutlos geworden, nicht von ihm weggelien. 
Von wie vielen Stammgenossen min immer das Schmalz zur Tati 
herholt, von all’ diesen nimmt er den Mut weg. — Den Allgöttern 
gilt die Isti, weil ja die Stammgenossen (die Geschöpfe, die Un- 
tertanen, mrajnk) Allgötter-urtig sind; die gewinnt er in «dieser 
Weise für sieh und macht sie „esshir” (sodass er Vorteil von ilhnen 
huben kann). — In der Milch einer scheekigen Kuh ist der Caru 
zi hereiten und eine solche Kuh ist der Opferlohn, weil die sche- 
ekige Kub Allgötterartig ist. — Die Nachspenden werden mit den 
gitierten Formeln dargebracht, weil die darin genannten Manner, 
Kinder und Weiber eben die Stammgenossen sind. Von all’ diesen 
raubt er dadurch den Mut, sodass sie im unterwürfig bleiben. — 
Der Grand, wesshalb die Nachspenden an dieser Zeitpunkt im 
Opfer (vor der Svistakrt-Spende) dargebracht werden, ist der fol. 
gende: die Vor- und Nachopfer (Prayüjas und Anuvajas) hefinden 
sich ausserhalb der Seele, des cigentliehen C Ipters. Mitten zwischen 
den (Haupt-)Spenden dürfen sie nicht dargebracht werden, weil 


dann dns Opfer uuterbroehen und zerrissen ware; nach Ahsehluss 


des Opfers können zie ebensowenig dargebrucht werden, weil er 
dann die Stammgenossen ausserhalh der Seele, des eigentlichen 
Îeiles des Opfers, bringen würde. Daher sind sie zwischen den 
Prayäijas und Annyüjas darzubringen: die Pravüjas sind der Aus. 
hauch, die Anuvüjas der Einhauch, das Havis (d- h. die Haupt- 
spende) ist die Seele (der eigentliche Peil); so bringt er die Stamm- 
genossen in sich selbst (dh. nimmt sie in sich auf: sie gehen in 
ihn auf). — Bringt er die Zuspenden mit einer hälzernen Schale 
dar, so werden die Stammgengpssen unstandhaft sein, da die Bäurme 
unstandhaft sind: sie hewegen sich hin und her. Wünscht er, 
dass sie standhaft sein mögen, so ist eine Irdene Schale zu 
nehmen, dein die Brde ist standhaft, fest und unwankelbar 2, 


) Diese vierte Spende, din im Taittirtraku feh’ shi Tt | 
/ a, yakn fehlt, let wohl on Fünelieh. — Tr 
gebranchten Ficassehalen werden (nach Baud Uisprunghieh, — Die 


häyana) hinterdrein ins Fener geworfen, 
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K. XII. 2 (p. 163. 10—1S; 163. 238—164. 15), M. IL & 2 
(p. 28. 1220. 17), EI à. 9; Man. árs. V- 2. L 18, 
Baudh. XIII. 30, Ap. &rs. XIX. 23. 6—9, Hir. &rs. XXII 10. 


165. 


Dieselbe Isti soll darbringen wer einen Nebenbuhler hat, 
dessen Vich er in seine Macht bekommen will, 

Yajvaänuvakyäs und alles Weitere wir bet n° 164. 

Die Götter und Asuras führten Krieg. Die Götter waren mutios 
(hatten kem mamas), die Asuras mutig (hutten maras). Da kamen 
die Götter auf den Einfall, jenes samgrahana-havis darzubrmgen; 
dadurch ergriffen ste den Mut (das mauas) der Asuras, da wurden 
diese mutlos, Die Götter siegten und bemächtigten sich aller der 
Besitstiümer der Asuris. So ergeht es auch dem sterblichen Men- 
schen: wer diese Isti verrichtet, der entreisst seinem Nebenhuhler 
den Mut (da ja das sarmgrabana-havis ein mutrubendes ist) und der 
Nebenbuhler wird, mutlos. besiegt. 

K. XII. 2 (p. 163. 18—23), M. IL. 3. 2 (p. 28. S—12); 
Män. árs. |. c. 


166. 


Wer ein oder mehrere Pferde als Opferlobn *%) entge- 
gennimmt, der soll dem Varuns eine Istí darbringen. Die 
Zahl der vierschüsselijzen, dem Varuna darzubringenden Opferkuchen 
soll eins mehr sein als die Zahl der Pferde, die er annimmt, 
Nach den Kathas und Münavas gibt es ber dieser Esta *5) einund- 
zwanzig Samidhenms, welche Anzahl man erhält durch Einschaltung 
der scclis Dhäyyäs (15 + ü — 21), deren erste anfängt: prikupajd 
amartyak (MS. IV. Il. 2: 13. 10, vel. n” 30), 

Yäjvänuvakyäs, für Taittirivakas und Maänavas dieselben, sind: 
naam me varna, tat teä gam (Ts. 1, 5. 12, 1, m; MS, IV. 
10. 2: 146. S—10). 

Unmittelbar vor der Svistakrt-Spende werden von den Kathas und 
Minnavas vier Zuopfer mit den folgenden Formeln dargebracht: |. 
_Deinen in der Gäyatri bestehenden, 1m Brahmana weilenden 
Strick, o König Varuma, den opfre ich hiermit dir weg. Dir svzha!” 
2. „Deinen in der Tristubh bestehenden um Ksatriya wet 


ve So nach Hiragyakelin: rtvijo beepratigrahe varuyl, 
ue (her nur bei der folgenden ? 
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lenden Strick, o König Varuna, den opfre ich hiermit dir weg. 
Dir weiha!' 8. Deinen in der Ja gati hestehenden 1m Vaiëya 
weilenden Strick, o Kömg Varuna, den opfre ich hiermit dir weg. 
Dir svaha!” 4 „Deinen in der Anustubh bestehenden in den 
Himtmnelsgegenden weilenden Striek, o König Varuna, den opfre 
ich hiermit dir weg. Dir sahi!” 

Der Grund, wesshalb das Entgegennehmen eines Pferdes (als 
Opferlohn) zu sühnen ist, wird verschiedentlich angegeben. lim 
Kathaka und mit geringer Abweichung in der Maiträyanr-Sambita 
heisst es: Kin Pferd soll man nicht entgegennehmen; es hat unten 
und oben (Schneide-\Zähne und kaat den Mut und die Kraft des- 
jenigen weg, der es annimmt. Desshalb soll man es nicht entgegen- 
nehmen. — Ferner: Prajapati gab dem Varuna das Pferd und 
dieser (V) war der erste, der ein Pferd entgegengenommen hat, 
Kr (Prajapati) sehadete dadurch seiner eignen Gottheit (weil das 
Pferd ja dem Prujäpati geweiht ist); er wurde wassersüchtig (d. hi. 
von Varuna ergriffen); da „sah er diese (oben erwähnte) Isti an 
Varuna und infolge dieser Darbringung wurde er von den Schlingen 
des Varuna befreit. — Vierschüsselig sind die Opferkuchen eben 
weil das Pferd wierfiissig ist; dadurch erlöst er ihn (denjenigen, 
der ein Pferd angenommen hat) unmittelbar von des Varuna Schlin- 
gen. — Nun sagt man: „Wenn er ilin von einem (Stricke des 
Varuna) löst, dadurch löst er ihm nicht von den andern”': desshalh 
soll er soviele Opferkuchen darbringen, als er Pferde nnnimmt: in 
jedem (Pferde) nämlich steekt eine Schlinge des Varuna; so löst 
er diese alle von ihm ab. — Einen Opferkuchen niehr soll er dar- 
bringen: dieser dient für den Fall, dass man ein Pferd angenommen 
hat aber sich dessen nicht mehr erinnert oder für den Fall, dass 
man in der Zukunft noch ein anderes annelimen wird: nicht me hr 
ergreift ihn dann der Varuma. 2%) — Einuudzwanzig ist die Anzahl 
der Sämidhenis, weil das Jahr aus emundewanzig (Teilen) besteht: 
fûnf sind die Jahreszeiten, zwölf die Monate, drei die Welten, die 
Sonne ist elnundewanzigster; er (das Jahr) ist Prajapati; Prajapati- 
artig ist das Pferd: zo erreicht er das Pferd (d. h. den Prajäpati, 
d. h. das Jahr, d. h. die Zet, er wird somit nicht vor der Zeit. 
von Varuna ergriffen, sterben). 

K. XII 6 (p. 168. 4—18: 168. 10— 169. 3), M. II. 3, 3 
Wk SPE ISO. 35 30 101), DP. HS. 19-19, Man. ärs. 
VoS, 11920. “127, Baudh, XIII. 33, Hir. Srs, NNI. 19, 
0) Über den Sinn der Warte \Kutb. p. 168, 12, 18): athn bharisvad v 


sydonyujate bla yastvd etage varna gehoati bin ich onsioher, Hatman vielleicht 
enam Pe. g. zn Iesen, uod abhhäyaatvä im 8 deze! 


U VOF. 


Ä “bli est ed 
ae von dbhayastoûya zu nehmen ? 


An Eh. KOE AE B 7. 
mn a 8 . 
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Wer zum zweiten Male ein oder mehrere Pferde 
entgegennehmen will, soll nicht mehr dieselbe Isti verrichten, 
sondern eine an Varuna und Sarya abhalten, Die eine Hälfte 
des Kuchens soll dem Varurm; die andere Hälfte dem Sürya (Sürya 
und Varuna, M) geweiht sein. Nach dem Tuittiriyaka ist der unter 
n° 166 beschriebenen Ísti an Varuna bloss ein einschüsseliger für 
Sarva bestimmter Opferkuchen anzureihen. Samidheunis und Zuopfer 
wie hei n° 166, 

Yajvanuväkyäs für die Taittiriyakas: xd u Ayan jätavedasam. 
citra devänäm udagad amkam CIS. U. 5. 12, mo} Für die 
Maänavas: yad adga sürya bravo agak, wel vrm prkeaso madhumanto 
asthuk (MS. IV. 12, 4: 187. 1816). 

Durch die Opfergabe an Varana befreit er in von Varunn; 
durch die an Sürva nimmt er die Sonne als Gottheit (und) diese 
Welt hinzu (2, er macht sch die Sonne wufgehend (É) (d. hb: er 
macht dadurchi dass die Sonne stets über ihm aufgehen wird, er 
also nicht, von Varuna ergriffen, sterben wird). 

K. XII. ú (p. 168. 13— 15), M. II. 3. 3 (p. 30. 2d, Ui), 
P.I 3, 12. 2; Man. &s. V. 2. 1. 21—30, Baudh. XII 33. 


168. 


Den Schluss dieser Varuuaisti bidet em dem A päm 
wapät darzubringender Curu 295), 

Yrjyänuvakyäs nach den Taittiriynkas: apen napad a Ay asthad 
spastham, sam any yanly wpa yanty anyah (IS. MI. 5. 12. p‚ q); 
nach den Münavas: nem usrket cöjayur vacasyäm, sam anyä yanty 
wpa yanty anyah (MS, IV. 12. 4d: 187. K7—188. 3). | 

Die Mänavas und Kathas verordnen noch zwei Zuopfer mit: 
apüm napad à hy asthäd upastham, tam asmerd gucatayn yuoünam 
(MS. IV. 19. 4: 188. 3—Ú), apo revafik, apah praita (Kath. ATL. 
15-178. 21 l1D: £). 

Das Pferd hat keinen Mutterschooss, du es aus dem Wasser ent- 
atanden ist“); er macht dureh diese Opfergabe, dass es einen 
bekommt und er befestigt es (K, und beinahe gleichlautend M). Das 
Wasser «um Mutterschooss hat das Pferd; er macht (durch jene 





vj Nach den Taittiriyukas soll erst daa dem Varuga geltende, Avubhrtha genannte 
Keremoniell vallzogen werden, vgl. HiuveunAant, Kit. Lit. S. 117. 
eej Vgl. daan Sat. Hr. V. 1. 4. 5, Gop. br. 1. 2,18, 
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Isti), dass es zu seinem eignen Mutterschoosse geht: dadurch wird 
das Pferd, bernhigt, ihm dienen (1). 

K. XII. 6 (p. 118, 1517), M. H. 3. 3 (p. 30. T—10y, 1. 
II. 3, 12. 2; Mán. árs. V. 3. 1. 29— 30, Baudh. XII. 33. 


169 295, 


Wer von einer langwie rigen Krankheit ergriffen ist oder 
wer die volle dem Menschen zukommende- Lebensdaner zu erreichen 
wünscht, soll für die betreffende Isti zavor 99) ausser den gewahn- 
lichen zum Vollmondsopfer zur Verwendung kommentden Kequisiten 
auch das Polgende herbeischaffen: eine neue viereekige von Acacin- 
(Khadira) Hols verfertigte Schale, frische (meht-Hlüssige) Butter und 
einen goldnen Obrring ®b, im Gewichte von hundert Krsnalas %®), 
Statt hundert darf der Ohrring auch soviele Krsnulus sehwer zein. 
als die Person zu deren gunsten die Isti dargebracht wird (der Yajn- 
mäna) noeh Jahre zu leben hat: ist er z. B. 30 Jahr alt, so soll 
das Gewicht 70, ist er 40 Jabr alt, so soll das Gewicht 60 hk rsnalas 
betragen. Ubrigens werden bereit gehalten im Ganzen 29 Sehrüs- 
selehen und zwei Sthülrs, statt der gewöhnlichen 10 Kapalas. Die 
eigentliche Hauptspende wird nämlich fünf Opfergaben umfassen: 
L, einen achtschüsseligen Opferkuchen für Agni. 2. einen Caru 
für Soma, 3, einen zehnschüsseligen Opferkuchen für Varu ni, 
4. einen Caru für Surasvati, 5. einen elfschüsseligen Opferkuchen 
für Agni-Visnu%%. Nuehdem der Adhvarvuam Tage des Opters 
diese füinf Opfergaben (auf dem Garhapatya-Herd) ans Fener gesetzt 
bat, erhitat er die frische Butter, die bei dieser lsti das gewöhn- 
lieke Ajva vertritt, und tut dieselbe in die Ajvasthali (NVO. 61). 
Nachdem er nun nach der bekannten Vorschrift (NVO. Le) den 
Yajamäna auf die Butter hat hlicken lassen. richtet uuch er selbst 


2) Um die Darstelluug der Aynskimesti nicht sm verwarren zu machen, hube ich 
ihr die Krörterang des Bandhayana zugrunde gelegt und Abweichungen nach den Kathas 
und Mänavas in den Aumerkungen behandelt. R 
00) Em Ritual der Kathas and Manavas wird diese Ieti am vorbergehenden Tage 
durch einen alfsrhüsseligen Opferkuchen für Agni=Vignu, einen Caru für Sarmsvait und 
einen für Brhaupati eingeleitet, 
'"1)  pravarta, kars lan kr, hunelelâkitra, karpavertana. In den Mänava- and Katha- 


Texten ist nar die Rede von sold” (dh. einem goldnen Sehmaek), nicht bestimmt 
van einem Ohrring. | 


MN Vgl. Anm. 191. 
rl Kuch den Manavas und Kathas sind es: 1. ein achtschässeliger Opferkuchen far 
Agni, 2, ein Carn fr Som KA, dein Caru für Aditi, 4. ein v ithte 


| on Gersten berciteter 
Cara für Varuna, 5, ein swölfschüsseliger Opferkuchen für Agni vaidranars, 


= 
ui 
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den Blick damuf, indem er den Spruch flüstert: ‚Was nen 
(frisch) ward, das ward fFrische (Butter), was floss, das wurde 
flüssige (Butter), was gesprengt wurde (agkriyata), das wurde ghrta”” 
(flüssig gemachte Butter, die man dann wieder hat gestehen lassen). 
Tm Moment, wenn die Butter in die Opfergerüte geschöpft wird 9%), 
schöpft er in die Sehale von Acacia-[lolg (zum Behuf der später 
darzubringenden Zuopfer) viermal Ajya, stellt die Schnle mit den 
anderen Opfergeräten wie gewöhnlich (NVO. GS) auf die Vedi und 
zwar nördlich vom Dhruva-Löffel, in diese Butter nun wird der 
Ohrring in die Acacia-Schale hineingelegt 996). 

Bei dem nun stattfindenden Hauptopfer sind die Vüjvünuvakyas 
nach den Taittirtyakas für den Opferkachen an Agni: zpus fe, ayurde 
agne (TS. IL. 5. 12. a, b); für den Soma-Caru: üpgayasva, san 
e payämst (l. ce. e, d): für der Varuna-Kuchen: ava fe Aedak, wel 
ultantam (le. e, Ds Mr den Sarasvati-Caru: pra Ho dert, dan 
divak e c. gh); für den Agmi-Visnu-Kuchen: agnärvigut, agnävisni 
(l. e. 1, K), nach den Mänavas sind es (vel, Anm. 303): für den 
Agni- Kuclen: agnt Ayängi pavase, Ayurda deva (MS, IV. 12, 4: 
ISS. 7—D); für den Soma-Caru: gäyasphüno amtvaka, yä te dhü- 
mani havisa gajanti (be. 1012); für den Aditi-Caru : suframinanr, 
makim neu (le. 13); Mr den Varuna-Caru: énram me warme, bel 
tv yami (l. ce); für den Vaisvanara-Kuchen: vaifvänaro na mips, 
prato divi (L. ce. 138—14). 

Vor der Spende an Agni svistakrt ®%%) bringt der Adhvaryu (im 
Ahnvantya) vier Zuopfer mit dem Sruva-Löffel dar mit den folgenden 
Sprüchen. 

1. „Der beiden Aävins Atem bist du. Lassen die beiden, deren 
Atem du bist, dir davon geben. arahal” | 

„Indra's Atem hist du. Lass er, dessen Atem du bist, dir 
davon geben. snahal” 

3. „Mitra's und Varuna's Atem bist du. Lassen die, deren Atem 
du list, dir davon geben. sraka!” 


te) Statt des gewöhnlichen Yajus-Spruches agner jiket, TS IL, 1, 10 (nach Baadh.) 
oder jgerm nsi (nach Äp. rs. IL 6, 6). 

EN) dfgagrahanakdle, N VO, 62, 

Mt) Nach der Hitual der Kathas vod Miúnavas wird vor der Svistakrt- Spende i in 
eine Sehüssel oder eine messingene Schale fünfmal Ajva geschüpft; in dieses Ajvra wird 
der goldne Schmuck, an einem Darbhagrasstengel befestigt, bineingelest uni zwar urit 
der Formel: Arai Ewigkeit hist du; damit bringe du in diesen Souudso die volle 
Lebensdauer”. 

MT) purmatdt sristakrtah ist der Ansdrock der Baudhavanivas, näristhän hutwä die 
der Apastambins, was wesentlich dasselbe ist, da die pärrapa- und mûristha-Spenden 
zwischen pradhäna and vrisfnArt fallen, NVU, IIG, Note. 

Verband. Kon. Akad, v. Wetensch. Afd, Letterk, N, IL DI X, NE ft, 8 
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1 „Der Allgötter Atem hist du. Lassen die, deren Atem du 
bist, dir davon geben. sozkal” 808), 

Nach jeder Spende giesst er die im Sruva zurück gebliebenen 
Neigen auf deu Olrrmg, dabei Büsternd: …Herrscher bist du” (13: 
„Beherrscher bist du” (25 „Allherrscher bist du” (3): „Allein- 
herrscher bist du” (4) 209 

Die den Obrschmuck enthaltende Acacia-Schiissel trägt er nun 
tm das Ahavanryn-Feuer herum und stellt sie auf den Teil der 
Vedi, welehe „die (rechte, südliche) Hüfte” heisst, hin (sodass sie 
sich also in der Nähe des Yajämana befindet. der ja seinen Sitz 
südlich von der Vedi hat). In dieses Ajya bliekt nun der Yajamana 
hinein mit dem Spruche: „Du, der Strom des Ghrta, der Weg 
der Unsterblichkeit, von Indra gegeben, von den Maruts verliehen, 
du bist von Visnu erschaut und von Ida in der Kub geweekt,” 
Darauf greift der Brahman den Yajamüna bei der rechten Hand, 
während die underen Priester (Adhvaryu, Hotr, Agnidhra) den 
Brahman berühren; alle drei sprechen, um den Yajamäna herum- 
gehend 90), die folgenden Sprüche aus: 

Ll. „Mit dem Pavamnna-Lob, der Bahn der Gävatrr, der Kraft 
des Upämsu Insse Gott Savitr dich los, damit du leben und gedeihen 
mögest, 

&. „Mat dem Brhat- und Rathamtara-Lob, der Bahn der Eristubh, 
der Kraft des Sukra lasse Gott Savitr dich los, damit du leben 
und gedeihen mögest,” 

8. „Mit Agni's Mass (d. bh. dem Yajnavajürya), der Bahn der 
Jagatt, der Kraft des Agravana lasse Gott Savitr dich los, damit 
du leben vnd gedeïhen mögest'” SL, 

Nachdem nun die Butter, von dem Amulet weg, in eine andere 
Schale übergegossen ist, schlürft der Ynjamäna dieselbe ohne einen 





) Tm Ritual der Minavas gelten die Fünf Spenden dem Atrm dea Indra, der 
(ater, ler Allgötter, des Behaspati, des Prajfpati- Statt Brhaspatí hat das Kugkaka 
Ùin Marnts, und start Prajapati: Prafspati paramesthijn, 

) Die Mitinraa ond Kathas giesen die Spenden auf das Amulet zelber aus und 
zwar erst auf die vier Erken desselbeu, anfangend mit der Getlichen ‚mit der Sonne 
um, wobel der Adhvarru am den Gegenstand kerumgeht, fhm die rechte Seite zukehrend, 
Nach diesem Umgang geht er in entgegengesetzer Riehtuug um das Amulet zurück und 
opfert eine finfte Spende auf die Mitte desselben (vgl. die vorige Anmerkung), 

0) parydhuk: barigseehanta Amh, Äp. Pravrogn. | 

ed Die Manavas Verweuden die hier gegebenen Sprüche anders tol sear beim 
Herausholen des Amnlets ais der Butter, nachidem die Spenden darauf Eeopfert worden 
sind EL Anw, B00), Der Adhvarvu der Manavas holt nämlich mit dem ersten Sprach 
er eeen hr MChAT, tin Drittol der Eatfernong 


+ mit dem dritten 8 kde 
er O8 gans hermosa und legt es aaf don Hand der Schüssel nieder. he ir in 
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Kest zu lassen auf. Während er dies tut, flüstert der Adhvaryu 
den folgenden Spruch über ihm: „Füg' es, o Agni, dass dieser des 
Lebens äusserste Grenze und Lebenskraft erreiche; schenkt ilun, o 
Varuna und König Soma, willkommnen Samen und du, o Aditi, 
schenk’ ihm wie eine Mutter deinen Schutz, sodass er Herdine ein 
hohes Alter erreiche!' 8125, 

Dann nimmt der Adhvaryu den King aus der Acacia-Schale 
heraus, spüllt ihn ab, und überreicht im dem: Yajamnna mit fol- 
gendem Spruch 315): 

„Möge der treffliche Agni hier dich von allen Seiten das volle 
Alter erreichen lassen; möge der Atem zu dir zurückkehren. Die 
Krankheit scheuche ( (presse) ich von dir weg.” 

Der Ynjamana, der Wasser geschlürft und den Sechmuek entgegen- 
genommen hat, befestigt denzelben am rechten Ohre mit den Worten: 

„Leben (ayuf) bist van ‚ volle Lebensdauer bist du; ganze Tschens- 
diner bist du; ganzes Leben bist du: möge mir die ganze Liebens- 
dauer zu Teil werden, möge teh die ganze Lebensduner erreichen.” 

Schliesslich fasst der Brahman SN) den Yujarmäna unter Hersagung 
der folgenden sechs Sprüche bei der rechten Hand: 

Ll. „Agni ist ewig (Apmamant, langes Leben habend) und zwar 
durch die Bäume ®!®); durch diese Ewigkeit (äyugd) mache ich dich 
sum Besitzer der vollen Lebenadauer (pws tau)” 

2. „soma ist ewig und zwar durch die Krüäuter: durch diese 
Ewigkeit mache teh dich zum Besitzer der vollen Leebensdancr.” 

3. „Das Opfer ist ewig und zwar durch den Opferlohn: durch 
diese Wwigkeit mache ich dieh zum Besitzer der vollen Lebens- 
dnner”. 

4. „Das Brahman ist ewig und zwar durch die Brahmanen: 
durch diese Ewigkeit mache ich dich zum Besitzer der vollen Lehens- 
dauer”. 

5. „Die Allgötter sind ewig und zwar durch die Ambrosin: 
durch diese Ewigkeit mache ich dich zum Besitzer der vollen Lebens- 
daner’. 

6. „Die Vaäter sind ewig umd zwar durch die Svadha: durch 
diese Ewigkeit mache ich dich zum Besitzer der vollen Lebensdaner”. 

Endlich wird die gewöhnliche Spende an Agni svistakrt verrichtet 
und die Feier nach dem allgemein gültigen Schema beendigt. 


1) Dieser Spruch wird mit geringer Alweichoug von den Mänavas beim Un hlin zen 
des Goldschmacks gebraucht, 
vr) T8-T, 814,1 
MN) So Baadh., die Kabas und Mänavas; der Adhvaryu, nach A pastamba, 
ME) Deren Holz ibn ja näkrt, 
ue 
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Zur Begründung teilen die Brälnmanas die folgenden Betrach- 
tungen mit, Jenen Gottheiten (Agni, Soma, Varuna, Sarnsvati, 
Agnavisnu) werden desshalb Opfergaben dargebracht, weil der Körper 
emes Totkranken (wenn er stirbt) zu Agnt (auf den Scheiterhaufen) 
geht und seine Säfte zu Somia gehen: dureh die Gabe an Agni 
kauft er seinen Körper von Agni. durch die an Soma kauft er seine 
Safte van Soma los. (Kath: Soma-haft, d. h. saftvoll, ist der Lehen- 
dige, Agni-haft, d. h. eingetrocknet. saftlos, ist der Tote). Durch 
die Spende an Varuna löst er die Schlinge des Varana, die jeden 
Kranken droht, von sich ab: da die Stimme eines Totkrmanken zu 
Sarasvatr zu gehen droht, bringt er durch das Opfer an diese Göttin 
die Stimme in ihn; zu Agni und Visnu endlich geht seine Seele; 
da Agni allen Gottheiten und Visnu dem Opfer gleich ist. heilt 
er than (durch die Opfergabe an diese beiden Götter) durch alle 
Gottheiten und durch das Opfer; sind seine Lehensgeister schon 
divon geguugen, so wird er _dennoch leben CI). Den Caru für 
Sarasvatr ersetzen die Kathas und Mänavas durch einen für Aditi. 
Zur Erde gehen ja des Toten Gebeine. Adití nun ist die Erde, 
denn in ihr liegt er (die Knochen werden ja in der Graburne in 
der Erde hingestellt). — Diese Gottheiten haben den Menschen in 
ihrer Gewalt: von diesen ihm befreiend weekt er ilin auf. — Aus 
fünf Opfergaben besteht die Ístt, weil auch der Mensch aus fünf 
Bestandteiten zusammengesetzt ist, 6) — Die vier (fünf) Spenden 
(„Der beiden Aévins Atem bist du” U, s. w.) werden verschiedent- 
lich begründet, Dem Taittirryaka zufolge wird die erste (argebracht, 
weil die Asvins die Ärute der Götter sind und er (der Adhwvarvu) 
also durch diese beiden ihm helen lässt. Durch die zweite Spende 
(an Indra) bringt er Mut in der Kranken, durch die dritte (an Mitra- 
Varunu) bringt er Aus- und Einhauch in in, und durch die vierte 
(an die Allwötter) körperliche Kraft. Nach dem Kathaka sind Indra, 
die Vüter us we. (vgl. Anim. 308) die Gattheiten des Atems, der 
verschiedenen Pränas 917), diese bringt er in den Kranken. Auch sind 
jene Gütter die Gottheiten der (fünf) Himmelsgegenden, er befreit 
ihn durch die Finf Spenden also von den Himmelsgegenden und 
behält ihn am Leben, — Wesshalb der Bralnman angefasst wird 
während die Priester um den Kranken herumgehen: der Brahman 
st ja das Brahman (der heilige Zauber); durch das Braliman (das 
ja dem Brahman gleichsteht). verleihen sic dem Yajamäna | 
Male (meht teilweise) das Leben. 
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K. Xl. 7—8 (p: 158: 19— 155, 10), M. IL. 8. 4—5 (p: 30. 
1833, 15), T. IT, 3. 1011; Man. érs. V. 2,2, 1— 14, Baudh. 
XIII. 31 —82, Ap. érs. XIX. 23, 10—24. 12, Hir, és. XXII. 11. 





10. 


Wer in den Besitz von Vich zu kommen wünscht, soll 
am Neumondstage eme Istt verrichten, die nach dem ‘Fuittirrvakn 
aus dret Opfergaben besteht: 1. einem achtschüsseligen Opferkuchen 
für Agni dätr, 2. einem elfschüsseligen für Indra pradaätr, 
8. einem „gemischten’ Mavis für Prajapati Diese letzte Opfer- 
gabe besteht aus saurer Milch, Houig, Ghrta, Wasser und gerüs- 
teter Gerste. Nach dem Kaäthaka und der Muiträyant-Sam but umfnsst 
die sti einen achtschüsseligen Opferkuchen für Agni, einen elf- 
(acht-)schüsseligen für Indra und ein „‚gemischtes’” Huvis (saure 
Milch, Honig Ghrta, geröstete Gerste und nieht gerüstete; Wasser, 
nach M). Nach den Manavas nusserdem einen Caru für Aryam an, 
Im Kathaka wird die Ansicht einiger hervorgehoben, dass das ge- 
mischte Havis dem Indra zu weihen tst, weil Indra der Geber 
van Vieh set; wenn man aber zwei Opfergaben für Indra zusammen 
darbrächte, so würde die eine (als fehlerhaft zu bezeichnende), Wie- 
derholung (jam) sein; desshalb ist das gemischte Havis dem Pra- 
jäpati darzubringen. 

Die Yäjvanuväkyas sind nach den Paittirivakas für 1: age da 
däsuge rayim, dà no agne satina dh vahasrinak (TS. II. 2. 12 u, 
v);: für 2: wa no mardhik, ü Ju bhera (l c.a, v}2), für 3: 
gArtam na pütam, ubhe sufeandra saryigak (|, e. x, an). Nach den 
Mänavaz für 1; 2 no agne suceluna, A no agne rayùn bhara (MS, 
IV. 12, 4: 189, 1012); für 2: indro madapa vaerdhe, made 
made hi no dadik (l. e. 189. 1316); für 3: gÂrlam na püten, 
obhe sufcandra (L ce. 190. A6); für A (arvaman): erpamd witi 
erzahhas turagt, ge te ryaman bakavo devaydnak (Lc. 100. T— 10). 

Die fünf Bestandteile des gemischten Havis werden im Kathaka 
in der folgenden Weise begründet. Ghrta tst es, denn Agni-haft ist das 
Ghrta 819); Agni ist derjenige Gott, der aussäet; durch im lässt er 
nussiien (sadass seine Tiere befruchtet werden), Honig ist es: Soma-haft 
ist der Honig. Son ist derjenige Gott, der den Samen hineinlegt: durch 
ihn bringt er den Samen hinein. Gerústete Körner und nicht geröstete 
Körner sind es: die gerüsteten Körner sind das Bild des Tages, die un- 


nej Nach Baudh.: pradAlürem, pradata (TS. DL 7. 13. í, k). 
un Weil die Batter über dem Fener geschmolzen wird? 
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gerösteten das Bild der Nacht. Das Vieb nun wird nach Tag und 
Nacht geboren, denn über Nacht oder über Tag kommt es ins 
Leben; er erwirkt also (durch diese Opfergabe), dass es nach Tag 
umd Nacht geboren wird. Saure Milch ist es; das Vieh hat ja 
dasselbe Aussehen wie die saure Milch:; er behält dadurch gleich- 
gestaltige Tiere, 

K. XL 2 (p. 145.6—146.8), M- II. 3. 6 (p. 33. 16—8d. 
, LE, 1. 3, 2. S—9; Män. är. V, 2: 9. 15—18, Baudh. XII. 
D, Ap. ár XIX 21. 1817, Hir: Ara. XXII 8: 


1. 


Wer die Himmelswelt zu erreichen wünscht. soll dem 
Aryaman einen Cara darbringen. 

Vaijvänuväkyäs sind: arvamagali ergabhas tuvigman, ye le argaman 
bakavo derapünah (VS. 11. 3. NA. t, u. 

Aryaman ist die Sonne (er ist nämlich einer der Adityas, also 
auch der Adityva, die Sonne): wenn er diesen Gott gnüdie stimmt, 
so wird er ihn die Mimmelswelt erreichen Insen. 


1. IL 3. A. 1; Baudh, XII. 27. 


El] 
Fl 
er 


nz. 


Wer wünscht, dass seine Untertanen freigebig sein 
mogen, soll dem Aryaman einen Caru darbringen, 

Väjvänuväkyas dieselben wie für n° 171 (auch MS, IV. 12, 4. 
190. 7—10), 

Wer gibt, ist ein Kamerad (arvanan); von Gaben leben die 
Uutertanen: ste werden ihm gegenüber freigebig (K). 92% 


’ K. XI 4 (p. 148. 3—5), M IL 3: 6 (p. 34. 1-2), T. 1. 
3, 4 12; Baudh, XII. 27, Hir. árs. XXII. 9. 

k 173. 

/ Dem Arvaman soll einen Caru darbringen, wer eine Reize 

p in die Premde mit gutem Erfolg unternehmen will. dan 


Dieselben Väjvanuvakväs wie für n° 171. 
Arvaman ist die Sonne; wenn er ihn &ünstig stimmt, so wird 
Ee. 
zet. Der Gedankengang dieses knappen 
Bollen die prnjäh durch die Optfergabe an Ary 
Übrigen scheint diese Teti nach den 
gehüren. 


sid emmafs Fet ren bilns dijen, vel. n° T 
Kang mbh „ie Geriehtahalje" an. 





Syllogismus ist mir nicht recht deatlieh, 


aman selber zu aryannak gemacht werden? 
Münavas zu der vorhergehenden (n° 170) zu 


„Säyana nimmt auch hier für Jenata die Bedeu- 


se el 
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dieser ihm dabin gelangen lassen, wo er hinzugehen winscht. 
1 1. 3. 4, 2: Baudh. ATI, 27. 


rid. 


Wer „Auge” wünscht (d. hb. wer seine Sehkraft zu hessern 
wünscht, die durch Alter oder Krankheit abgenommen hat), soll eme 
drei Opfergaben umfassende sti abhnlten: einen achtschüsseligen 
Opferkuchen für Agni bhrajasvant (lichtvoll), einen Caru für 
Sirya und wieder einen achtschüsseligen Opferkuchen für Agni 
bhraäjasvant, Nach den Mänavas soll weisser Reis gebraucht 
werden, soll die zur Anwendung kommende Opferbutter von 
weissen Kütien herrühren und soll der Carn in Milch gekocht 
werden. Obgleieh die Gottheit der ersten und dritten Opfergube 
sowie die Yüjvänuväkyas dieselben sind, ist das Opfer an Agni 
doch jedesmal besonders, vor und nach dem Surva-Caru, darzubringen. 

Yajyänuväkyas sind nach den Tuittirtyakas: ud agne fucayas lava, 
vi jyotiga brhata bhaly agnik (US. II. 4. 14. U, m); wed we bam 
jütavedasam, citram devanäm udagad anikam (Le. n‚ p); nach den 
Maänavas: ud agne ducayas lava, ayam agnir viratamdk (MS. IV. 
12. 4: 180. 11); tat sürpaapa, bhadra asväh (Ll. ce.) 

Zur Zeit, wenn der Agni-Kuchen in die vier für die Opfer- 
priester bestimmten Teile geteilt wird 222), nimmt der Adhvaryu 
nus dem Sürya-Caru drei Klisse und übergiebt diese dem Yajamana 
mit den folgenden Sprüchen: |. ud uw byau zatavedasam, 2. sapln 
te harito rathe, 8. citram devanam udagad anikam (IS. IH. 3.8.2). 
Während die Kuthas ebenfalls drei Klüsse vorschreihen, werden 
von den Münavas vier gegeben mit diesen Sürya-Sprüchen: 1. sapta 
tea Karito rathe, 2. taranir vitvadardatah, 3. cakgur no dhehi, 4. 
susamdrgam toa (MS. IV. 12. 4: 190. 11— 16). Diese Klosse ver- 
gehrt der Yajamäna und isst dann, nachdem er Wasser geschlürft 
hat, den Ida-Teil (NVO, 129). 

Nach der Überlieferung der Kathas und Tuittirryakas wurde diese 
[sti zum ersten Male dargebracht von Rajaua °°), Sohn (oder Nacht 
kommen) des Kunr zugunsten von Kratujit, dem Solme (Nach- 
kommen) des Janaka, als er zu diesem kam, der Sehkraft (eig. 


EEN gataardhükarnakale, NVO, 127, 128; Baudh. pravoga: agnhdhe gfaenttadanat 
prüsven dfdduatte caror append Ketn prandan preufinatrdmg prayacchati;,…… puro= 
slaat gerrprrattäds verjaren hi pindan präsydcam ielantobrddagerspe petAantt. Mün. ärs, V, 2, 
P, 2003 ist, wie iech glaube, SO ZU lesen: Mute scistergeafued setur gep enrurjs ontearal 
pra h kytcd u. B Wo, als ein Satz. 

nj Desslinlb heisst diese erikeugkarmesti auch rüjenkaft. — Im Käfhaka ist es Kratujit, 


der die Teti zogunsten des Sehkraft wünschenden Kajana darbringt, 
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„Auge””) wünschte #5, — Dem Agni und dem Sürva gilt das 
Opter desshalb, weil die Menschen über Nacht durch des Agni, 
über Tag durch des Sürva Auge sehen (K‚M), ader, weil die Men- 
schen durch des Agni, die Götter durch des Sarya Auge sehen (1). 
Diese beiden Götter sind Geher van Licht (Auge); wenn er ihnen 
das Gebührende zukonmen lässt, werden die ihm Auge (Licht, 
Sehkraft) verleihen. — ‘Der gleiche Opferkuchen an Agni kommt 
desshalb vor und nach dem Sarya-Caru, weil auch die Augèn, 
obgleich ein Paar, einander gleich sind: durch die beiden für Agm 
bestimmten Opferkuchen setzt er ihm die beiden Augen, durch 
den Sarva-Caru die Nase au: zu beiden Seiten (d. h. vor und nach 
dem Sürya-Caru) befinden sich die Agni-Kuchen, desshalb befinden 
sich die Augen zu beiden Seiten der Nase, desshalb sind die Augen 
durch die Nase getreunt (T). Dadurch dass dieselbe Gottheit sich 
zu heiden Seiten vom Carn befindet, setat er ihm die beiden Augen 
verschiedenthieh an; wenn der Cara nicht dazwischen wäre, wiirde 
er mit den beiden Angen (nur) soviel sehen als er mit éincin Auge 
sieht (M). 

K. XL. 1 (p. 148, 10— 144. 7), M. II. 3, 6 (p. 34. 212), 
EI. 8. B; Män. &rs. V. 2. 2, 19—2ú, Baudh- XU. 3u, Ap. 
Srs, NIX. 23. 3—5, Hir. &rs, XXII. 10. 


lin. 


Wer Mut und Kraft (TI) oder Wohlstand, Macht (bhute) 
(M‚K) winscht, soll die sarcapratha, d.h. die alle (sechs) Prsthas 
enthaltende Isti verrichten. Diese Isti hat ibren Namen dem Um- 
stand zu verdanken, duss sie dem Indra als Räthamta ra, 
Barhatn, Vairüúpa, Vairaja, Sakvara und Raivata gilt. 
Alle die hier erwähnten Zunamen des Indra sind Adjektive, gebildet 
von den Namen der sechs Sümans, die beim Prathya-sadaha für 
die Prsthastotras des Hotrs zur Verwendung kommen, 325) Dieser 
scchsegestaltigen Indra wird ein Opferkuchen von zwölf Kaplas 
dargebracht, die „auf dem Rücken’' anzusetzen sind, sodass der 
Opferkuchen einem Caru_ähnlich wird 3, Das Ausschütten der 
Körner geschieht entweder für jeden Indra besonders, x. B: 


dem 





E) la cukgureanga der Taitt, Samh, wit eckaektsin des Kathaka gleichwertig ist, 
seheint die van BE, gegebene Bedeutung: „an den Augen leidend” unzulässig:; Hani 


kat in der gewöhnlichen Bedentaop von ranati zu nehmen; „it erwerbend sachend, zn 
gewinnen sochend, Wünschend", f 
Vel Eacetuma in sn. 
kalpa des Stmaveda, Anhang, 
M) Vel. Anmerkung 247. 


E, XLI, S, XX, Agg. ond jatrt auch Vert. Der Árseva- 
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Indra rathamtarn genehm schütte ich euch aus”, „dem Indra 
barhata genehm schütte ich euch aus”, u.s.w., oder aber er kann 
das Ausschütten und die derartigen Handlungen «nit einem Male 
für alle die Gottheiten zugleich verrichten. Das Ausstechen der 
Opferabschmitte aus dem Kuchen soll ringsum geschehen, dh. 
der Adhvaryu füugt mit dem vorderen Teil des Kuchens an und 
geht mit der Sonne um, für jede Gottheit besonders ausstechend, 
wihrend er im Norden (d‚h. beim nördhehen, hinken Teil des 
Kuehens) abschliesst (d. h. den letzten Ausschnitt macht). 

Mit den Puro'nuvakya- und Yajva-Sprüchen findet bei dieser Isti 
etwas Besonderes statt. Die Paittirmva-Samhita gibt als Yäjvanuvakyäs 
zu den sechs Opferspenden die Sprüche: aki {ea éúra nonumak, 
fem id dh hactmahe, gad dyüva indra le Salam, piba somam indra 
mandatw tea, revatir nak sadkamadah (ES. 1. 4. 14. f—k), also 
nar fünf: als sechster tritt nach Hiranvakesin auf: pro ge asmat 
puroratham (TS. 1, 7. 13. o); nach dem Prayoga zum Apastamba 
tritt diese Strophe an der vorletzten Stelle auf ST), An Stelle der 
Strople pro sv asmai geben Bandbävana und Apastamba Kadt cana 
starir asi (TS, IT. 4. 22, n) an. Bei den Mänavas (wo Indra raivata 
dem Indra Sakvarn vorangeht) gelten als Yajvanuvakyas: abhs {va 
stra, demm sd dhi, apapralha, bodha su me, revalir nak, pro ze 


asmai (MS. IV. 12. 4: 188, 14—180, 9) *25), Nach den Taittirryakas 


sollen die mitgeteilten Strophen zwei an zwei so wohl als Anuväkya 
wie als Yajva für je zwei Opfer Dienst tun und zwar zo, dass 
der erste Spruch jedes Puares erst als Anuvakya, die zweite als Yajva, 
darauf die zweite als Anuvakva, die erste als Yäjva auftritt #29), Nun 
ist cs aber verboten den Vasntkära mit einer Brhati-Strophe 
(S 4-8 H- 12 HS Silben enthaltend) zu verrichten “*%), d. hb. man 
soll als Yajva-Spruech nicht eme Brhati-Strophe verwenden, wie es 
a. B. die heiden ersten abt lea #ira, tem ed dht sind. Um dieses 
vn vermeiden, soll der Hotr von jeder als Anuväkya dienenden 
Brhati-Strophe die letsten vier Silben abschneulen und der Yajya 





mm 


sat) Dies wird das Richtige zein, denn all' diese sechs Stropben sind der Reihe nach 
die Yonis der Prsfhastotra-Sämans des Hotr, vgl, Verf. Der Arserakalpa des Sámavela, 
Anhang. Nar in Bezig auf den 5. Tag liegt Abweichang vor, da hier im Samavela-Ritual 
die Mükanümuïs anftreten; vgl. auch oben, Anmerkung 272. 

tej Hemerkenswert ist, daan hier die Yajvänuväkyas za II. 8, 7. vor den für IT, 
8, 6 geltenden mitgeteilt werden. 

Te Bo wenigstens Äp. und Hir. Wieder anders Haudb.: cbhi tod, träm td eht 
(räthantara); rear ib dhi, yad dysvab (harhata)s yad dyarak, pibâ sonuvm (vairkpa); 
pril moseri, kala cann (vairija); kad cuna, revatir nah (Säkvara); rerufie nah, abhi 
tua (raivata). 

en Vgl. n° 105. 


# 


DE On A en 





122 DIE WUNSCHOPFER. 


beifügen; dadurch macht er die als Anuvakya gebrauchte Brhntr 
zur Anustubh (die ja 4 <8 Silben enthält), und die als Yajva zu 
gebrauchende Brhati macht er, da her 4 Silben hingakommen, zur 
Paùkti (die ja 5-2 S Silben enthältj. Ein Beispiel, Der Adhvarvu 
sagt das Anuvacana für Indra rathamtara: dtudräga rathamtarnya- 
nubrükt. Der Hotr sagt die Anuvakya: abhi twâ Sara nonumo 'dugdha 
iva dhenava isanam asya jagatah suvardrsam isBnam 03m 335, Darauf 
findet statt all dass NVO, 108, 109, 110" beschriehene, wornuf 
der Adhvaryu sagt: indrem rätkamtaram yaja. Der Hotr sagt die 
Yajvü: ge? gajtmaha indram rathantaran | ndra laslhugas team id 
din havamahe sata vâjasya käravas tvitm vrirese indra safpatim naras 
fou kasthasr arvata3k vanZsat u. s. w. Übrigens gilt hei den 
Manavas noch diese eigentümliche Vorschrift, dass hei den Spenden 
an Raäthamtara und Barhata, an Vairüpa und Vairtjn, an Raivata 
und Säkvara jedesmal so verfahren wird, dass erst das Anuväcann 
je für den ersten der beiden Paare gehalten wird, dann der Yagn 
für den zweiten, dann das Anuvücana wieder für den zweiten 
und der Yaga für den ersten. 

Zur Begründung dieser Isti erzählen die Brahmanas die folgende 
Legende. „Die Götter und die Asnras lagen im Kampfe; da be- 
siegten die Asuras die Götter, und die Gütter, nachdem sie hesiegt 
waren, traten im Abhängigkeit von den Asuras. Mut und Kraft 
wiehen von thmen: von Agni (wich) das Rathamtara, von Indra das 
Brhat, von den Allgöttern (von Savitr) 252) das Vairüpa, von Savitr 
(Dhätr) das Vairija, von Tvastr (Brhaspati) die Revati, von den 
Maruts die Sakvart, Indra hatte deswegen Besorgnis und ging, 
um sich dieselben zurückzuerhalten, ihmen nach. Er konnte sich 
ihrer aber nicht bemüchtigen, da sie aus seinem Bereiche gegangen 
waren. Da wendete er sich an Prajäpati, der nun für ilm die 
Sarvaprstha verrichtete und ihn dadurch in den Besitz von Mut 
und Kraft brachte.” Nach M. und K. bemächtigt Indra selber sich 
der Kraft und Maut und kommt dann erst zu Macht und nach ihm 
die anderen Gütter, — Zwülfschüsselig ist der Opferkuchen, (und 
nicht, wie sonst ein für Indra bestimmter, elfschüsselig), dant er 
fûr die Allgötter golte. #83) — Der Vasatkära soll nicht mit einer 
Brhati-Strophe verrichtet werden, weil die Jungen (das Vieh 
M) nach der Brhat, wenn diese van ungeschwächter Kraft st. 


MN Die letste anch noch 
ani abanrbiert. 
| wir Die kier in Klammern hinzúgnfigten Gütternamen sind die, anf welche die TS. 
(ui 8. Í. Bare): WO man diesen Zoe nicht explicite erwätnt ündet, bindentet, 
) Ein valâvadeva parwlika ist ja immer dvadafakapula. | 


zur Anavikyä gebörende Silbe i- (van indra) wir Lurch 
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geboren werden: er würde (also dadurch) die Zeugung hindern. 
Oder: die Brhatr ist das Vieh. Rudra ist Agni, dem Rude 
würde er swin Vieh übergeben und viehlos werden. %%) Ein 
anderer Grand, wesshalb die Anuväkyä eine Anustubh, die Yijyä 
eine Paùkti sein soll, ist, dass man dadurch Nuchkommen und 
Vieh (von den Frauen und Kühen) gewinnt. Prajrpati war nämlich 
(am Anfang der Dinge) dieses All; die zweite nach ibm war seine 
Stimme (vac). Er paarte sich mit ihr, ste wurde schwanger und 
entfernte sich von ihm. Sie erschuf diese Geschöpfe und drang 
wieder ‘in Prajpati ein. Nun ist die Anustubh die Stimme uud 
das Jahr ist fünffnch 92%) (paùkta); Prenjapatt aber ist das Jahr (dre 
Zeit). In die Stimme (= Anustubh) lässt er das Jahr, ein münu- 
liches Wesen hinein (— Paûkti); dieses männliche Wesen macht 
die Begnttung für ihn (sodass Frauen und Piere fruchthar werden). 

K. XIL 5 (p. 166. 18—167. 21), M. I. 3. 7 (ohne p. 34, 
1921), T. 0. 3. 7. 14; Män. árs. Vv. 2. 3 355), Baudh. 
XIII. 20-30, Ap. érs. XEN. 22. 7—28, 2, Hir. re. XXII 0—_10. 


176. 


Dieselbe Opfergabe soll darbringen wer ohne Totschlag verrichtet 
zu haben verleumdet (d. h. aus der Gesellschaft ausgestossen) 
wird, 

Yäjytmuväkyäs und alles Weitere wie n° 175. 

Wessen Speise die Gûtter essen, dessen Speise essen auch die 
Menschen (er wird also infolge dieser Teti wieder under die Men- 
schen aufgenommen). Ausfübrlicher das Kathaka. Die Gottheiten 
essen die Speise desjenigen nicht, den man, ohne dass er Totschlag 
verrichtet hut, verleumdet; van dem von den Güttern Ausgestossenen 
essen auch die Menschen die Speise nicht. Desshalb soll man auch 
von ihm, der ohne Grund verleumdet wird, keine Speise essen. 
Die Prsthas nun gehören allen Gottheiten an; dadurch duss er die 
Sarvaprstba für ihn darbringt, macht er, dass alle Götter seine 
Speise essen und da er also gereinigt und „„geniessbar’’ geworden 
ist, essen auch die Menschen seine Speise. 

K. XII. 5 (p. 167. 21—168. 3), M. II. 3. 7(p. 34. 19—21), 
T.I. 8. 7, 4: Man. &rs. |. c.; Baudh. XIII. 30. 





snij Der Gedankengang in diesen beiden DBehauptuugen entgeht mir, da ja die Brhats 
gerade im Ritual verstämmelt, also nicht mebr aydtaydnnt ist. 

a Vgl, Sat. Br. X.3,1. 4; X 2 6 16. 

en Zar Herstellung des Taxtes val. GG.A. 1904, 3, 246, 
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Uit. 


Wer in den Besite von Vieh zu kommen wünscht (dadurch 
dass seine Kühe fruchtbar werden), soll an einem Vollmondstage, 
wenn der Mond mit dem Mondhause Citrä (spica virginis) in 
Konjunktion steht, die sogenannte Citrü-isti darbringen. Dieselhe 
umfasst die folgenden Opfergaben: 1. einen achtschüsseligen Opfer- 
kuchen für Agni; 2. einen elfschüsseligen Opterkuchen (oder Caru) 
für Soma; 3, einen achtschüsseligen Opferkuchen für Tvastr: 
4. einen achtschüsseligen Opferkuchen (oder Carn) für Sarasvati: 
. emmen achtschüsseligen Opferkuchen (oder Caru) für Sarasvant: 
6. einen Caru für Sinivalr; 7. einen elfschüsseligen Opferkuchen 
für Indra. 

Die Yäjyänuvakyas sind, für 1: agnina rayim aénavat, gom 
agne 'vimäm afvi (VS, TIL 1. II. a, b; für 2: äpyüyasra, gam 
le payämsi (L c. e, d); für 3: ita tvagtäram agriyam, tan nas 
buripam (L ec. e, 0; für 4: pra no deer, d no divak (l. c. ì, kj): 
für 5: pipivamsam sarasvalak, ye te sarasva grmayak (l e. |, m}; 
für 6: simwali prbkstuke, yä enpünth svaùgurik (Lc. Pp. q): für 7: 
indram vo vivatas pari, indram narak (lc. rv, 8). 

Vor der Spende an Agni svistakrt werden sieben Zuopfer mit 
dem Sruva-Löffel dargebracht mit den sieben Sprüchen, deren erster 
agne gobhir na a gakì anfüngt (TS, IL. 4, 5. a—g). 

Die Citrä-isti verrichtet er (die Worte hedenten auch: Unter dem 
Mondhause Citrä verrichtet er die Isti): die Erde ist ja bunt (eitra) 
und zwar durch alles Geschaffene, das auf ihr und aus ihr geboren wird 
(entsteht). Wer, nach Vieh hegierig, solehes wissend, die „bunte” 
(erträ) Istt hält, dessen Kinder und Tiere werden durch Paarung 
geboren. — Durch die Opfergabe an A gni bringt er den Samen 
hinein; durch die an Soma bewirkt er die Konzeption; den 
konzipierten Früchten gibt I'vastr die verschiedenen Gestaltungen: 
durch die Opfergabe an das gotthehe Zwillingspaar Caatdlhamer) 
Sarasvati und Sarasvant bringt er iki göttliche Paarung 
(mithuna) mîtten (in seine Frauen und Piere) hinein, sodass sie 
gedeihen und sich fortpllanzen. Der Sinivalt wird geopfert, weil 
Sinivälr die Stimme, die Stimme aber Gedeihen ist: er kommt alan 
zur Stimme, zum Gedeihen. Dem Indra endlich wird zuletzt ge- 
opfert, dadurch entsteht jene Paarung (weil er mit Sinivali wrimiit- 
katbar ausammenkommt)., — Sieben Opfergaben werden dargebracht- 
sieben sind die Arten der zahmen und der wilden Viere 397), und 
sieben ist die Anzahl der Metra 3%), sodass er beide sich behält. 

27) Baudh. Karmäntasttra 1, . 
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ip. I, 4, 5—G6; Baudh. XIII 36, Ap. Ars. XIX. 26. 1418, 


Hir. &rs. XXIL 12. 
148. 


Die traidkätaviga oder traidhatavga (M) (dreischichtige) Istí besteht 
aus drei für Indra und Visnu bestimmten Opferkuchen, die auf 
zwölf. Schüsselchen. gebacken und über einander gelegt werden. Der 
mittlere, der aus Gerste besteht, während die beiden anderen von 
Reis za bereiten sind, ist etwas grösser als der uutere, der obere 
wieder etwas grösser als der mittlere. Die Isti wird dargebracht 
von einem (für einen), der seinem Feind durch Behexung schaden 
will, von einem gegen den der Gegner mit Behexungssauber 
einschreitet, von einem, der ein Opfer darbringen will oder darge- 
bracht hat, bei welchem ein Tausen d (Stück Vieh) der Opter- 
Loh ist, von einem, der, obwohl er gesagt hatte „ich werde eine 
Isti darbringen”, dies unterlassen hat. 


Bei den Samidhent-Versen sollen als Dhäyyäs die Kakubh- und 


Usmih-Strophen: pra 40 agne tavotibhik, pra holre päroyam rücah 
(rs, UL. 2. |l. a, b) emgerügt werden und als Schlussvers 
(paridhantya) die ristubb-Strophe agne bri te caja bri sadhasthd 
(TS, 1. ce. _c.) verwendet werden. 

Yajyänuväkyäs zur Mlauptspende, wobei ‘der Adhwvaryu von allen 
den dret Kuchen den Ausschnitt mucht, sind: sam vän Aarmaad 
sam teä Ainomi, ubha jigyathur na para jayethe (IS. III. 2, 1. 
d, e); Samyäjvis sind: fray dytusi tava jätavedakh, agnis trim 
tridhütani (IS. Lc. f‚g). Diese Strophen werden von den Tutti 
rivakas verwendet. Zum Teil anders die Mänavas. Nach diesen sind 
Dhaäyyas: agne väjaaya, bhadro nak, aam samid, end vo again, à 
te agna sdhimahti 335) (MS. IV, 12. 5: 19L. s_—_|1). Der Schluss- 
vers ist derselbe wie für die Taittirivakas (nl. MS. L e. 191, 
[112 Für die Ajyabbagus dienen: trir agnih, trir ahnak (MS. 
Le, 191. 18— 16). Die Yüijyanuväkväs sind dieselben wie für die 
Taittirryakas (ul MS. 1. ce. 192. 14). Samyäjyäs sind: Ariay 
ayämsi tava jatavedah (wie die Tuitt.), agnir asmi janmand jatavedäh 
(MS, 1. c. 192, 8—10). Wenn die Isti zum Abhicär verwendet 
wird, so sollen nach den Mänavas als Yajyanuväkyas Dienst tun: 
indraviana drukitah Sambarasya, uta mata makigam anvarenad (MS. 
Ven 193, 4 SN 





san jagati gastha (Man, ars. Vv, 2, 5, 1) ist mir undeutlieh. 
un Auffallenderweise wenden Lieam helden Strophen in den Yajva-Abschnitten der 
TS, zwar mitgeteilt, im Ritual aber bei dieser Lati nirgends vorgeschrieben. 
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N Als Opfergaben gelten: Gold (d. hì wohl ein Goldschiuek), ein 
Tarpva genanntes Kleid %), oder eine Milchkuh. Wer uber diese 
sti zur Behexung gebraucht, der soll (nach K‚M) keinen Opfer- 
lol geben. 

Zur Begründung das Folgende. Wesshalb die genannten Strophen 
als Dhüyvas zu nehmen sind: „alle Metra sollen in dieser Ist 
angewendet werden”, so sagt man; die Kakubh-Strophe ($ 12 +8 
Silben enthaltend) fürwahr ist die Essenz der Fristubh (4 XC 11); 
die Usnih-Strophe (S + 8 + 12) die der Jasatr (4 X 12. 
durch die Hersavune der Kakubh- und Usmih-Strophen also behält 
er alle Metra für zich, — Die Usnih-Strophe ist die Gävntri (3 X 8), 
die vier Silben, die sie mehr hat, das sind die Vierfüssler, das 
Vieh; wie der (eine) Opferkuchen oberhalb des anderen kommt, so 
(kommen) diese vier Silben (die die Kakubh mehr hat) zu der 
Strophe (hinzu). — Wesshalb als Schlussvers der Sämidhents eine 
Tristubh-Straphe verwendet wird: wenn er (wie es sonst bei einer 
Ist geschicht) eine Jagat1-Strophe als Schlussvers gebrauchte, würde 
er das Opfer zu Ende gehen lassen (d. h verderben, weil es sonst 
damit abgeschlossen wird). Da aber dic Fristubhb Mut und Kraft 
ist, verleiht er dem Opfer diese Wigenschaften, sodass es nicht zu 
Ende (zugrunde) geht. — Wesshnlb die sti an Indra und Visnu 
gerichtet ist und traidhatäviya heisst, das erläntert der folgende im 
Veda oft behandelte Mythus. 

Als des Tvastr Sohn (Visvarüpa) (von Indra) getötet war, da 
brachte er (Tvastr) ein Somn-Opfer dar, von dem Inden nusgeschlos- 
sen wurde. Indra winschte, dass auch er zum Somu-Trunk cinge- 
laden werden möchte, aber Fvastr lud ihn, den Fotschlüger seines 
Sohnes, nicht ein. Da zerstörte er (Indra) den Gang des Opfers 
und frank gewaltsam vom Soma. Was vom Soma übrig gebliehen 
war, das goss Tvastr im Ahavaniva-Feuer (als eine Spende) ans 
mit den Worten: „Sväht, nimm zn als Besieg(tjer des Indra” 1), 
Er hatte gewünscht ihn (das Ungeheuer, das er durch seine Spende 
und sein Zauberwort hervorrief) zum Besieger des Indra za mashen, 
machte aber den Inden zu dessen Besieger 4%), So ging (die Wir 


EY Sehon in sehr alter Zeit muss die nizentliche Bedeatunie von larpya verloren 
KEERDEN sein, du selon ir Karmäntastitr (Baudh, XXV. 3i, a £) Unsicherhait über 
die Art des Kleiden herrsoht, Es heisst dort: afgenai va tuf 
he wdüharantis trpd manu verkende, fesâns eumitad Bharati. 

8 bit) Die Warte Salo Heh mm ‘rgarieynta Ferrat mept upaprtrartayat | sheni shan 
bran wardhesva (MS, IT. 4-3: 40, 15), welehe Selrikler als einen Vers gedruckt hat 
sind Prosa} Sachtieh schliossen wie wich an bei p‚ 38, 9 (rirapibar), | 

en Da er das Wort bral endatruk falsch akzentierte, Er «a 
zum Besieger habend") bitte aber 


iritant rûso bhavaty, mfb 


gie: Unrate h | Leden 
gen sollen indrasdtruh („Besieper dez Indra’ 


el 


DIE WUNSCHOPFEN, s 127 


kung) sein(es) Wortles) von selbst verloren. In welche Höhe ein 
Aufrechtstehender schleudert, in dieser Höhe hörte es (das Feuer 
und des aus dem Feuer emporsteigende Ungetüm) von selber auf, 
sei es dass so gross die Senkung :) war, sei es dass (weil?) er s0 
weit vom Feuer war). Als er cd, bh. das von Tvastr hervorge- 
rufene Wesen) ins Leben kam, bemächtigte er sich auch des Agni 
md des Sonin (d. h. des Feuers, in welches die Soma-Spende von 
I'vastr gegossen war und des Soma, der geopfert war) **5). Er 
wuchs jeden Tag nach alien Seiten eine Pfeilschussweite und um- 
lagerte alle Ströme (M) und überdeekte (avrnof) alle Welten, dess- 
halb heisst das Wesen „Vrtra”. Vor ihm fürchtete sich Indra uud 
fürchtete sich auch 'I'vastr ; ibm (dem Indra) goss der I'vastr den Danner- 
keil, Der Donnerkeil war die Hitze. Diesen konnte er (ludra) nicht 
aufheben. Nun war damals auch eine andere Gottheit du, ul 
Vignu. Indra sprach: „Visnu, komm’ her, wie beiden wollen uns 
jetzt dessen. bemächtigen, wodurch jener dieses All ist (d. bh. dieses 
ganze Weltall cinnimmt)”. Da setzte sich Visnu in drei Teile 
zerteilt nieder: ein Drittel auf der Erde, im Luftraum ein Drittel, 
zen Himmel ein Drttel, denn er Fürchtete sich vor Überlistung 2#), 
Weil dus eine Drittel (von ibm) auf der Erde war, konnte Indra, 
weil Visuu ihm zur Seite stand, den Donnerkeil emporheben. Da 
sprach jener (Vrtra): „Werfe nicht mach mir; diese Macht ist in 
mir: die will ich dir geben”. kr übergab ihm diese Macht (die 
Herrschaft über die Erde), welche Inden entgegennabm und dem 
Visnu übergab mit den Worten: „Du hast mich gestellt (adkak). 
Vispu nahm sie entgegen mit dem Spruch asmasu üulra indrigamn 
dadhatu usw. (IS. 1. 6. 3. mi). Sg geht es im Luftraum; Indra 
sagt, nachdem Vetra hm die Macht über den Luftraum abgetreten 
hat, uu Visnu: „Aweimal hast du wich gestellt . Weil das dritte 
Drittel des Visnu 1m Himmel war, konnte Indra, weil Visnu tlum 
gur Seite stand, den Donnerkeil emporheben. Da sprach Vrtra: 





rt sa varal ardhrah gerrdt eid, (rate sean CFA eyutemntk, gti ra tral 
prvi em gsi, prec oet Aremnd adh ager dll (TT); an yötad weesdhenbradende perrauidbget, 
faratl ryinranmmbt, pend en perche gnvend Gald, adi vjner nehi tärmdl ate (M). 
Iiezer T'arsus iët mir nicht recht dentlieh geworden. 

sj Nach M, treten sie ola Aus- wal Einhasch in das neugoschaffene Wesen win, 
nach TI, 5, 2 3 hatte das Wesen (der Vrtrú) sie versthluckt. 

nn) bliparyjdvarta st wohl eigentlich die Überlistong des Feinden, der seinen Gegner 
in einem bannenden Zauberkreis einschliesst (prusavyam) Gol dadurch seiner Kraft be- 
abt. Dáram eben nimm Viena die ganze Welt eins hätte er sich z.B. nar aaf die 
Enle uiedergelassen, 50 wiirde Votra mm ihu haben herumgehen und ihn einzirkeln 
konnen. Über diesen Fanberkreis beim Kampfe vgl. „Ren indogermmaansch Lustratie- 
gebruik” in Versl. en Meded, der Kon. Akad. v. Wet. te Amsterdam Afd, Lett. IV. 


Reeks II. deel, S. 817 fgs- 





128 DIE WUNSCHOPFER. 


„Werfe nicht nach mir; das, wodureh ich dieses All bin, das 
will iech dir geben”. Gut.” erwiderte Inden. „Wir wollen aber 
(sagte Vrtra) eine Verabredung machen: ich will in dich eingehen."” 
Darauf sagte Indra: „Was für Nutzen würde ich davon haben?” 
„Ieh würde dich anfeuern (entzünden); zu deinem Genusse würde 
ich in dieh eingehen.” Da trat Vrtra in ihm ein. Vrtra ist der 
Bauch: der Hunger ist ja der Feind des Menschen. Die Macht 
über den Himmel, die Indra von Vrtra erhalten hatte, übergab 
er dem Visnu als Loln dafür, dass er ihm zum dritten Male „„‚ge- 
stellt® (d. h. ihm feste Stütze gewäbirt) hatte, und Visnn empfing 
die Gabe mit demselben Verse. Diese Istt nun ist, nach dem Tuit- 
Uriyaka, desshalb dreischichtig, teid Aa tw, weil Indra dreïmal ge- 
geben und Visnu dreimal empfungen hatte. Das Kathaka erklärt 
den Namen aus der dreimaligen Versicherung Indras: „dn hast 
mich gestellt" («dhak), — Die Isti endlich gilt dem Indra und 
Visnu, weil Visnu dem Indra zur Seite gestanden und Indra 
ihm die Macht übergeben hatte. 

K. XII. 3 und 4 (p- 164, 16 — 166, 17), M. TI. 4. 8=—5 
(p. 40, 4 — 43, 11), T.I, 4. 11 uid 12: Man: Sns V 9E 
LIS, Baudh. XII, 41 —42, Ap. árs. XIX. 27, 521, Hir. 
Sns. NXIL 14; zu vergl. auch Pate. br. XX. 15. G, Sat. Br. 
V. 5. 5. 19, Käty. érs. XV. 7. 30—834. 


19. 


Wer Macht (GAzt) zu erlangen wünscht, soll eine Isti dar- 
bringen, die 1. einen nchtschüsseligen Opferkuchen an A gni, 3. 
einen elfschüsseligen an Indra, und 3, einen achtsehüsseligen (einen 
Cara, M) an Brhaspati umfasst. MW) Die beiden für Agni und 
Brhaspati_bestimmten Opfergaben werden mit dem Tndra-Kuchen 
„in Berührung gebracht”, was nach einigen Quellen bedentet: 
die beiden werden beim Backen in der unmittelbaren Nühe des 
Tudra-Kuchens angesetzt ; nach anderen: var dem Ansfenersetzen wird 
von dem Teig der beiden ein wenig auf den Indra-Knchen ge 
schmiert (So K und M) BAT) 








0) Anch diese lsti heisst, wie n° 121, ein trudhatu havik: statt des 
Kurhens haben dir Taittierrakas einen Caro an Soma. 

| zit Ojnejasga vz Eg carindlre arm lesayel CT), aindra itarn abh wernndtend 
(MD), sindra ifaragar mabki vamadadhdti..., atmiiro arecthnge bkaers pre 
(E). Uber die genans Bedeutang des memdilesayel waren at han | 
nicht ganz sicher. Im Kurmäntasùtra (Baudh. XXVT. 6) beikst 


Brhaspa ti. 


Ajan fÌ 


Elartinae 
die alten Straks 


Me re ‚ EEL vagarbalinn enn 
Pite PTA adhippRfant saintttegayitavvan bhanat ‚ Äp. (les. XIX. za Jee 
= Hir. XXI. je warahitani harel rey selhikraged En artho „Ì 1 la 


Opalid welko nj shi dalesarnger, 
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Yaäjyimuväkyäs sind nach den Manavas: für L: vidmd fe agne, 
vrsanant tea trikakubkam (MS. IV, 12. 5: 102. 113); für 2: 
atividdka, asyed eva praririce (l.c. 14); für 3: pas fastambha, 
vibhidgya puram (le. 193. 30). 

Inden fühlte sich (wohl nachdem er den Vrira getötet hatte) 


syzusagen schlaf; er sprach zu Agni und Brhaspati: ‚„Bringet emme 


Isti für mich dar”; da brachten die beiden jene (oben erwähmte) 
Isti für ihn dar. Agni versah ihn mit Glut (Starke), Indra mit 
Mut, Brhaspati mit Zauberkraft; da wurde Indra müächtig. Weil 
sie ihm die drei Kräfte verlieben hatten (adÂattäm), desshalb 
heisst diese Istr tor alhätu. 

Die Isti der Tnittiriyakas scheint eine Verschmelzung der oben 
unter n° 35 mit der hier erörterten zu sein. In der Begrün- 
dun stimmt sie zum Teil mit n° 35, im Ritual fast ganz mit 
n° 177 ûberein, nur dass statt des Brhaspati-Kuchens ein Soma- 
Caru auftritt. Der Zweck dieser Isti ist nach dem Taittirrvaka ein 
anderer: sie gilt für jemanden, dessen Opfer vergehlich gewesen 
ist, nach den Pravogas für einen, der nicht an dem dazu bestimmten 
Zeitpunkt das Neu- oder Vollmondopfer, das Tieropfer, oder das 
Ägrayana dargebracht hat. Die Yajyanuväkyis sind nach den Tmit- 
tiriyakas: sa pratnavan navyasd, wi kavya vedhasah (ÌS. IL. 8, 
14. a, b); sndram vo vitvatas part, wdram narak (l.c. e, d); 
team na soma vifvatah, ya te dhämam dit (lies On El 

K‚, XI. 1 (p. 144. 7—19), M, IL. 4. 6 (p. 48: 1218), T. 
IL. 8. 3. 1—3; Maän. &rs. V. 2. 5. 20—21, Baudh. XIII. 26, 
Ap. érs. XIX, 21. 18—10, Hir. árs. XXI. 8 39), 


180 25), 


Wer Regen wünscht 350), soll das Karira-Opfer darbringen. 
Dazu bringt er vorher in Bereitschaft: ein schwarzes Kleid mit 
schwarzen Fransen, ein schwarzes Pferd, einen schwarzen 
Shriek, ein schwarzes Ziegentell, schwarzen Honig ®°b), pul- 


ad Das Man. Ars. erwäkhnt ferner nach var a° 149 einen pärjonyab carub (Vv. 8 


5, 1920), dessen YijyEnaväkyäs in der Samhita (IV. 12. 5: 192, 15 —103, 2) mitten 


anter demen fiir n° 179 eingeschaltet sind. Anaf welche Stelle der Samhits beziehen sich 
diese Vujvtnuväkyss ond die Stelle ans dem Münavaërantasütra ? 

He) Meiner Darstellung der Kärtristi habe eh wieder das Ritual des Bandhavana 
zugrunde gelegt. 

Ui Nach den Münavas wird die Kariristi von einem Könige (so das Sütra, fyegfhe 


die Samhitá) oder Purohita verrichtet. 
ij Mit schwarzen Honig ist nach Bandhävana (Karmiatasütra) XXVI 6 peruttiken 


gemeint, der Honig, welcher von der Pattika, einer bestimmten Bienenart, herrührt, 


Verhand. Kon, Akad, f‚ Wetensch. AfL Letterk. 5, Re Di. nd. 1 


ant 
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- verisierte Karra-Früchte (capparis apbylla), einen schwarzen 
ungebrannten grossen Wasserkrug, einen schwarzen (d. h. wohl 
schwarzgefärbten) Wagen mit drei Hauben 2%), ein schwarzes 
Schaf, ein schwarzes Büschel von der „Regenrufer" genannten 
Pflanze (varsäka, Boerhnvia proeumbens) uud endlich Brennholz 
und Streu von der Rohrpflanze (calamus rotang, velasa). Auf die 
Stelle stidlich vom Almvaniya, wo der Yajamäna während des Opfers 
seinen Site hat, legt der Adhvaryu das schwarze Kleid mit den 
schwarzen Fransen nieder; er stellt das schwarze Pferd östlich vom 
Ähavaniya mit dem Kopfe nach Westen gekehrt und bindet dem- 
selben den schwarzen Strick um; er streut innerhalb der Vedi auf 
dem schwarzen Ziegenfell den schwarzen Honig und das Kartra-Mehl 
aus. stellt auf dem Aufwurfshaufen (wfara) den ungebrannten 
Wasserkrug hin, vor dem Utkara den dreibaubigen Wagen mit der 
Deichsel nach Osten gerichtet, vor der (unter der Deiehsel des Wagens 
angebrachten) Stütze bindet er das schwarze Schaf mit eimem schwar- 

| ten Strick fest und legt nördlich vom Ahavantva das Regenruter- 

büschel hin. Nachdem er endlich das Brennholz mit den Robr- 
pllanzen zusammengewickelt hat, legt er auch dieses nördlieh vam 

Ee Ahnvaniya nieder. — Der Yajamünn legt sich jetzt das schwarze 

Kleid um mit dem Spruch: „Marut-artig bist du, die Kraft der 
Maruts; spalte der Gewässer Gus” (TS. IL. 4, 7. a), Den (den Regen 
zurückhaltenden) Westwind drängt er zurück, den Ostwind bringt 
er hervor, indem er den Spruch flüstert: „Bringet zum Sullstehen. 
ihr Maruts! den Falken, den eiligen, gedankenschnellen, männlichen, 
hemmenden: den (aber), durch welehen die gewaltige Schar (aus 
den Wolken) entlassen ankommt, diesen, o ihr beiden A&vins! um- 

“ gebet (@) zum Heile” (TS. IL. 4. 7. b). Darauf wirft er das schwarze 

Kleid, das er bis jetzt getragen hat, über das Pferd, welches er 

vom Strieke gelóst hat, mit dem Spruche: „Wiehere, donnere, 

konzipiere; mit dem wasserreichen Wagen fliege amber; spalte richtig 
umd entfessele den Sehlanch nach uiten; mit der Höhe werde 
gleich das niedere Tand” (TS. 1, 1. IL. y), Wenn das mit dem 
schwarzen Kleide hedeckte Pferd den Körper schüttelt, harnt, oder 

Kot lässt, so wisse er, dass es Regen geben wird. Darauf bringt er 

(der Adbvaryu) acht Butterspenden (im Ahavantva) dar, indem er 

vor jeder Spende eine Formel ausspricht, in weleher der regen- 

brmgende Wind mit Namen genannt wird; der Text dieser Formeln 


zg Über trijadham anak vgl, Kraven in der Einleitong zn Man. brs. Bach IIT—=V, 
8. IX; die daandst sitierto Stelle ans dem Karmäntasttra (Baudh. XXVT. 6) Jese ich 
jetzt B: ans Erigalhem Eris teicalikar itn deel ran medbaarp bharreaty ; athaätgry wl haranti 
teiechadigkens ty eren uktem bhuvati. | 
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ist aber in allen uns hbekannten Rezenstonen zu verdorben um zie 


zu. übersetzen (IS. II. 4. 7. e, MS, IL, 4. 7: 44, 1—5, Kath. 
XI. 9: 155. 1114). Er vermischt nun innerhalb der Vedi auf 
dem schwarzen Ziegenfelle das Karrra-Mehl mit dem schwarzen 
Honig, indem er den Spruch flüstert: „Ihr erfreuenden brüllenden 
schmucken behenden lichtbringenden dunkelbringenden benetzenden 
schäumenden freundschützenden königschützenden gute Herrschaft 
besitzenden Gewässer! erquicket mich hier” (TS. IT, 4. 7. d). Von 
diesem Gemisch verfertigt er drei %5%) Klosse, legt diese auf das 
schwarze Ziegenfell, faltet dasselbe zusammen und schnürt es mut 
dem schwarzen Strick fest, indem er die Worte flüstert:- „Kines 
miäüunlichen (erenaA) Pferdes Zaum bist du, dant es reune (vrefget) 
schnüre ich dich zusammen” (IS. Le. ej Das Fell nut den 
Klössen befestigt er an der ersten Haube des ats mit dem 
Spruch: „Ihr reichen Götter, Agni, Soma, Sürya! gebet Wasser, 
spaltet von Parjanya her den Wasserguss vom H immel vom Luftraum 
von der Erde her, und dann beglüeket uus mit Regen’ (IS. MH. 
4, 3, al). So viel am ersten Tage; wenn es an diesem Tage reguet, 
so bringe er die Klüsse (in der unten zu beschreibenden Weise) dar 
und verrichte am nüchsten Tage die (unten zu erörternde) Ist. 
Regnet es aber am ersten nge nicht, so nimmt er am nächsten 
Tage das (die Klüsse enthaltende) schwarze Ziegenfell und befestigt 
es an der zweiten Haube mit dem Spruch: „Ihr helfenden Götter, 
Mitra, Varuna und Arvaman! gebet Wasser... (u. 5. w‚‚ wie oben) 
mit Regen” (IS, Le. n°) Wenn es an diesen Tage regnet, so 
bringe er die Klösse dar uúd am dritten Tage findet die Isti statt. 
Wenn es nicht regnet, so befestigt er am dritten Tage das schwarze 
Ziegenfell an der hintersten Haube mit dem Spruch: „Ihr Götter 
Trinkgenosen, rennerantreibender Apüm napät! gebet Wasser... 
(u. s. w‚‚ wie oben)... mit Regen” (TS. Lc. a°). Regnet es 
(an diesem, am dritten Tuge), so bringe er die Klûsse dar, mnd 
verrichte am vierten Tage die Ist. Am vierten Tage opfere er aber 
jedenfalls, es möge regnen oder nicht, die Klösse, und zwar mit 
dem Sruva-Löffel, nachdem er eine Unterlage von Sechmalz in den 
Läffel gegossen und den Kloss mit Schmalg übergossen hat, Den 
ersten Kloss opfert er, nachdem er den folgenden Spruch hergesagt 


in 





hat: „Über Tag sogar bringen sie Finsternis durch den Wasser-. 


bringer Parjanya, wenn sie die Erde befeuchten. srahá!l” (TS. TL 
4. 8. b). Den zweiten mit: „Wenn die reichlich träufelnden Männer 
den Kübel (Schatz) des Himmels dem milden (Opferherrn) zu- 


) vier, nach M und K.; zu Kath. 168. 3 vgl. GG. IMO, S. TOM, 


ne 
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gunsten in Bewegung setzen, da lassen sie Parjanya über Himmel 
und Erde frei und über das trockne Land kommt der Regen. 
svahat' (IS. le.ec) Den dritten Kloss mit: „Ihr weekt den 
Regen auf, ihr Marats! vom (Himmels)ozean, ihr lasst es regnen, 
ihr Feuchten! Nicht verstegen eure wundertätigen Milchkähe; richtig 
kommen die Wagen, wenn ihr kommt, hergefahren. seahat”’ (TS. 
Le. dj. Auf den Ranch, der van den Klössen nulsteigt, festigt 
er den Blick und flüstert: „Die dunkelfarbigen geflügelten in 
Dunst sich hüllenden Rosse fliegen zum Himmel empor; ste kommen 
hee sich ihren Platz bereitend und nun trieft von Wett die Erde” 
(TS. UI. 1. 11. tj. Wenn es am vierten Page nach der Darbrin- 
gung der Klösse regnet, so findet die Isti statt; wenn nicht, erst 
am fünften Tage. 

Die eigentliche Isti umfasst drei Opfergaben: 1. einen 
achtschüsseligen Opferkuchen für Agni dhämacechad, 2 einen 
siebenschüsseligen Kuchen (Caru, Kj für die Maruts, und 3. 
einen einschissehigen für Stirya. 

Yajvanuvakvas sind nach den Tuittirryakas für das erste Havis: 
toe dyä cid aecyulügne pafur na yavase | dhüma ha yal fe ajara 
vana vrécanti Sikvasah; agne bharint lava... dhäma | yad ca. 
prethabandko (TS. MIT. 1. 11. z, aa); für das zweite Havis: diro no 
erstim maruto raridhvam, pinvanly apo marutah sudänavah (TS. Lc. 
bh, ce}; für das dritte Havis: ud w Agam jatavedasam, citram 
devanäm udagad wrikam (TS. Le. ff, ge). Die Yajvanuvakyas der 
Manavas sind ganz andere Strophen; für 1: Argram nigdnan 
harayah suparnah, à te suparna aminenta evaih (MS. IV. 12. 5: 
103. 710); für 2: väéreva vidpyun mimi, parcatäë ein maki 
erddho bibhaya (MS. Le. 193. 11—14); für 3: erfanht rafmim 
gjas, barhisthebhir vikaran gsi (MS, Le. 103. 15—194. 2). 

Ummuittelbar nach den Hauptspenden werden von den Tuittir- 
vakas Zuopfer dargebracht (Butterspenden mit dem Sruva-Löffel) 
mit den Sprüchen, in welehen der im Himmelsozean wohnende 
Fenergott (Blitz) herbeigerufen wird ; aurvabArguvae chueim, a savam 
savttur yathâ, huwe vätasvanam kavin (TS. UE 1. 11. hh—kk), 

Nach diesen Spenden oder am Schluss der Isti füllt der Adhvarvn 
den von ungebranntem Lehm verfertigten schwarzen Krug mit 





1) Die Kafhaa ond Münavas, die die Klüsse während der Tsti uumittelbar var der 
Svigtakrt-Spende darbringen, und awar mit denselben Spritehen wie die Taittitrvakas 
(kembiniert mit TS IL 4,8. a) opfern den vierten Kloss im Wasser mil dem Sprach 
ja erslim divah a.s w‚(— TS. IL 4 8, #°), Genau geaommen werden aber Ph Ee 
diesen Schalen nar drei Klöse dargebracht (vgl, Kath. XI. 10: 158. 8): vaste, 
HapbMib pracaranti, wy ekâns dadheti;.… yi caturthi tone samathite ‘pau juhoti 
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Pd 
Wasser, indem er den Spruch flüstert: Lass’ los den Regen vom 


Himmel her, mit Wasser fill’ den Ozean” (TS. II, 4, 5, el), 
Weun -der Krug zerbricht oder einen Riss bekommt, so wird es 
sicher regnen (vgl. oben n° 53). Über dem Schaf giesst er eine 


Schmalzspende aus mit dem Spruche:; „Wassergeboren, erstgeboren 


bist du, Kraft des Ozeaus bist du” (TS. Le. e). Wenn das Schaf 
zittert oder harnt oder Kot lässt, so wird es sicher regnen. Über 
dem Regenruferbüschel bringt er eine Schmalsspende dar mit dem 
Spruche: „Reiss auf die Erde, spalte hier die Himmelswolke, gih 
uns Himmelwasser; der du darüber. Herr bist, mach’ uns den 
Balg los” (LS. Lc. f). Das Büschel wirft er ins Áhavaniya-Feuer 
hinterdrein mit dem Spruche: Airanyakeso rajaso vistre (TS. ML. 
1 11. uò. Auf den uufsteigenden Rauch festigt er den Blick mit 
dem Sprach: «# fe suparze aminanta evaih (IS. Le. 9), Zwischen 
Gaärbapatya und Ahuavantya stehend schüttelt er das schwarze Ziegen- 
fell mit dem Spruch: „Die Götter, die 1m Himmel, im Lauftraum, 
auf der Erde wolmen, die mögen dieses Opfer fordern, die mögen 
dieses Feld (Land) besuchen, die mögen nuf diesem Feld sich da 
und dort niederlassen”' (TS, II. 4. S. @). Darauf wird die Isti 
nach dem bekannten Parndigma, mutatis mutandis, zu Ende geführt. 
Opferlohu ist ein schwarzes Kleid, Wer das Karfra-Opfer verrichtet, 
soll ein ganges Jahr (vorherf) sich von dem Genus der Karira- 
Früchte enthalten (nach den Mänavas und Kathas)., 

Zur Begründung der Tatsachen dieser Isti heisst es in den Brah- 
manas. Wesshalb dus Kleid schwarz ist: dies (die schwarze Farbe) 
ist das Aussehen des Regens: nachdem er gleiehgestaltig (gleich 
von Ausselien) geworden ist, veranlasst er den Parjanya es regnen 
zu lassen, — Wesshalb die Karrra-Früchte geopfert werden: von 
den (van den Schakalen) verzehrten Yatis 25%) fielen die Köpfe ab; 
die verwandelten sich in Palmfrüchte (Kokosnüsse) 295); ihre Feuchtig- 
keit (hr Somatrunk, K) flog aufwärts und verwandelte sich in Karira. 
Soma-artig sind die Karira-Friüchte; nun ist es die Soma-Spende, die 
den Regen vom Himmel herniederkommen lässt: dadurch dass er 
Kariras opfert, macht er dass der Regen vom Himmel mederfallt. 
Desshalb soll man keinem Weib und keinem Sudra Karrras geben, 
da diese keinen Teil am Soma-Frunk haben. — Wesshalb Agni, 
den Maruts und Sürva geopfert wird: Agnt (die Sonnentutze) er- 
weekt von hier (d. h. von der Erde) den Regen; die Wohnstätten 





25) Die Stellen, wo von der Untat des Indra, der die Yatis den Schakalen (salarrka) 
übergab, gehandelt wird, hat Ogmret im d. A 0. 5. XIX, 8. 195 gesammêlt. 

za) ye tatabhithanah mahakkärjards, test pehalans Hirakkapalaadjiëni rente: 
Sirana zu TS. II. 4, 90. 
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deckend (dhamacehad), sorusagen, regnet er 595) K); die Maruts 
(die Wind- und Sturmgötter) machen, dass der Regen in Bewegung 
kommt, und die Sonne (Sürvu) erwirkt durch ihre Strahlen, dass 
er niederfällt. *) Diese über den Regen gebietenden Gottheiten, 
die er durch seine Opfergabe gnädig gestimmt hat, machen dass 
Parjanya es für ihn reguen lässt. Br lässt es regnen, würde er 
es (sonst) auch micht regnen lassen. 

K. XL Bl (p. 165. 11158, 10), M. IL 4, 78 (p. 44. 
146. 7), EI 4, 7— 10; Män. ärs. V. 2, 6, Baudh, XIII. 
3740, Ap. árs. XIN. 25. 16—26. 12, Hir. Ars. XXII 13—14. 


Den Räumen oder den Hütern der Räume (Himmelsge- 
genden) bringt einen Carn dar wer Raum (freie Bewegung) wünscht. 

Yäjyänuvakyäe zu dieser Isti sind: zéanam asapalebhgah, visva 
BSA madhund samsrymni (vel. TBr. IT, 5. 3. 3). 

Asv. êrs. TL. 10. 19—18. 


183. 


Wer in den Besitz von Raum, freier Bewegung, Welt (der 
Welten, Joke) zu kommen wünscht, brmgt den dreien: Erde, 
Luftraum, Himmel, jeder Gottheit eine Opferspende (Opfer- 
kuchen oder Caru, ist unsicher) dar. | 

Yäjyänuväkyäs sind die drei Strophen: 1. grékivim mataram 
makim, 2. vifvam bbharti prlhim, 3, varma me prikivt maki (vel, 
Br. IL 4, 6. 8). Für das 1. Havis (an die Erde) gelten 1 und 
2, für das 2. Havis (an den Luftraum) 2 und 3; für das 3. Havis 
(an den Himmel) 3 und 1. 

Diese Isti trägt den Namen fokesfi. 

Asv. árs. II. 10. 19—22. 


153. 


Wer Macht ri), Freunde, oder langes Lieben winscht, 
soll die Mitravinda genannte, aus zehn Opfergaben bestehende Tsti 





ed dhamacchadd ale Zunamen des (Blita)feners hat wohl hauptsächlieh seine Re- 
griündung im Wortlaut der Vajrtnavükyte (TS, IL 4. 11e, aa). 
1), prada khutu ra 


: nde Helikgn saga rudmildrik Paryüvarlate, ‘tha varsuti 
aa Aditya ‘rea ridmi | 


Tan 
bhih paryüeartati, "il vargats (KE). ren 


Ee dekdkan : 


d 
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darbringen. Sie umfasst 1. einen achtschüsseligen Opferkuehen für 
Agni; 2. einen Caru fûr Soma; 8. einen zelmschüsseligen Opfer- 
kuchen für Varuna (Vayu); 4. einen Caru für Mitra, 5. einen 
elfschüsseligen Opferkuchen für Indra; 6, einen Caru für Brhaspati, 
7. einen zwölf (acht-) sehüsseligen Opferkuchen für Savitr; 8. 
einen Caru für Püsan; 9. einen Caru für Sarasvati; 10. emmen 
gehnschüsseligen Opferkuchen für Tvastr. 

Da diese zen Opfergaben allen den zen Göttern zugleich dar- 
gebracht werden, gibt es nur eine Anuväkya und eine Yäjva. 
Puro'nuvakya ist: aguifk somo varumaf (Sat. Br. XL 4, 3, 6). Beim 
eigentlichen Opfer werden die zehn Götter hinter der Formel ye 
yajümake in umgekebrter Reihenfolge genannt. Die Yajyü ist: (was/7 
rüpäni dadhati (Sat. Br. 1. c. *%%), 

Die Madhyamdinas bringen darauf zehn Zuopfer (wpahoma) mit 
dem Sruva-Läffel dar unter Hersagung von agnir annädak u, sw. 
(Sat. Br. XI. 4. 8. 8—17). 

Die Begründung dieser Isti hat schon Eaemaxa in semer Über- 
setzung des Sat. Br. (S. B. E‚ XLIV, 62 flgg.) gegeben. 

Sat. Br. XI, 4. 3; Katy. árs. V. 1l—12, Áév. érs. IL. IL 14, 
Sankh. srs, III. 7. 


Wer sich jemanden (einen Nebenbuhler) bhotmüssig machen 
will, soll die Schuurschwiegerväter- (snusäfrasuriya) Isti 
darbringen (einen elfschütsseligen Opferkuchen für Indra 2). 

Yajvänuväkyäs sind die folgenden Sprüche: „Indra, die Sonne, 
hat die Rüume durcheilt; Sehnuren (sind) die Nebenbuhler, ich 
_ bin Schwiegerväter; ich besiege gierig die Feinde, ich gewinne 

Beute im Kampf’. — „Indra, die Sonne, der Erste, der Welt- 
schöpfer mit den Maruts verbunden, sei mit den Stammgenossen 
vereint; (wie) Sehnuren des Schwiegervaters Befehl, zo sollen die 
Nebenbuhler auf mein Wort hören.” 350) 

Samyäjyäs sind RV. V. 4, 5 und V. 28. 3. 

Av, árs, II, 11. 7—9. 





ur) Vel, auch TBr. II. 5. 8, 3, wo diese zwei Strophen in etwas abwric hender 
Rezenzion vorkommen. 

tij Die Strophen sind mur ans Aävalgyata und, mit einigen Varianten, aus dem 
aitt. Brrhmana békaant (IL. 4. 6. 12), In beiden Texten sind sie nicht ganz richtij 
berliefert. Wahrscheinlich ist statt snurd smpafuä zu lesen: musdh mipatnak ; dem 
perapdstan des Afvalävana ist die Lessunje des TBr. pruätsfinn vorzagiehen, und statt 
sujütrih Ist wohl arjaloik zu lesen. Zu den Strophen ist Ait. Er. III. 22. 7 en ver- 
gieichen. 
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a. Namen einiger Istis. 





atipannesti 30. | mitravindesti 183. ke 
adhvarakalpa 52, räksoghuisti 76. 

anuvartmahavih G2, rüjanisti 174, Ik 
__abhyudayestì 155. lokesti 182, e 
d Ayusmatigti 160. vijitesti 141, et 
Kärtriefi 180. prätapatigti GT. 

gävatrigti TS. Satakrsualesti 100, 101. 
citresti 177, samvargesli TS. 

jatesti 29. samihanesti 117. 

fridhätu 121, 179, samgrahanisti 164. 
traidhätavigesti 178. | snusügoadwrigesti 184. 
päthìkrtiati 66. svastyayaniati SS. 

putreghi 20. 

















à Namen der Gottheiten, denen die Istis gelten. 


al aint os, 120, 






| Águi annavant, vannäda, annn- 
pati 75. 

A Ayusmant 88. 

„„_bhräjasvant 174, 

„ datr 155, 170. 

„_Jätavedas 25, 84, 






Aditvah dharayadvantah 08. 
n bhuvadvantah 97. 

Agni 157, 169, 177, 179, 183. 
«…_ &gnivant 93, 

B bin 72. 









8 RE men Bilfern deuton die Nummer der Isti an, die kleinen verweisen nach 









Agni jvotismant OA. 

„_pathikrt 66. 

… püvaka S9, 90. 

„_ pavamäna 27, 89, 90. 

…_pratïkavant 95. 

„_ pravant 95. 

‚„ _putravant DI. 

‚ putrin 9. 
…_miksohan 76. 

„_ rasavant 92, 

„ rudravant 73, 
__„ rukmant 35, 

n sithantya 87, 

„_ &amvarga 78. 

4 Sammant 156. 

„ guci 89, 90. 

„ surabhimant 2, 78, 74. 
=n svastimant 58. 

Kn tejasvant Sl 

n vaisvänara 9—31. 

… Nüjasrt 71. 

„ vasumant 77, 117. 

… vibadhavant 95. 

„… _vratabhrt 68. 

„ _vratapati 67, 

yavistha 09, 70, 82. 

Agni-Soma 32, 34—36. 
Agui-Varuna 30, 160163. 
Agni-Visnu 46—52, 169. 
pres napät LOS, 
man 170—173. 
ple 181. 
Brahmmanaspati 103— 106, 
Brhaspati 46, 52, 96, 102, 103, 

107, 108, 179, 183. 
Bhum LIS, 119, 
Dadhikravan 25—28. 
Erde-Luftraum-Himmel 182. 
Himmel-Erde 32, 33, 
Indra 57, 58, 60, 61, 62, 64, 





96, 102b, 106, 115, 125, 





142, 148, 154, 170, 17, 
179, 183, 184 @). p- 
Indra abhimätihan 190, TAM 
adhiräja 121, 146. 


Endre Varus 160— 163. 

Indra-Vienu 178. 

Indrant 114, 

Ksetrapati 8. 

Manvu 148. 

Marutah 31, 58—58, 60, GL, 
Gä—65, 105, 180. 

Mitra 183. 

Mitra-Varuna 52, 160— 168. 

Paramesthin 112. 


vajrin 144. 
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amhomue 182, 138, 141. 
anvrju 135 

arkavant 124, 126, 128— 
131. 
asvamedhavant, 126— 120. 
datr 150, 151. | 
indriyävant 123, 130, 131, 
Lal. 

ksetramjaya 145. 
manvuvant manasvant 181, 
147 — 149. 

marutvant 117. 

prabahhra 136. 

punardätr 150. 


putrin DL, 
rijan 121. 
räthamtara, barhata, vai- 
rup, vairijn, Skvarya, 


raivata 175, 176. 
stüryavant 181. 
suträman 153. 
svarmj 121. 
trätr 53, 134, 
tvistmant 140, 
vaimrdha 137, 188, 141. 
vrtrahan 1d. 

vrtratur 144. 


115. 
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Prajapati 100, 101, 108, 110,  Sarasvant 177, 


157, 170. Sarasvatr 46, 52, 169, 177, 183. 
Püsan 7, 183. ‚Savitr 118, 119, 183. 
Rudra 73, 74, 111. Sinivalt 17%. 
Vacaspatt 116. Soma 169, 177, 183. 
Varuna 19, 20, 26, 28, 08, | „ _rudravant 117. 
166, 167, 169, 183. … _väjm 154. 
Varuna aditvavant 117, Somn-Indra 155. 

Vavu 118, 119, 183. Soma-Püsan 37, dl, 43, 100. 
Vienu 72, 113, 157. Soma-Rudra 40, 42, A4, 45. 
…_Sipivista 155, 150, rSüarva 99, 167, 174, 180. 
Visve devah 62, 113, 120, 164, | Tvastr 177, 183. 

165. 


e. Sanskrat-Index. 


atirikta 143, dhümacchad 887, 
aturmuiga DD, HO werbadha 63, WP. 
abhiparyärvarta 8, päpayakgma 120. 
ävya 23, 65 pauttika 391 
uilünesu kapülegu 247 prababhra 268, 
udharkik 24 pravarta 901, 
upädhaygapürvayam 62, HP prasrti Hi 
vpactyyaprdam 62, WP, wavistha GU. 
kävaja 9% räjayakgma 120. 
kübara 2, västu 239, 
kgtmavant 198, västumaya, västoamaya =S, 
ghrta 169. samûnta 23, 
cakaurvanga SSA, samriasoma 186, 
jäyenya 190. subh WL 

trigadha BEE, surabhi 26. 
devasaf CT, svayampäâpa *5, 


d, Sach-Register. 


Acacin, 160. 
Aditi, ist die Erde 14°, 98, 119: 96, 97. 


Adityns, 97; die — sind das Volk, 98: sieben —, 98; dreimal 
sieben —, ih. | E 


Aditya Visvasvant, Geburt des —, 97. 
Agustya, 56, 
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Agni, ist Gayatrrartig, 22; dem — ist der Totkranke verfallen, 
169; — ist alle Gottheiten, 39, 46—48, 50—52, 70, 169; 
durch des — Auge sehen die Menschen, 49; — ist Rudra, 
42, 44, 45; — ist Erzeuger, 45; erzeugt den Regen, 53, 
180; — ist Wegbereiter, 66; — ist der Wettläufer der Götter, 
Tl; — ist. der Vertreiber der Unholde, 76. 

Agni-Soma, die Gottheit des Brahmanen, 34, 

Alter, Isti um ein hohes — zu erreichen, 19, 44, 83, 89, 100, 
101, 132, 160, 169. 

Amana-Schale, 14. 

Ameisenhaufe, Spende in —, 98. 

Amiksa, 44, 64, 160; s. auch Pavyasya. 

Amulet, 169, 

Ansehen, Isti um — zu erreichen, 21, 36, 40, 99, 122. 

Anustubl, 166, 175; — ist die Stimme, 175. 

Arka, ist das Licht, 127, 128; — ist die Erde, 129181, 256, 

Aryaman, ist die Sonne, 171, 178. 

Agvamedha, ist die Sonne, 127, 128, 131; — ist der Himmel, 
120, 298 

Agvins, die — sind die Arzte der Götter, 169. 

Augen, verbundene —, 44. 

Baka Dalbhya, 73. 

Behexung, Isti zur —, 42, 48, 46. 49, 61, 60, 70, 73, 74 

Besessenheit, sti gegen —, 70. 

Blei, als Opferlohn, 13. 

Blicken in flüssige Butter, 169. 

Brahman, der — ist das Brahman, 169. 

Brahmane, der — ist Agniartig, 34; — Somn-artig, 38, AL, 
[58: — Brhaspati-artig, 102. 

Brahmanaspati, ist das Priestertum, 105. 

Brhaspati, 1st das Brahman, 46, 47, 52, 96, 102, 103, 107. 

Brhat, 175. 

Brhatr, als Yajyä nicht erlaubt, 179; die — ist das Vieh, 175, 

Citra, 177. 

Dadhikrävan, ist der Läuterer, 26—28. 

Dhrtarästra Sohn des Vicitravirya, 18. 

Donnerkeil, 32, 33, 56. idd, Lod. 

Dorfoberste (grämani), 08. 

Dreianddreissig Götter, 14. 

Eintracht, Isti um — zu bewerken, 60, 117, 

Elephant, Eintstehung des —, 07. 

Eleusine indica, 114. 
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Enthaltung, vom Sprechen emes gew. Wortes, 149; — van Karira- 
Früchten, 180 5. £. 

Lrbrechen, Isti, wenn — von Soma stattfindet, 158. 

Erde, die — ist Silber, 09. 

Fennich, 5d. 

Fesseln der Götter um sie zu wing 

Fener, Entfernung des —, 22, 

Feuerbohrer, 26, 43. 

Ficus religiosa, DS. 

Fremde, Isti wenn man in die — zicht, 7, 88, 127, 173. 

Frübhling, die — ist Jahreszeit des Brabimmanen, 30, °2, 

Fassspur, Sand von der —, 08. 

Garmut 1OS—1liû, 25, 

Gatasri, Isti für einen —, 09, 128, 157. 

Gävatri, 22, 29, 52, 55, 1066, 160: die — ist das Jahr, 78. 

Gerste, ist Anteil des Varuna, 10, 20. | 

Gold, Isti zur Erwerbung von —, 118, 119; die Seele ist —, 
21; — als Opferlahn, 26, 490, 9, 178; — ist äpus, 49; — 
ist Ensterblichkeit, 100. 

Huutkrankheit, Isti um — vorzubeugen 40, 41, 

Himmel, der — ist Gold, 09. 

Mimmelswelt, Isti zur Erreichung der —, 171. 

Hirse, 36, 158, 159. 

Honig, der — ist Soma-haft, 170. 

Impotenz, Isti gegen —, 159. 

Indra, ist der Adel, 57, 58, 62, Gd; — mach seiner Geburt von 
Unholden verfolgt, 76. \ 

Indränï, ist das Heer, 114: — ist des Indra Gattin, 115. 

dagati, die — ist das Vieh, 29: 52, 55, 166, 160, 

Jahr, das — ist Prajïpati, 166; das — ist fünffach, 175; ist ein- 
undzewanzig, 166. 

Kakubh, die — ist die Fssenz der Tristubh, 178. 

Karien, 180. 

Knulakavati, N. pr., 26. 

Kayaänbhiva-Lied, 50. 

Klösse, 174, 180. 

Kokosnüsse, Entstehung der —, 180, 

Kranken, Isti für einen —, 5. Alter. | 

nn Sohn des Janaka, 174. 

“räuter, die — sind Soma-artie, Rudracartie 40 A 

Krsnala, 99, 100, Taen EMO AE A0 48, 

Ksatrign, der — ist Indraartig, 88, 57, 





\ 








06; der — ist dun- 
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kelfsrbig, 98; der — wird mit einem Strick geboren, 96. 
Kuh (scheekige), die — ist die Erde; ist Vûe, 54, 110. 
Kuruksetra, 35. 

Kurupaücalas, 75. 

Kusitn (Kusida), N. pr. eines Teichs, 76. 

Kusitavi (Kusidayi), N. pr. einer Unkoldin, 7. 

Lebendige, der — iet Soms-artig, 44, 109. 

Loblied, das — ist die Speise der Götter, Lat. 

Macht, Isti um — ZU erwerben, 20, 35, S4, Dh, 97, 106, 107, 
116, 121, 130, 181, 154, 161, 175, 174. | 

Mahänämnis, die — sind ein Vajra, 154, 2% 

Manu-Strophen, 40. 

Maruts, die — sind die Leute (rié), 31, 36,-57, 58, G3—65, 
29. die — sind Kinder der scheekigen Kuki, 54; die — lussen 
den Regen fallen 153, 180; ein und zwanzig Gruppeu von —, Öö. 

Mensch, als Opferlohn, 24. 

Mut, der — dem Indra zugeteilt, Wat. 

Naclhigeborenen, Isti für einen —, LúG, 107. 

Nuchgewachsener Reis, 106, 107, 

Nachkommen, Isti um — 4u bekommen, 1, 28, 29, 45, 91. 

Nacht, die — als Zeit eines Opfers, 70. 

Naimisiya Reis, 73. 

Naräsamsa-Strophe, 40. 

Nebenbuhler, Isti um dem — zuvorzukommen, 8, 52, 63, 78, 
95, 113, 114, 165, 178, 184. 

Nisadas, Oberhaupt der —, LIL 

Oberherrschaft, Isti um die — zu erwerben, 2, 4, 31, 54, 
56—58, 62—64, 82, 103, 139, LAI, 146, 162, 164. 

Panicum frumentaceum, 117. 

Paùkti, 175. 

Payasyä, 160, s auch Amiksi 

Pfeile, als Umlegehölzer, 104. 

Pferd, Isti wenn man em — entgegennimmt, 24, 166, 167, 
das — aus dem Wasser geboren, 105. 

Piszca, 95. 

Pisum arvense, 117. 

Prajïpati, ist frayodafa 55, 10, — ist das All, 1765. 

Parohita, Isti um die Stellung eines — gu erlangen, 35, 102, 

Pasan, ist Erzeuger des Viehs, 37; — ist das Vieh, dl; — ist 
der Húüter des Viehs, 109. 

Rajana, Sobn des Kumi, 174. df 
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Raksasen, 76, 05. 

Raktika, 40. 

Rathaprota der Darbhya, 26. 

Kathamtara, 175. 

Raum, Ísti um — zu haben, 181, 182. 

Kegenrufer (Pflanze), 180. S 

Regenzauber, Regenorakel, 18, 53, 150. 

Revati-Strophe, 175; — aus der Sakvart gebildet, 154, 272, 

Rohr, statt Gras, 42, 43, 180. 

Rudra, Istt um den — zu besänftigen, 1IÌ1; — ist Agni, 175. 

Sakvart-Strople, ist ein Vajra, 154; 175, 22, 

Samnüyva, 155, 

Sarasvatr, ist die Stimme, 448. 

Schaf, Isti wenn man ein — entgegennimmt, 23. 

Schnurschwiegerväter-Isti, 1854. 

Schwarz, 42, 78, 08, 180. 

Schwarz und Weiss, 43. 

Schwindsucht, Isti gegen —, 120. 

Seele, die — ist eine Spanne gross, 19, 20, 40: die — ist Gold, 21. 

Sehkraft, Isti um — zu bekommen, 49, 00, 174. 

Sieg, Isti um den — gu erringen, 5, 6, 14—_16, 32, 338, 49, 
71, 72, 79, 104, 114, 115, 136, 137, 180, 147, 148, 

Silber, 21, 09. 

Sintvalr, ist die Stimme, 177. 

Soma, der — wird auf dem Berge gefunden, 35; — ist Snmen- 
bringer, 37, 45, 170; — Ist der Mond, 40: — ist die Gottheit 
des Bralmmanen, 43. 

Soma-Opfer, Zusammentreffen zweier —, 70. 

Sonne, die — ist der äusserste Punkt, 99; die — macht. dass 
der Regen faällt, 180. | 

Sonnenglang (svarbhând), N. pr. eines Unholdes, 40. 

Spanne, eine — gross ist der Opferkuchen, 19,20; — der Caru, 40. 

Speise, Isti wenn man üble — genossen hat, 13. 

Sphya, 43; der — ist ein Vajra, 65. 

Strick, ein — dem Nebenbuhler gegeben, 12; — des Varunn, 
28; — als Opferlohm, 96. 

Sühnung, Isti zur —, 22, 30, 03, O4, 155. 

Taisva, 40. 

Tärpya (ein Kleid), 17S, ®40, 

Terminalia bellerica als Brennholz, 42, 43. 

Miger, 26. 

Úisya, — ist Rudra, 40, 


Ee 
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Totkranke, der — ist Agniartig, 44. 
Tränen, Isti wenn man — vergossen hat, 658. in 
Tristubh, die — ist Mut, 29, 178; 52, 166, 109. ad 


nk 


Tvastr, 158; erschafft durch ein Zanberwort den Vrtra, 178. 
Usnih, die — ist die Essenz der Jagatrt, 178 ; — ist die Gayatri, 178. 
Vac, 175. Led 





bari 


Vaarmja, 179. 
Vairüpa, 175. Ee) 
Vaisvänara, Agni — ist das Jahr (die Zeit), 9—27; — ist die E 
Erde, 15; — ist die Sonne, 19, 20. A 
Vaiáya, der — ist Marut-artig, 57; der — ist blank, 95. 
Vamadeva, 76. 
Varuna, von — ergriffen ist der Kranke, 19, 20, 160, 169; — 
ist die Herrschermacht. | 
Vastva, LIL. i 
Verleumdet, Ist für einen, der — ist, 30, 37, 170. 
Verschränkung der Yajväs und Anuvakyäs, 121, i 
Vertrieben, Isti für emmen der — ist, 08, 126, 184, 142, 143, 153. : 
Vieh, Isti um — zu erwerben, 37, 108— 110, 123, 125, 150, 
163, 170, 173; das — ist Prajapati-artig, 110; das — ist d 
Mut, 124; das — ist Indra-urtig, 126. 7 
Virzj, die — ist Speise, 29. 
Visnu, ist das Opfer, 46—52, 169; bilft dem Indra im Kampfe f 
gegen Vrtra, 175. il 
Vögel, 104. A 
Vrtra, Geburt des — lS; — ist der Bauch, 178. - 
A 


Wildwuchsende, das — gehört dem Soma, 109. 
Wortbruch, 10. 

Yatis, die — von Inde den Schakalen übergeben, 180. 
Ziege, die — ist Agmartig, 02, 188, 

Zwillinge, Isti wenn — geboren sind, 55. 
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De Hollandsche Zee- en Scheepstermen in het Russisch. 


De Moscoviten zijn slechte zeelieden, 
konnen niet als voor wint zeilen. 

Wartzen, Scheepsbouw, biz, 230, 

Het overnemen van da Nederdnitsche 
woorden, tot beteekenis van alles, wat 
tot den scheepsbouw en de zeevaart be- 
hoort, in de Russische taal, zal de heu- 
gemis van de diensten der Nederlanders 
in dezen aan het late nageslncht over- 
brengen. 

SenerTEMA, Kuislansdl en de Nederlanden, 
IV. bie. 249. 





In de volgende bladzijden heb ik getracht een zoo volledig 


„mogelijke verzameling te geven van de aan het Hollandsch 5 ont- 


leende Russische zee- en scheepstermen die in de moderne woor- 
denboeken verspreid voorkomen: het bezinksel van den grooten 
vloed, die tijdens en na de regeeriug van Peren DEN Groots in 
de Russische taal drong. 

Ik maakte daarbij gebruik van de volgende werken: 


A. Voar het Russisch: 


1. Objasnitel'uyj Morskoj Slovar' sostavlen V. V, Vacurisva 
(Dictionnaire Eaplicatif des Vermes de la Marine par WacHTINE, 
capitaine de frégat), tweede, vermeerderde druk. St. Petersburg, N, G. 
Maurrxov (commissionair van het Ministerie van Marine) 1894. 
Geciteerd: V. Dit is het beste en meest gebruikte Russische zee- 
manswoordenboek. De eerste druk van 1874 was opgedragen aan 


me 


5) In navolging van het Russische spraakgebruik wordt door mij hier en in het 
vervolg steods het woord Hollandsch (Russ. gothindskij, gollúnakij, goldnakij, galdnskij) 
en niet Neserlaudsch (Russ. niterländskij) gebezigd, men zie de talrijke afleidingen van 
het woord Holland in het Russisch op het art. Holland en afleidingen. 

Bie 
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den cesarevië, den lateren Keizer Anrexaxper IL Oorspronkelijk 
bedoeld als handleiding voor hen, die in het zeewezen belangstellen, 
is deze tweede druk uitzedijd tot een woordenboek, miet alleen 
voor liefhebbers van zeezaken, maar ook voor zeelieden van beroep. 
Vandaar, dat dit zeer betrouwbare werk ook geraadpleegd wordt 
door de bewerkers van het onder 4. genoemde Woordenhoek der 
Russische Taal. Daar de schrijver tot aanvulling dezer tweede editie 
verschillende Russische werken, op het zeewezen betrekking heb- 
bende, wt de 18° en het begin der 10° eeuw heeft geraadpleegd, 
komen er een aantal thans geheel verouderde termen in voor, die 
echter steeds aangewezen worden door de bijvoeging: ongebruikelijk 
{ne upotr.) of: verouderd (star) Verreweg het grootste gedeelte 
evenwel van de hier behandelde woorden is nog op de Russische 
vloot in zwang en de bronnen van Vacuris zijn hiervoor geweest 
de bevelen en instructies, zooals deze van het departement van 
Marine en van de cursussen voor de Marine zijn uitgegaan, en in 
het corps. adelborsten (v_Morskom Kadetskom Korpust) worden 
opgevolgd. Vacuris geeft in zijn urtikels eerst het Russische woord, 
gewoonlijk gevolgd door de Fransche en Engelsche vertaling ; daarna 
een korte, maar soms ook zeer uitvoerige en omstandige Russische 
verklaring. Bij verscheidene van de talrijke aan het Hollandsch 
ontleende zeetermen vermeldt hij het oorspronkelijke Hollandsche 
woord; dut hij bij een aantal termen blijkbaar òf zeen Hollandschen 
oorsprong heeft vermoed òf dezen niet geweten, daar mogen wij 
hem allerminst een verwijt van maken, evenmin als van het feit, 
dat hij bij zijn afleidingen uit het Hollandsch de plank wel eens 
misslaat of moeilijkheden heeft met de spelling van deze voor een 
Kus er inderdaad barbaarsch uitziende woorden. Een goede eigenschap 
van dit werk is ook, dat er haast geen zeetermen in uit het Duitsch 
verklaard worden, een fout, waaraan zich bijna alle andere door 
mij geraadpleegde boeken tallonze malen ten koste van het Hol- 
landsch schuldig maken. 


2 … Glossaire Nautigue. Répertoire polyglotte de termes de marino 
ANCIENS ef modernes par A. Jan. Paris, 1848, Geciteerd: J. Als 
matertaalverzameling is dit zoo inhoudrijke werk, gelijk bekend 
boven allen lof verheven. Wat de bronnen van het Russische 
gedeelte betreft, hierover handelt de schrijver in zijn voorre ge 
pag. 18: ‚Un brie de guerre appartenant à In flotte Misse était 
au Pirte, pendant que nous fréquentions assidûment con rt TI 
nous offrmit [occasion de fatre une nomenclature Es 


ze D. nr havale russe: 
nous n'en profitâmes point, parce qu’ 


Paris notre ami M. ALEXANDEE 





DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET KUSSISCH. 5 


DE STACKELBERG avnit eu In bonté d'en composer une à notre 
demande, et que nous devions nous fier beaucoup plus à ee qu’nvait 
éerit cet officier de marine, qu’ à ce que nous aurtons reeueilli 
uous-inêmes au travers des difficultés d'une prononciation étrangère. 
La momenelnture de M. pr SrackrLmEro, comparée à celles du 
capitaine Arx. Curcukorr !) et D'Anex. Hovrakorr 2), nous à 
donné un voenbulnire que nous avons heu de croire exact. Nous 
avons fuit, sur les mots employé par les marins russes, le travail 
d'analvse que nous avons essayé sur ceux de toutes les autres 
langues. Nous avons séparé alusi, de Velément slave, [élément 
hollandais, qui smivit Prenen 1m Grasp du chantier de Saardam à 
Vembouchure de Ia Néva. Le Dicttonmmure russe-francus de M. Pur- 
week Kmer (1835), remarquable par d'excellentes indications pln- 
lologignes, nous w été du plus grand secours pour tout ce qui est 
des origines slaves.” Twee Russische zeemanswoordenboeken, het 
eene uit het laatst der 18° (dat van Siäkov, 1795), het andere uit 
de eerste helft der 19° (dat van Berakov, 1837), benevens de opguven 
van een te Parijs verloevend Russisch zeeofficier (A. SrackeLsBERG) 
wit het midden der 19° eeuw, hebben Jar, dus imm staat gesteld 
ouk de Russische zeetermen in zijn groot werk op te nemen. 
Ofschoon hij hier in zijn voorrede, alsmede op verschillende plaat- 
sen van zijn boek met nadruk wijst op deu grooten invloed van 
het Hollandsch op de taal der Kussische zeelieden, verklaart hij 
niettemin tal van Russische woorden van ontwijfelbaar Hollandschen 
oorsprong uit het Engelsch en Duitsch, terwijl bij zeer vele zijner 
etvmologieën duidelijk blijkt, dat hij even weinig met het Russisch 
uls- met het Hollandsch vertrouwd is. Hinderlijk 1s in de spelling 
der Russische woorden — om van taalfouten niet te spreken — 
de voortdurende verwarring van jer en jer. Maar hever dan van 
de hier genoemde tekortkomingen voorbeelden te geven, wil ik op 
de betrekkelijke volledigheid van dit met zooveel ijver bijeenver- 
gamelde materiaal wijzen, waarbij Jan's pogen, iets meer dan een 
dorre lijst te geven, door de termen te analyseeren en hun oorsprong 
op te sporen, hoe vaak ook mislukt uit gebrek ann taalkennis, 
toch onze waardeering verdient. Aangezien de door Jar geraad- 
pleegde Russische boeken vrij oud zijn, zullen wij er in de 
meeste gevallen op aan kunnen, dat een woord, dat alleen bij 
hem voorkomt en miet in de andere werken, tegenwoordig ver- 
onderd is. 


 Trechjnzyinyi nwrskoj dover’ 1795, 
1) Stúvar' morskieh slor f receuij sostavil Aruksaxun BuraKov. St. Petersburg, 1837, 
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3. Tolkoryj Alorar' Zieogo Velikorusskaga Jazyka VLADITRA 
Daraa. (Verklarend Woordenboek der levende Grootrussische Taal van 
Vraprmim Dar’), derde, verbeterde en veel vermeerderde druk onder 
redactie van Prof, 1, A. Bavpoums pr CouuteNar. St. Petersburg- 
Moskou, 1903 1008, Geviteerd: D, Van den derden deuk van dit 
standaardwerk zijn tot nog toe drie van de vier deelen verschenen 
(A—R), het laatste deel (S— Ja) heb ik in den eersten druk (Moskou, 
1865) geraadpleegd. Zooals men weet, is dit woordenhoek ook 
vooral van belang door de vele dinleetische woorden, die er in staan 
opgeteekend met de opgave uit welke streek van het Russische 
gebied ze afkomstig zijn. Voor ons doel komen hier in de eerste 
plaats in aanmerking de dialecten der goevernementen Archangel 
(met de Witte Zee), Olonee en Petersburg, benevens het Wolgn- 
gebied en de Kaspische Zee. Ook in Dat’, hoewel bij verschillende 
op het zeewezen en den scheepsbouw betrekking hebbende termen, 
blijkens de toevoegingen gol., goll., golnd. (Hollandsch), Holland- 
sche oorsprong is vermoed, worden vele uit het Hollandsch stam- 
mentle woorden uit het Engelsch of Duitsch verklaard, de gewone 
fout, voortkomend uit onbekendheid met onze taal. 


4. Slovar’ Russkago Jazyka sostavlenny) Florgm Otdeleniem 
Smperatorskoj Akademii Nauk, (Woordenboek der Russische Faal, 
samengesteld door de Tweede Afdeeling der Keizerlijke Akademie 
van Wetenschappen). St. Petersburg, 1891—1908. Geciteerd: A 
Tot op heden verschenen de ncht eerste letters (Ad) van het 
Kussische alfabet in 12 afleveringen of twee deelen. Van dit woor. 
denboek geldt hetzelfde als van Dar’: Hollandsche ontleeningen 
hebben de bewerkers voor Duitsche en Engelsche woorden aan- 
gezien, en wanneer soms een Hollandsch woord genoemd wardt, 
is het lang niet altijd het juiste. Als voorbeeld wijs ik op de grappige 
etymologie van Russ. ofufrep, het Holl. windreep, ait Holl. sextet 
frap. In sommige afleveringen zijn door toedoen van prof. Uur.esneek 
een aantal onjuistheden verbeterd. 

D. Mlovar' oblaslnogo Archangel skago narèlija.,... sobral na 
meslê t sostapil Arrksannn PonvrsockKn. (Woordenboek van het 
Archangelsche dialect, op de plaats zelf verzameld en 
samengesteld door ALEKASDER Fopvrsookia), uitgegeven daor de 
Eweede Afdeeling der Kerzerlijke Akademie van Wetenschappen 
St. Petersburg, 1885. Dit voortreffelijke werk is mtgekomen de 
den dood van den schrijver, die gedurende tien jaren niet 


| alleen 
het geheele goevernement Archangel in alle richtingen door 


kruist, 
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maar ook de Noordelijke IJszee van Noorwegen tot Nova Zembla 
bevaren heeft, alles met het doel om alle bijzondere woorden, uit- 
drukkingen, spreekwijzen en spreekwoorden in deze streken gebrui- 
kelijk, op te teekenen. De etymologieën in dit woordenboek 
betreffen hoofdzakelijk Finsche, Lapsche en Sumojeedselie woorden, 
verder wordt gewezen op een aantal merkwaardige overeenkomsten 
der in Benonnide: streken gangbare uitdrukkingen met. het Poolsch 
en Kleinrusisch, maar ontleeningen uit Westeuropeesche talen staan 
er bijna niet in aangegeven. Slechts een hoogst enkele maal is dit 
het geval en mooit met een oorspronkelijk Hollandsch woord. Dat 
dit werk echter voor ons van meer belang is dan misschien eenig 
ander Russisch dialectwoordenboek behoeft wel geen betoog. Ik 
citeer het met: Arch. ; bovendien zijn alle opgaven van Hollandsche 
woorden, in Archangel in zwang, wanneer er niets verder bijstaat 
(b.v. uit D.), hieraan ontleend. 


Dit zijn de door mij voor het Russische gedeelte van deze studie 
gerand pleegde werken. Ofschoon het buiten mijn eigenlijke bestek 


ligt, wil ik in aansluiting aan het bovenstaande hier toch nog iets 


meedeelen over enkele bronnen voor de kennis van de Hollandsche 
zee- en scheepstermen in het Russisch ten tijde van Perer DEN 
Groorg. 

Het eerste Russische zeemnuswoordenboek staat op naam van 
Perrt prEN Groorr zelf, of is althans nauw aan diens naam ver- 
bonden. Seumurema in zijn bekend werk over Peren ven Geoorr 
zegt hierover het volgende: „De czaar bud... zijn oogmerk ge- 
toond, om de Russen zachtkens nan onze taal te gewennen en 
deselve in Rusland in te voeren, dan, hij konde zijne oogmerken 
in dezen niet bereiken; dit slaagde hem alleen ten opzichte der 
kunstwoorden, betrekkelijk tot de schepen en den zeedienst. De 
vorst ontwierp uit het werk van Wursen over den scheepsbouw, 
en uit nudere, met eigene hand een woordenboek voor zee- en 
scheepszaken, hetwelk alsnog met de meeste zorg bewaard wordt. 
Deze woorden zouden alsnog in Rusland in gebruik zijn, en dit 
was te gemakkelijker im te voeren, omdat de Russische taal hier- 
voor geene eigene woorden bezat.” &) enigszins anders luiden 
Vacuris's woorden in het voorwoord van zijn Zeemanswoordenboek: 
„Het eerste zeemunswoordenboek in Rusland werd samengesteld 


Peter de Groote, Keizer van Rusland, in Holland en te Zaandam in 1697 on 


1717, door Mr. Jacours Scururena. Amsterdam, 1814, I ble, 267, In de latere omwer- 
king, getiteld: Arsland en de Nederlanden, beschouwd in derzelver wederkeerige betrek- 
kingen. Amsterdam, IS1T—I0 staan deze woorden in deel III blz, 33, 44. 
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tijdens Peren pex Groore en door Hem eigenhandig verbeterd. 
Hierover spreekt de metropoliet Eraextus in zijn „Woordenboek 
van wereldsche sehrijvers". Hij voegt er hij, dat het handschrift van 
dit zeemanswoordenboek bewaard wordt op de bibliotheek der St, 
Petersburgsche Akademie van Wetenschappen.” 5 In Augustus 1007 
gedurende korten tijd te St. Petersburg vertoevende , besloot ik hier- 
naar een onderzoek in te stellen. De bibliotheearissen van de bihlio- 
theek der K‚, A. v. W., de heeren V. 1. Suraxevskis en B. A. Vor ren 
stonden mij met de meeste bereidwilligheid te woord en toonden 
mij op mijn navraag een dun handschrift in folio, groot 35 bladen, 
waarvan 22 beschreven. Aan het hoofd van blad 1 staat de titel: 


Leksikon vokabulam noeym po alfavritu (lvexieon van nieuwe woorden 


naar het alfabet); het werk is geschreven met duidelijk geteekende 
drukletters door twee verschillende schrijvers. Op. de vijf eerste 
bladen echter zijn in loopend schrift met een wilde, bijna onlees- 
bare hand bij verschillende woorden doorhalingen en verbeteringen 
aangebracht. Een mededeeling aan het begin van het handschrift 
tegenover blad 1 lieht ons hierover in: priprava na listach sobst- 
vennoj ruki gosudarja imperator Petru velikago (de toegevoegde 
verbetering op de bladen is van de eigene hand van den heerscher 
keizer Peret peN Groote). Die toevoegsels en verbeteringen door 
Peren zelf aangebracht in de dorre lijst van woorden, die meestal 
seer kort, soms ook in het geheel niet verklaard worden, loopen 
slechts over de vier eerste letters (a,b, v, g) en zijn werkelijk 
verbeteringen te noemen. Eén er van deel ik mee op het art. 
Admiraliteit, een tweede vermeld ik hier: bij het woord Aver 
(spr. boejer), het Holl. boeier, staat oorspronkelijk de verklaring: 
sudno morskoe (zeevaartnig), Peren voegt er o. a. bĳ: 1 räënoe 
(en riviervaartuig), als had hij in WinscnooreN's Seemann gelezen : 
een boejer is een seeknoejer: dat is, niet bequaam om op zee te 
gebruiken: maar seer goed op de rievieren..…. Met dat al is dit 
handschrift, dat ongetwijfeld het door den metropoliet Evarstvs 
vermelde is, geen zeemanswoordenboek , maar zooals de titel reeds 
aangeeft: een lexicon van meuwe woorden, door Peren DEK Gxoorr 
met zijn hervormingen ingevoerd. Het feit, dat hieronder ce 
zee- en scheepstermen voorkomen, is wel de 
dat men er een soort zeemanswoordenhe 
VacuriN's bericht van Perrn's eigenhan 


| n aantal 
aanleiding geweest, 
ek in is gaan zien en terwijl 
dige verbetering geheel Just 
) Pervyj morskoj stovar' v Rossi sostavlen byl pri Petre Veli 

sebatvenaoju rukoju. Ob etom govorit mitropolit Eee 
pisatelej", On pribavljaet, to ru 
S-Peterbargskoj Akademii Kaak. 


| + pravlen Ego 
ri Evgenij V svoem „slovart svêtakich 
kopis' etogo merskago slavarja Chranitsja pri bilhlioteks 
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is, heeft ScueuremA naar een Duitsch schrijver wit de 15° eeuw 
dit overdreven, als zoude Peren dit werk zelf geschreven hebben 
Het meerendeel dezer zee- en scheepstermen is natuurlijk weer mt 
het Hollandsch; ik heb de voornnamste, een dertigtal, wit chit 
handschrift opgeteekend en deel die in het vervolg op de respectieve 
woorden mee, 

Van meer belang echter dan dit dunne handschrift zijn in dit 
verband wegens hun zooveel rijkeren inhoud eenige op last van 
Peren gedrukte werken, waarvan de beide volgende de voornaam- 
ste zijn. 

Het eerste is getiteld : Noroe galaaskoe karathelnoe stroenie (Nieuwe 
Hollandsche Scheepsbouw) en uitgekomen te Moskou in het jaar 
1709. Zooals uit den volledigen titel 1 blijkt, is dit hoek uit het 
Hollandsch vertaald: het origineel heet: Nederlandsche Seheepsbouw- 
Konst door Arvaan. Amsterdam, 1695. Tijdens de regeering van 
Perem pes Geoork was de Russische vertaling vooral bekend onder 
den naam: Aviga o fagaek (Vlaggenhboek), zooals zij in het voor- 
woord genoemd wordt naar de zeer talrijke, fraai gekleurde afheel- 
dingen van de vlaggen der voornaamste vorsten, landen en steden, 
die het grootste gedeelte der illustraties van dit boek uitmaken 5), 
Voor meerdere bijzonderheden verwijs ik naar P. Prkansku, Vauka 
î Literatura ve Rossit pri Petre Velikom, U. (St. Petersburg, 1862) 
nr. 162 eu naar den Aufalog chranjastmusja pv Lmperatorskoj Pu- 
bliënoj Bihlioteht izdantjam wapetalanuym grasdanskhru sriflom pri 
Petré Velikom (St. Petersburg, 1867), ur. 17, Voor de kennis van 
de verbreiding der Hollandsche zeemanstermen op de Russische vloot 
in haar eerste begin heeft dit werk natuurlijk groote waarde: het 


1) Deze luidt: Naroe galnnshoe karabelnoe atroenia glaänpuitee soverkenno inenië 


karablja, so vstmi ego vacsnind bast, dishami objnrtens; kak spuakajut korabl'; 


na Kkotoroni Galanakol Admiral v raznych vidach; jeite adin prardranai karabf’ ot per- 
vago ramt; kupna a nikatorymi prarkzangmi kerabelnymi Caster [admiralteitaknje 
jachta] hory, Miupki, € ev mimochoklenit, metdu anboju aglinakeyn f franeuskago admti- 
ralar, é kak povalit karabl', jakari, galery, rasnye konipary, keudrant, nachtveizer: 
grad í Spigelhoog; tut Ze vaikie karabelnye flani, ao sram gerbami, evdtami d « nata- 
fami, Ôf Bego proiznëli, tok Ze is opisanieni stroenga, d ommastki vsjakich karaklei pa 
vasta, reznyja instrumenty, otjatie pororn karabelnych Cuatei, karabelnye kranen, 
ve mösdd zûbrano er 190 kuperitichach ; emjatno i na moei obrasse izolrafeno. Poalduet 
zals jelte obylai na olstenie vantor, & wreidenie karablja, à ma konec, kak karaht' 
bingosoderkit raznym orutien. pv mestö, meseno rez Kanruar ArsAnoa, vo Amaterdanië 
na galanskem jazyke, prevedeno Ze ma vossiinkis jazyk, porelêmiem ein carskago pre 
srèrtlago wvelitestva i napêtatano v Moaket, Lita 1709, 

*) De bibliotheek der K‚ A. v. W‚ te St. Petersbarg bezit twee prachtige exemplaren ; 
uit het etemplaar op de Keizerlijke Openbare Bibliotheek. aldaar missen een aantal 
platen. 
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wemelt van de letterlijk wit het Hollandsch overgenomen woorden, 
wat wel zijn toppunt bereikt in het register op blz, 150226, 
Het laatste is een soort van Hollandseh-Russisch woordenboekje van 
scheepsbenoodigdheden voor schippers, stuurlieden, thnmerlieden, 
dokters, konstabels, botteliers, bootslieden, koks, enz. Vs het Hol- 
landsch staat links, het Russisch rechts, maar dat Russisch is groo- 
tendeels Hollandsch met Russische letters, terwijl, om de gelijkenis 
nog beter te doen uitkomen en daardoor de Russen nog meer aan 
de Hollandsche termen te wennen, het zuiver Hollandsche gedeelte 
ook in Russische karakters staat gedrukt. 

Even merkwaardig als het zoo juist genoemde is een werk, 
waarvan zich eveneens eenige exemplaren op de Bibliotheek der 
K. A. v.-W. en op de Keizerlijke Openbare Bibliotheek te St. 
Petersburg bevinden, n.l. het Zeereglemenl (Kniga nala morakor) 
van 1720. In drie verschillende uitgaven is het aldaar aanwezig: 
de beide eerste uitgaven van 13 April en 28 Juni 1720 hebben 
alleen den Russischen tekst, terwijl de editie van 12 October 1720 
den Russischen en daarnaast den Hollandschen tekst geeft °). Een 
vrij uitvoerige beschrijving van deze exemplaren vindt men in let 
bovenvermelde werk van Prkanskis, IL, onder de urs. 437, 438, 
430, vgl, Katalog chran, vo mp, Publ. Bibl. izdan ete ns. 1 13, 
II3, 113, 115, 118, De Kussisch-Hollandsche editie van 12 
October 1720 (Prkauskis IL nr. 489, Kat. LP. B. nr. 119) was 
ook aan Someurema bekend, die er zelfs een exemplaar van in 
handen heeft gehad: „De heer var Worrsm, oud schout-bij-nacht 
heeft aan ons uit zijne verzameling van boeken tot de Russische 
geschiedenis betrekkelijk met heuschheid verstrekt den uiterst zeld- 
gamen druk van het Zeereglement, hetwelk van wege den Canar 
mn den jare 1720 in het Russisch en Hollandsch is uitgegeven” hj, 
Waar dit exemplaar zich op het vogenblik bevindt, weet ik niet. 
De heer FP, A, Horren te Hattem is in het bezit van het exem- 
plaar, dat Peren pe Groorr onmiddellijk na zijn verschijnen aan den 
Hollandsehen admiraal vas WasstNAar zond (zie Inerover Prxanski 
U nr. 439); op het schutblad staat geschreven: „Dit boek door 





) Register o vaem do na petrebu imät, ko uireldeniju korablja, zilo potrebng 
blagorodaym, äipercm, itirmanam, timermanon, lekarjans, konstapeljam hottelieran 
hotsmanam, povaram, í pratim. 1 1 
E )_ De titel dezer laatste editie is echter alleen Rassiscl: en luidt. Kniga watae marskoi 

Vali dln kasnetsja dabran u wprasleniju, « bitmasti fota na mort, Napelatisja zapt 


lEniem curskiuja veliletea, ma rami dkar 6 galanskem far 

Tiso id ' | | bt ge an Jay. o Saniktpi eins 

Tipografi Lèta Gospoenja UD, Oktehrja we 12 den'. TN 8 Sanktpiterbirgsknì 
) Benmurems, Peter de Grooie, 11 le, 302. 
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den Czaar van Moscovien gemaakt en toen met een officier gestuurt 
aan den Admiraal van Wasseraau in den jare 1720. Nadat Soni 
remA het Manifest of de Ukaze tot invoering van het Zeereglement 
in het Hollandsch heeft medegedeeld f), voegt hij er ann toe: „Het 
Zeereglement is zeer opmerkelijk voor de Nederlander. Vergeleken 
zijnde met den artikelbrief en andere stukken en reglementen in 
de zeepolitiek van Tuassrxs bewaard, dan blijkt het, dat het bijna 
geheel overgenomen is mt het Hollandsch, en dat zeer vele, geheel 
Hollandsche usances hierbij in practijk zijn gebragt, ook omtrent 
de namen, enz. Het klinkt b.v. vreemd dat men van Dommnê's 
leest op de Russische schepen; het formulier van den eed en de 
plegtigheid bij het afleggen is ook bijna geheel op de Hollandsche 
wijze; verder zijn er geer opmerkelijke punten in omtrent de taal, 
enz"). Dit Zeereglement van 1720 nu staat evenals het voor- 
mande werk vol woorden, die de Russen aan het Hollandsch 
ontleend hebben, wat ook hier weer het sterkst nitkomt in de op 
blz. 803 vlee. gegeven lijsten van scheepsbenoodigdheden, getiteld: 
„Formulier der Fabellen, op wat weys de selve men zal invullen, 
van wat ontfangen, verbruykt, en overschooten is alle maanden, 
waerby van yder formubiertabel, een blaad van yder soort met 
daertoe speeteerende naamens wird bijgelegd”. 

Daar ik te Petersburg slechts over weimig tijd te beschikken had, 
heb ik niet veel meer kunnen doen dan het meer dan 1000 blad- 
zijden dikke werk doorbladeren, waarbij ik nu en dan een onde- 
ren, oorspronkelijkeren, geheel met het Hollandsch overeenstem- 
menden vorm van een thans min of meer verhasterden Russischen 
zeeterm heb opgeteekend. Om een voorbeeld te geven: de zeer tal- 
rijke benamingen van rondhouten, staand en loopend touwwerk, 
zeilen, enz, die aanvangen met of waarin voorkomt het woord 
hocen-, dat tegenwoordig in het Russisch bout luidt, staan in het 
Zeereglement onverbasterd met Russ. doren’; het latere bomblindares 
(uit Holl. Zovendlinderce) stant daar als: doven’ blinderaa (ut Hall. 
bovenblindera); het Holl. rondhouten luidt daar nog rontgouty, tegen- 
woordig: rangóuf. Geheele uitdrukkingen hebben de Russen in dat 
Zeereglement uit het Hollandsch, zoo staat b.v. op bla. 926: Russ, 
oneke golde vangen d.1. Holl. ongeholde wangen. De weinige aan- 


) Scumureva, Peter de Groote, TI ble. 308, vgl. Rusland en de Nederlanden, IV 
ble. 211, Een uittreksel uit de Voorrede vin het Zeereglement vindt men in Rusland 
en de Nederlanden, IT hle. 369. 

 ScneiTEna, Paar de Groote, IT blz. 309, vgl. Musland en de Nederlanden, IV 
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teekeningen, die ik heb kunnen maken, geef ik in het vervolg op 
de bewuste woorden b, 

Met den dood van Pereu per Groore houdt de Hollandsche 
imvloed niet plotseling op, integendeel: Vacnrin vermeldt soms 
woorden, die ten tijde van Perem geheel Russisch luidden, manr 
later door Hollandsche zijn verdrongen. Om ook hiervan enkele 
voorbeelden te noemen: Russ. rym (oudere vorm: ring) uit Holl. 
ring Is pas later voor kol'cf in de plaats gekomen, Russ. dink 
uit Holl. dank (in een sloep) verving het in het begin der 18° 
eeuw nog gebruikelijke nestst', Russ, gaf wit Holl. Aaaf heette 
tijdens Peren per Groore krjuk, evenzoo Russ. port wit Holl. 
poort (geschutpoort op een schip): okuú (venster). Ook in het Zec- 
reglement staan verschillende echt Russische woorden ‚waar de latere 
woordenboeken een uit het Hollandsch overgenomen term geven, 


5 Voor het Hollandsch: 


Ll. deloude en Hedendaegsche Scheepsbouw en Bestier. be- 
schreven door Nicoraas Wrrsen. Amsterdam, 1671. Het werk van 
„len man, die het middel was der aanrakingen met Holland en 
misschien meer dan één ander bevorderlijk is geweest niet nlleen 
tat de belangstelling van den monarch (Peren ve Grourr) in Neder- 
landsche zaken, maur ook tot de bereiking van deszelfs verhevene 
oogmerken” ®), Geciteerd: W_ Waar de bladzij er niet bij vermeld 
wordt, zijn de citaten ontleend aan de alfabetische hijst op pag. 
ASI—516: Perklaringen van scheepsspreekwoorden en verscheiden 
eigen benamingen. 


è W.A. Wanscnoorwss Seeman, bekhelsende een grondige wit- 
legging van de Nederlandsche Konst ‚ en Apreekwoorden, voor aon 
veel die wit de Seevaart gijn ontleend, en bij de beste schrijvers 
deeser eeuw gevonden werden. Leiden, 1681, Geciteerd: Winsch, 


) Van het bovenvermeldë exemplaar van den heer Hoeren kreeg ik kennis, nadat deze 
verhandeling reeds ter perse was; door de groote vriendelijkheid van den bezitter, die 
LEL bereidwillig was het mij ter invage te zenden, heb ik hij de currectie in 
artikelen nog een term uit het Zwereglement kunnen inlazschen. 

‚Ja citeert een enkele maal uit een Fransche vertaling van het Zeereglement, die 

zich op de Bibliotheek van Marine te Parijs bevindt; men zie bh, v‚ ald. het art. Sehkí. 

et vaar die vertaling: genoemd. wordtz:-:;. mauusetit fr. w°, 168 de la Biblioth, de 

od Mar., a | U ent catalognë saus le titre: Nealement de marine, tto. Ce Röglement, 

ere le Grand, et publid en 1720, fat traduit en frangais, par un Russe, 
| Seumurena, Huan en ie Nederlanden, TE bie. dé. 


eenige 
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3. Verzameling der Nederlandsche Zee-Kunatwoorden en Spreek 
wijzen, overgebragt iu het Fransch en Engelsch ge A. C. 'Pwesr. 
's Gravenhage en Amsterdam, 1533. Geciteerd: Tw, In deze woor- 
denlijst vond ik eenige termen, door mij elders: niet aangetroffen. 


4. Handleiding tot de kennis van het Tuig, de Masten, Zeilen, 
enz. van het Schip door J.C. Piraar, derde druk, aanmerkelijk 
verbeterd, vermeerderd en geheel omgewerkt door G. P.J, Mossen. 
Amsterdam, 1558. Dit bekende betrouwbare en uitvoerige werk 1s 
in het vervolg aangehaald met: P. M, 


5. Woordenboek van Acheepsbouw, bestemd om als handboek fe 
dienen voor zeeofficieren, ingenieurs, scheepsbouwmeesters, gezag- 
voerdera, reeders, assurnadeurs, studenten, enz. door B.J. Trpremax. 
Vlissingen, 1801. Geciteerd: 'L. 


ú. Zeemnns-Woordeboek.... door Mi. J. van Lanxer. Amster- 
dam, 1856. Dit werk is door mij om bekende redenen met omzich- 
tigheid geraadpleegd: zooveel wogelijk heb ik van Lexser’s ver- 
klaringen aan die der andere schrijvers getoetst, waarbij ik ook 
gebruik maakte van de reeensie van het Zeemans-Woordeboek door 
den Iuitenant ter zee, eerste klasse, TL. Par (overdruk wt de 
Recensent, Alg. Lett, Maandschrift, Jaargang 1857). Het Zeemans- 
Woordeboek is geciteerd met: v. b,, de recensie met: Pan. 


7. Woordenboek der Nederlandsche Taal, door M. pr Vuirs, 
L. A. re Wanken, ge. A. Geciteerd: Ned. Wilb. 

Verder maakte ik een enkele maal gebruik van de Jourzelen van 
de adunralen van Wassenner Obdam (165S/5D) en de Muyler (1659/60) 
(in de werken van het Historisch Genootschap te Utrecht), Amster- 
dam, 1007. 


Ten slotte nog een enkel woord over mijn wijze van uitvoering. 
Ik geef de artikels op de alfabetisch gerangschkte Hollandsche 


„woorden. Na de beteekenis van deze toegelicht te hebben met één 


of meer citaten uit de bovengenoemde Hollandsche werken (in vele 
gevallen heb ik zoowel definities uit de 17° als uit de 19° eeuw 
aangehaald), noem ik het overgenomene Russische woord, meestal 
gevolgd door zijn Fransche vertaling. Komt het mij om de een of 
andere reden wenschelijk voor de beteekenis van het Russische 
woord nader te verklaren, dan geef ik nog een citaat uit de Rus- 
sische woordenboeken met vertaling, of uit Jar. Stant de Russische 


ms, 
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J 
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term slechts in één of twee der door mij geraadpleegde hoeken, 
dan deel ik mede, in welke, is hij algemeen gebruikelijk, dan 
natuurlijk miet. Verouderde, thans niet meer gebruikte woorden 
zijn door mij zooveel mogelijk als zoodanig aangewezen. 

Ook om de overeenkomst tusschen het Hollandsche en Russische 
woord aan ieder te doen zien, heb ik het Russisch getranseriheerd 
en wel volgens de wetenschappelijke transcriptie, letter voor letter, 
met weglating van de jer en aanduiding van de jer’ met’ (mouilleering 
der voorgaande consonant). Voor hen, die met het Russisch niet 
vertrouwd zijn, volgen hier eenige algemeene aanwijzingen omtrent 
de uitspraak : 

De voenlen a, e (mouilleert de voorgaande cons), a zijn in het 
Russ. dof: 

Russ. pa? (uit Holl. paaf) spr.: pal. 

Kuss. rep (uit Holl. reeg) spr, : rep (r_gemouilleerd). 

Kuss. bef (uit Holl. 4oof) spr.: Zot. 

N.B a voor het nccent klinkt als «: 

Kuss. boemanwdt (uit Holl. Zootsmwansmaat) spr.: batsmanmdt. 

De vocaal £ (monilleert de voorgaande cons.) is in het Russisch 
helder: 

Russ. kip (uit Holl. 4eep) spr.: kiep (A gemouilleerd). 

kuss. # wordt uitgesproken als oe: 

Russ. bwj (uit Holl. Zoer) spr.: boer. 

Kuss. dum (uit Holl. cwi) spr: djoeim (dj is hier gemouil- 
leerde d; ik transcribeer j, omdat joe in ’t Russ. één letterteeken 
is evenals ja). 

Kuss. # wordt gewoonlijk omsehreven als een klank tusschen z 
en t inliggende; de Holl. doffe £ voor nasalen is dikwijls tot Russ, 
4 geworden: 

Russ. py (uit Holl. ring). 

Kuss. nfmpel! (uit Holl. wimpel). 

Van de consonanten wordt » als w uitgesproken : 

Russ. efmpel (uit Holl. wimpel met dezelfde vo klank. 

e klinkt als A: Russ. Zieman (nit Holl. bootsman) spr. : bolsman, 


é klinkt als Kug. eh in church: Muss. matte (uit Holl. mast). 
$ Klinkt akk Eng, Hol 


| sh in shoulder: Russ. skiper (uit Holl. 
schipper). 

d ips en ik J in jour: Russ. takelds (uit Holl. takelage), 
‚6 AK bij de Russen onbekend en meestal door or. als in 
Fr, goût) Vervangen : A 

Kuss. gals (uit Holl. hals). 

Russ, gal (uit Holl. haak). 








DE HOILANDSCHE ZEE: EN SCHERP: 


Accenten geef ik steeds zooals ik ze in de Russische woorden 


boeken vond (Jar. duidt ze niet aan). Daar m deze echter hij ver- 
schillende woorden geen eenstemmigheid heerscht, doordat het eene 
woordenhoek den klemtoon niet altijd op dezelfde lettergreep geeft 
nl het andere, zoo zal men in de volgende bladzijden nu en dan 
cen woord aantreffen met een dubbel accent: de term wordt dan 
blijkbaar op twee wijzen uitgesproken. Vacuts beklaagt zich in zijn 
voorrede over het gemis van eem goede handleiding voor de juiste 
uitspraak der Russische zeetermen, waardoor vele jonge zeelieden 
van beroep zich een verkeerde uitspraak eigen maken. Hij wil 
darom in zijn werk den klemtoon op de juiste lettergreep Inten 
vallen en wijkt daarbij soms af van de accenten in Dar’ en het 
Woordenboek der Akademie. De onbekendheid der Russische woor- 
denaars met de accenten der zee- en scheepstermen blijkt ook uit 
een aantal woorden, waarbij de klemtoon in het geheel niet staat 
mmgegeven. Vooral bij de groote samenstellingen als b.v. Russ. 
grotbombramsten’ ga (uit Holl. groofhovenbramsteng) weet men wer- 
kelijk niet, waaraan zich te houden, wanneer men de verschillende 
woordenboeken vergelijkt: ik heb bij de samenstellingen het accent 
dan ook in den regel maar weggelaten: het simplex sfén'ga heeft 
den klemtoon op de eerste lettergreep: dit blijft zoo tm de samen- 
stellingen, doch in een waord als grotbómbramstén ga heeft de tweede 
lettergreep een bijnccent, Maar juist in het aanduiden van die 
bijnccenten zijn de lexicn verre van consequent, oak Vacmrin laat 
ze vaak weg of geeft heelemaal geen accent. 

Achter deze verhandeling vindt men een lijst van de behandelde 


Russische termen met bijvoeging van de Hollandsche woorden, waar 


zij op teruggaan en met verwijding naar de artikels, waarin zij 
voorkomen. 
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Aak. Een soort van lastscheepen, die met Wijnen van Keulen 
koomen afdrijven... dit sijn platboomde scheepen, onder breed 
uitgeset, hoog opgeboeid en hooven smal taeloopende, voor en agter 
met een breede steeven. Winsch.. vgl. W. ble. 190 + aeken. die wijn 
van Keulen halen, zijn lang en hoog, met breede uitgezette buiken, 
Kuss. aak, slechts bij V., die verklaart ploskodonnoe sudno na 
hifnem Rejné dijn perevoza vin (platboomd vaartuig op den Bene- 
den Rijn voor het vervoer van wijnen). Hoe weinig dit woord in 
het Russisch gebruikelijk is, ziet men reeds aan de on-Russische 
dubbele aa. 

Aan lij. Aan de zijde, die van den Wind nfgekeerd is. T, Russ. 
tandt, anlij, pod vöter (onder den wind). V., die deze woorden alleen 
heeft, teekent er bij aan, dat zij verouderd zijn en tegenwoordig 
niet meer gebruikt worden. Hetzelfde is het geval met: 

Aan loef. Aan de zijde, vanwaar de wind komt. PT. Rass, 
aanljúf, anljùf, k vötra (naar den wind toe). 

Aap of aapzeil. (Zeelui zegen aapsel). Benaming van het 
bezaanstagzeil. v‚ IL. val. P. M. blz. 328; het bezaanstagzeil of de(n) 
aap. Volgens deze schrijvers (z. ook Ned. Wdb.) is het woord ver- 
ouderd, ik heb echter op zee speciaal den term aapveil meer dan 
eens hooren noemen, vgl. ook T. op aap: driekant stagzeil aan het 
beznanstag op sommige schepen soms gevoerd wordend. Russ. apsel’, 
foe d'artimon; ontbreekt in A. In het Zeereglement van Peren DES 
Groorr komt ook de vorm ap uit Holl. aap voor, bov, blz. 809. 
jat na ap, aapefal.,… ganapati ua ep, hanepooten tot d’ aen. 

Aapzeilschoot. Russ. apsel skol, 1. Schoot. 

Aapzeilval. Russ. apsel fal, x. Val. 

Achterluik. Luik van het achterschip. v. L. Bene 


e 


luikopening 
groote mast. '|, Russ, achterlijk, éecoutille 
is het woord in de beteekenis: juk szadi 
den grooten mast) verouderd en heteekent 
thans: pogreb na sulnë, dijn ehmnenija mokroj provizii (kelder op 
cen vaartuig tot het bewaren van natte provisie): cen dergelijke 

d Fste, ook in het 


omschrijving heeft V, terwijl D. het alleen in de ee 
beteekenis kent: bij J. ontbreekt het. 


Holl. meest verbreide 
Lwaar en rechtstaand stuk 


d'arrière. Volgens A. 
grotmaëty (luik achter 


Achtersteven. hout, dat, san het 





iK 
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uiteinde der kiel van een schip opgericht, het sluitstuk van zijn 
romp uitmaakt. v. Lb, De achtersteven bepaalt den romp van het 


schip van achtereu. T. Bij W. blz. 73 leest men: d'achtersteven 18 


het achterste voornaemste deel van 't schip en dient wel gemaekt 
te werden, van een stuck hout, 't welcke goet, gaef en sterk 1, 
doordien het veel te lijden heelt, en het roer daeraen komt te 
hangen, 't welk veel aenslagh van water in stormwinden ts onder- 
worpen. Russ. achterstéven', étambot. 


Achtertouw. Tegenwoordig volgens het Ned. Wdb. (vgl.-v. bi): 
een tros of kabeltouw, uit het achterschip uitgebracht, waarmede 
dit aan den wal gemeerd is, of dat dient om bij het verhalen 
(veranderen van ligplaats) het achterschip te bedwingen, Het Kuss, 
aehtertóe, bij D. ook achterku, heeft een andere beteekenis. V, 
zegt van dit woord het volgende: nazmacenie derfat’ vystrêl szadi, 
ätoby on ne zakinulsja vpered, na jakorno) stojanké za etu snast’ 
derZatsja i tjanutsja grebnyja suda k vystrélu (zijn bestemming is 
de bakspier van achteren vast te houden, opdat deze niet naar 
voren schiet; bij het voor anker liggen houden zich aan dit touw 
de roeibooten en worden ‘daaraan voortgetrokken naar de bakspier). 
De andere Russische woordenboeken hebben dergelijke uitleggingen 
van dit woord, de Fransche wertaling bij V. is bras de tangon, 
bij J ontbreekt het. Het lijdt wel geen twijfel, of het Russ. acÂ- 
terlóv, achtertdu is hetzelfde touw, dat E.M, de achtergei der 
bakspier noemen: de achtergey der bukspier, somtijds ook keertouw 


geheeten, dient om haar (d. í. de bakspier) tegen de werking van 


het lijzeil naar achteren te steunen... (blz. 229); de bakspieren 
dienen op ter reede liggende oorlogschepen ook om er de sloepen, 
welke gestreken zijn, op vast te maken en ze aldus voor het tegen 
boord stooten te beveiligen... (bla. 48, 49). Wat bij LD. M. ach- 
tergei of keertouw heet, wordt in het Ned. Wdb, IV kol. 2330 
achtergijk of achterkeertouw genoemd. Naast al deze verschillende 
benamingen moet ook het woord achtertouw in gebruik geweest 
gijn, immers het Russ. achtertóv, achtertén is er aan ontleend. 


Achterzeil. Achterzeilen, de zeilen, die tot de groote en be- 
vaensmast hooren. W. Russ. achterzéjli V.,J. De [natste vertaalt: 
voïles de l'arrière, de eerste teekent bij dit woord aan: tak pretde 
pazyvalis’ zadnijn suda v eskadrë í zadnie parusa u sudna (zoo 
heetten vroeger de achterste schepen in een eskader en de achterste 
zeilen van een schip). Voor de beteekenis van achterzeil als achterste 
schip vgl. W.'s definitie van zeil: het woort zeil wordt voor een 
geheel schip onder de zeeluiden gebruickt. 

Verhand. Ken. Aka, v‚ Wetensch. (Nieuws Reeks) DL X. N°, 2 


en 
== 
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Achtkant. Onder achtkant verstaat men de achtkante behukking 
van een mast of steng, val. b.v. W. blz. 94: de masten zijn 
aen de top wat dieker, omdat daer touwen deur vaeren en S kant, 
vgl. ble. 183a: de zaelen komen & duim beneden het achtkant, 
en blz. 1334: aen de onderste voet van de masten, daer zij op 
den bodem staen, als mede onder den marsch, werd het acht of 
zeskant geschaeft, alwaer dickmael wangen aengelegt worden, 
stevigheits wille. Bij PM. blz. 23 staat: boven de hieling tot 
aan het ezelshoofd is de steng achtkant behakt en worden in 
dit gedeelte de beide schijven voor de stengewindreepen gevonden. 
Op dezelfde bladzij vermelden P. M. now eens: de heide schijven 
u het achtkant, en op ble. 27 leest men: in het achtkant (n. 1. 
der bramstreng) is eene schijf voor de bramstengewindreep. Het bij 
d. voorkomende Russ. achtkant vertaalt deze in het Fransch door: 
noix d'un mât: renflement du mât de hune ou de perroquet à sa 
tête. Op noix winden wij de volrende verklaring: la noix d'un 
mät (Russ. achkant u maëty; angl. heund of the top mast) est un 
renlement du mât près de sa tête, qut sert d'appui aux barres, 
aux haubans et aux galkaubans. Het Fr. noix en het Eng. hound 
nu is watsin het Holl. ook wel het hommer of nommer van cen 
mast of steng heet, vgl. 'T. op nommer, waar hij deze omschrij 
ving van geeft: het nommer of hontmer van een ondermast of steng 
is eene vier- of achthoekige verdikking, die dient om ligging te 
verschaffen aan de zalings, daarmede gelijk te beletten, dat het 
want afglijdt en zoodoende den mast zijn steun doet verliezen, 


„en bij stengen dikwerf tevens ‚de verzwakking door een schijfgat 


voor den draaireep van het nan de steng varend zeil veroorsukt, 
wegneemt. P, M. vermelden den howmer of nommer van de steng 
op bla. 24 en voegen er aan toe: voor higte stengen wordt hij 
bij de behakking uitgespaard, voor zware stengen wordt hij soms 
door losse nangespijkerde nommerstukken daargesteld. Op ble. 14 
komen de nommerstukken der ondermasten voor. Deze losse norn- 
merstukken nu noemt V. in het Russ. met de plur. gchtkdnty, 
flnsques de mût, cheeks or upper part of the hounds of a mast. 
De andere woordenboeken kennen Russ. achkant, achtkinty niet. 


Admiraal. Het opperhoofd van de vloot en wien het 
SCUB In secsaaken toekomt: deese naam werd bij 
bijgevoegde woorden in verscheide soorten onderscheiden. de opperste 
Is Admiral General en die is stadhouder van Holland , dan heeft 
men de Luitenant Admiraal Generaal... en dan weederom dik 
var de Maas, van tessel, Seeland, Vriesland en het Noorderquar- 


opperste 
ons met eenige 


bk 

















tier, die Admirnalen en vice Admirnalen werden genaamd. Winsen. — 
Het is bekend, dat tijdens de republiek de Admiral Generaal aan 

het hoofd van het zeewezen stond zonder werkelijk te varen, onder 
zijn opperbewind bestuurden de vijf admirnliteitscolleges de geezaken. 
Hij werd op de vloot vertegenwoordigd door den Lmtenant Admi- 
raal Generaal, „die echter in de gewone spreektaal veelal kortweg 
Admmrnal genoemd werd’ (Ned. Wdb.). Op dezen volgden de 
admiraals, vice-ndmiraals en schout bij nachts. Met dit alles verge- 
lijke men nu de volgende plaats uit het Zeereglement van Perm 
bex Groorr bla, 75: Die d’ vloot commandeeren sijn dese, als: 
Generaal Admiraal, Admiraal van de blauwe vlag, Admiraal van 
de roode vlag, Vice Admiraals, Schout bij nachts, Deze vier titels 
luiden in het Russ. op bla. 74: gezeral admiral, admiral, vice 
admiraly, autbeinachty. Wet laatste woord is natuurlijk wit Holl, 
schout bij nacht overgenomen, z. ald., maar ook de overige titels 
zijn aan de Hollandsche vloot ontleend. Wat mm de Republiek de 
Admiraal Generaal was, heette toeumaals in Engeland Lord High 
Admiral en in Frankrijk Amiral de France (Narormon veranderde 
dezen titel in Grand Amirnl), het Russische generdl admiral kan dus 
slechts uit Holland afkomstig zijn, de persoon, die deze waardigheid 
bekleedde, zat evenals zijn Holl. ambtgenoot voor in het admire/i 
teitscollege, Russ. admiraltjsto kollégija, z. Admiralitert. Het 
werkelijke hoofd op de vloot was bij ons de Luitenant Admiraal 
Generaal, het is echter begrijpelijk, dat Peren dezen langen tel 
niet heeft overgenomen, te meer daar deze in het gewone leven 
toch door admiraal vervangen werd. Russ. admiral en vice admiral, — 
die beide in Prren's Lexicon van nieuwe woorden voorkomen en 
verklaard worden, zijn ook uit het Holl. afkomstig. Tegenwoordig 
is de rugorde bij de Russische marine nog net zoo: 1, generdd 
admirúl of admiraal 1° klasse. Hij is voorzitter ìn den admiraliteits- 
raad (nduviraltéjstv sovët), die het admirahitertscollege der 18° eeuw 
heeft vervangen, z. Admiraliteit. 2. zdwrirdt of admiraal 2° klasse. 
3, vice admird! of admiraal 3° klasse. 4. Aontr admiral of acruuraal 
4* Klasse. Dit woord is gevormd naar Pr. confre-amiraf en in de 
plaats getreden van het onder Peren gebruikelijke sautbeindelt, Bij 
Russ. admira! hoort het adj. admiral’akij, b.v. in admirdlskij flag, 
pavillon amiral, admirzalsvlag en in het merkwaardige aduirdl’skij 
fas d.i. admiraalsuur. Zoo noemt men nog thans in Rusland 
schertsenderwijze den tijd vóór of bij het begin van een maaltijd, 
waarin men een glaasje brandewijn drinkt (vremja vypit’ vodkr, 
zakusit’. A. vgl. D. en V.). De Russ, woordenboeken verklaren deze 
zonderlinge uitdrukking alle zoo, dat het onder Peren pes Groote 
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gewoonte was de zittingen der verschillende colleges, waaronder ook 
het admiraliteitscollege, 's morgens om 11 uur te eindigen vóór het 
middagmaal en dat Peren en zijne medewerkers dan een glaasje 
gebruikten. Men zou echter de vraag kunnen stellen, waarom nu 
juist het admiraliteitscollege haar naam aan dit uur gegeven moet 
hebben. Hoe dit overigens ook zijn moge, merkwaardig voorzeker 
is het, dat ook in onze taal een uitdrukking bestaat, waarin het 
woord acdmirnal in verband met het drinken van een glas bij het 
begin van den maaltijd voorkomt. Zonder te durven beweren, dat 
ook hier het Holl, het Russ. beïnvloed heeft, wil ik toch die Zezs- 
wijze even meedeelen. Het is de bij v. L. en in het Ned. Wdb. 
genoemde uitdrukking: de admiraal heeft geschoten, d. i.: de gust- 
heer heeft zijn glas opgenomen en daardoor het sein gegeven om 
den maaltijd te beginnen, ontleend aan het seinschot, dat aan boord 
van het admiraalschip wordt gelost, als teeken om aan te vallen. 
Ned. Wdb. Van het Russ. adwird/ is verder afgeleid het subst. 
admirdë’steo, vante admirnla (ambt van admiraal), amirnlat , acm- 


_ralship. 


Admiraliteit. De vergaadering van die heeren, die het opper- 
bewind hebben over seesaaken. Wixscu. Russ. admiralléjstoo, uit 
Holl. admiraliteit met een Russ. suflix gevormd. Dat dit woord , 
vooral de voorlaatste lettergreep den Russen vreemd voorkwim in 
den beginne, bewijst wel het in de Inleiding vermelde Lexicon 


van nieuwe woorden; het daarin voorkomende aimiralsteo is door 


Pere eigenhandig veranderd in admiraltejsteo met bijvoeging van 
de woorden: sobranie pravitelej i uéreditelej flota (vergadering van 
de bestuurders en grondleggers der vloot), In deze beteekenis, nl, 
die van het bewind over zeezaken, administration de ln marine Jon 
is let woord admiraltéjstvo niet meer gebruikelijk, vgl. A; tegen- 
woordig beteekent het de plaats, waar schepen gebouwd en her- 


steld worden, waar zich de dokken, werven, hellingen ent. bevin- 


den, de Fransche vertaling luidt: arsenal de marine. De 
beteekenis leeft nog voort in de benaming van het groote gebouw 
te St. Petersburg aan de Neva, Admiirallëjstco genaamd ‚ door Pieren 
gesticht en waarin nog steeds het Ministerie van Marine gevestigd 
En In de 19° eeuw werd bij ons het woord admiraliteit bijna üt 
stuitend gebruikt als verkorting van admiraliteitscollege, 2. Ned 
Wdb. Ook dit is het voorbeeld geweest voor een Russ. woord nl. 
aduiraltösto kolligija d.i. college der ad miraliteiten, 
ingesteld bij ukaz van 12 Dee. 1718. Het had lide 
als ouze admiraliteitscolleges, voorzitter was 


oute 


nl, 
door Perrr 
dezelfde bevoegdheden 
een general admiral. 
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Keizer Aurxanper T verving deze instelling door het Ministerie van 
Marine, waarin het hoogste wetgevende lichaam admiraltéjstv sovèl 
d.i. raad der admiraliteiten heet. Bij Russ. admiraltéjsteo hoort 
een adj. adwriralfjskij. Een merkwaardig woord is het bij V. en 
A. voorkomende adwtralléje of admiraltéls als benaming voor een 
ambt onder Perer per Guroore: zoo heette n. |. de hoofdambtenaar, 
die het oppertoezicht had over den bouw van gorlogsschepen; de 
eerste, die deze betrekking bekleedde, was Arnaxix (18 Febr. 1700). 
Is dit woord uit Holl. admirafiteits-? 


Anker (1), Oude, maar nog heden in de wijnkooperij en den 
vischhandel gebruikelijke inhoudsmaat. 1) 1 den wijnhandel: a) wijn- 
maat, houdende het vierde van een aam, het zesde van een oks- 
hoofd. 5) houten vaatje, houdende ongeveer een anker wijn. Ned, 
Wadb., vgl. voor het Inatste het ald. aangehaalde voorbeeld uit 
v. pn. Exor, Schalk. d. Ned. en Fr. T. (1695): ankertje, een 
wijnvaatje, un bari. Russ. dader, volgens A: 1. bodenok (vaatje). 
2. mèra lidkostej preimustestvenno vinnajn (vloeistoffen maat, inzon- 
derheid wijnmaat). Bij dit duker een dimimnativum dnkerok, ankertje, 
dat speciaal op zee zeer gebruikelijk is, baril, petit tonneau. Het 
wordt gebruikt, zegt A: dijn mokraj morskoj provigii: soloniny, 
masla, vina, uksusa i proë., a na malych sadach 1 prèsnoj vody 
(voor natte provisie op zee: pekelvleesch, ole, wijn, azijn, enz. 
em op kleine vaartuigen ook voor zoet water) en V, laat het oak 
dienst doen: dijn vodjanago balasta na sljupkä (voor waterballast in 
een sloep). Bij Russ. duker, dukerok de adj. enkerkory; en 
dnkerotny). | 

Anker (2). Bekend ijzeren voorwerp om een schip vast te leggen. 
Het gewone Russ. woord voor anker is juakor'. Daarnaast vermeldt 
J. nog een woord anker in dezelfde beteekenis: ancre. Dit mit het 
Holl. afkomstige Russ. dxfer staat ook nog hij V. en A-, doch 
wordt sinds lang niet meer gebruikt. Het komt nog voor in Russ. 
stopdnker uit Holl. stopanker en bij J. in Russ. werganfer wit 
Hall. werpanker; bovendien in Russ. ankerstók wt Holl. ankerstok. 
Alle andere outleende benamingen van ankers of hunne onderder- 
len, als: ankerring, ankerschoen, boeganker, dagelijksch 
anker, plechtanker, tuianker, werpanker, zwaar anker, 
hebben de Russen uit de Holl. verkorte termen zonder anker over- 
genomen, z. op al de genoemde woorden. 

Ankerring. Dit is de ring daar het kaubel of kaabeltouw werd 
aan vastgemaakt. Winsen. Ring boven het anker, door welken het 
kabeltouw wordt heengestoken. v. L., vgl P. M, blz 388. 








behouden goet, 
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Russ. sym uit Holl, ring, arganeau, organeau de l'ancre, eigale. 


Ankerschoen. De bus of het hout, dat als een schoen ann de 
ankerhanden gedaan werd, om den boeg niet te beschaadigen. Wissen, 
vel. W‚ ble, 118: anekerschoenen neemt men na welgevallen, doch 
geschikt na de groote van de ankers en de onbequaemheit van de 
gront, daer zij mm houden moeten, zoodat hierop maete ontheere. 
E. zegt van de amkerschoen: stuk hont, tusschen een umkerhand en 
het hoord geplaatst, om de beschadiging der huid te voorkomen. 
Russ. éen uit Holl, schoen, semelle, savate, sole d'une ancre. 


Ankerstok. De ankerstok is dat hout, 't geen met de ankers- 
armen een kruis maekt: dus gestelt, omdat de handen des te beter 
vatten zonden. W. blz. 215. Ankerstok, de stok, die agter bij de 
neut van het anker gevoegd werd, om de ankerarmen en handen 
te beeter in de grond te den vatten. Wawsen. Houten of ijzeren 
dwarsbalk aan het boveneinde der schacht mungebracht om te maken, 
dat het anker, door de kabel of ketting over den grond voortge- 
trokken, zich zóó kantelt, dat een der armen in den grond werkt, 
FT, val. P. M. ble. 888, 350. Russ ankerstók, jas de \'anere. 
Ook Russ. sok alleen komt voor in deze beteekenis, vel. de beide 
vorige woorden. 


Ankerstoktalie. In V. komt voor Russ. ankerstoktali als henn- 
ming van de tulie (takel), waarmee de ankerstok tegen het boord 
getrokken wordt bij het ankerkippen- (het ondereinde van het onder 
den Kraanbalk pgeheschen anker achterwaarts optillen, zoodat de 
schacht horizontaal en één hand op de ankerbrug komt. T), palan 
servant à brider le jat de Vanere contre le bord. Hiervoor geeft 
V. tevens den korteren vorm &toktdli, dien ook -D. vermeldt. 


Avarij, averij of haverij. Zeeschade, op wat wijze ook teweeg 
gebmcht. v. Ls, Over de verschillende soorten van averij z. ald. en 
het Ned. Wib, In de 17° eeuw: haaverij of anverij, de schnede, 
die bij ongemak der scheepen op reis, het sij door storm of oover- 
seilen ens. geleeden is. Winsen. Haverije, een verdeilingh over ’ 

wanneer geworpen is of schipbreuke geleden W 
Rus. ararija, avaréja, averija, gaävartja. De twee laatste vormen 
heeft slechts J. Russ. guvaréja gaat onmiddellijk terug op het door 
volksetymologie ontstane Holl. haverije, maar ook de eerste drie 
vormen gijn niet aan Ital. avarin of Pr, avarie ontleend, doeh uit 
Holl. avarije nuast averije, evenals Russ, Aodiserdin Overgenomen 
is uit Holl. bodemerije, 4, ald. Het Ned. Wah. geeft een plaats uit 
het jaar 1664, waar haverije vaorkomt in de beteekenis van : loots- 








mansgeldt, enz, evenzoo kan Russ, avarija volgens A. beteekenen 
loods- of havengelden; gewoonlijk gebruikt men hiervoor de uit- 
"geld; avarijnyj, afgel. adj. 


= 


drukking avarijnyja déngi (den g 
van avarija). 


Bagijnebras, Russ. beginhras, z. Bras. 


Bagijners. De onderra van den bezaansmast, die geen zeil voert 
en alleen dient om er. de schoten van het kruiszeil op uit te halen 
heet bagijnera. T, vgl. P. M, ble, 34. In de 17" eeuw was de 
benaming degijnree algemeen gebruikelijk, vgl. Ws begynetee, deze 
ree komt onder de bezaensmars, heeft geen val of draeireep, maer 
is vastgemaeckt aen de zalen-met een strop, om de schooten van 
het kruiszeil daerbij uit te halen, En Wasser. heeft: begijn of 
begijnree, dit is een loose ree sonder seil aan de besaansinast, 
aan welkers nokken het kruisseil werd uitgespannen. Uit dezen 
vorm begijnree is het Russ. bégiarej, vergue sèche, vergue barrée, 
overgenomen. J. geeft daarnaast Russ. begenrej. Ook het bégin- van 
het voorgaande en volgende woord is uit Holl. degijn-. 


Bagijnetoppenant, Russ. degintopenant, &, Toppenant, 


Bak (1). Het voorste bovendek, voor den fokkemast. v. Li. Het 
voorkasteel van een schip. Wissen, vgl. W.: het verblijf van 't 
schip, voor op den overloop. Deze zijn oopen of geslooten: het 
wulf van de geslootene komt tot aen de steven toe, en is gelijk 
van hoogte en plat, of daelt voor met een Lree weinigh neder; de 
opene hebben voor een schilt, waer men door op 't guljoen gnet. 
Russ. Bak, gaïllard d'avant. Het bijbehoorend adj. is bákorg), b.v. 
in: bäkorgj tent, marsouin , bakstent (tent, die voor den fokkemast 
wordt opgeslagen. v. Li), #. Tent; gesnbstantiweerd beteekent Aridargf 
een matroos, die op den bak dienst doet, #, Matroos. 


Bak (2) De bak daar de bootsgesellen uit eeten. Wissen, vel. 
W. blz, 404: zeven of acht mannen eten t° zamen aen cen haek, en 
blz. 416: op zommige schepen wert geschaft als volgt: Sondag, 
voor zes persoonen aen een back, V. L. heeft mm dit geval: eetbak, 
schaftplaats, balie. Russ. dak, gamelle (vase de bois ou les matelats 
mettent leur soupe). 

Bak (3). Scheepsafdeeling, de equipaadje is afgedeeld in bakken „ 
als bootsmansbak, schiemansbak, konstapelsbak, matrozenbak, vol- 
gends bakrol. v. L. Vereeniging van 12 of 14 matrozen, die te 
vanen aan een tafel en ook gewoonlijk zooveel mogelijk bij een 
zelfde stuk zijn ingedeeld. 'T. Russ. bak, gamelle (la communauté 
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etablie, pour la satisfaction de In vie animale, entre certains marins). 
Het verband tusschen dit en het vorige woord Zak geven A. en D. 
duidelijk aan, waar zij zeggen, dat het een afdeeling volk is: 
kotoraja èst iz odnogo baka (die eet uit één bak). 

Bak (4). Tobhe, balie, voor verschillende doeleinden gebemgd, 
vgl. W.: balie, een tobbe of back, Russ. bad, bij J, verinald met: 
baille, dan ook meer speciaal met: cage à drisse (cage ou panier 
cylindrique construit en bois et à claire-voie: on v recueille Ia drisse 
dun hunier, lovée en rond; on yv eueille aussi d'autres manoeuvres), 
d. 1. wat P. M. ble. 210 marsevalbalie noemen: hij de vallen 
behooren nog de zoogenoemde marsevalbalies, ons daarin de loapers 
op te schieten, opdat zij bij het strijken der marsevallen: klnar 
zouden uitloopen, Deze balies zijn open bewerkt, doch men laat 
ze wel eens achterwege, omdat zij nog al ruimte op dek innemen. 
V., die Russ, bak in deze beteekenis niet kent, noemt de tmarsé- 
valbalie Russ. marsafdlnaja kadka (kadka is het Russ. woord voor 
bak), cage à drisse, baille pour les drisses de hunier. Russ. bak, 
balie zit ook in het uit Holl. Joodhak (z, nld.) overgenomen Russ, 
lotbak, loodbalie. Een merkwaardige hvbridische samenstelling geeft 
A. in het op de Wolga gebruikelijke woord Zirddk, uit Russ. Sir 
(vet) en Holl. bak, als benaming voor den bak, dien de breeuwers 
bij den arbeid aan hun gordel hebben hangen, en waarin het vet 
zich bevindt, waarmee zij het werk in de naden smeren (jastik s 
salom, nadèvaemyj na pojas konopattikami pri svojej rabotò, Ötoby 
obsalivat’ paklju, dijn bolte legkago konopaëenijn). Zijn alle in dit 
en de voorgaande art. genoemde, aan het Holl. ontleende Russ, 
woorden bak, met de afgeleide adj. Artoryj en bnyj, bij het zee- 
wezen in gebruik, in A. vinden wij nog een subst. bak, water. 
reservoir (vodoemnyj pribor, rezervuar v vidt jnstika). 

Bakboord, De slinckerzijde van het schip, als men mot het 
gezicht na vooren staet. W‚ Russ, dúkbord , beäkbórt, bâbord. Hoewel 
alle waordenboeken het nog vermelden, is het woord thans in 
onbruik gernakt, vgl. V.: preide tak nasyvalns’ lövajn storona sudna 
(vroeger heette zoo de linkerzijde van het schip). Zoo is ook het 


commando dekbort tegenwoordig vervangen door het eenvoudige „a 
léva (naar links). Me 


Baken. Baak of baaken (want beide is in gebruik) is een 
teeken, dat de droogtens en plaaten de schippers aanwijst. Wissen 
Drijvend of vaststaand teeken voor zeelieden om de plaatsen wan 
vaarwaters loopen, aan te duiden. 'T. Russ. biken, bákan | bio 

se. Het Russ. woord duidt stechts een drijvend teeken sen 
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De: vormen baken, bekan staan in ulle. woordenboeken , daarnaast 
geeft D. dekor, 


Bakstag. Een touw, aan beide zijden van de nok van eenig 
rondhout vastgemaakt en stijf gezet om het zijdelings te steunen. 
Ned. Wdb. Russ. búkätag, galbauban. De bakstagen heeten naar de 
rondhouten, die zij steunen: de bakstagen van de steng heeten 
stengebakstagen, Russ. sten'bakätagr, en worden naar de masten, 
waaraan zij zich bevinden, onde scheiden in voorstengetakstagen, 
Russ. forsten'bakätagi, grootstengebakstagen, Kuss. ro/afen bakstagt, 
en krwivstengebakstagen, Russ, Arjujssten bakátags ; de bakstagen van 
de bramsteng heeten brambakstagen, Russ. bramdakstagi, eu worden 
verdeeld in voorbrambakstagen, Kuss. forbrambakitag, grootbrambak- 
stagen, Russ. grofbrambakstagt, en de vroeger 206 genoemde Arwis- 
brambakstagen, Russ, Aejujsbrambakstagi; de bakstagen van de boven- 
bramsteng dragen den naam van Zovenbrambakstagen, Kuss. bombrum- 
bakétagi met degelfde onderscheiding naar hunne masten, dus 
voorbovenbrambakstag, Russ. forbombrambakdlag, grootbovenbrambak- 
stag, Russ. grotombrambakstag, en de vroeger zoo genoemde 
kruisbovenbrambakstag, Russ. Arjujsbombrambakitag. De bakstagen 
van den boegspriet, bij ons thans òf eenvoudig bakstagen, of boeg- 
stagen genaamd, heeten Russ. vaterbekstagt wt Holt, waterbakstag, 
z. uld.: die van het verlengsel van den hoegspriet, van het kluif- 
hout, heeten Russ. uilegar'bakstagi uit Holl. witlegger en bakstag, 
z. Uitlegger; die van het verlengsel van het kluifhont, van 
het jaaghout, noemen de Kussen homutlegar'bakstagi uit Holl. beven- 
uitlegger en bakstag, z. Uitlegger. De bakstagen van de giĳk 
heeten Russ. gikahakstagi (D). Wat wij geerden noemen (de geerden 
dienen om de nok der gaffel te steunen tegen de zijdelingsche 
werking van de bezaan. P.M. blz. 226), heet bij de Russen 
ernsbakstagi uit Holl. geerd en bakstag, z. Geerd. V. vermeldt 
ook nog topbakstagi uit Holl. top en bakstag, die op kleinere vaar- 
tuigen tot steun van mast en want dienen. Doch niet alleen rond- 
houten worden dóor de Russ. Aikstagi gesteund, ook de schoorsteen 
wordt in bedwang gehouden door touwen van dien naam, de Er, 
vertaling is in dit geval: haubians de echeminée. En de hotteloef- 
krabbers of zoogenoemde strontstagen, die tot steun verstrekken aan 
de botteloef (stuk eikenhout, zijdelings uit het galjoen stekende en 
onder eene regeling daaraan bevestigd. Op den nok van de botteloef 
wordt de fokkehals uitgehaald bij het zeilen bij den wind. 1, val. 
P.M. ble. 242) heeten bij de Kussen eveneens bekstagi, haubans 
de mimnais. 
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Russ. Jekstag beteekent ook: bakstagswind tj, vent grand largue. 
W. zegt van dezen wind: een tamelijek harde wint, zoo, dat het 
touw de backstag, daer het zeil tegenkomt, stijfstaet en niet en 
labbert. De Russ. woordenboeken komen in hun definities van 
Kuss. bkslag, bukstagswind, overeen met wat 'T. zegt op bakstags- 
wind: wind, welke 45° meer achterlijk dan dwars, of in de rig- 
ting der bakstagen inkomt. Bovendien kan Russ. bakstag dan nog 
beteekenen: het varen met bakstagswind (A., D.). 


Balk. Een afgekapte boom, daar de takken en wortels ufgesaagd 
sijn en voorts vierkant gemaakt is: te scheep sijn der verscheide 
haamen van balken... Wixscu. Bij W. komen scheepsbalken her- 
haaldelijk voor, bv, op ble. 67,08, 70, 75, 78 (van de baleken). 
In de zeemanswoordenboeken van V- en d. vindt men Ius. beilka 
J. vertanlt: bau, barrot (nom, donné à ehacure des poutres- qui 
soutiennent les planchers ou ponts du navire; les harrots sont 
moins gros que les banx, avec lesquels ils concourent à porter les 
planchers du navire). In A. en D. stant leze beteekenis van Ruse. 
balka niet (in de bet. dekbalk is het volgens V. sedert de 18° eeuw 
geheel verdrongen door Russ. bine uit de Eng. plur. beams), maar 
wel de in Archangel gebruikelijke van: Zest, uiversdennyj vnutri 
karbasa poperek ego dua, Ctoby grebey mogli v nego upirmt’sja 
nogami dijn oblegëenija grebli (stang, bevestigd binnen in een karbas $) 
Awars-over den boden, opdat de roeiers daarop met de voeten kunnen 
steunen en zoo liehter roeien). In de eerste plaats echter vermelden 
deze woordenboeken Russ. Zelka als: bras, ukrëplennyj koneami 
v dvd protivopoloënvjn stêny_stroenijn > osnovanie kryäi, v_kotorom 
derlatsja stropila (balk, bevestigd met de einden in twee tegenover 
elkaar ligtwonde wanden van een gebouw: grondslag voor het dak, 
waarin de daksparren vatten) en leiden het woord in beide genotmde 
gevallen van Hed. belken af. Dit mu is zeker onjuist, wanr Russ, 
bälka een _soheepshalk beduidt; niet alleen _nls simplex, maar ook 
in verschillende samenstellingen als: kraanbalk, penterbalk, 
sloepbalk, kutbalk, vischbalk, wriz. hebben de Russen het woord 
uit het Holl, z deze art. Het komt mij zelfs meer dan waarschijn. 
lijk voor, dat ook waar Blka dakbalk beteekent, dit het Holl. Aezt 
8, #00wel om den vorm (Herd. balken moest ook Kuss. hallen 
worden, vel. Russ. Beken uit Holl. beken) als om de beteekenis. 

') Heeft er in hot: Lmissehiiën we | reiken. hekur | 
hed ontleend zóu ie Pr reerd vern pn ende 
ook topzeils voorkomt? Val. voor dit taatste: Journ. e, Wasserain Onna, 27 Oet. io: 
wmrgens de wind z. ten Wisten, woer een stift lopsevls, | ed | 

“) Boot in het goevernement Archangel. 
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Wat dit laatste betreft, zou het niet het eenige voorbeeld zijn van — 


een woord, dat door de Russ. timmerlieden van de Russ. zeelui is 
overgenomen, #. Barghout. Ook m Archangel, waar het woord 
gewoonlijk dalka luidt, zijn de beteekenissen dekbulk en dakbalk 
nauw verbonden, vgl. de verklarimgen van baliku in Arch.: 1. bims, 
balka, na kotoroj steletsja paluba sudna. 2. balka, na kotoroj 


steletsja potolok v izbë. (1. balk, waarover het dek van een schip wordt — — 


’ 


ef 


gelegd. 2. balk, wanrover de zoldering in een hut wordt gelegd). 


In het Toexicon van nieuwe woorden van Perren pix Guroorg staat 
halka vander verklaring. D. geeft nog een dialeetisch subst. dlóma, 
“oskolok doski? (spaander, splinter, van een plank); A. en D. heb- 
ben beiden het adj. Adloény)- 

Ballast, Ballast werd genaamd dat sand of die steenen en andere 
ruuwe waren, die onder in het ruim gesmeeten werden, om het 
schip wat dieper in het wanter te doen sakken, opdat het niet al 
te rank soude sijn en nood soude hebben van om te slaan. Winsen, 
val. W‚ blz. 284: ballast werdt te scheep gebracht zooveel, dat 
de scheepen cen bequame stevigheit bekomen, ‘t welk hoeveel ’t zij, 
d' ondervindinge leert. Russ. balds/, ballast, lest, waarbij het 
ww. bakdetit, hellástit’, lester un navire, Holl, baffasten {zwnerten 
in de schepen laden om het schips gwaerheitsmiddelpunt naer omlacg 
te krijgen: de schepen stevig en bequnem om te zeilen te maecken. 
W.). Het Russ. kent ook nog een van bals afgeleid subst, Aalzisttna 
in de beteekenis van ijzeren of metalen bont of staaf, die veelal 
als bullast op den bodem van sloepen gelegd wordt, om deze vast 
op het water te doen liggen (bij V., A. en Dj. A. en D. vermelden 
verder de adj. Aaldstuyj en balástovyj. Fvenals het Hall, woord 
wordt ook het Russ. baldst, ballást gebezigd in den zin van over- 
bodige last, onnutte, onnoodige zaak. 

Ballastpoort. Poort of opening in het schip, waar de ballast 
door geladen wordt, en die meu, voor het naar zee gaan, zorg- 


vuldig dichtbreeuwt. Ned. Wdb., vgl. v. L, Bij W. ble. 161 leest 


men: de fluiten hebben in 't gemeen aen ieder zijde een hallast- 
poort. Russ, balasfpart, sabord de charge, slechts bij J. 

Band, Hetzelfde als rifband, z. ald. en vgl. b.v. P. M. blz, 322: 
de gaffelzeilen hebben één of. meer reven, naarmate van bunne 
bestemming. Deze reven loopen evenwijdig aan het onderlijk, en 
zijn door smalle strooken doek, banden geheeten, versterkt. Russ. 


bant V., bande, nasivka na paruse v_ tom mésté, gdé parusina 


terpit bol’soe naprjadenie lap op een zeil op die plnats, waar het 
zeildoek groote spanning doorstaat). 
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Bank (1). De ondieptens, die gemeenelijk voor het strand leggen. 
Wissen, Ondiepe plaats in de zee |, Russ. búrka, bane, Eng. 
sandbank. D, en V, geven bovendien den bijvorm denok, die vooral 
in de Kaspische zee schijnt voor te komen en daar merkwaardiger- 
wijze vaarwater (ulgemeen Russ. faredter uit Holl. vaarwater) beduidt, 


Bank (2). Bank in eene sloep voor de roeijers, en tevens die- 
nende om de sloep verband te geven. T. Russ, benka, bane de 
mmeur. Ontbreekt in J. 


Bauk (3), In alle woordenboeken behalve in d. stant cen Russ. 


woord beänka, dat A. aldus verklanrt: prostranstvo meZlu kaëdvmi- 


dvumja orndijamt v tom dekt korablja, kotorvj otvoditsja dlja Hil ja 
matrasov (ruimte tusschen iedere twee stukken geschut op dat scheeps- 
dek, dat tot woning der matrozen dient); bij V. is de Fr. ver- 
taling: poste, de Ene: birth. Volgens de verbeteringen in A. is 
het woord uit Holl. dent. Bij Russ. Anta in alle op het zeewezen 
betrekking hebbende beteekenissen hoort een adj. benkooy). 

Barge. (Met Fransche uitspraak der er. Ned. Wdb.). Soort van 
trekschuit, dienende tot vervoer van personen eu goederen en voor 
de binnenlandsche vaart bestemd, de barge van Alkmaar op den 
Helder. v. L. Russ, hiria, barque, eanot de parade, D. omschrijft 
beide beteekenissen: 1. groot roeivaartuig met een tent. 9. plat- 
hoomd lastvaartuig, dat door een stoomboot gesleept wordt. A, kent 
slechts de lantste opvatting en ook V. weidt daar het langst over 
mt, hij verklaart: obäëee nazvanie osobago roda gruzovych sudov 
tn rékach í kanalaeh Rossi dlja perevozn chlöbnych gruzov, sënn, 
drov i proë... chodjat samostojatel’no pod parnsami ili tjanutsja 
betevoj 1 chodjat na buksirt (algemeene benaming van een bijzon- 
dere soort van lastvaartuigen op de rivieren en kanalen van Rus- 
lund voor het vervoer van graanladingen, hooi, brandhout, enz. 
tij gaan zelfstandig onder zeil of worden door een lijn wetrokken 
en op sleeptouw genomen). 


Barghout, barkhout, berkhout of berghout. Berghouten, 
die gemeenelijk quaalijk (naa mijn oordeel) barghouten of, nog 
slimmer, barrighouten of barrikhouten genaamd werden , andere 
meenen, dat sij berkhouten behoorden genaamd te werden, omdat, 
gelijk de berk of schors een boom bewaard en in het leeven he. 
houd, dat ook alsoo deese berkhouten een schip behouden | 
het woord schijnt t’ anmengesteld te moeten werden van bergen 
dat is: behouden, bewnaren, en hout, want dit sijn de grootste 
houten, die tot vastigheid en steevigheid weersijds langs het schip 
van vooren fot agteren gevoegd werden. Wiss. Berghouten zijn 
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de groote houte zomen , die langsscheeps in de scheepszijde staen. … 
dat de berghouten buiten doen, doen de lijfhouten binnen in het 
schip: beide binden zij het schip: W. In den bladwijzer geeft W, 
den vorm barchhouten, op ble. 68, 09, 77: barghouten , barghout 
daarnaast op ble, 68: barekhouten. Het kan ons niet verwonderen , 
wanneer wij ook in het Russ. van dit woord talrijke naast elkaar voor- 
komende vormen vinden; geen enkele daarvan is echter aan de Holl. 
vormen met e (berghout, berkhout), miar alle zijn aan die met a (barg- 
hout, barchhout, barkhout) ontleend. D. en A. geven Kuss. hargöut, 
barchdut, barchât, barkót, A. evenals A. heeft nog berkdut, préceinte. 
Alle deze woorden worden in verschillende streken van Rusland, 
voornamelijk in het N, en O, gebruikt; de beide laatste vormen 
gaan terug op Holl. berkhout, evenals de in Arch. genoemde plur. 
bárkoty; de drie eerste zijn mit Holl. barghout ,barchkont. D. deelt 
mede, dut deze woorden vooral ook op de Wolgabarken gebrui- 
kelijk zijn en dat zij door de timmerlieden zijn overgenomen om 
een zekere verbinding van balken bij het bouwen van hutten (na 
rubku ib) aan te duiden; daarenboven komt bij hem naast barchult 
nog een vorm dárchat voor, beide als benaming van een soort 
vaartuig in het N.O, van Rusland, b.v. op de Kama, z. het volg, 
art. Afgeleid is verder Russ. darkolina J, planche pour la construction 
des navires, bij D. berekdtina, en het nd). barchötayj D. 


Bark. In de thans gewone beteekenis van: een schip met drie 
masten, wiarvan er twee met vierkante zeilen getuigd zijn en de 
gehiterste alleen met bezaan eu gaffeltopzeil. Ned. Wdb. Russ. 
hark. Daarnaast bestaat een Russ. Aárka als bennming vän een: 
ploskodonnoe, dlinnoe i Sirokoe röbnoe sudno (platboomd, lang en 
breed riviervaartuig), waarvan meu in D. een zeer mtvoerige be- 
schrijving vindt; onder de vele benamingen, waarmee deze plompe 
lastschuiten volgens D. in verschillende streken van Rusland genoemd 
worden, komen ook de woorden härchat, barehút (uit Holl. bark- 
hout?) voor. Russ. berta kan heel goed eveneens uit Holl. dark 
ontleend zijn, zooals 1. en A. hebben: in het Ned. Wdb. staat 
onder de verouderde beteekenissen van bark-“eene boot, ook eene 
goeïboot, dikwijls vrij groot, en D. noemt Kuss, burka en Kuss, 
bot (uit Holl. doof in de oudere opvatting van dit woord, z. ald.) 
te gamen als lastvaartnigen tegenover de verschillende roeivaartui- 
gen. Bij Russ. dúrka een ad). bäroënyj en het subst. Aarofmik, de 
bezitter, bouwer of arbeider van een bark. In Arch, vindt men 
nog een riviertrausportvaartuig (réönoe gruzovoe sudno) vermeld, 
genaamd polubúrkg, polubdrok (d.i. halfbark). 
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Barkas. Het grootste der ligte vaartuigen aan boord, en geschikt " 
om een anker uit te brengen of vaor gewapende expeditiën veel 
volk te bevatten. T. De zwaarste slaep aan hoord van cen schip, 
tot alle zwaar werk bestemd, als het lichten en uitbrengen van 
ankers, eng; de barkas wordt met draaibassen gewapend. v. L, 
Russ. barkdz, barkás, ehaloupe d'an vaisseau de guerre. Hierbij een 
adj. Barkasupj. 

Bas. Bas is een soort van kleine stukjes geschut. Wissen. Soort 
van klein geschut, oudtijds veel op de schepen in gebruik. v. T 
Russ. Asa, odno ili dvnchfuntovyj falkonet (één- of tweeponds 
falkonet), Dit verouderde woord stant alleen in V. 

Benzel, bensel of bindsel. Benzels, touwetjens daer men iets 
mede bindt. W. Bensels of liever bindsels, want het sijn niet anders 
nls touwetjes, daar men iets meede bindt, soo werd ook benden 
gebruikt voor binden. Wissen. Bindsels dienen om twee parten van 
eenig touwwerk stijf tegen elkander aan te knijpen, het doorslieren 
te beletten en ze nlzoo duurzaam te bevestigen. P. M. blz. 148, 
Juist in deze beteekenis, zooals ook het Ned. Wdb. die geeft, nl. 
van „een end lijn, cenige malen rondom twee naast of over clkaar 
liggende touwen genomen, die naneen verhonden moeten warden” 
komt ook het Russ, Zenzef, amarmige, wt Holl. Bensel voor. D. 
heeft als bijvorm vénze?. 

Bestek. Schriftelijke verzameling van de voornaamste afmetingen 
van het schip en zijne samenstellende deelen, van de bewapening, 
eng. eng. Het bestek maakt dus deel uit van het ontwerp. 'T. In 

E schrift opgemaakte berekening van al de deelen, waaruit een schi ) 
| zal moeten hestann en van de aan te wenden kosten. v. L. Russ, 
bestek V., verouderd tertot, ragmér, model’ (plan, afmeting, model). 

Beting. De beting is een zwaere dwarsbalek, die dwarssclieeps 





staet: hier men de kabels zen belegt. W. Een dikke en swanre ke 
Ô dwarsbalk, daar men de knabels nan belegt, anders genaamd hee- 
3 tingbalk. Winsen. Wat W. en WinscH. beting noemen , 1s eigeulijk | 
Ed mar een onderdeel van het geheele toestel, nl de toogen. beting- à 
bulk. Het Ned. Wdb. geeft van de beting de volgende definitie: 1 
| BenRMiNg van éen toestel, bestaande uit twee sterke staanders ke 
gekruist door con ZWaren van achteren daar tegenaan iagenden u 
balk; het toestel dient om er het ankertouw of den kabelketting nn 
MAN Vast te maken, als men ten anker ligt betingbalk. de e 
dwarsbalk aan de beting … betingstijl, elk der beide NR en at 


d van de beting. Ferwijl W. en Winch. dee betingbalk voor het 
gewichtigste deel houden en daarnaar het heele toestel noemen 











vindt T'. daarentegen de betingstijlen de hoofdzaak van de beting. 
g'I. op beting en betingstijlen. Eigenaardig nu is het te zien, hoe 
ook de Russen beurtelings in den betingbalk en in de betingstijlen 
het voornaamste deel gezien hebben. Russ. Aiteng beteekent volgens 
V. en A: tolstye vertikal'nye brusju (dikke vertikale balken), dus 
m. a, w. de beide betingstijlen, V. geeft daarom ook de plur. 
bitengi, terwijl D.'s verklaring van biteng daarentegen aanvangt met 
de woorden: lefatij brus, vrablenyj v _dvë brevendatyja stojkt (lig- 
gende balk, ingehouwen in twee uit balken bestaande stijlen); D. 
ziet dus evenals W. en Wirssohr. in de betingbalk het gewichtigste. 
De Russen hebben ook afzonderlijke benamingen voor de onder- 
deelen van de beting, doch deze zijn uit het Engelsch, hoewel 
als eerste lid der samenstelling steeds het aan het Holl. ontleende 
beteng gebleven is, ml. bitengkrdspie, Eng. eross-piece of the bit, 
Holl. betingbalk, bitengbolt, king. bit-bolt, Holl. betingbout (vgl. 
W.: betingbouts zijn korte ijzere staven, welke in de betingbalek 
gestoocken werden tegen $ afwippen en ontslippen van het touw), 
en bitengstanders, Ene. standard of the bit, Holl. betingknie (vgl, 
Wissen: beetingknie, de knie daar de beetingbalk op rust). Bij D. 
ontbreken deze samenstellingen. In Árchangel zijn voor Kuss. biteng 
de vormen bitven, bitcennivca in omloop. 


Beugel. Beugel is een ring of rond ijser. Wissen. Op een schip 
dient de beugel, zooals LT. zegt: om twee of meer voorwerpen aaneen 
te verbinden. Russ. bugel, cerele. De beugels, die de samenstel- 
lende deelen der masten verbinden heeten Russ. bugel’ na mattach 
V., J., cercle de mût: zoo heeft J. nog: bugel dlja lisel sprrloe 
(lisel'spirty uit Holl, lijzeilspieren), cercle de boutehors, bugel aa 
riülju (rul uit floll. roer), cercle de gouvernail, bugel wa gpilé 
(spil uit Holl. sp:b), cercle de cubestan, enz. 


Bezaan. Het onderste seil an de besaansmust, te weeten de 
agterste op soheepen met drie masten. Wiassen., vgl. W. bla. 64 
onder de zeilen: bezaen ui achterzeil. Een beschrijving van dit 
thans geheel in onbruik geraakte driehoekige zeil vindt men bij 
W. ble, 257. Tegenwoordig is de beznan het achterste gaffolzeil op 
driemastschepen, vgl. T.: achterste langsscheepsch zeil van trapeztum- 
vormige gedaante tussehen de bezaansgaffel en den zeilboom gevoerd 
wordende, achter de bezaansmast vaa driemastschepen. Zie verder 
P. M. biz. 323. Russ. Aizen, voile d'artimon; J. en A. hebben 
daarnaast den vorm bezdu'. In Archangel is een van bizan afge- 
leid dj. bizdnuyj in zwang in de benaming van den bezmansmast, 
die, nlgem. Russ. bizcn” matta, aldaar bizdnnaja matta heet. 
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Bezaansgaffel, Russ. bizan’gafel, 1. Gaffel. 
Bezaansgeitouw, Russ. bizaa'gitor, 2. Geïtouw. 
Beznansgijk, Russ. bizan'gik, 2. Gijk. 

Bezaanshals, Russ. bizan'gals, 2. Hals. 

Bezaansmast, Russ. bizan maêta, z. Mast. 

Bezaansra of bezaansroe. Bezaansroede, de gijp, de ra van 


de bezann, in vroeger tijd in gebruik, maar later door de gaffel 


vervangen. Ned, Wdb,, vgl. v. hb. Bij W. blz. 257 leest men: de 
bezaensroe wert zoo groot gemaekt als 't lijden mach, doch nim- 
mer ts hij langer uls een voet of twee meer als zijn mast; want 
too hij langer is naer omlaeg, zal hij 't groote masttuig hinderen. 
is hij langer naer omhoogh, zal te veel slingeren. Hij staat dwars 
tegen zijn mast aen, omdat het zeil dus hier gestreckt ten profijte- 
lijcksten wintvangh staet, en met weinig toestel van touw. ’t zeen 
achter zeer dienstig is, bestiert kan worden. Het Ned. Wilb. geeft 
een enkel citaat, waar in plaats van bezaanaroe: bezannsrn voor- 
komt; ook in de 17° eeuw vindt men voor bemansroc: bemansra 
of -ree (ree was toen naast ra gebruikelijk, z. Ra), zoo b.v. bij W, 
blz. 9ta: de begtensraa, diek 7 palm, lang 62 voet, 244 ellen 
zonder noeke, val. ald. ble, 945: de bezaensrin een voet of twee 
langer als de bezensmast; op ble. 201 leest men: de hezaensree 
(moet zijn) een weinig korter dan de foekeree. De Kussen noem- 
den deze ra, in tegenstelling met de aparte Holl. benaming be- 
gaansroe, evenals alle andere ra’s steeds res uit Holl. ree; het hij 
W. genoemde bezaensree is het voorbeeld geweest voor Russ. 
bizan'rej. Toch vermelden V. en D. ook Russ, Ötzan'rjú d.i. Holl. 
bezaansroe, bij hen zijn Russ. Öizan're) en bizan'rju echter niet 
synoniem, de laatste was vroeger de achterste nok van de eerste 
(tak naayvalsja preïde zaduij nok bizan'reja. V.) en deze benaming 
vin bizaa'rjúd is overgegaan op deu nok van de gaffel, waaraan de 
vlag wordt geheschen. 

Bezaansrust, Russ. bizan' rusten’, z. Rust. 

Bezaansschoot, Russ, btzan'skol, 1, Schoot. 

Bezaansstag, Russ. bizan'stag, 1 Stag. 

Bezaanswant, Kuss. Öizan vanty, 2, Want, | 

Bij de Wind, Zooveel mogelijk naar de zijde van waar de wind 
komt. E, vgl. W.: bij de windt smijten, de neus van het schip na 
de windt toestellen. Russ. béjdevind, an plus près. 

Bijlander. Plathoomd 4 
vaart bestemd en bijna als een snnauw getuigd 


Vv. L Russ. bilnder 


â ANB Ed 


aartuig, voornamelijk voor de vracht- _ 





Si ern gr TR Tel GR FP 
RN OM et 


AK 


LEN IN HET RUSSISCH. 33 





DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTE) 
V.. bilandr J., bêlandre (nom d'une bargue hollandaise, dont on 
se sert pour la navigation des canaux). V. omschrijft: dvnechmaëtovae 
gol. sudno so Svercami (tweemast Hollandsch vaartuig met zwaarden), 


Bijvoet, Een touw buiten om de racken, dienende om dezelve 
toe te zorren. W. Een touw, daar men de rakken meede toesord, 
tot arbeid toetrekt. Wisscu. Wat W. en Wiavscn. bijvoet noemen, 
is thans een verouderde benaming voor het smeerrak, vgl. v. Lu: 
bijvoet of smeerrak, touwrak tot de onderra. Russ. bej fit doet volgens 
de woordenboeken niet alleen dienst bij de onderra's, maar ook 
bij de marse- en beamra'’s. V. vertaalt het dan ook door racage 
(d.i. Holl. rak), J. alleen heeft drosse, racage à l'anglmse (d. 1. 
Holl. bijvoet), en geeft een plaats uit 1702 op drosse de racage 
(Russ. beifwf) ter verklaring: les basses vergues et In vergue d'artimon, 
après avoir été élevées à leur place, au haut des mäts qui doivent 
les soutenir, sont liées à ces mêmes mts par un cordage, nommeé 
drosse de racage. Les drosses sont arrangtes de manière qu'on peut, 
à volonté, serrer plus ou moins étroitement les vergues contre leurs 
mâts, à l'aide de palans. St leur usage a paru préférable à celui 
des racages des autres vergues, c'est que cet appareil est plus léger, 
et qu'on varie plus facilement les effets qu'on en attend. Toch 
geeft J. ook op racage Russ. bejfut naast rafsy uit Holl. ras, 
z. Rak. De bijvoet van de groote ra heet groofe bijvoet, Russ. 
grotabejfut, drosse de la grande vergue J. 

Bijvoettalie. Rakketalie (talie, waarmede de rakken worden 
vastgezet, ten einde het stooten van de ra te beletten, of bijgevterd 
zijnde ruimte geven om de ra bij de wind te brassen. v‚ L.) tot de 
onderra, z. P. M. blz. 201. Russ. bej fiúttali, V., J., palan de drosse. 


Blind. Het geil dat, of onder, of booven aan de boegspriet en 
sijn steng vast is: het eerste of onderste werd genaamd het groote 
blind, het tweede of het boovenste, het kleine blind: beide werden 
sij blinden genaamd, omdat door haar de uitkijk aan de mants 
seer veel benoomen werd, Wissen. Wat Wisen. hier het groote 
blind noemt is het eigenlijke blind, het bovenste heette gewoonlijk 
bovenblind, val. W. ble. 64 in zijn opsomming der zeilen: de 
blinde, het zeil voor, onder aen de hoegspriet... bovenblinde, 
het zeil op de boegspriet. Wissen. zelf heeft op boovenblind: het 
seil, dat booven de mars van de boegspriet aan de boegsteng vast- 
gemaakt werd en aldus genaamd tot onderscheid van het onderste 
blind, dat om en aan de boegspriet vast is. In het Kuss, heeten 
deze zeilen, die reeds lang niet meer gebruikt worden: blind, 
civadière, bij J. Alinde uit Holl. de blinde; het bowendlind is Russ. 


Verband. Kon. Akad. v‚ Wetensch, (Nleuwe Reeks) Di X. N° 2 8 
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bomblind V.,J., contre-civadiëre. In Archangel is voor een zeil aan 
de onderra van den boegspriet nog gebruikelijk de benaming Alin- 
derka Arch., volgens V. en D. echter draagt de blinde rn, waar- 
aan zich het blind bevindt, aldaar dezen naam (met ander nceent: 
blinderka). 

Blinde ra, Russ. blindares, z. Ra. 

Blinde schoot, Russ. Alindaskot, z. Schoot. 

Blinde toppenant, Russ. blindatopenant, 2. Toppenant. 

Blinde trijs, Russ. blindatris, 2. Prijs. 

Blinde val, Russ. blindafal, z. Val, 

Blok (1). Stuk hout, waarvan het hoofddoel in den regel ia, 
aanvulling van eenige ruimte, De blokken van een schip zijn de 
blokken, welke op de helling liggende, de kiel dragen. T. Op 
Russ. blad: d.i blokken, is de eerste algemeene definitie door 
T. van Moll. blok gegeven zeer zeker van toepassing, niet echter 
de tweede meer speciale. Met Russ. Alóki zijn blijkens V's verkln- 
ring, bij wien dit woord alleen voorkomt, andere blokken gemeend 
dan de door T, bedoelde. De laatste toch zijn de zoogen. stape/- 
blokken, Russ. stúpelblokt, z, ald.; de Russ. blikt echter dienen, 
zegt V.: dljn maborn spuskovago fundamenta; wij hebben hier dus 
te doen met de blokken van de slagbedden of, zooals T', ze noemt, 
de schooren van de slagbedden: bij het afloopen op de kiel, gelijk 
hier te lande het gebruik is, moeten voorzorgen genomen worden 
om het schip te beletten overzijde te vallen; men legt daartoe de 
slagbedden, die bestaan uit lange of aaneen gelaschte dennenbalken 
op ongeveer een vierde van de wijdte van het schip mit de kiel, 
wen weerszijden van en evenwijdig aan dezelve, gelegd , en reikende 
van liet voor- of Inagste uiteinde der helling tot een weinig achter 
of hooger dan het grootspant. Deze slagbedden worden goed onder- 
stopt eu door schuine en dwarsscheepsche schooren volkomen tegen 
schuiven verzekerd. Zie voor de Russ. &lóki vooral het uitvoerige 
art. spusk sudna (het afloopen van een schip) bij V. 

Blok (2). Blakken zijn aan boord wat men in het dagelijksch 
leven wel katrollen noemt, dat ie, afgeronde min of meer platte 
stukken olmenhont met een of meerdere schijfguten er in. T' | 
voerig handelen P.M. bl. 78 vlgg. over de blokken. Vel 
de 17° eeuw Wrssor.: blok, een stuk houts,. 
be he ond en eee ele 
Eke en Ben Boes Eed Aal ela en andere dier- 
: haesen gemaakt Is, Zie ook MW ‚ble. 62 vigg. (van 

t hloekswerck onzes schips) en blz. 282 (het loose blooekwerek, 


Uit- 
Vgl. voor 
… voorts, dewijl 








ple | nd f pe hd hi LE | 
“DE HOLLANDSCHE ZUE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 35 


om te dienen als ‘t gevalt dat andere reddeloos worden of weg- 
raken). Russ. 4lok, poulie. Hierbij de adj. blotny)., b.v. in : Alaényj 
liv, blokschijf, en bldkovyj, b.v. in: blúkory) master, poulieur, 
en in het gesubstantiveerde bldkovaja, poulierie. De beide laatste 
begrippen: blokmaker en blokmakerswerkplaats (bij Wisscu. blooke- 
maaker en blookemaakerswinkel) kunnen ook door de van Alok 
afgeleide substantien: blokdr', bldinik, blokoestik, poulieur, blokdrnja, 
poulierie, uitgedrukt worden. Vroeger was voor hlokmaker ook het 
in ‘t vervolg genoemde, geheel nan het Holl. ontleende woord in 
gebruik. In het Lexicon van nieuwe woorden staat een plur. blok, 
door Perem per Groorr eigenhandig verklaard met: vekäi (blokken). 
| Blokbatterij. Eene soort van „kleine lage houte batterijen op 
vier blokwielen’” (Srammerz-lia Bornpvs, JFisk. Wdb. 596). Ned. 
Wdb. Rus. Alikbatardja, slechts bij V., die verklaart: batareja, 
ustroennaja nt pontonach, plotach ili sudach (batterij, gelegd op 
schipbruggen, vlotten of vaartuigen). 

Blokmaker. De meester, die de blokken maakt, een blooker 
maaker. Wesscn. ) Russ. blokmaker, poulieur, slechts bij J., thans 
geheel in onbruik geraakt. 

Boeht (1). In het Ned. Wdb. s.v. onder 6 (met betrekking 
tot het toawwerk) a (als scheepsterm) leest men: 2) kromming, of 
in concrete opvatting, het kromme, gebogen gedeelte van een 
touw, dat rond ligt, of over de schijven van een blok loopt. Het 
touwwerk in boehten opschieten. v. L. 3) het geheele opgeschoten 
(in een kring opgerolde) touw, ook touwbocht geheeten, bepaal- 
delijk die, welke men bij het ten anker komen vaór de beting 
heeft en gaandeweg uitviert. Vgl. nog voor de laatste opvatting 
Winsen.: bogt, touwbogt, een geheel touw, dat opgeschooten of 
ineengerold is, en W.: touwbocht, een kringh touws, zooals het mm 
t ront in 't kabelgat legt. Evenals Holl. bocht heeft ook Kuss, 
huchta beide beteekenissen, de Fr. vertaling luidt: L. cueille ou 
pli d'un cordage. 2. roue d'un cordage, glène (la masse du cordnge 
cueilli compose ee qu'on appelle une glène; chacun des tours de 
cette glène a le nom de cueille. J. op cueillir). Alle woorden- 
boeken vermelden bij Russ. Aiekta, touwbocht, het scheepscom- 
mando: i= biehty von, d.i. uit de bocht | weg, défie du cable, 
bevel om bij het uitvieren van de touwbocht vóór de beting bij 
het ten anker komen op zij te gaan. De bochten, waarin de marse- 


\) Volgens het Ned. Wadb, ís blokmaker een jongere vorm van bloke(n)maker, in 
de 1fe e. kwamen beide vormen wel naast elkaar voor, vgl. boven bij W, blockewerek 
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vallen in de marsevalbalies worden opgeschoten, heeten Russ. Acka 
marsafala d.i, bocht van de marseval (z. V. op marsafal’naja kadka), 

Bocht (2). Een ree, die innewaarts geboogen leit, anders ge- 
naamd inham, bij de Latinisten sinus, de bogt van Guimee: 
de bogt van Vrankrijk. Wissen. Russ, Awekta, baie, crique, enlan- 
que. V, en J. geven ook het diminntivum bweÂtoëka, calanque, 
eriqgue, De in dit en het voorgaande art. behandelde Russ. zeetermen 
bitehta zijn uit Holl. boekt en niet uit Hed. Awekf, zooals men 
door de w zou kunnen vermoeden; zoo is ook het Holl. grond als 
zeeterm in het Russ. grunt geworden en het Holl. grondfomw luidt 
Kuss. gruntór, z. deze art. 


Bodemerij. leen eener somme gelds op avontuur, waarvoor 
het schip verpand wordt. 'P, Overeenkomst tusschen een geldschie- 
ter en een geldopnemer, waarbij een som gelds wordt opgeschoten, 
met beding van premie en onder verband van schip of goed, of 
van beiden, met dar gevolg, dat, indien het verbondene geheel of 
gedeeltelijk door toevallen op zee vergaat of vermindert, de geld- 
schieter zijn recht op de opgéschotene penningen en op de premie 
verliest, vaor zoo verre dit een en ander niet op hetgeen overblijft 
kan worden verhaald; terwijl, wanneer het verbondene behouden 
ter plaatse zijner bestemming aankomt, de hoofdsom benevens de 
premie betaald moet worden. v. L, val. bij Wissen. : iemand eenig 
goed op boodemerij meede geeven. Russ. bodmerdja, hbomerie, prêt 
In grosse aventure. Afgeleid is het adj. bodmeréings en de snbst. 
bodmerëjnik, bodmeréjktik, degeen, die geld op bodemerij leent. 

Boeganker. Een der vijf zware ankers, die vroeger op de 
schepen werden meegegeven, #. P. M., ble. 392 en v. 1, op anker, 
Kuss. Areht, amere de veille. De eenigszins afwijkende vorm is 
wel oorzaak geweest, dat in A. dit woord zeer ten onrechte uit 
Holl. Zoekt verklaard wordt; zoonls wij boven gezien hebben, is 
Holl. boekt tot Russ. Mehta geworden. Russ. Zwech? daarentegen is 
ontstaan uit Holl. foeg met weglating van anker, z. voor dit ver- 
schijnsel de art. Dagelijksch anker, Plechtanker, Futanker, 
Werpanker, Zwaar anker, welke benamingen alle in het Russ. 
zijn overgegaan zonder het woord anker. Vreemd is de 
bucht uit Holl. Zoegranker): wij vinden een dergelijk gev 
arl uit Holl. zwaartanker). Moet de 4 in d | 
verklaard worden naar 
(anker)? Aunneme 
klaren als ov 
Holl. Aoegton 


tin Russ, 
al in Russ. 
sÂ CZE namen van ankers 
analogie van Russ. pleeAf uit Holl. plecht- 
lijker lijkt het mij de 4 in Zuekt en goart te vor. 
ErKonomen wit de samenstellingen Auehton, buehtor d.i. 
1e, en seartóe d.i. Holl. zwwaartouw, z, deze art. Dat de 





DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 37 


f van Rus. buekt een later toevoegsel is, blijkt uit Peren s Zee 


reglement ble. S95, waar men leest: buch jakor', boegh anker 
(jukor’ is het Russ. woord voor anker), tegenover J's modernen 
vorm jakor’ bucht, anere de veille. 

Boegseeren. Met een boot het schip voortroeyen, in stil weder: 
dit geschiedt met een touw vooruit ofte wel met boot en sloep aen 
wederzijts boort vastgemaeckt en dus roeyende met dubbelde roeyers. 
W. Een schip door middel van sloepen, die geroeid worden, voort- 
slepen. 'T. Russ. bugsirovdt’, biksirovdl , vemorquer. V. en D. ken- 
nen alleen de lnatste schrijfwijze. Hierbij de verbale subst. bugsiro- 
pinie „ bukeirordhie en bugsirdeka, buksiróeka, nchon de remortuer. 


Het touw, waarmee men het schip boegseert, de boegseerlijn of 


tros, heet met een uit dugsiravdt, buksirovdt geabstraheerden vorm 
Russ. bugstr, bukstr, vremorque, câble de remorque; volgens Ven 
A. kan ook de sleepboot zelf voo genoemd worden, remorqueur !), 
die anders met het van Auksir afgeleide adj. bwkerrnyj paroehdd 
d. i. boegseerstoomboot heet. Zooals men ziet, wordt Russ. buksrovat”, 
enz. ook van stoombooten gezegd, wat wij sleepen noemen, Holl. 
boegseeren daarentegen slechts van roeibooten alleen, vgl. 'T. : boeg- 
seren, remorquer à rames. (Een enkele maal wordt ook in het Ned, 
boegseeren voor sleepen gebruikt, z. Ned. Wb). Dat Russ. bwg- 
siroedt’, bukstrovdt” niet op Holl. boegseeren, maar op Duitsch bugsieren 
teruggaan zou, lijkt mij onwaarschijnlijk, Vooreerst hebben de 
Russen bijna geen enkelen zeeterm van de Duitschers overgenomen, 
wat verder den vorm betreft, vindt men Holl. ceren (zoowel als 
suffis als behoorende tot het woord zelf) steeds mm het Russ. als 
<frocdt; bij Russ. devirovat zon men evenzeer kunnen twijfelen 
tusschen Holl, Zaveeren en Duitsch /avieren (waarom ik ook daar 
eerder nan Holl. Zeveeren denk, z. ald.), maar Iluss. konvarrovat 
kan niet anders zijn dan Holl. Aouvooteeren, z. Konvooi, terwijl 
het Holl. ww. deeren, waarin -eeren geen suffix is, evenzeer im het 
Russ. Zirordt luidt, z. Peer. 

Boegspriet. De boegspriet is een vierde mast, die ander eene 
zekere helling over den steven naar voren uitsteekt. P. M. blz. 15, 
val. W. blz. 62 onder de masten: de nedergebogene boegspriet. 
Russ. bigsprit, bitsprit, beaupré. De laatste vorm is verreweg de 
gebruikelijkste, V. geeft hem dan ook alleen, A. en D. hebben 
beide, terwijl J. de volgende vier vormen van dit Holl, woord in 
het Russ. vermeldt: bugeprit, bugsprit, besprit en bokiprit. In het 
Zeereglement vindt men steeds de spelling dwchiprit. 





*) In Petersburg op de Neva zag ik een sleepboot met den naam bieyjmir. 
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Boegtouw. J. noemt een woord Awehtou, buehtov, cable d'uf- — 
feurche. Dat dit het Holl. boegtouw is, lijdt geen twijfel. W. heeft 
op boegtouw: een touw, dner men het anker mede reddet, als t 
voor de boegh is, zijnde een partuerlijn, val. Wissen. : boestou w 
is een partuurlijn, daar men het anker meede regeerd, als het voor 
de boeg hangt. Nu is dit niet hetzelfde als J's vertaling: câble 
daftourche, waarvoor het Holl. tuitouw (kabel van het tuianker) 
kent. Hierover P. M. blz. 397: toen er nog geene kabelkettingen 
bestonden, had men vijf zware touwen aan boord, die men be- 
noemde naar de ankers waarvoor zij bestemd waren. Het daagsch 
touw bestond uit drie heele touwen, die ap elkander gesplitst 
waren... het tutouw- bleef enkel, zoomede het plechttouw. In het 
Kuss. zijn overgegaan de Moll. benamingen der zware ankers, dic 
aan deze touwen hun naam gaven: het daagsch vroeger dagelijksch) 
anker, het tuianker en het plechtanker, benevens het woord waar 
(anker) zelf; van de bovengenoemde ankertouwen het dangsch (vroeger 
dagelijkseh) touw, het plechttouw en het algemeene zwaar touw, 
Het tuitouw van het tuianker vond ik echter nergens in zijn Russ, 
vorm vermeld; hiervoor 1s blijkbaar Russ. Auchtou, brektor mt Hall. 
boegtouw in de plaats gekomen, wat wegens zijn gelijkenis niet de 
benaming van een ander anker nl. van het hoegmnker (oorspr. Russ, 
buch, dat daarna Awekt is geworden, hoogstwaarschijnlijk juist 
onder imvloed van dit bwektou) des te gemakkelijker kon geschieden 
of beteekende boegtouw vroeger ook touw van het boeganker? 


Boei (1). Een langwerpigh block, ‘t geen men Inet drijven met 
een touw, nen t anker vast, opdat de plaets, waer 't anker in de 
grondt zit, althans geweten mach werden: hiertoe werden mede 
wel dichte tonnetjens gebruickt. W. Drijvend lichaam veeln| hol en 
tonvormig om ondiepten of vaarwaters aan te Wijzen, soms ook arn 
aan te toonen, waar een voorwerp gezonken is. T. Zie verder p. M. 
ble. 401. Rus. bu), bouée. D's verklaring van dit woord, dat het 
is een Eurban (blok) of een stevig dichtgeklonken Ostrokoneënvj 
hotonok (scherpeindig tonnetje), ook wel van ijzer, in den vorm van 
een trechter, geplaatst na jakort (boven het anker), stemt merk- 
waardig met W's woorden overeen. Maar ook de algemeenere defi. 
mtie van 'T. geeft D., wanneer hij er bij voegt: na otmeljach 
bakan (boven ondiepten, haken). Heel gebruikelijk is ook het dimi. 
mutivam buk (spr. buják), dat bovendien reddingsboei | seduidt. Tr 
Archangel. hebben 4wj, Buik ook de beteekenis van een hotte 
dobber aan een vischnet, in welke opvatting aldaar ook de vórm bos 
gebezigd wordt. D. geelt voor Archangel nog een dintinutivuns Zijt, 
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Boei (2). Boeien, de ijzers, waarin een matroos wegens misdrijf 
gesloten wordt. v. Lb. Boejens, de keetens, daar men de handen, 
en voeten der misdaadigen meede vast boeid en de plaats daar 
dezelve sitten, werd daarom.de boejen genaamd. Wivsen. Russ. 
bij, alleen in J. voorkomend met de beteekenis: barre de justice, fers, 


Boeier. Een kleine lastdraager, die met een boegspriet, voor 
en agter hoog opgeboeid is, daar het sijn naam van heeft. Wisscr. 
Zie verder de Inleiding. Bij W‚ komen boeiers voor op blz. 96 en 
168. Russ. bier. D. geeft ook nog béjer, welk woord evenzeer op 
Holl. boeier teruggaat, vgl. het in Arch. gebruikelijke 407 nanst baj 
uit Holl. boei. J. teekent bij de Fransche vertalimg bover aan: nom 
d'un petit nevire hollandais qui avait deux ailes ou semelles pour 
tenir mieux te vent; les fonds plats, parce qu'il fréquentait les 
canaux ‘et les rivières autant que la mer; un mât avec la voilure 
d'un sloop, et, sur Varrière, un mûtereau portant une voile à tiers 
point; les boyers étaient nombreux au XVI siècle. Tegenwoordig, 
zegt V., is het Russ, bier in deze beteekenis miet meer gebruikelijk, 
maar wel in die van: rod sanej s parusami, upotrebljaemych dlja 
katan'ja po \'du (soort van slee met zeilen, die gebezigd wordt om 
over het ijs te snellen). In de laatste opvatting kennen ook alle 
andere woordenboeken het woord. 

Boeireep. Het touw, dat aan de boei en aan het anker vast is. 
Wissen. De hoeircep zit aan het kruis van het anker opgestoken 
met den zoogenoemden boeireepsteek, en verder aan den strop of 
ring van de boei vast. P, M. blz, 402. Russ. beijrep, ovrin. Hierbij 
een adj. ijrepnyj b.v. in: bijrepnpj Knop, noeud d'orin, Aoei- 
reepsknoop, «. P. M. bla. 131. 

Boelijn. Touw, dienende om de naar den wind gekeerde staande 
zijde van een vazeil zoo scheppend te doen staan, dat de wind 
beter in het zeil valt. T., #. P. M. blz, 456, Russ. haelen’, bouhmne. 
De boelijns worden naar hare zeilen genoemd: fokkeboelijn, Russ. 
fokahulin’, groote boetijn, Russ. grofabulin’, de boelijn van het 
voormarszeil heet magermannetje, z. ald,, die van het grootmars- 
zeil: groofmarseboelijn, Kuss. grotmarsabulin’, die van het kruiszeil : 
kruisboelijn, vroeger kruiszeilsboelijn, Russ. Arjnjsel bulin. Behalve 
deze marsechoelijns, Russ. marsabulini „aan de marsteilen zijn er dan 
nog de Aramboelijns, Russ. brambulint, aan de bramzeilen en wel 
de voorbramboelijn, Russ. forbrambulin’, de groolhramboelijn, Russ. 
grofbrambulin’ en de grietjeboelijn, vroeger geheeten Arwisbramboelijn, 
Russ. Arjujebrambulin’, Van dit Russ. betlin' wat Holl. doelijn geven 
de Russ, woordenboeken verschillende dialectvormen, die in som- 
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mige streken van Rusland voorkomen, en die gedeeltelijk op een 
Holl. boeglijn, dat naast boelijn bestaan moet hebben, terugwijzen. 
foo geeft A. een synoniem biglina; D. heeft Zufglen’ voor de Kaspi- 
sche zee, bgfin’ voor Archangel, bifglina voor Olonee: in Arch. 
vindt men de volgende vier vormen van het woord: brigtina, 
bülina, biúglin’, búlin benevens het afgeleide adj. biglinnoj in: 
büglinnoj gest, hetzelfde als het volgens D. in de Kaspische zee 
gebruikelijke búglinayj dest (Sest beteekent stang) als benaming voor 
een stang, waarmee de visschers het zeil naar den wind uitspannen, 
door de stang tegen den ‘rand van het zeil aan te drukken. Ten 
slatte komt in één Russ. soheepsterm het woord Bilig' nit Holl. 
boelijn voor als benaming van een end touw in 't algemeen, nl. 
in: rfadu-bilin, corde de In eloche, bellrape, Holl. klokreep, z. 
Ronde, 


Boezeroen. Soort van korte zeemnnskiel. v. Ts. Het in de Kuss. 
goevernementen Archangel en Olonee voorkomende bewzwrinka is 
hiervan een diminutiefformatie: boezeroentje. Arch. verklaart: vju- 
zaumaja ie gruboj Bersti rubacha, fufajka (uit grove wol gebreid 
hemd, wambuis), en volgens D. is het in Olonec: ponosennajn 
odefonka, osob. korotkaja, podrëzanneja; fufajke, kurtka (een lang 
gedragen kleedingstuk, inzonderheid: kort, van onderen nfwesneden 
wambuis, kiel), Op de overname van dit Russ. bezursnka uit Holl. 
boezeroen heeft UnvexnreK het eerst gewezen in P. B. B. XIX. aL7. 

Boom. Boom of sluitboom, daar de hanvens meede geslooten 
werden, Winson, Russ. bom, bon, chaîne d'un port. De vorm bor 
is veel gebruikelijker dan Bom. J. verklaart Russ. hon al 
chaîne flottante pour fermer uu port (cette chaîne est composée de 
troncons de mûts (boom) ferrés, joints les uns aux autres par des 
bouts de chaînes). In Archangel gebruikt men eeu plur. bóny met 
de beteekenis: lösnye ploty (houtvlotten): ongetwijfeld is ook dit 
aan Holl. Soomen ontleend. 


8 volgt: 


Boord. De rand en kant-van alle ding en in het besonder van 
een schip. Wrsson. Russ. bord, bort, bord, côté du vaissenu. De laatste 
varm is het gebruikelijkst, J, teekent hierbij zeer terecht ann Reitf 
fait venir le mot russe immédiatement du francais; il est fort pro- 
bable que ce n'est pas à nous que les Russes ont emprunté ve 
terme, mais aux Hollandais, qui leur ont donné presque toute leur 
nomenclature maritime. Bij Russ, hort de adj. bortayj, bórtooyj 
borlocdj en het bij A. en D. voorkomende subst. Zorlovina bor- 
tovaja baroënaja doska (plank in het boord van een hark). | 


Boordtouwleider of liever boordtouwleier. Bij V. komt het 
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verouderde hieraan ontleende Russ. dorfóuléer voor als benanung 
van een touw (leider of leier, z. nld.) langs het boord van het 
geheele schip gespannen om de schanskleederen aan op te hangen. 


Boot. Volgens het Ned, Wdb.: 1) klein open vaartuig, gemeenlijk 
van eene kiel voorzien en door riemen, soms ook door zeilen voort- 
bewogen; zoowel op zee als op de binnenwateren gebruikt om per- 
sonen te vervoeren, te visschen, te spelevaren, enz‚; in t bijzonder, 
als benaming eener bepaalde soort: het grootste roeivnartuig op 
een koopvaardijschip, dienende om ankers te lichten of uit te bren- 
gen, watervaten of andere zware lasten te vervoeren, enz, gemeen- 
lijk groote boot, of alleen de boot geheeten (in onderscheiding van 
sloep, jol, schuit, enz.); op oorlogsschepen zegt men barkas. Zie 
hv. de beschrijving eener 32 voet lange boot bij W. blz. 1724. 
9) naar de oudere opvatting: ook als benaming van kleinere zeewaar- 
dige vaartuigen met een of twee masten; thans uog slechts in samen- 
stellingen als kanonneerboot, loodsboat, pakketboot, stoomboot, ol 
bij verkorting daarvoor. De Russ. woordenboeken geven als eerste 
beteekenis van Russ. dof de laatstgenoemde in het Holl. ondere 
opvatting, zoo heeft b.v. A.: odnomaëtovoe sudno, wpotrebljnemoe 
dlja perevozki gruza (éenmast vaartuig, gebruikt tot het vervoeren 
van lading), vgl. D,, die er nog bijvoegt: récnoe ili primorskoe 
(rivier of kustvaartuig) en bij het van dof afgeleide subst. böftik, 
dat den eigenaar van zoo'n vaartuig aanduidt, aanteekent, dat zi 
door de stoombooten. (parochodami) verdrongen zijn, deze opvatting 
van het woord dof zit ook in: Memanskij bot, loodsboot (ltemanskij., 
adj. van dóeman uit Holl. feodsmean) en in: Scherhót, boot, waar- 
mee men over de Zweedsche en Hinsche scheren (klippen) kan 
varen. De tweede beteekenis, die A. aan Russ. bof toekent is die 
van: Sljupka (sloep) en het geeft daarbij een regel van Liomorosov 
(18* eeuw): ja s korablja staralsja v bot sojtt (ik poogde van het 
schip in de boot neer te gaan), volgens D, kan tegenwoordig alleen 
het diminutivum bitik roeiboot beduiden, men vgl. echter Russ. 
elhät (spr. jolbót) uit Holl. jo/ en doof, dat precies hetzelfde is nls 
Russ. el (spr. jol) uit Holl. jol, z. ald. Beroemd is de dutik Petra 
Felikago, het bootje van Perer DEN GROOTE, de grootvader der 
Russische vloot (döduäka Russkago flota); hier is dólik zuiver 
diminutivum en beteekent een klein vaartuig. J. geeft als vertaling 
van bof: bateau, canot, embarcation, van bólik: petit bateau, petit 
canot. Bij dof een adj. Bötovy). V. en A. hebben nog een sulist. 
húta, een soort visschersbaot in Kamtatka; V., A. en DD, bovendien 
nog dolnik, in het O, van Rusland gebruikelijk om een hichte 
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visschersboot, hoogstens voor drie man, en uit één boom gehouwen 
aan te duiden; in het N, van Rusland noemt men deze dofnjd, in 
Sibenë Aat D. OF deze lantste drie subst. met Holl. Aoof samen- 
hangen, durf ik niet te zeggen. 

Bootsman, Hoogbootsman, de opperste toesiender en _aanvoer- 
der der bootsgesellen en wiens pligt het is te passen op seil en 
treil, soo van de groote als besaansmast, anders genaamd bootsman. 
Wr_sson., val, W‚ blz, 411, Russ, boeman , maître d'équipage. Hierbij 
de adject. Aoemanskij, boemanov en het subst. deemanstro, het beroep 
van bootsman. 

Bootsmansmaat, Hoogbootsman. ,.. anders genaamd bootsman, 
en sijn maat, boofsmansmaat of onderhoogbootsman. Wissen. De 
eerste past op al wat aen de groote mast betreft: zijn maet op de 
bemensmast. W. bla. All. Rus. hoemanmdt, maître d'équipuge de 
deuxième classe; D, verklaart het woord door do omschrijving: 
podboeman (onderbootsman). 


Bootstouw. Het touw van de boot. Wissen, val. W. blz. 281 
(onder de scheepsbenoodigdheden, die uit de lijnbaan worden mec- 
gegeven): | bootstouw; en ald. ble. 497 op koordaste: alle 
goorten van touw, zoo kabeltouw als poorttouw, putstouw, en 
awabbertouw, gietouw, en tzortouw, plichtfouw, en racketouw, 
haecketouw, en bootstonw. Russ, boefde V., verouderd. konee na 
Sljupku (end touw voor een sloep). 

Borg of borgstrop. IJzeren inrichting, waafaan eene onderrn 
hangt. T., vel. PM. ble. 197 vlee. Russ. borg, suspente de. basse 
vergue; V. schrijft ook derek en D. kent tevens borgstrüúp. 

Borstrok, Een nauw sluitend kleedingstuk met mouwen , meestal 
van warme stof vervaardigd en tusschen hemd en bovenkleeding 
gedragen; in sommige gewesten bij het mansvolk als boveukleeding 
in gebruik, Ned. Wdb. Dit woord is, zoouls Unmennrck P.B..B. 
XIX. 517 heeft aangetoond, in het Russ. overgegaan en wel in 
tal van vormen: D. geeft de volgende: büstron, bastrók, heide 
volgens hem verouderd, Aövtrik bastrjuk voor Archangel, Arstrod: 
böstrak voor Midden Rusland (Tambov, Rjazan’, enz), A, vor. 
meld: boatráj , bastrók, terwijl in Arch. voorkomen: hosträkn 
bostrk, bostrik, hostrjúk, vóstrik, vorlrjúk (voor de v uit 5 in 
de beide Inatste woorden, ES voorbeelden van hetzelfde verschijnsel 
op Benzel, Raband), Wat de beteekenis aangaat, verklaart A. 
korotkoe plat'e Ss rakavami, kurtka (kort kleedingstuk met mouwen 
wired jn Archangel 18 het een dergelijk kleedingstak van Rin 
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is sèrago domaënjago sukna, ohvènaja rabotnjs i budniënjaja odeZda 
krestj'an i krest'janok. Arch.); het volgens D. im Midden-Rusland 
gebruikelijke Aóstrok, bostrak, beteekent daar: Zenskaja epaneëka, 
tälogrija (manteltje voor vrouwen, korte vrouwenpels). Zie ook 
Boezeroen, Holland en afleidingen. 


Bottelier. De hottelier rijkt de spijze aen den koek uit, die 
hem de capitein ter hant doet stellen, en het bier of den dranck 
aen de matrozen. W. blz. 414. De bottelier is diegeen, die te scheep 
gesteld is, om de eetwaaren te bewaaren en aan de kok over te 
leeveren en die ook het broad, hooter, kaas, ens., ook alderhande 
drank aan de maats uitdeeld. Wrsscr. Russ. Aetalér (spr. batal'ór). 
1. teekent hier bij aan: ee mot désignait le fonctionnaire qu'on 
appelait antrefois à bord: maître valet. Maar het woord bestaat 
nog op de Russ. vloot blijkens V, die het vertaalt met: commis 
nux vivres, blijkens D, die ook het bijbehoorend adj. bafelérskij 
kent en blijkens A, die het woord Aetelér schrijft. 


Bout (1). Eene hout is een metalen of ijzeren staf, dienende 
om twee stukken hout of metaal aan elkander te bevestigen. '|., 
vel. W. bla. Tl onder de deelen, waaruit een schip is samengesteld. 
Van de bouts, De bouts in een schip van 120 voet zijn | duim 
dick, meer en min. Wassen. heeft: bout of iĳsere bout, gelijk 
ringbouts, haakbouts. Russ. bóut A, D., bat D., cheville. Het 
woord is veel zeldeamer dan zijn uit Eng. dolf overgenomen syno- 
niem dolf, in het Russ. het gewone woord voor bout, In V. en J. 
zoekt men Russ. Adut, hadt dan ook te vergeefs. Alleen vermeldt 
de eerste een woord spil bóuty, dat het Holl. spij/bouten is, z. ald, 
De invloed van Eng. Bolt is zelfs zoover gegaan, dat het Holl.-Aouf 
als tweede lid van in het Russ. overgegnne Holl. samenstellingen 
heeft verdrongen: zoo is Holl. oogbout geworden Russ. ogdólt, en 
Holl. ringbout Rus. rymbolt (het Zeereglement heeft op blz, 924 
nog de oorspronkelijke vormen: ogbowtor, ovgh houten, ringboutor, 
ringh bouts). D. kent ook voor het bovengenoemde épi/ bout alleen 
den vorm spil'bólt en het in J, voorkomende Russ. vantputensbolt 
gaat terug op Holl. wan/gputtingbout, evenals V‚'s pitlensbolt op Holl, 
pullingbout. Ja, zelfs in één Holl. samenstelling, nl. in: sfeekbout, 
waar hout een geheel ander woord is en touw beteekent, vinden 
wij in het Russ, naast den oorspronkelijken vorm gfykbout nuar 
analogie der genoemde coniposita op -dolf ook stykholt, Zie al de 
hier ” genoemde woorden afz. Russ. bouwt, eet 1s evenmin als dolt 
tot het schip beperkt; D. verklaart: best, bent met: Zelëenyj bolt, 
npr. u stavnej (ijzeren bout, b.v. bij vensterluiken). 
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Bout (2). Boutjens, lapjens zeildoek. Wissen. Boutjens, vier- 
kante lappen zeils, die tegen de lijken aen gezet worden, alwaer 
het zeil, om de nengeslngen touwen sterckte van noden heeft. W., 
vgl. b.v. ald. blz. 188: men zet achter ap het reef een haut, 
daerop twee reefgaeten, daer de leuver inkomt, en blz. 135 vlgg.: 
een groot zeil van 21 kleet, diep 14 ellen, aen doeck met de 
bouts 298 ellen... een foek, breet 1S kleet, diep 12 ellen, 
aen doeek met de bouts 219 ellen (ble. 136a). Russ. Att, doublage, 
renfort. V., nakladka na parus dljn proënosti A, D, Aap op een 
zeil voor de stevigte); bij J. ontbreekt het woord. 

Bovenblind, Russ. homblind, z. Blind. 

Bovenblindepa, Russ. bomblindarej, 2. Ra. 

Bovenblindeschoot, Russ. Bomblindaëkot, z. Schoot. 

Bovenblindetoppenant, Russ. bombtindatopenant, z, Foppenant. 

Bovenblindetrijs, Russ. bomblindatris, z, Trijs, 

Bovenblindeval, Russ. bomblindafat, «. Val. 

Bovenbrambakstag, Russ. dowbrambakstag, «. Bakstag, 

Bovenbrambras, Russ. bombrambras, z. Bras, 

Bovenbrambuikgording, Russ, bombrambyêek, #‚ Buikgordin z. 

Bovenbramezelshoofd , Russ, bombramezelgoft, z. Ezelshoofd. 

Bovenbramgeitouw, Russ. bombramgitor, 2. Geitonw. 

Bovenbramgording, Kuss, Sombramngorden , z. Gording. 

Bovenbramlijzeil, Russ. bombramlisel, z. Luijzeil. 

Bovenbramlijzeilschoot, Russ. bombramtiselékat, 4. Sechont. 

Bovenbramlijzeilval, Russ. Bombramlisef fat, z. Val. 

Bovenbrampardoen, Russ. bombramfordin, 2. Pardoen. 

Bovenbramra, Russ. Zombramrej, z. Ra. 

Bovenbramschoot, Russ. bombramdkol, 2. Schoot. 

Bovenbramsteg, Russ. bombramêtag, 1. Stag. 

Bovenbramstagzeil, Russ. bombramstaksel’, 1. Stagzeil. 

Bovenbramsteng, Kuss. bombramsten ga, u. Steng. 

Bovenbramtakelage, Russ. hembramntatelas, z. Pakelage, 

Bovenbramtoppenant, Kuss. bombramtopenant, 


Bovenbramval, Rus. bombramfal, 2. Val, 
Bovenbramwant, 


2. Toppenant. 


Russ, bombranranty, &. Want. 
Bovenbramzeil, Russ. Bombramser, z. Bramzeil 
Bovenkluiver, Russ. bomkliver, z. Kluiver. 
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Bovenktuiverleider, Russ. homkliverleer, «. Leider. 

Bovenkluivermeerhaler, Russ. bomAliverniral, &. Neerhaler. 

Bovenkluiverschoat, Muss. boukliverskot, «. Schoot. 

Bovenkluiverval, Russ. bomkliverfal, z. Val.’ 

Bovenlijzeil, Russ. bomlisel’, z. Lijzeil. 

Bovenra, Russ. bowres, z. Ra. 

Bovenuitlegger, Russ. Bomutlegar’, z. Uitlegger. 

Bovenzaling, Russ. bowsaling, 2. Zaling. 
_Braadspil, Spil op binnenvaartugen, koopvaarders en enkele 
oorlogsschepen. gebruikelijk, dat niet om eene staande, maar om 
eene liggende as draait. T. W. en Wivscn. hebben braadspit: 
braetspit, cen wercktuigh te scheep daer men mede wint. Deze 
werden mede in de boots gebrucht, als men het anker winden 
zal. W. blz. 486, vel. 259. Braadspit, een werktuig voor op boeiers 
en ander vaartuig om iets meede in te palmen, hebbende sijnen 
naam bij gelijkenis van een spit, daar men tets teegen het vuur 
nanbraad, omdat sij beide omgedraaid werden. Wissen. Volgens 
het Ned. Wdb. is braadspil een jougere vervorming van het oudere 
braadspit. Kuss. brdspil guindenu, vindas:; evenals het Holl. braad- 
spil, doet ook de Russ. brsptl voornamelijk dienst bij het anker- 
lichten. D. geeft de afgeleide adj. brspilnyj en braspileng) ; À. 
schrijft het woord ook: Arátspi!', In het Zeereglement van Peren 
pEx Groorw staat op blz. 902 de oude vorm bratpit. Merkwaar- 
dig is de door V. meegedeelde verbastering van Russ. braspid’ tot 
dráspit, ik houd het er zeker voor, dat dit geschied is onder 
invloed van het Russ. ww, drei!’ uit Holl. draaien (zg. de op Draaien 
gegeven verklaring van Russ. dri’). 

Brambakstag, Russ. brambakstag, 2. Bakstag. 

Bramboelijn, Russ. brambulin’, 2. Boelijn. 

Brambras, Russ. Arambraa, z. Bras. 

Brambuikgording, Russ. brambytek, #. Buikgording, 

Bramdraaireep, Russ. bramdrajrep, z. Draaireep. 

Bramezelshoofd, Russ. bramezelgoft, 1. Ezelshoofd. 

Bramgeitouw, Russ. bramgitor, z. Geitouw, 

Brumlijzeil, Russ. bram/ise!, z. Lijzeil. 

Brampardoen, Russ. Aramfordun, t. Pardoen. 

Bramra, Russ. bremrej, z. In. 

Bramsclhoot, Russ. Aramstot, 2. Schoot, 
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Bramstag, Russ, bramitag, «. Stag. 

Bramstagzeil, Russ. bramstaksel’, «. Stagzeil. 

Bramsteng, Russ, bramsten ga, 4. Steug. 

Bramtakelage, Russ. bramtakelas, z. Fakelage. 

Bramtop, Russ. Aramtop, z. Top. 

Bramtoppenant, Russ. bramtopenant, z. Toppenant. 

Bramval, Russ. bramfal, «. Val. 

Bramvlag(ge)stok, Russ. bramflagstok, 1. Vlagstok. 

Bramwant, Russ, bramvanty, 1. Want. 

Bramzeil, (Zeelui zeggen bramsel, plur. Bramsels). Het zeil boven 
het marszeil. v.L. Bramzeilen, die aan de bramraas worden aan- 
geslagen en op de marsernas worden uitgehaald. PM. blz, 312. 
vgl. uitvoerig ble. 318 vlgg. Russ. Aramsel’, voile de perroguet, 
Hierbij cen adj. Ardmsel'nyj b.v. in: brdmser Hij véler, bramzeils- 
koelte (weer, dat men bequnemlijek de hoogste zeilen voeren kan. 
W. dat is, als het soo innatig waaid, dat de scheepen de bram- 
selen konnen voeren, Wissen). Het bramzeil van den fokkemast 
heet voorbramzeil, Russ. „Jorbramsel, petit perroquet; dat van den 
grooten mast groofbranzeil, Russ. protbramsel’, grand perroguet; 
dat van den bezaansmast heet nu grietje of bovenkruiszeil 5, maar 
vroeger Aruisbramzeil, Russ. Arjujsbramser’, perruche. Boven de 
bramzeilen voert men de bovenbramzeilen, val. P.M. blz 312: 
bovenbramzeilen, die ann de hovenbramrans worden aangeslagen en 
op de bramraas worden uitgehanld. Russ. bonbramser ‚ Cacatois. Zij 
heeten: voorborenbramzeil, Russ. Jorbombramsel’, petit _ecncatois ; 
‚ grootbovenbrauzeil, Russ. grotbombramsel’, grand cacatois: hoven- 
grietje of _bovenhovenkruiszeil (P. M. hz. 320), vroeger: Apyig- 
bovenbramzeil, Russ. Arjajabombramsel, cacatois de perruche. 

Bramzeildoek. Soort van zeildoek, waaruit voornamelijk bram. 
zeilen vervaardigd worden, vgl. het bij P. M. blz. 305 genoemde 
Amsterdamsch bramgzeildoek. Russ. bramsel dik V. toile crue, 
parusina, iz kotoroj Sjutsja bramseli, bramstakseli i marsaliseli 
(zeildoek, Waaruit bramzeilen, bramstagzeilen en bovenlijzeilen ge- 
naaid worden), | 

Brander. Navis ineendiaria bij de Latvnisten genaamd: een 
schip soodaanig met kruid, teer, ens. toegerust, dat het 


re | | seer ligt 
de brand kan vatten, om daarmeede andere scheepen in 


le brand 





) Bj JT. bl 307 vindt Men 


ten geïsoleerd Rum. honk, | re 
HO hann ketsenis briet KE Orue, perruche, Jut op 








DE HOLLANT 


te kannen steeken. Wixson., val. W. ble. 166 (van branders), Kuss. 
brander, beûlot. Hierbij een adj. brdnderny). 

Brandsp uit, Draagbare dubbele pomp met windketel, zuigbuizen 
en slangen, geschikt om het water in eene straal omhoog te werpen. 
Elk oorlogschip krijgt eene brandspuit, waarvan 4 nommels hij de 
marine bestaan, mede. 1. Bij W. bla. 386 in de bernemde ordre 
voor de schepen van oorlogh om zich klaar te houden binnen 
scheepsboort tegen den aenstaenden slagh, heet bet: een groote 
koelbalie met eenige brandtemmers ende brantspuiten in eleke mars 
te zetten. Russ. brandspöjt, pompe à incendie. 

Brandwacht. Het schip, dat de brandwacht houdt (in deu 
oorlog, inzonderheid im het zeewezen: op de brandwacht liggen, 
van een schip: nls een voorpost in de nubijheid des vijands gelegen 
zijn, om hem in 't oog te houden ….. naar eene niet onwaar- 
schijnlijke gissing oorspronkelijk eene wacht tegen de brandstich- 
tende branders). Ned. Wdb, Als den admirzel goet vindt, dat alle 
de brandtwachten of buitenwachten 's nvondts ofte 's morgens, als 
hij zal begeren, zullen afkomen, zal hij de vlagge van bovenen in 
een chiouw laten waien ende een schoot schieten... W. ble, 370. 
Russ. brandedehta, bùtiment de garde, stationnmre. Zoodra een 
schip, uit het buitenland komende, een Russische haven binnen- 
valt, wordt het gevisiteerd door de gewapende bemanning van een 
brandvdehta. Het bijbehoorend adj. luidt brandedehtenng). 

Bras. Brusgen, touwen daer meu de raes en zeilen mede omhaelt. 
W., vgl. Wassen, Men geeft dien naam aan twee touwen, die, elk 
van een der beide uiteinden eener ra gehecht, dienen om deze om 
de masten, waar zij wanbangen, te doen draaien, ten einde aan de 
zeilen goodanige richting te geven als de omstandigheden vorderen. 
v. L, vel. P. M. blz. S, 203, 214, SID, 320. Russ. bras, bras. 
De brassen heeten naar hunne ra’s: de brassen aan de fokkers 
fokkebras, Russ, fokabras, die aan de groote ra groote bras, Russ. 
grotabras, die aan de bugijnera bagijnebras, Russ. beginbras, begen- 
bras, de marsebrassen, Russ. marsabrasy, aan de marseras heeten 
voormarsebras, Russ. formarsabras, grootmarsebraa, Russ. grofmarsa- 
bras, en kruis- of vroeger Aruiszeilsbras, Russ. Arjujsel bras naast 
krjujsmarsabras wit een Holl. Aruismarsebras, de brambrassen, Kuss. 
brambrasy, aan de bramras zijn coorbrambras, Russ. forbrambras, 
groolbrambras, Kuss. grofbrambras, en grietjebras, vroeger Aruishram- 
bras, Russ. Arjujsbrambras, de bovenbrambrassen, Kuss. bombrambrasy, 
aan de bovenbramra’s, vallen eveneens in woorbovenbrambrassen, Russ. 
forbombrambrasy, grootbovenbrambrassen, Russ. grofbombrambrasy, en 
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bovengrietjebrassen, vroeger Arvisbovenbrambrassen. Russ. derjujsbom- 
brambrasy. De brassen van de bezaansroede dragen den bizönderen 
naam van pispotten; z ald., die aan de gijk heeten fijkebras, Russ. 
gikabras, bij D, synoniem met gikabakstag. Verder hoort bij Russ, 
bras het ww. brasgpit', brassen (b. v‚ in: obrasdpit parusd bejdecind, 
de zeilen bij de wind brassen, obrasúpit'rei, de r’s brassen), in 
de Kaspische zee volgens D. brasovat, met de verbale subst, 
grasopka, brasdoka. 

Brasblok. Blok, waardoor de bras loopt, z: P, M. blz. 87 én vel. 
W. blz. G2: 2 brasseblockjes. Russ. Arash/ot V., poulie de bras. 
D. vermeldt ook Russ. grotmarsabrasblok d.i. Hall. groolmarsebrasblak, 
het blok, waardoor de grootmarsebras vaart, z. P. M. blz, 214. 


Brasschenkel. Brasschenkels, enden touw aan de uiteinden of 


nokken der ra's en waarnan het blok Is gesplitst, door *t welk 
brassen loopen. v. L-Pan, vgl. P. M. hlz, 206. op koopvaardij 
schepen en ook op Engelsche ootlogsvaartuigen gebruikt men uit 
zuinigheid, om minder lange brassen noodig te hebben, dikwijls 
brasschinkels op de onder- en marseraas, zijnde lange enden, die 
met een oor om den nok der mm liggen, en aan het andere einde 
het brasblok gesplitst hebben. Bij W. komen brasschenckels 
voor op ble. 121, 122, 128, enz, vgl. ook zijn definitie van 
schenkels, die specinal van de brasschenkels geldt: schenkels, ton- 
wen, die om de enden van de rees vast gesplitst zijn, daer de 
braszen aenkomen, omtrent een vaem langh of ooek wel korter. 
Russ. Zrasékéntel V, pantoire de bras. J. heeft: Arasstenker”, pen- 
deur de bras. 

Breedwimpel. Breede wimpel. w. L. Kommandeur van den 
breeden wimpel (tijtel van een hoofdofficier in rang volgende op 
den schout bij nacht) v. L. Russ. breidegmnpel, guidon, cornette. D. 
teekent hierbij aan: Zirokij vympel s kosiëkami, hêkogda koman- 
dorskij, nynë otrjadnyj, natalnika näsk. voenn. sudov (breede Wim- 
pel met punten, eertijds van den kommandeur Ì), nu van een 
afdeeling, van den bevelhebber van eenige oorlogsschepen). V. zeet 
van dezen bevelhebher van een afdeeling oorlogsschepen, die dek 
breeden wimpel voert, dat hij geen admiraalsrang heeft (. -nintal’- 
nika otrjada, ne iméjuätago_admiml’skago Cina). 

Breefok. Vierkant razeil_ met losse strijkende ra 
voor of van den wind zeilen door schooners en ëi 


gebruikt. T., vel. P. Mm blz. 320: langsscheeps 
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Amastvaartuigen 
getuigde vaartuigen 
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of gaffelschepen vinden bunne grootste zeïlkracht in de gaffel- en 
stagzeilen, waarmede zij dan ook hooger aan den wind, doch in 
het algemeen minder vnart kunnen loopen, Sommige dezer schepen 


hebben in het geheel geene raas aan hunne masten, maar hijschen 
dan toch bij het voor of van den wind zeilen aan den voorsten 
mast, langs eenen standerd, eene ligte ra met een dun linnen zeil 
op, dat men breefok noemt, Russ. brifok, prjamoj parus na Skunach 


i jachtach, podnirmaemyj na fokmaëtt A. (vierkant zeil op schooners 


en jnchten, dat gevoerd wordt aan den fokkemast). Ontbreekt 
in J, Naar annlogie van Russ. brifok is waarschijnlijk het bij V. 
voorkomende Russ. rigrot ontstaan (Russ. grof uit Holl. groof d. 1 
het grootzeil, z. ald.) als benaming voor een veil, dat soms aan de 
groote ra wordt aangeslagen bij gebrek nan een echt grootzeil 
(parus, podymaemyj k grotareju, kogda nèt postojannago grota), 

Breefokkegording, Russ. brifokgorden’, 2. Gording. 

Breefokkehals, Kuss. Arifokgals, 1. Hals. 

Breefokkera, Russ. brifokrej, « Ra. 

Breefokkeschoot, Russ. brifokskot, 2. Schoot. 

Breefokketoppenant, Russ. Arifoktopenant, 1. Toppevant, 

Breefokkeval, Russ. Arifokfal, 2. Val. 

Broek (1). Bekend kleedingstuk voor mannen, Rus. plur. tan- 
tum Brjiki, door Lersrroem in zijn Russisch-Duitsch woordenboek 
vertaald met: schifferhosen. Het woord is echter geenszins beperkt 
gebleven tot de Russ. zeelui, A. verklaart: muïskija pantalony 
(broek voor marmen), vgl. vooral de in D, genoemde verschillende 
soorten van broeken (nauwe en wijde) met haar benamingen in 
het Russ., waarbij de Arjiki onder de ruime (prostornvja) voor- 
komen. Ook de gulp en klap of klep van de broek zijn in het 
Rus. overgegaan, z. deze art. en verder Holland eu afleidingen. 

Broek (2). Broek, broekings, een touw, dat door de sijplanken 
van de rampaarden gaat (rampaarden, waarvoor men door onkunde 
hoord seggen rooptarden, sijn volgens onse uitlegging die houte 
werktuigen, waarop te scheep het geschut gelegt werd). Wissen. 
De tegenwoordige zeemanswoordenboeken en ook het Ned. Wdb. 
hebben voor dit touw uitsluitend den naam: broeking. Het laatste 
verklaart: een dik touw, dat door een oog op den hals der druif 
(of door een vastgegoten ring) van een kanon gestoken, en aan 
weerszijden door harpbouten aan de zijden van het rolpaard (affuit) 
geschoren, met de uiteinden vastgesplitst of gebonden wordt in 
harpbouten, die aan beide zijden der geschutpoorten in het boord 


Verbesusl, der Kon. Akml vr, Wotensel. (Niouwe Keeka) DL X. NS 2 Ki 


DSCHE ZEE- EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 49 


de PN 








Ln 






‘op de broodkamer betrekking hebbende. 


50 DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SUHEEFS 


geslagen zijn (broekingringen); dienende om het terugspringen van 
het kanon, als er mede geschoten wordt, ten eenen male te be- 
letten (vaste broeking), of op een bepaalden ufstand te stuiten 
(losse broeking). Het Russ. woord is uit het bij Winsen. genoemde 
broek overgenomen: Russ. brjuk, brague de canon (nom d'un 
fort cordage destiné à border le recul du canon qui fait feu, u 
traverse les deux flasques de l'affit, et va, par ses deux extrömités, 
s'attacher à des baucles fixées à la muraille du navire). 
Broeking. Zeildoeksche bekleeding tegen inwatering van buiten. 
Broeking van den mast, van het roer, enz. v. lu. Rondom de 
vissings der masten en rondom de pompen worden zoogenoemde 


broekings of kragen gespijkerd, om te beletten, dat er lekwater 


naar beneden komt. P. M. blz. 348. Russ. Örjnkanee, brnie du müt, 
braie du gouvernail. J. heeft eenvoudig: braie, dat hij aldus verklaart: 
toile goudronnée que l'on compare ù une eulotte, lorsqu’'on V'applique 
autour d'une ouverture que traverse un mûât, une pompe, au la 
tête du gouvernail. La braie est établie de manière à fermer l'accès 
que pourrait avoir Veau dans le bâtiment, par l'ouverture autour 
de laquelle on cloue cette toile, Bij J, vindt men ook den geheelen 
Holl. vorm van het woord weer, waar hij zegt: brjukanee a pour 
synonvme Arjukins, ook A, geeft een bijvorm Arkens, Alle dme de 
genoemde woorden zijn overgenomen uit de Holl. plur. ‘broekings, 
die als sing. is opgevat. Wat de verbastering Zyjükanee nangaat, 
vgl. hiermee Russ. mdmerinee uit de eveneens als sing. opgevatte 
Holl. plür. mamierings, z. Mamiering. 

Broodkamer, De kaamer, daar het brood bewaard werd. Winscu., 
vgl. W. blz, 274; de brootkamer is met blik beslagen, tot be- 
waering van het broot, Kuss. brofkamera, bij J. ook brodhkamerd, 


soute au pain. D, heeft nog het bijbehoorende adj. brofkdmernyj, 


Buik. Buik van ‘tzeil, de holte weinig beneden het midden van 't 
zeik W‚ De hbwk van een zeil, de bolvormige gedaante, welke het 
aanneemt, wanneer het door den wind is opgezet, ook de ophoo- 
ping van een vastgemaakt zeil op het midden der ra. v. Is. Russ, 
hjuk NV. verouderd: preïde tak nazyvalos’ puzo u parusa (vroeger 
heette zao de buik van een zeil). 

Buikgording. Buickgordingen zijn touwen, om de zeilen voort 
te gorden. W. Buikgordingen, dat zijn gordingen, die de buik 
van het sell gorden. Wisson. De buikgordings dienen om de onder- 
lijken der zeilen in het midden bij elkaar en bij de mn te halen 
aldus het zeil verder te bergen en de zoogenoemde buik te vórmêr. 





Mad A] 





P. M. bla. 354, Russ. bykgórden’, cargue-fond. Ofschoon het Holl. 
wehtervoegsel zing in de Russ. woorden, zooals men zien zal, vrij 
vaak als -en* optreedt, wil ik hier toch even wijzen op een bij W. 


blz. 123 voorkomenden vorm: buik- en nockgordens, die misschien 
op den uitgang van het Russ. woord invloed kan geoefend hebben. 
De buikgordings heeten naar haar zeilen: de marszeilen hebben 
marsehuikgordings (P. M. tlg: 362), Russ marsabykgordent, ‚op de 
gewone wijze geheeten: for-, grof- en Arjujsmarsabykgordeni uit 
Holl. voor-, groot. en kruismarsebhwikgording ; de bramzeilen hebben 
Drambuikgordinge CP. M. blz. 367), die in het Kuss, met een veer 
eigenaardige verkorting brambyckt (beumbuikjes?) genoemd worden, 
zijnde de forbramdgyeki, Holl. voorbrambuikgordings, grotbrambyekt, 
Holl. graofbrambuikgordings, en krjujsbrambyeki, Holl. Arwisbrambuik- 
gordinge (nu ongebruikelijk voor grietjebuikgordings). De Aoven- 
brambwikgording op de hovenbramzeilen (P- M. bla. 367) heet even- 
eens Russ. bombrambgiek, zijnde de for-, grof en Arjujsbombram- 
byéek naar het Holl. voor-, groot- en Armisborenbrambwikgording. 

Buikgordingblok. Blok, waardoor de buikgordings varen, z. 
P.M blz. 354 en vgl. W. blz. O4 (blocks van de groote steng, 
blz. 63): 2 tot buyekgordings. Russ. Aykgorden'blok J., ponlie de 
cargne-fonds. 


Buis. Vaartuig der Hollandsche haringvisschers met een grooten 
mast midden in het schip en een kleinen achterop. T., vgl. Wrsson.: 
huis, een vaartuig, dat uitgesonden werd om haaring om de Noord 
te vangen, en daarom geseid een haaringbuis. Bij W. blz. 167 
komt de beschrijving van een huis voor. Russ. bwjs, slechts bij J. 
die ook haus noemt, bûche (bâtiment dont les Hollandais se eso 
pour Ia pêche au hareng). 


Dag. Ben kort diek ent touws, daer men de schepelingen mede 
kastijdt. W. Met endje touw, daar den provoost de misdaadigers 
te ep meede kastijd. Wovsen. Russ, drek, verouderd, alleen 
bij V., die ook geeft Russ. grota dach d.i. Holl, groote. dag. Het 
woord is vervangen door Zink d.i lijntje (linék is dimin. van 
lin’ uit Holl. Zijn), z. Lijn. 

Dagelijksch anker of dagelijksch. Vel. W. bla. 65 onder de 
scheepsankers: dagelijks anker, het dagelijx ; en blz. 119: een dage- 
lijks, zwaer 2800 pont... daegelijks van 700 pont; z. ook ald. 
blz. 126, 127. Later noemde men dit het daagsch anker, val, T: 
daagseh anker, anker, dat voor deu boeg gevoerd en meest ge- 
bruikt wordt. Zie verder P, M. ble. 392, die het daagsch anker 
als een der vijf zware ankers, die vroeger op oorlogsschepen waren, 
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vermelden, vgl. v. b. op anker. Russ. dug/iks, nnere d'affourche. 
Ontbreekt in A. Hierbij het adject. dagliksoogj ins daglikseryf 
Kandt, cable d'affourche, de Russ, vorm voor het vroeger gebrui- 
kelijke geheel mit het Holl. overgenomen volgende woord. 
Dagelijksch touw. Later daagsch touw genoemd, waarover P. 
M. hlz. 397: toen er nog geene kabelkettingen bestonden, had 
men vijf zware touwen aan boord, die men benoemde naar de 
nnkers waarvoor zij bestemd waren. Het diaagsch touw bestond wit 
drie heele touwen, die op elkander gesplitst waren... Bij W, 
ble. 120 leest men: de dickte van een daegelijks nnckertouw is 
geövenredent tegens de lengte van het schip. Russ, dagfikston J, 
synoniem von het bovengenoemde dagliksoegj kanat, chble d'affourche. 
Ook den overgangsvorm tusschen deze twee woorden, n.l. dderg Lies 
kanal (kanát is het Russ, woord voor touw) noemt J. 
Damsehuit. Waarschijnlijk eenzelfde vaartuig als de damtooper. 
Terwijl deze laatste overal vermeld wordt, zoekt men damschuit 
te vergeefs in de woordenboeken, De damlooper kwam reeds in de 
Middeleeuwen voor, z. Mnl. Wdb.; Krrtaan heeft: damlooper, 
barsie, pristis, navigium oblongum et angustum; Wasser. zegt van 
den damlooper: een klein binnelands, of nog eigendlijker Noord- 
hollands vaartuig, dat bequamm is om vover dijken en dammen en 
oovertoomen oovergehaald te werden; z, ook W. blz. 170: in 
Vrieslant vint men veerschepen en damloopers. Op dezelfde bladzij, 
eveneens onder de binnelantsvaerders, vermeldt W. een vaartuig, 
geheeten damsout: damsouts, schepen de smalschepen niet ongelijk, 
dog kleinder, Dit damsout ziet er uit als een bijvorm van dam- 
schut. Een bewijsplaats voor demsehiwit zelf vindt men in het begin 
van een schepenbrief (14 Ang. 1710), berustende op het archief 
te Schiedam, die aldus aanvangt: Wij Jax pe Mer en Dr. Goar 
THERUS de Moor van Immerzeel, schepenen binnen der Goude, 
olrconde ende kennen, dat op huvden voor ons gekomen ende 
gecomparcert is geweest Daxi, Srurr, ende heeft vereogt ende 
overgegeven Hexpmrer Vos een Damschayt met zijn toebehooren 
soo tselve reyt en zerlt D, Rus. domskdut V.‚D., A. donstúr A 
Volgens V. is dit vaartuig een bark op de rivier de Svir’, volirens 
A een zeilvaartuig op het Ladogn en Onegmmeer, of een klein 
Fivlervaartuig, volgens D. een galjoot op de genoemde mêran: 
Val. de art. Schuit, Trekschuit, Galjoot, Hoeker, enz. Dat 
de Kuss. domskónt, donsköt uit Holl. damsehwit, van den dam- 
looper miet veel kan verschild hebben, waarschijnlijk zelfs hetzelfde 


} Ik dank deze bewienlants aan Dr, K. Hrenisaa, archivaris van Sahledam 








vaartuig is, wordt aannemelijk gemaakt ook door wat men vindt 
bij: Soneneema, Husland en de Nederlanden, IV ble. 187: de stroe- 
gen, dossenekken, korbassen, lodkies !) verminderden allengskens, 
en men Ins welde. van tjalken , smakken , dam/Zoopers, hekbooten, 
torenschuiten, enz. ®). 


Dek. Welfzels te scheep, daer men overloopt. W. blz. 487, val. 
ble. 268. Dekken noemt men aan boord de vloeren in het schip, 
die dienen tot het verblijf der bemanning, de berging van behoeften 
of de hatterijen; bovendien zijn zij een krachtig middel van verband 
voor het hovenschip. |, Russ. dek, pont. Het woord is zoowel uit 
het Holl. als uit het Eng. (deek) in het Russ, gekomen; de namen 
der vier verdiepingen van een oorlogsschip, die men dekken noemt, 
zijn uit het Eng.: 1. Russ. perd, troisième pont, uit Eng, 
wpperdeek®). 2. Russ. mideldéok, second pont, uit Eng. middle 
deck. 3. Russ. gondel, premier pont, nit Eng. guudeek, 4, Kuss, 
úrlopdék, faux pont, uit Eng. orlopdeek®), Voor het laatste dek 
kennen de Russen ook de Holl. benaming, waarin echter het woord 
dek niet voorkomt, n.l. de koebruy, Russ. hiibrik, faux pont, z. 
ald, Russ, dek uit Fug. deek vindt men ook terug in den naam 
van het achterste gedeelte van het opperdek (overigens zijn de 
benamingen van de verschillende gedeelten van het opperdek alle 
aan het Holl. ontleend, z. de art. Bak, Schaus, Hut): Russ. 
kvdrterdek, gaiïllard d'arrière, uit Eng. gwarterdeeck, waarnaast een 
Russ. #tdney uit Holl. schansen veel ulgemeener gebruikelijk is. 
Vroeger was op de Russ, vloot hiervoor ook het woord galfdek 
niet onbekend: hier heeft men echter met het Holl. dek te doen, 
Holl. Aalfdek, «. uld.; in een andere beteekenis zit het Holl. dek 
in de verouderde Russ. benaming voor een tent op het achterschip, 
n.l. Russ. zóndek wit Holl. zondek, Ook in samenstellingen , waarin 


1) Namen van Kassische vaartuigen. 

5} In de tegenwoorilige Wuzss, woordenboeken vond ik van deze schepen alleen de 
mink, Mass. Smaka, genoemd, z. ald., terwijl op een lijst van woorden, in den tijd van 
Peren oes Gnoore gebruikelijk, door den heer N. A. Suinvor te Petersburg samengt- 
steld en mij toogezonden, voorkomt Ross. gekbor d. à. Holl, hekboot, en Russ. tornickout 
d.i. Holl, farenschuit. 

1 Dat Russ. operdek uit Eng. unperdech en niet uit Holl. opperdek ie, bewijzen 
samenstellingen als Kuss. operdektranec uit Eng. wpperdechtrunaom, Îluss, operdekkniea 
uit Eop. uppentechhnees, Voor Kuss, oper- uit Bug. wpper- vgl, nog Kuss. operfutoka 
uit Eng. upperfuttoeke en Rass. operfutokriders uit Eng. vpperfutiockriders. 

“ Hierbj Rass. müteltekkijgms, bauguiere du denxiëme pont, uit Eng, middie- 
dheukelam ps. 

N_ Rass. orlop uit Eng. erloj en niet uit Holl, ocerloop, zooals men misschien zou 
kunnen denken, wanneer men vergelijkt Russ. boei ait Holl, beven-; maar a, de samen- 
stellingen, b.v. Russ. orlopbins, faux bau, uit Eng, orlopbeans, ene. 
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dek het eerste lid uitmaakt, ontmoeten wij het Eng. en het Holl. 
woord naast elkaar: Russ. deklrdnee, barre de pont, uit Eng. 
dechtransom, maar Russ, dekjunga, opprenti-emarin, mousse, mit Holl. 
dekjongen. Bij Russ. dek hooren de afgeleide adj. dékovgj en déenye, 
het laatste b.v. im: deudéfnyj, treehdetnyj kordbl, tweedekker, 
driedekker. 

Dekjongen. Russ. dekjunga, bij V. op junga vermeld, appren- 
ti-marin, mousse. Vel, het hier op Jongen meegedeelde citaat uit 
het Zeereglement van Perem- prey Groote: kajut í dekjungi, cajuyt 
en dekjongens. 

Dempgording. Dempgordings, touwen die de zeilen gorden, 
om deselve gemacklijk te beslnen. W. Touw, medewerkend om 
een zeil diet te halen, als men het geheel of ten deele buiten 
werking stellen wil, EL. Het touw, op het staande lijk van de zeilen 
opgestoken, op de hoogte van de hoelijns, dat het lijk langs de ra 
haalt om het zeil te dempen of er den wind uit te nemen om het 
gemakkelijker te beslaan. v. L., 2, verder over de dempgordings 
der onder- en marszeilen nitvoerig P. M. ble. 355 en 303. Russ. 
defgórden, dergorden’, slechts bij V., verouderd. Het Zeeregl. heeft 
op blz, S72: dempgordings, op blz. S74, 852, 883: dempgordinov. 

Dieplood. Een stuck loot, 't geen aen een touw gebonden, 
overboort wert geworpen, om de diepten des zees te peilen. WW, 
vgl. Wasson. Russ. diplot, grand plomb de sonde, Voor geringere 
diepten gebruikt men het Jood, Russ, Zot, plomb de sonde, z. nld. 

Dieploodlijn. De lijn, waaraan het dieplood vast is, vel. P. 
M. blz. 70 onder de soorten van touwwerk: loodlijnen, driestrengs 
kabelslag van 27 en IS draden... de eerste voor het zware 
dieplood en de tweede voor het handlood. Russ. dinlatlin' V. De 
loodlijn voor het handlood heet Russ. 44” uit Holl. loodlijn, 4. 
ald.; zoowel in het Russ. als in het Holl. wordt dit Inntste ook 
voor de lijn, waar het sware dieplood aan bevestigd is, gebruikt 
het is in die beteekenis zelfs veel gewoner dan dieploodlijk, Km 
diplótlin”. | Li 

Dirk of dirkval. Het woord dirk heeft hij v. Is twee betee- 
kemissen: |. looper van den gmffel 2, zeilboomstoppenant. 1. geeft 
alleen de laatste beteekenis: cen der schuine touwen, waarin liet 
einde, van den bezaansboom , dat niet tegen den mast steunt hai 4 
FE. M. noemen deze schuine touwen, die dienen om den Ie ie 
hehten: boomdieken (ble, 233), en geven aan den Toone dn En 

gulfel deu naam: pieker De Den VARA 
| WER VRAM: plekernl, z. blz. 2A5: de Piekeval dient om de 


nok van de gaffel zoo veel op te hijschen, of, zooals men zegt 
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te pieken, dat het achterlijk van de hezaan stijf komt. Precies 
dezelfde beteekenis nu als de hij P. M. genoemde piekeval, syuo- 
niem met de dirk bij v. L., heeft Russ. dirikfúl, martinet du pie, 
drisse du pic, uit Holl. dirkeal. D. geeft evenals V, van dit woord, 
dat in A. ontbreekt, deze verklaring: snast podynujustaja Hok: 
gatelja (touw, dat den mok van de gaffel ophijscht). Uit den vorm 
dirk is het in het Zeeregl. blz, 903 genoemde Kuss. dertk, 


Doek. Doek, zeildoek. Wissen. Het woord doek komt bij W. 
bla, 135 vlgg. bij de afmetingen der zeilen passim voor, vgl. nog 
ald. ble. 2S1 (onder de bemoodigdheden van den zeilmaker): 100 
ellen out doeek. Zie verder hierover uitvoerig P, M. blz. 304: 
het doek der zeilen en deszelfs bewerking. Russ. dek, dat alleen 
in A. voorkomt: grubve polotno, parusina (grof linnen, zeildoek). 
let woordenboek voegt er aan toe: osobaje anglijskajn materijn 
(bijzondere Engelsche stof) en leidt Russ. dek van een Éng. woord 
ee af. Men vgl. echter het Zeeregl. bla. OAL: zeil dudu raznogo 

…seylloek in soorten, Voor den outwijfelbaar Holl. oorsprong 
van Russ. dik pleiten bövendien de talrijke samenstellingen , waarin 
dit woord het laatste lid vormt, z. de att, Bramzeildoek, Karrel- 
doek, Klaverdoek, Presenningdoek, Ruvendoek, Vlaggedoek. 

Dogger. Een soort van visscheepen, die nan het Doggersand 
vaaten ‚ om Kabbeljauw te vangen. Winsen, Hen dogger voert een 
grooten mast in 't midden en een kleinen mast van achteren , vier- 
kant getuigd: voorts boegspriet en fok. v. Lb. Russ, dagr, gollandskoe 


sudno, upotrebljnemoe special'no dijn rybuoj lovli na Dogerbankë 
(Hollandsch vaartuig, speciaal gebruikt voor de vischvangst op 


Doggersbank). Alleen bij V. en J. (op dogre). 
Dok. Fen kom ofte afgeslotene plaets, daer men schepen in 


maeckt of herstelt. W., vgl. Wissen. Dok 1s een kunstmatig bassin 


vol water, geschikt tot ligplnats van schepen. Droogdok wordt een 
dok genoemd, dat tevens ingerigt is om het water, daarin bevat, 
te verwijderen en het schip dan, behoorlijk ondersteund , eenigen 
tijd daarin droog te Inten staau. 'P. Russ, dok, bassin ou forme 


pour In refonte des vaisscaux. Deze beteekenis geven alle woorden- 


boeken; het bijbehoorend adj. is dókory). Alleen A. heeft op Russ. 
dok bovendien de volgende verklaring: mèsto razgruzki ji nagruzki 
korablej s ustroennymi pri nich pakgaugumni (plaats waar schepen 
gelost en geladen worden met de daarbij gebouwde pakhuizen), 
en geeft een plur. dúkt, postrojki 1 sooruzenijn, gdë strojatsja suda 
bol'Sogo raambra (stellingen en gebouwen, waar vaartuigen van 
groote afineting gebouwd worden). Tu dit laatste geval heeft men 
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met de oude beteekenis van Holl. dok te doen, die W. en Wixsen. 
geven, vgl. v‚, l.: deze naam (dok) werd vroeger aan een besloten 
plaats gegeven, waar schepen gemaakt werden. 


Dommekracht. Ben werktuig, daar groote kragt meede kan 
gedaan worden. Wansen., vel, de bij W. op verschillende plaatsen 
van zijn werk voorkomende donmekragten (b.v. blz. 185 onder 
het gereetschap, 't geen de meester timmerman op de werf brengt, 
t welk ieder van de knegts, die des nodig heeft, gebruikt, 
ald. blz, 281 onder de losse werktuigen te scheep, en blz, 284 
onder het constapels gereetschap). Ù. beschrijft dit werktuig: werk- 
tuig, bestaande uit een honten kast met ijzeren beslag, waarin 
raderwerk een getanden ijzeren staaf beweegt. De ijzeren staaf, in 
en uit de dommekracht gewonden wordende, vat met eene klaauw in 
of onder eenig voorwerp om dat te verplaatsen of op te ligten. Russ, 
dümkrat, erie. D. heeft nog de bijvormen demndrat, donkrat; A. diemkrat. 
In het Zeeregl. leest men op bla. S21: demokrachtor, dommekrachten. 

Draad. Ineengedraaide of gevlochten vezels hennep. v. Le, vel. 
P. M. blz. 60: het touwwerk wordt zameugesteld uit dunne draden 
van hennep gesponnen, kabelgaren genoemd. Russ. draf V. ver. 
ouderd: preïde tak nuzyvalas’ nit’ linja (vroeger heette zoo de draad 
van een lijn). 


Dranien. In de specule beteekenis: al draaiende kracht uit- 
oefenen, stijf aandraaien, Russ. drf. De beteekenis van het Tiuss. 
werkwoord komt vooral goed uit in het afgeleide subst. drast (spr. 
drajók, Gen. drajkú), waarmee de Russen hetzelfde werktuig nan- 
duiden, dat bij ons draaier heet. Hiervan zegt v. L- stak hout 
dienende om al draaiende kracht mit te oefenen, en gebezigd B 
het mbinden of stroppen van blokken, het aanzetten van bindsels 
enz. Vgl. ook P. M. blz. 125: de trensing, die eerst met de Kas 
gelegd is, wordt vervolgens stijf aangedraaid met een’ draaijer 
(zijnde een eenvoudig rond stuk hout, dat in het midden iets dik- 
ker is dan op de einden), die men er tusschen brengt, en als cen’ 
hefboom hezigt. Met een draëk (draaier) kan men drf (draaien) 
zegt Vartse: tjanut” kak na braspulë (d.i. aantrekken als om 


1 Fn mn et sn 
braadspil):; Wij begrijpen nu ook de verbastering Kuss, draspis 


(letterl, draaispil) naast het gewone Araspid’ (braadspil 

het ww. drcif, dat A. en D. verklaren: vytjagivat’, hatugo natja- 
Bivat (uitrekken, stijf nantrekken) behooren de subst. verb, dr enn 
en drajka. D. geeft bovendien de volwende cam postta : 5 ide Ee 
nadrat’, razdrif”, pridrait, zedrait met hun varsalällende afl 
dingen; bij sommige dezer ww. hebben zich mt de koeken pi 
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het simplex drdit', stijf aantrekken, gaandeweg andere, maar toch 
verwante begrippen ontwikkeld, die het zeer de moeite waard is, 
hier even kortelijk na te gaan. De beide eerste egdratf en wadtratt 
hebben bij D. tot objeet marsafdly, Holl, marverallen, en bedui- 
den tet stijf aantrekken van deze touwen. De beteekenis draaten 
is hier echter niet ver weg, of liever, heeft ook hier ten grond- 
slag gelegen, wanneer men P. M, blz, 209 vergelijkt: vroeger 
gebruikte men voor de marsevallen, als leidhlokken tegen hoord, 
toogenoenide draaiblukken, die tusschen twee ijzeren uithouders 
instonden en naar de rigting van den looper draaijen konden , doch 
deze zijn thans in onbruik geraakt. Het compositum razdraif be 
teekent: met kracht uit elkaar rekken, vandaar de uitdrukking 
vrasdvij of razdrúj, in de lengte uitgerekt (vrastjaëku D.). Het 
merkwaardigst zijn zeker de beide laatste ww. pridrút en zadrait”. 
Uit het begrip: een touw stijf aantrekken, heeft zich dat ontwik- 
keld van: met een touw stijf vastsjorreu , en zoo zijn pridrait”, maar 
vooral zadrúif de geijkte termen geworden voor de verschillende 
sjorriugen van het geschut aan hoord. (x. b.v. vw. L. op sjarring: 
gewone sjorring van het geschut, sjorring van het geschut op 
dubbele talies, sjorring der stukken met koptouwen en krabbers, 
sjorring langs boord, sjorring met de keerbroekimg of looze hroe- 
king); ook J. kent Russ. zadrdit púski, mettre les canons à la 
serre, d.i. de kanonnen met den tromp tegen den balkweger boven 
de poort sjorren, terwijl het in A. genoet ue zarrarl pusht edol” 
gfdna met Vv. L's sjorring langs boord geheel overeenstemt. Niet 


alleen van het sjorren van het geschut, maar ook van het sjorren 
| der poorten op een schip wordt zadraif gezegd, vel. D.: zadrait’ 


porty, terwijl J. hiervoor nog een ander compositum, nl, sdraif 
geeft in: wajfop dlja sdraivanija portov d,t. een touw voor het 
sjorren der poorten, raban de sabard (voor Kuss. majfor vt. 
Naaiing). Daar nu het sjorren en stevig sluiten der poorten met 
elkaar gepaard gaan (z. b.v. TL. op kielen, waarbij de poorten 
goed gesloten en gesjord zijn), is zadraáit ten slotte ook stijf dicht- 
sluiten gaan beteekenen, en wel, zooals A. vermeldt, het stijf d. 1. 
waterdicht afsluiten door middel van luiken (stavmjami) der patrijs- 
poorten (illjuminstory) en der schotten (pereborkt); voor het laatste 
citeert het een hoogst interessanten regel wt een nommer (mn. 7652) 
van ket Novoje Vremja, jaargang 1897: vodonepronicaemyjn pere- 
borki byli zadraeny (de waterdichte schotten waren stijf dichtge- 
sloten). De overgang der hier genoemde verschillende beteekenissen: 
dranien, stijf aandraaien, stijf aantrekken (mit elkaar rekken), stijf 
vastsjorren, stijf dicht sluiten, is een zeer geleidelijke; toch heeft 
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A. sich door de bet. stijf aantrekken van de wijs laten brengen 
door Russ. efdrait’ uit Eng. to draw te verklaren. Men behoeft 
hier echter maar woorden als Russ. efdraj, razdráj, enz. (alle bij 
D.) naast te plaatsen, om het onjuiste van deze meening in te vien. 

Draatreep. Draevreopen, touwen, daer de rees inhangen. W. 
Een reep of touw, daar aan de rees gehangen werden, om beguaa- 
melijk te kunnen drasjen. Winsen. Zware reep van touw of tuig- 
kefting, waarmede de marse- of bramra’s gestreken of geheschen 
worden. T. De marse- en bramra's hebben Araaireepen, de onderra’s 
borgen, #. P. M. ble. 208, Russ. drajrep, itague. De draaireepen 
van «de marseras heeten marsedraa weep, Russ. marsatlrajrep , die 
van de bramra’s Aramdraaireen, Russ. bramdrajrep V. 


Draaireepsblok. Een der beide blokken op de marsera’s, waar: 
door een draaireep geschoren is, z. P- M. hlz. 3Û en 200. Russ. 
drajrepblk, poulie d'itague, 

Dreg. De dregge is een anker met vier ermen, daer men hoot 
en sloep aenlegt. W. blz, 65 (onder de scheepsankers), vel. blz, 
ABD: dreg, een anker met vier ofte drie handen. P. M. vermelden 
de dreggen op bla. 394 onder de ankers: eindelijk behooren nog 
tot de ankers de zoogenoemde dreggen, welke geen stok maar 
daarentegen vier of vijf armen hebben. Russ. dreg, drek, grapin. 
Ook in Arch. komt drek voor. 

Dregtouw. Det touw, dat uan de dreg vast gemaakt werd, 
Winssen. Dreggetouwen vindt men in elke sloep, om 200 noodig 
ten anker te Kunnen komen. P. M. ble, 235. Kuss. drektir, 
drektan, ciüblenn. 

Drijven. Door de stroom... voortgedreeven werden. Wissen. 
Lich met het water mede laten gaan, zorgende door behulp van 
len wind of door brassen, eenigen stuur in het schip te honden. 
Loo wordt een schip gezegd te drijven met den vloed, met de eh, 
op zijn ankers, enz. v. 1, vgl. mog ald.: afdrijven wordt van een 
vaartuig gezegd, dat door den stroom wordt medegevoerd. Wat 
vb. drijven op zijn ankers noemt, heet hij W., driftigh zijn, 
werdt Bezegt als het anker niet vat ofte hout, mier nasleept. Het 
Kuss. ww. dréjfovúl” uit Holl. drijven beteekent: 1_ ten gevolge 
van wind of stroom uit zijn koers afdrijven, dériver, aller en dérive 
(être poussé par le vent ou le courant hors de In route qu'on 
devrait tenir, c'est aller en derive on dériver). 2. drijven op zijn 
ankers, wanneer deze door den sterk 


meer en wind of stroom niet houden 
en het schip dientengevolge in de richting van wind of stroom 
voortgedreven wordt, chasser sur ses ancres, labourer le fond avec 
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ses ancres (in dit geval bezigen de Russen het ww. onpersoonlijk: 
kardhl podrejfovalo, drejfiet. Rij het ww. drijven behoart het 


subst. drift met dezelfde heteekenissen: drift beteekend de voort- 


gang van een schip, door de wind of straom veroorsaakt. Wissen, 
val. v. Ls drift, het dwars afdrijven van het schip, door stroom, 
slechthezeildheid of anderszins. Evenzoo beteekent het wit Russ, 
dréjfoeút geabstraheerde tb) snbst. drejf: 1. het dwars afdrijven. 
eng. 2. de hoek, tengevolge van dit afdrijven, tusschen de richting, 


waarin het schip gestuurd wordt en de richting, waarin het vaart, 
dérive (la quantité dont un navire, poussé par le courant ou Vetfort 
du vent, s'éloigne de In route qu'il s'était proposé de suivre). 
8. het drijven op zijn ankers in ven storm, ‘Fen slotte komt het 


subst. drejf voor in de uitdrukkingen Zeë v drejf, mettre en panne, 


dezat v drejft, être en panne (l'état où est un nave, lorsque, une 


purtie de ses voiles tendant à le faire aller en avant, et Pautre 
partie le pousant vers Varrière, il reste, sinon absolument iimmo- 
bile, du moins s'agitant presque sur place, dérivant un peu et ne 
faisant. pas de route), de Holl. teehuische term voor dit, gewoon- 
lijk bij stormweer, met den kop naar den wind op één plaats 
blijven drijven is: bijleggen, #. de zeemanswdb. en vgl. W. : bij- 
leggen, niet vorderen in den loop. Een bewijsplaats voor het Holl. 
drijven, waar de Russ. uitdrukkingen op teruggaan, in deze opvat- 
ting, vindt men bij W. blz. 407: in een grooter storm beveelt hij 
(de stuurman) aldus: macekt het geschut overul wel vast, douwt 
het roer aen boort, bolt de bemen, lact drijven. Vroeger bezigde 
men voor dit laten drijven in het Russ, het compos, odréjfit" V., PEN 
waar men thans steeds Zeë' e drejf zegt. Het schip onder het bij- 
leggen met den kop naar den wind houden heet dan weer Kuss. 
drêifovút’ (derde beteekenis). De hier vermelde verschillende be- 
teekenissen van Russ. dröjforat’ en drejf, alle aan Holl. drijven 
ontleend, vindt men het uitvoerigst in D, beschreven, die behalve 
eenige composita van drejforat’ bovendien nog het langs de Wolga 
gebruikelijke ww. dréjfif geeft in overdrachtelijke opvatting: robët', 
piatit'sja, otstupat'sja ot däla, ne ustojat” (versagen, zich terug- 
trekken, van iets afzien, geen voet bij stuk houden), In Arch, 
komt een eveneens op Holl. drijven als zeeterm in de genoemde 
heteekenis: bijleggen (niet vorderen in den loop. W.) teruggaand ww. 
podréfit voor, met de verklaring: prekratit’, pokinut”, ostavit’ (staken, 
in den steek Jaten, laten varen); als voorbeeld dient het zinnetje: 
polno druëki, podref'te rabotu (genoeg, vriendjes, staakt het werk). 


) KE, andere voorbeelden van dit verschijnsel op Laveeren. 
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Dril. Een bekend werktuig, waarmeede gaaten in ijser en andere 
stoffen kunnen gedrnld, of gedraaid, of gehoord werden. Winsen. 
Kuss, dref, dri, dryl, snarjad dlja sverlenija metallov, sverlo 
(werktuig vaor het horen van metalen, boor); hierbij de ww. 
drelit, drelocat, drillen, en het adj. drZ'uyj A. 


Druifhagel. Een samenstelling van druif en hagel. Druifschroot, 
kleine kogels, op een ronden schijf gestapeld in den vorm van cen 
druiventros, en door zeildoek en lijn verbonden. v. L,, waarbij Pax 
voegt: deze wordt thans een kartets met groote kogels genoemd. 
Het tweede lid der samenstelling is hagel (loode korreltjes Wissen.) 
Aan de samenstelling van deze twee woorden is het zoo raadsel. 
achtig uitziende Russ. drejfgdgel’, droj haal, drevgagel’, drevgdgl, 
voorkomend in VV, D. en A, ontleend. Krupnajn kartet’ (kurtets 
met groote kogels) verklaart D.; de Pr. vertaling bij V. luidt: 
grappe, de Eng: grape-shot. A. en D. hebben den Holl. oorsprong 
van het woord wel gegist, maar vermoeden ten onrechte in het 
eerste bid een afleiding van Holl, drijven in de het. Jagen (gqnat’}: 
volgens hen zou het woord dus moeten beteekenen: hagel, die men 
ergens im drijft of jaagt. Ik geloof hier een betere verklaring te 
hebben gegeven. Het woord komt ook in Perur's Zeereglement 
(blz. SI4, 823) voor in de Gen. Plur. #revgagtoe (Nom. Sl. 
drevgagl), maar schijnt toentertijd al moeilijkheid te hebben veroor. 
zaakt, daar er op heide plaatsen een rare Holl. vorm drefhagels 
naast staat. 


Duim. Maat van lengte. T., val. Winsen, op (uimstokje: cen 
maatstokje der timmerlieden, dar meede men bij duimen meet: 
en heeft gemeenelijk de lengte van een voet: het scheeld een chains 
breed, dat is, de breedte van een duim, Russ. djujnt, Sirina bol’Sogo 
persta, dvönadeataja East’ fata (breedte van een duim, twanlfde 
deel van een voet). Het hijbehoorend adj. is djujmóeyj, djujmord), 
hebbende de breedte of lengte van een duim. Afgeleide suhst. zijn: 
dhjmcvik, duimstokje, vgl. A's verklaring : derevjannyj tonkij 
brusok, mzdölennyj na futy i djujmy; sluit mêroju breven , dosok 
tE p. (dun houten plankje, ufgedeeld in voeten en duimen; het 
dient als maat van balken, planken, ens); djajmdeka 1. plank van 
een duim dikte, 2, een soort spijkers van een duim lengte; bij het 
laatste woord hoort dan weer het adj. djujmdvoênys. Het Holl. elaeins 
en het Russ, duz zijn vooral zeer gebruikelijk bij opgaven der 
dikte van het zware touwwerk, z. b.v. P, M. hle 67 vlee. en 
W. bla 127, voor het Russ. V. op de verschillende inge 


beummingen 
der touwen. 
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Holl. duim zoowel ale Russ. djujm komen nog in een andere be- 
teekenis voor, n.l in de sterrenkunde, vgl. hv, Sturnoers IWdb. 
voor Kennis en Kunst, MI ble. 4064: de naam duim wordt ook 
gebezigd bij de aanduiding der grootte van de zon en maaneclipsen; 
de middellijn van 't verduisterde hemellichaam wordt danrtoe in 
twaalf gelijke deelen verdeeld, die duimen heeten en ieder weder 
in 60 minuten verdeeld zijn. Zooveel dezer duimen op 't oogenblik, 
waarop een verduistering op 't grootst is, van de middellijn des 
verduisterden lichaams van licht wordt beroofd, zooveel duim zegt 
men, dat de eelips groot is. Dezelfde beteekenis kennen de Russ, 
woordenbseken nan djujm toe: dvénadentajn Cast vidimago diametru 
solnea ili lunv ì döljaëtnjasja na 60 munut (twaalfde deel van de 
zichtbare middellijn van zon of maan en verdeeld 1m 60 minuten). 

Duin. Ken heuvel van sand. Wassen. Russ. djna, gewoonlijk 
alleen in de plar. djtny, djun, enz, duinen, gebruikelijk. Hierbij 
een adj. djunag). 

Enterbijl. De enterbijl ís dienstig met sijn scherpte om alles 
nan stukken en onder de voet te hakken, en de punt aan de andere 
kant, als in een heir hamer uitsteekende, is begunam om in eenig 
hout geslaagen sijnde daarbij op te klimmen. Wissen, Bij W. komen 
op blz. 283 onder het krijgstuigh voor: 12 enterbijlen. Kuss. 
intrepél, hache d'nrmes. J. schrijft intrepl, V. geeft bebalve den 
eersten vorm ook eufrépel’. In het Zeereglement van Peren DEN 
Guroorr staat op bl, 817, 823 de Gen. Plur. exterdeider (Nom. 
Sing. enterbeil”). 

Enterdreg. De enterdreg (werd) in het staande wand van des 
vijands schip geworpen om den vijand aan boord te klampen en 
de scheepen soo digt aan malkanderen te doen naaderen , als cenig- 
sins moogelijk is. Wissen, val. W. his. 283: enter- en penter- 
dreggen, waervan de eerste kromme weerhaken aen de handen 
hebben, en de tweede kort van schaft zijn, en ble. 281, waar 
onder de losse werktuigen te scheep (van andere klemigheden) ver- 
meld wordt: 1 enterdreg, welk weegt 236 p. Bij P. M, staan 
de enterdreggen op ble. 395 onder de verschillende soorten van 
dreggen : enterdreggen, bestemd om aan de nokken van de onder- 
raas opgelieschen te worden, als men een schip aan boord wil 
klampen om het te enteren. Zij hebben aan de punt van elken 
arm een’ weerhaak, en evenals de vischdreggen aan den rig een 
eind ketting om het afsnijden te beletten. Russ. enterdrék V.,enterdreg 
J., grappin d'abordage. — 

Eskader. Het Russ. eskúdra is door Holl. bemiddeling overge- 
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nomen: probablement du bol. Psqunder, vegt J, mi. terecht: 

men behoeft Peren’s Zeereglement maar in te zien om zich hiervan 

te overtuigen; ook de omschrijvingen der Russ. woordenboeken, 

dat het een vlootafdeeling is: pod ffagmanom (onder een vlaggeman, 

z nld.) versterken deze meening, #. ook Vloot. In de 17° eeuw 

gebruikte men bij ons den vorm esguadre, z. b.v. W. blz. 368: a 
verdeilinge van de voorgeroerde Esquadres, passim. Bij Russ. eskadra At 
de adj. eskddren(u)wj en eskadrooyj. 


Evelshoofd. Een half ront bloek boven op de mast, waer de 


steng in gezet werdt. W., vgl. Wissen. Een ezelshoofd is een kop- Ee 
pelstuk, liggende op het uiteinde van een staand rondhout, om het je 
rondhout, dat het eerste verlengt, te omvatten en vast te houden. E 
T, Zie verder P, M, blz. & en vooral blz. 55 vlgg. Russ. ezel góft — 
V., J., chouguet. De ezelshoofden van de ondermasten, waar de | 
stengen door varen, heeten afengeze/shoofden, Russ. sten'ezel'gofty, | 
en worden naar de stengen onderscheiden in: voorstengezedshoofd, zi 
Kuss. forsten'ezel goft, grootstengezelshaofd, Russ. grotsten'ezel goft, u 
en Aruisstengezelshoofd, Russ. Arjujssten ezel goft. Op dezelfde wijze Ei 


heeten de- ezelshoofden van de stengen , die de brumstengen dragen, 
bramezelshoofden (P. M. ble. 57), Russ. bramezel'goft; die van de 
brumstengen houden de bovenbramstengen en dragen den naam van 
bovenbramezelshoofden, Russ. bombramezel goft. (Al deze woorden bij V‚), 

Fluit. Soort van schip, vroeger meer dan nu gebruikelijk. T, 
Een transportschip, dat op alle zeeën vaart. v‚b, Bij W. komen 
fluiten voor op ble, 96, 158—60, val. ook Wavscrf. Russ, Heit, 
Hùte. Alleen bij V. en J,, van wie de eerste verklaart: bol'soc 
sudno, upotrebljaemoe v Gollandü dlja perevoza gruza (groot vaar. 
tuig, in Holland gebruikt voor het transport van lading), 

Fok, Onderste razeil aan den voorsten mast, 'I' Op groote schee- 
pen ts het een zeil, dat het onderste is aan de voorste, of naa 
haar genaamd de fokkemast. Winsen, val. W. ble. G4 (onder de 

# zeilen): de fock aen de voormast. Kuss. Jak, voile de misaine. 
J. geeft ook een ond, ongebruikelijk Russ. Jokzejf d.i. Holl. 
Jokzeil. Het Russ. woord heeft op kleine vaartuigen 
teekenis als in hetzelfde geval in het Holl: een driehoekig zeil op 
kleine vaartuigen tusschen den fokkemast en den boegspriet gehe- 
schen. v. L, vel. Winsen: op klein vaartuig is het dat strook linden 
dat voor van de steeren bij de stag opgeheist werd nan de nat 
De Kussen zeggen dan: kosoj (driehoekige) Jok. Bij Russ. Jak 
een adj. fúkordy, dat eehter niet beteekent behoorende tot de fok, 


maar: behoorende tot den fokkemast, lb. v. Jökooge parusd, de zeilen 
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van den fokkemast, le fard de misaine, foresnils, z. hetzelfde ver- 
schijnsel op Grootzeil, Kruiszeil. 

Pokkeboelijn, Russ. fokabulin’, 1. Boelijn. 

Fokkebras, Russ. fokabras, z- Bras. 

Fokkegeitouw, Russ. fokagitov, z. Geitouw, 

Fokkehals, Russ. fokagals, 2. Hals. 

Fokkehalstalie, Russ. fokugalstali, z. Halstalie. 

Fokkehanepoot, Russ. fokaganaput’, z Hanepoaot. 

Fokkekardeel, Russ. fokagardel, t. Kardeel. 

Fokkemast, Kuss. fokmaêila, #, Mast. 

Fokkera, Russ. fokare), s. Ra, 

Fokkerust, Russ. fokruslen’, #. Kust. 

Fokkeschoot, Russ, fokaskat, zt. Schoot. 

Wokkestag, Russ. fokastag, z. Stag. 

Fokkestagzeil, Russ. fokastaksel es fokstaksel’, 1. Stagveil. 

Fokkestagzeilleidjer, Russ. fukstaksel leer, &. Leider of leier. 

Fokkestagzeilneerhaler, Russ. fokstaksel niral, &. Neerhaler. 

Fokkestagzeilval, Russ. fokstakselfal, #, Val. 

Fokketoppennnt, Russ. fokafopenant, t. Toppenant. 

Fokkeval, Russ. fukafal, z. Val. 

Fokkewant, Russ. fokvanty, 1. Want. 

Fokzeil, Russ. fokzejl’, 2. Fok. 

Fout. Waarschijnlijk een symoniem van wat men ook gebrek 
noemt, z, Tr gebrek, plaats in een stuk hout, welke, op zieke- 
lijke wijze aangedaan, de waarde van dat hout vermindert, of het 
voor een of ander doel ongeschikt maakt. Russ. fuut, loup; defect, 
imperfection in timber. De vorm van het Russ. woord doet hier 
denken aan overname uit Holl. fout, waarvoor ik echter, in de 
genoemde speeiale beteekenis van gebrek in het hout, geen bewijs 
plaats heb. Toch komt het mij niet onwaarschijnlijk voor, dat mer 
voor: gebrek, ook het woord fout is gebezigd, terwijl ik verder 
in de opvatting van den Holl. oorsprong van Russ. faut word ver- 
sterkt door het feit, dat de Holl. benaming van een bepaald gebrek 
in het hout, n.l. houtvuur, ook in het Russ. heeft bestaan, z. 
ald. Het Eng. heeft als term voor gebrek in het hout weliswaar 
fault (vgl. T.: gebrek. F. loup; E. fault, defeet, imperfectton), 
doch het Russ. fúwt komt in uitspraak miet met Eng. fault, maar 
met Holl. fout overeen (Russ. ax uit Holl. ow is geen bezwaar, 
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val. Russ, Aaf naast Aout uit Holl. boeuf, Russ. achterttu uit Holl. 
achterlouw, ent.) 

Fregat. Driemastschip; zoo het cen oorlogschip is, met eene 
enkele overdekte en eene onoverdekte batterij. T. Oorlogsvaartuig 
met een dek, en meer dan twintig en minder dan vijftig of zestig 
stukken voerende, die boven op het dek en op de halfdeks ver- 
deeld zijn. v. L. Russ. fregat, frégute. De Russen hebben dit woord 
boogstwaarschijnlijk wt het Holl. ; het komt ook voor in het Lexicon 
van nieuwe woorden wet de primitieve verklaring: sudno, cho- 
djaëtee po vodé (schip, dat op het water vaart). 

Gaffel. Een gaffel (werd) op boejers en smakken genaamd dat 
hout, daar het smakseil aan vastgemaakt werd: deese gaffel ver- 
strekt voor een spriet, die altijd vast staat en sluit met sijn uit- 
geholde gaffel om de mast: maar op minder vaartuigen is deese 
spriet met sijn gaffel los en werd tegelijk met sijn zeil, daaraan 
vast sijnde, gestreeken en opgeheisd. Wisen. Een gaffel is een 
rondhout, met het dikste einde, dat van een klaauw voorzien is, 
tegen den mast rustend, en dien gedeeltelijk omvattend, en met 
het dunne einde of de piek nehterwaarts omhoog wijzend. T. De 
guffels dienen om de bezmun- en barkzeileu naar nchteren mit te 
spannen; sedert men op de oorlogschepen de stagzeilen tusschen de 
masten afgeschaft heeft, vindt men achter elken mast een gaffel. 
PM. blz. 42. Russ, gafel’, corne, pie. Hierbij het adject, gefel uy}, 
Bij V. worden de drie verschillende gaftels naar de masten genoemd: 
Kuss. forgafel, voorguttel , grotagafel, groote gaffel, en bizan'gafel', 
bezaansgutiel. 

Gaffelkardeel, Russ. gafelgerdel, z. Kardeel. 

Gaftopzeil. (Zeelui zeggen gaflopsel. Het galfel- of gaftopzeil 
wordt alleen gevoerd op barken, schooners en kotters, het vaart 
aldaar boven de bezann of het grootzeil, achter de barks of groote 
steng. Somtijds is het aangeslagen aan eene gaftopzeilra, somtijds 
eindigt het van boven in een puut; in het cene geval heeft het 
dus den vorm van een tenpezium, in het andere dien van een 
driehoek. P. M. ble 327, Russ. gaftopsel, Aèche en cul. 

Galjoen. L, Lichte uitbouwing aan den boeg van groote zeé- 
schepen. 2. Koosterwerk onder het galjoen, waar zich de geheime 
gemakken der matrozen bevinden. Ned. Wdh. Vgl. voor deze beide 
beteekenissen bv. W. bl. 209: het galjoen is voorzien met beelt- 
werck van engelen, erfoenen, enz. alles kostelijek vergult, mid- 
en ie) 5 galjoen steeckt een buis, m gestalte eens schoorsteens, 
die de schepelingen voor een gemnck dient, z. vooral ald. blz, 204. 
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Iu beide opvattingen Russ. gaf, poulnine. Op de schepen, die 
de Wolgn bevaren, zijn de geheime gemakken der matrozen in het 
achterschip, desmiettemiu dragen deze volgens D. toch den naam 
van gafjún. Bij Russ. galjin een adj. gaf'junny;, b.v. in: gal jinnge 
rógeli, de regelingen (z, ald.) van het guljoen; gesubstantiveerd 
komt het adj. galjúnnyj bij D. (op matros) voor, en wel in de 
plur. gafjúnnye als benaming voor gestrafte matrozen, val. Winsen: 
iemand in het galjoen sluiten, het is een soort van straffen te 
scheep, te weeten, als iemand daar oover nagt en dag te waater 
en te brood sitten moet, en W. blz. 264: op oorlogschepen streekt 
het galjoen voor eem gevangenisse, daer de misdadige gehoeit in 
werden geslooten. Ben andere afleiding is nog het subst. ga/ijvnstik, 
matroos, die met het twemcht op het galjoen belast 1. 


Galjoot. Ken soort van vaartuig, dat te koopvaardij gaat of wel 
(iend voor een advijsjagt, omdat het snel in het zeilen is: het 
heeft de groote van een hoeker. Wr…sson:, vel. W. blz. 165 (eerter 
van een galjoot), en ble, 441: galjoots en boejers: vaeren met 5 aft 
wan, meer en min, na haer groote. 1. heeft: Hollandsch platvormig 
schip voor kustvaart gebruikt. Russ. gafidt, gaflot, galiote. De 
Kussen hebben het woord in deze beteekenis uit het Holl., Ven A. 


zeggen, dat dit vaartuig voornamelijk in Holland gebruikelijk is 


en in Rusland als transportschip op het Ladoga- en Onegameer, 
het Marinkanaal, de Neva, enz., val, de art. Damschuit, Hoeker, 
Schuit, Trekschuit, enz. Hierbij een adj. galidtngj en cen subst, 
galidteik, constructeur de galiotes, propriétaire, maître d'une galiote., 
[let Russ. kent naast het uit het Holl. grijoot afkomstige gahüt, 
gal'út ook galidta met de beteekenis: kleine galet op de Middel- 
Inndsehe zee: deze vorm is aan het Komaansech ontleend (Ital. 
galeotta), A. en J. hebben hiervoor ook galióf, dat weer door Holl. 
bemiddeling naar Rusland gekomen kan zijn, wanneer het niet het 
Fr. zaliote is. 

Geerd. Touwen van de piek eens gaffels naar beneden tegen 
boord varende, en die als eene soort van brassen den stand vau 
de gaffels bepalen. T., val. P. M. bla, 220: de geerden dienen 
om de nok der gaffel te steunen tegen de zijdelingsche werking 
van de bezaan, en ook om de gaffel middenscheeps te houden, 
alsmede het over en wêer slingeren te beletten, als de beznan niet 
hij staat. Vergelijkt T. de geerden bij brassen, daar zij den stand 
van de gaffel bepalen, de Russen hebben er een soort van hak- 
stagen in gezien, omdat zij de gaffel tevens tot zijdelingschen steun 
verstrekken. Een dergelijk verschijnsel zien wij bij de touwen, die 
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de gijk bedwingen, en die in het Russ. zoowel gikabrasy als gika- 
bakstagi genoemd worden, z. de noot bij Gijktalie. De geerden 
van de gaffel nu heeten Russ. Arasbakitagi, érinsbukâtagi, oudere 
vorm gérensbakstagi V., terwijl D. alleen een vorm jértnabakstagi 
geeft, die tusschen de genoemde een overgang vormt, vgl. het vol- 
gende art; in al deze woorden komt het Holl. geerd eenigscins 
verbasterd als eerste lid der samenstelling voor. De geerden bedwin- 
gen de gaffel en daarmee de bezaan: V. heeft ook voor de geerden 
de nog langere en duidelijkere samenstelling: bizan'ernsbakstagi, 
bestaande uit de Holl, woorden bezaan, geerd en bakstag. 


Geerdtalie. De talie van de geerd, vgl. P, M. blz, 226; de 
geerden bestaan meestal elk wit een’ schinkel eu eene talie. 
gewoonlijk knevelt men in zee de geerdtalies in op de schinkels, 
om de gaffel zoo veel te beter in de magt te hebben. Russ, érastali, 
érinstali, oudere vorm gérenstali, palan de garde V. Ook hier 
heeft D, slechts den tusschenvorm jArtnstelt. 

Geitouw. Touw, dienende om de onderpunten van een vierkant 
of razeil te ligten. |, val. P. M. blz. 353: de getouwen van 
alle vierkante zeilen dienen om de schoothoorns van het zeil naar 
het midden van de ra te brengen, en alzoo het zeil te bergen; zij 
werken dus just in tegenovergestelde rigting van de halzen en 
schoten. Maar miet alleen de vierkante of razetlen hebben geitonwen, 
ook bij andere geilen vindt men ge: #00 komen geitouwen voor 
bij P. M. ble. 369 onder het loopend tuig der gaffelzeilen, en 
bla, 376 onder het loopend tuig der stagzeilen. Kuss, gitor, cargue 
point. De geitouwen heeten naar hun zeilen: fokkegeitouw, 
Russ. fokagitor, groote gettouw, Russ, grofagitor, bezaansgeilouw, 
Kuss, bizan gitov; de warsegeitouwen, Russ. marsagifoey, nan de 
marszeilen heeten woormarsegeitouw, Russ, formarsagilov, grootnarse- 
geïlouw, Russ. grolmarsagifovr, en kruis- of vroeger krutszeilsgeitouw, 
Kuss. Arjujselgitov naast Arfufsmarsagitoe uit Holl, Aruismerse- 
gerlouw; evenzoo vallen de Aramgeitonwen, Russ. bramgitovy, aan de 
bramzeilen in: voorbramgeitouw, Russ. forbramgitov, grootbramgeitouw, 
Russ grofbramgitoe, en Arwishramgeitoute (tegenwoordig grietjegeitouw), 
Kuss. drjujsbramgitor; van de bowenbramgeitouwen, Russ. boudram- 
gitaey, vermeldt V, nog het Arvisbovendramgeitourw (tegenwoordig 
bovengrietjegeitouw), Russ. dwjujsbombramgitor. De geitouwen van 
de stagzeilen heeten stagzerlgeilouwen, Russ, slakselgitory, D. ver- 
meldt ook Russ, AiseZgiton d. 1, Holl. bijzerlgeilouw, waarmee het 
lijzeil geborgen wordt, 


Geitouwblak. Blok, wair een geitouw door loopt. v. L., u 
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P. M. ble. S6 en vel. W. ble, G2, 03, Gd: A gijtouwblocks. 
Kuss. gftoeblof, poulte de eargue point. 


Geitouwschenkel. Bij V. komt voor kuss. gefoeshéutel nle bee 
naming voor de vaste enden der marsegeitouwen, toen men nog 
geen geitouwblokken gebruikte, val. P. M. ble, 226: schinkels zijn 
Ln He algemeen korte enden touw, waarop eene talie of een ander 
loopend end vaart en dienen moeten om touwwerk te sparen, 
daar de schinkels minder nan slijtngie onderhevig zijn dan loo- 
pende enden, 


Geus. Geus of geusjen, een vlag, die van den boegspriet waait, 
aldus genoemd naar de watergeuzen, die namelijk aldaar bun 
standaart heschen met de kleuren des MEN van Oranje, en er 
alsoo hun verschijning mede aankondigden. v. 1. Geusje, -. dit 
werd te scheep genoomen voor een vlag, die Beert van de beoeg- 
steng waaid, Wissen, vel. nog W. blz. 65 (namen der vinggen): 
het geusjen staet voor, boven de blinde, op de stengh. Russ. gjujs, 
pavillon de beaupré, alleen op Russ. oorlogsschepen gebruikelijk, 
vel. T, op geus: kleine vlag aan een stok, welke aan het schild 
vast is en alleen door oorlogsschepen gevoerd wordt. 


Geusstok. Geusestok, de stok of steng daar het geusje op stant. 
Wissou. P. M. vermelden den geusstok op ble, 57. Russ. gjújsstok, 
biton de pavillon de beaupré. Ontbreekt in J. 


Gieter. Bij W. ble. 280 komen onder de losse werktuigen te 
scheep voor: eenige gieters. Winscu. omschrijft: het hoosvat, waar- 
neede de zeilen, voornnamendlijk op klein vaartuig, meede werden 
nat gemaakt. Russ. giters (de Holl. plur. giefers als singularis op- 
gevat), écope; scoop, sheet for wetting the sails of a bont or u 
vessel’s side. Ìn D, staat nag een scheepsterm Jitere met een he- 
teekenis, volkomen gelijk aan Muss. gelers (krivnja lejka dljn okadi- 
vanijn bortov); ik vermoed, dat deze evencens op Holl. gieters 
terugguat, verbasterd onder wmvloed van het Russ. ww, Af (gieten) 
of het subst. /éjAa (gieter, hoosvat), vgl. Russ, drdépil' naust brasil 
uit Holl. Arzadspil onder invloed van Russ. dreif, 2. Draaien. Men 
zou hier misschien ook nan den Holl. plur. Aters (bekende inktouds- 
maat voor vochten) kunnen denken, doch deze verklaring lijkt mij 
wegens de beteekenis van het Russ. woord (hoosvat) niet zeer waar- 
schijnlijk. De Eng. oorsprong, dien DD, zonder eenige nadere ver- 
klaring aan Russ. Jiters toeschrijft, is zeker omjuist. 

Gijk. Geik, hontspaeck, die men bij de rees uitzet, om zeil aen 


te doen, Gijken ofte spieren, stocken, daer men de lijzeils mede 
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uitvoert. W. Gijk beteekend op groote scheepen de stok af spriet, 
waarmeede het lijseil werd uitgeset, maar op jagjes is het de stok, 
die onder aan de besaan vast is, om die uit te setten. Wxacu. 
De eerste beteekenis van lijzeilspier is verouderd, Russ. gik heeft 
dan ook slechts de laatste bij Wisscu. vermelde beteekenis, de 
Fransche vertaling bij J. luidt: gm de la bôme, de Vartimon, de 
la brigantine. De gijk bevindt zich meestal aan den bezaansmast 
onder het zeil, welks bovenste rand langs de gaffel gaat; men 
noemt haar ook wel Zezaansgijk, Russ. bizen'gik, in tegenstelling 
met de groote gijk, Russ. grofagik V., die soms onder het grootzeil 
aan den grooten mast gevoerd wordt, 


Gijkebakstag, Russ. grkabakstag, z. Bakstag, Gijktnlie. 
Gijkebras, Russ. gikahras, #. Bras, Gijktalie. 
Gijketoppenant, Russ. gikatopenant, z. Toppenant, Gijktalie. 


Gijktalie. Im. D. staat Russ. giktali, waarmee de Russen een 
takel aanduiden, die bij sterken wind dient om te beter op de 
touwen te kunnen werken, die de gijk bedwingen. Deze touwen 
heeten volgens D. gikabrdey (Moll. gijkebrasten) of gikabakstag: 
(Holt. gijkebakstagen) b: zij draaien den nok van de gijk naar ver- 
schillende zijden, terwijl de gikatopendaty (Holl. gijketoppenanten) 
de gijk in hangenden toestand houden. Russ. gikatopendat vermeldt 
ook V,: balancine de gui, 


Gijn of jijn. Zamenstelling van twee blokken met meerdere 
nevens elkander geplaatste schijven, waardoor een reep, looper ge- 
naamd, geschoren is, en dienende om groote trekkende krachten 
voort te brengen. 'Ù., vgl. P. M. ble. 98: meer in het bijzonder 
geeft men aan boord den maam van jein of gijn aan die takel- 
gestellen, welke wit één of twee drieschijfsblokken zijn zamengestelil 
en tot de zwaarste werkzaamheden gebezigd worden. Russ. min’, 
caliorne; gewoonlijk wordt de plur. gíni gebezigd, evennls hij het 
diminutivum göney (sing. gee), dat gezegd wordt van een kleineren 
takel, Deze plurales zijn waarschijnlijk ontstaan naar het voorbeeld 
van Kuss. ii uit Holl. Zglie, dat de Russen als een plur. op- 
vatten, x, ald, el 


') Bras on bakstag zĳn hier synoniem: bras noemt men het touw, 
de eerste plaats het oop heeft op het bepalen van den stand 
neer men ér meer het touw in ziet, dat de gijk zijde 
op Geerd. Evenroo heeft T, op Bakapier: op sene 
een toppenend en brassen of bakstagen horizontaal 


Wanneer men în 
5 vun de gijk, bakstag, wan- 
lings steant, Vel, hetzelfde geval 
reede wordt hij (do bakepier) daor 
uitgestoken. 
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Tr Een der beide hlokken, waaruit een gijn bestaat, z. 

‚ M. blz. S7 en vgl. ald. blz. Sl: drie- of meerschijfsblokken 
ed in het algemeen gijnblokken geheeten bj. Russ. gin blik D. 

Gijnlooper. Het touw, dat door de gijnblokken geschoren is, 
vel. P, M. ble. 245: door deze drieschijfsgijnblokken en twee der- 
gelijke onderblokken worden zware witte gijnloopers, van LG à 18 
duim, ingeschoren. Russ. gin’ lpar’, garant de caliorne, Ontbreekt bij V, 

Gijnschenkel. De sehenkel, wanrop het takelgestel, dat men 
gijn noemt, vaart, z de op Geitouwschenkel gegeven definitie 
van schenkel. Russ. gin'sAcutel D. 

Gording. Touw, dienende om een zeil meen te halen en dus 
buiten werking te stellen. T. Gordings zijn touwen, aan den voor- 
kant der onder- en der marszeilen, op de lijken gestoken en door 
blokken naar boven varende. Zij dienen, met de wijtouwen (die 
aan den achterkant zijn), om de zeilen te bergen. Pan. Over de 
verschillende gordings (buik-, demp- en nokgordings) z. P. M. 
blz. 354 vlgg. Russ. górden', cargue. In V's werk komen de naar 
haar zeilen genoemde volgende gordings voor: Russ. Arifokgorden’ 
d. 1. Holl. Areefokgording, bambramgorden dt. Holl. bevendram- 
gording, en & rjnjsbramgorden d. t. Holl. Arutsbramgording (de tegen- 
woordige benaming is grietjegording). 

Gordingblok. Blok, waardoor een gording vaart, vgl. W. bla. 
63; 4 gordingsbloeks,. Russ, gorden'blok V. 

Graadboog, Werktuig, waarvan men zich placht te bedienen, 
om de hoogte der zon te meten. v. L. Men gebruikt te scheep 
een graadboog, om daarmeede de sterren te schieten, om de hoogte, 
waar men is, te kunnen weeten: de afbeeldsel daarvan 1s een 
maatstok met houtjes, die op en neederwaarts kunnen geschooven 
werden. Wexsen., vel. noe W. ble, 406 onder de plichten van den 
stuurman: hij behoore kuudig te zijn mm plat en klootze driehoek- 
rekening, den loop der hemelsche lichten grondigh kennen, haer 
lengten en breete volmnektelijk konnen berekenen: het astrolabium 
en den gractboag wel gebrmken en nette hoogten nemen. Russ. 
gradbag V‚ verouderd. 

Greep. Greep van 't schip, de scherpte van 't schip voor onder 
bij de steven. W. Te scheep werd het zenoomen voor de scherpten 
van de steeven. Winsor. Verouderde benaming voor: den vorm van 


'j W. heeft naast de in zijn werk vaak voorkomende gijnhtor (bv. op blz, 281, 283), 
jynthor (ble. 282), jeynblocks (ble. 62, 63), enz. ook gijn in de beteekenis van eijnblok: 
gern of jevn, een hlok met drie schijven, dear iets mede overgehaelt ofte gewonden 
wert, (blz, 402). Zoo gebruikt W. ook kat voor kathlak, 
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het onderschip op de hoogte waar de voorsteven zich met de kiel 


vereenigt. Ned, Wdb. Russ, greg, In pièce inférieure du tullemer. 
bij J. ontbreekt dit woord, D. vermeldt het, maar met cen vrutg- 
teeken, A. leidt het ten onrechte van Eng. gripe uf. 

Grond, Te scheep alle het land, dat onder waater geleegen is, 
gelijk sij seggen grond peilen, dat is. peilen hoe diep het waater 
is, eer men grond voelt. Wissen. Bodem van het water v. L, Russ. 
grunt, fond de la mer. Het Russ. woord heeft nog allerlei andere 
beteekenissen, die alle aan het Hed. grend ontleend zijn, maar in 
de genoenyle beteekenis van zeebodem, ankergrond , is het uit het 
Holl. ; terecht heeft J.: transcript. du holl. grond. Men zie de ver- 
schillende rivier- en zeegronden bij V. Voor den vorm grunt uit 
Holl. grond vgl. het volgende art. 

Grondtouw, Een der beide kabeltouwen, die aan de lijzijde 
(walkant) van het schip, dat men kielen (op zijde halen) wil, hij 
de poorten of binnenboord bij de masten worden vastgezet, onder 
het schip doorgaan en naar den aan de kielkade tegenovergestelden 
wal loopen; zij dienen om het schip op den gevorderden afstand 
van de kielkade te houden. Ned. Wdb., val. 1, op kielen. Russ. 
gruntúv, vedresse J., sangle V. Behalve voor een der touwen, die 
bij het kielen van schepen gebruikt worden, geven de Russ. woor- 
denboeken het woord ook als touw, dat onder een roeiboot of 
sloep gebracht wordt om deze in te hnlen (cépi, verevki ili pletenki, 
pojasn, podvodimye pod kuzov sudna, po raanym sluëajarm : d 
podema grebnyelh sudov, dlja valki í kilevan'ja ipr. D), 

Grootbovenbrambakstag, Russ. grotbombrambakstag, 1. Baksta r. 

Graatbovenbrgmbras, Russ. gro/bombrambras, z. Bras. 


Grootbovenbrambuikgording, Russ. grotbombranbycek, 


ja 


d. 
Buikgording. 
Groothbovenbramra, Russ. grotbombramrer, «. Ra.’ 
Groatbovenbramschoot, Russ. grotbombramskot, z, Schoot 


Grootbovenbramstag, Russ. grofbambramstag, 7, Stag. 
Grootbovenbramstagzeil, Russ. grotbombramstaksel’, 7 Sta gzeil. 
Grootbovenbramsteng, Rus. groibomór tuslen ga a, Steng, 
Grootboven bram toppenant, Kuss, 9rolbombramtopenaut, e 
Toppenant. 

Grootbovenbramval, Russ. grolbombramfal, 4 Val. 
Grootbovenbramwant, Russ. grolbombranvanty, z. W 


Unt. 
Grootbovenbramzeil, Russ. groldombramsel’, 1, Bram 


geil. 
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Grootbrambakstag, Kuss. grofbrambakstag, z. Bakstag. 
Grootbramboelijn, Russ. grofbrambulin', z. Boelijn. 
Grootbrambras, Rus. grofbrambras, #. Bras. 
Grootbrambuikgording, Russ. grofbrambgêek, 2. Buikgording, 
Grootbramgeitouw, Russ, grofbramgifor, &. Geitouw. 
Graotbramlijzeil, Kuss. grofbrambisel, 4, Lijzeil. 
Grootbramlijzeilschoot, Russ. grofbramlisel'skot, z. Schoot. 
Grootbramlijzeilval, Russ. grofbramlisel fat, u, Val. 
Grootbramra, Russ. grofbramre), t. Ra, 

Grootbramschoot, Russ. grofbramskot, 2. Schoot. 
Grootbramstag, Kuss. grafbrauslag, 1. Stag, 
Grootbramstagzeil, Russ. grofbramstaksel, 2, Stagzeil, 
Grootbramstagzeilschoot, Russ. grofbramstaksel skol, 1. Schoot. 
Grootbramstagzeilval, Russ. gretbramstaksel ful, 4. Val. 
Grootbramsteng, Russ. grofbrausten ga, s. Steng. 
Grootbramtoppenant, Russ. grofbremfopenaat, z. Toppenant. 
Grootbramval, Russ. grofbramfal, «. Val. 

Grootbramwant, Russ. grofbramvanty, 2, Want. 
Grootbramgzeil, Russ, gro/bramsel, z. Bramzeil. 

Groote bijvoet, Russ. grofabejfwt, z. Bijvoet. 

Groote boelijn, Russ. grofabulin’, z. Boelijn. 

Groote bras, Russ, grofabras, z. Bras. 

Groote dag, Russ. grofadach, #. Dag. 

Groote gaffel, Russ. grofagafel, v. Gaffel. 

Groote geitouw, Russ. grofagitor, # Geitouw. 

Groote zijk, Russ. grofagik, 1. Gijk. 

Groote hals, Russ. grofagals, z. Hals, 

Groote kardeel, Russ. grofagardel, z. Kardeel. 

Graote loosstag, Russ. grota los'stag, grotlos'slag, «. Looze stug. 





btroote 

rroote 
Groote 
Groote 
(ronte 
Groote 
Groate 


mars, Russ. grofwars, 2. Mars. 
mast, Russ. grofmatle, #- Mast, 
ra, Kuss. grofarej, z. Ka. 

rust, Russ, grofrualen’, vz. Kust, 
schoot, Russ, grofaskot, z. Schoot. 
stug, Russ. grofasteg, z. Stag. 
steng, Kuss. grofsten ga, #. Steng. 
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Graote toppenant, Russ. grotatopenant, xs. Toppenant. 
Groote val, Russ. grofafal, z. Val. 
Groote vlagstok, Russ. grogflagftok, z. Vlagstok. 
Groote zijtalie, Russ, protsejtalt, z. Zijtalie. 
Groote zijtalieschenkel, Russ. grotseytatejskentel’, 2, Zijtalie- 
schenkel, 
Groote zwichtserving, Russ. grofsvickerven', v. LAwichtserving. 
Groaotlijzeilspieren, Russ. gratliselspirty, 1. Lijzeilspieren. 
Grootluik. Het Tuik voor den grooten mast. v. L., val. W. 
afbeelding n°. 10 bij ble. 55: 't groot luvek. Russ, grotljik, 
grande écoutille. 
Grootmarseboelijn, Russ, grotwarsabulin’. 7 Boelijn. 
Grootmarsebras, Russ. grotmarsabras, 2. Bras. 
Grootmarsebrasblok, Russ. grobmarsabrasblok, *%, Brashlnk, 
Grootmarsebuikgording, Kuss. grotmarsabykgorden’, 2 Buik- 
gording. 
Grootmarsegeitouw, Rutss, grotmarsagitoe, #. Geitouw. 
Grootmarsera, Russ. grofmarsare), «. Ra. 
Grootmars(e)schoot, Russ. grotwarsaëkot, 4 Schoot 
Graotmarseto ppenant, Kuss. grotmargatopenanl, 7, Foppenant. 
Grootmarseval, Russ. grotmarsafal, 2. Val. 
Grootmarszeil, Russ. grotmarsel’, . Marszeil. 
Grootmarszeil los!, Russ. grotmarsel’ toel, z. Los, 
Groatonderlijzeil, Russ. grotuaderligel’, z, Lijzeil. 
Grootstagzeil, Russ. groistaksel’, 1%, Stagzeil. 
Grootstagzeilschoot, Russ. grofstaksel kof, 1. Schoot. 
Grootstagzeilval, Russ. grotstaksel fat, z. Val. 
Grootstengebakstag, Russ. grotsten’bakstag 7. Bakstae, 
Grootstengezelshoofd, Russ. grotetenezelgoft, 7. Ezelshoofd. 
Grootstengeloosstag, Tuss. grotsten los slag, z. Tiooze stag. 
Grootstengestag, Russ. groisten'stug, 1, Stag. 
Grootstengestagzeil, Russ, grotsten’gistaksel, 7. Stagzeil. 


Grootstengestagzeilschoot, Russ, groësten gistakgel' tot, 
Schoot. 

Grootstengestagzeilval, Kuss. groisten gistaksel fat > v 
Grootstengewant, Russ, grotsten vanly, z. \W 
Grootwant, Russ grotwanty, z. Want. 
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Grootzeil, Onderste zeil nan den grooten mast. 'T.. z. W. blz. 
G4 (onder de zeilen): het groot of schoverzeil; en ald. ble, 507: 
schoverzeil, grootzeil. Russ, grof, grande voile, uit Holl. groof. In het 
Zeeregl. blz. 907, 930 staat Russ. grof (grootzeil) met Holl, groot ver- 
baald, Tijdens Perer pes Groorr was ook Russ. éekoeorzei! uit Holl. 
schoverzeil niet onbekend. Bij Russ, grof een adj. grotovd) , dat 
niet beteekent: behoorende tot het grootzeil, maar: behoorende 
tot den grooten mast, b.v. grofonfe paruad, de zeilen van den groo- 
ten mast, le fard du grand mât, mainsails, 2, Fok, Kruiszeil. 

Gulp. De gulp van een broek (.., nan de spleet van een pan- 
tulan...,. dat gedeelte, hetwelk gevormd wordt door de staf 
waaruit het kleedingstuk bestaat en een daaronder tegenaan beves- 
tied belegstuk, dat van knoopsgaten is voorzien. Ned. Wdb.) Russ. 
gul f D., gefik D., A, Volgens A. is het woord verouderd, D. 
omschrijft gulf, gul fik: Cast pantalon, brjnk, pristegivnemajn ape- 
redi k pojasu (gedeelte van een broek, dat van voren toegeknoopt 
wordt tot aan den gordel); hij voegt er hij: gov. i gúl lik, obay- 
vaja tak 1 barskie Stany i samogo barina, Einovnika (men zegt ook 
gel tik, aldus noemende zoowel een heerenbroek als den heer, den 
ambtenaar zelf), dialectisch ís voorts het plar. tantum giú/tiki, 
pantalony (broek) gebruikelijk. ® Wegens de geleidelijke begrips- 
overgangen: gulp, broek, persoon, die een broek draagt, zijn de 
hier genoemde woorden niet van elkaar te scheiden, alle gaan zij 
op Holl. gulp terug. Voor Russ. / uit Holl. p in gu?f, gúl fik, 
vgl. Russ. fardi, fordin uit Holl. perdoen; voor Russ. f uit Holl. 
p im geltik, gülliki, val. Russ. spite’ uit Holl, zwieping. 

Haak. IJzeren voorwerp van bekenden vorm, voor verschillende 
doeleinden in het tuig gebruikt. T, De haken worden in het alge- 
meen gebruikt, om een hlok of end touw aan een zeker aanbren- 
gingspunt te bevestigen. P. M. ble. 93. Russ. gak, croc. 

Haakblok of hakeblok. Blok met een haak voorzien. v. L., 
1. P. M. ble SS, Russ. gakblok A, D., de lantste geeft op blok. 
ook gakabfok d.1. Holl, Aakeblok. Gewoner is wel in het Russ. de 
omschrijving Alok & gdkom, blok met een haak, poulie à eroc. 

akkebord. Een bord daar iets op gehakt of uitgehouden stant 
en in het besonder het bord agter op mastligters, smalscheepen en 


nn EE 





\ Komt voor op de bovenvermelde lijst, mij door den heer Smmnxov toegezonden. 

} Dit plar. tantam is naar analogie der talrĳjke Russ, benamingen woor de vele 
verschillende soorten van broeken, die steeds plar. tantum zjjn: bejnki (uit Holl. broek), 
gollindey (di, Hollanders, z. Holland en afleidingen), pantalon, Stand, saratdry, 
biktiry, ens, 
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diergelijk klein vaartuig, hooven het stuur, waarnan ieder sijn eigen 
schij kennen en onderseheulen kan. Wissen. Bovenste vak van den 
spiegel of het hek van een schip, tusschen een paar lijsten besloten 
en bij onze oorlogsschepen veelal het Nederlandsch wapen voerende. 
|. Bij W. ble. 86 leest men: boven op 't haekebort, daer men 
over leent, maekt men of een cierlijk baoghjen of een gehouwen 
dolplijn en leeuwen of iets diergelijeks. Russ. gakahdrt, couronne- 
meut, bij Jd. ook gekbord. 


Malfdek. Achterhelft van het opperdek. T. Het achterste gedeelte 
van het opperdek t. w‚ van den grooten mast tot aan het hek; op 
de vroegere kampanjeschepen: het gedeelte van het opperdek tur- 
schen den grooten mast en de kampagne,. Ned, Wdb. Russ. ga/f- 
dek V. verouderd. Do Russ. woordenboeken geven voor het halfdek 
als tegenwoordige benaming S4dxcy d. 1. Holl. zehansen, z, Schans: 
daarnaast komt voor Russ. Aedrferdek uit Eng. guarterdeek, 


Malfwind. De wind dwars of dwarsscheeps inkomende. 'T., vel. 
W. ble, 201: de zeilen worden bijzonderlijeker wijze gestelt, naer 
dat de wint wait. Op halfwint of noch scherper als halfwint wor- 
den de zeilen naer de achtersteven toe getrocken, over die zijde 
daer de wint heen waeit: en men viert ze een weinig na vooren 
toe, nen die zijde daer de wint van daen komt, opdat dus de wint 
scheefhoekig op 't zeil vallende, het schip doe dracien tegen wint 
op, na de wijze der molenwieken. Kuss, gelfvind. V. geeft danr- 
naast den vorm glfind, traversier, vent par le travers, 


Hallo. Uitroep om iemands opmerkzaamheid te wekken. Ned. 
Wdb. Vooml op schepen gebruikelijk, zooals de voorbeelden in 
het Ned, Wdb. bewijzen: de schipper riep hallo! tegen den brug- 
wachter, het hallo van den schipper werd niet gehoord, zijne hallo’s 
waren door den storm onhoorbaar. Ik geloof, dat hiervandaan de 
uitsluitend bij het pranien gebruikelijke Russ. scheepsroep alú is, 
waarvoor V. als Fr, en Eng. eqmivalenten geeft: Hol Hoa! Henv! 
Ho! Ship ahov!, vgl. J. afo Aritaf, mot à mot: erier: Holà! Ho! 
De Inatste voegt er aan toe: «lo n'est pas russe dans le sens de. 
lo! Holà!.... «fo interjection est sans doute un renversement de 
Holà! Wat het gebraik van Russ, ali betreft, het is valgens V.- 
oklik prochodjastago mime ili stojaäëngo vorlt sudun, &tohy obratit’ 
na sebja ego vnimanie (het nanroepen van een voorbijgaand o 
zich bevindend schip, ten einde de opmerkzaamheid van het laatste 
vp zich te vestigen). J. vertaalt: héler quelgu'un, hêler un hove 
Volgens D. is aló meer gebruikelijk als antwoord van het aan 6: 
roepen schip. In elk geval is Russ. aff evenals Holl. halla bij ze 


of langszij 
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praaien in zwang. Men praait door middel van een roeper, vandaar 
dat J. als synoniem van Russ. afo Aritat’ geeft: Aritaf’ v rupar, 
eier dans le porte-voix, hêler (Russ. rupar uit Holl. roeper, z, nld). 
In W‚ heb ik gezocht, of daar ook hallo in een dergelijk gebruik 
voorkwam, ik vond daar op blz. 369: als den eenen deu anderen 
toeroept: hola, van waer 't schip? zal den anderen roepen van N. 
en val de eerste dan weder antwoorden van N., vgl. ble 366: ende 
in gevalle den eenen den anderen quame te verspreken (d. 1. praaten, 
z. W. op prejen), ende toe te roepen, hola van waer 't schip, zal 
het eerste woordt zijn N., en den anderen daerop antwoorden N. 
Naast holla, hola zal hallo nok wel geroepen zijn. Men zou hij 
Ruiss. alg ook nog kunnen denken amf Eng. halloo; wat mij echter 
naar het Holl. Aafla doet overhellen, is het feit, dat ook een andere 
scheepsroep door de Russen letterlijk van de Hollanders is overge- 
nomen, n.l. Russ. guzé kritát', Holl. Aoezee roepen, z. ald. 


Hals. Jijn of touw, dat de onderloefpunt van eenig zeil neer: 
houdt. 'T., val. P. M. blz. 352 over de halzen der onderzeilen : de 
halzen en schoten dienen om de onderlijken van deze zeilen op het 
schip uit te spannen; de eerste worden altijd naar voren te loevert 
en de schoten naar uchteren aan lij uitgehaald. Russ. gels, amure. 
De halzen heeten naar de zeilen, waarnan zij varen: fokkekals, 
Russ. fokagals, groote hals, Russ. grofagals, bezaanshals, Kuss. 
hizan’gals, enz; de halzen van de lijzeilen noemt men /ijzeilhals, 
Russ. lisel\gals, die van de stagzeilen: stagzeilhals, Russ. staksel- 
gals, wanronder die van den kluiver: Afwiverkals, Russ, Afiwergals, 
Ook vermeldt V- nog Russ. brifakgals d.i. Holl. breefokkehals. 
Daar de halgen steeds aan den kant vanwaar de wind komt (te 
loevert, aan loef) worden witgehaald, zoo is Russ, gals ook gaan 
beteekenen de koers van een schip, wanneer het bij den wind 
veilt, in het Holl.: gang of slag (de weg, dien een schip aflegt 
aver denzelfden kant, wanneer het laveert. v, L.), Fr. bordte 
(course que fait un navire au plus près du vent; cette course est 
faite les voiles étant orientées d'un câté (d'un bord) du navire, 
c'est à dire à tribord on à bäbord. J.) Komt de wind nan stuur- 
boord in, dan vaart het schip Zeymt gilvom d.i, met den linker 
hals, indien aan bakboord praoym galsom d.i, met den rechter 
hals: vandaar ook, dat Russ. dla galey (letterl. halzen maken), 
courir des bordées, synoniem is met Russ. favirovaf, Holl, faveeren. 
Bij Russ. gele een adj. geflsoowf, 


Halsblok. Blok, waar de hals door vaart. Bij J. komt voor 
Russ, galeblok, poulie d'amure. 
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Halsklamp. Een klamp buiten boord, daer de hals deur vaert, 
deze is zomtijts verciert en besneden. W., vgl. v. L. Russ. galeklamp, 
dogue d'amure, D, heeft hier gefekljampa. 

Halstalie. Een talie om in het zeil te zetten... bij de hals, 
als het stijf waeit en ovek als men de hals niet wel toekrijgen 
kan, of als men de schoot beter inbinden wil. W., vgl. P. M. 
blz. 352: om den grooten hals toe te zetten gebruikt men eene 
halstalie over en weder, die gepikt wordt in de lenver boven den 
schoothoorn, en blz. 372, waar de halstalie van een gaffelzeil voor- 
komt, Russ. galstdlf, palan d'amure: V. vermeldt nog Russ. foka- 
galstali, palan d'amure de misaine, Moll, fokkehalstalie, een talie 
om den fokkehals toe te zetten. 


Handpomp. Verplaatstbare pomp aan boord van schepen. Ned. 
Wah. Voedingspomp om met de hand bewogen te worden, als men 
geen stoom heeft om eene stoomvoedingspomp te doen werken. 
TV. Russ. gandspimpa V., gansponpa J., pompe à Futulles, small 
handputp. Het woord ziet er uit, of het overgenomen is uit een 
Holl. ® Aandspomp, wanneer de « niet door de Russen zelf is inge- 
voegd, z. hetzelfde verschijnsel op Kettingpomp. 

Handspaak. Ken hout, niet ongelijck nen een ijzere koevoet, 
daer men iets mede omzet, wint ofte verzet. W. Een spaak, die 
met de handen bewoogen en waarmeede het braadspit opgewonden 
werd. Wixson. Esschenhouten hefboom bij de verwerking van hout 
en de bediening van geschut gebruikelijk. DT. Russ. geanipug, dnspug, 
levier, anspeet. V. en A. hebben ook nog gendipug; D. vermeldt 
een vorm gefnspig nanst ganspug en antpug. Op blz, S19, Dae, 
040 van het Zeereglement van Perren nex Groorr staat de Gen. 
Plur. gandpakor (Nom. Sing. gendpak), de onverbasterde vorm van 
het tegenwoordige dudpug, gandpug, gendspug, gdndpig. 

Hanepoot. Hunepoten, zes, acht of thien smalle touwetjens, die 
van elkandre gescheiden, en door blocks gestoken werden, gennemt 
doodtmansoogen; dit geschiedt tot pronck, men voeght ze nen de 
bramzeilsstengen en bezaensstagh, oock ap de beznensroe en onder 
de mars. W‚ Bij de seelui beteekend een haanepoot eenige kleine 
touwetjes, hebbende de gedaante van een haanepoot .….. dit werd 
ook een doodmansoog genaamd ……. Wawscn. Russ. gnapút”, bij V. 
ak dnapul, arnignée. Bij J. vindt men op araignée de voleende 
verkluring: une moque fixée à un étm, et des trous de laquelle 
sort un certain nombre de cordons tendus qui vont s'attacher an 
contour nntérieur d'une hune, n recu le nom Larnignée, Rigenlijk 
is araignée wat W. noemt het doodtmansoog, dat echter ook door 





DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHKEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 77 


Wissen. gelijk gesteld wordt met hanepoot; de hanepooten zijn 
evenwel de touwtjes, die door het doodmansoog gestoken worden, 
het Ned. Wdb. heeft dan ook als Fr. vertaling van hanepoot in 
de genoemde beteekenis: martieles, vgl, J.: les cordons ou pattes 
de l'araignée sont appelés branches d'araignée et marticles. Precies 
dezelfde definitie als V. geeft van het doel der Russ. gdnaput’, 
die hij noemt een: rjad verevok (rij touwtjes), heeft J. op araignte: 
on étnblit des arnignées pour empècher que les humers et le perroquet 
de fougue ne se prennent sous les hunes et ne s'y déchivent. In 
de hier vermelde opvatting echter zijn zoowel het Holl. Aanepool 
nils het Russ. genaput, dunput’ verouderd. Het Ned. Wdb. geeft 
als tweede beteekenis van den scheepsterm hanepoot: end touw, 
welks heide einden op eenigen afstand van elkander op een stuk 
hout, enz. zijn vastgestoken en dat in de bocht door een ander 
touw wordt opgehouden; het geheel dient om een rondhout, een 
zeil, enz. op te lichten, op te hijschen, te steunen. Evenzoo is de 
Russ. ginaput’ thans: 1. tonkaja snast’, podtjagivajustaja rubasku 
(sredinu parusa) grota i foka (dun touw, dat het midden van het 
grootzeil en de fok ophaalt). 2. takaja de snast, podbirnjusénja 
tent (net zoo'n touw, dat de tent ophoudt). In de eerste dezer 
beteekenissen luidt de Fr. vertaling: cargue ùà vue, waarvan J. zegt: 
une cargue qu'on frappe quelquefois sur le fond d'une basse voile 
pour en relever un peu Ja toile, de telle sorte qu'on puisse voir 
Vivant du navire, quand on est sur le gaillard d'arrière, recoit le 
nom de cargue à vue. V. vermeldt in zijn werk ook Kuss. foka- 
ganaput d. i. Holl. foAkehanepool., de hanepoot van de fok. Voor 
de tweede opvatting vgl. v. Ls: de zonnetent hangt aan een hane- 
poot onder 't bezaansstag. In het Zeereglement van Peren Dex GrRoorK 
vindt men op ble. 890 den ouderen vorm van Kuss. ganaput, n. 
ganapot, vgl. ald. blz. S92: ganapoti na ap, hanepooten tot d aep. 


Hangerblok. De hanger- of topblokken voor de marsedraairec- 
pen zijn twee enkele blokken, op metaal en met twee neuten; zij 
zijn elk in eenen korten goed gekleeden strop (terzelfder dikte van 
de draaireepen) ingebonden. P. M. ble. 183, vgl. blz. 209; ald. op 
blz. 879 worden de hangerblokken. van lijzeilvallen genoemd. Kuss, 
giüngersblók V. verouderd. 


Harpoen. Dat ijsere werktuig, hetwelk in gebruik is, om daar 
meede de walvissen te schieten en geschooten hebbende daor behulp 
van een lijn maa sig toe te haalen. Wassen. Bij W. ble. 281 
komen onder de losse werktuigen te scheep (van andere kleinig- 
heden) voor: 2 harpoenen. Russ. garpen, harpon, met een afgeleid 


ad 
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subst, garpituscik, harponnier, of zooals Wissen. zegt: een harpoen- 
der, die sig op het harpoenen verhuurd. 

Harpuis, Werek om de scheepsreten mede te vullen, dit werdt 
van out en versleeten touw veeltijdts berijdt, ‘tgeen ontwonden, 
geklopt en gekookt werdt, waernn het in de zon gedroogt moet 
sijn, bol en los omgesponnen tot de dickte van een menschenarm. 
W. Eenig harsagtige stot om de huiden der selieepen te bestrijken 
teegen het gewormte, ens. Wivsom. Russ. gerpins. Hierbij de adj. 
gerpiusovyf, gúrpiusnyj. 

Haven. Een veilige en beslooten plaats voor de scheepen. Wivsen., 
vgl. W. bla. 477481, Russ. gavau', port, ook bekend als naam 
van een der buitenwijken van St. Petersburg (op Vasil'evskij ostrov). 
Het bijbehoorend adject. is gevanskij 5, bij D. ook gevannys. In 
het Lexicon van nieuwe woorden staat: gevan’, pristan’ (nndings- 
plaats, haven). 

Havenmeester. Hen haavenmeester, een opsiender van ven 
haaven, wiens werk het is sorg te draagen, dat de haaven hehoor- 
lijk gediept, het paalwerk en kaajen wel versorgd en de scheepen 
behoorlijk opgekort werden, ens. Wissen. Russ. gavan’ njster, 
maître de port. J, schrijft gavenmejster, maître de port, gardien 
d'un port, d'un quai. A. en D. hebben voor dit woord het mader- 
nere gevanstik, een afleiding van gavan'. 

Haverij, Russ. gavareja, x. Averij. 


Hekbalk. Ben gedeelte van den wand, dat de beide zijden van 
het schip verbindt, aan hek en wulf tot grondslag strekt, en waarop 
de enden der buitenboordsplanken bevestigd worden. v. IL, Bij W. 
komt de heckbalk voor op bl. 58, 73, 147 en op ble, 269 heet 
het: de heekbalek dient om de rantzoenhouten te stijven en hijge- 
volg het geheele schip t'zamen te houden. Vgl. nog Wisson.: te 
scheep werd het hek genaamd het slot van het agterschip, waarvan 
de deelen genaamd werden: hekbalk, hekstuk, hekstut, hekrib. 
Russ. gekbdlk, vadnij bims ili zadnjaja balka na sudn (achterste 
dekbalk op een schip) V., verouderd en verdrongen door Russ. 
vintrdnec uit Eng. wingtransom. 

Helling. Timmerwerk. W_ Pen timmerwerf, dewelke omdat sij 
voorover held, dat is: naa het waater schuins afgaande is, een 





| 1) Dit adj. komt o.a. voor in de schertsenderwijs gebezigde witdrokking giüvenekiin 
igary (het accent op de conto lettergreep): sigaren, die door de arme bevolking : 

Rn valten wijk in Petersburg gerookt worden m.a.w, slechte signren t Als 
gamdnskija sgary (het acvent op. de tweede lettergreep): Havannasigaren, idd 
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hellmg genaamd werd. Wissen. De helling is de plaats of het deel 
van de werf, waarop het schip, gebouwd wordende, staat. 'T. 
Kuss. efing, cale de construction. Ontbreekt in D. 

Hennegat. Het gat, dner de roerpen door in t schip gaet: 
hier is een kreg van zeildoek omgespijkert, om het water te weeren. 
W., vgl. Wassen. Eivormige opening, boven den achtersteven ge- 
maakt, om er den kop van 't roer doorheen te brengen. v. La 
Russ. gezegdt V., verouderd en verdrongen door Russ. gélmport 
wit Eng. Aelmport,. Het Zeeregl. bl. SOS spelt geneehat. 

Hoek, ... voorts werd het woord hoek genoumen voor een 
kaap of uitsteekende hoek lands... Wissen., vel. Journ. v. Was- 
SENAER Onpau, 14 Oet. IG5S: dea snaemiddaegs ginek Conseuts 
Krir met zijn galioot in zee om bij den hoeck van Schagen te 
kruyssen, volgens acte van ons nen hem gegeven. Russ. guÂ, alleen 
hij V., die nanteekent: u sévern. promyslennikov tak nazyvaetsja 
ugol, mys (bij de Noordelijke visschers en robbenjagers }) heet zoo 
een hoek, een voorgebergte). 

Hoeker. Groot Noordsch wisschers- en _transportvaartuig. De 
hoeker heeft twee masten, den eenen in ‘t midden, den anderen 
achter; de groote mast voert een groot- en een marszeil, de nch- 
terste mast een vierkant zeil boven een klein brikzeil; nog voert 
de hoeker drie groote kluivers en een blindzeil. De naam van 
hoeker schijnt daarvan afgeleid, dat zoodanige vaartuigen oorspron- 
kelijk mit gingen om met hoekwant te visschen. v. L. Vel. voor 
het laatste Wissen: hoeker of hoekertje, een buisje of ander vnar- 
tuig, dat uitgaat om met hoekwand te vissen. W, vermeldt hoekers 
op ble. 105 onder de schepen, welcke op de wiszerij toe werden 
gemacekt, en zegt er o.a, van: gij voeren twee of ook wel drie 
lichte masten. Ten slotte T's definitie: Hollandsch vaartuig, hoofd- 
zakelijk tot de vischvangst bestemd, rond en lomp van vormen, 
en de groote, soms eenige mast bijna midden in het schip voerende. 
Kuss. gikar. A. heeft op dit woord: dvnchmaëtovoe gruzovoe sudno 
s Sirokim nosom 1 krugloju kormoju; upotrebljnetsja v Gollandi 
Lu mis v Bêlom mort, na Mariinskoj sistemö i na ozerach 
Ladoöskom i Oneïskom (tweemast Instvaartuig, breed van voren en 
rond van achteren; wordt gebruikt in Holland en bij ons op de 
je Zee, in het Mariakanaal en op het Ladoga en Onegameer), 
vel. J hanne sur le canal Marie et la mer Blanche, De andere 
woordenboeken geven dergelijke omschrijvingen, ook Arch, 


) In de Witte Zee is dit de beteekenis van promyälenniki: rybolovy, tjulenstiki, 
z Div. 
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Hoezee roepen. Russ. guzf kritát'. V. zegt bij dit woord: preïde 
etim krikom zamènjalos’ urn (vroeger was deze kreet in plaats van 
hoera), en leidt het evenals J., die het vertaalt door: salmer de In 
voix, van Id. grüssen af! A. en D, vermelden guzf miet. 

Hol. Te scheep werd een hol, het hol genoomen bij uitnemend. 
heid voor het ruim van een schip en selfs de gantse romp. 
Wissen, val. W. blz. 241: het geheele schip is even «waer aen 
dat deel waeters, 't geen zijn hol onder water besluet. Kuss. gol, 
corps d'un vaisseau; het woord is verouderd volgens V. en A, 
bij D. ontbreekt het, 

Holland en afleidingen. Van de talrijke van het woord Hol- 
land in het Russ, gevormde afleidingen (z. deze genoemd in de 
goot bij dit art.) hebben de volwende op het zeewezen betrekking: 
L. Het ww. golduit, gaktnit, grest’ odnim veslom, s kormy, dèlaja 
im dvikenija v storonv. V. (roeien met één riem, achter aan het 
vaartuig, daarmee bewegingen op zij makend), de Fr, vertaling 
luidt: godiller, d.i. Holl. wrikken. Op rulit’ (2. Roer) zegt V., 
dat men deze handeling (ul. golânit’) op vaartuigen two noemt: 
vérojatno potomu Èto ono gaimstvovano ot Gollandeev (waarschijn= 
lijk omdat zij ontleend is aan de Hollanders). Vel. hiermee W. blz. 
260: daer zijn boten, die door water gebracht worden, met het 
wricken van cen riem achteruit. Maar z, vooral ald. blz. 231: 
dit roeien (nl, bij de Jupanners) geschiet staende en komt met 
het hierlants (d.i, Mollandsch) wricken schier overeen, uitwe- 
nomen, dat van ter zijden geschiet, t geen men hier nchter doet. 
De door V, vermelde etymologie van. Russ. goldwit’, gelúnit’ is dus 
geenszins onwaarschijnlijk, ook D, in de voorrede van den eersten 
druk brengt golanif bij Golldndija (Holland) en verdedigt de ety- 
mologische spelling gokirit tegenover de phonetische gelfit’ ; Arch. 
kent galanit’ eveneens, doch verklaart eenigszins anders: davat' 
napravlenie rulem (richting geven met het roer), z. hierover verder 
op Roer. Volgens de meening der Russ. woordenaars beteekent 
het ww. golenit, galánit dus eigeulijk: als een Hollander doen, 
d. w. z. achter nan een vaartuig wrikken met een riem of sturen 
met het roer. 

2. Het subst. gollindka, golanka, dat eigenlijk beduidt: TTol- 
landsche, komt in V's zeemanswoordenboek voor als: verchnee 
plate matrosa; rod bluzy ix flaneli ili parusiny (bovenkleedingstuk 
van &éen matroos: soort van blouse van flanel of zeildoek) Dj 


) Verdere met Holland in verband stuande Russ. woorden 


(geen zeetermen) zijn * 
L. Het plur. tantum gollindey, goldidey, eigenlijk: ak 


Hollanders, met de beteekenis 











DE HOLLA 


Hondefok. Over dezen takel handelen P. M. ble, 101: een 
enkel blok op den last en een ander boven, waarop tevens de vaste 


part is gestoken, vormt eenen toestel, waarbij slechts de hulve kracht 
aan de halende part vereischt wordt, om in evenwigt met den 
last te zijn. Het bovenblok dient enkel, evenals bij den wipper, 
om de rigting der kracht te veranderen, en dus voor het gemak. 


Hiertoe behoort onder anderen de hondenfok, waarvan de vaste 


part op het bovenblok en dit in eenen strop op den kraag van 
het grootstag gepikt wordt, terwijl het onderhlok gehaakt wordt 
in eene kous, ingebonden in den strop van den watertakel. Het 
bovenblek heeft soms eenen schinkel met haak, die om den kraag 
van het grootstag geslagen, en daarna in den schinkel zelven ge- 
hoekt wordt. De hondenfok dient, om de watervaten binnen boord 
te hijschen, en neder te strijken als zij met den watertakel hoog 
genoeg opgeheschen zijn. Doordat de looper slechts over enkele 
blokken loopt, overhaalt hij gemakkelijk. Russ. snder fok, palan d'étai 
(d. 1. stagtakel of stagtalie: vandaar J's synoniem Russ. #lagfali), 
is een zeer merkwaardige verbastering van het Holl. Aondefok, 
alsof het aan een Holl. “onderfok was ontleend. J. denkt dan ook 
aan: un objet placé sous la misaine (onder de fok, onder het fok- 
zeil). Dat Russ. waderfok niets anders zijn kan dan Holl. honde fok, 
blijkt overtuigend uit V's verklaring van het Russ. woord: tali, 
osnovannyja v dva odnoäkivuve tonkoehodnye bloka, iz kötoryeh 
odin, zakladyvaemyj na grotaëtag, vvjagyvaetsja v prostoj strop s 
gakom i kousem, a drugoj zakladyvaetsja v kous stropa niënjago 
bloka vatertalej; posredstvom etich talej podnimajut na sudno hoëki 
i drugoj grus iz sa borta (takel, geschoren door twee enkele platte 
obtjaënve ay (nauwe broek), vgl. de art, Broek (1), Gulp, Klap of Klep (8). 

D Het femininum golkindka, golúnka, eigenlijk Hollandsche (zr. boven), met de be- 
teekeniezen: 

a. Utenaja povival'naja babka (vroedvrouw, die voor haar ambt heeft geleerd), waar- 
schijnlijk uldur geheeten naar de door Peter pes Groote naar Rusland ontboden Hoi- 
landsche vroedvrouwen. 

h. Eenskaja narjadnaja Saba « pojasom (zondagsche pels voor vrouwen, met een gordel), 
vgl. het art. Borstrok, 

ce, Muäsknja kartka, krutka (mannenwambais, kiel), vgl. de art. Boezeroen, 
Borstrok (deze en de vorige beteekenis van het woord zijn dialectisch). 

dt. Gollandskaja pet’, komtatnaja, kirpiënaja (Hollandsche kamerhaard van tegels). 

Rod brjukvy (soort van koolraap), napo brassien; D. geeft hiervoor vak golda’. 

f. alli sort sel'di (beste soort haring). 

3, Ruoms, gelländer nit Holl, hollander in de beteekenie: maat of roerbak in de papier- 
fabrieken. 

4. Op valksetymologie bernst de schrijfwijze golandra, golindrit® D., naast galdndra, 
galdndrit’ A, uit Holl. Aetander (soort van mangel), kalanderen (glanzen met een 
kalander). | 

Verband. Kon. Aknd yv, Wetensch, (Nieuwe Hacks) DI X. N° 1 6 
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blokken, waarvan het eene, bevestigd op den grooten stag, inge- 
bonden wordt in een strop met een haak en een kous, en het 
andere wordt bevestigd in een kous van den strop van het onder- 
blok van deu watertakel; door middel van dezen takel hijscht men 
vaten op het schip en andere lading van buiten boord). Het Zeeregl. 
blz. SS7 heeft nog den oorspronkelijken vorm, waaruit het tegen- 
woordige wader fok is verbasterd, n.l. gundefok, hondefoeken. 





Hoofdtouw. Hoofdtouwen, de dikste en voornaamste touwen, 
die weedersijds de masten staan. Winsen, Het staande want. v. L. 
Zoo noemt W. hoofdtouwen en want te zamen op blz. 119: de 
groote hoofttouwen... de focke hoofttouwen. .… 't bezaenswant. 
Kuss gdftou V., wiens omschrijving: perednjaja vanta (voorste want), 
mij te speciaal voorkomt. 


Houtvuur. Vuur (bederf) in het hout, vgl. TD, op vuur: het 
kwaadaardigst gebrek in eikenhont en ook onder den naam van 
broei in masthout voorkomend; meestal ontstaande door verstikking, 
grijpt het eenmaal begonnen snel voort, deelt zich van een stuk aan 
een aangrenzend mede en geeft het geheel het mitzigt van verkoold 
hout, op de kleur na, welke steenrood is, waar het gebrek de 
vezel aantastte. V. L. vermeldt vervuurd hout: vervuren, inwendig 
vergaan. Russ, góufféjr, zabolon’ (spint). Alleen bij V., die van 
dit geheel verouderde woord een bewijsplaats meedeelt uit het 
Admiralterskij reglament (Admiraliteitsreglement), hoofdst, XX, 6 13: 
kornbel'nye masteran doläny smotrët’, &tob plotniki ne klali derev 
guilyeh ili v kotorveh jest’ gowffejr (de scheepsbouwmeesters moeten 
toezien, dat de timmerlieden geen balken neerleggen, die vergaan 
zijn of waarin Aoulfouur is). Vgl. hiermee W. blz, 180: in 't 
bouwen staet een timmerman wel te letten op de keure van het 
hout... spint en vierig hout hij overal weert, 


Huizing. Huising, een soort van touw uls marling. Winsen. 
Huizingh is mede 't zelfde als marlingh, daer men tonwen mede 
bekleedt. W. bla. 404, vgl. ble. 250 (onder de benoodigdheden op 
een schip, die uit de lijnbaan meegegeven worden): 84 bos huizing, 
en blz. 251 (van de zeilmaker): Ö bos huizing. P. M. vermelden 
huizing onder ile soorten van touwwerk op ble. 69: huizing van 
drie draads. Russ. juúzin’, júzen', lusin (op dit woord staan de Russ, 
woorden bij J.; V, geeft den vorm juzen' op lin’), tonkij lin’ iz 
tonkoj dobrokatestvennoj pen’ki, v tri kabolki, V. (dunne lijn uit 
dunne hennep van goede kwaliteit, van drie draads). Het Zeeregl 
bi. 904, 953, 932 kent nog den oorspronkelijken vorm isin 
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Hulk. Zekere soort van groot zeilschip, dat van de 15° tot de 
17" eeuw algemeen gebruikt werd. Ned. Wdb, Een schip van vudts 
in deze landen gebruikelijk, en wel de grootste van diegenen, 
welcke na verre landen voeren: daer zijnder geweest, die omtrent 
200 last voerden. W. Een soort van een seer oud vaartuig. Wisscn. 
Russ. gft, heu (nom d'un petit navire que, dans le Brabant et ln 
en Hollande, on appelait huit et hulk), Dat de Holl. hulken 
evenwel zoo klein niet waren, blijkt wel uit de citaten uit de 
17® eeuw, die J. verder op heu meedeelt; toch geeft ook A, van 
Russ. gut de verklaring: nebol'Soe odnomaëtovoe sudno s Sprin- 
tovaym parusom (klein éénmast vaartuig met sprietzeil), terwijl V. 
eenvoudig zegt: rod sudna upotrebljaemago v Gollandit (soort 





vaartuig, dat in Holland gebruikt wordt). E 
Hut, Het achterste en bovenste verblijf te scheep, tgeen zijn | 
naem bebout van dat men eertijdts zeildoeke hutten of tenten spande ï 
op ‘t verdeek van de schepen, om onder te schuilen. W. Ald. a 
blz. 207 leest men: de wijze van haer (d. 1. van de Engelschen) EN: 
enteren is op ’t hooghst van 't schip, 'tzij aen hut of back, wel p 
voorzien van enterbijl, sabel en hantbus. Russ. juf, dunette. V. tee- & 
kent hierbij aan: kormovaja Èast verchnej paluby, szadi bizan maëty E 
(tot het nchterschip behoorend gedeelte van het opperdek, achter den ; 
bezaansmast). Kuss. juf is het woord voor wat wij de Kampanje E 
noemen, vgl. Tw.: hut of Kampanje, rar rouudhouse, poop. 
Het bijbehoorende adject. is jrtorys, b.v. in: jitoeyf tent, Ia tente 
de dunette, kampanjetent, z. Tent: renibetmntiveend beteekent 
jútovyj een matroos, die op de kampanje dienst doet, z. Matroos. 
Russ. juf is uit een ouder gjut (Zeeregl. ble. 620) evenals Kuss. 
Húzin', júzen’ uit een vroeger gjuzing, z. Huizing. | 


Inhaler of inhaalder. Een touw, waarmede iets wordt inge- 
haald, vel. T'w.: inhaler, ttre-dedans, inhauler. Vgl, het art. Vithaler 
of uithaalder. Russ. ingdlder wit Holl, indaalder. Dit verouderde 
woord komt slechts in V. voor, die er bij aanteekent: preïde tak 
nazyvali perednij vystrêl-bras 1 kliver-gals-ottjaëku (vroeger noemde 
men aldus den voorsten bras (voorgei) van de bakspier en het touw, 
dat den kluiverhals wegtrekt.) 

Inhouten. Scheepsribhen, die van elkandre staen na welgevallen, 
volgens bespreek van den bouwheer; voor aen zijn zij het digste, moe- 
ten gebogen worden, na het beloop van 't schip. W. Ribben, soo 
genaamd, omdat sij in het schip staan. Wissen. Het inhout vormt 
het geraamte van het schip en bestaat uit de verzameling van alle 
voor het grootste deel min of meer verticaal geplaatste houten, 

B G* 
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waar tegen van buiten de huid en van binnen de wegers en andere 
verbanddeelen gevoegd worden. WP. Russ. ingóuly V. verouderd: 
futoksy, a na melkich sudach sammvye Spangouty (oplangen, en op 
kleine vaartuigen de spanten zelf). 

Jacht. Vaartuig van Hollandschen oorsprong, hoofdzakelijk tot 
uitspanningstochten dienende. T. W. noemt jachten op bla. 175 
vlgg., vgl, ook. Wassen.: jagt is een speeljagt, of advijs, aorlogs- 
jagt; een speeljagt is daar men meede uit speelen en om vermaak 
vaart. Russ. jachta, vacht, met de bijbehoorende adj. jaehtovyj en 
jdehtnyi, Het woord kan ook door de Engelschen in Rusland ge- 
komen zijn, hoewel dit miet waarschijnlijk is, vgl. Scmrrema, 
IV ble, 145: Gezien hebbende hoeveel invloed het houden van 
pleiziervaartuigen In Holland had op den volksgeest, ter bevorde- 
ring van de zucht voor het reeden in schepen, en van de belang- 
stelling in de zeevaart, beproefde hij (Peren pe Groote) ook zijne 
uiterste kracht, om den lust hiervoor te Petersburg op te wekken. Hij 
liet aldaar in den jare 1718 eene werf nanleggen, geschikt tot den 
bouw van boeijers, jngten en andere kleine vaartuigen voor vermaak. 


Jol. Kleine ligte werksloep van miet meer dan zes riemen, het 
behoort tot de ligte vaartuigen der oorlogsschepen. |. Klein licht 
vaartuig, doorgaands van klinkwerk gebouwd en gebezigd om 
boodschappen over te brengen, om in zee gemeenschap met andere 
vaartuigen te hebben, drenkelingen te redden, enz v. Li. Het Russ. 
woord voor jol luidt ja/, dat aan Eng. gam? ontleend schijnt te 
zijn ; hierbij het diminutivum jalik, esquf, petit canot, en de samen- 
stelling jalbót uit Eng. pawl en Boat, ufgeleide adj. zijn jafupj en 
jelitny). Naast Russ. jl, jalbot, die wegens hun a wel uit het 
Eng. afkomstig zullen zijn, komen in sommige goevernementen van 
Rusland vormen met a voor: zou geeft D. voor Archangel de 
woorden ef (spr. fol) en €la (spr. jala), benevens de in Petersburg 
gebruikelijke samenstelling e/bof als benaming van een veerboot met 
2 of 4 roeiers, waarbij in A. ook het diminutivum e/bófik genoemd 
wordt; het afgeleide adj. is e/botnyj, en het subst. elbútäik duidt 
een Toeter op zoon boot aan. Het lijdt wel geen twijfel, of dit 
Russ. el, e/bót, is het Holl. jol, resp. een samenstelling van Holl. 
Jol en boof; ten onrechte beweert J. op Russ. jal: on dit aussi 
galbol, et, par corruption, ebot. De eerste vorm is de Enz., de 
tweede de Holl, van corruption is hier geen sprake. | 

dongen. Knaap, die dienst doet aan boord. v. L., vel. W. hle. 
417: jongens vegen het schip en de back | 


op en doen ander schee 
werck, op last van offieiers en bootsge Ed 


zellen, wien zij ter tafel 
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dienen; brengen de spijs op en sehenken den dranek. Zij moeten 
wel al het scheepsvolek ten dienste staen ; ieder doch is bescheiden, 
zoo hier als daer, en in 't slnen, dragen zij kruit en loot nen, 
luisteren in 't ruim, of het schip oock doorboort wert, Hun werck 
is het, op vlaggen, bezaen en kruiszeil te paszen. Kuss, juga, 
apprenti- marin, mousse. In het Zeereglement van Prrer Dex GROOTE 
in de tabel der verschillende rangen op een schip, bij blz. 79, 
komen voor: kajut à dekjnngi, cajuvt en dekjongens. 


Juffer. Jutfers zijn blocks zonder schijven, met ijzer beslagen, 
daer men de hoofttouwen en staggen mede aenzet. W. blz, 495, 
vel. Wissen. Over haar bestemming ook W. blz, 267: de juffers 
aen de hoofttouwen dienen om het wandt te verlengen of te ver- 
korten naer gelegentheit van weer en wint en zij gereckt of ge- 
krompen zijn: zijn aen rust of sen puttings vast. Uit de tegen- 
woordige zeemanswoordenboeken zij '['s defimtie vermeld: juffers 
of doodshoofden zijn blokken zonder schijven, maar met drie of 
vier gaten, één in elk hoofdtouw en één op de rust bevestigd 
vormen een paar, door wier gaten eene lijn geschoren wordt, welke, 
sterk aangezet, het hoofdtouw spant. De juffers in de ondereinden 
der hoofdtouwen heeten wantjuffers of doodskoppen, die in de rust 
dragen den naam van puttingjuffers (P. M. blz. 92) Russ, sing. 
júfers, cap de mouton, wit de Holl. plur, zujfers; J, vermeldt 
daarnaast een verbasterden vorm junfers met n epenthesis, vgl. het 
bij D. genoemde jrnfer en het in Archangel gebruikelijke himfer, 
súmfera; de drie laatste woorden zijn merkwaardig wegens hun 
ontleening aan den Holl. sing. jwffer naast het algemeen gangbare 
júfers uit de Holl. plur. eins 

Kaag. ken soort van binnelandsvaartuig, beguasm om Inst te 
voeren en op swaare waateren gebruikt te werden. Wivsen., vgl. 
W. ble, 174 (certer van een kaeg) en blz, 169 onder de hbinne- 
lantsvaerders: kagen, die dienen om volk te vervoeren en waren 
te laden op enge wateren. V, L. beschrijft de kang: platboomd 
vaartuig op onze binnenwateren In gebruik, het heeft een enkelen 
schuinschen mast en een halve boegspriet, het voert een sprietzeil 
en een of twee fokkezeilen. Russ. kag. V., J. De eerste teekent bij 
dit woord aan: rad sudna, upotrebljnemago v Gollandii (soort van 
vaartuig, dat in Holland gebruikt wordt). | 

Kaap. Een stuk lands, dat in see uitsteekt, en weleer van de 
Latijnisten genaamd wierd promontortum. Wissen. Het slechts bij 


V. voorkomende Kuss. kap, mys (voorgebergte), is aan Holl. kaap - 


ontleend en miet aan Eng. cape, zooals V. heeft. 





t 8 Ld RK | 
GA Jan ER ke De 


Rn 


TT TE en 


sake ha) 


rn jd 


Pe 
En eh on am 





Sh DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHEEISTER! 





IN HET RUSSISCH, 


Kabel of kabeltouw. Kaahel of kaabeltonw, en met naadruk- 
kelijker woorden het ankertouw, dat is het touw, daar het anker 
aan vastgemaakt werd. Wissen. Zwaar touw, wit drie in elkander 
gedraaide deelen geslagen, welke deelen ieder weder op dergelijke 
wijze zijn samengesteld. 'T. Kabel of kabeltouw, zwaar touw, uit 
drie ineengedraaide touwen samengesteld, en voornamelijk strek- 
kende om het schip nan een uitgeworpen anker bevestigd te houden. 
v. Lb. Russ. Aubel’, kibel toe, câble, grelin. Russ. kebel'tor duidt 
ook een zekeren afstand aan, kabellengte (lengte van een kabel 
of 120 vademen. v. L.), encâblure. Bij deze woorden de adject. 
kabel nyj en kabel tovyj, het eerste komt vooral voor in: kabel naja 
rabóta, eigenl. kabelwerk, dat, wat in het Holl. kabelslag heet 
(touwwerk, dat wt deelen bestaat, teder op zich zelf weder als 
touw geslagen, T.), cordage deux fois commis. 


Kabelaring. Ken kabeltouw binnen scheepsboort, daer men het 
ankertouw mede wint. W. Kabbelaaring, kaabellarga, een kaabel- 
agtig touw naa sijn beteekenis, waarmeede de kaabel ingewonden 
of ingehaald en gevierd werd. Winsor. Russ. #adaljúring , kabaljdr, 
tournevire. D. geeft bovendien nog het uit het latste woord met 
een Russ. suffix verder gevormde daAaljdrnik (waarvan de laatste 
lettergreep echter waarschijnlijker op metathesis van tag (spr. -ink) 
in kabaljdring berust) en den in de Kaspische zee gebruikelijken 
vorm kapljar. De beschrijving van T.: de kabelaring wordt om het 
spil genomen, om daarmede den ankerkahel of ankerketting binnen 
boord te winden, vgl. v. L, en vooral de uitvoerige beschrijving 
bij P. M. ble. 308 vlge., geldt ook voor de Russ. kabaljdr, kabal- 
Jaring, kabaljárnik; de in de Kaspische zee gebruikte kaptidr 
daarentegen gaat niet om het spil, maar door een blok. | 

Kabelaringblok. Bij J, komt voor Russ. kabaljaringblok, poulie 
de tournevare. 


Kabelgaren. Het gaaren of touw, daar de kaabel van beslnagen 
werd. Wissen. Zamenstellend deel van alle touwwerk - van de hennip 
worden garens gesponnen, die ineen gedraaid worden en later om 
en in elkaar gedraaid touw vormen. |, val. P. M. ble 60: het 
touwwerk wordt zamengesteld uit dunne draden van hennep gespon- 
nen, kabelgaren genoemd. Russ. kabolka, fil de carret. Ik houùd 
dit Russ. dabholke, dat er uitziet als een gewoon diminutivum op 
ka voor een verbastering van Holl. kabe/garen, en kan tot steun 
van mijn bewering wijzen op Russ. #imuwika, dat, ofschoon mis- 
schien nog meer als een echt Russ. diminutivum (op =wka) er mit- 
ziende, toch ongetwijfeld een verbastering is van Holl. schiemans- 
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garen blijkens het naast Russ. skimwska gebruikelijke synonieme 
onverbasterde SAtmwägar. Bij Russ. Adbolka de adj. Aabolkovys, 
kabolotnyj, waarvan het laatste voorkomt im Aabolocnyj strop, strop 
van kabelgaren, d.1. de garen- of wantstrop, 4. Strop. 

Kabelgat, Een afschutzel ofte kamer voor in ‘t schip, op zom- 
mige. in ‘t hol, op andere in 't verdeek, of op de koebrugge, 
daer de touwen in bewnert worden. W. Det gat of de kaamer, daar 
de kaabel opgerold of rondgeschooten leit. Wissen. De scheeps 
ruimte, waar de ankertouwen en ander waarloos touwwerk gebor- 
gen worden. v. L. Russ. Kabelgát V. verouderd: misto v_nosu 
korablja pod paluboj, gdö ukladyvalis® kanaty (plaats in het voor- 
schip onder het dek, waar de touwen werden geborgen). 

Kabeltouw, Russ. Abel tor, z. Kahel. 

Kajuit, Kamer op een schip. Wissen. heeft hier: de verblijfs 
plaats agter op het schip voor de opperhoofden. Vgl, W. ble, 265. 
Russ. kanita, chambre, cabine. J. geeft daarnaast den vorm Aajuf, 
die verder voorkomt in de door alle woordenboeken vermelde samen- 
stelling : kajit-kompdnija, la grande chambre, chambre ou salon des 
officiers, Eng. ward-room, en in: Kajwéjuaga wit Holl, bajwitsjongen, 
z. het volg. art. Russ. kajúte heeft nog een tweede beteekenis, zij 
dient nl. ook: dlja chranenija zapasov. V, (tot het bewaren van 
voorraden), soute, store-room. Zoo b.v. in: Skiperskaja kajtla, 
schippersbergplaats, schipperskamer, vgl. W. blz, 268: in de schip- 
perskamer worden de zeilen gebergt in de zeilkisten, die na de 
kruitkamer toestaen. Bij Russ. dafúta, dimin. kajútka J, de adj, 
kajdtnyj en kajtoeny). 

Kajuitsjongen.. Knaap, die op koopvaardijschepen de kajuit 
en meer bijzonder den kapitein bedient. v. Li. Russ. kajutjunga, 
mousse de chambre J. (V. vermeldt het woord op junga). 

Kalefaten. Het veroude aen een schip herstellen, waervandaen 
het woort kalefatingh. W. blz. 495, vgl. ald. blz. 269: men kale- 
facet, drijft en breeuwt schepen, duerzaemheitshalve: want aldus 
het water door reten en scheuren niet en dringt; dit geschiet met 
out werck, hair en most, 't geen, uls 't ingedreven is, wel vet 
bepiekt moet zijn. Russ. konopatit', konopativat’, calfater. Volgens 
Untensrek P. B. B. XIX 520 is het woord mit *halafdtit’ ver- 
basterd tot konopdtit’ onder invloed van het Russ. subst, Aonopljd 
(hennep), waaruit het oude werk, waarmee men de spleten stopt, 
immers vorspronkelijk is gesponnen. J. leidt konopatit” direct af 
van konopel', chanvre; D. aarzelt en heeft: waarschijnlijk (värojatno) 
van Aúnop’ of kondplja. UurenproK's opvatting lijkt mij juister, 
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konopatit is, als een aan een vreemde taal ontleend woord, te schei- 
den van Aúnop', konópél’, kondpljd, al is het misschien later door 
volksetymologie daarmede in verband gebracht, z. een dergelijk ver- 
schijnsel op het in dezelfde beteekenissfeer thuis hoorende Worst (1). 
De vorm Aonopdtit’ uit Moll. Aelefaten behoeft ook wat de klanken 
aangaat, geen bezwaar op te leveren: vóór het accent worden beide 
o's als a uitgesproken, men spreekt dus, kanapdtit’; intervocalische 
n uit / is geen ongewoon verschijnsel, voor Russ. p uit f 4. een 
voorbeeld op Van onderen. Ziet men in konopdlit’ een vreemd 
woord, dan komt het Holl. wel het eerst in aanmerking als de 
taal, waarwt de Russen het hebben overgenomen: het werk, waar- 
mee men de schepen kalefaat, heet Russ. pend, maar in Peren 
DEN Groore's tijd werd ook Russ, verka *) uit Holl, werk gebezigd, 
het kalefaatbakje noemen de Russen met een half aan het Holl. 
ontleend woord: Zirbak, 2. Bak (4), en de moskuil, waarmee op 
de Kkalefaat- of breeuwijzers geslagen wordt, om het werk of de 
mos in te drijven, is eveneens in het Russ. overgegaan. Bij Russ. 
konopdtit’, konopdtivat’, hooren de volgende woorden: konopdlha, 
calfait, fer à calfat, breeuwijzer (kort, plat heiteltje zonder houten 
heft, dat tot het kalfnten gebrukt wordt. '[',): kónopat’, étoupe, 
werk (geplozen geteerd touwwerk, waarmede gekalfaat wordt. Tj, 
dit woord is een abstractum, uit konopatit” gevormd, vel. Russ. 
buksir bij buAeiroraf”, boegseeren, en Russ, Aavir hm Aaeirovdt', In- 
veeren; konopattik, calfat, charpentier-calfat, breeuwer: het adj. 
konopdtnyj. Verdere afleidingen van de hier genoemde woorden zie 
men in D. 

Kameel. Groot gevaarte van bijzonderen vorm, in 1689 te 
Amsterdam door Bakken uitgevonden, en dienende om schepen te 
lichten, om die over Pampus te brengen. v. L. Holle houten of 
ijzeren bak geschikt om gezonken, onder een schip vastgemaakt en 
dan leeggepompt te worden, ten einde den diepgang van bet schip 
te verminderen. P. Russ. Kamel’, chameau; gebruikelijker is de 
plur. Aaméli, naar de beide deelen, waaruit dit toestel bestond, 
V. teekent op dit woord aan, dat het tegenwoordig vervangen is 
door het drijvend dok. Het bijbehoorend cj. luidt kam ny). 

Kanefas. Kanefas of kanevas — van 't Ital. caravaccio, dat 
weder van 't Lat. cannabis (hennip) afkomt — graf doek, zeildoek. 
v. L., val. W. ble. 135a: 't grootzeil is breet 23 kleet. Hollands 
kanefas,... de blinde breet 18 kleet, Frans kanefas. 


en …. de hezaen 
met zijn bonet is onder van 16 kleet, Hollands 


kanefas. en 








) Komt voor onder de mij door den heer Suinxov toegezonden woorden, 
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blz. 1354: de blinde breed 14 kleet, diep S!/, ellen, aen doeck 
119 ellen, van Hollands kanefas, het staghzeil was van Frans 
kanifas (sic). Uit dezen vorm Aanifas is Russ. kanifas, chorosnja 
Dn na parusa D. (goed zeildoek, tot zeilen), vgl. V.: tolstaja 
rusina, 14 kotoroj S'jutsja nifnie parusa i Stormovye stakselt (zwaar 
veildoek. waaruit onderzeilen en stormstaggeilen worden genaaid). 
Het komt dus overeen met het door P. M. ble. 304, 305 ge- 
noemde zeildoek n°. 1: het zwaarste en beste... en gebruikt, 
tot stormzeilen en onderzeilen. Afgeleide adj. zijn Aantfuavoys, 
kantfisny). Het Russ. kanifas komt ook voor In kanifasbljk, een 
merkwaardige verbasterimg uit Holl. Aiszebakahlok, z. ald. 
Kantelen. Omkeeren, omkantelen, ‘t onderst boven keeren. Russ. 
kantoedt’, peredvigat’ tjateluju vest’, vorotaja ee rybagami (ganspu- 
gami) s odnoj storony na druguju V. (een zwaar voorwerp verzetten, 
het met hefboomen (handspaken) omkeerend van den eenen kant 
naar den anderen 5), vgl. het bij D. genoemde: #anfordt’ doski (d. 1. 
planken kantelen), pri svalkë ich oborativat’, perevoraëivat” ispodom 
vverch (terwijl men ze afwerpt, omkeeren, 't onderst boven keeren). 





Kaper. Een schip vof schipper, die ter see vaart om te kanpen. 
Winsen. Russ, kaper, capre, corsaire, met beide beteekenissen, die 
Wissen. geeft. Hiervan afgeleid het subst. kepersfro, kaperij, piraterie, 
état du corsaire, het adj. Aeperayj', wat op het kapen, enz. hetrek- 
king heeft, en de verba Aúperstvovat” , kdúperit’, het bedrijf van kaper 
uitoefenen. Naast kiper, in de beteekenis van zeeroover, staat Aaperseik. 


Kaptein. Gezagvoerder op een koopvaardijschip. Russ. kaptejn 
J., kriptén D., De laatste teekent aan: tak v portovych gorodach 
zovut komandirov inostrannyeh kupiteskich sudov (zoo noemt men 
in de havensteden de gezagvoerders der buitenlandsche koopvaardij 
schepen), en J. vertaalt: capitaine de navire marchand. V. schijnt 
het woord miet te kennen, zelf heb ik het echter in Kroonstad 
gehoord, zoowel met het nceent op de tweede als op de eerste 
lettergreep, zooals D. ook in zijn woordenboek geeft; het laatste 
is misschien onder invloed van Eng. captain. Russ. kaptejn vindt 
men ook in het Lexicon van mieuwe woorden van Perrm pen Groote, 
en wel als synoniem van Aapitan, waarbij de verklaring luidt: sotnik 
(bevelhebber over honderd, centurio). Het blijkt niet, of hiermee 
een Kaptein op een oorlogschip of in het leger bedoeld is, maar 


1) W‚ noemt dit: omboxen, ietwes zwaers met koevoeten, of hantspaken omzetten, 
anders boxen. Vgl. Wissen: omboksen, omwentelen, het zij hetselve met koevoeten of 
handspaaken geschied. 

5) De plaats in het Lexicon ie letterlijk als volgt: kapitan, sotnik. kaptein, të’. 
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het woord duidt hier geen kaptein op een koopvaardijschip aan: 
dat is duidelijk uit het synomeme Kapitén en bovendien heette een 
kaptein op een koopvaardijschip in Perer's tijd bij ons schipper, 
Russ, #kiper. Pas later schijnt in navolging van de Romaansche 
volken daarvoor ook bij de Hollanders het woord Kepfein in zwang 
gekomen te zijn, vgl, Wiwscu blz, 100: kaptein, een gebrooken 
Latiüns woord en komt van caput, dat een hoofd beteekent: en 


liensvolgens beteekend kapitein den opperste van een schip: wat 


wouder dan, dat de schigpers op koopvaardijschepen meede van de 
Spanjaards, Portegeesen, Italinanen, Fransen, ens. Aapileinen ge- 
naamd werden? dewijl sij als opperhoofd oover het gantse schip 
gesteld werden: dog in een emge beteekenis een hopman van een 
oorlogsschip... Men zie ook J's opmerking bij Russ. kaptejn, 
capitaine de navire marchand: ce mot a été probahlement introduit 
depuis pen dans la langue uguelle des marins russes, car il ne se 
hit ni dans Cmcukorr, ni dans J: Herm, mi même dans Rurer, qui 
est de 1836, J. kent Kaptein alleen uit BurAkov (1837), men heeft 
echter gezien, dat het woord Aaptejn reeds in Peren nr Groorr's 
tijd bekend was, alleen niet in de beteekenis van kaptein op een 
koopvaardijschip. 

Kardeel (1). Kardeel, eigenlijk quartel, vierendeel, eene spekton 
bij de walvischvangst, een traanvat van 12 steekkan. v. Darm, vel. 
dez. op kwarteel: (oudt) zekere inhoudsmaat voor vochten, kwart- 
okshoofd, pijp. Bij Zoropnacer (Groenf. Visscherij 1727 blz. 471) 
leest men: de quardeelen rekent men op twaalf stekannen, en cen 
stekan houdt zestien mingelen. Ald. blz. 370: deeze vaten of (juar- 
deelen, zijn gemeenlijk zestien of achtien stekannen groot, en worden 
door cent gezwooren fraanroeyer gemeeten, merkende als dan den 
inhoud van stekannen en mingelen met een ristang of ijzer omtrent 
het sponsgat, waarop dan de traan volgens deeze meeting word ver- 
kocht. W, blz. 284 vermeldt op de lijste van leeftocht (op een 
schip) ten behoeve van 100 koppen, voor een jaar: | quarteel 
tracen. Uit de genoemde Holl. woorden is overgenomen het in 
Archangel gebruikelijke diminutivum kardélka, kartélte, dut behalve 
in Arch. ook in D. genoemd wordt en daar verklaard: 4 


r 8 | desjative- 
dernaja boëka, v kakich salo i vorvan' idut zagranicu 


(vat van ù 


E En 
) Terwijl Russ. kardelka, kartëlka uit het Holl. is. ie Ta, 

4 vr Neat ver HON U, ie het woord staekkom, zèe 
door de Hollanders uit Russ. atakrin (drinkglas) overgenomen. we erm 
aangetoond in bet Tijdschr, v. Ned, Tut. en Letterk. XI 260: de Karren re 
vit Zonsoracen zijn aan dat art. ontleend, de tee 
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Kardeel (2). Fen touw, daer men de zeilen mede opheist. W. 
…. kardeel touwen... om zeil en raa op te baeten. W. blz. 
63. Touwwerk, waarmeede de seilen werden opgeheisd: en hebben 
verscheide naamen, als groote kardeelen, kleine kardeelen , fokke- 
kardeelen , ens. Wisse. Speciaal diende het kardeel om de onderra's 
op te hijschen, vgl. P. M. blz. 199: bij deze inrichting (nl. die 
der onderra’s) behoorden de kardeels (zijns) om de ra op te bren- 
gen of te strijken, welke thans vervallen zijn; z. ook v. Dare op 
kardeel: een zware takel, waarmede men de onderra’s ophijscht, 
Russ. kardéf', gardél, drisse, drisse de hasse vergue. Evenals FE. 
M. voor den geheelen takel de plur. kardeels (bij W.: kardeel- 
touwen) bezigen, zoo gebruiken ook de Russen valgens A. en D. 
in dat geval de plur. gardéli. De kardeels heeten naar de ras, die 
zij ophijschen: het kardeel van de fokkera: foktekardeel, Russ. 
fokagardel, van de groote ra: groote kardeel, Russ. grótagardel, van 
de gaffel: gaffelkardeel, Russ. gáfelgardél. Zooals men ziet, is de 
vorm met g veel gewoner dan die met &, volgens V. is de 
laatste geheel verouderd, in Archangel komt Aarde echter nog 
steeds voor en ook D. kent het. Het afgeleide adject. is garde! nyj. 

Kardeelblok. Het blok van het kardeel of het blok, daar het 
kardeel doorgaat. Wissen, vgl. W. ble. 63: 1 kardielblock, dees 
hangen onder ieder mars een, hier loopen de kardeeltouwen deur, 
die mede door de knechts enen, om zeil en ran op te haelen. Russ, 
gardelblok J., poulie de drisse de basse vergue. 

Kardeelreep. Hetzelfde als kardeel. Russ. gardé7rep V., J., 
drisse de basse vergue. Volgens V. is zoowel dit gardffrep als het 
bovengenoemde dardéf een verouderde benaming voor garde! 

Kardoes. Een bundelken papier of leder, gevuld met buskruyt, 
de maet tot dit of geen geschut zijnde. W. Een papiere vorm of 
doos, daar het buskruid, tot seeker gewigt naa de groote van het 
geschut, uit de konstaapelskaamer over het gantse schip, als men 
slaags is: dog wel verstaande eerst in de kardveskooker geset, 
boovengedraagen werd. Wissen. Russ. Aarlús, gargousse. Hierbij 
een udject. kartúzayj b.v. in: karbtsny) kökor, kardoeskoker, gar- 
goussier; V. heeft voor kardoeskoker ook het afgeleide subst. Kar- 
fiúznik, gargousser, Zie verder op het volgende woord. De £ van 
Russ. kartús is uit de d van Holl. kardoes verscherpt, z. voor dit 
verschijnsel het art, Onder-. 

Kardoeskoker. De houte bus of kooker, daar de kardoes, met 
kruid gelaaden sijnde, voor de vonken in werd bewaard eu tegelijk, 
dog met een koevoet te bersten geslaagen, in het geschut gesteeken 
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werd. Wivsen, Russ. Koker uit Holl. Aker d.i. kardoeskoker , 
vgl. b.v. W. ble, 385: te belasten aan diegeene, die in de Inicken 
staet, geen kokers nen de kardoeskisten te geven voor en al cer 
hij dezelve omgekeert ofte hezichtight heeft, of ’er eenigh vaer in 
mochte zijn. In het Zeereglement van Peren per Groorr staat op 
blz. S17, 824, 920 de vorm Aartuskokor, maar de tegenwoordige 
woordenboeken omschrijven dit òf zooals V. door kartuzayj kökor 
òf zooals J. door kokor dlja kartuza (koker voor de kardoes) òf 
geven alleen Aúkor, gargoussier. Ontbreekt in D. 


Kargadoor. Scheepsmakelaar, scheepsbevrachter. Russ. kargador, 
courtier de cargaison. Slechts bij J., thans in onbruik. 


Karreldoek. Carreldoek, een soort van seildoek. sijnde het 
stijfste. Wanson. P. M. vermelden het karldoek onder de verschil. 
lende soorten van doek tot het vervaardigen van zeilen op blz. 304 
in de tweede plaats, vgl. bla. 805: ook het karldoek heeft men in 
verscheidene soorten, waarvan n°. 1 gebruikt wordt voor marszeilen 
tusschen de keerkringen, groote bezaans, brikzeilen, achter- en voor- 
barkzeilen en middenkluivers; n°. 2 voor brikzeilen, bezaans van 
kleine vaartuigen, zonnetenten en koelzeilen; karldoek n°. 3 voor 
bramzeilen en onderlijzeilen. Oak v. IL. kent het karreldoek of 
Noyaalsch doek: soort van zeildoek, dat voornamelijk te Noyalle, 
dorp in de nabijheid van Rennes in Bretanje, gefabriekt wordt, 
Kuss. Aareldik V., perusina, iz kotoroj s jutsja: apsel’, triselja i 
bizan’ (zeildoek, waaruit het aapzeil, snauwzeilen en de bezaan 
worden genaaid). 


Karveelnagel of karvielnagel (1). Een nagel, die -dient ter 
verbinding van twee karveel- of karvielhouten. Karveelhout ver- 
klaart v. L.: balk of stang, die tot stut of verbinding strekt onder 
de ribben langsscheeps, vel. W. blz. 56: het karvielhout komt 
onder de enden van de ribben langsscheeps, en ald. bly, 496: 
karvielwerck, houtwerk, daer van de planken of balken met haer 
kanten over elkander schieten. Karvielhouten en -nagels vermeldt 
W. te zamen op blz. 90, vgl. ook Wissen. De Fransche vertaling 
van karveelnagel in deze beteekenis is: clou à carvelle, dat J. aldus 
verklaart: les elous à carvel ou Karviel, quand on commenea à les 
employer, servirent surtout à unir ensemble deus pièces de char- 
pente taillées en biseau, et que les Hollandais designaient par le 
mot composé: karveelhouten, karvielhouten. Russ. Aúrvel' migel, 
clou _à carvelle, carvelle, caravelle; J. geeft ook Aervis nagel, dat 
hij ten onrechte voor een drukfout aanziet: Russ. Karvel na 
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Karveelnagel of karvielnagel (2). Een nagel, waaraan men 
touwwerk belegt. Zoo b.v. W. blz, 90: hier Gn de bosbank) wor- 
den eenige gaeten ingeboort, om karvielnagels in te steken, daer 
men de touwen aen belegt. V, L, heeft op karveelnagel: houten 
of ijzeren nagel om touwwerk aan te beleggen; vgl. nog P. M. 
blz. 146: het beleggen van kabeltouwen en trossen geschiedt aan 
boord van schepen om polders, kruishouten of karveelmagels. In dit 
geval luidt de Fransche vertaling: cabillot, chevillot. Bij J. komt 
nu Russ. dervel nagel, karvil'nagef, chevillot, voor. Naast de vor- 
men Karveel- en karvielnagel zijn er in het Holl. tal van wijzigin- 
gen in zwang: v. Lb, vermeldt een vorm darwijlnage!; P. M. geven 
in hun alphabetische lijst Aarvijlnagels, vgl. Lw.: Aarveilmagel, 
cavillot, chevillot, belaying pin.; bij W. ble. 116 leest men: zoo- 
veel Karvijnnagels, als zullen van nooden wezen, vgl. ald. ble. 117: 
acht en veertigh Karvijnnagels; ald. blz. 96 heet het: 70 Karvei- 
nagels dienen boven in 't boort om touwen aen vast te maecken; 
T. kent slechts de Aorvijnagel (cabillot; nagel van hard, taamr hout, 
ijzer of metaal in de nagelbanken gestoken, om daarom een touw 
te beleggen); evenzoo zegt Pax van de karveelnagels bij v. L,: ook 
noemt men ze «tn boord doorgaans Korvijnagels; zelf hoorde ik op 
gee deze nagels in de nagelbank binnen tegen het boord aan, kon fij- 
nagels noemen (vgl. C. van Nieverr, Ahasverus, blz. 63). Deze 
laatste vorm staat het dichtst bij het tegenwoordig gebruikelijke 
Russ. Aúfel nagel, cabillot, chevillot, dat alle woordenboeken ver- 
melden, terwijl b. v. D. Russ. Aervel nage! niet kent. De nagel- 
bank, waarin de korvijnagels gestoken zijn, heet Russ. Aefel planka. 
Het lijkt mij niet onwaarschijnlijk, dat Russ. Aafe/ nage!’ direct op 
Holl. kon fijnage! teruggaat en #'n -el in het eerste woord te danken 
heeft òf aan Karvel òf aan nage? 


Kat. Zwaar jijn, waarvan de schijven in den Kraanbalk het 
bovenblok vormen. 1. Deze takel dient om het anker mit het water 
te hijschen en wordt ook wel dattakel of kattalie genoemd, vgl. 
P. M. blz. 106: de kattakel wordt alleen gebruikt om het anker 
te katten. Russ. kaf, capon. D. geeft bovendien nog Russ. Aattals. 


Katbalk. Synoniem van kraanbalk, z. ald. Russ. Aafbdlka, bossoir 
de capon. Het woord staat alleen bij V., z. Vischbalk. 


Katblok. Het onderste blok van de kat of kattalie 5, vgl. 'P.: 
jj W. heeft op ble, 495 kat in de beteekenis van katblok: kat, een blok daer een 


jein af een looper door vaert, om zwaer werck te doen, Elders, b.v. op ble. 148, vermeldt 
hij ook het woord Katteldack, Met kat als kathlok vel. gijn als gijnblok bĳ W. 
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kathlok, zwaar twee- of Urieschijfsblok met grooten haak, voor den 
katlooper. Russ. Aetblók, ponlie de capon. 

Kathaak, De haak aan het kathlok, vgl. P. M. blz. 83- een 
katblok met eenen zeer grooten en stevigen haak, welke dient om 
den ring van het anker te vatten en daarmede des noods de schacht 
of armen te kunnen hoeken, als het anker onklaar boven komt. 
Kuss. katgúk, eroe de la poulie de capon. Ontbreekt bij V. 

Katlooper. Touw, geschoren door de schijfgaten van den kraan- 
balk en het katblok om het anker van onder de kluis tot onder 
den kruanbalk te hijschen. 'T. Russ. kallopar’, garant de capon. 

Kattalie, hetzelfde als kattakel of kat, Russ. katldli, zv. Kat. 

Keep. Keep of kerf. Wissen. Sleuf, inhaksel. sponning: in ’t 
bijzonder de sleuf, rondom in het blok gemaakt, om den strop 
te aten inloopen. v. L. De keep in een scheepsblok : sleuf, waarin 
het touw loopt. v. Darr. Bj W. ble, G4 leest men: de meeste 
(bloks) zijn gehecht, onder of boven, ook wel van beyds, en de 
minste worden aangehangen door een keep, die in haer zijde ge- 
sneden is, Russ. ip, goujure. Het Russ. woord wordt gebruikt: 
|. van de keep in een blok, vgl. J.: kip u bloka, goujnre d'une 
poulie, wat P. M. blz, 80 noemen de neut of gleuf van een blok, 
waarin de strap gelegd wordt en deze tegen het afglijden waar- 
borgt. 2. van de keep in een schijf, val. D,: borozda v Skivt (groef 
in een schijf), wat P. M._ hly. SÛ noemen de hol legleuf of keel 
van een schjf, waarover het touw loopt. 8. van de keep in een 
juffer, vgl. V.: Zelob u bloka ili jufersa (gleuf bij een blok of een 
Juffer), z. P. M. blz. 92- de wantjuffers hebben eene diepe glenf, 
om daarin het hoofdtouw te ontvangen. 


Keizersvlag. In D. komt voor de Kuss, zeeterm kjzerfldg met 
de bijvoeging: podymaetsja nn grotbramstengd, dlja oenatenii: 
sutstvija na korblt Velikago Knjazja (wordt geheschen aar 
bramsteng, om de mnwesigheid van een grootvorst op het schip 
aan te duiden). D. beschouwt het waord als overgenomen uit Hed. 
kaiserflagge, maar dit is onjuist: kéjzerfg is het Holl. keizersolag, 
vgl. Peren De Groore's Zeereglement bl. 908, waar men éen 
Kuss. vorm keizeraflag aantreft: keizersplag Jits (keizersvlag en geus). 
Alle namen van vlaggen zijn trouwens uit het Holl, 7, de art. Breed: 
wimpel, Geus, Sjouw. Vlag (en afleidingen), Vleugel, Wimpel. 

Ketting pom Pp. Keeten, catenn of ketting. te scheep en elders 
tot gebruik werden sij gemaakt van ijser, gelijk 1 
ten pomp, die met een rad en ketting omg 
kettingpomp genaamd werd. Winson. Ket 
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metalen platen bevat, van afstand tot afstand aan een rondloopende 
ketting vast en in de pompbuis sluitende, door welke het water 
naar boven wordt opgevoerd. v. L, Russ. Aéfenspompa, pompe à 
chapelet, chainpump. Misschien wit Holl. *keflingspaup, ofschoon 
de # hier ook door de Russen kan zijn ingevoegd, evenzoo Russ, 
gandspómpa wt een mogelijk Holl. “Aendspomp naast Aandpomp. 


Kiel. De kiel is de grondslag van een schip. Om een schip te 
bouwen, begint men met de’ kiel te leggen. De kiel bestaat uit 
een of meer balken, door lasschen verbonden, op de witeinden 
den voor- en achtersteven dragende. Op de kiel komt de kiellap 
of binnenkiel en op deze worden de spanten geplaatst. Pax. Winsen, 
omschrijft de kiel als: een balk. ., onder het schip, daar van weeder 
sijden de ribben of inhouten ingehegt werden, vgl. nog W. blz, 
144 (benamingen van scheepsdeelen, die men in het timmeren 
achter elkandre opmaeckt en aen het schip voegt): ten eersten 
maeckt men de kiel, daerna 2. de voorsteven en 3. de achter- 
steven, Russ. tif, quille, V. zegt uit Holl. Aie/ en hij zal daarin 
wel gelijk hebben: immers ook de Holl. benamingen van voor-en 
achtersteven, spanten, enz. hebben de Russen wt het Holl. Daaren- 
boven komt het Russ. ww. ilevdt’, carêner, geheel overeen met 
Holl. Aelen, een schip over mjde draaijen of halen, om het van 
onderen te timmeren, te breeuwen of de koperen huid te her- 
stellen. v. L-PAN, z. verder T. Russ. Arlerat kan ook beteeke- 
nen: kielhalen van een matroos b. De subst. verhalia bij Ailerdt' 
gijn Alevanie en Alévka, carénage. Bij Kuss, A7 hooren de adj. 
kilevaj en Kilnyy; het eerste is zeer gebruikelijk in : Ailevdja katka, 
tangage, letterl. het schommelen van het schip in de richting van 
de kiel, dus wat wij noemen: het stampen (voor en achterwaart- 
sche beweging van een schip om eene dwarsscheepsche horizontale 
as van beweging, met andere woorden het beurtelings rijzen en 
dalen van voor- en achterschip. T.); Mil ny; komt voor in: ostrokif- 
noe sidno, un vaisseau à fond fin, sharp-bottomed vessel; gesub- 
stantiveerd is het neutrum AZ noe’, met de beteekenis: quillage, droit 
que paye un navire la première fois qu'il entre dans un port, Holl. 
kielrecht. Het Holl. #e/ vormt verder het eerste lid in de op dit art. 
volgende samenstellingen , die eveneens in het Russ. zijn overgegaan. 

Met dat al is de Holl. oorsprong van Kuss, #/ niet boven allen 
twijfel verheven, wij verkeeren hier m hetzelfde geval als boven 
bij Russ. def, dat zoowel het Holl. dek als het Eng. deck kan zijn, 


} Wanscu. blz. 105 vermeldt Kkielhaalen in twee beteekenisen: 1. een schip kiel 
haalen (d.i. kielen), 2. een misdaadiger kielhaalen. 
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ja, eigenlijk lijkt de zaak hij Russ. Mi nog gecompliceerder, 
daar niet alleen Eng. #eel, maar ook Fr. gille in het Rus, is 
overgegaan. Het laatste zit nl. in het bij V. voorkomende Russ. 
hontr-hif uit Fr, contre-guille, synoniem met Russ. rezendif’ uit 
Eng. rising en keel (upper false keel), Holl. binnenkiel (het deel, dat, 
tot versterkimg der lasschen van de kiel, enz. op de kiel komt te 
liggen en zich voor en achter onder de slemphonten verliest. v‚ Tu 
deze heet ook kiellap. Pax). Wat de Holl. looze kiel noemen (onder 
aan de buitenkiel wordt eene plank van eikenhout gespijkerd, waarop 
het schip hier te lande afloopt, en die later blijft dienen om de 
buitenkiel tegen velerlei beschadigingen , ieder op zichzelf van gering 
belang, te behoeden, enz. 'I. looze kiel, die aan de vaste kiel is 
gehecht, van een schip, dat slecht stuurt. v. L.), heet Kuss. falidid', 
fausse quille, uit Eng. false keel. En het kolsem. kolswijn of zaad- 
hont (het eerste langsverband, loopende over de inhouten langs het 
geheele schip, evenals de kiellap onder deze ligt. Pax, vgl. T. op 
zaathout) is in het Russ, #if'son (bij J. ook Lilse), carlingue, uit 
Eng. Zeelson (V. vermeldt nog het geheel in onbruik geraakte 
Russ. safgout uit Holl. zaadhout, z. ald.) Verder komt het Eng, 
keel nog voor in het daor J._ enoemde, overigens thans vergetene, 
Russ. 4!’ fimber, membre d'un navire; uit Eng. Aeelfünber, Holl. rib. 
Niettegenstaande al deze woorden, geloof ik toch, dat het EENVOLU- 
dige Russ, 4i/' oorspronkelijk het Moll. #ief is: het aan de Fr. 
scheepsbouw ontleende Kontr-kil komt volgens V. slechts op een 
galei (na galeré) voor 8 en valt hier dus buiten beschouwing, 
waar het in dezen op aankomt is de prioriteit van Holl hiel of 
Eng. keel, Pere pe Groore was eerder met den Hollandschen dan 
met den Engelschen scheepsbouw bekend, zoodat de benaming van 
een elementair scheepsonderdeel als de kiel wel evenals die van 
de voor- en achtersteven uit het Hollandsch zijn zal. Men zie ook 
de volgende woorden en vooral een op Verdubbelin 
haald fragment uit een brief van Peren pex Guoorr. 
Kiellichter. Stevige schuit, plat van bodem, met sehuins op- 
loopende zijden, een zwaren mast voerende, voorzien van vier hoofd. 
touwen, een zwaar gein en twee kiptakels. De kiellichter dient in 
de havens tot velerlei gebruik. v. IL, Wordt ook wel gebruikt or 
een schip te kielen. Pax, vgl. nog T.: ondiep plat vaartuig — 
soms van een oud schip (brik of korvet) gevormd — waarin een 


mm 


5 aange. 





} Val. W. ble. 108 (erenmatigheten omtrent de scheepsbouw in V 
kelijek): men stelt dan eerstelijek een tegenkiel of kolzam 
lack als het schip is. Eigenlijk is 
ook wv. KL. stelt beide gelijk, z. echter 
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mast met spriet en kaapstanders op het dek, welke als gemakkelijk 
te verplaatsen bok wordt gebruikt tot het over hoord nemen van 
vrij zware lasten, en bij het kielen van een schip, waar men geene 
vaste kielkade heeft, dienst doet. Russ. Ailéktor, ponton. D. ver- 
klaart: plaskout, ploskodonnoe, tjateloe sudno, s krambolami i 
Spiljami, dlja valjan'ja sudov (platschuit, platboomd, zwaar vaartuig, 
met kraanbalken en spillen, tot het kielen van schepen). Ontbreekt 
in Jd. Als tweede lid van deze samenstelling is -Aiehter hier eenigs- 
zins verbasterd, wat hij het eveneens in het Russ. overgegane sim- 
plex niet het geval is, z. ald. 


Kielwater. Kielwater of zog, spoor, dat een schip in het water 
achterlaat. v. Li Kuss. Mil rafer, les eanx d'un bätiment, the wake 
of a ship. 


Kinnebak. Ken andere (verouderde?) benaming voor stevenknie, 
waarvan 'P, de volgende verklaring geeft: de stevenknie of brion 
is een gebogen verbanddeel, dat met een gewoon kiellasch aan de 
kiel verbonden is, en met een dergelijk doch iets korter en gebogen 
lasch nan den voorsteven. Vel. hiermee W. ble. 58: het kinbick 
van de kiel, hetgeen een lasjen aen de steven en nen de kiel is, 
en blz. 56: het kinnebak sluit op de kiel. Winsen. heeft: te scheep 
heteekend het (het woord kinnebak), en ook bij de scheepstimmer- 
luiden het voorste gedeelte van een kiel. De Russen hebben voor 
dit stuk hout, zooals hij zooveel scheepsdeelen het geval is, twee 
benamingen gekend, de eene aan het Engelsch, de andere aan het 
Hollandsch ontleend. Russ. Aaks, waarin ik miets anders dan de 
laatste lettergreep van het Holl, Atn(uelbals kan zien, heeft volgens 
V. Kuss. forfi! mt Eng. /orefoot verdrongen. De Fr. vertaling van 
heide woorden luidt: brion! ringeot. Op brion teekent J, aan: 
brion, rus. aks, forfnt, pièce de bois courbe qui termine la quille 
à l'avant et commence ['êtrave, dont elle est comme le talon. De 
Russ. omschrijvingen van deks stemmen hiermee volkomen overeen, 
val. b.v. V.: derevjannaja Stuka, soedinjajustaja kil’ s forstevnem; 
ona sluit prodolteniem kilja i, zakruglajas’ k verehu prinimnet 
napravlenie forstevnja (stuk hout, dat de kiel met den voorsteven 
vereenigt; het dient tot verlenging van de kiel en neemt, zich 
rondend naar boven, de richting van den voorsteven). Bij Russ. 
baks een adj. bekwovys in: beksovaja stika, eigenlijk kinnebaksstuk, 
dat V. als synoniem van Hades geeft. Dat het Holl. Arinsebak den 
Russen vreemd in de ooren klonk, waarom zij het dan ook ver- 
minkt hebben, ziet men ook aan de zeer eigenaardige verbastering 
van dit woord in de volgende samenstelling. 

Verkand. kon. Akad. v‚ Wetensch. (Nieuwe Reeker) DI, X, 4% 2 
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Kinnebaksblok. Blok, dat ann eene zijde hoven de schijf kan 
geopend worden, zoodat men er een touw in kan leggen, zonder 
dat geheel door te scheren. |, Openstaand hlok, waarin men een 
paardelijn of looper kan leggen om langs dek te halen. v. L., z. 
verder P. M, blz, 84, 55 en vgl. W. bla. 63: een kinnebacks 
hloek is op het schip vast, aen de fockemast, daer wordt een 
paerdelijn ingesmeten, men haelt er alles mede uit het schip, men 
zet het want daer ook mede aen, enz. Russ. kantbakshlok; veel 
gewoner is de verbastering Haut fasblok, une poulte coupte, galoche. 
In het Zeeregl. vindt men op bla. 894, 935 nog den zuiver Holl. 
vorm van dit woord, n.l. Arnebaarblokor. 


Klamp. De meest algemeene definitie van dit woord geeft T: 
stuk hout voor een of ander doel tegen een grooter voorwerp vast- 
gemaakt. Zoo leest men b.v. bij W‚ ble, 274: onder de mars aen 
de mast en boegspriet zijn klampen, wel beslagen met ijzer, om 
de mars te stutten. Én tets verder op dezelfde bladzij: klampen 
slaet men buiten en binnensboorts hier en daer, om bij op te 
klimmen. [alsklamp verklaart W.: een klamp buiten boort daer de 
hals deur vaert. Wissen. heeft op klamp: een strook houts, dat 
ergens aan vastgespijkerd werd, om iets anders daarmeede vast te 
hegten. Specialer nog v. Le: naam van verschillende houten weer- 
haken, waar touwen aan belegd worden. Dezelfde beteekenis als 
Wissen. en v. L. aan Holl. klamp toekennen, geeft D. van Russ. 
kldmpa, klámka: derevjannyj kostyl’, planka, za kotoruju u bortov 
Kröpjat snasti (houten weerhaak, lijst, waaraan men tegen hoord 
touwen belegt). Den vorm Klamp vindt-men terug in Russ. galskldmp 
uit Holl. Aaleklemp, z. ald.: D. heeft galskljdmpa. Het Russ. kent 
als scheepsterm ook een woord Aljams, Aljempe, doch dit is de Eng. 
plur. elampe als singularis opgevat; de Fransche vertaling luidt: 
baugquière, het Holl. woord hervaor is: balkwager of balkwever 
(balkwaagers sijn planken, daar de balken inleggen en als op Ere 


Wissen. balkweger, weger, waar een dekbalk op rust. v, L) 
z. Weger. 


Klap of klep (1). Afsluiting in eene buis, pomp of kleppen- 
kast, geschikt om zich naar ééne zijde te openen." vel. b.v. W 
bla. 269: de klap, die de buis van de pomp wel dicht sluit. 
doet, opgetrocken zijnde, de lucht wijcken, en bij gevolg het onder: 
waeter haere plaets innemen. Russ. #/dpan, soupape, clapet ER 
de Holl. plar. Alappen. Vel. voor hetzelfde verschijnsel (Russ in | 
wit Holl, plur. op -en) de art. Kraag, Oog, Plaat, Wantkloot 
Dat Russ. Alpen uit het Holl. is, en niet uit Hgd. klappe, wooals 
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D. heeft, bewijst de in V., onder vijftien verschillende soorten 
van aan boord gebruikelijke kleppen, genoemde Russ. fuffldpau, 
Fr. clapet de pied ou du condenseur, Eng. footvalve, Hgd. boden- 
ventil, grundventil, Holl. voeff/ep. 

Klap of klep (2). De klap of klep van een tent, d. z. de 
kleppen, welke op zijde afhangen om de schuine zonnestralen het 
indringen te beletten (P. M. blz. 340), waarover uitvoerig P. M. 
ble. 343: de kleppen zijn thans gewoonlijk los bij de tenten, 
wordende daaraan met knevels bevestigd, komende er bij elke naad 
één knevel. Men heeft voor elk $gedeelte der tenten eene klep, 
welke tot beneden de verschansing reikt, en over en weder kan 
gebruikt worden. Van onderen zijn gaten in de kleppen gewerkt, 
waarin knuttels gestoken worden, waarmede de kleppen op de ver- 
schansing worden vastgemaakt om het opwaaijen te voorkomen. 
Russ. Aldpan, klápan u ténta V., patte, eveneens uit de Holl. 
plur. Mlappen. 

Klap of klep (3). De klep van een broek. Russ. lapan uit de 
Holl. plur. #lappen. D. geeft Algpan als synoniem van Russ. gulf, 

EE GÄE fik uit Holl. gulp; op klapan zelf verklaart hij: v odeëdt: los- 

| kut, sostavljajustij rod pokrySki, klapany na karmanach, na grudt 
pri otvorotach (van kleeding gezegd: lap, die een soort bedekking 
vormt, kleppen op zakken, op de borst bij opslagen). Wegens 
de nauwe verwantschap in beteekenis met gulp, broek, (z. deze 
art), geloof ik ook hier aan overname uit het Holl., en miet uit 
Hgd. klappe. Bij alledrie de hier genoemde woorden #lapan een 
adj. Algpanngy). | 

Klaverdoek. Eene soort van linnen, kanefas. v. Daur, vgl. W. 

p blz. 2S1 (losse werktuigen te scheep; van de zeilmaker): een partij 
los klaver en haerdoek. En op ble. 136 ald,: een bezaen met de 
fock tot de boot, van klaverdoeck, vereischt 65 ellen. Russ, Alaver- 
diúk, alleen bij V., die er bij aanteekent: parusina, iz kotoroj 
$'jutsja sten'stakseli i underliseli (seildoek, waarvan stengestagzeilen 
en onderlijzeilen genaaid worden). 

Kleed. Te scheep werd het genoomen voor al hetgeen, waar- 
meede iets bedekt en bewoeld werd: soo siet men in het woord 
dekkleed, schanskteeden. Wissen. Russ. Aletnjd D., J., puvois. De 
n is waarschijnlijk uit de Holl. plur. Meeden. Het Kuss. woord 
heeft dezelfde beteekenis als v, L. geeft op schanskleed, nl. 
een gekleurde strook laken, waarmede men de schepen bij feest- 
gelegenheden bekleedt, vgl. D.'s verklaring: bolsoj Sit, polst’, 
kakimi inogda zavéSivajut sudno (groot scherm, dekkleed, waarmee ff 
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men soms een schip behangt), en het bij J. voorkomende: oder”, 
nbvestwat korabl Aletjamt (sic), d.i. een schip met kleeden be- 
kleeden, ombaugen, pavoiser uu navire. Daar Russ. kletnja bij J. 
synoniem is met Russ, snefletka uit Holl. schanekleed. heeft het 
waarschijnlijk ook de op Sehanskleed vermelde oorspronkelijke 
beteekenis van dit woord gehad, #. voor heide opvattingen ald. 


Kleeding. 1. Het kleeden (omwinden) van touwwerk met kleed- 
garen, met leder of met strooken oud geteerd zeildoek, om het 
tegen schavieling (slijtage door gedurige wrijving) te bewaren, z, 
FE. M. ble. 126 vlgg. en vel. W.: kleden, het swaere wandt om- 
winden en woelen, als sltaggen en hoofttouwen, om des te stercker 
te zijn. Wanneer het schip aen ancker lesht, wert het tonw in de 
kluis isgelvex bekleet, opdat het niet stueke rijde. Vgl. ook Wisserr.: 
wanneer men dik touw met dun touw bewoeld of touwwerk met 
leer benaaid teegen het schuuren, dat werd - bekleeden genaamd. 
Volgens P. M. ble. 126 noemt men het omwinden met oud geteerd 
zeildoek (Smarting) liever smarten. 9. Het kleedgaren, waarmee men 
touwwerk kleedt (omwindt); ook de strooken oud geteerd zeildoek, 
die men daarvoor gebruikt, warden wel kleeding geheeten, doch de 
eigenlijke benaming daarvoor is smarting. De kleeding wordt altijd 
gelegd tegen de richting in van de strengen van het touwwerk. 
P. M. blz, 126. Russ, kléding, kléling, klêten', met beide beteeke- 
missen, 2. D. en V. de Fransche vertaling luidt: fourrare d'un 
cble. De vorm Aiéten’ is de gebruikelijkste, kleding hebhen D. 
en J., Alting staat alleen bij D. Afgeleid van #/ëten' is het verbum 
letnevat, kleeden. bekleeden van touwwerk, fourrer: de verbale 
subst. zijn dletlnevanie, Kletneeka, het kleedden (lelnteka is synoniem 
volgens D. met Allen”); verdere attei 


dingen zijn hog: Mlétenstil, 
Klelnévstk, hij, die kleedt, en blelnévina, fourrure, starnjn parusina 


na kleten’, D. (oud zeildoek voor kleeding), Staraja lentoobraznaja 
parusina, kotorojn obertyvajnt tros pered naloeniem na nego 
kietnja. V. (oud strookvormig zeildoek, waarmee men een touw 
omwikkelt voor het leggen der kleeding), dus wat wij in *t Holl. 
kleeding of smarting noemen. 


Klerk, Scheepsschrijver. Russ. Klerk, écrivain, 


| commis du hâti- 
ment. Het woord staat alleen bij J. en is geheel 


verouderd. 
Klip. Rots, eautes. Winsor. Russ. klip, dat Do aldus omschrijft: 
podvoduy; kamennvj rif v morë, banka (steenrif in zee onder water 
bank). Het voorbeeld bij D.: sudno udaritos o klip, is het enkel- 
voud bij Wissen's: de scheepen sijn teegen de klippen aan stukken 
Sestooten. Volgens D. wordt dit woord in Archangel gebruikt. 


























wat geheel in overeenstemming is met Arch., dat het ook kent: 
volgens V. is het verouderd, bij J. ontbreekt het. Het schijnt dus 
alleen in het hooge Noorden nog voort te leven, 

Klipper. Vaartuig, dat vooral op snel zeilen gebouwd. is. T. 
Russ. Alper met het adj. #lipernyj; ontbreekt bij J. Daar het Eng. 
ook clipper heeft, vgl, nog Pr, klipper, is de Holl. oorsprong van 
het Russ. woord miet zeker. 

Kloot. Lensvormig schijfje hout, dat den top eener brmsteng 
of van een vlaggestok dekt en gewoonlijk een paar schijfgaten met 
koperen schijfjes heeft voor vlaggelijntjes. T. Over deze vlagklooten 
P. M. blz. 92 en vgl. nog W, blz, 281 onder de benoodigdheden 
te scheep (van andere kleinigheden): 3 vergulde klooten. Russ, fot, 
pomme du mät ou de girouette. Gebruikelijker is het diminutivam 
klotik, dat V. dan ook alleen geeft, terwijl bij D. nog de daarvan 
afgeleide adject. Alotikoegj, Alitiënyi voorkomen. 

Kluiffok, Een tweede foek op binnenlantsvnerders. W. Die werd 
alleenelijk dan van de schippers gebeesigd, als zij bij stilte met de 
gewoonelijke seilen en fock niet winds genoeg en hebben, om naa 
wens vaart te maaken. Wivsen. De kluiffok is het zeil, dat P. M. 
blz. 330, 331 onder de stagzeilen de stagfok noemen: de eigenlijke 
stagfok komt alleen op schooners, kotters en binnenvaartuigen voor 
op kotters gebruikt men de stagfok altijd bij den wind, op schoo- 
ners alleen dan, wanneer het te hard wanit om de fok te voeren, 
of als men weinig zeil wil maken of bijdraaïen moet. P. M. blz, 
330, Russ, Aljéfok VJ, naast klifok J. Geen van beiden geven 
de juiste beteekenis van dit thans verouderde woord, maar zien er 
een der Kluivers, Russ. kliver, op de groote schepen in (V.: kliver: 
sobstvenno vtoroj, men'sij kliver; J: synonyme de kliver, grand 
foe, Reiff donne à ce mot la signif.: elinfoc, ainsi qu'à kliver). 

Kluis. Het gat, daer ’t kabel door gaet, dees zijn twee of vier 
in ‘t getal, hoe nader zij aen steven staen, hoe minder het schip 
slingert. W. Een gat aan weedersijde van de boeg der scheepen 
door welke gaaten het kaabeltouw werd gevierd en ingehaald. 
Winson. Gat in den boeg, waardoor een ankerketting naar buiten 
boord vaart, en dat daarom met een gegoten ijzeren voering voor- 
zien is. D. Russ. Aljes, Ceuhier, met = uit de Holl. plur. Afwizen, 
Kuss. #ljúzy. In Archangel zijn bovendien de volgende bijvormen 
met # in zwang: ehljus, chljus’, ehljust. In Prrer's tijd bestond 
ook Russ. Aljujagat uit Holl. Alwisgat (Zeeregl. blz, 422). | 

Kluisbak. Russ. Aljwebdk, gatte; het Is een svnoniem van de 
thans verouderde Russ. seheepstermen vaterbák (uit Holl. waterbak) 
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en pisbak (mt Holl. pisbak), voor de beteekenis z. het laatste woord. 

Klniszak, Kluiszacken, langwerpige zacken, gevult met werk, 
die men in de kluisgaeten steeckt, bij hart weer, om het water te 
keeren. W‚, Russ. Aljwzedk, sac d'éeubier, tampon d'éenbier, waar- 


_ naast V, ook cAljwzsak geeft; diens pl. Kljvzaaki is geheel in over- 


eenstemming met W's Alwiszacken. 

Kluiver. Driekant zeil varende aan een leider om den top van 
de voorsteng. T, val. P, M.: de kluiver is op groote schepen van 
alle stagzeilen de voornaamste, en vaart aan ringen langs den klui- 
verleider... op onze oorlogschepen worden drie verschillende 
kluivers medegegeven, als: de kleine kluiver, de middelkluiver en 
de groote kluiver, van welke echter slechts één tegelijk gevoerd 
wordt (blz. 331)... de jager, op koopvaardijschepen buitenkluïver 
genoemd, is het buitenste van alle de stagzeilen, en wordt aange- 
slagen op ringen, die om den jagerleider zitten. De jagerleider 
vaart van de bovenbramzaling of bramhommer naar de nok van 
het jaaghout (blz. 333). De vier hier genoemde kluivers vindt men 
ook in J. op foe vermeld: les plus petits navires n'ont qu'un 
foe; les plus grands en ont au moins quatre, qui recoivent les 
noms de Petit Foe, Faux Foe, Grand Foc et Chn-Foe, Russ, 
Kliver, grand foc, d.i. Holl. groote kluiver; in J. komt ook voor 
Russ. srednij kliver, d.i. Holl. middelkluiver. Den Jager of buiten 
kluiver noemen de Russen bomkliver, clinfoe, uit Holl. bovenkluiver. 
Bij Russ. Miver een adj. Aliveruyj. 

Kluiverboom. Het verlengsel van den boegspriet wordt bij ons 
(d. i. op oorlogsschepen) kluifhout en bij de koopvaardijlieden 
klatverpen of kluiverboom genaamd. P, M. blz. 22. Russ. liver. 
bom, bäton de foe. Slechts J. heeft dit woord en verwart het nog 
met Russ, bemkAiver d. 1. Holl. bovenkluiver, z. Kluiv 
denboeken kennen echter voor 
d.i. Holl. witlegger, z. ald. 

Kluiverhals, Russ. kltwergals, z. Hals. 

Kluiverleider, Russ. Aliverleer, 1. Leider. 

Kluiverneerhaler, Russ. Altverniral, a. Neerhaler. 

Kluiverschoot, Russ. HZiverskot, z. Schoot. 

Kluiverval, Russ, Alwerfal, z. Val. 

Knecht. Knechts, dwars overent staende houten, daer men de 
groote en fockekardeelen aen belegt. W. Met knechts hijst men de 
rees op. W. blz. 55, Met hulp van de knechts werden rees en zeiler 
op getogen. W. bla, 267, Te scheep werd he inva 

NN. ‚il, wee het op Sijn scheeps ge- 


er, Alle woor- 
dit rondliout de benaming utlégar’ 
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noomen, te weeten, voor dat staande werktuig, dat ter zijde van 
de mast, booven het verdek op de groote scheepen staat, door 
welkers behulp de rees werden opgehijsd, op klein vaartuig is het 
cen dikke klamp, meede ter sijde van de mast, om het touw te 
beleggen, waarmeede de spriet en het seil opgehijsd is. Winsen. 
Twee stijlen, voorzien van schijfgaten en te zamen een belegbalk 
dragend, vormen een knecht. Zulke knechten staan altijd bij een 
mast. T. Russ. Anecht, bitton, taquet, apoturau; J. vermeldt verder 
Russ. Awechf so Skivami, chaumard, d.i. knecht met schijven, en 
D. geeft hehalve Areckf nog den in Archangel gebruikelijken vorm: 
Knef, waarnaast In Arch. ook Améle genoemd staat. 


Knevel. Knevel is een stuk hout, dat dient om de bocht van 
touwwerk of den strop van een blok, in een schoothoorn, oog of 
bout te bevestigen, De knevel doet bij touwwerk ongeveer dezelfde 
dienst als een spijl bij ijzerwerk. Om touwwerk in te knevelen, 
wordt de bocht door een oog of strop gestoken, en er dan een 
knevel doorgedaan, zoodat het er niet weder uit kan. Hiervan het 
woord inknevelen, onder anderen: de schoot en halshblokken der 
onderzeilen worden: ingekneveld. Ook het tuig der bramzeilen wordt 
dit meestens gedaan, wat men noemt: het bramgoed inknevelen. 
Pax, vgl. voor het laatste ook P. M. blz. 369. De naam van 
knevel wordt onder anderen gegeven aan de stukjes hout, die in 
een eind touw gesplitst, dienen om door een oog van een ander 
touw gestoken te worden, ten einde die beide einden tijdelijk te 
verbinden. T, Russ, Awéven', Anêven, cabillot. V. geeft behalve deze 
vormen, dien hij dezelfde beteekenis toekent als Holl. knevel bij 
'P. heeft, ook nog een woord Andre's met cen andere, thans ver- 
ouderde beteekenis: v starinu tak nagyvalsja Skentel’ na top& maëty 
s blokom, v kotoryj proehodili topenanty (vroeger heette zoo de schen- 
kel aan den top van den mast met een blok, waardoor de toppenan- 
ten voeren). Het laatste is uit de Holl. plee. knevels overgenomen 
en als singularis opgevat; D. en J. kennen alleen Anéven', Anéren. 


Knoop. Knoopen worden gelegd in zoodanige einden van het 
touwwerk, die ergens gestopt en te dien einde van eene verdikking 
moeten voorzien worden. Hiervan heeft men verschillende soorten, 
die voor bijzondere doeleinden gebezigd worden. P. M. blz. 128. 
Kuss. drop, noeud, bouton, cul de pore (cul de pore est un noeud 
que Von fait nu bout d'un cordage, en sorte qui est gros et rond, 
pour empescher qu'il ne passe par le trou où se met le cordage. 
J, uit een hs. 17" e. Arch. de In Mar). De verschillende soorten 
van knoopen vermelden P, M. ble. 128— 138, de meeste dezer 
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Holl, benamingen vinden wij ook in het Russ, terug: stopperknoop, 
Russ. stópornyj knop, bouton de hosse; felreepsknoop, Kuss. talrepny) 
knop, noeud de rides; valreepsknoop, Wuss. falrepuys kwop, noeud 
de tire-veille; boetreepshnoop, Russ. bijrepnyj knop, noeud d'orin; 
wantsknoop, Kuss, ranfknop, woeud de haubans, 


Kuuppel. Knuppel of kluppel, een stok... gelijk ook de ijsere 
bouten knuppelbouts genaamd werden, en met een andere naam 
schietbonten, dit sijn enden van ijsere staaven en aau de hoek be- 
slaagen. Wissen, val. W. op kruisscherp: kogels, daer bouts over- 
dwars doorgsen, die veel bewonden werden, om niet te schampen 
of de stucken zelve te quetzen: deze werden mede knuppels en 
tangen genaemt. Zoo komen bij W. blz, 284 onder het constapels 
gereetschap voor: S kneppels, die synoniem zijn met de ald. op 
blz. 413 genoemde stangkogels en bouts van den konstapel (stang- 
kogels en bouts worden gebruikt om het ronthout te vellen). Kuss. 


knipel. D. omschrijft: Eugunnyj dvuchkoneënyj kostyl', libo_dva” 


polujadra na sterne, dijn strêl by iz pusek po osnastkë (staf van 
gegoten ijzer met twee einden, of twee halfkogels aan een haut, 
om uit kanonnen in het takelwerk geschoten te worden), vel. V.: 
artillerijskij snarjad, sostojaätij iz dvuch Eugunnyeh eilindrov ili jader 
li polujader na koncach Zeltznago Eetvrechgranuago sterfnja. Knipel- 
Jami ströljali 1e orudij dlja lomantja matt, reev, perebivanija vant, 
snastej 1 proë. (krijgstuig, bestaande uit twee cylinders of kogels 
of halfkogels van gegoten ijzer van de einden van cen ijzeren vier: 
kanten bout, Met knuppels schoot men uit kanonnen om masten, 
ra's, want, touwwerk, enz, te breken), de Pr. vertaling ald. luidt- 
boulet ramé, ou à lange, ou à deux têtes, de Eng: barshot , 
double-headed shot, chain shot. Blijkens deze vertaling zou Rib. 
kuipel” ook ‚kettingkogel (boulet à I'nnge, chain shot; ook J. heeft. 
ange) beteekenen, maar de Russ, verklaringen komen alleen one 
met Holl. knuppel, knuppelbout (stangkogel, stangbout of schietbout). 
Koebrug. len tweede verdek op sommige schepen, 
ondiep is, tot berging van plunjen en slaepplaetzen der schepe- 
lingen. W, Evenzoo tegenwoordig, vgl. T': de koebrug is het aller 
benedenste dek in een schip en wordt alleen tot bereplaat 5 
gebruikt; kleine schepen en koopvaarders hebben an den sen 
op linieschepen dient de achterkoebrug soms voor laan van in 
cieren en adelborsten. Russ. kibrik, faux pont. Adject. katbrnd kiek 
kubringj. In het Zeereglement van Peren pex Groote vir vee 4 
op blz. 160 den vorm kubrjueh, hale 


't geen zeer 


Koers. De streek of loop, die men in het vaaren houd: waar 
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van koers setten, koers neemen, van koers veranderen. Wissen. 
Weg, welke het schip af te leggen heeft. T. Russ, Zwrs, ronte d'un 
vaissenu. Het Russ. Zwrs gaat in deze op het zeewezen betrekking 
hebbende beteekenis niet ommiddellijk op Fr. course, dat in deze 
opvatting ook miet gebruikt wordt !), maar veeleer op Holl. #oers 
terug. Hierin word ik versterkt door hetgeen V. op kurs aan- 
teekent: atnositel'no vötra kurs bwvaet: bejdertad. galfind AE 
bakstag..…. 4 fordeoind (met betrekking tot den wind is de koers: 
bij de wind. halfwind... bakstagswind,.…. en voor de wind), 
vgl. het bij v. Lb. voorkomende: bij de wind houden (met zeilen 
bij de wind zijn koers vervolgen). 

Kof. Hollandsch vaartuig voor binnen of kustvaart, van lompe 
vormen en sterk gezeegd, doch veel ladende. T. Koffen, smakken, 
guljassen, enz, die aan den voorsten mast alleen raas en aan den 
achtersten slechts een bezaan en gaffeltopzeil hehben. P. M. blz. 2. 
Kustvaartnig met twee masten, en somtijds met een druil (tape- 
cul) voorzien, getuigd met sprietzeil, mast (£) en kluiver. v. La 
Pan wil hier lezen: kof is een, miet scherp gebouwd, weimig diep- 
raand zeeschip met rondgebogen spiegel en platten boeg, zij zijn 
getuigd met een grooten mast en steng, op ongeveer één derde 
van voren, en een ligten bezaausmast op één vierde van achteren. 
Wijders voeren zij een zeil aan een guffel en boom aan den grooten 
mast, een topzeil en een bramgzeil aan de steng, een stagfok en 
Kluivers op den boegspriet en een begaan nan den mast van dien 
naam; sprietzeilen vindt men op deze sehepen uiet. Men vgl, 
met dit alles de definitie van het wit het Holl, overgenomen Russ. 
kof bij Vr gollandskoe perevognoe sudno s dvumja maëtami , imúju- 
SCimi Sprintovnye parusa 1 nad mimi topseli; v_nosu buäprit, un 
kotorom stavitsja nèskol'ko stakselej (Hollandsch transportvaartuig 
met twee masten, die sprietzeilen voeren en daarboven topzeilen; 
aan het voorschip een boegspriet, waarop eenige stagzeilen). 

Kok. Soo te land als te scheep die geen, die kost bereid en 
gaar maakt: en daarom seid men tot onderscheid een scheepskok. 
Wissen, val. W. ble, 415: de koek moet net en reyn zijn over 
de spijze, die hij kooekt: hij en verdoet geen water of hout 
onnuttelijek, nat zijn schouw dagelveks, schaft niet of heeft daer 
hevel van den eupitein toe, treckt de bel, wanneer het volek om 





Men zie de Russ, uitdrukkingen, waarin Kurs voorkomt, bij V., die steeds door Fr. 
route vertuald worden, waar het Holl. koers heeft: Kuss. perembnit’ kurs, Fr. changer 
la route, Holl. van koers veranderen; Rass, proloëit’ kars, Fr. tracer Ia route, Holl. 
den koers bepalen; Russ. nklonit'sja ot kursa, Fr. s'éearter de la ronte, Holl, uit den koers 
raken; Runs. prav' po kursu! Fr. gouvernez en route! Holl, houd koers! 
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te eeten zich neder zal zetten... Russ. kak, uitsluitend in de 
beteekenis van scheepskok, en wel die voor de matrozen kookt, 
vgl. D.: sudovyj, korabel'nyj, matrosskij povar, oficerskij fe nazy- 
vaetsja povar (kok op een vaartuig, een schip, voor de matrozen ; 
die voor de offieieren toch heet: povar). In Arch. staat het woord 
kok voor een: mal’ëik-podrostok na promyslovom u Murmanskago 
berega sudnë, upotrebljaemyj dlja raznvch poslug, kak-to dlja pri- 
gotovlenija pi&èi raboëim, dlja prosuski sëtej í drugich snastej, dlja 
vypoloskivanija botek ì td. (Gongen op een visschersvaartuig aan de 
Moermansche kust, die gebruikt wordt voor verschillende diensten, 
als het bereiden van spijs voor het werkvolk, het drogen van netten 
en ander gerei, het uitspoelen van vaten, enz.) in sommige streken 
van het goevernement Archungel noemt men de jongens zoo, die 
dienst doen: v_ehozjajstvä (in de huishouding). 


Kombuis. De kooken. W. blz. 497. De keuken te scheep. W_ 
blz. 487. De scheepskeuken. Wissen. Russ. kembutz, kembús, cuisine. 
Hierbij een adj. Adnbiznyj, D. vermeldt nog den in de Kaspische 
zee gebruikelijken verbasterden vorm van dit woord, nl Aúnfus met 
de beteekenis: nosovaja énst’ kusovoj lodki, gdë ehranjatsja sstnye 
pripasy i gdé mèsto kaäevara, koka (voorste gedeelte van een 
visschershboot, waar de etensvoorraden bewaard worden en waar de 
plants is van den kok). Ook in Arch. komt Kambuz voor, behalve 
keuken (povarnja) is hij daar op het schip tevens slaapplaats (tam 
te spjat svobodnye ot dëla sudorabotie), 


Kompas. Te scheep een doos, waarin een ronde schijf van bord- 
papier, ens. waarop de streeken van de winden sijn afgeteekend, 
en draaiende altijd (soo goed is) met de leelie naa het Noorden, 
en dat door behulp van de naald, die met de seilsteen bestreeken 
is. Winsen, vgl. de bij W. blz, 406 afgebeelde kompasroos. Russ, 
kompds, compas de ronte, boussole. Het woord komt ook voor in 
het Lexicon van nieuwe woorden van Peren pen Groorr, waar 
men leest: kompús est” strölka pPomazmna magnitom, 
polnoë”_obormtivaetsja (kompas is een naald, n 
streken, die naar het noorden draait). Dat de 


kotoraja na 
iet de magneet he- 
de Russen kompas van 
rs hehhen overgenomen, blijkt 
uit de samenstelling Russ, pe/ konpds uit Holl. peilkompas, zr ald. 
Verder leeft ook de Holl. benaming voor het kompas 
kast, nl. nachthuie in het Russ. naltúur voort, en js 
gebruikelijke, bij J. noe voorkomende, Russ, pos cêfrov (thans: 
kartuska) waarschijnlijk ontstaan naar Holl. roos u 


/ ‚wind roos (en wel 
miet naar Pr. rose des vents). Bovendien zijn op de Russische vloot 


met zijn 
het vroeger 
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nog steeds tegenwoordig de Hollandsche benamingen der 32 wind- 
streken (Russ. rumb uit Eng. rAumb, terwijl in Archangel en de 
Witte zee Russ. sfrik uit Holl. sfreek, z. ald., gebezigd wordt) in 
gebruik en worden deze met de Holl. beginletters afzekort (alleen 
is Holl. Zuid, bij ons Z., in het Russ. S. uit de vroegere Holl. 





spelling S(uid)): 


HOLLANDSCH. | RUSSISCH. 

afkorting. | Vacuris. Dat. af korting. 
Noord N. Nard Nard N. 
Noord ten Oosten NLD, Nord-ten'-ost Narten'-ast N.t0. 
Noord Noord Oost N.N.O. | Nord-nord-ost Nardnardost N.N.0. 
Noord Oost ten Noorden N.O,tN. Nord-ost-ten'-nord Nordosten'-nord N.0O,tN. 
Noard Oost N.0. Nard-ast Nordost N.0. 
Naord Oost ten Oosten N.0.t0. Nordvaat.ten'-ost Nordosten ast _N.0.40. 
Cast Noord Oost O‚N.0. Ost-nord-ost Ostnordost O.N.0. 
Oost ten Noorden Ot.N. Üst-ten'-nord Üsten'-nord O.t.N. 
(ast û. Ost Ost ü. 
Oost ten Zuiden Ots. Ost-ten'-zjujd Osten -zjud Ots, 
Oost Zuid Oost 020, Ot-zjujd-ost Ostzjudost 0.5.0. 
Zuid Oost ten Oosten 200, djujd-ost-ten'-ost Ajndosten'-ost 8.000, 
Luid Oost 0. Zjajd-ost Zijudost s,.0, 
Zuid Oost ten Zuiden ZOZ. Ajujd-ost-ten'-zjujd Zjudosten'-rjul 8,048, 
Huid Zuid Oost 40. Ejujd-ajujd-ost Ejudajudost 8.8.0. 
Luid ten Oosten Zt0, Ajujd-ten'-ost Zjuten'-ost 5.0. 
Zuid Á. Ejujd Zjed, Zjujd B; 
Huid ten Westen ZW. Zjujd-ten'-vest Zjaten'-vest St.W, 
Zuid Zuid Weet ZZW. Ajujd-zjnfd-vest Zjudsjadvest  S,S.W, 
Zaid West ten Zuiden ZWE. | Zjujd-vest-ten'-zjujd Zjudvesten'-sjnd S.W.LS, 
Zuid West äW. Zjupd-vest Zjudvest S.W. 
Zuid West ten Westen Z.WLW. | Zjnjd-vest-ten'-vest Zjndvesten'-vest S.W.t W. 
West Zoid Weet W.A W. Vest-rjujd-vest Vestzjudvest W.8.W. 
West ten Zuiden Witz. Vestten'zjujd _ Vesten'-zjad _ W.tZ. 
West W. Vest Vest W. 
West ten Noorden WN. Vest-ten'-nord Vesten'-nord _ W.tN, 
West Noord West W.N.W. | Vest-nord-vest Vestnordvest __W‚N.W, 
Noord West ten Westen N.W.tW. | Nord-vest-ten'.vest Nordvesten’-veat N.W.tW, 
Noard West N.W. Nard-vest Moridvest N.W. 
Noord West ten Noorden N.W.tN. | Nord-vest-ten'-oord Nordveaten'-nord N.W.t.N. 
Noord Noord West NNW. Nard-nardevest Nordnordvest _N.N.W. 
Noord ten Westen NEW. | Nord-ten'-vest Narten vest N.W. 


Nog in de eerste helft der 19° eeuw waren op de Russische 


vloot bij de streken met feu (Russ. fen’) geheel met het Holl. 
identische vormen op -en in zwang, die men bij J. vermeld vindt 
(de spelling laat te wenschen over), van de 16 staan er in zijn 
Glossaire Nautique de volgende 12: N.T.O. norden-osten. (prononcé: 
nordennoste); NON. wordosten-norden (prononcé: nordosten- 
norde); O.T.N. osten-norden; OTS. osten-zjujden ; S.O.T.O. zjudos- 
fen-osten:; STO. zjujdfen-osten; STW, zjujdten-vesten; S.WI.W. 
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sjupdeesten-vesten; WTS, westen-zjuden; W.T.N. vesten-norden; 
NAMNTW. nordresten-vesten (pranoncé: nordvestennveste); NT'.W, 
norden-vesten (prononeë: nordennveste). 

In Archaugel en de Witte Zee hehben de 32 windstreken eigen- 
aardige Russische namen, maar in de 10 streken, waar het Holl. 
fen heeft, komt het uit het Holl. woord streek overgenomene «trik 
voor, z. deze benamingen op Streek, 

Bij Russ. kompds het afgeleide adj. kompdsnyj, b.v. in: kompas. 
naja strêlka, kompasnaakd : kompasnaja kartúska ‚kompasroos; han- 
pesnyy zastik, Kompasdoos, enz. 

Konstabel of, gooals vroeger, Konstapel. Konstaapel is die- 
geen in het gemeen, die de opsigt van het weschut en haar ge- 
bruik aanbevaolen is: en derhulven soo wel te scheep als te land 
is hij, die onder sig busschieters heeft, die op sijn ordre het lossen 
en laaden van het geschut koomen wanr te neemen. Wissen, vel, 
W. ble. 412: een eonstapel dient moedigh en dapper te zijn, wel 
geoeffent in zijn konst. Hem moet de groote van zijn buszen nevens 
de kracht van zijn kruyt wel bekent zijn: dezen alleen staat het 
toe t geschut te hanteren en in de kruitkamer te gaen: mitsgaders 
alzuleke bosschieters, als hem toe werden gevoeght: doet in 't laden 
zijn stneken binnenshoorts loopen. Russ. konstipel’, maître eunon- 
nier. V. en D. teekenen aan, dat deze ofliciersrang hij de Rus 
sische scheepsartillerie na 1830 vervangen is door dien van praporsëik 
(vaandrig). Het gesubstantiveerde adj. donstipel skaja beteekent 
konstabelskamer, vgl. Winsen: de kaamer nu daar de 
alles te scheep vervaardied, werd de konstaapelskaamer gennamd. 
Maar tegenwoordig is zoowel de Russ. kanstdpel'skaja als de Tol. 
konstabelskamer de kajuit, die het achterste gedeelte van het tus- 
schendeks beslaat en tot logies is ingericht (2. voor het Russ. V 
en voor het Holl. v. L), 


konstaapel 


Konvooi. Gewapend geleide voor cen aantal koopvaardijschepen 
bestaande in oorlogsschepen. Russ. konedj, convoi, escorte. Kan 
gaande de afleiding van het Russ. woord uit Ital. convojo vegt Ii 
le russe n'aura pas demandé à l'ital. ce que lui donnait Je hollands 
auquel il empruntait en grande partie sa langue maritime 5 fer 
oorlogsschip, dat eenige koopvaarders begeleidt, een konvooier heet 
Kuss. Konvoir: dit subst. is een geubstraheerde vorm uit het aan Holl 
konvooieeren ontleende Russ. ww. kunvorrocat”, convover, donner 
escorte; Ee mot a pour synonvme konvoevaf', zeet Be verbale 
subst, luiden Konvoirovanie, Konvoirdeka, convaiement: het afgeleide 





emma 


) Uit Fr. convot is Russ, konvo, wegens de uitspraak natuurlijk niet. 
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adj. van #onvaf is konvójnyj. Russ. konrdj, enz. heeft Inter aok de 
beteekenis gekregen van bewaking bij een arrestant (karaul pri 
arestanté D), dan heet de soldaat met de bewaking belast Aouevjsyf 
D. In het Lexicon van nieuwe woorden van Peren pes Groote 
staat het hier besproken woord in den vorm : Aameoj, terwijl daaraan 
de beteekenis toegekend wordt van: provoöatve Ijudi (begeleidende 
menschen, begeleiders). 


Kooi. Op sijn scheeps beteekend het een slaapplaats voor scheeps- 

gasten. Wissen, vgl. bv. W. bla. 58: de kojen in de kajuiten 
werden mede wél dwarsscheeps gezet. Russ. dwjka, hamac, postel’ 
dlja matrosov (bed voor de matrozen). Het Russ. woord is een 
diminutiefvorm en heeft nog een nantal andere beteekenissen, die 
D. alle uit het begrip: rust, rasten afleidt, hij brengt nl. 4jka 
bij pok, pokdjif sja en ziet er in alle opvattingen een echt slavisch 
woord in, In de hier vermelde, op het zeewezen betrekking heb- 
bende, beteekenis van Russ. Awjka geloof ik echter cer aan Holl. 
Koot te moeten denken, vgl. nog het adj. Awetnyj bij V. im: 
kuefnaja rdma, derevjannaja rama, kotoraja kladetsja v_oficerskuju 
kojku (houten raam, dat in een officierskooi wordt gelegd), val. 'T. 
op kot: soort van hangmat van grooter afmetingen en soms door 
een houten raam opengehouden, 


Kous. De kous is een eenvoudig stuk plat ijzer, waarvan de 
beide uiteinden tot elkander toegebogen zijn, terwijl de randen 
naar buiten staan en alzoo eene keel of baai vormen, waarin het 
oog van een touw past. P, M. blz, 95, De kousen dienen om het 
end (touw), dat aan den haak wordt vastgemaakt of ingesplitst, 
tegen schavieling te bewaren. P. M. blz. 93, Voor de 17° eeuw 
z. Winsen: Kous... beteekend te scheep een leere schee!, daar 
men kaabels en touwwerk teegen het schuuren insteekt, een rond 
iser aan de schoothoorn, ens. Bij W. ble, 2Sl onder de losse 
werktuigen te scheep komen voor: (van de zeilmaker) 20 kousjens, 
(van andere klemigheden) 24 onderscheide haex... 15 bootshae- 
ken, 2 schinkelhaex, 30 onderscheide kousen. Russ. Aúus, cosse, 
cosse de fer. |, geeft bovendien den vorm kous en D. kort. De 
verklaring, die V. op kous geeft, komt overeen met wat P. M. 
van de kous zeggen: het doel der keel of baai (Russ. Zelob) 
van de kous is: predochranit' tros ot trenija s drugim trosom, 
prochodjastim rez kous, ili s gakoin, zakladyvaemym v koud 
(een touw te behoeden vcor wrijving tegen een ander touw, dat 
door de kous gant, of tegen een haak die in de kous beslagen 
wardt). 
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Kraag. Een dick touw of prezenning, om de steven en om de 
top van de groote mast, oock om de stag, die de mast hout. W. 
blz. 408, vgl. voor het laatste W. bla. 510: stagkraeg, touwen, 
die men om de enden van de stag woelt, vastigheitshalve. Het 
Ned. Wdb. heeft op kraag als scheepsterm onder 4°: het groote 
oog, waarmee een stag om den top van een mast ligt. P. M. 7; ook 
de strop, waarmee de fokkestag of de waterstag om den boegspriet 
vaart. PM. 169. Kuss. Arag, vroeger ook Arigen VJ, uit Holl, 
plur. Aragen &), collier. Volgens V. dient de Russ. 4rag: dlja tjagi 
foka-Stagov, vaterstagov, los'Stagov 1 proë. (tot het aanzetten der 
fokkestagen, waterstagen, looge stagen enz) V. en J- vermelden 
beiden afzonderlijk Russ, Arag w sfaga, kraag van de stag, collier 
dêtai, Arag w los'staga, kraag van de looze stag, collier de faux 
étai, J, geeft in beide uitdrukkingen ook het volgens V. verouderde 


Kragen en voor de laatste nog: Josja #taga-kragen d.i. looze stagkrnag. 


Kraaier. Vaartuig bij onze voorouders in gebruik en de Oostzee 
bevarende. v. L, Russ, Araer V., J., crayer. 

Kraan (1). Hetzelfde als kraanbalk, z. ald. Russ. Aran J., bossoir. 
Ook D. kent het in deze beteekenis: mors, ustrojstvo dlja podema 
jakorja katom (zeew. inrichting om het anker met de kat op te 
hijschen.) 


Kraan (2). Die swaare houte geveerten, waarmeede moolenstee- 
nen, swaare pakken, geschut, masten, ens. uit en in de scheepen 
gehijsd werden. Wassen. IJzeren of houten werktuig, op den kant 
eener kade of elders geplaatst, en voorzien van een uitstekenden 
arm met een blok of schijven voor eenen reep of ketting om lasten 
te ligten. T, Russ, fran, grue, waarnaast de plur. krany met enkel- 
voudige beteekeuis even gewoon is. Jd. vertaalt dit krany mét: In 
machine à mâter ou mâture, vgl. W. blz, 133: de masten worden 


in de schepen gebracht met kranen... De kranen, waarmee men 


een schip krengt (op zijde haalt), heeten Russ. Ar 
De Duitsche oorsprong, dien J. en D, aan het woord toekennen 
is onjuist, de Russen hebben het uit het Holl, Zoo komt de Hol. 
ait chin perte overgenomen voor in den volledigen tel vaan 
te in de Inleiding vermelde Russ. vertaling van de Norterto tr 
Seheepsbouw- Konst. ° ibid 


ä Î Ed : 
_ } En niet, zooals J. wil: de l'all. kragen. Vil. voor deze Ruan si ett 
Hall, plur. kragen de Russ, singulares Mlapan, oyon, platan, Bereden Ene 


plur. klappen, sogen, platen, twantklooten, Kuss. singolares uit Holl al pi pe 


men op de art. Broeking Gieter, Juffer, Knevel, L, rds 
miering, Putting, Rak, Bakelse, Weger va trel, Legger, Leuver, Ma- 


engorge krány D, 


be 


k 
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Kraan (3). Naam van een gebogen buis, gewoonlijk van metaal, 
die door 't verschillend ronddraaien van een plug of sleutel meer 
of minder vernauwd of geheel afgesloten kan worden, en welke 
dient om eene vloeistof of een gas uit een vat te laten stroomen; 
soms ook: eene inrichting tot vernauwing en afsluiting van eene 
buis. Reeds in 't Mul. In 't Hd. en Eng. is dit werktuig naar 
een anderen vogel genoemd: het Hd. heeft han, 't Eng. cock. 
Ned. Wadb. Russ. Aran, rohinet. Zie eenige soorten van kranen 
op een schip, in V.’s zeemanswoordenboek vermeld, D. beschouwt 
het woord als overgenomen uit het Duitsch, 1u het Nederduitsch 
komt ran inderdaad voor in deze beteekenis, zoodat de mogelijk- 
heid, dat het Russ. woord niet uit het Holl. ís, blijft bestaan. 
In de beide vorige art. is Russ. Aran echter ongetwijfeld Holl. 
kraan. Bij dit kran de ndj. Ardanyj en Arúnovyj en het subst. 
kránstik, maker van koperen kranen (hitejstik, dölnjustij midnye 
krany). | 


Kraanbalk. Kraen of kraenbalek, een vooruitstekent hout, ter- 
zijden de steven, daer een schijf voor aen is, waerover men het 
anker opbaelt, en ret als 't op en neer is. W. Het laatste in 
andere bewoordingen uitgedrukt bij 'T',; als het met den anker- 
ketting tot onder de kluis is gewonden. V. L, verklaart: twee 
groote uitspringende vierkante balken, een aan stuur- en een aan 
bakboordszijde op den boeg geplaatst eu dienende am het aaker 
aan te hangen. Het Holl. kraanbalk komt in het Russ. in niet 
minder dan tien verschillende vormen voor. D. geeft de volgende 
acht: Ardnbalk, krámbalk, kránbalka, krámbalka, kranbala, krám- 
bala, kránbal, krámbal. V. en J. hebben nog Ardmbol, bossoir, 
dat ook aan D. niet onbekend is blijkens de op Kiellichter uit 
dat woordenboek geciteerde definitie van kilektor, waarin deze 
vorm genoemd wordt. Verder is het woord in Archangel verbasterd 
tot Ardmpal, Als bijbehoorende adj. geeft D. Arambalobnyj, krán- 
baloënyj. Ook den korteren vorm kraan voor kraanbalk hebben de 
Russen overgenomen, z. Kraan (1). 


Krans, Een cirkelvormig in elkaar gedraaide streng. Ned. Wdb., 
val. P. M. blz. 187. Russ. Krane, Aránec. D. geeft als eerste 
beteekenis: svityjn v kol'co ili v podusku staryja verevki, dlja 
svèSivanija naruëu po bortu korablja, étoby on ne tersja obo êto- 
nibud’ (tot een ring of kussen saamgewondene oude touwen, om 
buiten boord te hangen van het schip, opdat dit niet tegen iets 
aan wrijft); de Fransche vertaling bij V. en J. is: défense, défense 
en cordage. V. geeft bovendien een artikel maëtorpe krdncy, les 
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erseaux , mastkransen, vgl. P. M. bla. 138» zulke kransen gebruikt 
men voor de toppen der masten en stengen, voordat het buig er 
overheen komt; zoo leest men bij W. bla. 133: nls een mast onder 
hek is 16 palm, behoort hij onder de krans te zijn diek 12 palm 
en aen de top LL palm. Als tweede beteekenis van Russ, krane, 
kranee, vindt men bij D, die van pekkransen vermeld ctakie ze 
podigatel’nye, smolistve vitni). vgl. Wiwsen.: krans, kransje is 
eigendlijk een kroon of Kroontje van bloemen gevlagten. ... maar 
te scheep van touw, en wel gepekt of geteerd + waarvan pekkransen, 
ens, Ten slotte is ook het Russ. woord in zijn derde beteekenis 
aan het Holl. ontleend: verevoënve krugi ili derevjannvja ramy, 
v_koi kladutsja jadra na palubë, étoby oni ne raskatyvalis’ (kringen 
van touw of ramen van hout, waarin de kogels op dek gelegd 
worden, opdat zij niet naar alle kanten wegrollen): de Fransche 
vertaling bij J. en V. luidt in dit geval: pare à boulets, Bij W. 
bla. 385 in de „beraemde ordre voor de schepen van oorlogh om 
tich klaer te houden binnen scheepsboort tegen den wanstaenden 
slagh” staat: het scharp en proppen in de kranzen te leggen. De 
verklaring vindt men ald. op blz. 407 i. v. Kogelbaecken: breken 
tegen boort aen, tusschen 't schut om scherp in te leggen: doeh 
meestendeels legt men hetzelve op het boort neder, in tonwe Kran- 
zen, om te min schade te doen, zoo wanneer een vijandtlijcke 
kogel daerin quam. 


Krengen. Het schip op zij, en aen een zij halen, om iets te 
herstellen, 't geen in zee kan geschieden met de buszen aen een 
zij te halen, 't zj om een gut te stoppen, of wel om een of ander 
ront hout op te zetten. W. Soo werd krengen te scheep genoomen 
voor onder waater beschaadigd sijde op sij’ seilen, om het lek te 
beeter te kunnen vinden en te stoppen. Wiwseu. Een schip doen 
overhellen ten einde aan eene zijde eenige bewerking te verrigten. 'T'. 
Russ. krengovat”,_abattre en carène, met een subst. verbale Arengo- 
vánie, abattage en carène. De kranen, waarmee men cen schip doet 
overhellen, krengt, heeten Russ. krengovfe krány D. Bvennls in het 
Hall. kielen en Krengen, zoo zijn ook in het Kuss, Ailerdt en 
krengovdt’ synoniem. 


Kruis. Het Rass. keut als scheepsterm een woord kry2 met 
twee beteekenissen, in beile opvattingen gaat dit Russ. hrys AS 
Holl, Arvis terug: 1. Russ. Arys w kandtoe, un tour dans les câbles 
Is het kruiselings over elkaar liggen der ankertouwen, wanneer het 
schip vertuid (woor twee ankers) ligt en ten gevolge van verandering 
van wind of stroom ronddraait vormen de touwen daarbij één 
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enkel kruis, dan noemen de Russen dat geheel op zijn Russisch: 
krest w kandtov (kruissin de touwen; krest is het Russ. woord voor 
kruis), Fr. oroix dans les câbles, vgl. Tw.: kruis in de touwen, 

croix dans les _câbles, cross in the cables; zijn de touwen echter 
za verwikkeld, dat zij tweemaal kruiselings over elkaar geslagen 
liggen, dan wordt het woord Aryf gebezigd, Fr. tour dans les 
câbles, Eng. elbow in the cables. Vandaar, dat V. Russ. dryE u 
kondtov verklaart: dya kresta u kanatov ili dva oborota kanatov 
krugom samich soba (twee kruisen in touwen of twee slagen van 
touwen rond zich zelf), z. verder V. en J. op krest en krv?. 
2. Russ, Ary, genope. V. verklaart hier: popereënye Slagt u ben- 
zelja ili najtova (kruiselings gelegde slagen bij bindsel of naating), 
vgl. P. M. blz, 150: om het (kruisbindsel) te leggen, slaat men 
de beide parten kruiselings over elkander... het (nl. de naating) 
is een bindsel in liet groot, waartoe dikwijls een geheele tros ge- 
bruikt wordt, en bestaande uit vele onder-, boven- en kruislagen, 
die ieder afzonderlijk met eene talie worden aangezet. Bij Russ. 
Arys In de laatste beteekenis hoort het ww. Aryievdt', skryzevdt”, 

genoper, brider, met een subst. Aryäúrka, bridure. V. omschrijft 
krysevat': klast? popereënye Slagi na takelaë, tali i prol. (kruisslagen 
leggen om touwwerk, een talie, enz). 

Kruisbovenbram-, vroeger gebruikelijk (xs. b.v. de lijst in Tw. 
blz. 64) in de plaats van het tegenwoordige bovengrietje- of hoven- 
bovenkruis- (bovengrietje of bovenbovenkruiszeil is de tegenwoordige 
benaming van het vroegere kruisbovenbramzeil), Russ. krjujsbombram- 
in de volgende woorden: 

Kruisbovenbrambakstag, Russ. Arjujsbombrambakstag, z. Bak- 
stag. 

Kruisboyenbrambras, Russ. Arjuisbombraubras, v. Bras. 





Kruisbovenbrambuikgording, Kuss. Arjujsbombrambybek, 2. 
Buikgording. 

Kruisbovenbramgeitouw, Kuss, Arsujsboutramgitov, 4. Gei- 
touw. 

Kruisbovenbrampardoen, Russ. Arjujsbombramfordun, t. Par- 
doen. 

Kruisbovenbramra, Kuss. Arjujsbombraures, 2. Ra. 

Kruisbovenbramschoot, Russ. Arjwjsbombramékot, #. Schoot. 

Kruisbovenbramstag, Russ. Arjujsbombramitag, 2. Stag. 


Kruisbovenbramsteng, Russ. drjwjsbombramsten'ga, z. Steng. 
Verhand. Kan, Akad. v. Wetensch. (Nieuwe Keeks) DL X. N° 2 8 
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Kruisbovenbramtoppenant, Russ. Arjujsbombramtopenant, 
Toppenant. 
Kruisbovenbramval, Russ. dwjujsbombramfal, 2. Val. 
Kruisbovenbramwant, Russ. brjujsbonbranvanty, s. Want. 
Kruisbovenbramgaling, Russ. Arjuisbombramsaling, z. Zaling. 
Kruisbovenbramgeil, Russ. Arjnjshombramsel’, z. Bramzeil. 
Kruisbram-, vroeger gebruikelijk (z. b.v. de lijst in Tw. blz. 
64, 65) In de plaats van het tegenwoordige bovenkruis-*j of 
grietje- (grietje of bovenkruiszeil is de tegenwoordige benaming 
van het vroegere kruisbramzeil), Russ. Avjujsbram- in de volgende 
woorden : 
Kruisbrambakstag, Russ. krjujsbrambakstag, z. Bakstag. 
Kruisbramboelijn, Russ. Arjujsbrambulin’, 4. Boelijn. 
Kruisbrambras, Russ. Arjuisbrambras, 2. Bras. 
Kruisbrambuikgording, Russ. brjuysbrambytek, z. Buik- 
gording. 
Kruisbramgeitouw, Russ. Erjujsbramgitov, 1. Geitouw. 
Kruisbramgording, Russ. krjujsbramgorden’, z. Gording. 
Kruisbrampardoen, Russ, brjujsbranfordun, 1. Pardoen. 
Kruisbramra, Russ, Apjujsbramrej, 2. Ra. 
Kruisbramsehoot, Russ. krjujsbramäkot, 5. Schoat, 
Kruisbramstag, Russ, Arjwjsbramstag, 1. Stag. 
Kruisbramstagzeil, Russ, brjujabraustaksel', 7, Stagzeil, 
Kruisbramstagzeilschoot, Russ. brjujsbramstaksel skofl,s.Schaoat. 
Kruisbramstagzeilval, Russ. brjuysbramstakgel’ fat, 2 V 
Kruisbramsteng, Kuss. brzuisbrannten’ ga, t. Steng, 
Kruisbramtoppenaunt, Russ. brjujsbramtopenant, xt 
Kruisbramval, Russ. Anfnjsbramfal, z. Val. | 
Kruisbramwant, Russ. krjnjabramvanty, z. Want. 
Kruisbramzeil, Russ, Aejwjebramsel', 7, Bramzeil. 


Kruiser. | Aruisend schip. v. 1, val. voor de 17* eeuw Winsor: 
ruisen, dat is heen en weer vaaren: gelijk ook daarom de schee- 
pen en het volk, dat op de nankoomend Oostindiesvnarders [missen 
moet, Kruissers genaamd werden. Russ. &rjser, croïseur. Afgeleid 


ul, 


oppenant. 





) Merkwaardig ziju de geheel op zich zelf staande, b 
Russ. bermen: bondkrjujsel’, perruche; banskejufsikot 
Holl. bovenkruiszeil, hovenkruisschoot wijzen, s 
laiden: kejujsbranuel”, krjujabrandknt 


“, bij J, bie, 307 Voorkomende 
Ô pas de la perroche, die up 
MUS: Waar de Ross. technische benamingen 
uit Holl. Kruisbramzeit, kruisbramsehoot 
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hiervan zijn het ndj. Arújsernyj, het subst. Aréjserstvo, het kruisen, 
course, croisière, en het ww. Aréjgerovat', kruisen, croiser, waar- 
naast ook drjstrovaf” voorkomt, dat D. van een Hed, kreisteren (1) 
afleidt. Russ. Aréjsirovaf’ is eenvoudig een analogievorm naar de 
talrijke verba op -#rovaf’ in het Russ, die naast Arújserovat is 
ontstaan; dit laatste is niet onmiddellijk „du holl. kruissen’’, zooals 
J. heeft, maar een afleiding van het subst. Aréjser uit Holl, Arwiser. 
Toch is vroeger ook het Holl. ww. Arwisen rechtstreeks door de 
Kussen overgenomen: in het lexicon van nieuwe woorden van 
Perer DEN Guroorr staat een eerste persoon praesentis: Arejeuju, 
behoorende. bij een infinitief Arejsovaf, die onmiddellijk teruggaat 
op Holl. Arwisen; de beteekenis in het Lexicon is: rozbivaju na 
morë (ik versla op zee). De bij de ww. #réjserovat', Aréjsiroval’, 
behoorende subst, verb. zijn Arejseroednie, hrejserdeka, krejsirovdntie, 
Krejstropka, croisiëre, course. 

Kruishout. Kruishouten, houten daer men halzen, schooten en 
braszen mede beleght, W. Kruishout, kruishoutje, dit is een klamp 
of klampje, daar de touwen van de schooten of brassen en van 
halsen aan kunnen heleit en vastgemaakt werden en daarom een 
Kruishout of Kraishoutje genaamd, omdat sij kruisselings aan scheeps- 
boord vastgemaakt werden. Wissou., vgl. T', op kruisklampen P. M. 
biz. 146: het beleggen van kabeltouwen en trossen geschiedt aan 
boord van schepen om polders, kruishouten of karveelnagels. Russ. 
krjújsov, kridsdo, taquet. D. verklaart: skoba dlja zakröpy snastej 
(klamp tot het vastleggen van touwwerk). Voor Russ. -or uit Holl. 
hout, 1. een dergelijk geval op Slothout. 

Kruismars, Russ. Arjujsmars, «. Mars, 

Kruismarse-, evenals kruiszails-, vroeger gebruikelijk in de 
plaats van het tegenwoordige kruis-, Russ. Arjujsmarga- in de vol- 
gende woorden: 

Kruismarsebras, Russ. Arjujsmarsabras, z. Bras. 

Kruismarsebuikgording, Russ. Arjujsmarsabykgorden’, 2. Buik- 
gording,. 

Kruismarsegeitouw, Russ. Arjujsmarzagitor, z. Geitouw. 

Kruismarsera, Russ, dwjujsmarsarej, 1. Ra. 

Kruismarseriftalie, Russ. Arjuismarsariftati, 2. Riftalie. 

Kruismars(e)schoot, Russ. Arjujsmarsaëkot, z. Schoot. 

Kruismarsetoppenant, Russ. Arjujsmarsatopenant, z. Top- 
penant. 

Kruismarseval, Russ. brjujsmarsafal, z. Val. 

5E 
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Krutspeiling. Peiling van twee, op een afstand van elkander 
staande, voorwerpen, b.v. den toren in het NON. petlende en 
de vuurbaak. in het _N.W.t.W., bepaalt men de plaats waar men 
zieh bevindt. v. L-Pan. Russ, krjujspêleng V., die deze handeling 
echter. anders verklaart: kogda v vidu idusèago sudna imèetsjn 
tol'ko odno primètnoe mèsto, to vajav «va pelengn togo Ze predmeta 
êrez tavéstnyj prometutok vremeni 1, znaja kurs pereplytoe v etot 
promeZutok razstojanie, opredëljajut svoe mésto na kartë (wanneer 
zich in het zicht van het varende schip slechts één zichtbare plek he- 
vindt, dan bepaalt men, na twee peilingen van datzelfde voor- 
werp gedurende een bekende tijdruimte genomen te hebben, en den 
koers en de in deze tijdruimte gevaren afstand wetend, de plaats, waar 
men is, op de kaart). Hoe deze plaatsbepaling op de kaart volgens 
kruispeiling (po krjujspêlengu) geschiedt, deelt V- ald. uitvoerig mede, 

Kruissteng, Russ. ringssten' ga, z: Steng. 

Kruisstengebakstag, Russ. borjwjesten’balstag z. Bakstag. 

Kruisstengeëzelshoofd, Russ. krjujssten’ezelgoft, 1 Rzels- 
houfd. 

Kruisstengepardoen, Russ, krjujssten'fordun, & Pardoen. 

Krnisstengestag, Russ. brjujssten’stag, 1. Stag. 

Kruisstengestagzeil, Kuss. Arjujseten’ gistaksel’ ‚ 4 Stagzeil. 

Kruisstengestagzeilschoot, Russ. Árjujssten’ gistaksel’ “hot, z, 
Schoot, 

Kruisstengestagzeilval, Russ, krjnjasten’gistaksel’ fal …E Val. 
Kruisstengewant, Russ. krzujseten vanty, v Want. 

Kruiszaling, Russ, krjujssaling, z. Zaling. 

Kruiszeil. (Zeelui veggen Aruisel). Het kruiszeil of het zeil 
boven de bezaen. W. blz. Gd, 5. Kruisseil, dit is het seil, dat 
booven de mars van de bestansmnst werd vastgemaakt. Wissen. 
Marszeil aan de kruissteng bij schepen met vol driemasttuig. T° 
Rus. krjújsel’, perroquet de fougue, D. schrijft ook Aser ‚en 
kent tan het woord, behalve de beteekenis: kruiszeil, ook die van. 
kruismars toe. In deze laatste opvatting komt verder voor het afge- 
leide adj. Arjdjsel ny) af krjiúsel nij, dat gesubstantiveerd beteekent: 
marsgast in den bezaansmast (eigenlijk: 


| in de Kruismars ‚_gahier 
d artumon, Behalve: behoorende tot de kruismars, beduidt pin 


ook: behoorende tot de kruis-, bovenkruissteng, ENZ, _m. a. w‚ tot 
den geheelen bezaanstnast, b.v, brjújsel nye parusí de zeilen van 


den bezaansmast, le fard dartimon, mizensails, 7, hetzelfde 5 
Wok, Grootzeil. Wid 
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_ Kruiszeils-, evenals kruismarse-, vroeger gebruikelijk in de plaats 
van het tegenwoordige kruis-1), Russ. Arjujsef- in de volgende 


woorden : 

Kruiszeilsboelijn, Russ” Arjujselbulin', z. Boelijn. 

Kruiszeilsbras, Russ, krjujsel bras, 1. Bras. 

Kruiszeilsgeitouw, Russ, dejujsel gitov, 1. Geitouw. 

Kruiszeilsra, Russ. dejujsel'rej, z. Ra. 

Kruiszeilsschoot, Russ. Arjnjsel kot, 2. Schoot. 

Kruiszeilsval, Russ. drjujselfal, z. Val. 

Kruitkamer. Rechthoekig, afgezonderd vertrek in het voor- en 
in het achterruim der schepen, waar het buskruit in bewaard 
wordt. v. L, De kruidkaamer.., daar het (buskruid) in bewaard 
werd. Wissen., vgl. W. bla, 385; de cardoezen te bergen in de 
kisten daertoe gemaeckt in 't ruim ende in de kruitkamer. Russ. 
Arjúlkdmera, krjújtkámera, soute aux poudres. Hierbij een adj. 
Arjutkdmernyj. 

Kuiper. Kuipen, waarvan kuiper, vaaten, tonnen maken. 
Winsen, vgl. W‚ bla. 418: kuypers sinen op de vaten acht, ver- 
hinderen het leeken, stouwen de ledige weg, en verpompen of 
ontladen ze desnoots. Russ- Aúpor, tonnelier. J. schrijft ook Awpar 
en leidt het woord van Eng. cooper af; dat het echter het Holl. 
kuiper is, blijkt uit Prren's Zeereglement, waar men op de lijst 
der verschillende rangen aan boord van een schip (Reglement van 
’t volks gedaan, hoeveel dat op een schip van rangh van verscheiden 
qualiteyden sullen zijn. Chargies der officieren, en andere zee- 
bedienenden), bij bla. 79, leest: Awpory, cuypers, waderkupory, onder- 
cuypers, vgl. ald, bla. 436, 437: o Awport, van de.kuyper. Bij Russ. 
huipor de adj. kiporakij en kúpornyj, de subst. kúpornjd, kuiperij, kui- 
perswerkplaats (dit kan ook uitgedrukt worden door het gesnhst. fem. 
van het adj. kúpornyj: Aepornaja), húporstro, kui persambacht, en de ww. 
kúporit, kiporivaf, kuipen, met het subst. verb. Zúporente, het kuipen. 

Kust. Strook lands langs de zee. v. L. Kuss. Ajust, morskoj 
bereg (zeeoever), slechts bij V., 't woord is geheel verouderd. 

Kwartiermeester. Jongste onderofficier; ieder kwartiermeester 
heeft het bestuar over eene der sloepen, v. L., vel. W. blz. 413: 
de quartiermeesters te water zijn zooveel als corpornlen te landt, 
jeder moet op zijn beurt met zijn quartier-volcks boven zijn, zoo 
wel bij dage als bij nacht... zij zijn drie in 't gemein ofte zom- 


1) Bj J. bla. 899 komt een op zich zelf staand Russ, kejnjsrej uit Holl. truisvee 
(kruisra) voor: le- même que krjujsel'raj (d. í. kruiszeilsree of TE), 1 
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tijts oock wel vier op ieder schip sterck, passen op boot en chaloep, 


bestueren. die, ieder in zijn quartier tijdt en geven last wie van 


de maets vallen zal. Vgl. ook Wissen. op quartier: soo werd ook 
dit woord (quartier) te scheep genoomen voor een vierde gedeelte 


van het volk en daarom werd ook een quartiermeester genaamd. 


een opperhoofd oover een quartier volks, Russ. kwartírmjster, 
gquartier-maitre, patron de canot. D, geeft ook Ararkrmtstr en 1. 
keartermejster. Na eerst matroos 2° klasse, vervolgens matroos le 
klasse te zijn geweest, wordt men Zvartirméjster, waarbij V, aan- 
teekent: pervoe unteroficerskoe zvanie Gongste onderatlicierstang), 
de daarop volgende rangen zijn die van Zoemanmdt (bootsmansmant) 
en boeman (bootsman), z. de noot op Luitenant. In Peren’'s-Zee- 


reglement vindt men op de meergenoemde lijst van scheepsvolk 


ook: Aearfirmeislery, quartiermeesters, vgl. nld. blz, 426, 427: 
o kvartermisfré, van de quurtiermeesters, 

Laag. Een rij en gelid van eenige waaren: so seggen de seelui: 
het schip voerd drie langen geschuts, iemand de laag, iemand de 
volle laag geven d.i. iemand met een rij geschut tegelijk begroeten. 
Wassen, Russ, lag 1, rangée de canons, batterie. 2, plan de ton- 
neaux arrimês dans Ia enle. J.; dezelfde twee beteekenissen hij V. 
en D. De volle Zaag geven is Russ. palít' Lion. 

Lange splitsing, Russ. laga aplésen', z. Splitsing. 

Lang takelblok, Russ, longtakel'blok, z. Takelblok. 

Langzaling, Russ. longsdting, lúngasaling, z, Zaling. 

Last. Last, genoomen in haar eerste beteekenis, 
met het woord vragt.... last werd ook 
scekere swaarte van gewigt, of getal van tonnen voor een last 
gereekend. Wissen, Gewicht van 2000 Ned. ponden: ook wordt 
de grootte der schepen bij de tonnemaatsbepaling in lasten uitge 
drukt en men verkrijgt het aantal gemeten lasten door dat der geme- 
ten tonnen te deelen door 1,80. 'P, Russ, last, bij J- 1. laste, 
poids de deux tonneaux vou 4.000 livres (2 mille kilogrammes). 
2. cargaison, charge, In de beteekenis vaar : inhondsmant voor sche- 
pen, geven alle Russ, woordenboeken het woord; in die van : lading 
vracht, heeft slechts J. het, hoewel de andere alle het dnarva. 
afgeleide adject. lstooyj vermelden, b.v. in- lastovoe súdnn Inst- 
schip, transportschip, bâtiment de charge, allège _ In de hie ge- 
noemde, op de scheepvaart betrekking hebbende betekenissen is 
kuss. fast waarschijnlijker aan het Holl, dar tan het Hgd. ontleend 
L. ook de art. Ton, Vracht. RET 7 


Laveeren. Over dwars heen en weer 


somtijds genoomen voor een 


teilen, om week te spoeden, 


kamt oovereén 
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wanneer men in de windt heeft. W. Een zeilend vaartuig beurt- 
lings over den eenen en den anderen boeg doen wenden, ten einde 
in den wind op te werken. De beweging, welke alsdan het vaar- 
tuig zelf doet. v. Lb, Russ, devirovdt, louvover, courir des bordées, 
Eng. to ply to windward bij boards or tacks. J. zegt van Russ. 
favirovat; de Vangl. laveer, du holl. laveeren ou de Vall. lavieren, 
terwijl D, heeft; näm. lavieren ig goll. laveeren (Duitsch lavieren uit 
Holl. Inveeren). De afleiding wit Eng. laveer is onwaarschijnlijk, 
die wit Duitsch lavieren is miet onmogelijk, maar toch lijkt 
het mij waarschijnlijker toe, dat Russ. lavirovat’ op Holl. faveeren 
teruggaat, evenals Russ, Awgerrovdf, buksirovat’, op Holl. boegseeren, 
en Russ. Konvoirovat op Holl. Aonvoviveren; Holl. -eeren is in het 
Russ. -trovaf’ geworden, z. op Boegseeren. Wat mij aok in de 
opvatting van den Holl. oorsprong van Kuss. lertrovat versterkt, 
is het hij J. voorkomende: Zevrrovet Korolktmi galsamt, courier de 
courtes bordées, d. t. letterl.: laveeren met korte halzen, waarvoor 
de Holl. technische term luidt: laveeren met korte slagen. Over 
deze beteekenis van Russ. gels uit Holl, kels, z. ald., waar men 
bovendien, evenals op Ka, een synonieme uitdrukking voor Iaveeren 
vindt, alle aan Holl, woorden ontleend. Afleidiugen van Kuss. 
laviroval’ zijn de subst, verbalin Jarirordnie, lavrovka, Vaction de 
louvoyer, lonvoyage, bordée, en het subst. Javirorstik, kto laviruet 
(die Inveert). In het Lexicon van nieuwe woorden van Peren neN 
Groork komt voor een subst. favir met de verklaring: kosaja dorogn 
na vodé (schuine weg op het water). Dit Zavir is een geabstraheerde 
vorm uit daeirovdt, val. Russ. bugeir, buksir, bij bugsirovat', buk- 
strovdt, en konvofr bij Korvofrovat, terwijl hier verder ook toe 
behoort Russ. drejf uit dréjfovat , 2. Drijven. 


Legger. Stutbalk. v, L. Dit Holl. woord zit in het bij V. voor- 
komende Russ, podlegars uit Russ. pod- (onder) en de Holl. plur. 
leggers. Over Russ, sing. mit Holl. plur. op =#, z. de naot hij Kraag. 
Kuss. podlégars wil dus eigenlijk zeggen: onderlegger, een benaming, 
die voor een stutbalk heel goed past. V.’s verklaring luidt: prival’nvj 
brus u Sljupki (stutbalk bij een sloep), 


Leguaan. Bekleedsel van touw om de raas, mede dienende ter 
vervanging van het bindwerk der raas. v. L, Leguanen worden 
gemaakt van een kort end touw, waarin aan beide zijden een oog 
is gesplitst; dit end wordt, naar het midden verdikkende, omwonden 
met uitgedraaide kabelgarens, en vervolgens eene bekleeding hierom 
genomen. Deze omkleeding wordt vervaardigd van eenige reepen 
leder of van dunne sijzings, in een even getal, overlangs nevens 
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elkander, in het rond om den leguaan heengelegd, welke bekleeding 
in het midden bezet wordt met een loos bindsel; van dit bindsel 
af aan legt men beurtelings over de helft der reepen, om den anderen, 
vaste bindels met drie of vier ronde slagen marlijn, schiemans- of 
kabelgaren, en bij de oogen worden deze bindsels over al de reepen 
heengenomen tot bezetting. De leguanen dienen als kussens in het 
tuig, om sommige deelen te steunen. P. M. blz. 122, Russ. legvand, 
hourrelet. J, geeft op bourrelet de volgende definitie: „un bourlet 
est un gros entrelassement de tresse de cordes que Lon met autour 
dut grand mast, du mast de misaine et du mast d'artimon, pour 
tenir la vergue dans un combat, en cas que les manoeuvres qui 
In tiennent, fussent coupées”” Desroches (1687). Weneyelopédie 
(1783) reprenant la définition de Desroches, la rend plus clmire; 
au lieu de: pour tenir la vergue”* elle dit: „pour Vempêcher de 
couler en bas”. V. verklaart Kuss, ligvand, waarvan hij eet, dat 
het niet meer gebruikt wordt (in D. komt het dan ook niet voor): 
poduska na maëté, sdölannnja ig trosa pod niknij vej dlja oder 
fanijn ego, esli lopnut gardeli (kussen op een mast, van touwwerk 
gemaakt onder de onderrn om deze te houden, indien de kardeels 
breken). Zoowel J. als V. leiden Russ. bégrand van cen door mij 
nergens aangetroffen Holl. woord legwandt (legwant®) af; ik kan 
er niets anders in zien dan een door d epenthesis ontstane verbas- 
tering van Holl, Zepaaar, waarmede Kuss, Mpvand, blijkens boven- 
genoemde citaten, in beteekenis volkomen overeenstemt. V- geeft 
nog afzonderlijk een Russ. légvant, dat hij evencens vertaalt door 
bourrelet, maar verklaart: utol&tenie dul'noj dasti oradija (verdikking 
van den mond van een kanon). Voor de d of # epenthesis in Russ, 
légvand, légvant uit Holl. leguaan, # meer dergelijke gevallen ge- 
noemd op Verdubbeling. | 


Leider of leier. Touw langs of op de Wijze van een stag 
varende en dienende tot geleiding van een stagzeil. 1, val .p. M. 
blz. 9, Ook gan de ra’s heeft men lei(djers, waaraan het vierkante 
vel wordt vastgemaakt, z. P; M. blz. 201 dleiders op de onder- 
ras), bla, 213 (leiders op de marsera’s) en blz. 219 (leiders op de 
| n touw, waaraan men zich up een 
schip vasthoudt, een leier (leuning. v‚ L.) Russ. léer, draille; J. 


schrijft dit woord ook Zeier. De meest volledige hpsomming der 
beteekenissen van Russ. Jer wit Holl. feier vindt men bij D.: in 
t algemeen is het een: verevka, tugo protjanutaja v_kosom ili 
lezaëem polofenii (touw, stijf gespannen in schuine of liggende 
richting): in 't bijzonder: 1. po leeru chodjat stakselja (aan den 
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leier varen de stagzeilen), 2, k leeru, vdol’ rejn, privjazyvnetsja parus 
(aan den leier, langs de ra, wordt het zeil vastgebonden). 3, na 
leernch susat bêl'e na sudnë (aan leiers droogt men de wasch op 
het schip). 4. za leera, protjanutye mad rejami, derfatsja ljudi, 
kogda stanovjatsja, dijn otdanijn desti, po rejam (aan leters, boven 
de ra's gespannen, houden de mannen zich vast, wanneer zij op de 
ra's gaan staan, om een eeresaluut te brengen). 5. leern Ze protja- 
givajutsja vdol paluby, vo vrenja sil'noj kaëki, i za nich ljudi 
chvatajutsja na chodu (leiers vok worden langs dek gespannen 
tijdeus zware schommeling en de bemanning grijpt zieh daaraan bij 
liet gaan vast De lei(djers van stagzeilen, stagzeilleifdjers, Russ. 
stakselleery, drnilles de voile d'étai, hebben hun waam naar deze: 
zoo heeft men b.v. den fokkestagzeilleifdler, Russ. fokstaksel leer 
D., den Afwiverleifdjer, Muss, Aliverleer, draille de fac, en den 
buitenkluiver- of jagerlei(der noemde men vroeger bovenkluwiver- 
leider, Russ. bomkliverleer, In V. komt nog voor een verouderd 
Russ. Borlóulfer wit. Holl. boordtouwleier, z. ald., en verder vermeldt 
hij in zijn werk een term rifleerd, plar. hij rifteer, dat op een 
Holl, riffeier, door mij echter niet aangetroffen, terug moet gaan, 
z. ald. Bij Russ. Jer een adjeet. Werayj. 


_ bekkage. Wegsijpeling van het vocht, gevolg van een lek. v. Tu, 
vgl. Wassen: van lek komt lekkaadje, de schaade te _weeten 
die door het lekken der vanten veroorsaakt werd. Russ. Jekds’, 
hid, geheel verouderd en alleen bij V. genoemd voor het tegen- 
woordig gebruikelijke teë’, voie d'eau. V. beschouwt dit woord ten 
onrechte als overgenomen uit Eng, leakage. 


Leuver. Leuvers, oogen in het lijek, om de einden of spruiten 
van de boelijns vast aen te- maken. W‚ Leuvers noemen de seelui 
die gaaten, die in de lijken van seilen sijn en door welkers behulp 
de seilen een reefje kunnen ingebonden werden. Wissen. Oagen 
met ijzeren kousen in de lijken der zeilen, waarin boelijns, gor- 
dings, enz. worden vastgemaakt. v. L., val. P. M. blz. 96, 309. 
Russ. Zjneers V., D., Zitfers V., JI, oeil de pie, oeil de ris. Het 
meervoud van het Holl. woord is in het Russ. weer als enkelvoud 
opgevat, als in zoovele gevallen (z. de noot bij Kraag). J. geeft 
nog de samenstelling Russ. hkljufers wt Holl, lijkleuvers, met 
dezelfde beteekenis als het simplex. 

Levendig. Een zeil, waarin de wind onder zoo scherp eenen 
hoek valt, dat het miet meer val staat, maar rimpelt en heen en 
weder slaat, heet levendie. T. Russ. teventig J., Meventich, V., J., 
lventik D., sostojanie parusa, kogda on nachoditsja v linii vètra 








te kannen komen, Met lijk wordt thans witsluitend het omge 
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L zapolaskivaet. V. (stand van het zeil, wanneer het zich in de rich- 
ting van den wind bevindt en telkens heen en weer slaat): près 
de fasier, en parlant d'une voile. J. Voor de # van het Russ. woord 
tegenover de d in het Holl, z. het art. Onder. 

lichter. Een ligter, cen schip daar de geligte goederen inge- 
laaden werden: waarvan koorenligters, die kooren ooverntemen, 
mastligters, een andere soort van ligters als de koorenligters, die 
geen mast hebben. Wissen. W. vermeldt lichters ap blz. 170: 
Amsterdamsche binnelichters, een plomp gebouw, zonder zeil of 
mast, overdekt met hooge ronde Iuicken; achter staet een roëf en 
werden meest met de hneck hbestuert. W ieringer lichter is een vner- 
tuig mede vrij plomp van maekzel, zijn achter en voor wat opge- 
zet, Voeren mast en zeil. T'. beschrijft de tegenwoordige hiehters: 
platboomd vaartuig met een bok, kenan, mast of spriet er op, om 
lasten op te heffen en te vervoeren. Russ. hiehter, gubarot, chaland, 
ullège. D. schrijft aak luster. V, verklaart: maloe, obyknuvenno 
ploskodonnoe ij aodnomattovoe gruzovoe sudno (klein, gewoonlijk 
plathoomd en éénmast lastvaartuig). In Archangel is het volgens D, 
een dergelijk: trechmaëtovoe sudno (d riemastvaartuig), z. ook in Arch. 
de beschrijving van zoo'n Russ. Helter op de Dvina, die aldaar 
tan de monding een wedeelte der lading van de 
heemt, daar deze te veel diepgang hebben 
varen. 


zeeschepen over- 
om de rivier op te 


Lj (Aan), Russ, aanlt, ant), z. Aan lij. 

Lijk. Het tonw, dat rondtom aen het zeil vast is. W. 
of het touw, dat rondom de seilen vastgenaaid 
Beide beteekenissen, die Wissen. hier vermeldt, sehijnt ook Russ. 
hik te kannen hebhen. J. vertaalt het met: bord d'une voile, V, daur- 
entegen met: rmlingue. De eerste beteekenis is im het Russ. de 
meest gewone; bedoelt men het touw, dan gebruikt men het woord 
iklrós, ralingue, eon samenstellime uit Holl. dijk en Zrús, vel. D.. Hi 
parusa, kraj, kromka, obsivaemaja Jiktrüsor, verevkoju, (dijk van 
cen zeil, de rand, de kant, omnaaid met een lijktros, een touw). hb 
Een zeil Zijden (met touwwerk omzoomen. v‚ T,. 


jn ) heet Russ, likovat”, 
voor de samenstelling Russ. hkijnfers J. uit Holl. lijklenvers, 7, 
Leuvers. | 


De rand 
werd, Wissen. 


Bij ons hetsekent lijkentros de touwscert, waaruit lijken m3 | 
br net ves nu geslagen worden, vgl. 
P. M. ble. 63: het lijkentros wordt zeer hard geslagen; ook moet bit laamlagis re 
om niet veel te kunnen rekken, en met de naald, bij het aanlijken der zeilen er rk 
maaide eld 
de rand of kant, # PM. ble, SOS en T. op lijk, EEEN bedoeld, ee 
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Lijn. Lijn en touw sijn van de selve beteekenis. Wissen. Tu 
de Marinelijnbanen verstaat men onder lijn een bepaald soort van 
touwwerk, z. P. M. ble. 08: lijnen, driedraads wantslag, van 15 
draden of 35 strepen, van 13 draden of 31 strepen, van 9 draden 
of 28 strepen en van 6 drnden of 24 strepen. W. blz. 281 ver- 
meldt onder de benoodigdheden van den zeilmaker: 2 lijnen van 
twaleven, vgl. nog blz. 283: behnlven dit heeft men op het schip 
noch nodig... 1 lijn van zessen. Russ. Zin’, bitord, gquarantaimer. De 
Kuss. Mi zijn volgens V. van 12, 9 en @ draden. Bij D. een 
afgeleid ndjeet. Miner), terwijl alle woordenboeken het bij Zin’ he- 
hoorende diminutivum dinét d.i. lijntje vermelden, nl het eindje 
touw, waarmee de matrozen gestraft worden, corde ou garcette 
pour frapper les matelots coupables de certains délits. J. Vroeger 
was hiervoor ook Russ. eek uit Holl. deg, z. ald., in gebruik. Bij 
linék geeft D. de adject. Zin'kóryj en lintényj. Het Zeeregl, bla. 928 
heeft voor lijn een oorspronkelijk Zeinoe (Gen. Plur. van dein), leynen. 


Lijzeil, (Zeelui zeggen lijsel, plar. dijsels). Een zeil, dat ter 
zijden aen de andere zeilen vast werdt gemneckt, om meerder te 
vertieten, W‚ Een lijseil, ven strook seildoeks, dat aan de nok van 
de ree, neevens de andere seilen werd aangespannen. Wissen. P. M. 
behandelen de hijzeilen op ble. 333 vlgg.: de lijzeilen zijn bestemd 
om bij ruimen wind, op zijde van de vierkante zeilen ann spieren, 
welke aan den voorkant der raas bevestigd zijn, gevoerd te wor- 
den. Russ. Zise!, hbonnette. De lijzeilen op zijde van de onderzeilen 
(d.w.z. van fok «en grootzeil, maar op zij van het laatste worden ze 
thans nooit gevoerd) heeten onderlijzeilen p Russ. waderbiselt: J. ver- 
meldt Russ, Jorunderlisel’ d.i. Holl. eooronderlijzeil en Russ. 
grotunderlisel d.i. Holl. grootonderlijzeil; die op zijde van het 
voor- en grootmarszeil worden bij ons Zovendijzeilen genoemd, z. 
P. M. ble 334, 336, en daaraan beantwoordend luidt ook de 
vroegere benaming dezer lijzeiten bij de Russen: bouliseki (noot 
bij V.), maar tegenwoordig heeten deze Muss. widraafiseli Gd. 1. 
marselijzerlen), waarvan bij J. het grotmarsalisel’ (d. 1. grootwarse- 
lijzeil) genoemd wordt: die op zijde van het voor- en grootbramzeil 
dragen den naam van bramdijzeilen, Russ. bramliseli ‚ waarvan bij 
J. het grootbramtijzeil, Russ, grotbramlisel, voorkomt. V. vermeldt 
nog Kuss. bowbramlisel, Holl. borenbramlijzeil ‚ dat op zij van het 
voor- en _grootbovenbramzeil gevoerd kan Worden, maar weinig 
gebruikt wordt (P. M. blz. 334, 

Lijzeilblok. Een der blokken op de nokken der marse- en 


bramra’s, waardoor de lijzeilvallen loopen. Kuss. diseZ'bldk, plur. 
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lisel'blóki, poulies frappées aux bonts des vergues de hune et de 
perroquet pour les drisses des bonnettes. V, alleen kent dit woord. 
lujzeilgeitouw, Kuss. liselgitor, z. Geitouw, 

Lijzeilhals, Russ. lisel gals, 2. Hale, 

Lijzeilra, Russ, lisefrej, «. Ra. 

Lijzeilschoot, Russ. Jiselskof, 1, Schoot. 

Lijzeilspier. Wisscu. heeft op spier: te scheep. beteekend het 
spier de gijk, hetwelk op sijn plaats te sien is. Gijk beteekend op 
groote seheepen de stok of spriet, wanrmvede het Lijseil werd uit- 
geset. P.M, ble 47 zeggen van de lijzeilspieren: de ijzeilspieren 
dienen om bij sommige omstandigheden de rans te verbreedden, en 
er alsdan de lijzeilen tusschen uit te spannen. Vgl, '\: lijzeil- 
spieren varen aan de onder- en marseru’s door ijzeren beugels en 
kunnen langs de halve ra ingehaald of-omstreeks hunne halve lengte 
mitgevoerd worden, met het doel om de ra’s te verlengen ten 
einde lijzeilen te kunnen voeren. De onderlijzeilspieren hebben twee 
beugels op de onderra’'s waardoor zij varen; de bovenlijzeilspieren 
een beugel ap de nokken der marsern’s. Kuss. Jive! spart, plur. 
lesel'spirly, bouts-dehors de bonnette; spirly is verbasterd uit soir 
(Zeeregl.). De beugels der lijzeilspieren heeten Russ. bugel’ dlja 
biselspirtar, cercle de houte-hors. J. Op grot vermeldt D. nog de 
groitselspirty d. î. grooflijzeilspieren (P. M. ble. 47 neen 
deze grootbovenlijzeilspieren), en daarboven de grolmársaliselspirty 
d. 1. grootmarselijzeilspieren, bij ons grootbovenlijzeilspieren (P. M 


ble. 47 noemen deze grootbramlijzeilspieren). 
Lijzeilstaart. Bij V. komen voor lisel'$terty , waarmee de lijzeil- 


spieren: wystrèlivajutsja 1 podymujutsja (worden uitgehaald en ge- 
lieht); het woord is uit Holl, Zijzeilstaart. P. M.‚ noemen deze enden 
tros (Staarten), behoorende tot het tuig der lijzeilspieren staarttouwen 
vgl. ble, 47; de spier- en staarttouwen, waarmede de spier eligt, 
uit- of ingehaald en op de ra vastgemaakt wordt: z. verder nd. ble 23) 
Lijzeiltakelage, Russ. fisel takelas, 4. Takelage. | 
Lijzoilval, Russ. Ziseffal, 2. Val. 
loef. Een bekend seemanswoord, en beteekend 
het schip, daar de wind van daan komt, Wasser. R. 
lof. Het woord wordt niet meer gebruikt, 
Loef (Aan), Russ, aanljif, anljúf, z. Ann loef. 
Laefhout. Het hout, t geen voor ander, t 
gezet wort, buitewnerts, wert... bit of Tof 
blz, 485. Bit af loefhout word _buitenwaart 


die sijde van 
Russ: buf Na, de, 


egen de steven 
oefhout gennemt. W, 
s onder nan teegen de 


kde 


mn 





EPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 125 





PE HOLLANDSCHE ZEE- EN SG 


voorsteeven geset, te dien einde, opdat het schip te loefgieriger 
soude werden. Wissen. De moderne woordenboeken hebben alle: 
loefhauder, zoo b.v. v. Ls loefhouder of bitstak, strook hout, 
tegen den voorkant des voorstevens aangebracht, vgl. T+ toefhonder, 
dit deel, aldus genoemd, omdat het door zijne plaatsing de loef- 
gierigheid van het schip vermeerdert, daar het den zijdelingschen 
weerstand van het voorschip vergroot, is eigenlijk het onderste 
samenstellende deel van de seheg. Russ. Aifgdut V. verouderd; V's 
verklaring: falstem, d. i. binnensteven of binnenvoorsteven, komt niet 
geheel. met Holl. loefhout overeen: dit laatste toch ligt buiten- 
waarts tegen den voorsteven, de eerste echter binnenwaarts. Voor 
de wisseling van oe in # hij Holl. foefhout en Russ, Zifgaut, vgl, 
Russ. #ljufok naast Klifok, Wat den vorm aangaat, zou een Russ. 
ffgaut ook uit Holl. lijfkout kunnen ontstaan zijn; dit heeft even- 
wel een andere beteekenis: lijfhouten of waetergangen of legwae- 
ringen zijn dicke plancken, die in den overloop, of op 't verdek, 


tegen ‘t boort aen leggen, welke met bouts aen of in de herk-_ 


houten en door den huit geslaegen zijn, de ribben en balcken zijn 
hier met swaere bonts aengedreven, gehecht en ingezwaluwt. W., 
blz. 54, In het Russ. is lijfhout - vatervejs uit de Eng. plur. waterways. 


Lood. Het lood, dat de loodsluiden gebruiken om de diepte te 
peilen. Wissen, (op dieplood), vel. W‚ blz. 409: het loot, daer de 
diepten der gronden mede worden gepeilt, is onder met smeer 
bestreken... Russ. /of, plomb de sonde. Het afgeleide adj. luidt: 
‚ Lotorú), dat gesubstantiveerd beteekent: homme qui sonde. 


Loodbak. Hetzelfde als het bij v. L. genoemde: loodbalie (balie, 
een tobhe of. back. W. blz. 483), tobbe, waar de natte loodlijn 
bij 't binnenhalen in wordt geborgen, Russ. Mtb, baille de sonde. 
V, verklaart: kadka dlja lotlinja (bak voor de loodlijn). 

Loodlijn. Het touw daer men de diepte der zee mede peilt, 
niet boven 200 vadem langh: want dieper in zee zelden gront te 
werp en is met een gemeene lijn. W. De lijn, daar het dreplaad 
aan vast is. Wissen, P. M, vermelden loodlijnen op ble, 70 onder 
de soorten van touwwerk: loodlijnen, driestrengs kabelslag van 27 
en 1S draden, geslagen van S ons garens Noordsche hennep, tot 
eene lengte van 200 ellen: zij blijven ongeteerd en zijn bestemd; 
de eerste voor het zware dieplood en de tweede voor het handlood. 
Russ, lllin’, ligne de sonde. De loodlijn voor het zware dieplood 
heet ook dieploodlijn, Russ. diplótlin’ V. 

Loods af loodsman en in het getal van veele, loodslui, een 
man of luiden, die haar werk daarvan maaken, om de dieptens en 
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ondieptens te peilen... loodsen dan beteekend met een lood 
de gronden peilen en daardoor de scheepen veiliglijk in see eu 
binnen leeveren. Wissen, vel. W‚ ble, 400: wanneer een lootsman 
te scheep is, moet die op gronden en landtverkenningh paszen, 
oock op de loop van 't water en stroomen.... een lootsman oor- 
deelt, wanneer het anker gesmeten moet werden en wanneer het 
gelicht dient te zijn. Russ. Weman, pilote, Op de Wolga en de Kas- 
pische zee beteekent dit woord: schipper, scheepskapitein (Skiper, 
korabel stik). Van Russ, oeman afgeleid zijn de subst. loesraasa, vrouw 
van een loods; Wemanstro, loodswezen; de adject. Wemanskij, b.v. 
ine Memanskij hot, bateau pilote, loodsmansboot (Wissen) of in: 
lóemanskij flag, pavùlon pilote, loodsvlag; Memanor, lemansin 
(adj. bij Zeemeanda), ten slotte het ww. döemamit’, loodsman zijn. 
Niet van Holl. foodsman, maar van Joods of loodsen afgeleid is het 
subsst. deija, pilotage, direction de pilotage, smling directions. Het 
in Arch. voorkomende ea, dat in Onega gebruikelijk is voor 


‚nlgemeen Russ. lieman, 1s het Holl. doods; met het daar eveneens 


genoemde synonieme bikman weet ik geen weg. 

Looper. Het touwwerk, dat gebruikt wordt om een takel zamen 
te stellen, draagt den naam van looper. P. M. blz, 99, Het touw, 
door de blokken van een takel of jijn geschoren, heet de loper, 
1 Voor de 17° eeuw: het touw aan een taukel, daar men de 
goederen meede in of uit een vaartuig hysd. Wixsen., vel. W. 
een touw, dat men in handen heeft, als het goet overgeheist wert. 
Russ. fúpar', garant; op de Wolga wordt volgens D. fúpy»' gezegd, 
met een kleine afwijking van beteekenis: Skentel’, tolstaja, korotkaja 
verevka s blokami (schinkel, dik, kort touw met blokken). Bij 47,” 
hoort een udject. lparnyj. D. | 

Loopstag. De loopstagen behooren tot het tuig van den boeg- 
spriet, x. P. M, bl. 173, 178, en vgl. v. L.: loopstags of leiers 
van den boegspriet, touwen, op gelijke hoogte evenwijdig aan 
weerszijden van den boegspriet gespannen, en tot steun dienende 
van de manschappen, die verplicht zijn langs dien mast op en neder 
te gaan. Bij W, komt het woord voor op blz. 63 (van 't blocks. 
werck onzes schips): tat de boeghspriet: 4 juffers tot de loopstach 
Een verklaring staat ald. ble, 61, hoewel de naam van het Nen 
daar niet wordt genoemd: voor op de boegspriet vint men den 
groote schepen een touw met knopen gespannen, ’t geen door de 
mars en na voren vast is, waer bij de bootsgezellen langs apklim- 
men. Kuss. lopétdy, gurde-corps de beauprt, J. vermeldt naast 7 | 
Slagt na buspril (loopstagen op den boegsprict), ook lobftans ze 
bwáprité. ien 
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Looze poorten. Borden, waermede men de schutgaten vult, 
als de buszen te hoort staen en men des niet nodig heeft, am wint 
en water uit de openingen te weeren. W. Die dikke planken, die 
in de regte poorten geset werden, als men slaags is. Wissor. Kuss. 
los’pórty, slechts bij D., die er bij aanteekent: podloënye puseënye 
porty, étoby sudno kasaloe vooruZonnym orudijami (onechte geschut- 
poorten, om het schip met kanonnen uitgerust te doen schijnen). 
Deze eenigszins afwijkende beteekenis van het Russ. woord heb ik 
m het Holt. niet gevonden; de beteekenis van onechte poorten kan 























aan ooge poorten echter ook zeer goed eigen geweest zijn. 

Looze stag of Loosstag. Een Sis stag tot hulp van het stag, 4 
dat den mast van voren steunt, vgl. M. bla. 147: op oorlog- | 
schepen zijn de groote en fokkestagen Ae dubbel, en het bezann- pr 
stag enkel, Zie Gok v. L.: looze stag, die nevens een ander geplaatst | 
is en weerstand bieden moet, als deze breekt. Bij W. bla. 886 im A, 
de „bernemde ordre voor de schepen van oorlogh om zich klaer te Ë 
houden binnen scheepsboort tegen den nanstaenden slagh leest men: | 
de fockemast met een loze stag te bezorgen. Den vorm: loos stag è 
geeft Tw: loos stag, faux étai, preventer stay. Hieruit Russ, Jos’ j= 
$lág, faux tar. De verschallende benamimgen ‘der respectieve looze 


stagen, die ik in de Russ. woordenboeken vond, zijn de volgende: 
voor het looze stag van den grooten mast: Russ, groflos'étag V., 

grotalos’stag J., faux état du grand mût, Holl. groofe locate 
voor het looze stag van den fokkemast: Russ. forlos'stag V., faux 
étai de misaine, Holl. voorloosstag; voor de loote stagen der stengen 
Russ. sten’ los'stag V., faux étai de mät de hune, Moll, sfengelooestag, 


i 4 
ds 
ee OM! Ge 


waarvoor D. geeft Kuss, losstenitag d. 1. looze stengestag; J, noemt , 
nag ufgonderlijk het looze stag van de groote steng: Russ. grof- 6 


sten’ los $tag, faux étai du grand mât de hune, d.i. groofstengeloosstag. 


Lording. Fen touw hebbende de dikte van een duim, daar- 
meede kaabels en andere touwen meede versorgt werden voor het 
inwaateren: en is derhalven seer swaar geteerd. Wenssen., vgl. W. 
bl, 281 onder de benoodigdheden op een schip, die uit de lijn- 
haan meegegeven worden: loerding om te winden. P. M, vermelden 
lording onder de soorten van touwwerk op ble. 70, en v‚ L. heeft: 
lording, driedraads geteerd garen. Russ. /órden' ve volgens 
den eerste: smolenaja verevka, skruêennaja v dvë niti (keteerd touw, 
snamgedraaid in twee draden). D. geeft daarnaast dórlin'’, een vorm, 
die door bijgedachte nan Zn’ wit Moll. Zijp is ontstaan, dat im 
zoovele benamingen van touwsoorten als tweede lid der samenstelling 
fnugeert (#, deze opgesomd in het art. Kust en Rustlijn). 
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Los. Io verscheidene kommaudoor gehezigd. v. Lb. Zoo b.v. in: 
marszeil los (spr. marsel los)! Russ. warsel los! signal de partance J. 
V. heeft nog Russ. formarsellos uit Holl. voormarszeil los: en grot 
marselloa uit Holl. groofmarszeil los! en voegt er bij, dat deze 
uitdrukkingen, die vroeger bij het vertrek eener vloot naar zee 
gebruikelijk waren, tegenwoordig in onbruik zijn geraakt. Bij W. 
blz. 406, 407 leest men: als het schip ter reede legt, het anker 
en het touw gewonden zijn bij goede wint om t° zeil te gaen, spreeckt 


de stuerman in volgende zin: de wint is ruim en goet, laat vallen. 


de fock, stoot het voor- en grootmarszeil uit... 
Luik. 1°. Slmiting, bord, bepaaldelijk zulk een als dient om een 


opening te luiken of dicht te maken, en van hier, door toepassing: 


2° de opening zelve en wel zoodanig vierkante opening als in de 
dikte van eon dek of bak gemakt 1s, om de gemeenschap tusschen 
de verdiepingen van een vaartuig tot stand te brengen. Zoo heeft 
men aan boord van een schip het achterlaik, het grootluik, het voor- 
luik, en andere meergenoemd naar de plaats, waar zij heen geleiden. 
v..L. W. vermeldt luiken o.a. op blz. 70, S5 (van de luyeken) en vel. 
nog Wissen: de luiken van vaartuigen, en in het besonder de 
stulpluiken op de luikgaaten (sijn) niet anders, als stopsels, die op 
de gaten geleit en gestulpt werden. Russ, Zjuk, écoutille. Hierbij 
een adject. Atényj. J. geeft nog het diminutivum Zjmtik, éeoutillon. 
Zie verder de art. Achterluik, Grootluik, Voorluik, 
Luitenant. Een slegt luitenant !), die maar onder een slegt 
capitein staat. Winscu., vel. W. ble. 405: de Imitenants zijn de 
tweede beampten te scheep: deze gebieden in 't afzijn van den 
hopman: moeten alle twist onder 't volck weeren. Russ. Zejtendnt, 
vtoroj, ofieerskij Ein v russkom voennom flotë (tweede ® officiers- 
rang op de Russische oorlogsvloot). In het Zeereglement van Perex 
Dex Groorr komen voor op de lijst van de officieren en het scheeps- 
volk (Reglement van 't volks gedaan, hoeveel dat op een schip 
van _rangh van verscheiden qualiteyden sullen sijn, chargies der 
olfieteren en andere veebedienenden), bij ble. 79; leitenanty leyte: 
nants, leitenanly artileriú, leytenants van de artelerie, pre 
leitenanty, onderleytenants, waderlei tenanty artileris, onderleytenants 
van de artelerie. Terwijl Russ. fejtendn? nog steeds cen rang is 
bij de Russische oorlogsmarine (D. geeft de volgende Mn 
lejtensintia, luitenantsvrouw, dejtendutskij, wat op een hiitaaste 
betrekking heeft, lejtendntor, aan een luitenant toebehoorende, 


) In tegenstelling met een capitein luitenant, 
|D w‚z van onderen af gerekend, zie de volgende noot, 
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lejtenantsin, aan cen luitenantsvrouw toebehoorende), ie Russ. wader- 
feylenanl thans geheel verouderd. Toch vermelden de woordenboeken 
dezen titel nog: D. zegt: v morsk. artilerii byli naderlertenanty 
(bij de zeeartillerie waren onderluitenants); V. schrijft: uaterlejtenant 
(voor dezen vorm z. het art. Onder), mladsij lejtenant, pervyj 
oficerskij én, kogda miëmana ne imëli oficersk. &inov (jongste 
luitenant; eerste officiersrang, toen de mitsmans geen ofliciersrangen 
hadden); J. heeft podlejtenant (pod- is het Russ. woord voor onder-) 
en verklaart: sous-lientenant, — au commeneement du XVIII" siècle, 
lorsque Pierre le Grand rédigea le Règlement de marine... In 
marine russe avait deux espèces de sons-lieutenants: les sous- 
lheutenants de vaisseau et les sous-lieutenants d'artillerie... en 
1795 les sous-lieutenants de vaisseau avaient disparu du cadre de 
état major de la flotte.…. c'est Venseigne ou mitman qui avait 
remplacé le sous-lieutenant. |) 

Magazijn. Eene bergplaats voor scheepsbenoodigdheden. Ned. 
Wdb. Russ, magaztu, magazijn, magasin (salle ou chambre qui sert 
dans un port ou sur une navire, à renfermer les agrès d'un bâti- 
ment, ou les matiëres premières dont ces agrès devront être com- 
posés); het Russ, woord is volgens J, : transcription du holl. wrnsrazin 
(lees: magazijn). V, heeft: magasin, magasin, start-house, en ver- 
klaart: zdanie, v kotorom chranjat raznugo roda vei, materialv, 
pripasy í prob, prinadleZastie sudnu, nagyvaetsja sudovym maga 
zinom (het gebouw, waarin meu allerlei soort dingen, materialen, 
voorraden, enz. bewaart, die tot het schip behooren, heet scheeps- 
magazijn). In deze beteekenis is Russ. magazin hoogst waarschijnlijk 
uit Holl. magazijn overgenomen, vgl. vooral het Zeeregl. blz, G4S, 
GAD: o kerabljaech, magazeinach. van scheepen, magazijnen. 





jin verband met het bovenstaande volgen hier de tegenwoordige rangen op de Rue- 
gische vloot: 

|, Matros 2j stat'i, 2. Matros 1Ij stat'i, 3, Kvartirmejster, 4. Hoemaumat, 5, Boe- 
man, 6. Mitman, 7. Lejtenant, S, Kapitan lejtenant, 9. Kapitan ? go ranga, 10, Kapitau 
Igo ranga, 11. Kontr admiral, 12. Vice admiral, 18, Admiral. 14. General admiral, 

De rangen SD zijn onderofficiersrangen; tusschen 3 en 4 had men in de 18e eeuw 
nog de Sehimanmat en de Schiman (Holl. schiemansmaat en schieman); ook behoorde 
vroeger de milman (Holl. mitsman? z, ald.) tot de onderofficieren. 

De rangen G—l0 zijn offleiersrangen; in plaats van den mitman, toen nog onder- 
allieier, had men in de 182 geuw als eerste ollciersrang den uuler-lejtenant, 

De rangen 1114 zijt admiraalsrangen; tot de vlagoflicieren (Russ. fngman uit Holl, 
vluggeman) behoorden vroeger ook de kupitany kommandory (capitein commandeurs 
Zeeregl. bla. 74); de kontr-admiral heette tijdens Peren nex Groote Sautbejnacht nit 
Holl, schout bij nacht. 

Men zie verder de art. Admiraal, Bootsman, Baotsmansmaat, Breed wim- 
pel, Kwartiermeester, Luitenant, Matroos, Mitsman, Onderofficier, 
Schieman, Schiemanusmaat, Schipper, Schout bi nacht, Vlaggeman. 

Verband, Kon, Aknd. v‚ Wetensch. (Nieuwe Reeks) DEX, N* 2 9 
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Magazijuwachter. Hetzelfde als magazijnhouder of -meester Choofd- 
opzichter van een magazijn v. 1), Russ, wagazinvachter, garde-magasin. 
J. In V's Zeemanswoordenboek staat hiervoor het stmplex zachter, dat 
ook J. kent, garde-magasin, store-keeper, uit Holl. wachter, zv. ald. 

Magerman. Maagermannetje, deese naam werd gegeeven nan 
het voormarsseilsboelijn. Wissen, val. W. ble. 61: foekmarszeils- 
boelijn. .…. anders 't magermanunetje genoemt, z, ook P. M. blz, 
365: de voormarseboelijn, ook wel magerman genoemd... Russ, 
magerman, boule du petit hunter. 


Maker. Hij, die maakt; meester (werkman. die met knechts 
werkt). Russ. maker V,, sinds lang verouderd en verdrongen door 
Kuss. mester uit Eng. mester. Zie de art. Blokmaker, Mast- 
maker, Zeilmaker. 


Mal. Een patroon, daar men iets naa-afbeeld: gelijk de scheeps- 
timmerlieden de planken en balken en roers van scheepen nan cen 
mal haar fatsoen koomen te geeven, Winsen. Mallen, dun gesneden 
planken, na de gestalte van seheepsdeelen, om voor vormen te 
dienen. W‚ blz. 500, val. ald. ble, 185, waar, onder „het gereetschap, 
‘t geen de meestertimmerman op de werf brengt, twelk ieder van 
de knegts, die des nodig heeft, gebruikt”, voorkomt + een mal. Uit- 
voerig handelt 'P. over de mallen, hij bezint aldus: Mal. Fr. enbari; 
Eng. mould. Mallen zijn modellen of, men zoude kannen weggen 
patronen van dun greenen of vuren hont, waarnaar verschillende 
houten of ijzeren zamenstellende deelen van een schip vervaardigd 
worden. Voor de spanten worden de mallen op den mallenzolder 
gemaakt naar de spanten of dwarsdoorsneden van de ontwerptee- 
kening, welke daar op de ware grootte zijn uitgelegd. Het Russ 
mabka wit Holl. maf, en, als diminutivum overeenkomende mot Holl. 
maltje, mallelje (z. voorbeelden in het Ned. Wdb.), heeft niet de 
beteekenis van een model voor de spanten, op den mallenzolder 
gemaakt (dit is Russ. lekdlo, gabari, mould), maar wordt toeh 5 
een geer verwante opvatting gebezigd. V. verklaart: uzol sostavlennyj 
meidu dvumja storonami kakogo-libo detyrechgrannago dereva kak 
naprim,: meZdu vnutrenneju i naruïnoju storonoju spangouta (hoek 
gevormd tusschen twee zijden van een of ander vierzijdige stuk hont 
als b‚v.: tusschen de binnen- en buitenzijde van een spant); in 
vertalingen zijn: Fr. équerrage, Eng. bevel, hoveling, In Dan 
malka voor met een beteekenis, die niet op den scheepsbouw le 
trekking heeft, maar met Holl. wal, wa/tje, malletje | £ 
eenstemt: podvtänoj treugol’nik ili naugol’nik 
driehoek of winkelhaak der schrijnwerkers), 


1 


tje NOg meer over- 
stoljarov (bewvegbare 
vgl. de definitie van 
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mal in het Ned. Wdb,: een model of patroon, waarnaar iets wordt 
vervaardigd; of ook wel: een voorwerp, waarmede de afmeting van 
iets wordt vergeleken. 

Mamiering. Maamiering of mamimiering, een buis van seildoek, 
daar het pompwaater doorloopt. Wissen, De mamiringh aen de pomp 
is van lappen of zeildoek gemnekt: hier gnet het waeter deur. W. 
bla. 50, vel. blz. 281, waar mammiringen voorkomen onder de 
losse werktuigen te scheep (van de zeilmaker, van andere kleinig- 
heden). P. M. bl. 348 zeggen van deze zeildoeken buizen: mam- 
mierings dienen om het water van de lenspompen naar de spijgnten 
te voeren en worden daartoe aan de pompen bevestigd. Russ. 
mámertnee V.,D., mamerene, mamering J., met de algemeene betee- 
kenis, die v. L, aan mamiering geeft: geleibuis van leder, zeildoek 
of andere zooveel mogelijk ondoordringbaar gemaakte stof, en dic- 
nende om vocht of gas van de vene naar de andere plnats -te 
doen wegvloeien. J's vertaling van het Russ. woord luidt; manche 
de pompe, manche à air, manche à vent; maugère. In de Russ. 
woordenboeken echter heeft mawerfmee precies dezelfde beteekenis 
als brjúkanee d.i. Holl. broeking: D. omschrijft: obäivka vkrug 
tego-libo smolenoju parusinoj (omnaaisel om iets, van geteerd zeil- 
doek), terwijl het volgens V, ook van leer zijn kan (vsakaja nasivka 
koZanaja ili iz kmSenoj parusiny); de laatste verwijst op brjukanec 
selfs naar mamerinee, dat hij echter getrouw aan de oorspronke- 
lijke beteekenis blijft vertalen door: manche, maugère. Wat de 
drie verschillende vormen van het Russ. woord betreft, zoo is het 
bij J. voorkomende mamerfag direct uit Holl. wamiering overge- 
nomen, het eveneens aldaar vermelde mamerene en het algemeen 
gebruikelijk wemerinee houd ik voor ontstaan uit de Holl. plur. 
mamterings, waarin de Russen een sing. gezien hebben, vgl, Russ. 
brjikanee maast Brjúkins, brúkins, uit de Holl. plur. Aroekiags, 
eveneens als sing. opgevat, z, verder de noot bij Verdubbeling. 

Mantel. Mantels, takels, die in 't focke en groote wandt 
vaeren, om zwaer werck meile in te zetten. W. Nauwkeuriger 
Ï.: een mantel is in het algemeen een touw, waarop een talie 
of jijn wordt gezet om het te spannen. Vul. verder P. M. blz. 106 
over mantel en takel (talie), die de kracht acht malen vergrooten. 
Russ. want’, itagne. D. vermeldt nog den op de Wolga gebruikelij- 
ken vorm mantyr’, met een nauw verwante beteekenis: tolstaja vanta, 
loëka na rassivach, na kotoroj kalitki (bloki) vväe procich (dik hoofd- 
touw op zeilschepen !), waarop blokken, hooger dan de overige), 

') Rasiiva is een bijzonder soort anelzeilend vaartuig op de Wolga en de Kaspische zee. 
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Manteltalie. De takel, die den mantel spant. Russ. maaty? lali, 
candelette, dat J, ook mantel fafi schrijft. D. zegt er van, dat hij 
dient: dlja tjagi vant (om het want aan te zetten), 

Manteltalielooper. De looper (touw), die door de blokken van 
de manteltalie geschoren wordt, val. b.v. W. ble, 130: de man- 
tels van de takels, langh ieder 9 vaem, de loopers ieder 21 vaem. 
Russ. meanty!falilopar’ J., garant de candelette. 

Marlijn of marling. Marling, dun sterek touw gebruikelijk om 
kleine blocken mede te binden en de einden van zwaere touwen 
te takelen. W. Marling of meerling, dun touw, dat betpunam is 
om iets te maaren of te meeren, dat is vast te binden. Wissen. 
Bij W. blz, 280 komt marling nog voor onder de benoodigdheden 
op een schip, die wt de lijnbaan meegegeven worden: S4 hos 
marling, vgl. ald. ble. 283: behalven dit heeft men op het schip 
noch nodig... IO bos marling. P. M. vermelden marlijn onder 
de soorten van touwwerk op ble. 69: marlijn van twee draden. 
Kuss. márlin, merlin, waarbij V. aanteekent: lin’ iz tonkoj dobro- 
katestvennoj pen ki, v dvë niti (lijn uit dunne hennep van goede 
kwaliteit, van twee draden). 

Mars. Marssen zijn de ronde kranzen die boven om de masten 
leggen, daer men op staen kan, dienende om het touwerk nen 
vast te maeken en zeilen uit te redden, en zov. W. blz, 62, vgl. 
Wissen. T, verklaart: marsen zijn eene soort van bordessen of he- 
vloeringen, rustende op de dwarszalings van de ondermasten. Russ. 
mars, hune. De mars van den fokkemast hect vaormars. Russ. 
formárs, hune de misaine; die van den grooten mast groote mars 
Kuss, grotmars, grande hune; die van den bezaansmast Aruismars, 
Russ. Arjusmdrs, Arjujsmúrs, hune d'artimon. Bij Russ. mars hoort 
een adj. warsovoj, dat gesubstantiveerd beteekent; marsgast, de 
Fransche vertaling luidt: zabier, en D. heeft: matros, kotorago mösto 
na marsé (matroos, wiens plaats in de mars is), terwijl V, deze 
matrozen naar de drie marsen onderscheidt in: Jormarsovdj, grat- 
marsoró) en Arjujsmarsord). 

Marsebaelijn, Russ. marsabulin’, z. Boelijn. 

Marsebras, Russ, marsabras, z. Bras. 


Marsebuikgording, Russ. marsabykgorden', z. Buikgording. 
Marsedraaireep, Russ. marsadrajrep, z, Draatreep. 
Marsegeitouw, Russ. marsagilov, z. Geïtouw. 

Marsera, Russ. marsarej, 2. Ra. 


Mars(e)schoot, Russ. marsatkot, z. Schoot. 
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Mars(ejschontblok, Russ. marsaskotblok, z. Schootblok. 
Marsetoppenant, Russ. marsefopenant, z. Toppenant, 
Marseval, Kuss, marsafal, 2. Val. 

Marsevalblok, Russ, marsafalblok, #5. Valhlok. 

Marszeil. (Zeelui zeggen mersel, plur, marsels), Zeil, dat op een 
schip zich boven de benedenzeilen bevindt. v. Li eapeanndordij 
razeil, gevoerd aan de marsera’s, terwijl de onderpunten door 
schoten op de onderra's worden uitgehaald. T. Uitvoerig handelen 
P. M. blz. 311, 315 vlgg. over de marszeilen. Wissen. geeft een 
verklaring uit het woord zelf: marszeil, dat seil, hetwelk aan de 
masten van groote scheepen hoven de mars is. Russ. mersel, 
hunier. Het rmarszeil van den fokkemast heet voormurgzeil, Russ. 
formarsel , petit hmumnier; dat van den grooten mast groofmarszeil, 
Russ. grotmdrsel”, grand hunier, W. vermeldt deze heide marz- 
zeilen op blz, 64: het grootmarszeil ofte het twede zeil op de 
groote mast van onderen aen te reeckenen; het voormarszeil of 
tweede zeil op de voorste mast. Het marszeil van den bezaans- 
mast heet Arutszeil/, #. ald. Bij Russ. marsel een adj. mersel ny) 
b.v. im: muirgelnyj vêter, marszeilskoelte (vaste wind); hiervoor was 
tijdens Perer pes Groorr in gebruik het woord marsakult 5. 

Marszeil los (spr. marsel los)l Russ. marsel losl z. Los, 

Mast. Bij zeeschepen wordt door mast alleen het onderste van 
de meerdere boven elkaar geplaatste staande rondhouten bedoeld. 'T', 

‚…de naamen nu deeser masten sijn verscheuten: de voorste mast 
werd de fokkemast genaamd, omdat daaraan het seil de fok gesien 
werd: de tweede of middelste naa haar gestaltenis de groote 
mast... de derde of agterste werd de besaansmast genaamd, naa 
het seit de besaan. Winsen. Russ. metta, mät; fokmaëta, mât 
de mismne; grofmafta, grand mät; bezen” matte, mât d'artimon Gn 
Archangel noemt men den bezaansmast: Arzennaja matta, 1. Bezaan). 
Bij Russ. metta een adject. muttovój, en de subat. malocik, 
maëtovnik, hois de mâäture, mattoestik, mäteur. Het Leeregl. heeft 
voor mast steeds Russ. maëf, waarnnast ook matte voorkomt. 

Mastmaker, Een mastemaaker, dat is, die de kennis heeft om 
de masten tot de scheepen bequsam te maaken. Wrvser. Russ, 
maëtmaker V., J,, maître mäteur. Dit woord 15 reeds lang verouderd 
en vervangen door het bovengenoemde maêtorsti% of mattoegj master. 

Mat... een bekend werktuig, dat van biesen ens. te saamen 
gevlogten is, gelijk daar sijn de vloermatten... endelijk werd het 


) Komt voor onder de mij door den heer Smimrxov toegezonden woorden, 
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te scheep genoomen voor kleeden, die van dun touw te saamen 
gevlogten werden en met de naam van plaating bekend sijn. Wissen. 
Matten zijn t'zamen geweven kleden van platting en einden van 
dunne touwen: deze worden op de groote en foekeree geleght en 
op dreireepen, opdat zij tegen de masten niet nen stucken wrijven, 


als ooek op de boegspriet en dolboort van bet schip bij de groote 


halzen, opdat de zeilen niet nen stucken vrijven, oock om de 


schoothorenen te bereiden. W‚ Vgl. hermee T's algemeene definitie: 


gevlochten mat van touwwerk, dienende om touwen of houten 
deelen tegen het schavielen van ander touwwerk te beschermen. 
Russ. mat, baderve, puillot. Dit woord heeft beide door Wissou. 
genoemde beteekenissen, vgl. V,, die zegt, dat zij dient: dijn 
predoehrunenga dereva ilt trosa ot porèi, v_möstach, gd oni mogut 
podvergat'sja trenijn, inogda Ze i dla ohtiranijn nog (tot het 
bewaren van hout of touwwerk tegen bederf, op plaatsen, waar 
gij aan wrijving kunnen onderworpen zijn, soms ook om de voeten 
nf te vegen). Fen bijzondere soort van matten zijn de gespekte 
mallen, Muss, Spikóvannyj mal, 2. Spekken. 


Matroos. Wissen, heeft op bootsgesel: hootsgesel, de gemeene 
man van diegeene, die scheepswerk moeten waarneemen, anders 
bekend met een aangenaamer naam voor haar: matroos. Over de 
plichten en werkzaamheden der matrozen in de 17° eeuw, val. W. 
blz. 416, 417: de matroozen dienen trouw en arbeitznem te wezen, 
stil hun aenbevolen werek zonder twist te doen. Moeten de schepen 
loszen en laden, de zeilen af en aenslaen, versch water. hout en 
alle mootwendigheden van landt halen: in kort zij moeten alles 
doen, 't geen hun belast werdt van den capitetun, luitenant, schipper, 
ete, Dienstig is het hen, dat zij in de konst van zwemmen wel 
geoeffent zijn, want zuleks hen diekmael te pasze komt, enz. Russ. 
matrós, matelot, J. heeft ook nog mafroz, dat zijn z heeft nit de 
Holl. plar. weatrozen, vgl. Prven's Zeereglement (lijst bij ble, 70). 
matrozy. matroosen, In het Lexicon van nieuwe woorden staat: 
matrós, karabel'noj saldat (scheepssoldaat). Naar de plaats en den 
aard hunner werkzaamheden worden de Russische 
D. tugedeeld in: bikorge (van bak wt Holl. bad), ikdneënge (van 
skdney wit Woll, sehens), julotye (van Jut uit Holl. hl), märsovje 
(van mars wt Holl, mars), rufeofe (van ruf uit Holl. roer), Erpstmenge 
(van Erfume wt Holl, 4 ruim), dofoege (van lot uit Holl. loo), enz: 
de matrozen, die voor straf in het galjoen opgesloten worden, heh 
gabjiunge matrdsy, De vrouw van een matroos heet Russ, matrdska 


(dit woord kan ook: matrozenkiel beteekenen), zijn zoon: matrósië 
1: zé, 


matrozen volgens 
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zijn dochter: mafrdsoona, Een jongen, die voor matroos leert, heet 
matrostnok, hetzelfde als jinga (uit Holl, jonger, z. nld). De afge- 
leide adject. bij Russ. malras zijn : matrosskij, matrdssoe; bij matraska: 
matrússkin. In ongunstigen zin wordt mafras gebruikt, om een 
brutalen Kerel nan te duiden (naglee. Dj. De op mafros volgende 
rangen zijn die van Avartirmistr (kwartiermeester), doemanmdt (boots- 
mausmaat), deeman (bootsman), z. de noot bij Luitenant. 


Middelstagzeil, Russ. widelstaksel, 2. Stagzeil. 
Middelstagzeilschoot, Russ, midel'stakeel kot, z. Schoot. 
Middelstagzeilval, Russ. mrideZstaksel’fal, z. Val. 


Mik, Staander, steunsel; ’t woord duidt oorspronkelijk de kruk 
aan, waarop men de schietrvoers lei om te mikken, en vandaar alle 
dwarshout, dat tot steunsel dient, alsmede dut steunsel zelf, nak van 
den zeilboom, mik van de pomp, enz. v. Ls. Russ, mik is uitsluitend 
de mik van de scheepspomp: bringuehalle d'une pompe, rukojatka 
sudovoj ruênoj pompy (handvat van de scheepshandpomp). 

Mitsman(?) In het Zeerezlement van Perer nes Groorr staan 
op de lijst van officieren en scheepsvolk, bij blz. 70: Russ, mitmany, 
met de Moll. vertaling: weifsmans, vgl. ald. bla. 424, 425: o 
mtfmanach, van de milsmans, De rang van mitwan bestnat nog op 
de Russ, vloot, #, de noot bij Luitenant: het is de eerste rang 
van officier, daarna volgt de dejtendnt, Holl. /witenant; vroeger 
was de metman de hoogste onderofficier, terwijl de waderlejte- 
nant, Holl. enderlwitenant, den eersten officiersrang had, maar na de 
afschaffing van dezen laatsten rang is de witiwan, enseigne de vais- 
seau, second leutenant de vaisseru, in diens plaats gekomen. D. 
en J, leiden Russ. mifman af van Eng. widshipman; is het in het 
Zeereglement voorkomende Holl. wmitswan, dut ik in geen enkel 
Holl, woordenboek heb aangetroffen, misschien bij de Holl, zeelui 
in gebruik geweest als een verbastering van Eng. weidshijnan > 
ebben de Russen het oorspronkelijk bug. woord ap die wijze 
door Holl, bemiddeling gekregen? Als het Russ, woord direct op 
Eng. midshrpman teruggaat, wat mij onwaarschijnlijk lijkt, dan 
zou het in ieder geval de eenige Eng. rang tusschen al de Holl. 
rangen op de Russ. vloot zijn. Bij Russ. wefwan een adj, mitmanskij, 
en de subst, mifmanstea, de rang, het ambt van miëman, micans, 
vrouw van den miëman. 

Mortier. Korte wijde vuurmond met eene kamer en dienende 
om holle projectielen te werpen, dat is met veel elevatie te schie- 
ten, zoodat zij op het te treffen voorwerp nedervallen, T. Russ. 
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mortira, Pr, mortier, Eng. mortar, Hed. mörser. Het Lexicon van 
nieuwe woorden heeft: mwortir, moller iz kotorago uzitenye jadra 
meeut velikija (mörser, waaruit men groote gloeiende kogels werpt). 


Moskuil. Houten huumer met ijzeren banden versterkt, waarmede 
op de houten heften van beitels wordt geslagen. T. Een moskwil 
dan is een haamer, daar de mos meede ingedreeven werd (mos, 
ruigte, die aan de boomen groeid en gedroogd sijnde bequaam is 
om voor werk of herpluis gebruikt te werden, om te hreeuwen). 
Wissen. Behalve bij het breeuwen of kalfaten wordt de moskuil 
ook gebruikt bij het kleeden van touwwerk, vel. P. M._ blz. 125: 
het kleeden geschiedt met behulp van den mos- of kleedkuil, zijnde 
eene soort van houten hamer, welke zijdelings eene groef heeft, 
waarmede hij tegen den te kleedenen tros aangelegd wordt, Schrijft 
Wissen, moskwil, bij W. vindt men naast moskuil (hv, ble, 282. 
2 moskuils) ook masguel (b.v. bla. 116: mede te leveren Ó _mos- 
quels) en moskel (b.v. blu. 283: 2 moskels voor de konstapel); 
deze laatste vorm staat het dichtst bij het Russ. miiskef, maillet. 
Ook met Russ, miskel kan zoowel een houten hamer om tw breeu- 
wen, als om te Kleeden bedoeld worden, J. vertaalt: maillet à 
calfat, # fourrer, toeh schijnt het woord in de beteekenis van kleed- 
kuil vaak vervangen te worden door het Russ. lopdtoëka, 1. V. op 
dat woord en op okletnevat’ stiast, waar hij als svuoniem van 
topdtoêka: miüskel’ noemt. D. vermeldt naast mister’ 
de beteekenis toekent van: derevjannyj molat, nogda opravlennyj 
telëzom (houten hamer, soms in ijzer gevat), nog een verbasterd 
mitskar, in Astrachan gebruikelijk. In Archangel leeft het Holl. 
moskuil voort: 1, als mwski/, molot, kotorym b'jut po konopatkö 
palubnyeh sudov (hamer, waarmede bij het kalfaten van schepen 
met een dek, wordt geslagen). 2. als wuik£, derevjannyj wv 15— 
20 funtov maolot dlja bit’jn morskogo “vern, udarjaja ego v 
golovu i nos (houten 15—20 pond zware hamer tot het dooden 
van een zeehond en dgl. door hem op kop en neus te slaan), 


‚ Waaraan hij 


Muilsteek, Een soort van steek fz, ald.), die eehter niet bij 
P. M. onder de verschillende steken (hl. 140) vlgg.: halve steek, 
paalsteek, schootsteek, timmersteek, visscherssteek, draaireepssteek , 
ankersteek, werpankersteek, trompetsteek, slipsteek, bogtsteek, ket- 
tngsteek) genoemd staat. Het woord komt voor in Tw: muilsteek, 
demi-selef sur attache, half hitch. Ik vermoed, dat met dit Holl. 
mritsteek het alleen door V. vermelde Russ. mur in verband staat, 
V. verklaart: prinadleänost’ Stvka (attribuut, toebehooren, eigenschap 
van een steek) en verwijst er bij naar Styk (dl. i, Holl, steek), waar 
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men echter niets vindt over muf'd. Misschien is dit raadselachtige 
muk een verbasterd Smal Stg uit Holl. matZsteek, en mut'k uit 
Holl. mwil. met #, ontleend aan de 4 van tyk wit Holl. wfeek, 


Muizing. Verdikkingen, die van afstand tot afstand op de 
kabelaring gemaakt zijn en dienen om die door de selzing aan het 
zwaar touw te doen houden tot aan het spil. v. L, val. P. M. 
biz. 399: de touwen kabelaring heeft... op afstanden van één 
vaam muizingen staan, waartegen de seizings moeten komen te 
rusten om het doorslieren te beletten. Eveneens noemt men de 
verdikkingen op de stagen muizing, vel. b.v. P. M. blz. 10S- de 
geheele kraag (van het stag) wordt tot beneden de muizing met 
leder gekleed. Russ. matsing, bouton, pomme, bourrèche ou fusée 
fmte en cordage pour une tournevire ou un étai J. vermeldt nog 
afzonderlijk: wwsing w_ kabaljaringe, muizing op de kabelaring, 
bouton, fnsée ou pomme de tournevire, en: mustang u laga, mui- 
zing op het stag, bouton, fusée on pomme d'étaï. In het algemeen 
verstaat men onder muizing verdikkingen op eenig touwwerk ge- 
plaatst en deze beteekenis geven ook de Russ. woordenboeken van 
Russ. mafstng, vgl. V.: knop, sdölannvj ne na koncë snusti (knoop, 
die niet op het eind van touwwerk gelegd is), en D.: Zelvak na 
verevké (verdikking op een touw), die ook het afgeleide adject. 
wetsingoey) heeft. 


Naaiing. Touwen bindsel. T., vgl. P. M. blz. 50: naaijings 
worden gebezigd om giĳnblokken of andere zaken tijdelijk, doeh 
stevig ergens aan te bevestigen. Het is een bindsel in het groot, 
waartoe dikwijls een geheele tros gebruikt wordt, en bestaande uit 
vele onder-, boven- en kruisslagen, die ieder afzonderlijk met eene 
talie worden aangezet... ook gebruikt men naaijings, om blokken 
van loopend touwwerk als anderszins op rondhouten te bevestigen. 
Russ, wajtde, aiguilletage, uit Holl. waai-fouw, z. hiervoor het art. 
touw. Het Russ. wajtóo heeft een uitgebreider beteekenis dan het 
Holl. waaiiug; behalve in de speciale beteekenis van naating, aiguil- 
letage, komt het nog voor in de volgende opvattingen: 1, In die 
van het Holl. bootkrbber, vgl. v. L.: bootkrabbers, touwen, 
waarmede de boot op het dek is vastgesjord. Russ, najtar, saisine, 
risse (cordage dont on se sert pour attacher sur le pont la chaloupe 
ou une autre embarcation); V. geeft nog éljúpoënyj naitde (d.i. 
najtóv voor de sloep), sangle; dit zelfde Fr. woord is bij V. de 
vertaling van Kuss. grunfúe uit Holl, grondtouw, z. ald. 2. Indie 
van het Holl. sjorring, vel. vw. I.: sjorring, hand, vastnajing, 
samentrekking van twee kabels door een dunner touw, en P. M. 
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blz. 150: sjorrings worden niet zoo regelmatig gelegd als eene 
baaijing en zijn dus minder net, en gewoonlijk ook niet voor langen 
duur bestemd, Het bij J. voorkomende Russ. wajlae dlja sdraivantja 
portlov, raban de sabord, is in het Holl. te vertalen door: sjorring 
der poorten (de Russ. uitdr. is letterlijk: najtov voor het sjorren 
der poorten; voor Russ, sdraivanie, het sjorren, dat J. niet begrepen 
heeft, vgl. men het art. Draaien). 3. In die van het Holl. boom- 
touw, vgl. v. L.: boomtonw, touw, dat door de gaten van de 
boomen (spaken) van het gangspil wordt rondgeschoven om ze te 
verbinden, en zoo te beletten dat ze er niet uitvliegen, wanneer, 
door ‘t breken van den pal, het spil rondvliegt. P. M. vermelden 
het boomtouw onder het tuig voor de spillen op blz, 412. Russ. 
najtov w spilja (d.í, najtov bij het spil), raban de barres, tire- 
veille de enbestan (nne manoeuvre qu'on tourne aux exträmités des 
harres da ecahestan pour les lier entre elles et les tenir solidement 
dans les trous où elles sont introduites, est appelée raban de barres). 
Jd. Bij Russ. najtór een adj. natens, b.v. in: najtovnyj konée, 
du filin condamné, end gebruikt touw, dat voor naating gebeziad 
wordt; verdere afleidingen zijn: het subst, najlovstik, kto najtovit 
(degeen, die een naaiing, enz. legt), en het ww. naptóvit, bij V.: 
niguilleter (een naaiing leggen), vel. het in D. genoemde zinnetje: 
najtóvlival li ty kogda? kun je een haaiing leggen? bij J.: lier 
avee une salsine, risser (met hootkralbers vastsjorren). Courpositn 
van „asfovit zijn: obaajldcif met dezelfde heteekenissen als het 
simples, ook hier heeft J. weer: risser, nmarrer invece une suisine, 
terwijl D. nog de subst. verb. obnajtoe, obnajtdeka geeft; verder 
snajtóvit, dat J. vertaalt: risser, amarrer, marier deux cordages, 
met het subst. verb. snajtorlenie in: analactenie ogaaue, mariage, 
Moll. naating der oogen, vgl. Pan: kabelaring naaijen, dat is de 
beide oogen van dit touw op elkander vastmaken door eene naaijing, 


Nachthuis. Een klein huisken, ‘tgeen voor de man te roer stuct, 
zonder ijzer t'zaem gezet, alwaer het compas mitsgaders een lampe 
inhangen. W. Een hout huisje, om daarin bij nagt het gebruik 
van het kompas te kannen genieten, want daarin het ligt bewaard 
werd, om niet door de wind uitgeblust te werden. Wissen. Naam 
voor de kompassen met branne kasten aan boord. 'T'. Kuss. waktdns 
habitacle. J. schrijft ook naktous. Het adj. hierbij luidt: zakten: 


a Ì - F Ed … | js 
hiv. an: naklouznaja bmpa, de bemp in het nachthuis:, lampe 
d'hahitacte. 

Nagel. Ken naagel beteekend te scheep en bij de scheepstim- 


merlieden houte of ijsere pinnetjes. Wixsen., val. W. bla, 71 onder 
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de deelen waaruit een schip is samengesteld : van de bouts... van 
de nagels... van de spijkers. Uitvoerig beschrijft T. op treknagel 
de Wer bedoelde nagels: om de huidplanken van een schip aan 
het inhout te bevestigen, worden beneden de lastlijn behalve bou- 
ten en spijkers ook treknngels gebruikt; deze houten nagels doen 
de dienst van bouten en zijn zeer sterk en doelmatig, mits de 
voortdurende onderdompeling alle uit- en losdrooging belet: boven 

water zijn zij dus onbruikbaar, enz. Russ. nagel’, gournable, Ook 
de nagel van een blok, de as waarom de schijf draait (z. P. M. 

ble. SO en vgl. W, ble. 282 onder het looze blokwerk: 60 loze 
nagels... 2 nagels tot de gijnblos.) heet Russ. nagel’, essieu de poulie. 

Neerhaler. Loopend touwwerk waarmede een stagzeil wordt 
neergehaald 'T., vel. P. M. ble. 377. Russ. nird/, calebas, halebas; 
D. geeft ook den vorm werf. De neerhalers heeten naar hun 
gelen, bv. sfagseilneerkeler, Russ. slakgelniral; fokkeslagzeilneer- 
haler, Kuss. fokstaksel niral, Muiverneerkaler, Kuss. Alicerniral; 
bowenkluiwerneerhaler (thans: buitenkluiverneerhaler), Russ. houdt 
verairal, enz. 

Nok. Te scheep werd in het hesonder de nok van de ree’ ge- 
naam het uiterste end van de ree’. Wissen. Russ, #ok, hout de 
vergue. Maar ook de uiteinden van andere horizontale of bijna 
horizontale rondhouten noemt men nok, zoo b.v. nok van den 
boegspriet, van het kluifhont, van het jaaghout, van de gaffel, 
eng. Hetzelfde is het geval met Kuss, wok: D, geeft wak gfelja 
(nok van de gaffel), V. nok bitsprita (nok van den boegspriet) en. 
Waar men eehter Russ. mok alleen vindt, wordt er evenals in het 
Holl. de nok van de ra mee bedoeld; het van Russ. zok in deze 
beteekenis afgeleide adject. luidt wokoeps, Zie ook de volgende 
samenstellingen. 

Nokbindsel. Bindsel, waarmede het zeil aan de nok van de mm 
wordt vastgemaakt. v. L. De nokbindsels dienen om het zeil op de 
nokken van de ra wt te halen en vast te maken. P. M. blz, 359. 
Russ. mokténzel, raban d'empointure, uit Holl. wokbenzel. Zie 
Benzel. 

Nokgording, Loopend touwwerk tot het in elkander halen van 
rageden. '. De nokgordings dienen, evenals de dempgordings, om 
de staande lijken langs de ra te halen, en zulks vooral op de nok- 
ken, waarvan hun naam ontleend is. P. M. blz. 355. Russ. nok- 
garden’, cargue-bouline, 

Nokgordingblok. Blok, waardoor de nokgordine vaart, z. P. M. 
blz. 355. Russ. nodgorden'blok J., poulie de cargue-bouline. 
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Noktalie. De noktakels noktalies) worden gebruikt op de nokken 
der onderraas, als men bij het zwaar vóór of van den wind zeilen, 
het op de brassen alléén niet durft laten aankomen; ook worden 
zij gebruikt bij het uit of inzetten van ligte sloepen, het overnemen 
van vietualie of andere |asten. P. M. blz. 104. Kuss. zaktali, palan 
de hout de vergue. 

Noktalieschenkel. De schenkel (z. aldj of schinkel van de 
noktalie. Russ. zok/alejskéntel’ V., Skentel’ ot noka reja (schenkel 
van de nok van de ra): wordt nu niet meer gebruikt, zegt V., 
vgl. P. M. ble. 208: de noktakelschinkels vindt men tegenwoordig 
op de onderraas niet meer, omdat de stroppen daartoe los mede- 
gegeven worden. Vroeger lagen zij na het paard om den nok; thans 
worden de stroppen (meestal gewone ankerstroppeu) even binnen 
de marsschootschijf om de ra heen genomen, als de noktakels ge- 
bruikt moeten worden, 

Noord, Russ. Nord, 

Noord Noord Oost, Russ. Nord-nord-ast, 

Noord Noord West, Russ. Nord-nord-vest N 

Noord Oost, Russ. Nord-ost, 

Noord Oost ten Noorden, Russ. Nord-ost-ten’ nord, 

Noord Oost ten Oosten, Russ. Nord-ost-ten ost, 

Noord ten Oosten, Russ. Nord-len'-ast. 

Noord ten Westen, Russ. Nord-ten'-vest, 

Noord West, Russ, Nord-rest, 

Noord West ten Noorden, Russ. Nord-vest-ten' nord, 

Noord West ten Westen, Russ, Nord-vest-ten’ vest, 


# Kam pas. 


Omtrent of, zooals in de 17° eeuw, ontrent. Bijw. 1. Eigenlijk, 
als bijwoord van plaats: rondom d.i. in den onmiddellijken omtrek 
van de genoemde plaats of het wangewezen voorwerp; in de na bij- 
heid, in de buurt, nabij. 2, Overdrachtelijk, ter nadere aanduiding 
bij bepalingen van plaats... mitgedrukt in een bijwoord of bijw. 
zegswijze, Omtrent geeft dan te kennen, dat men eene _plnats 
bedoelt uit den kring om, of den ommiddellijken omtrek van de 
aangewezene; dus wel niet juist, maar toch ongeveer die plants, 
die men aanduidt. Ned. Wadb. Russ. adv. antrélno, dat V. vere 
klaart: okolo, priblitenno, glazomëruo (rondom, in le nabijheid, 
volgens maatbepaling op het oog); V. en D, geven beide ook het 
adj. anfrélnyj in de wtdrukking: antrétnoe razslojdnie, afstand op 
het oog, vermoedelijke afstand, ongeveere afstand. Dit woord is 
slechts op zee gebruikelijk: A. en J. hebben het niet, 
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Onder- in de volgende woorden is in het Russ. geworden: 
wader. of, met verscherping van de d tot #, uater-. Russ. watfer- in 
zee- en scheepstermen is niet het Hed. uuter, maar het Holl. ouder; 
terecht wijst ook D. hierop in zijn woordenboek, waar hij heeft: 
under £ unter nöme., a mors, golands. (under en unter Hgd., maar 
zeew. Holl); wader is natuurlijk nooit Had, maar altijd Holl. Wat 
betreft de verscherping van de d in wader- tot £ in unter, hiervan 
vindt men analoge voorbeelden in Russ. Kartúz uit Holl. #ardoes: 
Kuss. leventig, léventik, leventieh uit Holl. levendig; Russ. Mliting, 
klêten’, waarnaast de vorm #l&hing nog bewaard is, uit Holl. 
kleeding; evenzoo Russ. obgalter, dat J. geeft naast de door V. 
genoemde oorspronkelijkere vormen obgdtdyr', abgdldyr’, valgens mij 
ut Holl. ophaalder. Zie de genoemde art, Sommige der volgende 
woorden met onder- staan in de Russ. woordenboeken steeds met 
wader, andere nu eens met wader-, dan weer met water-, slechts 
één trof ik uitsluitend met uatfer- aan, nl. wuterlast: daar dit 
woord. echter alleen in D. voorkomt, is het miet onmogelijk, dat 
daarnaast een vorm *uaderlast in gebruik is geweest of misschien 
nog Is, ik zou daarom Russ, uaferlast, waarbij D, nanteekent: 
mors. (geew.) vooralsnog liever miet uit Hgd. wrterlast, maar uit 
Hall, onderlast willen verklaren. 

Onderen (Van), Kuss, pabindra, pohindra, 1. Van onderen. 

Onderlast. De last, die onder in het schip geladen is. De 
onderlast bestaat uit ballast. Die schoener heeft een zwaren onder- 
last. Ned. Wdb. Russ. waterlas! D., podtovar'e, tes podstilaemyj 
v Erjumé pod gruz, ot podmoëki (onderlast, planken in het ruim 
onder de Inding uitgespreid, tegen nat worden). Waarom ik dit 
woord niet wit Hed. waterlast verklaar, zie men op Onder-, 

Onderlijzeil, Russ. wndertisel, z. Lijzeil. 

Onderluitenant, Russ. waderlejtenant D., unterlertendnt. NV, xt. 
Luitenant. 

Onderofficier. Het in de zeemanswoordenboeken van V. en J. 
voorkomende Russ. naderofictr V., unteroftcer J., is naar het voor- 
beeld van Holl. onderofficier ontstaan en Russ. wader-, unter, is 
hier het Moll. onder In Peren’s Lexicon van nieuwe woorder 
vindt men: waderoficer, midnij Ëinovuy (die een lagen rang heeft). 

Onderpaard. Russ. wuderptrt VJ, unterpert V., x. Paard. 

Onderzeil. Zeilen aan de ondermasten gevoerd heeten onder- 
geilen. |, De onderzeilen, zijnde het grootzeil en de fok, worden 
aan de groote en fokkera aangeslagen. P, M. bla, 312. Russ, wnder- 
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zijl, hasse voile. Het woord is in deze beteekenis verouderd, vel. 
Vor tnderzéjlì, preïde tak nazvvalis’ nijnie parusa te. fok i grot 
(vroeger heetten zoo de onderzeilen d.i. fok en grootzeil}. J. geeft 
van de plur. waderzejli nog een tweede, eveneens thans veronderde 
beteekenis, nl: les fonds des voiles, val. hiermede v‚ IL, onderzeil, 
benedenzeil of henedenste gedeelte van cen zeil. Ten slotte vindt 
men de derde opvatting van Russ. waderzejf’ bij J. : brise carabinée, 
grand frais, ook in D.: Zestokij vêter, dozvoljujustij nesti tol'ko 
nijnie parusa (harde wind, die slechts toelaat de onderzeilen te 
voeren); ik vermoed daarom, dat Russ. uuderzej? in de beteekenis: 
onderzeilskoelte (wind van dic kracht, dat een bij de wind zeilend 
schip niet meer voeren kan dan het grootzeil of op zijn hoogst de 
beide onderzeilen, en dus: starmwind. Ned. Wadb.) nog gebezigd 
wordt, vgl. Russ. Aekstag, dat behalve bakstag, ook bakstagswind 
kan beduiden. 1 

Oog. In vele gevallen heeft meu noodig, om nan het end van 
een touw een oog te maken, hetwelk geschiedt door de vogsplitsing. 
P. M. ble. 134. Russ. úgon, oeillet, uit de Holl. plur. oogen. V, 
verklaart: kol'ee, sdélannoe v konet ili v seredinë snasti (ring, gemaakt 
in het eind of in het midden van touwwerk). J. vermeldt nog Russ, 
ogon u slaga, oog van het stag, oeillet d'étai, en D. ogon grobtaga, 
oog van het groote stag, vel. P. M. blz, 168: in het bovenend 
van het stag wordt een oog gemaakt... 

Oogbout. Bout, eindigend in een daaraan gesmeed oog van 
dezelfde ijzerdikte als de hout zelf. Bij honderden worden deze 
bouten in een enkel schip gebruikt. T. _Iuss. ogbalt, cheville ù 
oeillet. Ontbreekt in D. De Inatste lettergreep is door Eng. bolt 
beinvloed, z, Bout (1). | 

Oost, Russ. (sf, 

Oost Noord Oost, Russ, Ost-nord-ost, 

Oost ten Noorden, Russ. Ogt-ten'.nord | 

Oost ten Zuiden, Russ. Ost-ten'-zjujd, 

Oost Zuid Oost, Russ, Ost-sinjd-ost, 

Op en neer. Op en neer zijn zeght men van de scheepen, als 
hare zijde recht opgnen, ook van het anker als het bij '£ schip hangt. 
W. In de Inatste beteekenis heeft men deze witdrakking in het 
art. Kraanbalk ontmoet en zoo wordt ook het aan Holl. op en 
meer ontleende Russ. apanér gebruikt: otvösnoe polotenie jakoruago 





z Kom pas. 





") Misschien gaat Ruse, wnderzejl’, onderzeilakoelte, op éen Moll, afkorting onderzei ts 
terug, z‚ de noot bj Bakstag. [ 
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kanata. D. (verticale stand van het ankertouw). V. en D, geven als 
bijvorm panér, de eerste heeft bovendien nog opanér. J's afleiding 
van dit woord uit het Grieksch is natuurlijk te verwerpen; zijn 
toevoeging: le russe vulgaire dit: otvësno, verticalement, perpen- 
dientairement, stemt volkomen overeen met T's definitie van apen 
neer: uitdrukking, die veel gebruikt wordt om de verticale richting 
aan te duiden. Wrsen's: het anker is op en neer Inidt Russ. júkar” 
opanér, Vanere est à pic. | 
Ophaler of ophaalder. Ophaler is in het algemeen een lijn of 
wipper ©), waarmede iets wordt opgehaald. Pan. Eene lijn, waar- 
mede men een ander touw, b.v. van een gijn, naar boven trekt 
noemt men een ophaalder. Ned. Wdb. P. M. vermelden ophalers 
onder het tuig der lijzeilspieren op ble, 281: verder heeft men op 
| de spieren de zoogenoemde ophalers, die op de spieren der ander- 
raas als een falietje zijn ingerigt, om die spieren, welke voor 
groote schepen tamelijk zware rondhouten zijn, te ligten of uit en 
in te vooren, hetwelk dan van het dek geschiedt. Russ. abgdldyr”, 
obgdldyr”, V‚, la drisse intérieure de In bonnette basse, d.i. Holl. 
onderlijzeilbinnenval, waarover P. M. ble, 380: de onderlijzeils- 
binnenvallen zijn eenvoudige wippers, waarvan het staartblok om 
de fokkera wordt gestoken, nagenoeg op !/, van de nok. Boven- 
dien beteekent Russ, abgaldyr’, obgdldyr, bij V. nog: svobodnyj 
koneë verevki s gakom; sluäit dijn tjagi cépnago kanata i dengich 
jadestej vdol® paluby (las end touw met een haak; dient tot het 
trekken van den kabelketting en andere zwaarten langs dek). Be- 
halve V, heeft ook J. het hier behandelde Russ. woord, alleen in 
eenigszins anderen vorm: obgalter w tatei, gui de palan, d.i. Holl, 
ophaalder van een talie (of gijn), Beide schrijvers geven een ver- 
keerde etymologie: V. leidt Russ. abgldyr", obgeldyr', van een niet 
bestaand Holl, abholder af. J. ziet in Russ. obgalfer: une évidente 
transcription de Pall. abhalter, dat volgens hem ook: gui de palan 
beteekent. Ik geloof Russ, abgdldyr’, obgdldyr', obgalter, rechtstreeks 
uit Holl. opkealder, zoowel om de beteekenis als om den vorm, 
te moeten verklaren. Wat het laatste betreft: de 4 in obgäldyr' is 
vóor de 7, die uit Holl. # moest ontstaan, uit Hall. p verzacht; 
de ao vóór het accent, dat in het Russ. woord op de tweede letter- 
greep valt, wordt als a uitgesproken, vandaar ook de spelling abgal- 
dyr; ten slotte is in obgalfer de 4 uit d verscherpt, van welk ver- 


') De wipper is een enkel blok met eenen looper en wordt gebruikt om ligte zaken 
aun of van boord te nemen, ledig vaatwerk over te wippen, noktakels op te brengen, 
enz. Het blok hoeft meestal eenen staart, waarmede het op de groote ra of elders wordt 
vastgestoken. P. M. ble, 100. 
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schijnsel men een aantal voorbeelden vindt op het art. Onder-, 
Evenals de inhaler of inhaalder, de urthaler of uithaalder, en de 
neerhater, is ook de ophaler of ophaalder in het Russ. overgegaan. 

Op steng. Kommando, dat de zeilen zoodanig gebrast moeten 
worden, dat de wind er van voren invalt en ze zoodoende tegen 
de steng aandrukt, waarbij het schip dan achteruit vaart, of, zoo 
dit bij enkele zeilen in tegenstelling met de andere geschiedt, 
althans zijn vanrt zeer vermindert, of ook wel: op eenzelfde plek 
blijft drijven (Russ. leZat’ v drejft, z. Drijven). Zoo leest men bij 
W. blz, 407: in het opkomen van een stijve koelte, spreekt hij 
(de stuurman) op deze wijze: zwigt het want, neemt in het voor- 
marszeil, los lijbras, smijt los de hoelijn, bras te loevert aen, los 
de lijschoot, haelt voor u gijtouwen, bras wacker op de steng.…. 
Russ. obsteng! J., masque tout! brasse à culer partout! Het liggen 
van de zeilen op de steng heet ook Kuss. obsfeng J., coiff€‚ vent 
dessus. D. schrijft hier bsten. Het afgeleide ww. luidt odeténitf’, 
dat am alle woordenboeken voorkomt: coitfer, mettre sur le mût, 
masquer les voiles, mettre les voiles à culer. De Russen schrijven 
ob met 4, waarschijnlijk door bijgedachte aan de praepositie oh 
c, Ace, (tegen aan); dat men hier echter met het Holl. op (Russ, na) 
te doen. heeft, blijkt behalve uit obeteng zelf (Holl. sfeng is in 
het Russ. stén'ga geworden en de witdrakking zon dan moeten 
luiden : ob efén'ge), nog uit het synonieme na stón' gu, 


Overal. Dus roept men, als alle het scheepsvolek moet boven 
komen. W. Dit is een scheepswoord en beteekend, dat ieder (geen 
uitgesonderd) te voorschijn moet koomen , roepende, ooveral! overal! 
Wissen. Overal is ieder morgen de reveille; ‘snachts is het: al het 
valk doen opkomen, overal maken (komm), overal houden (in de 
nacht de geheele equipaadje op het dek doen blijven). v. TL, Russ. 
avrál, dat D. en J. ook oeraf schrijven. De eerste verklaart: pove- 
litel’noje : posel vsb na verch, na palubu (kommando : allen naar boven, 
aan dek); de laatste: en haut tout le monde! appel. Hierbij cen 
adjeet. aerdfugj, b.v. in: avrdf naja noë, nacht, waarin de geheele 
equipage op het dek moet blijven, of in: aeraf' naja rabóta, avrúl’- 
nyja rabty, teavaal gui appelle tont Véquipage sur le pont, zooals 
het uitbrengen of lichten van het anker, enz, V, en A. kennen deze 
beteekenis ook toe aan arrdf, le travail qui s'exéeute par tout 
l'équipage, en hebben bovendien nog het afgeleide ww. avrdhf, 
proizvodit’ rabotu vsej komandoj (werk verrichten met de geheele 
bemanning). 


Over stag. Overstaeg smijten of lopen, wenden tegen windt om, 
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en dan moet het roer aen lij leggen. W. Een schip gaat overstag, 
als het, bij den wind zeilende over eene zijde, zich langs den 
kortsten weg wendt om over de andere zijde bij den wind te gaan 
zeilen, en dus eenige oogenblikken juist met den kop op den wind 
ligt. Russ. overstág, virer vent devant. 


Paal. Houten mast, in den grond of in den bodem van het 
water geheid, om schepen aan vast te leggen, val. W. ble. 479: 
men slaet houte hoofden te midden in de grondt, en ringen af 
palen nen de wal, om de schepen nen te vertuien ende vast te 
maeken, en bla, 478: binnen in de haven zal men insgelijks palen 
slaen, drie in een roede lengte, om de schepen vast aen te maken. 
Kuss, paf, dat D. aldus verklaart: svaja u pristanej, v gavaui, ... 
inogda nèskol'ko svaj, skröplennych vmèstë, dlja ukräpy sudov (paal 
bij aanlegplaatsen, in de haven,... soms eenige palen, te zamen 
bevestigd, om schepen nan vast te leggen). J. heeft een plar. paly, 
corps-morts. Kramers en Borrw verklaren in hun Nostean Diction- 
naire Frangats-Neerlandais blz. 459: corps morts pour ['nmarrage : 
verschillende voorwerpen, waaraan het schip gemeerd wordt: duk- 
dalven, palen, ringen, enz. Dit Russ. pa/ uit Holl. paa/ is niet 
te verwarren (zooals J. doet) met Russ. pa? uit Holl. paf, #. ald. 


Paard. Fouw, dat in een bocht onder de raas hangt en den 
matrozen dient, om er op te staan hij het aanslaan, reven, vast- 
maken van de zeilen. v. L, vel. Winsen. : deese lijn nu, het paard 
genaamd, is te sien hbooven aan de seilen, om daarop met de voeten 
te steunen, en hetgeen ontrent de ree te doen is, klaar te maken. 
P. M. vermelden paarden van de onderra’s (blz. 202), van de 
marseras (blz. 213), van de bramra’s (blz. 219), van het kluifhout 
(ble. 187) en van het janghout (ble. 195). Russ. gert, marchepied. 
V. en D. geven den plur. pérty, marchepieds. V, en J. kennen 
verder de samenstelling wnderpért, plur. nderperty, waarnaast bij V. 
ook waferpérly (over deze verscherping van d tot 4 z. op Onder-), 
dat aan een Holl. onderpaard, dat ik echter nergens heb kúnnen 
vinden, moet ontleend zijn; alle Russ. woordenboeken hebben als 
synoniem het meer Russ. klinkende diminutivum podpertak VJ, 
plar. wodpértki D.; J. heeft daarnaast ook podpert (pod- is het 
Russ. woord voor onder-) Wat de beteekenis van dit underpêrt, 
únterpêrt, podpêrt, podpértok betreft, uit de Russ. omschrijvingen 
en uit de Fr. vertaling: étrier de marchepied, blijkt, dat het 
gebeel overeenkomt met het Holl. springpaard, waarover P. M. 
blz. 202: de paarden dienen voor de manschappen, die de zeilen 
los- en vastmaken of deze reven moeten, om daarin te staan, en 
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opdat de paarden overal op gelijke diepte zonden neerhangen, als 
het volk er in staat, dienen de springpaarden; dit zijn enden tros, 
van een weinig mindere dikte dan de leider, drie aan elke zijde 
in getal, waarmede het paard op een bepaalden afstand van de ra 
gehouden wordt. Deze springpaarden moeten zoo lung zijn, dat de 
manschappen met den buik op de ra kunnen liggen, en dan nog 
met de voeten tegen de paarden kunnen steunen. Van de Russ. 
podpêrthi zegt D. evenzoo: verevki koimi perty podvëSeny k rejam 
(touwen, waarmee de paarden onder aan de ra's hangen). Merk- 
waardig ts het, dat V. op één plaats (perty) dezelfde vergissing 
heeft gemaakt als v. L. op springpaard; de lnatste geeft daar als 
tweede beteekenis: het buitenste paard, tot aan de nok van de mn, 
dienende voor den man, die, bij het reven, de steekbout moet 
leggen. Nu wijst PAx er terecht op, dat deze verklaring goed zou 
zijn achter het woord nokpaard. Vel. ook P. M. hle. 218: 
bovendien (d.i. behalve de gewone paarden op de nokken der 
marsera's) Is er dan nog een nokpaard om bij het reven daarin te 
staan tot het leggen der steekbouten; dit nokpaard ligt met een 
doorgestoken oog over het uiterste einde van den nok heen... 
Ben dergelijke omschrijving geeft V. op de wenoemde plaats van 
unterpérty: perty u nokov marsareev; sluïat dlja podruênych ätyk- 
boltnych, étoby im udobno bylo vjazat’ i otdavat' stykbolty (paar- 
den nan de nokken der marsera's; zij dienen voor de handlangers 
der marsgasten, om gemakkelijk de steekbouten te kunnen leggen 
en afnemen); zijn Pr. vertaling luidt hier: marchepieds de bout de 
vergue. Dat dit artikel echter een vergissing is, blijkt uit hetgeen 
hij op de synonieme woorden podpertok en underperty ver- 
klaart en vertaalt, 


Paardelijn. Paerdelijnen, touwen, om een schip op te korten 
of ergens heen te halen. W. blz. 504, vgl. ble. 281 (onder de he- 
noodigdheden op een schip, die uit de lijnbaan meegegeven wor- 
den): L paerdelijn. P. M. vermelden de paardelijnen op ble. 67 
onder de soorten van touwwerk: zij worden gebruikt om het schip 
te verhalen, tot jaag- en werptrossen, vel. ook ble. 400- behalve 
het stoptouw worden er nog onderscheidene kabeltouwen en paarde- 
lijnen medegegeven; de eerste om op de werpen gebruikt te worden , 
en de andere om daarmède het schip te verhalen of om te jagen. 
In dit laatste ís misschien de oorsprong van het woord te zoeken, 
zooals Wissen. zegt: een paardelijn beteekend een lijn, waarmeede 
de schippers een paard de schuiten laten voorttrekken, dat sij 
paarden noemen. Winsen. geeft ook den vorm, waaruit het 
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Russ, woord onmiddellijk is overgenomen: paardelijn, of paarellijn 
van andere genaamd. Russ. pérlin', haussière, grelin, uit Holl, 
paarllijn. 

Pakketboot. Snelzeilend vaartuig, dat op gezette tijden de 
brievenmaal overbrengt, en mede is ingericht tot het vervoeren 
van passagiers; de pakketbooten zijn schier overal door stoombooten 
vervangen. v. L. In het Journ. v. Wassrvarr Oppam, 14 Juni 
1659 leest men: ‘saghtermiddaghs quamp er een pacquetboot met 
brieven van Lubecq. Russ. paketbót, paquebot. Hierbij een adj. 
paketbötnyj, de paquebot, qui concerne le paquebot. Het woord 
is niet uit Eng. packetboat, zooals J. heeft. 

Fal. Op dit woord heeft Winscm.: de spreekwijsen van dit 
woord ontleend sijn veel bekender als het woord selfs: en daarom 
is het noodig de beteekenis daarvan te weeten: een pal dan is 
een werktuig ter sijde van de spil waarmeede de selve belet werd 
agterwaarts te draajen, gelijk deselve in de braadspeeten te scheep 
meede gebruikt werden... hiervandaan nu: hij staat pal: dat is, 
hij staat onbeweegelijk, hij is onversettelijk, hij staat schrap, enz, 
W. verklaart pal: zeker ijzer of houte stutzel van 't braetspit en 
spil, dienende als men die windt, om te stutten, opdat zij niet 
terug en drajen. Vgl. W. ble, 56: met de pal zet men de spil 
vast. Ten slotte T's definitie van het woord: ijzeren schoortje of 
stut, gewoonlijk om een bont beweeglijk en togen een getand pal- 
rad rustend, waarvan de tanden naar de eene zijde onder de pal 
kunnen doordraaijen, doch naar de andere zijde bewegend, danr- 
tegen stuiten zouden. Russ. pal, linguet, élinguet. Het woord 
staat ook in Arch., speciaal als pal van het braadspil (braápitja) 
en V. vermeldt nog het Russ. commando: patgpil, de pal in het 
spil! mettez les linguets an cabestan! De omstandigheid, dat in 
V. ook een Russ. prflged voorkomt, dat aan Eng. pawlhead moet 
ontleend zijn, maakt dat de Holl. oorsprong van Russ. pal niet 
geheel zeker is. 


Palm. Maat, volgends welke in de zeehavens de diameter van 
het masthout wordt berekend. Mast van 20, van 30 palm omtrek, 
v.L., val. W. ble. 133: evenredige maet van dikte der masten: 
als een mast onder dick is 16 palm, behoort hij onder de krans 
te zijn dick 12 palm, en aen de top 11 palm; als de stengh 
onder diek is 10 palm, gelijk tot een mast als boven bevoeglijck 
is, dan zal hij boven zijn van 6 palm. Russ. pe ma, Fr. palme, 
Eng. palm. V. verklaart: mèra... ; upotrebljnlas’ dlja izmörenija 
tolsëiny mat (maat. .…; werd gebruikt om de dikte der masten te 
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meten). Ïlet Russ. palma als maat is nit het Holl., evenals de 
Kuss. woorden voor den krans van den mast, den top van den mast 
en den mast zelf van de Hollanders zijn overgepomen. D. heeft in 
zijn woordenboek s.v. 1, Palma de volgende aanteekening : s gol. 
po nazvanju palma, te. fut, koego skladnaja méra dölaetsja iz 
buksovago dereva, zovut u nas pal moj Zoltoe derevo buks... buxus 
sempervirens (van wege de uit het Holl. afkomstige benaming paf'ma, 
d.i. voet, welks tezmmenneembare maat gemaakt wordt van het 
hout van den bosboom, noemt men bij ons palma den gelen hos- 
boom... buxus sempervirens). Of dit laatste geheel juist is, kan 
betwijfeld worden: Russ. palsa in de bet. buxus, bosboom, zou 
ook direct op Holl. palm, buxus, bosboom terug kunnen gaan U, 
zonder dat daarbij de uit het hout van genoemden boom vervaar- 
digde maat (welks bennmiug palm natuurlijk met de boom- of hout- 
soort palm niets te maken heeft) den overgang in beteekenis bewerkt 
behoeft te hebben. 


Pardoen. Stnande touwen, achter de hoofdtouwen der onder- 
masten op de rusten bevestigd en die de toppen der stengen zijde- 
lings en tegen vooroverbuigen steunen. T'. De pardoens dienen tot 
nchterwaartschen steun van de stengen. P. M. blz. IS1, val. blz. 
175: het tuig der stengen bestant, evenals dat der masten, hoofd- 
zakelijk uit het want en de stagen, waarvan het eerste tot zijde- 
lingsclien en de laatsten tot voorwaartschen steun verstrekken: tot 
achterwaartschen steun dienen voornamelijk de pardoens,,. Zoo 
zegt ook W. bla, Gl: de perdoen dient, als 't schip voor wint zeilt, 
dat de steng niet en breekt, in plaets van de stagzh. Russ. Jardin, 
fordun, galhanban. J. geeft bovendien het oude Parden (roo steeds 
Zeeregl.). De pardoens, die de stengen steunen noemt men aak wel 
stengepardoens, Kuss, aten fordunf, in tegenstelling met de brim- 
pardoens, Russ. Aramfordunf, der hramstengen, en met de böven- 
brampardoens, Russ. bombramfordung, der bovenbramstengen. Vv. 
noemt in zijn werk b. v. de stenge-, bram- en bovenbrampardoens 
van den bezaansmast: Russ. Arjújsaten'fordunf d.ì. Holl. kruis- 
slengepardoens; WRuss. Arjújsbramfordung d.i. Hall. kruisbrampar- 
doens (nu: grietjepardoens); Kuss. brpuijsbombram fordenf d.i. Holl 
hruisbovenbrampardoens (nu: bovengrietjepardoens). 

Passaat. Passaat of passaatwind: van andere gennamd maouson : 


dit is een wind, die een geraime tijd uit een hoek wanid. wanr- 





) Vgl. Kurtaex: palmboom j, bosboem, buxus. Praxrijx- palm, palmboom, arbre 
appellé [palme ou dadier on) da bais, [palma well buxus. De beteekenis: bushooim sehijnt 
palm, palmboom in de 16e ecuw te hebben gekregen, z. Mal, Wib, 
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van veel te leesen valt in de Oostindiese vojagien... Wxson. 
Kuss. passát, vent alisé, tradewind. Hierbij ven adj. paslslatnyj 
in: pasalngj rêler, vent alst, trmdewind, passaatwind. Den 
vorm passáf vond ik alleen in V.; pasts)dtuyj vêter d. ì. passnat- 
wind is de gewone uitdrukking. 

Passagier. Die op een vaartuig medereist, zijn overvaart betaalt, 
en geen deel van de manschap uitmaakt. v. L. Russ. pussazir, 
pasasir, passager. Het Russ. woord is niet uit het Hgd., zoonls 
D. wil, maar uit het Holl: terecht heeft J.: transcript. du holl. 
passugier. Ook het woord reis is in het Russ, overgegaan, z. uld. 
Scliertsenderwijze noemen de Russ. zeelui op de oorlogsvloot iemand 
van de bemanning, die zijn plichten verwaarloost: passazir. Aflci- 
dingen van passaëtr zijn het subst. pas(waZirka, vrouwelijke passagier, 
en de adj. pas(sasfroeyj, palslatirkin, pas aaëirskij. 

Peiling. De daad van peilen. v. L, Peilen werdt gezegt van 
het nemen des zons hooghte en ’t schips nfgelegentheit van eenig 
ander schip of landt. W. Peilen is onderzoeken in welke kompas- 
streek een voorwerp gelegen is: de zon peilen (waarnemen in welke 
kompasstreek de zon staat), den wind peilen (onderzoeken, uit 
welke streek de wind waait). Pan. De rigting bepalen, waarin men 
voorwerpen aan den wal, waarvan men de ligging kent, ziet, om 
daaruit de plaats, waar men zelf is, op de kaart af te zetten. 'I'. 
Kuss. méleng, relòvement an moyen du compas ou le pointage de 
la carte. Hiervan afgeleid is het Russ. ww. voor peilen: pelengovat’, 
relever avee le compas, pointer la carte, met het subst. verbale 
pelengovanie. 

Peilkompas. Wissen. heeft op peil: jan selfs werd het (n. 1. 
het peilen) op de son en sterren gepast, als men seid: peilen de 
hoogte der son en sterren: waarvan ook soodaanig een kompas, 
een peilkompas genaamd werd. Vgl. W. ble. 281 onder de losse 
werktuigen te scheep (van andere kleinigheden): 1 peilcompas. 
Kuss. pel komps, compas de relèvement. 

Pek. Pik of pek, dog in het Latijn pix, een dikke en harde 
stoffe, die uit boomen, die verbrand werden voortkomt, gelijk de 
teer, die ook van de hiefhebbers pix liquida genaamd werd, omdat 
sij Is uls gesmolten pik. Wissen. Wanneer uit de teer de vlngtige 
oliën, die oorzaak van de vloeibaarheid dier stof zijn, worden 
afgezonderd, gaat de teer in pek over, welke naarmate van zijne 
kleur, en de soort van teer, verschillende benamingen in den handel 
verkrijgt. Pek wordt bij den scheepsbouw in aanmerkelijke hoeveel. 
heden verbruikt om de bedekking te vormen van allerlei naden en 
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scheuren, die gekalfaat zijn en waarover niet behoeft geschilderd 
te worden. Waar dit laatste wel het geval is, wordt de daartoe 
ongeschikte pek door harpuis of harst vervangen. 1. Russ. pek, 
brai sec. Het woord heeft, als zijnde uit Holl. pek overgenomen 
(evenzoo is Holl. teer in het Russ. overgegaan), niets te maken met 
Kuss. péklo (bij pet, koken, branden), dat belialve: hel, helsche 
Piju, im de kerktaal met een zeer begrijpelijken overgang van betee- 
kenis ook: brandende pek beduidt, en waarmede D. het als verwant 
beschouwt. Bij Russ. pek een adj. pékoryj, dat D. geeft in het voor- 
beeld: pekovaja zalivka pazov (het met pek dichtgieten der naden); ver- 
der de subst. pekovar, die pek kookt, en pekovardn'e, het koken van pek. 


Penterbalk. Punterbalk of penterbalk.- Winsen. Punterbalek, 
een lang stuck houts, doeh heden zelden in 't gebruiek, 't geen 
dient om het anker te redden, uit te voeren en vast te maecken. 
t Werdt voorbij de hoofttouwen uitgevoert; heden zet men de 
ankers tegen de vullingen en haelt ze met takels op. W. Russ, 
venterbalka, pêterbilka, davier (rouleau de bois mobile placé hori- 
ontalement sur le bord d'une grande embarcation à In poupe ou 
à la proue). Geheel verouderd: ontbreekt in D. 





Penterhaak, Een talie, om 't ancker achter op te zetten. W. 
blz. 504, vel. ble, 281 onder de losse werktuigen te scheep (van 
andere kleinigheden): 1 penterhaek. W's definitie is minder juist, 
nauwkeuriger drukt Winsor. zich uit: een iĳsere haak aan een 
tanlieblok en het gebruik hiervan is om een anker, als het al op 
en neer hangt, op te setten. P, M. vermelden de penterhaak of 
vischhaak op ble, O4 onder de haken: de penterhaak of vischhaak 
wordt gebruikt om bij het kippen der ankers deze in het kruis te 
pakken en moet daarom eene groote bogt hebben en natuurlijk ook 
sterk genoeg wezen om het anker te kunnen dragen. Russ, pénter- 
gak, Alleen bij V, die verklaart: gak osobago vida, vvjazyvaemyj 
v strop niënjago bloka fiëtalej. On zakladyvaetsja za lapu jakorjn, 
pri podemë posldnjago na rustov (haak van bijzondere soort, inge- 
bonden in den strop van het onderste blok van den vischtakel. Hij 
wordt geslagen om de hand (blud) van het anker, wanneer om het 
laatste de rostlijn wordt genomen), val. hiermee P. M. blz. 406: 
als het anker gekipt is, wordt er om het kruis eene zoogenoemde 
rustlijn genomen om het anker op zijne plaats te houden « 
te hebben om weder te kunnen vallen als de vischtakel 
men is. 


Pisbak. Voor tegen de boeg aen op het verdek ziet men een 
back, die de pisbak werdt genaemt: deze dient om net water, dat 
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door de kabelgaeten *) bij hart weder inspat, te vangen, benaemt 


na de gelijkheit van dien bak, welk boven op den overloop staet, 
waer in de maets hun water loozen. W. blz. 276. Ruimte in den 
voorboeg, gevormd door een waterdigt dwarsschot achter de klui- 
zen, waarover de ketting heengaat en waarvoor het door de kluizen 
binnenkomend water zich verzamelt en wordt afgevoerd door spij- 
gaten. L. Russ. pisbak, door V. en A. als synoniem van het ver- 
ouderde Russ. peferbak (uit Holl. waterbak) op dat woord gegeven. 
De verklaring van Russ. vaferbák luidt: prèzde tak mazvvalos’ 
otdëèlenie v nosu sudua na palubö, slnkivgee dijn togo, toby vada, 
popadavSajn &erez kljuzy, ne razlivalas’ po palubë; pisbak (vroeger 
heette zoo het afgesloten gedeelte in het voorschip op dek, daartoe 
dienende, dat het water, door de kluizen binnengekomen, zich 
niet over het dek uitstortte; pisbak). Tegenwoordig is zoowel voor 
Russ pisbak als voor Russ. vaferbdk gebruikelijk Russ. #ljwebak 
(uit Holl, Afwishak), zatte. 


Pispat. Pispotten, de brassen van de bezaansroede. v. Lb. Russ. 
pispot J., pispod V., ourse de la vergue d'artimon. „Ce mot ne 
pardit pas composé de radicaux slaves’' teekent J. in vergeeflijke 
onwetendheid bij dit woord aan, 


Plaat d. w. z. zeilmakersplaat of handplaat. Soort van vingerhoed, 
dien de zeilmakers met een lederen riem aan de hand vastbinden. 
v.L., vgl. Fw: zeilmakersplaat, paumet, paumelle, dé de voilier, sail- 
maker's palm. Russ. plúfen uit de Holl, plur. platen. Het Russ. woord, 
dat alleen bij V. genoemd staat, beteekent niet den vingerhoed, 
maar den lederen riem, daaraan vast; de verklaring luidt: rod 
pertatkt, sdälannoj iz polosy koi dljn kisti ruki; k nej prikrëpljaetsjn 
kruglaja metallitesknja plastinka, imöjustaja malen'kija jamki, no 
tolko na polovinu metalla, nazyvaemaja parusnym naperstkom, 
sluiasdim dlja tolkanija igolki pri Sit'® parusoy (soort van hand- 
schoen, gemaakt van een strook leer voor het gewricht van de hand; 
daaraan wordt bevestigd eeu rond metalen plaatje met kleine groefjes, 
maar dit slechts voor de helft van het metaal, geheeten zeilvinger- 
hoed, dienende om bij het naaien der zeilen de naald aan te zetten), 
vgl. ald. iets verder, waar voor plétan de omschrijving: kotnyj 
naruênik (lederen handbedekker) wordt gebezigd. Dit Russ. pZitan 
uit de Holl. plur. platen (andere Russ. sing. uit Holl. plur, op 
en gie men in de noot hij Kraag) ts niet te verwarren met Russ. 
plátan uit Holl. plafting of plating, z, ald. 


Di, hier: kluisgaten, 
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Plank, Het Russ. kent een subst. pliake met de beteekenis: 
nebol'saja dosteëka (klein plankje); bijbehoorende adj. zijn plnkoeg) 
en plhinotnys. Dit plúnka wordt steeds beschouwd als overgenomen 
uit Hed. planke. Behalve in de genoemde algemeene beteekenis, i 
komt het woord ook als scheepsterm voor, als simplex plénka en 
in de composita köfelplanka en piütensplánka V., putinaplanka J. 
Hier zal men Holl. oorsprong moeten aannemen, al heh ik de 
Holl. woorden *kon/ij- of “korvijplank en “puttingplank, waar het 
Kuss, op terugwijst, ook nergens aangetroffen. Kuss, planka als simplex 
en dwfelplánka zijn synoniem: beide duiden de nagelbank aan 
(stuk hout, tegen boord of tegen kuechtenstijlen vastgebout en voor- 
gien van een aantal verticaal er doorgestoken korvijnagels om loopend 
touwwerk aan te beleggen. |), in de Muss, köfelpldnka warden 
de kofelndgeli gestoken, Daar nu Russ. Aifel nagel’ uit het Holl. 
is (z, Karveel- of Karvielnagel (2), moet dit ook wel met Aúfe/’- 
planka het geval zijn, en evenzoo met het synonieme plúnka. Het- 
zelfde geldt van Kuss. ptensplanka V,, putinaplauka J, waarmee 
volgens V's beschrijving de katplaat der puttings of puttingijzers 
wordt bedoeld: plankt nakladyvaemyja sverch vantputensov odnim 
koncem; kräpjatsja boltami s bortom sudna (platen, met het eene 
end boven op de puttings gelegd; zij worden met bouts tegen het 
scheepsboord bevestigd), vgl. ald, op vantputensy: niknie koney 
vantputensov 5 nalotennoju sverch kaädo) tolstoju plankoju, MZy- 
vaemoju putensplankoj, ukröpljajutsja k bortu korablja boltami 
(putensboltami) (de ondereinden der puttings met een hoven op 
elk gelegde dikke plaat, geheeten putensplanda, warden tegen het 
scheepsboord bevestigd met bouts (puttingbouts)). Men vel. met 
deze Russ. citaten wat 'T. heeft op katplaat: het ondereinde der 
puttingijzers met een ovaal blad tegen boord liggend wordt daarsan 
vastgemaakt door een bout met ovalen kop, puttingbout geheeten. 
Om te voorkomen, dat die bout door het puttingijzer gebogen 
worde, ligt boven op dat ijzer om denzelfden bout eene plaat, 
die met een ovaal gat de puttingbout omvat en verder met een 
rond gat voorzien is, waardoor lager dan de puttingbout een ander 
kopbout, katbout genaamd, in het boord geslagen wordt. Russ, 
=plnka Am: petlensplnka komt geheel overeen met Holl. plaat, zooals 
V. dan ook zegt van het simplex planka: plankami nazvv 
vsjakija metalliëeskija ili derevjannvja dosteëki, imdjustija formu 
prjamougolnika (planka heeten alle plankjes van metaul af 
hout, die den vorm van een rechthoek hebben), On waarschijnlijk 
is het na dit alles, geloof ik, miet, dat de Russ, scheepsterm 
pldnka als simplex en in composita op Holl, fak teruggaat. In 
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den tijd van Peren per Groorr was ook een woord plank in 
het Russ, gebruikelijk, dat zeer zeker het Holl. plank is U, 


Platlood, Lood, waarmede het zinkgat van 't kanon wordt 
gedekt. v. L., vgl. Wansur.: platlood, lood, dat plat geklopt is, 
gelijk loode plaaten. W. bla, 283 vermeldt onder het krijgstuig 
te scheep: 1 rolle plat loot, wegende 150 p., en op blz. 284 onder 
het conslapels gereedschap: 10 pont plat loot. Russ. p/útlot, platine 
de canon. Verouderd: ontbreekt dan ook in D. 


Platschuit. Hetzelfde als het in Tw. voorkomende: plat vaartuig, 
batiment pint, flat vessel, en het door Maris in zijn Compleet 
Nederduitsch en Fransch woordenboek (Amsterdam, 1717) genoemde: 
platboomde schuit, bateau à fond plat. De soldaaten tot de landing 
geschikt, wierden op platboomde schuiten gezet. Les soldats destinez 
ù la descente furent mis sur des bateaux plats. Russ, plaskdet V., 
plaëkot D,, J., ploskedonnoe sadno (platboomd vaartuig), batenu 
délesteur, allêge, bateau plat, chalan, ponton, barge. Hierbij een 
adj. gelasktays. 


Platting. Platingh, dicke kleden van gevlochte touw of anderzins, 
die men op de rees legt, om het wrijven te beletten tegen de mast 
aen. W. Plaating sijn dekkleeden, die van dun touw of plaating 
te sanmen werden gevlogten om iets te dekken. Wassen. Over de 
verschillende soorten van platting (boerenplatting, Fransche platting, 
ronde, vierkante, achtkante, kettingplatting, enz.) z. P. M. blz. 119, 
waar men verder leest: behalve de matten van Fransche platting 
gemaakt, door de strooken nevens elkander te naaijen, heeft men 
nog twee andere soorten, die van foksies gelegd of geweefd worden; 
de matten worden in groot aantal in het tuig gebruikt tot beklee- 
ding van het want, de talreepen, spanschroeven, rondhout, marsen, 
zalings, onderlijken der vierkante geilen, enz, als een behoedmiddel 
tegen schavieling, waartegen in het algemeen niet genoeg kan ge- 
waakt worden, Russ. platan V., pletenvj mat, upotrebljaemyj na 
obertyvanie dastej stojalago takelnfa, rangouta i proë,; pletetsja iz 
D kabolok, vzjntyeh po tri, obyknovennoju kosoju (gevlochten mat. 
gebezigd tot het omwikkelen van gedeelten van het staand touw- 
werk, rondhout, enz; wordt gevlochten uit 9 kabelgarens, genomen 
bij drie tegelijk, op de gewone wijze gevlochten), val. voor het 
laatste P. M. ble. 110: tot boerenplatting worden de garens in 
drie strengen verdeeld, waarvan beurtelings de buitenste over de 
andere heen naar binnen gelegd wordt. 





} Russ, plank komt voor ouder de mij door den heer Suinsarv toegezonden woorden. 
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Plechtanker. Het zware ancker, 't geen men niet gebruickt, 
als bij groote noodt. W. blz. 504, vgl. blz, 65 (onder de scheeps- 
ankers): het plechtanker, 't geen bij hart weder gebruikt werdt, 
wanneer het dagelijks te licht is. P. M. ble. 302 en v. TL, op 
anker vermelden het plechtanker onder de vijf zware ankers. Russ. 
plecht, seconde ancre, grosse anere. Het woord is ontleend aan 
Holl. pfeekt met weglating van anker, vgl. Russ. diglike uit Holl, 
dagelijksch (anker), Russ. Awekt uit Holl. boeglanker), enz. JI, 
schrijft ook plet. Bij Russ. plechf een adject. pléehtovyj, b.v. in: 
pléchtovyj kanal, de tegenwoordig gebruikelijke vorm voor het 
volgende woord. 

Plechttouw. Plegtouw, plechtankers kabel. W., val. P. M. blz. 
8307, Russ. plechtou, pleehtov, second. câble. Slechts bij J. 

Pleit. Ben soort van een klein vaartuig. Wainsen., vel. W. blz. 
170:... de Vlaemsche pleiten en snauwen, schoon binnelantsvaer- 
ders zijn, begeven zigh dickmael, schoon maer drie eters voeren, 
over zee. ‘t Zijn schepen langh en plat, met luiken overdekt, daer 
een voetgang te wederzijden nevens staet, voeren smackzeils die 
gemeene overtreffen in de lengte, Russ. pléjty V., playtes. 

Pokhout. Eipen en poekhout is begusem om scheepsblokx en 
schijven van te maecken. W. blz. 180 (van het hout). Soort van 
zeer zwaar en hard bruin hout voor blokschijven, enz. gebrukt, 'T'. 
Kus. bakart, guatacum officinale. Voor de 4 uit Holl. p aan het 
begin van het woord, z. hetzelfde verschijnsel op Presenning, 
Volgens de Russ. woordenboeken werd met dit woord vroeger ook 
een soort van vaartuig op de Wolga aangeduid. Het bijbehoorend 
ndject. Imidt bakaittnyj of bakaútoryj: zoo omschrijft V. Russ. #tir 
uit Holl. schijf: bakautovoe il midnoe koleso, vrasdajusteesja meëdu 
Slekami bloka (pokhouten of koperen rad, dat draait tusschen de 
wangen van een blok). 

Pomp. Dit werktuig (dat gemeenelijk een uitgeholde boom is) 
werd gebrukt om waater uit de grond of reegenbak en een schip 
uit te haalen: voornaamenlijk te scheep, daar sij seer dienstig is, 
om het oovertollig waater uit te pompen. Wissen. W. vermeldt 
pompen te scheep o, a. op blz, 40, 85, 209, vgl. ook blz. 56: 
twee pompen maekt men in groote schepen wel bewoelt. Russ. 
pompa, pompe. J. geeft ook Russ. pomp, instrument dont Ja fonction 
est d'épuiser Veau qui s'introduit dans la cale d'un navire, Het 
afgeleide adject. is pomporyj, waarbij D. ook nog het subst. púm- 
povstik, nasosnik, nasosnyj master (pompemaker), heeft. Dat Russ. 
pámpa uit het Holl. en niet uit een andere taal is overgenomen, 
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wordt hoogstwaarschijnlijk gemaakt door de samenstellingen gands- 
pompa en #étenspömpa uit Holl, Aands\pomp en kettingspomp; 
bovendien zijn ook de klap of klep, de mik en de stok van de 
pomp in het Russ. overgegaan, z. deze art. In het Zeereglement 
van Peter pex Groote staan op blz. S96 onder elkaar: pompov, 
pompen. pompstokov, pompstoeken. powpschunor, pompschoenen. 


Poort. Poorten, de vierkante gaten, waer de buszen uitleggen : 
dees moeten met maten in een schip zijn, want al te veel ver- 
zwackt het schip. W. Te scheep beteekend een poort een gat in de 
scheepen, daar het geschut door geleit werd, en die ook met cen 
deur kan geslooten werden. Wissen. Vierkante of regthoekige ope- 
ning in het boord om door te schieten; ook andere vierkante 
openingen in het boord heeten poorten, zooals b.v. de laadpoorten 
van binnenvaartuigen, de patrijspoorten, ballastpoorten van zee- 
schepen, enz. T, Russ. porf, sabord. 


Paortschenkel of -schinkel. Touw, waarvan de beide enden 
door 't scheepsboord heenloopen en vastgemaakt zijn aan de ringen 
van de geschutpoortluiken, welke daarmede kunnen worden open- 
gehaald en opengehouden. v. L. Russ. portikentél V.. itague de 
sabord, J. heeft nog den oorspronkelijken vorm portstenkel'. 


Poortschenkeltalie, Russ, portfkdnteltili, z. Poorttalie. 


Poortstaart. In V. staat genoemd Russ. portster!, rmban de 
sabord, met ongeveer dezelfde beteekenis als portskentel uit Holl. 
poortschenkel. De beschrijving luidt: Stert ili cèpoëka, na kotoruju 
zakladyvajut mifnie poluportiki, kogda oni otkinuty (staart of 
kleine ketting, waaraan men de onderste halve poorten %) haakt, 
wanneer deze geopend zijn). Het Russ. woord gaat op Holl. poort- 
staart terug, waarin staart een dun end touw beteekent, z. Staart. 


Poorttatie, Talie, waarmede de poorten geopend worden. v‚ L. 
Kuss. porlláli, palan de sabord. V. geeft hiervoor ook het langere 
porlskéntel láli, palan de sabord, d.i. Holl, poortschenkeltatie. 
hetzelfde als poorttalie, daar deze met het eene einde aan den poort- 
schenkel is bevestigd. 


) Hetzelfde, wat v‚ La. geschutpoortluiken noemt, vel, T. op poortklep, poort: 
bij opperdeksbatterijen en kuilbatterijen, die niet tevens woor volkslogies ingerigt zijn, 
wordt ledere poortopening door twee kleppen, ieder van de halve hoogte der peort en 
onder en boven afgehangen, gesloten. Die beide halve poorten slaan dan met vete spon- 
ning op de hoogte van de aslijn van het stak tegen en over elkaar en zijn beiden 
halfrond uitgenomen voor het langeveld van het kanon ‚dat er door stekend de opening 
geheel valt. | 
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Fortuurlijn. Kettimg, waarin het anker met zijn ring hangt en 
waarvan de eene part binnenboord vast en de andere op den kraan- 
balk met het ankerslot vast is. 'I, vel. P, M. ble. 404: wanneer 
het anker met de kat onder de kraan geheschen is, wordt de 
portuurlijn door den ring genomen, om het anker aan den kraan- 
balk te bevestigen en het daaruit gemakkelijk weder te kunnen 
laten vallen als de kat uitgehoekt is. W. ble, 281 vermeldt onder 
de benoodigdheden op een schip, die uit de lijnbaan meegegeven 
worden: portuer- en weeflijnen; vgl. vooral ald. blz. 488; ancker 
opzetten: het anker voor vast maken, als het gewonden is. nadat 
het voor de kraen geheist is, met ankertalien en portuerlijnen. 
Kuss. pertilin’, bosse de bout ou de hossoir. D. schrijft pertitden'. 


Presenning. Geteerdt zeildoeck. 't geen om te bekleeden werdt 
gebruickt. W. Dekkleeden van geteerd seildoek gemaakt, om de 
waaren, daaronder sehuilende, voor alle ongemak te bevrijden. 
Winsen. P. M. ble. 346 zeggen van de presennings: presennings 
zijn regthoekige lappen, die aan twee zijden gezoomd en aldaar 
van drie gaten voorzien zijn, om ergens vastgemaakt te kunnen 
worden; zij dienen voornamelijk om bij stormweder over de luiken 
gelegd en op dek vastgespijkerd te worden, ten einde die luiken 
voor het binnenstroomen van stortzeeën te beveiligen, hetgeen men 
schalmen noemt. De presennings, die voor het schalmen bestemd 
zijn, moeten altijd geteerd wezen, de overige laat men ook wel 
eens ongeteerd. Zij komen aan boord veelvuldig te pas. Bij W. 
ble. 281 komt geleerde presenning voor onder de benoodigdheden 
te scheep van den zeilmaker, en op ble. 385 staat de order: de 
luieken met prezenningen te decken. Russ. brezént , prélart. Voor 
de b uit 7, val. Russ. Bakaút uit Holl. Pakhout, voor de epen- 
thesis van / na verlies van -ing, u, op Verdubbeling. In het Zee- 
reglement van Prrer per Groore op ble. 906 vindt men den 
onverbasterden vorm (Gen. Plur.): prezeningov, ook V. vermeldt 
een verouderd Russ. prezéuming voor het tegenwoordige Arezént. 


Presenningdoek. Het presenningdoek, ook wel grauwdoek 
geheeten, wordt gebruikt tot presenuingen, kragen voor masten 
en pompen, verschanskleeden, topkleeden, tonw- en barringkleeden, 
enz. P. M. ble. 305. Rus. brezendúk, toile à prélart. 

Prop. Als de boots in de schepen vastgezort tijn, worden daer 
onder gaten in gemaeckt, tot waterloozing, die met proppen gestopt 
konnen werden. W. blz. 173. Russ. próbka, ljúpoênaja pröbka Vn 
tampon d'embarcation, sloepsprop, z. Sloep. In dezen scheepsterm 
Is Kuss. probka, dat in de verschillende toepassingen van het begrip: 
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prop, stopsel, steeds uit Hed. pfropf wordt verklaard , hoogstwaar- 
schijnlijk aan Holl. prop ontleend. 


Futting. Puttings sijn de sortouwen, daarmeede de hoofdtouwen 
ontrent de rust toegesord werden, Wassen. Puttings zijn ijzers of 
touwen, die onder aen de rust en het schip vast zijn, met bouten 
wel vast geklonken. W. blz. 275, 'T. geeft op puttingwerk volgende 
verklaring: door puttingwerk wordt verstaan de ijzeren inrigtingen 
onder de rust. welke de opwaartsche trekking der hoofdtouwen 
van de rust op het boord overbrengen, zoodat de rust slechts eene 
horizontale drukking naar binnen te verduren heeft; het putting 
werk dient dus om de rust te steunen en de hoofdtouwen, als het 
ware om de rust heen tot het vaste boord, te verlengen. Russ. 
putens, pulins, pjntens, chaîne de hauban. Van deze drie vormen 
bij J. is de eerste de gewoonste en ontleend aan den Holl. plur. 
pullings of misschien liever, zooals bij W. o.n. op ble, 123, 124, 
125, inderdaad voorkomt, pwtfens, die als sing. is opgevat. Zie voor 
dit verschijnsel (Russ. sing. uit Holl. plur.) de noot bij Kraag. 
Gebruikelijker dan Russ. putensy (sing. putens) uit Holl. putZings 
Is de samenstelling Russ. vantpitensy (sing. vantputens) uit Holl. 
wantpultings (W. blz. 203: 10 bramzeilswantputtings; ald. ble, 123, 
[34 wautputtens) met geheel dezelfde beteekenis: chaîues de hnu- 
bans. D. heeft hiervoor den vorm wvantpútiny zonder de « van den 
Holl. plur, 


Futtingbout. De bout, die door het ondereinde der puttings 
(puttingijzers) gant, vgl. T. op katplaat: het ondereinde der putting- 
ijzers, met een ovaal blad tegen boord liggend, wordt daarnan vast- 
gemaakt door een bout met ovalen kop, puttingbout geheeten. Zie 
ook ald. op puttingijzer: van de rust schuinweg omlaag naar het 
boord worden de puttingijzers aangebragt, bestaande uit een plat 
boveneinde met oog (voor de ralkous, slaitbout van de jufter, of 
spanschroef, waarmede het want aangezet wordt), dat om den bui- 
tenkant van de rust reikt en er even boven uitkomt; een plat 
ondereinde met een ovaal gat, waardoor de pattingbout in het 
berghout geslagen wordt; en een middendeel... Wanscr. heeft: 
de puttingbouts, de bouten tot de puttings behoorende. Russ. 
pulensbolt V, bolt, kotorym vantputens prikröplaetsja k bortu sudnn 
(bout, waarmee de (wantyputting bevestigd wordt aan het boord 
van het schip); J. heeft hiervoor het svnonieme Russ. vanlputens- 
bolt, eheville de chaîne de hauban, uit Holl. wantputtingbout. De 
laatste lettergreep van beide Russ. woorden is beinvloed door Russ. 
bolt uitt Eng. dolf, z. Bout (1). 
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Puttingwant. Het puttingwant behoort tot het tuig der stengen 
en dient om de zalings naar onderen te steunen en daardoor het 
stengewant aan te zetten, waarvan het als het ware het verlengde 
uitmaakt; het loopt in schuine richting van onder de mars naar 
den mast en kruist daarbij de hoofdtouwen van het onderwant, 
daar, waar deze zeer weinig van elkander verwijderd zijn, z. P. M. 
blz. 7, 170, 180. Russ. pitensrduty, gambes, hanbans de revers, 
plur. van een sing. pitensvánta (J: putinsvanta), die bijna niet 
voorkomt, z. Want. D, geeft bovendien den vorm piütenvanty, die 
het Holl. putlingwant geheel nabij komt. 


Quadrant. Ben vierdepart van een ronde schijf: het werd in 
naauwer beteekenis bij sterrekijkers, en stuurluiden genoomen: sie 
die bij de mathematise instrument en graathoogmaakers. Winsen, 
Russ. dvadránt, quart de nonante, quartier anglais. V. zegt van 
dit verouderde woord: instrument dlja opredölenijn vysoty solnca; 
tetvert’ kruga (instrument om de zonshoogte te bepalen; vierde deel 
van een ronde schijf); het bijbehoorend adj. luidt keadräntoryj. 
Wegens het accent is het woord waarschijnlijker uit Holl. guadrdnl 
overgenomen dan uit Eng. grxddrant, zooals J. wil. Het woord wordt 
volgens V. en DD. nog gebruikt bij de artillerie, om hoeken te he- 
palen (v_artillerii upotrebljaetsja dlja opredötenija uglav), 


Ra of, zooals vroeger ook, ree. Dwarsscheeps geplaatst horizon- 
taal rondhout, door een mast of steng gedragen en dienend om een 
vierhoekig zeil nit te spannen, |. Voor de benaming ree, vgl. Winsen. 
blz. 200: raa of ree, en blz. 204: ree of raa... een ree dan is 
een dwarsmast of spriet, waaraan de zeilen op groote schoepen 
werden beslaagen, dat is vastgemaakt of gebonden: en daarom als 
het noodig is dater naa de seilen moet gesien werden, soo roept 
men reel reel dat is, mannen loop naar de ree toe. Uit dit ver 
is het tegenwoordige gewone Russ. woord voor en overgenomen, 
nl, rej, vergue, waarnaast D, en J. een zelden voorkomend rjg 
vermelden. 5) De ra’s hebben ieder haar afzonderlijke benamin- 
gen: de onderste ra van den fokkemast is de fotzerg (w. blz. 201: 
focke ree), Russ. fokarej; die van den grooten mast de groote ra 
(W. blz. 201: groote ree), Russ. grofare; die van den bezaansmast 
voert geen zeil en draagt den naam van dagijne. of begijnera CW. 
blz. 201, 202: bagijneree, ble. 484: begijnerve, Wissen. blz. 17. 
begijnree), Russ. beginrej; de stengen dragen de marsera’s, Russ, 


hj V, noemt dit reja in zijn Voorwoord onder de verwe 


rpelijke, corrupte zeeterman. 
het eenig juiste woord is volgens hem re}. Pie zeelermen: 
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marsarej: die van de voorsteng is de voormarsera, Russ. formarsarej; 
die van de groote steng de groofwarsera, Russ. grotmarsarej; die 
van de kruissteng, waaraan het kruiszeil wordt gevoerd, heet thans 
de kruisra |), vroeger ook Aruiszeilsra (W. ble. 201: kruiszeilsree), 
Kuss. Arjujselrej of Arjujsmarsarej uit Holl. Arvismarseree: boven 
de marsera’s bevinden zich de Aramra's, Russ. bramrej, aan de bram- 
stengen, zij worden eveneens onderscheiden in: voorbramra, Russ. 
Jorbramrej; grootbramra, Russ. grotbramrej; en de vroegere Aruis- 
bramra (tegenwoordig steeds: grietjera), Russ. Arjwjsbramrej; de 
vierde ra aan een mast van onderen af gerekend is de bovenbramra, 
Russ. bombramrej, nader te onderscheiden in: voorbevendramra, Russ. 
Jorbombramrej; grootbovenbramra, Russ. grotbombramrej; en de vroc- 
ger zoo genoemde Arwishorenbramra (tegenwoordig steeds: boven- 
grietjera), Russ. Aejujsbombramrej; D. vermeldt nog als benaming 
van de ra boven de hovenbramra in het Russ, bowrej d.i. Holl. 
borenree; de ra, waaraan men vroeger het blind voerde, de Blinde 
ra, heet Russ. Alindarej; daarboven had men aan de steng van den 
boegspriet de dovenblindera (W. blz. 201, 202: boveblinderee), Russ. 
bomblindarej; ook de bezaansra (W. ble. 202: bezaansree), Russ. 
bizan'rei, die schuin aan den bezaansmast hing en waaraan een 
driehoekig zeil werd gevoerd, is thans in onbruik geraakt (z. Be- 
zaansra of bezaansroe); ten slotte noem ik nog Russ. brifokrej 
V,, Hall. dreefokkera (-ree), de rm, waarnan de breefok zich bevindt, 
en Russ. fisefrej V., D., Holl. Zijzeifra (P. M. blz. AM), de ra, 
waarmee een lijzeil wordt geheschen, waarnaast het diminutivum 
lijzeilraatje (P. M. bla, 337), Russ. Lise! nyj reek V. 

Van Kuss, rej zijn in sommige streken van Rusland (Kaspische 
en Witte Zee) eenige afgeleide woorden in gebruik: de ww. rt’, 
réil'sja, synoniem met de uitdrukkingen: iets e #&, id rjami, 
die alle beteekenen: Inveeren; V. vermeldt nog Russ. rejuédt nls 
benaming van de kleine bootjes van een bijzonderen bouw, die 
men in de Kaspische zee gebruikt, en die dezen naam dragen, 
omdat zij zoo gemakkelijk laveeren. 

Naast Russ, rej uit Holl. ree is ook de vorm raa uit Holl. raa 
in Rusland niet onbekend geweest: in het Zeereglement van Peren 
DEN Groote komt Russ. raa passim voor en ook V. kent een ver- 
ouderd Russ. raa, Er bestaat in het Russ. verder een woord rújna, dat 
in de woordenboeken twee beteekenissen heeft: l. verouderde be- 
naming voor het tegenwoordige rej. 2. ra van een latijnzeil, antenne, 


gE 





) Bij J. ble, 899 staat een uit Holl, kruisree overgenomen Russ. krjujeres, le même 
que krjujsel rei. 
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vergue latine, In de eerste beteekenis schijnt het in Archangel ook 
nog gebruikelijk te zijn. Arch. verklaart: ast’ maëty na snjukt, k 
kotoroj prikrëpljaetsja versina prjamago parusa (gedeelte van den 
mast op een Snjaka Ù, waaraan de bovenkant van een vierkant zeil 
bevestigd wordt). Dit rama naast rej en raa is mij niet duidelijk. 


Raband of, zooals vroeger ook, reeband. Reebanden, touwen ‚ hij 
dewelke de zeilen aen de rees vastgemacekt werden. W., val. Winsen, 
Rabanden, waarmede een zeil wordt aangeslagen (waarmede het aan 
de ra wordt vasteemaakt). v.L. Het bij J. voorkomende Russ. 
revant, raban d'envergure (une voile est garnie à sa têtière de 
cordelettes, au moven desquelles on Vattache à la vergue; chacune 
delles est nommte raban d'envergure), en de door V. vermelde 
plur. révanty is het Holl. reeband: voor 5 uit v, Z. voorbeelden 
op Benzel, Borstrok. Het Zeeregl. heeft Russ. raaband: in de 
tabellen ald, leest men passim: bllago Linju na raabandy, witte 
lijn tot de reebanden. 


Kak. Met leder bekleed touw, waarmede de tn tegen den mast 
of steng wordt gehouden: het is met vet besmeerd, om het bij 't 
ophijschen of strijken van de ra, om den must of steng te doen 
glijden: kleine vaartuigen hebben voor hun lichte razeilen een soort 
van kraag, bestaande uit houte ballen, aan een lijn geregen. v. L, 
Het eerste is het smeerrak of bijvoet, z. ald.- voor het laatste, 
het eigenlijke rak, vel. b.v. W. bla, 275: het mek, zijnde ven 
kring van bolletjes en sleen, hout de ree vast en tegen de minst 
nen: hiermede rijst en daelt dezelve langs de mast. Uitvoerig 
behandelen P. M. blz, 199, 211, 218, de verschillende rakken. 
ook J. op racage. Russ. rade, rmacage, uit de Holl. plur. 
raks. D. heeft raksa, dat ook de in Archangel gebruikelijke vorm 
is, V. de plur. rdksy, naar de aan het tonw geregen houten bol- 
letjes (rakklooten), 


Kakbeugel. IJzeren beugel, die somtijds het rak vervangt, maar 
vok tot andere doeleinden wordt gebezigd. P_ Mm, vermelden rk- 
beugels op bla. 200. Russ. rakbagel’ J., ieambeaa (anneau de fer 
ou de bois servant ù divers usages, C'est le rcage de certaines 
vergues, de cells des embarcations par exemple; c'est am collier 
attaché à un point de la ralingue d'une voile et embrassant un mit 
pour retenir la voile au mât, pour V'aider à monter «t k descend 
le long de eet arbre. Le peint dnmure de quelques focs est fixé 
à un racambeau qui glisse au moyen d'une drisse et d'un halebas 





) Visschersvaartuig in de Witte Zee. 
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le long du boute-hors du beaupré). V. heeft raksbiúgef uit Holl. 
raksbengel. Dat deze en de in de volgende art. genoemde Holl. 
vormen met raks- werkelijk voorkwamen, z. men op Kaktouw, 


Rakkloot. Rackklooten, bolletjens, die kettingswijs om de 
mast zijn, tusschen de sleen inkomende, en zulex opdat de ree te 
beter strijke. W., val. Winsen. De rakklooten zijn geheel rond en 
hebben slechts eene kleine opening om het rak door te laten, 
zonder gleuf in de rondte. Deze laatste dienen om nan de rakken 
der gaffels en _marserans geregen te worden, en alsdan bij het 
hijschen en strijken der zeilen langs den mast of de steng te rollen 
en alzoo dit werk gemakkelijker te maken. P. M. blz. 03. Kuss. 
rdhsklót, pomme de racage, uit Holl. raäskloot. Ontbreekt in D. 


Kukslee. Een soort van plankje: de raksleeden stellen met de 
rakklooten de rakken te zamen, vgl. de in de vorige art. genoemde 
citaten nit W. en vooral P, M. bla. 211, Russ. raAss/ís Verde 


bigot de racage, uit de Holl. plur. raksstees. 


Kaktouw. Touw, geschoren door de rakklooten en raksleeden 
en daarmee het mk vormend, z. P. M. ble, 211. Bij W. komen 
haast de op ble. 282 onder het looze blokwerk genoemde: sleden 
en klooten tot racx, op blz. 281, onder de scheepsbenoodigdheden, 
die uit de lijnbaan meegegeven worden, voor: racktouws. Russ. 
rakatov J., bûtard de racage (corde, ordinairement enfilêe dans les 
pommes et les bigots, pour former le racage), uit Holl, padketoum, 
welke vorm voorkomt bij W. blz, 497 op koordasie: alle zoor- 
ten van touw, zoo kabeltouw als poorttouw , putstouw, én zwab- 
__bertouw, gietouw, en tzortouw, pliehttouw, en racketouw, haecke- 
touw, en bootstouw. Daarnaast vermeldt J. Russ. radston ‚ V. heeft 
rakslón en rakstóo. Den Holl. vorm rakstouw, waar deze Russ, 
woorden aan ontleend zijn, vindt men bij W. blz. 122, 125. 


Rank, Ranck, dit zegt men als een schip geen ballast in heeft, 
en al te licht en los is, ooek wanneer het schip door te veel water 
in t ruim, en graen of zout, dat gaende is, te veel schut en he- 
weegt. W. Eigenschap van een schip, dat weinig stabiliteit heeft 
of spoedig terzijde overhelt. 'T. Russ. rank V. verouderd, z. het 
op Verdubbeling aangehaalde fragment uit een bricf van Peren 
DEN Groore, waar het woord voorkomt: tegenwoordig zegt men: 
valkij (vnisseau qui plie beaucoup; qui porte mal Ia voile ou cui 
manque de stabilité. crank ship). 


Kaseizing of, zoonls vroeger ook, reeseizing. Hetzelfde als 
beslagseizing of beslugband, vgl. Pan ble. 9: de zeilen worden 


Varhand, dar Kan. Akad. v. Wetensch, (Nieuws Heeks) DL NX, We a 11 
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aan de ra’s geheeht door kramgarens 5 en nokbindsels en vastge- 
maakt ®) met beslagseisings of beslagbanden: laatstgenoemden zijn 
seisings, veeltijds met zeildoek overtrokken. P. M. vermelden op 
blz. 119 onder de verschillende sijzings aok beslagsijzings; de daar- 
mee synonieme beslagbanden (de beslagbanden dienen, om het zeil, 
wanneer het tegen de ra opgerold of geborgen is, vast te maken. 
bla. 859) komen ald. voor op ble. 359, 366, 378. En de hij 
W, verklaarde zeizingen zijn in de daar tetwat vaag gegeven eerste 
beteekenis (banden, daer de zeilen aen de rees mede vast zijn) 
meer in het bijzonder ra-, ree- of beslagseizingen. Kuss. rejsezen’ 
J., raban de ferlage (les cordes ou garcettes dont on se sert pour 
serrer une voile sont nommées rabans de ferlage). 


Ratalie of, zooals vroeger ook, reetalie. Russ. rejfali, palan de 
hout «de vergue. Slechte bij V., die verklaart: tali, sluïnstijn v 


_ pomoëë” marsatopenantu; zakladyvajutsja, kogda stavjatsja marsa- 


liseht (talie, dienende tot hulp voor de marsetoppenant; wordt gezet, 
wanneer de bovenlijzeilen gevoerd worden), vgl. hiermee P, M. 
blz. 215, 210: wanneer deze toppenenden (d. í. de marsetoppen- 
enden) stijf moeten gezet worden, hetzij om de ra vierkant te top- 
pen, of om den nok te steunen bij het zetten van lijzeils, worden 
er altijd talies voor oogenblikkelijk gebruik opgezet. 

Ravendoek, Sorte de toile derne, a kind of light canvas. Tw. 
Russ. ravendsk. V. heeft op dit woord: parusina, mamenjajustajn 
inogda klaverduk 1 bramselduk; vydölyvactsja v Tamerforst (in- 
ljandië), vo vladimirskoj gubernii, v Vjaz'mé, Muromé, Perejaslavlt, 
Kostromë í Jaroslavlë (zeildoek, dat soms ter vervanging dient 
van klaverdoek en bramgeildoek; wordt vervaardigd in Tammerfors 
(Finland), in het goevernement Vladimir, in Vjaa'ma, Muron, 
Perejaslavl’, Kostroma en Jaroslavl’). D. verklaart: tolstaja parusina, 
dlja bol'Sieh parusov (zwaar zeildoek, voor groote zeilen), en teekenit 
er bij aan, dat het woord in huishoudelijk gebruik voor zeildoeksch 
linnen in het algemeen (parumnnyj cholst voobäte) wordt gebezigd 
in dien zin komt ook het adj. ravendiútnyj voor, b.v. in: paren- 
duënyja prostyai (ravendoeksche beddelakens). 

Kkecht. Recht het roer: hout de helmstoek omhoogh 
roer te middenscheeps. W. Russ. rékfe V. verouderd: 
govorja o rulë (recht, van het roer sprekend). 


en het 
prjämo, 


Reede. Ree’, reede, een onbesloote haaven, d 
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aar de scheepen 





) Volgens Pax meestal in plaats van rabanden, z. ald., rebruikt, 
DD D.w.r. nadat zij tegen de mm zijn opgerold, 
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ree en gereed leggen om weg te vaaren, als het haar maar lust en 
geliefd. Wasson. Gemakkelijk toegankelijke ankerplaats, ge woonlijk 
voor of nabij eene haven, waar de schepen door landtongen of 
Kunstwerken voor de meest heerschende stormen veilig zijn. 'T. 
Kuss. rejd, rade, bij J. ook rejde. D. geeft nog het afgeleide adj. 
röjdooyj. 

Keep. Reep, een reep touw, een end touw, gelijk te sien is 
in Klokreep, valreep. Wassen. Het verouderde, daarom in D. niet 
voorkomende, Russ. rep is bij V. en J. synoniem met Russ. 
gardel rep dt Holl. Aerdeelreep, dat ook niet meer wordt gebruikt, 
voor heide bezigt men thans Russ. gerd#l mt Holl. kerdeel. Alle 
drie deze woorden worden vertaald met: drisse de basse vergue. 


keg. In V. komt voor een verouderd Russ. subst. rek met de 
beteekenis: uklon maëty (helling, hellende houding van een mast); 
de ald. gegeven afleiding uit Eng. rake kan bezwaarlijk juist zijn, 
daar dit woord geheel andere beteekenissen heeft. Ik vermoed, dat 
Kuss. rek aan Holl. reg, bij Winsen., is ontleend: reggen, komt 
van een reg of rug, gelijk breg hier tot Leiden gebruikt werd 
voor brug: reggen nu beteekend op klein vaartuig cen mast strijken 
en agteroover, als op sijn reg leggen... 

Regeling. Kromme en met snijwerk voorziene lijsten, die den 
zwanenhals zijdelings schoren, de wanden van het galjoen helpen 
vormen, en tot steun dienen van den botteloef, v‚ IL, Regelingen 
zijn de ribben of senten, welke om de tarmen geschoren en daarin 
ingelaten den vorm nan het galjoen geven. De bovenste regeling 
heeft den naam van leijer of leider. De regelingen eindigen tegen 
boord zooveel mogelijk in verband met de strooken of lijsten, die 
zich daarop mogten bevinden, en aan het vooreinde verliezen zij 
sich voor het oog in de krul van de scheg of tegen het beeld, dat 
die scheg versiert. |, Vgl. nog W. blz. 87- van de regelingen. 
Deze maecken het fatzoen van 't galjoen, komen tot nen de Cs, 
en zijn aen weerzijde, 3 in 't gemeen. Russ, rége/, herpe, lisse 
d'éperon, plur. súgelt, bij V.: gafjúnnye régeli, les lisses d'éperon ; 
Jd. heeft: reglens na galjunt (sing. reglens uit Holl. plur. regelings?), 
herpe, lisse d'éperon. Al de hier genoemde, bij V. en J. voor- 
komende woorden zijn verouderd: dit is volgens V. niet het geval 
met Russ. régel in de algemeene beteekenis: dlinnye tonkie rejki, 
upotrebljaemye v korablestroenii (lange, dunne latten, die bij den 
scheepsbouw worden gebruikt), val. W. ble 55: regelingen. …. 
zijn brede latten, die achter en voor, boven, rontom het schips- 
boort, gestelt zijn. Zie ook ald. blz. 147, waar de regelingen voor- 
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komen onder de „benamingen van scheepsdeelen, die men in het 
timmeren achter elkandre opmaeckt en aen het schip voegt". 2. 
maeckt men ’t (het schip) buiten om op, met barrighouten, vullin- 
ghen en raahouten, zetgangh, vertuvningh en regelingen. Vaor den 
vorm van Russ. súel uit Holl. regeling, vgl. eenige dergelijke 
gevallen, genoemd in de noot bij Verdubbeling. | 


Rei, Geschaafde Int of plank in de praktijk als een groote Hininal 
gebruikt. |. Bj W. ble. 185 komt onder „het gereetschap, “t geen 
de meestertimmierman op de werf brengt, 't welk ieder van de 
knegts, die des nodig heeft, gebruikt” voor: een rije. Zie ook de 
afbeelding ald. en vgl. nog Wassen: rij, een breede timmermans 
en metselaarsmaatstok, die sij ook in het metselen gebruiken, om 
de steenen gelijk te douwen, Russ, diminutivn reék (spr. rejók 
Gen. rejkú), réjka. D. kent aan deze beide woorden de volgende 
beteekenissen toe: |. tonen’kij brusotek; dosteëka, prostrogannajn 
dijn prisivki k &emm-libo, dijn vstavki v S&el' (dun latje, plankje, 
geschaafd om ergens tegen bevestigd te worden, om in een spleet 
te worden gestoken). 2. u zemlemërov: raamèrennyj Sestik, s_po- 
dviënoju misen'ju, dijn progljada po urovnju (bij landmeesters: mant- 
stokje met beweegbare schijf, om langs te kijken of iets waterpas is), 
In de laatste opvatting staan Russ. reek, réjka al heel dicht bij 
Wasson, s verklaring van rij, nog dichter bij hetgeen men W. bly. 
149 (als men.de voorsteven mnecken zal...) leest: zoo zet op 
eleken ent en ooek in de midden een rey op zijn kant, en ziet 
onder de reyen na alle de drie enden van de rev, aen weerzijden, 
en zoo 't dan aen 'teen of 't ander ongeschickt is, zoo help het 
op het oog en krabt de laszen af, In de zeemanswoordenboeken van 
Voen J. treffen wij réjka, bij V. tevens den plur. reikf, die op een 
sing. rek wijst, ook aan, en wel in drie verschillende heteekenissen, 
die echter alle het begrip: lat gemeen hebben. Het verste artikel 
rijka luidt bij V.: uzkaja doSteëka, väivaemajn v Sljupoënve 
poperek, dlja togo &toby tent mog holte udovletvorjat” svoemu 
naznateniju (smal plankje, dwars in de sloepstenten genaaid, opdat 
de tent des te meer nan haar bestemming voldoen kan). Men val. 
hiermee P, M. bla, 347: aan de beide uiteinden (der sloepstenten) 
zitten rollen, waarop zij worden uitgehaald, en in het midden twee 
latten, iets langer dan de sloep breed 8, met kaailijntjes, om ze 
uit te houden en vlak te doen staan. Het tweede artikel bij V. is: 
rejks ili bruski rèsetéatych Ijukov (rejki of latten der getraliede 
luiken dí. der roosters), Iattes de caillehotis, hattens of the hatches 


or gmtgs. In de derde opvatting geeft J Russ, rejka, Intte de 
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hune (on donne le nom de latte de hune à In guene d'une bande 
de fer, dont on entoure le cap de mouton de hune). Deze laatste 
beteekenis van rejka staat echter niet vast (z. de verwarring op 


dit woord in J.) en is zeer zeker thans geheel ongebruikelijk, 
daar de juffers bij het stengewant tegenwoordig vervallen zijn. 
Behalve de bovenvermelde twee artikels rújka, rejkt (sing. reël), 
vindt men in V. ook een artikel reék, vsjakoe tonkoe krugloe 
derevo, ne imöjusee prjamago nasmatenijn (ieder dun, rond stuk 
hout, dat geen bepaalde bestemming heeft); V. leidt dit woord 
m. 1, ten onrechte van Russ, rej, d. ì. Holl. ree af ra, af, waar 
hij voortgaat: ravno vsjakij rej, ne imdjudtij ni takelna, ni snaste) 
ik kotoromu prisnurivaetsja parus (als elke ma, die noch lakelnge, 
noch touwwerk heeft, en waaraan het zeil wordt aangeslagen), Deze 
afleiding is op zich zelf niet onmogelijk: een ra zonder tuig is 
inderdaad niets dan een rond stuk hout, en daar nu Russ. reit 
werkelijk ook voorkomt als diminutivam van rej, ra, bv. in- 
biselnyj reëk, vergue de hbonnette, Holl. dijzeifraatie (de bramlij- 
zeilen... worden.,. aan cen raatje aangeslagen. P, M. blz, 337), 
naast Ziselréj d.i. Holl. Zijzeilra, is V's etymologie volkomen 
begrijpelijk. Toch geloof ik bij dit Russ. reék in de beteekenis 
van: stuk hout zonder bepaalde bestemming, eerder aan een dimi- 
nutivum bij Holl. ref te moeten denken en het dus te identif- 
ceeren met het bij D. genoemde reék (plur. rejkf hij V.) naast rijka. 

Reis. Reis of togt, iter. Wiwson. Russ. rejr, passage, J. schrijft 
ook rejz, met = uit den Holl, plar. reizen. V. verklaart: ragstojanie 
it put’ sudna, soversnemyj meidu dvumja portami (afstand of weg 
van een schip, afgelegd tusschen twee havens); D. heeft: odin 
konee plavan'ja, puti vodaju (het eene eind van het varen, van 
den weg te water) im. a, w‚ de heen- òf de terugreis over zee, en 
vermeldt ook het afgeleide adjeet, réjsovys in: rjsovpja dén'gi, veis- 
geld, platn za kaïdvj konee, tuda libo sjuda (betaling, voor ieder 
eind, heen of terug). | 

Reven, Russ. rift’, z. Rif (2). 


Rif (1). Een lange en smalle bank, plaat of droogte in see... 
als het bekende schaager rif, hetwelk geleegen is nan de mond 
van de oostsee. Winsen. Russ. rif, banc, écueil, grève sablonneuse, 
roche sous l'eau, rescif. 

Rif (2) of reef. Gedeelte of strook van cen zeil, cie bij te 
sterken wind moet worden ingenomen. v. 1, val. W.: rif, een 
gedeelte nen het zeil, en Wissen. : reef werd gesegd een smalle 
strook seils. Russ rif, ris. Hierbij een ww. rift’, prendre des ris, 
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riser, reven (zeil inbinden. W. een reef inbinden. Wissen); afge- 
leide adj. zijn refoey), rifnyj. Wat wij gereefde marszeilskoelle (harde 
wind) noemen, heet in het Russ. rifmdrseluyj citer, vent à vailes 
arrisées, vent qui force à prendre des ris, grand frais; hiervoor 
was tijdens Perren Dex Groote gebruikelijk de term marsarifkult 5) 
uit Holl. marsereefkoelte? In Archangel zegt men voor het algemeen 
Russ. rif: ref, een vorm, die op Holl, reef teruggaat, terwijl 
Kuss. rif, zoowel op Holl. rif als reef kan berusten, vgl, voor het 
laatste geval Russ. kip uit Holl. keep en Russ. fir uit Holl. feer. 

Rifband. Rifbanden zijn smalle strooken doek, die ter verster- 
king over de geheele lengte der reven op het zeil geplaatst worden 
en waardoor de gaten voor de rifseizings komen. P. M. blz. 307, 
vgl. 318. Kuss. rifbúnt V., bande de ris. J. geeft hiervoor het 
meer Russ. rifmaja polosa. 

Rifleter. V. vermeldt een Russ. plur. rifeerd, waarvan bij 
zegt: osnovyvajutsja parallel’no verchnej Skatorind prjamago parusa 
petljami meälu Ijuversami 1 skvos’ ljuversy. Slutat dlja branija 
rifov, Po udobstva iskljucili soversenno iz upotreblenija rifsezni (zij 
liggen parallel aan het bovenlijk van een vierkant zeil met lussen 
tusschen de leuvers en door de leuvers. Zij dienen om te reven. 
Wegens hun gemakkelijkheid hebben zij de rifseizings volkomen 
in onbraik gebracht). Russ. rifer wijst terug op Holl. rijteier, 
dat ik echter niet heb kunnen winden, z. Leider of Leier. 

Kifseizing. Mufseizings, die dienen om de plooten van een ge- 
reefd. zeil op de ra te bevestigen. v. Lb. P. M. vermelden op blz. 
[19 onder de verschillende sijzings ook rifsijzings. Russ. rifsézen, 
garcette de ris (on passe au travers des voiles, dans les veux de 
pie, trous ouverts le long des handes de ris, des garcettes qui 
servent à attacher Ia toile contre la vergue, quand on en veut 
diminuer la surface, celles-là, ... s'appellent garcettes de ris). 


Rufstaart. V, geeft een art. rifstérly, koney tonkago trosn meïdu 
rifleerami; sluZat dlja togo, &toby za nich moëno bylo legëe padtjn- 
givat parus k reju v to vremja kogda parus rifitsja (enden dunne 
tros tusschen de rifleiers; zij dienen om daaraan des te lichter het 
zeil naar de ra te kunnen halen, op het oogenblik, dat het zeil 
gereefd wordt). Russ. rifstért ziet er uit als ontleend nan Holl. 
rifstaart, dat ik evenmin als Holl. rijleier heb kunnen vinden 
z. Staart, De Kuss. benaming voor het vreemde rifsterdy luidt: 
zmljki (d, 1. slangetjes). | 
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Riftalie of reeftalie. Talie op de staande lijken van een razeil 
om dat zeil te ligten, ten einde het reven gemakkelijk te maken. 
Ï., vgl. P. M. ble, 364 (riftalies op de marszeilen). Russ. riftdli, 
palan de rts. V. en J., die dit woord geven, hebben ook den varm 
reftdli, di. Holl. reeftatie, die volgens V. in onbruik is. Riftalies 
komen alleen voor op de marszeilen, bij V. vindt men de riftalie 
van het Kruiszeil genoemd: Russ. Arjújsmársarifléli, palan de ris du 
perroquet de fougue, Holl. Arwismargeriftalie (thans: kruisriftalie). 


Kiftalieschenkel. De schenkel. (#. ald.) of schinkel, waarop 
vroeger de riftalies der marszeilen voeren. Russ. riflaterskentel’ V. 
verouderd. J. heeft reftafskenkel’, itague d'un palan de ris, uit 
Holl, reefralieschenkel. | | 

King. Ring of kring, daor dit woord werd alles verstaan, dat 
rond ts, en in het besonder een goude, silvere, koopere, en ijsore 
ring: naa het gebruik dat sij hebben moeten: soo sijn de ijsere 
voornaamendlijk te scheep, en deselve sijn bequnam, om iets nan 
vast te manken. Wissen. Zoo noemt W. blz. 281 onder de losse 
werktuigen te scheep (van andere kleinigheden): 200 mergen... 
verscheide poort en reeringen. Vgl. ald. blz. 283 onder het krijgs- 
tuig: 24 ringen en krammen tot poorten, 30 sluitringen. Voor het 
tegenwoordige zie men deze en andere soorten van ringen aan boord 
vermeld bij P. M. bl. 97. Russ. rpm, anneau, boucle. V. ver- 
klaart: Zelëzmoe kol'ce, vbivaemoe v raznvch mêstach suchn dlja 
zakréplenijn za nego snastej; obyknovenno prodët v_diru, sdëlan- 
nuju v versind bolta, nazyvaemago rymboltom (ijzeren ring, mige- 
slagen op verschillende plaatsen van het schip tot het daaraan 
vastleggen van touwwerk; gewoonlijk gestoken door een gut, se- 
maakt in den kop van een bout, die ringbout genoemd wordt). 
In Archangel heeft ryu de beteekenis: ringbout, z. ald., gekregen. 
Ook beteekent Russ. rym: arganean, cignle, ankerring, z. ald. V. 
geeft naast het tegenwoordige rym bovendien nog den oorspronke- 
lijken, thans in onbruik zijnden vorm ring, identisch met Holl. rin. 


Kingbout, Een bout, daar een ring aan is. Wissen, z. de 
afbeelding van een ringbout bij W. blz. 5á n°. 7. Bout door den 
kop waarvan een ring gestoken is. Er zijn ook bouten met twee 
ringen, bijv. die in de dekken voor de inhaaltalies der stukken. 
T. Russ. rymbolf, cheville à boucle. Het woord is niet uit Eng. 
ringbolt, maar uit Holl. ringhout, welks Inatste lettergreep door 
Eng: dolf is beinvloed, z. hierover op Bout (1), In Archangel 
zegt men voor ringbout eenvoudig: sym d.i. ring, Arch. verklaart 
dit woord: prodëtyj skvoz’ bitvennicu telëamyj bolt s kol'com dlja 
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privjasyvanijn kanata (door de beting gestoken ijzeren bout met een 
ring voor het vastbinden van een touw). if 

Roef. Het agterste afschutsel op klein vaartuig, gelijk de kajuit 
op groote scheepen. Winsen., vel. W. bl, 170 onder de binnelants 
vaerders: Amsterdamsche binnelichters. .. achter staet een roef. 
treck en jachtschuiten.... het geheele schip is uls een kajuit of 
roef met banken aen teder zijde....; togtschuiten of drijvers... 
achter staet een roef, die een weinig verheven is, Russ. dimin. 
rúbka V., D.; de Înatste geeft daarvan weer het dimin. ribocka 
en verklaart beide woorden: na rêlnych sndach kazenka, kajutka, 
postavlennaja na palubè, narublennaja sverch sudna (op riviervaar- 
tuigen een kleine kajuit, geplaatst op het dek, gebouwd hoven 
over het schip). In V. komt ook nog het tijdens Perrr per Groote 
gebruikelijke ruf voor, met diens eigen vertaling: rafy ihn derdaki 
(roeven of bovenkamertjes). 

Roeper. Blikken of koperen spreektrompet, met behulp waar- 
van men zieh op verren afstand kan laten hooren. v. L. Russ. 
riúpor, porte-voix, bij J. ook rwpar geschreven. D. geeft het afge- 
leide adj. pipornyf in: rúpornyj master, hij, die roepers maakt, het- 
zelfde als het afgeleide subst. rrporstik. 

Roer. In de scheepvaart werd het genoomen voor het stier of 
stuur van het schip. Wrvsen. Russ. ru?, gouvernail. J. vermeldt 
als synoniem den vorm rur, die nu niet meer gebrukt wordt; in 
het Zeereglement van Perer per Groork is zur de eenige vorm. 
Afgeleid van ruf zijn: het adj. pu/ergj, dat gesubstantiveerd 
beteekent: roerganger, timonier, en het ww.rulif, dat in de woor- 
denboeken verschillend verklaard wordt. D. geeft twee beteekenis- 
sen: 1, dijstvovat rulem (werken met het roer). 2. vertät’ odnim 
kormovym veslom, poddvigaja etim Slubku vpered (wrikken met één 
riem achteruit, daarmee de sloep vooruit bewegende). Vv. kent 
slechts de laatste opvatting en wel speciaal voor de Witte Zee, 
terwijl hij er bijvoegt: na kupeteskich sudach eto dêjstvie nazyvaetsjn 
galanit® (op koopvaardijvaartuigen heet deze handeling: galanit”), 
Holland en afleidingen. Daarentegen heeft Arch. rulit’ (op 
bootjes) en galanit' (op groote schepen) slechts in de eerste door 
D. genoemde beteekenis, nl, davat' napravlenie rulem (mehting 
geven met het roer). | 

Koering. Het touw, dat om de ringh van 't anke 
W. De roering van een anker is een omkleedsel van den ring om 
het touw te beveiligen. P. M. bla. 127. Russ, réring, emboudinure 
(garniture de toile goudronnée ou de cordes qu'on met à larga- 


r gewoelt is, 








DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SOHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 140 


neau d'une anere, pour préserver le câble du frottement contre le 
fer de cet amneau); daarnaast een vorm réring, Het woord wordt 
niet meer gebruikt en ontbreekt dan ook in D. 

Koerpen. Dit is op groote seheepen, dat op kleine scheepen 
de helmstok is: te weeten de ijsere pen, die in het roer vast is 
en waarmeede het roer heen en weer gedranid werd. Winsor. Hef- 
boom, die met het eene einde in de schacht vastzit en met behulp 
waarvan men het roer draait, v. L. Russ. múmpel, barre du zou- 
vernail, verbasterd uit het vroegere, bij V. vermelde rurpön (200 
b.v. steeds Zeeregl.); de tusschenvorm van deze woorden is het 
bij J. voorkomende ru£pea (vgl. Russ. ru? uit Holl. roer), waaruit 
rumpel’ door metathesis der liquidae is ontstaan. Ook in Arch. stant 
rimpel vermeld, met de beteekenis: ruëkn visjasëjago na petljach 
1 krjuëjach rulja na Snjakë (handvatsel van het aan hengsels en 
haken hangende roer op een Snjaka ty. 

Koerpenstaart. V. heeft in zijn woordenboek een art. rimpel’- 
stérly, Sterty ot sljupoënago rumpelja (staarten van de roerpen van 
een stoep). Daar nu staart in het Holl. een dun end tros beteekent 
(2. Staart), kan Russ. rúmpel'stért op Holl. roerpenstaart, waar ik 
evenwel geen bewijsplaats voor heb, teraggaan. Als synoniemen 
van vúmpel'stérty geeft V. Ardsiki, d.i. hrasjes, en Sturfrdeiki, di. 
stuurtrosjes, of, zooals de Holl. term Inidt, stuurreepjes (z. hierover 
op Tros). Alle drie deze woorden zijn gebruikelijk voor endjes 
touw aan de roerpen van een bootje, om aldus het roer te besturen. 

Koerpentalie. W. heeft op roerkart: wert gezegt wanneer 
een schip zich bezwaerlijck laet bestieren: en dan zet men twee 
talien op de roerpen, onder in de konstapelskamer, ofte men slin- 
gert een enkel touw om het evnde van de raerpen, en treckt zoo 
gins en weder. Ald. bla. 406: bij hart weer stuurende, moet een 
groot aental maunen aen 't roer staen, met talien, die op de roer- 
pen vast ziju, stuerende. Vgl. ook T. op roerpen: de kracht van 
het stuurrad wardt op de roerpen overgebracht door repen van wit 
touw of leder ®) door blokken geschoren, enkel of taliesgewijze, 
naar mate van de gelegenheid. Russ. rimpel Lili, palan de barres, 
palan de rechange. V, en D, hebben dit woord, de eerste verklaart: 
tali, kotoryja zaklad vvajutsja na rumpel’ v slutaë povreëdenija 
Sturtrosa ili dijn oblegtenijn ego (talie, die op de roerpen gezet 
wordt ín geval van beschadiging van den stuurreep of om met 
dezen lichter te kunnen werken). 


) Visschersvaartuig op de Witte Zee. 
) Stuurrepen. 
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Koerschenkel of -schinkel. P. M, vermelden de roerschinkels 
op ble. 237 onder het tuig voor het roer: de zorgkettingen zijn van 
metaal, en dienen om nog te kunnen sturen als de kop van het 
roer gebroken is, en men dan geen roerpen meer kan gebruiken. 
Het zijn eenige groote wijde schakels van gegoten metaal, zittende 
met eene harp opgesloten aan ringen op eenen band nan de klik 
van het roer. Op het einde dier kettingen zijn de roerschinkels 
gesplitst, zijnde enden gijn van 14 duim, met kousen nan de 
enden voorzien; zij verlengen de zorgkettingen boven water, en 
worden, buiten gebruik zijnde, langs de lijst van het hek en wulf. 
aan krammen opgevangen tot op zijde van-de gallerijen, alwaar zij 
bijgestopt zijn. Russ. ruZskéntel V., sauve garde... slndat dijn 
upravlenija rulem, v slut povreidenija rumpelja ili golovy rulja 
(dienen om het roer te besturen, in geval van beschadiging der 
roerpen of van den kop van het roer. 


Koertalie, Hetzelfde wat 'T. noemt: stuurtalie: talie werkende 
op de zorgkettingen, die vast zijn aan den zorgband achter op den 
klik van het roer, om in geval van onbruikbaar worden der stuur- 
inrigting nog eenige heerschappij over het roer te behouden. V. L. 
geeft een dergelijke definitie op roertalie: talie, met metalen 
kettingen aan het roer bevestigd en dienende om het vast te zetten. 
Pan wil dit verbeterd hebben: roertalie is een talie, waarmede ze- 
stuurd wordt op schepen, die geen stuurrad hebhen: P. M- blz. 
288 seggen in tegenstelling met |. van de stuurtalie: de stuurtahes 
zijn twee gewone talies, welke bij stormweer of in gevecht in de 
konstabelskamer klaar gelegd worden, om in gebruik te komen als 
de stuurreep kwam te breken of afgeschoten werd. Zoowel Pas's 
als P, Ms verklaring zijn eerder van toepassing op het boven- 
genoemde roerpentalie, daar de door hen vermelde talies op de 
roerpen werken, terwijl daarentegen de roertalie op de roerschinkels 
en zorgkettingen wordt gezet, en dus meer rechtstreeks op het 
roer werkt. Russ, eu/'Afli V., D., palan de gouvernail. V. omschrijft: 
tal, zakladyvaemyja v rul'Skentelja, étoby pravit® rulem, v_sludnë 
povreidenija golovy rulja, Sturtrosa ili Sturvala (talie, gezet op de 
roerschinkels, om het roer te besturen, in geval van beschadiging 
van den kop van het roer, van den stuurreep of van het stuurrad): 
op talt geeft hij ru/' tal nog eens met precies dezelfde verklaring, 
alleen begint deze: zakladyvajutsja v_sorlinja (wordt gezet op de 
zorglijnen (zorgkettingen)). 
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Konde, De ronde doen, dat is, rondom gaan: en met naadruk 
rondom gaan sien, of de dag en hagtwagt wel waar genoomen 
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werd. Wissen. In het Lexicon van nieuwe woorden van Peren 
DEN Groote komt voor: rond, noëënoj osmotr karaula (nachtelijke 
inspectie van de wacht). Hoogstwaarschijnlijk leeft het Holl. ronde 
tegenwoordig nog voort in den Russ. zeeterm rfuda V.D. ; de laatste 
verklaart: kolokol'nyj zvon, oznaënjustij polden’- po tri udara srjadu 
(klokgelui, dat den middag aanduidt: drie slagen achter elknar). 
Voor de etymologie heeft hij de uitdrukking: Zej ryfndul (d. í, slan 
de rynda) of liever omgekeerd: rfndu bej! noodig, waarin hij het 
Eng. ring the bell ziet. Het zou voorzeker een merkwaardige valks- 
etymologie zijn, die het Eng. subst, Zell tot de Russ. imperat. Zej 
(bij het ww. Bit’, slaan) en het Eng. ring the tot de Russ. accus. 
rijndu van het subst. ryxda, verbasterde. Ik geloof, dat de afleiding 
van Russ. n/nda uit Holl, ronde heel wat aannemelijker is; merk- 
waardig is de door V, vermelde samenstelling: rynda-bilin’, corde 
de la cloche, bellrope, Holl. klokreep (touw, waarmede de klok 
geluid wordt. v. L.), waarin Alin’, uit Holl. boelijn, voor cen end 
touw in t algemeen is genomen. 


Kondhout. Hout, daf miet gekliefd is, als masten, stengen, 
rees... Winsen., vel. bij W. blz. 115: het rondhout tot twee 
scheepstuigen, langh 136 voet, wijt 34 voet... volgt een cherter 
van t ronthout eens schips, langh 130 voet, wijt 32 voet. T. 
heeft: onder rondhout verstaat men de masten, stengen, ras, boo- 
men, gaffels, enz. van een schip, vgl. ook P, M. ble. 10. Russ. 
rangóut, miüture, verbasterd uit het in het Zeereglement van Perer 
DEN Groote b.v. op blz. 926 voorkomende: rontgauly , vondhouten. 


Kooster. Roosters, smalle latten kruiswijs door malkandre ge- 
spijckert, die men om lucht te scheppen, als luikon gebruickt. W., 
vgl. Wissen. Boven de lantarens en op openingen van het dek, 
waar men geen lucht en licht wil afsluiten en toch de passage niet 
belemmeren, worden roosters gelegd. 'P. Russ. roster , ruster , cail- 
lebotis, panneau à claire-voie; claire-voie. Dit woord komt alleen 
bij J. voor; V. zoowel als J. vermelden eehter een pluralis rastry, 
drôme (verzameling van waarlooze rondhouten), terwijl J. nog een 
tweede woord raster kent met een dergelijke beteekenis als de Inatst- 
genoemde, nl: potence pour supporter les mâts et les vergues de 
rechange. Ongetwijfeld zijn deze heide laatste woorden ook aan 
Holl. rooster ontleend. De Russ. róstry hebben nl, hun naam te 
danken aan de roosters in den zoogen. kuil, val. 7. op dit woord: 
de kuil is niets dan een aantal nevens elkander geplaatste hoofden 
met roosters en soms met luiken daarenboven voorzien, tusschen 
de groote en fokkemasten, en ten doel hebbend eene overvloe- 
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dige luchtverversching in de kuilbatterij daar te stellen. Daar de 
barkas juist echter op de plaats staat, waar dit groote vak 
roosters het dek vervangt, zouden de middenscheeps gelegene 
luikopeningen al zeer weinig lucht geven, en daarom vervangt men 
die middelste luiken weder door een vak dekdeelen, die een soort 
van eilandje (en zoo noemt men dit vak wel eens) vormen, te mid- 
den van de roosters. Vgl. ook de bij PM, blz, 346 voorkomende 
roosterkleeden: roosterkleeden dienen om over de roosters van den 
kuil henen te liggen, ten einde den kuil min of meer voor regen 
of binnenkomend zeewater te beveiligen, Van de Russ. rósfry 
zegt Vz sobranie zapasnych derev'ev nn sudnö, kak-to steneg, 
reev, Skal î pr; ukladyvajutsje na sudach razliëno, no bol'seju 
Cast'ja meëdu fok í grotmaëtam, tak &to meZdu mimi ostaetsja 
mèsto dlja barkaza 1 drugich Sljupok, podymaemyeh na palubu 
(verzameling van waarlooze houten op een schip, als stengen, ma's, 
schalen, enz.; zij worden op de schepen op verschillende plaatsen 
neergelegd, maar grootendeels tusschen de fokke- en groote 
masten, zoodat er tusschen hen plnats overblijft voor de 
barkas en de andere sloepen die op dek geheschen zijn). Naar de 
plaats waar zij zich bevinden (vgl. V's Eng. vertaling van Russ. 
rostry: place where bonts are kept), n.l. naar de roosters in den kuil, 
hebben deze waarlooze rondhouten in het Russ. hun naam ontvan- 
gen. Een andere benaming daarvoor is het bij J. voorkomende 
Russ. of uit Holl. elof, z. nld. 


Ruim, Het hol van 't schip. W., vgl. Wassen. Het ruim is dat 
deel van de inwendige ruimte van een schip, dat gelegen is onder 
het benedenste dek. T. Russ. Arjum, cale, wit Holl. '/ ruim; diar- 
naast komt eveneens als Nom. Sing. voor het merkwaardige dx fez 
uit Holl. te Arman, V. vermeldt nog tlen verouderden vorm rium 
uit Holl. rwim. Afgeleide adjectivn zijn drjúmayj, indrjnmnyj; het 
eerste bv, in: Arjütmnaja pómpa, pompe de cale, ruim pomp; gesub- 
stantiveerd beteekent Zpjmnuyj een der matrozen, die met het toe- 
zicht op t ruim belast zijn, calier, z. Matroos. 


Kust en Kustlijn. Rust, het uitstekende hout ter zijden nen 
de schepen, alwaer de hoofttouwen nen vast zijn, bij welek men 
na boven klimt. W. Wissor. etymologiseert er bij: te scheep een 
witsteekende plank ter sijde het schip, daar de hoofdtouwen als op 
rusten en daarin de matroosen bij mooi weer gaan leggen rusten. 
V. L, beschrijft de rusten: zware breede met ijzeren band beslagen 
planken, die in hare breedte vlak liggende, aan het buitenboord 
ter hoogte van het bovendek bevestigd zijn; aan hare buitenzijde 
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bevinden zich de rustijzers, die, schuins afloopende, in het boord 
zijn gehecht en aan wier bovenkant de juffers (daodshoofden) vast 
zijn, waaraan het staande want door de talreepen wordt vastge- 
maakt; de rusten dienen ook om de onderwanden breeder te doen 
uitstaan en dus aan de masten meer steun te geven. Kuss, núslen”, 
porte-hanban. De rust, die het fokkewant doet uitstaan en den 
fokkemast steunt, heet fokkerust (W. blz, 70, 52), Russ. fokris- 
len’, waarnaast V. heeft: forriúslen', overeenkomende met Holl. 
voorruat (W. ble. 5066 noemt deze: voormastrust); die voor het gruot- 
want en den grooten mast heet groote rust (W. blz. 70, 81), Russ. 
grotrslen ; die voor het bezaanswant en den bezaansmast dezuurs- 
rust (W. ble. 70, 52), Russ. bezdn'rislen'. De vorm risten’, waar 
het Holl. rust heeft, is bevreemdend: in den tijd van Perer pes 
Groote zeide men vjust b, geheel in overeenstemming met het 
Holl. rust. Hoe moet nu riústen' verklaard worden? Ik geloof hier 
aan het Holl. rws4lijn te moeten denken. W. zegt hiervan: rustlijn 
of burgh... een korte keten, gehecht onder de voormastrust, 
dienende om het anker vast tegen de boeg te houden. Vgl. Winsen: 
rustlijn is een lijn of touw, daar iets op rust en dat iets vast- 
houd,.,, soo is ook een rustlijn het touw of oneigendlijk de 
keeten, daarmeede een anker voor de boeg leggende werd vastge- 
houden. Uit de nieuwere veemanswoordenboeken haal ik T. nan: 
rastlijn, serre-bosse, lijn, waarmede het kruis van het anker op de 
ankerbrug wordt gehouden; bij draagt dus met de portuurlijn het 
anker, als dit gekipt is. Is het Russ. riú/en" aan het Holl. rwst- 
lijn ontleend, dan moet men dus aanvemen, dat de Russen nuder- 
hand de benaming van het touw of den ketting, die nan de fokkernst 
(voormastrust W.) was bevestigd, eerst op deze Inatste en daarna 
gelijkelijk op de andere rusten uit misverstand hebben overgedragen. 
Analoge verschijnselen zagen wij boven op Plaat, welks plur. platen 
tot het Kuss. plitan heeft geleid, waarmee de Russen niet de 
handplaat, maar den lederen riem er aan vast, noemen, en op 
Ringbout, die in Archangel sym wordt genoemd naar den ring 
er aan bevestigd. Wat mij echter het meest tot deze verklaring van 
rúglen’ doet overhellen, is het feit ‚ dat de rustlijn zelf in het Russ. 
nooit anders dan rwsfóp heet. Dit rustúp, serre-bosse, cordage ou 
elaïne, servant à brider l'ancre contre le bord, bestaat wit Holl. 
rust en douw (men zie op -touw voorbeelden van Russ. benamin- 
gen van touwen, eindigende op -fov uit Holl. font, waar de Holl, 


) Onder de mij door den heer Sumnxor toegezonden woorden komt voor: groêrjurt 
d.i, Holl, groote ruat. | 
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term anders luidt), en is waarschijnlijk ontstaan, om misverstand te 
voorkomen, daar rés/en’ uit rwstlijn voor de rusten gebezigd werd. 
Vindt men de afleiding van Russ. riúsfen’ nit Hall. ruetlijn wegens 
het verschil in beteekenis te gewaagd, dan zou men misschien kun- 
nen denken aan den Holl. plur. susten b), vgl. de opsomming van 
Holl. plurales, die in het Russ, singulares zijn geworden, in de 
noot bij Kraag, en voor dit speciale geval de Russ. sine. vant- 
klóten’ uit den Holl. plur. wantklooten. Bij deze verklaring levert 
echter de vorm van het woord (Russ. #/ uit Holl. #4) een ernstig 
bezwaar op, wat niet het geval is bij een verklaring uit rustZijn: 
Holl. -Zijn treedt wel is waar gewoonlijk in het Russ. op als -lin”, 
z de art. Boelijn, Dieploodlijn, Loodlijn, Marlijn, Paarde- 
lijn, Portuurlijn, Scheerlijn, Slaplijn, steeklijn, Zorglijn, 
maar toch soms ook als -fex', val. Russ. pertilen’ D. nit Holl. 
portuurbijn en Kuss. falen’ uit Holl, vanglijn. 


Schaal, De stukken, welke den veelhoekigen stander of koning 
van een gekuipten mast omgeven en zoodanig gevormd zijn, dat 
zij daarmede een rond lichaam vormen, heeten schalen: op andere 
plaatsen noemt men die deelen ook wel wangen. 'P., vel. P, M. 
ble. 13: gewoonlijk worden zij (de gekuipte masten) uit negen 
stukken te zamengesteld, als: een middenstuk, de kern, koning 
of stander genoemd, die achtkant behakt is, en acht schalen die 
daarom passen, en dus in doorsnede den vorm van nfgeknotte 
cirkelsectors hebben. Oak de versterkingen, die men nan gebroken 
ras aanbrengt, heeten schalen, val. P. M. ble. 302: als eene 
onderra gekraakt is, kan men die schalen met de beide schalen, 
die te dien einde onder de waarlooze rondhouten worden mede- 
gegeven. In alle gevallen nu, waar in het Holl. schaal of Wang 
(z. ald.) gebruikt wordt, ter aanduiding van de ronde stukken hout, 
die eenig zwak of gebroken rondhout versterken, bezigen de 
het woord &kálo, jumelle. D. geeft den plur. stak 
brusja na maëty t rei, dlja skrépy (stukken hont 
en ras gelegd worden ter versterking). 


Kussen 
‚ hakladnyja 
‚ die op masten 


Schans. De schans van het schip is nchter voor de stuerplegt, 
daer men des noots uit vecht. W. blz. 206, vel. ald. blz. 513. 
voor en achter dicht: wel beslooten met bak en schans, om tegen- 
weer daer uit te konnen bieden. Wissen. heeft schans, een bekend 


) Of aan een bij Wisscu. ble. 314 voorkomend sabst. rust; 
sijn de swaare touwen, die booven aan de mast en aan de juffers antrent de rasting 
gespannen sjjade, de mast staande houten. Voor Russ, —en' nit Holl haa: =d 
noot bj Verdubbeling. | 


nj: de hoofdtanwen, dat 
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woord onder de krijgsluiden niet minder, als onder het seevolk: 
want een schans beteekend in het gemeen een sterkte, tot welken 
einde de schansen gemaakt werden... het woord schans werd te 
scheep genoomen voor de sterkte van de stuurplegt. Russ. plur. tant. 
skdney, gaillard d'arrière, aan Holl. seAaus ontleend , is het gewone 
woord voor wat wij thans halfdek noemen. De Russ. woorden- 
boeken geven verschillende definities; volgens V. verstaat men onder 
skaney het gedeelte van het opperdek: van een oorlogsschip, dat 
loopt van den grooten tot den begnansmast; volgens D. loopen ze 
van de achterste verhooging van het opperdek m. a. w. van de 
Kampanje (Russ. juf uit Holl. AZ) tot den fokkemast, waar het 
voorste gedeelte (Russ. bak uit Holl. Bek) begint en zijn volstrekt 
miet tot de oorlogsschepen beperkt. Het bijbehoorend adj. is #únetnyj, 
b.v. in: Skanetnyj tent, In tente du guillard d'arrière, halfdekstent, 
za. Tent; gesubstantiveerd beteekent shaneenyj een matroos, die op 
het halfdek dienst doent, z. Matroos. 


Schanskleed. Sechanskleden, kleden, die boven rontom de sche- 
pen gespannen worden in 't slaen, om niet gezien te zijn. Deze 
werden ook diekmael schootvrij gemaekt, men spant ze mede om 
de marzen daer men uit schiet. W. Om nog meer verseekerd te 
sijn teegen het geweld der vijanden, soo werden daar nog schans- 
kleeden aan de schans gespannen, om daar agter voor de koegels 
van de vijand bevrijd te sijn. Winxson. Russ. éenekletka J., bustingnge, 
pavesade. Met woord is verouderd evenals de bij V. voorkomende 
plur. SAdnchljdery uit Holl. sehanskleederen, die een dergelijke 
beteekenis hebben als Russ. A/elnja (z. Kleed), n.l. die van een 
rood met wit gekleurde strook laken ter versiering, langs het boord, 
van kleeden, die daaronder liggen, vgl. P. M. blz. 346: somtijds 
voert men nog losse verschanskleeden van wit zeildoek mee, om 
bij wijze van sieraad over de geschilderde (verschanskleeden) heen 
te kunnen leggen. (Deze Inatste dienen om de kooijen in de ver- 
schansing tegen regen te beveiligen. P. M. blz. 345). 


Scheer. Zoo worden die banken genaamd die in twee verre- 
uitstekende punten evenals een geopende schaar, uitloopen; deze 
zijn daardoor gevaarlijker, dewijl men zich in een dier punten kan 
vergissen. v. L. Gesloopt, verzint, gestrant, op riffen en op scheeren. 
Voxpen, Lof der Zeevaart. Russ. plar, tantum sehry, Geueils, uit 
het Holl. wegens de 4; daarnaast staan in D. de vormen akéry en 
séry, die beide ook uit het Holl. zouden kunnen ijn, daar onze 
sch in vele woorden ## of # in het Russ. is geworden, z. voornl 
het volgende art. Toch ligt het hier natuurlijk meer voor de hand 
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te meenen, dat #4éry uit Zweedsch akar is. D. verklaart alle drie 
de vormen uit het Zweedsch, maar #ehéry kan slechts wit het Holl. 
zijn en is ééry misschien nit Duitsch arheeren ? 


Scheerboot. Een boot, geschikt om in de scheren te varen, val. 
Journ. pr Revren, 3 danuari 1660: op dato is een scheerhoodt 
met de post naer Luybyek vertrocken, doch het was styl. Ald, 16. 
Januari 1660: op den 15 is een Noorsse scheerboodt van Cappen- 
hagen naer Noorwegen vertrocken met bryeven van den Konvnck, 
maer sij is op den 16 wederom gekeert, raporterde dat in de 
Sont vol hijs was en geen pasage conde vynden. Zie ook Journ. v. 
Wassrxaar Onpam, 20 Mei 1650: des middaghs wiert ons gerap- 
porteert van den Lieutenant en quartiermeester van capiteyn de 
Lieffde dat zij ontrent op een mijl naehy Naseou waeren geweest 
met hun boots en scheuiten en hadden de Sweeden op het naeuste 
van de rivier haer scutstueken geplant en de rivier met het jacht 
van den Ryxadmirael Wrangel en moch enige sceerboots gelijck 
als toegedamt. Russ. Skerbót D., scherbit V., étérbot VN. De laatste 
verklaart: sudno ili bot, postroennyj takim obrazom, ëtoby ne glu- 
boko sidël v vodë 1 udoben bvl dijn plavanija v Seherach (vaartuig 
of boot, zoo gebouwd, dat zij miet diep in het water zit en e- 
schikt is tot het varen in de scheren), terwijl D. heeft: plosko- 
donnoe, Skerne perevozoënoe sudno (platboomd transportvaartuig 
in de scheren). De vorm #%rbot is volgens V. cen corruptie’ ‘van 
seherbot, welk laatste woord wegens zijn geh uit het Holl. moet 
zijn, terwijl skerbdf misschien ook aan een der Skandinavische talen 
kan zijn ontleend. 


Scheergang. Hetzelfde als sent: gording, tijdelijk dienende op 
het geraamte van een schip in aanbouw, om de spanten op hun 
plaats te houden. v. L, vel. W. ble, 152: als men de spanthon- 
ten heeft gezet, zoo brengt men de scheergang om... Ald. blz, 
146 leest men: in 't hacken en vormen der bijzondere stucken, 
heeft men mallen, of patronen, waer men 't hout oplegt om na 
te fntzoeneren, gelijk men scheergnugen stelt, om ’t schips beloop 
en zeiden geschiktelijk te voegen, na wil en eis, Russ sérgen' V., 
dlinnyja doski, cöl'nyja ili sostavnyja, mvnyja Birind sudna v rige 
liënyeh mêstach í prikrëpleunyja k_ Zpangoutam dljn sochranenijn 
pravil nostt formy sudna, poka pridëlyvajutsja bimsy (lange planken, 
uit één of meerdere stukken bestaande, gelijk aan de breedte van 
het schip op verschillende plaatsen en bevestigd aan de spanten om 
den regelmatigen vorm van het schip te bewaren, terwijl de dek- 
balken vastgemaakt worden). 
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Scheerlijn. In de beteekenis: scheerlijn van een hangmat, vgl. 
Fw: scheerlijnen van eene hangmat, chions de tmarticle de hiamaec, 
hammoek lines. Russ. scherlin, raban de hamac (le faiscenn de cor- 
delettes dont on use pour suspendre an hamac est nammé raban 
de hamac). Het woord staat slechts in J. (op raban) en is dus 
waarschijnlijk verouderd, den tegenwoordig gebruikelijken term voor 
de scheerlijn van een hangmat in het Russ, z‚ men op Scheertros. 


Scheertros. Hetzelfde als scheerlijn. W. verklaart: scheerlijnen, 
touwen, om de hoofttouwen stijf te houden, als het quaedt weer 
is, of, oock als 't schip in de haven legt, zijnde door bloexkens 
geschooren. Vgl. dez. op swichten: het wandt met seheerlijnen en 
vervings vast maken, wanneer men op anker legt in de haven, om 
door minder hewegingh minst te slyten en onklaer te werden. En 
nld. ble. 407: want zwichten geschiedt door scheerlijntjes en zwigt- 
zervings. Het woord sefeertrag vindt men bij W. blz. 203: 1 scheer- 
tros voor de bezaen van 14 vw. Hier dient de scheertros voor het 
zwichten (inkorten) van een zeil, evenals de awichtserving (z. ald.) 
zoowel gebruikt wordt om een zeil, als om het want te- gewichten. 
Kuss. scherfrús, gewoonlijk in den plur. sekertrúsp D., die verkluart: 
trosy, zakladyvaemve v_pomo&t” vantam nakrest, oni Ze i teh)er- 
vaniy (trossen, kruiselings vastgemaakt tot hulp van het want. zij 
heeten ook sk(ebjervanty). Deze laatste benaming komt overeen met 
een Holl. seheerwant, dat ik nergens heb aangetroffen. V. geeft dit 
laatste woord (eherrduly) ook en bovendien nog een verouderden 
korten vorm Russ. schéry met dezelfde beteekenis, hij zegt er o.n, 
van, dat zij waren: v_pomoët’ Svicsarvenjam (tot hulp van de 
zwichtservings). Op Holl. sckeertros, synoniem van scheerlijn, gat 
ook terug de bij V. vaorkomende verbastering tuss. étentrdsy, 
ken Ítrósy, rabans de hamac, clews of n hammoek; J. heeft daarvoor 
Kuss. seherlin’ wit Holl. scheerlijn, 1. ald., bewnard. 


Scheg. Getimmerte, dat voor den voorsteven witspringt, en tot 
steunpunt strekt voor de waterstagen en de woeling van den boeg- 
spriet. v. L, Voor den voorsteven, onder den boegspriet wordt hij 
groote schepen nog veelal een massief van hout van den vorm cener 
console of groote kardoes aangebragt, die scheg heet. Het doel van 
de scheg is een steunpunt te geven aan de woeling. die den boeg- 
spriet nederhoudt, en verder niets dan sieraad, T' Wissen. heeft: 
scheg af schegze, een loose steeven, val. W.: schegge, een stuk 
houts ‘tgeen voor of achter tegen de steven nengelast wort, als 
hij te smal is: anders een looze steven. Kuss. sek, éperon, Eng. 
cutwater. Ontbreekt in J. 

Verband. Kan. Akad, v‚ Wetensch. (Nieuwe Reeks) DL-X..N* 2 12 
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Schenkel of sechinkel. Schiukels zijn in het algemeen korte 
enden touw, waarop eene talie of een ander loopend end vaart en 
dienen moeten om touwwerk te sparen, daar de schinkels minder 
aan slijtagie onderhevig zijn dan loopende enden. P, M. ble. 226. 
Zie de verschillende schenckels bij W. blz. 121—125. Zijn ver- 
klaring van schenkels op blz. 507 is meer bepaaldelijk die van 
brasschenkels, z. ald. en vgl. daarmee ook. Wissen. : een end touws, 
dat aan de nok van de ree vastgesplitst werd, (werd) een schenkel 
genaamd. Russ. #kértel, pendeur, pantoire (nom d'un cordage 
assez court, terminé, d'un bout par une ganse ou oeillet, et‚ de 
l'autre, par un anneau garni d'une cosse de fer, ou par une estrope 
entourant une poulie.... il sert ou de support à un palan, a une 
ealiorne, destinés à porter les lourds fardenux, ou d'élément à 
un hauban à itague), vgl, V.: korotkij konee trosa, imtjustij v 
odnom koneë kous ilt blok (kort end touw, hebbende aan het eene 
einde een kous of een blok). De vroegere vorm van dit woord in 
het Russ. was 4kenkel’, dien men bij V. en J. vermeld vindt, de 
laatste geeft dezen oorspronkelijkeren vorm in de eerste plaats. 


Schenkel- of schinkelhaak, Schinkelhaak, de hank aan de 
schenkel. Wissen. Bij W. ble, 281 staan onder de losse werktui- 
gen te scheep (van andere kleimgheden) vermeld: 2 schinkelhaex. 
P. M. blz. Oa beschrijven de schinkelhaken : schinkelhaken zijn kort 
en hebben een platten en breeden hek, om daarmede de kummen 
van een vat te hoeken, zonder deze te beschadigen; zij komen 
altijd bij paren voor... Vgl. ald. ble, 112: zij (de schinkelhaak) 
dient om vaten, die in de ruimen gestuwd zijn of wt vaartuigen 
moeten worden overgenomen, waaronder men geen strop kan krij- 
gen, op te ligten, hetwelk geschiedt door de beide haken in de 
kimmen van het vat te hoeken, doch men mag nimmer met de 
schinkelhaken het vat geheel ophijschen of overnemen, omdat men 
alsdan gevaar loopt, dat de kimmen er afbreken en het vat wt de 
leng valt. Russ. skenkel gak, elingue à crocs ou à pattes. J. heeft 
dit verouderde woord alleen (op ehrapki), tegenwoordig is hier- 
voor gebruikelijk Russ. chrapy V., chrapki J. | 


Schepter. Rondom luikopeningen, langs loopplanken buiten om 
het schip, op de marsen, enz. zijn ijzeren of metalen stijltjes noodig, 
waardoor ijzeren of metalen roeden gestoken of touwen geschoren 
worden, Deze stijltjes, gewoonlijk eenigszins gefigureerd zijnde ‚ wor- 
den schepters genaamd en staan meestal met vierkante stiften in 
gegoten of geslagen koperen bossen, welke in het hout zijn vast- 
gemaakt. U. Russ. seplor J,, bataillole, chandelier (verge de fer, 
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plus on moins grosse et longue, placée vertiealement, afin de sup- 
porter des garde-fous, des lisses de bastingage, des tire-veilles, des 
pierriers, des fanaux de poupe); s##/or V., un bras de fer, chandelier. 
In het Zeereglement van Peren pex Groorr komen op blz. 898 
voor: septersov, septers, 

Schieman. Onderofficier aan boord, die met het opzicht over 
de tuigaadje, enz. van het voorschip belust is. v. L., vgl. W. blz. 
A11: hoogbootsman en schieman passen op het touwwerck, schoten 
en halzen: houden takels klaer, korten en lengen, splitzen het ver- 
broken touwwerck, woelen en binden oock hetzelve. leder heeft 
een macker, maet of amptgenoot, dees zijn als onderschippers. De 
eerste past op al wat aen de groote mast betreft: zijn maet op de 
bezaensmast. De tweede op de foekemast en zijn maet op de boeg- 
spriet. Russ. schiman V,, Akiman J. (op schkiman). Verouderd: 
in de 18° eeuw onderofficiersraug tusschen bootsmansmaat en sehte- 
mansmaat (VJ). In Perer's Zeereglement op de lijst bij blz. 79 
staan: échimany , schiemans. 

Schiemansgaren. Een zoort van dun touw, W. Het gaaren, 
dat de schieman gebruikt, om iets vast te maaken; dit gaaren 
werd te scheep gemnakt of gesponnen van het herpluis van onde 
kaabels, ens. Wirwsen. P. M. vermelden het schiemansgaren onder 
de soorten van touwwerk op blz. 69, vgl. 116: schiemansgaren 
bestaat uit twee of drie ineengedraaide garens, en dit geeft het 
twee- of driedraads schiemansgaren; het dient aan boord der schepen 
hoofdzakelijk tot kleeding op staand want en voorts tot bindsels, 
naaïjings, enz. Russ. kiuusgdr, bitord (petit cordage, composé de 
deux, et, quelquefois, de trois fils, commis ensemble, mais peu 
tordus; il sert à une foule d'usages, mais principslement, & fare 
des genopes et d'autres petites ligatures). Het woord ontbreekt in 
J., V. en D. geven nog den verbasterden vorm #htmuika, dat er 
als een echt Russ. diminutivum op -wíka uitzet. 

Schiemansmaat, Hulp, adjunkt van den schieman. v. L., vgl. 
het hoven op Schieman aangehaalde citaat uit W. Russ, Schimanmdt 
V., shimanmat J. (op Russ. mat). Verouderd: in de 18° eeuw 
onderofficiersrang tusschen schieman en kwartiermeester (V.), vgl. 
de in Perem's Zeereglement op de lijst bij blz. 70 genoemde: 
schimanmaty , schiemansmaats. 

Schijf. Rond plat voorwerp om eene spil, bout of nagel draaiende 
en gewoonlijk in het blok, schildpad of schijfgat geplaatst met het 
doel om de wrijving van touwen te verminderen. T. P. M. blz, 80 
zeggen van de blokschijf: de schijf is een platte cylinder van pok- 
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hout, in het midden van een nagelgat voorzien, en de staande 
kant met eene holle gleuf of keel uitgenomen, waarover het touw 
loopt. Voor de 17° eeuw vgl. Wixsou.: schijf, dit woord beteekend 
te scheep een ronde plank of bordje in een tankel, waarover de 
taalie of het touw daarmeede gebijsl werd, bewoogen werd door 
dien het selve meede omdraaid. Zie ook W. blz, 260: in de blocks 
te schepe worden de schijven gezet, en is kenlijck wit het voorge, 
dat een last met een touw getogen door cen blok, de helft lichter 
voortgaet als of ‘t zonder ’t zelve getrocken wierde. Russ. ékiv, 
ékif, rouet de poulie. Het afgeleide adj. is 4ktrayj, b.v. Im de 
samenstellingen: odnoëkivnyj, deuskivnyj, treehskiong), cetyrochskivngj 
blok d.i. eenschijfs- (enkeld P. M. bla. SI), tweeschijfs- (dubbeld 
P. M. blz. S1), drieschijfs-, vierschijfsblok, val. W. bla, 64: deze 
bloks werden onderscheidelijk gemaekt en ieder gevoegt na sijn 
gebruick; de zommige zijn ront, andere langwerpigh, m cenige 
ziet men 3, 3, a 4 schijven nevens cen; andere hebben 2 schij- 
ven boven malkander, die alzoo dubbelde blocks maeken. Behalve 
in de beteekenis van schijf in een blok, komt kuss, é#iv oak voor 
in die van schijf in een schijfgat, hetzij dit in het boord is ge- 
maakt (z, het volgende art), hetzij hb. v. in een knecht (Russ. Anechrs 
so gkivami, chaumerd J.j. Op de Wolga beduidt het woord volgens 
D.: blok of spil; het eerste 1s ook het geval met het in Arch. 
staande #&íva (uit den Holl. vorm sehijve?, vgl. W. blz. 260: volgt 
nu dat de schijve ontlede..…), blok u verehne) okonenostt maëty, 
posredstvom kotorago podnimajut parus (blok bij het bovenste uit- 
einde van den mast, door middel waarvan men het zeil hijscht). 
Deze begripsovergangen van schijf tot blok en spil laten zich ge- 
makkelijk verklaren. Ten slotte zij hier nog vermeld, dat #4 ook 
bij de Russ. steenslijpers (u granil'S&ikov. D.) gebruikelijk is voor 
een plat, rond stuk steen (ploskij krugek 1 kamnja). 


Schijfgat. Schijfgaten worden, behalve in blokken, gemaakt in 
het boord, in knechten en galgstijlen en in rondhouten... De 
wijdte van een schijfgat is iets meer dan de dikte der schijf, die 
er in moet komen. De schijfgaten moeten altijd in vol hout 
komen.... In het boord komen schijfgeten en schijven voor de 
groote en fokkeschoten, enz. T. P. M. vermelden het schijfgnt van 
een blok op ble. SO: in de dikte is het (blok) voorzien van eene 
langwerpige vierkante opening, het schijfgat geheeten. Op blz. 306 
staan de schijfgaten voor de riftalies. Het hij J. en V. genoemde 
Russ. ákivgdt heeft bij den eerste de beteekenis van schüjfgat in 
een blok, canal ou elin de Ia poulie; de tweede verklaart: vyrèzka 
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v_ bortu sudua dijn Skiva (uitsnijding in het boord van een schip 
voor de schijf), m.a.w. schijfgat in het boord. 


Schipper. Fen schipper is, die een schip voerd. Wasson. Gezag- 
voerder op een koopvaardij- of ander schip, dat niet ten oorloge 
is uitgerust; aan boord van een oorlogschip is de schipper de 
hoogste dekofficier, belust met het bestier van alle scheepswerk en 
het beheer der scheepsbehoeften. v. Tu Im de 17° eeuw was de 
_schipper op vorlogsschepen de derde in rang, z. W‚ ble, 403405: 
De capitein heeft het opperbevel en ís de eerste op het schip. (4035). 
De luitenants zijn de tweede beampten te scheep. (4054). De lute- 
nant volgt de schipper iu waerdigheit, deze moet op het schip en 
alle scheepsbehoeften pasen; ontfangt dezelve en rijkt ze wit den- 
genen die des noodig hebben, tot dienst van 't schip; drnegt zorge, 
dat het schip tijdelijk gereinigt werdt met spoelen en anderzins; 
doet alle tuigen smeeren en teeren na den eisch en op zijn be- 
scheide plaetse stellen. (405, 4). Russ. Siper, bij D. ook schiper. 
1. Kapitein op een koopvaardijschip, capitaine de navire marehand. 
2, Onderofficier op een oorlogsschip met den rang van boofsman, 
die voor het waarlooze rondhout, het touwwerk, enz. te zorgen 
heeft, maître de manoeuvre. Van #kiper in de laatste beteekenis is 
afgeleid het adj. Siperskij, b.v. in: &kiperskaja kaiúta, schippers- 
kajuit, schippersbergplaats, de plaats waar de seheepsbehoeften 
geborgen zijn, les soutes, store-rooim. V. geeft hiervoor ook het 
gesubstantiveerde éktipersfaja, losse aux câbles, fosse nux lions, 
hoatswain’s storeroom, pomëstenie na voennom sudnè vsëch pripasov, 
nachodja®tiehsja v vödènu Skipera (ruimte op eeu oorlogsschip voor 
alle benoodigdheden, die zieh onder toezicht van den schipper be- 
vinden). In het Lexicon van nieuwe woorden van Peter DEN GRooTE 
komt voor: diper, zonder verklaring; in het Zeereglement op de 
meer genoemde lijst van officieren en scheepsvolk bij bla. 79: 
gchipory, schippers... padschipory, onderschippers. Kuss. podékiper is 
ook nog steeds gebruikelijk, z. D. en V,, die verklaren: pomoëënik 
Skipera (helper, maat van den schipper), en J., die vertaalt: le 
second eapitaine d'an nuvire marchand, le contre-maitre. 


Schoen, Russ. tun, z. Ankerschoen. 


Schoot. Touwwerk, waardoor de onderste van de windzijde 
meest verwijderde hoek van een zeil vastgehouden wordt. 'I., z. ook 
het op Hals gegeven citaat uit P. M. over de schooten en halzen 
der onderzeilen. Russ. &#of, tcaute. De schooten heeten naar de 
zeilen, waarnan zij varen: fokkeschoot, Russ, fokaskol; groote 
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schoot, Rus. grotaëkat; bezaanschoot, Russ. bizen'skof, de mars(e} 
schooten, Russ. marsaskoly, san de marszeilen onderscheidt men 
naar deze zeilen in: voormarse)schoot, Russ. formarsaskol; groof- 
marsterchoot, Russ. grotmarsaskot; en kruisschoot, vroeger Aruts- 
marsteschoot, Russ. Arjujsmarsaskal, of Kruiszeilschoot, Kuss. 
krjujselskot; evenzoo de bramschooten, Wuss. bramskoly, aan de 
bramzeilen in: woorbramschoot, Russ. forbramskot, groofbramschoot, 
Russ, grotbramskot; en grietjeschoot of bovenkruisschoot 1), vroeger 
kruishbramschoot, Russ. Arjnjshramskot;, en de bovenbramarhaoten, « 
Russ. dombramskotg, aan de bovenbramzeilen In: voorbovenbramschoot, 
Russ. forbombramskot; groofbovenbramschoot, Russ. grotbombramskot; 
en bovengrietjeschaot, vroeger Arwishovenbramschoot, Russ. Arjujs- 
bombramstot. Verder heeft men nog de verschillende benamingen 
der lijzeilschooten, Russ. lisef skoty, b.v. groolbramlijzeilschoot, Kuss. 
grothramliselskot, écoute de la bonnette du grand perraquet; die 
der stagzeilschonten, Russ. stakselSkotg, b.v. grootstengestagzeilschool, 
Russ. grofsten gistaksel Skot, écoute de Ia grande voile d'étai de hune; 
onder de laatsten vallen ook Russ. apsel’$kot uit Holl. aapzeilechoot, 
Russ. Alftverskol wit Moll. Alwiverschoot, Russ. domkliverskot uit 
Holl. hovenkluiverschoat, ens. Ten slotte zij hier nog vermeld Russ. 
hlindatkot uit Holl. Alfndesehoot en Russ. AomAlindaskot wt Holl. 
bovenblindeschoot als benamingen der schooten van de vroeger alge- 
meen gebruikte blinden aan den boegspriet; voorts Russ. Arifokskol 
uit Holl. Areefokschoat, de schoot van de breefok. Bij Russ. #tof 
behoort een adj. S4ótonys, bv, in: Skotoryj blok, hetzelfde als het 
volgende woord. 


Schootblok. Het blok van de schoot, Winsen, vgl. de ver- 
schillende soorten van schootblokken bij W. blz. 62, 63 (van ’t 
bloekswerek onzes schips). P. M. vermelden schootblokken op blz, 
Sd en 37. Russ. #kolblok, poulie d'écoute. Afzonderlijk geven de 
Russ. woordenboeken nog de benaming der mars(e)schootblokten, die 
tegenwoordig vervallen zijn (z. P. M, blz, 205), Russ. marsaúkot- 
blok, poulie d'écoute de hune, vgl. W. blu. 62, 63: 2 marsse- 
schaatehloeks op de nock. 


Schoothoorn. Schoothoornen, de tippen of einden van de zeilen: 
hieraen worden schooten en halzen vastgemaeckt. W. De hoeken der 
onder- en marszeilen, waarop de schoten moeten worden nangebragt, 
en waarop de meeste kracht aankomt, worden schoothoornis genoemd. 


hj Bj J. ble, 307 komt een hieraan ontleend Russ, bonikrjujskkor, &eoute de la 
perruohe, voor. 
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P. M. ble. 309. Het Russ. #tafdriva 5 wordt in de verschillende 
woordenboeken verschillend verklaard, maar nergens heeft het de 
beteekenis van Holl. schoothoorn. Deze heet im het Russ. een- 
voudig: vúgol w púrnsa (hoek van een zeil), point d'une voile 
angle inférieur, le coin où est attuchée la manoeuvre qu'on 
nomme écoute). Russ. SAutórina is volgens D- kraj, kromka parusa, 
obSituja verevkoj (rand, kant van een zeil, omnnaid met ven touw); 
J. weifelt tusschen: bordure en ralingue, maar op dit laatste woord 
geeft hij zoowel Russ. #Awforina nls Jiktros; ook V, vertaalt: 
ralingue. Men heeft hier met dezelfde verwarring van heteeke- 
nissen te doen als bij Russ. Zi wit Holl. ijk (z. ald.); ook Kuss. 
Skatdrinu beteekent dus òf den rand àf het daaromheen genaaide 
touw (lijk) van een zeil. De benamingen voor den sehoothoorn, den 
rand en het lijk van een zeil zijn in het Russ. dooreengeloopen. 
Schout bij nacht. Hoofdofficier bij de Marine, in mang volgende 
op den vice-admiraal. v. L., vgl. Wissen: ter see nu werd een 
schout bij magt genoemd een _apperhoofd, wiens pligt het is bij 
nagt op te passen, dat ieder volgens sijn rang koome te selen, 
opdat alle onheil van ooverseilen en op het lijf te seilen of den 
een den anderen te beschaadigen mag geweerd werden, of soo 
iemand sig daarin te buiten gant, door hem aangeklaagd te werden; 
en deese last en naam werd gegeeven en toevertrouwd aan soo 
een, die de naaste plaats aan een vice-admiraal bediend. Kuss. 
southendeht VN, J., Santbendcht V,, Suanbenacht J. De lantste teekent 
aan: cette dénomination n'est plus usitée, elle remonte au temps 
de Prierur 1e Graxp, on Va remplacée par konfr-admiral. In 
Peren's Zeereglement ble, 74 staat de vorm éautbeinachty, schout 
bij nachts; in diens Lexicon van nieuwe woorden komt voor: 
gautbejndeh, teetij po admiralt (de derde na den admirnal). 


Schuit. Een klein soort van vaartuigen. Waisen., z. de ald, 
en bij W. ble. 169 vlgg. voorkomende benamingen der verschil- 
lende schuiten. Russ. Schónt, shout, Skut, 4kot. Alle deze vormen 
komen bij D. voor als synoniemen, zijn verklaringen luiden als 
volgt: op Skot (synon. stut, sehóuf): tjndeloe rülnoe, ploskodannoe 
sudno (awaar platboomd riviervaartuig); op Skut: Skuty chodjat po 
Zapdn. Bugu, po Dvinè i, drugago ustrojstva, po Kaspiju (Skuty 
gaan op den Westelijken Bug, op de Dvina, en, van een anderen 
bouw, op de Kaspische zee); op Schout (synon. $knt): astrch. 


ty Uit den Hall, plur. schootharenen?, vgl, W. ble, 509: waaneer de zeilen onder 
wederzijdts met lange sehoinze tippen, die schoothorenen genaemt worden, uitgesneden 
zijn... 


En em nn ine rd inde Sche 
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morechodnoe ploskodonnoe dvumaëtovoe sudno, podymajustee do 
200 Instor (in Astrachan’ gebruikelijk woord; platboomd tweemnst 
zeevaartuig, dragend tot 200 last). J. heeft alleen tut, nom d'une 
barque en usage sur lu mer Caspienne et sur la Dvina; V, ver- 
meldt éekúut, rod flnmandskago sudna (soort van Vlaamsch vaartuig). 
In het Lexicon van nieuwe woorden van Perer DEN Groore komt 
voor een woord schuta, sudno vodnoe (vaartuig op het water) en 
een woord 4chufl vonder verklarmg. 


Seizing. Min of meer breede, platte, met een punt uitloopende 
streng dienende om eenig voorwerp te seizen of te vatten. v. 1, 
vel. P. M. ble, IIS; tot sijzmgs neemt men een oneven getal 
garens, in twee strengen verdeeld; van de dikste streng wordt 
telkens de buitenste garen over de andere heen naar het midden 
E! gelegd, en zoo de binnenste van de andere gemaakt, die daardoor 
| op hare beurt de zwaarste wordt. Op deze wijze maakt men rif- 
sijvings, beslagsijzings en andere, welke nan boord van een veel- 
vuldig gebruik zijn. Dit Inatste was ook in de 17° eeuw het geval. 
W. heeft: zeizingen, banden, daer de zeilen nen de rees mede vast 
zijn, ook de touwen, daer twee kabels aen elkandre mere vast zijn. 
(de eerste zijn de zoogen. ma- of beslugseizings, # op Raseizing, 
de laatste de oogen. kabelarmmgseizings, z. Pas en P, M. blz. 309); 
bij Wasser. vindt men: seising, touw, dat tot het vastmnaken en 
beleggen gebruikt werd, ens. Russ. afzen’, garcette; bij J. nog: 
sezen’ w kabaljaringa, seiving van de kabelaring, garcette de tourne- 
vire. Ook in Arch. komt sézen’ voor, met de beteekenis: verevka, 
kotoroju navivajat na reju opustennyj parus (touw, waarmee men 
een gestreken zeil om de ra windt). 


Serving. Bekleeding, van strengen gevlochten. v. L., vel. P. M. 
ble. 119: worden drie, vijf of zeven uware foksies in elkander 
gevlochten, zoo krijgt men een vlecht touwwerk, servings geheeten; 
gij dienen om de zware touwen hij het ten anker liggen te om- 
winden, of, zoonls men zegt, te kleeden tegen het afvijlen in de 
kluis, tegen de scheg of op elkander. Over het gebruik van servings 
in de 17° eeuw, vgl. W.: zervings, diek gevlochte strengen, van 
out touw, die t° zamen gezet werden, daer men kleeden van 
maeckt, die musquetschoatvrij gezegt werden te zijn, waerom 
men ze veel rontom scheepsboort hangt, als men slaet. REvenzoo 
Wissen. Russ. súrven’, fourrure. Dat het Russ. woord niet uit 
| Eng. serving is overgenomen, blijkt uit Russ, #piegdrren”, fvicdrven', 

fiesdroen, uit Holl. zwrcktserving, #. ald. (Eng. catharpings of the 
shrouds), 
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Sjortouw of, zooals vroeger, sortouw. Sortouw, dit woord 
komt van sorren, en touw: sorren nu beteekend iets vast toernk- 
ken en bij gevolg iets met touwen, spijkers, klampen vast aan een 
hegten: een sortouw dan is een touw, dat tot sorren begunam 18. 
Wasson, vel. W. blz, 511: tsorren, tets 't geen los is, met tou- 
wen, klampen en spijkers vastmaceken, dat het niet en slingert, 
waervan men zegt tsortouwen. Tegenwoordig is hiervoor ook: sjorring 
gebruikelijk, vgl. T.: sjorring, touw, dat tot bevestiging van een of 
ander voorwerp dient, De eerste beteekenis van sjorring is echter: 
het sjorren, de daad van sjorren, z. b.v. de verschillende wijzen 
van sjorringen van het geschut aan boord, door v. Lb. gegeven, 
aangehaald op Drauien. Russ. sartór V., sorfov u pusëk J., raban de 
volée du canon. Het woord komt in D. niet voor en V. zegt, dat 
deze touwen tegenwoordig door talies zijn vervangen. Naar den 
vorm gaat Russ. sartót, sortov, terug op Wixson.'s sortour. 


Sjouw. Sjouw, of soo andere het schrijven chiouw, beteekend.. 
een opgerolde vlag: waarmeede te kennen gegeeven werd aan de 
vlootelingen, dat op dat schip eenig ongemak is. Wassen. Ken 
opgerolde vlag agter uit is te zeggen, dat temandt, die van boort 
is, geroepen „werdt, of dat men een of ander gek hoognodig en 
gebrek heeft: en dit wert een tzjouw genaemt. W. blz, 269, V. L 
geeft de uitdrukking: vlag in sjouw, die hij echter niet verklaart: 
men vindt haar b.v. hij W. blz. 369, waar de beteekenis duidelijk 
blijkt; een zein, om elkandre of t vijant zij of vrient, bij tijdt 
van oorlog te verkennen, aldus te zijner tijdt gebruikelijck is ge- 
weest: in 't ontmoeten zal den loefwnersten zijn leve schoothoorn 
van zijn schoverzeil opgijen, en een topstauder van zijn bovenblinden 
laten waeyen, zijn Princeylag achter op de compague eerst een 
weinig open laten wueien, en daer naer in een tzjouw, en tot 
tweemnel open en tweemael in een sjouw. Russ. flugsúu V., ver- 
ouderd: pozyvnoj signal (signaal, waarmee men iemand roept), 
uit Holl. vlag in wjouwt). V. vermeldt in zijn woordenboek ook 
een eveneens verouderd Russ. #dum met dezelfde beteekenis: znak, 
signal (teeken, signaal), dat hoogstwaarschijnlijk aan den infinitief 
sjouwen ontleend is, vgl. W. blz. 511: tsjouwen, een vlag ineen- 
gerolt, een tsjouw genaemt, achter af laten waecien, 't geen voor 
een merekteken streckt, om aen boort te komen: oock wel een 
teken van noot, anders schepen toetakelen. 


5 Men zou hier oak kunnen denken aan een Holl, vlag sjouw , d. w‚ z. (de opgerolde) 
vlag, (die men) sjouw (noemt), doch deze opvatting komt mij veel minder aannemelijk 
voor, daar Russ. flayiou niet do vlag, maar het signaal aanduidt. 
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Slag. Touwbelegging. v. L., val. Wissen. blz. 257: te scheep 
beteekend, .……. een slag cen seeker beleggen van een touw, Kuss. 
Slag, passe; V. verklaart: oborot snasti vokrng éego nilmed’ (om- 
winding van touwwerk om iets), vgl. D. : mors, odin oborot, ohmot 
verevki (zeew. één omwinding, omwikkeling van een touw). Ont- 
breekt in J. 

Slang. Linnen, zeildoeksche, lederen of gomelastieke huis tot 
het geleiden van vochten. T Zeildoeksche of lederen buis tot 
waterleiding voor de pomp, den brandspuit, enz. v. L, Russ, #/aag 
V., upotrebljaetsja u pomp dijn vykaëtvnnija vody (wordt gebruikt 
bij de pompen tot het uitpompen van water). Zie ook Waterslang. 

Slapgording, Hetzelfde als slaplijn, #. ald. Russ. slabgdrden’ VJ, 

Slaplijn. Een soort van nokgording, vel. P. M. ble. 356 : som- 
tijds ook heeft men voor en achter de ra eene nokgording varen, 
die heiden op denzelfden leuver vastgestoken zijn. De achterste 
worden alsdan slaplijnen genoemd. Russ. alúblin® V., tonkij lin’, 
kotorym parusa priënurovyvajutsja k rejkam (dunne lijn, waarmee 
de zeilen aan de ra's worden vastgemnakt). 

Slechten. Slegten, het schipstimmerwerek glat en effen maken. 
W. Te scheep en hij de scheepstiinmerlieden beteekend slegten, 
alle oneffendheid van planken en balken wegneemen: alles effenen 
en gladmaaken. Winsen, Slegten af afslesten, beteekent in het 
algemeen in den scheepsbouw het met den dissel of de schaaf gelijk 
maken van eene oppervlakte, Zoo slegt men een stuk hout, of de 
deelen van een dek, of de buitenhuid, voordat die gekoperd wordt. 
T. Russ. #ljdehtit’, stjachtovat” D., tesat’ tesloju (behakken met een 
dissel); hierbij de subst. #ljaehta, herminette, dissel, en #ljachtoviëre, 
steel van den dissel. V. verklaart &/jdehta: instrument, kotorym 
strugwjut, Sljachtjat palubu, bort 1 proë. (werktuig, waarmee men 
het dek, het hoord, enz. schaalt, slecht) en D. heeft: tesla, rod 
topora, oborotenago poperek toporista ii Sljachtovistn, rukojati 
(dissel, soort van bijl, gekeerd dwars tegenover den steel van de 
bijl of de Sljachtoviëte, het handvat), vgl. T's definitie van den 
dissel: werktuig om hout mede te behakken; het is van de bijl 
onderscheiden, doordat de snede of snijdende kant niet in het 
vlak van den steel, maar loodregt daarop ligt, 

Sloep. 1. Oorlogsvaartuig met schoenertuig. 2. Roeivaartuig, 
dat aan boord gehouden wordt, ter dienste van het schip op bn 
of op de reede. v. L. In de eerste beteekenis: Russ. #ljup, volgens 
D.: voennoe sudno, blizkoe k fregatu (oorlogsvaartuig, een fregat 
nabijkomend); volgens V,: sudno korvetskugo ili kliperskago voorue 
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jenija (vaartuig met de uitrusting tan een korvet of klipper). Bij- 
behoorende adj. zijn #fjwúporyj en sljúpnyj. In de tweede beteekenis: 
(steeds als diminutivum gebezigd) Russ, sljnpku, ohstee nazvanie 
vsjakago grebnago sudna (algemeene benaming van ieder roeivaar- 
tuig), canot, chaloupe, embarcation. Hierbij het adj. #jnpotng), 
b.v. in: &ljúpotnyj tent, la tente d'une chnloupe, sloepstent (P. M. 
blz. 347), z. Tent; #lfrpobnyja kilt, les garants des canots, sloeps- 
talies of sloepstakels (om de sloepen aan de davits te hijschen 
gebruikt men sloepstakels. P. M, ble. 284); #ljvpobnaja prúbka, 
tampon d'embarcation, prop, Waarmee de gaten onder in de +foep 
gestopt worden, 2. Prop: Slipotnyy hrezent, prélart à canot, pre- 
senning, waarin de afoep, aan de takels hangende, wordt genomen 
(P. M. bla. 347: sloepskleeden); /iúpobnyj kompás, compas pour 
embarcation, sfoepskonpas, enz. Van Russ. #ljúpku is weer een 
dimin. #/jipoka gevormd, dat ook vaak gebezigd wordt; naast 
Sljúpka schrijft men /iúbka. D. In het Lexicon van nieuwe woorden 
van Peren pex Groore komt voor: eljvpka, sudno vodnoe (vaartuig 
op het water). 


Sloepbalk. Holl. benaming voor het tegenwoordig gebruikelijke 
aan het Eng. ontleende: david, davit, val. T.: davids, ijzeren of 
houten uithouders, die ten deele door eigen stijfheid en verder 
(of ook wel geheel alleen) door een ophouder op den top van een 
ondermast varende een steunpunt buiten boord aanbieden voor de 
takels, waarmede de sloepen uit het water geheschen worden. Zie 
verder P. M. blz. 233. Russ. plur. #jupbalki V., bossorrs des 
embharcations, boats davits. 


Slothout. Vierkante ijzeren bout, die door het lichaam van een 
steng gut om deze op de laugzalings staande te houden. v. La 
Daar de stagen en het want, de stengen en bramstengen steunende, 
die tevens neerdrukken, zijn er krachtige middelen noodig, om die 
rondhouten met al wat zij dragen omhoog te houden. Daartoe is 
de hieling voorzien van een dwarsscheeps gat, waardoor een regt- 
hoekig ijzer met eene soort van kop aan eene zijde wordt gestoken, 
dat op de langszalings van het naar beneden volgend rondhout rust, 
Dit ijzer heet slotijzer of slothout. T., z. verder P. M. blu. 58, 
Voor de 17° eeuw Wassen: slotgat, een gat in de mast, daar het 
slothout doorgesteeken werd en dit is het hout, daar de steng sijn 
steunsel van heeft. Evenzoo W.: slotgat, een gat in de mast boven 
de zalen, waer een hout of ijzer door komt, daer de steng op staet, 
en het slothout doorgestoken wert. Russ. #lagtór, clef de mät, een 
merkwaardige verbastering uit Holl. s/a/hont; de o is tot a ge- 
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worden, daar het accent in het Russ. woord op de tweede letter- 
greep valt; er heeft metathesis plaats gehad van fen g (uit Holl, 
A); voor het uitgaan van het Kuss. woord op -ur, waar het Holl. 
out heeft, vgl. een analoog geval mm Kuss. krjdjaae uit Holl. 
kruishout. Bij Russ. #/aglóv een aj. sfagtdens Wm: slagtoraja dird, 
letterl. slothoutsgat d.i. slotgat, mortnise. In J, ontbreken de hier 
genoemde woorden; de beste verklaring van sfaglor geeft V…: 
derevjannyj ili Zeltmyj brus, zakladyvaemyj v Slagtovuju diru; 
Slagtovom sten’ga il: bramsten’ga dertitsja oa longa salingach (houten 
of ijzeren vierkante balk, gestoken in het slotgat; door het slothout 
houdt zich de steng of bramsteng staande op de langzalingen). 

Sluis, Gemetselile of steenen opening In eene dijk met deuren 
voorzien, die hek water keeren en een doortogt voor de scheepvaart 
dnarstellen. 'T., vgl. Wissen. bla, 243: schutten dan als het van 
een sluis (op sijn Leids) of schutsluis (op sijn Amsterdams) gesegt 
werd: zoo werd daardoor verstaan, het waater beletten, dat het 
sijn loop niet mg vervolgen: gelijk sulks in bedijkte landen noodig 
is, omdat het buitewaater, voor het meeste gedeelte, hooger is als 
de landerijen selfs. Russ. sljuz, Slus, Ccluse, met = uit den Holl. 
plur. afwizen. Afgeleide adj. zijn $/jdzaps on #ljdzovyf; het subst. 
sljúenik beteekent sluiswachter. 


Smak. Een smak, een vaartuig als een boejer, waarvan een 
smakschipper, die een smak voerd. Winsen. Bij W. ble. 176 leest 
men: de masten in jachten, smak en alle wijtschepen, staen vrij 
veel na vooren toe, omdat de zeilen des te grooter konnen zijn, 
dees wint men met een rol op, die tegen de mast nen staet. Ald, 
blz. 180: smack of wijtschips touwen. Zie ook v. L, en vgl. nog 
P. M. bl. 2 onder de zeeschepen: schoonerbrikken en eenige 
andere soortgelijke tuigen, als: koffen, snakken, galjassen, enz, 
die nan den voorsten mast alleen raas en aan den achtersten slechts 
een begaan en gaffeltopzeil hebben. Russ. émaka V., rod sndna 
{soort van vaartuig). 


Snauw., Snaauw, een soort van een seeuws of vlaams vaartuig, 
Winsen, vgl. W. ble. 170:.,. de Vlaemsche pleiten en snauwen, 
schoon binnelantsvnerders zijn, begeven zigh dickmnel, schoon maer 
drie eters voeren, over zee, t Zijn schepen lang en plat, met 
luiken overdekt, daer een voetgang te wederzijden nevens staet, 
voeren smackzeils die gemeene overtreffen in de lengte. V. L. geeft 
deze beschrijving: snanuw of snaauwschip, groot tweemastschip, 
Het voert een kleinen mast, die achter en evenwijdig met den 
grooten mast onder diens mars staat. Deze kleine mast, die snaauw 
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of doodeman genoemd wordt, voert een gaffel en een zeil, dat 
snaauwzeil heet. Een snanuw voert 180 à 260 en meer ton. Hier- 
mee is geheel in overeenstemming wat V. meedeelt van de Kuss. 
snjava, senau, Ook D. en J. kennen het woord, de laatste geeft 
daarnaast een vorm rara, seunu. In Perga's Lexicon van nieuwe 
woorden staat #ajava zonder verklarmg. 


Spanthout. Benaming der houten, waaruit een spant is samen- 
gesteld, vgl. T': een spant is eene vereeniging van twee rijen 
inhouten, die aan elknar verbonden zijn, zoodat de houten van 
gene rij niet aan elkaar gelascht zijn, doch slechts met stuiken 
tegen elkander staan, tusschen welke stuiken een ijzeren of pok- 
houten douwel komt, in ieder stuik voor een deel ingelaten, doch 
slechts voor een deel, dat minder dan de helft is, zoodat eenige 
ruimte tusschen de stuiken overblijft en het bederf van een hout 
zich miet nan het volgende kan mededeelen.... De houten, waaruit 
een spant bestaat, zijn vrangen, oplangen, bnikstukken, stutten. … 
Over de verschillende soorten van spanten, z, ald, V. L. geeft op 
spant de eenvoudige definitie: naam der dikke en dubbele zijstnk- 
ken, waaruit het germamte van een schip bestaat. Voor de 17° 
eeuw W. bl, 5d: twee zitters, cen buikstuk en twee oplangen, 
werdt een spant genaemt. Spauthouten komen bij W. passim voor, 
hb. v.s drerna zoo maeekt men aen elke spanthout een jock vast 
(blz. Tat); als men de spanthouten heeft gezet, zoo brengt men 
de scheergang om (blz. 152). Uit dit spanthout is de Russ. bena- 
ming voor een geheel spant ontstaan, u. |. Spangout, couple. Wat 
bij ons het grootspant heet (omstreeks het midden van de lengte 
van het schip, waar de wijdte het grootst is, is een spant, grooter 
dan alle anderen en grootspant genaamd. 1), noemen de Russen: 
midelspangóut, le maître couple, dat er mit ziet als overgenomen 
uit een Holl. weddelspanthout. 


Spekken. Gezegd van een nint af veil. Voor het eerste vgl. P. M. 
blz. 122: gespekte matten zijn de zoodanige, die geheel en al 
doorstoken zijn met korte kabelgarens, waarvan al de witeinden op 
éénen kant uitkomen, en uitgeschraapt of uitgeplozen zijnde, eene 
wallige oppervlakte vormen, om des te beter tegen schavieling 
bestand te zijn. Voor het tweede z. v. L.: spekken, korte kabel- 
garens dicht bij elkander door een stuk zeildoek steken, zoo dat 
het een ruige mat gelijk wordt, Russ. gpikordt, waarnaast D. ook 
heeft ápigovát, met beide betekenissen: L. ápikovat maf (een mat 
spekken), Spikovanng) mat (gespekte mat), baderne piquée, haderne 
lardée. 2. ápigovat pars (een zeil spekken), gusto uit’ raSèipano) 
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pen'koj, dlja podvodki pod sudno, pri sil'noj teëi (dicht benaaien 
met uitgeplozen garens, om het onder een vaartuig te brengen bij 
groote lekkages). Alleen in de hier genoemde op het zeewezen 
betrekking hebbende beteekenissen, is Russ. spikovaf, $pigoedt”, 
dat in J. ontbreekt, aan Holl. spekfen ontleend; in de andere 
opvattingen, als b, v. een haas spekken, lardeeren, hebben de Kussen 
het woord mit het Hed. 


Spiegat, spijgat of spuigat. Spiegaten, de gaten, daer op den 
overloop het water door uitgaet. W. Spieganten..,. de gaaten, 
die in het boord van het schip hooven de waaringen werden ge- 
maakt, opdat daardoor het waater, daar de scheepen meede gespoeld 
werden, soude van selfs wegloopen. Wrvssen. Spijgaten of spuigaten 
zijn openingen in het boord op de hoogte van het barghout, welke 
van binnen in den waterloopsklos van het onderste geschutdek 
uitkomen, en waardoor het water, dat door regen, schoonschipmaken 
of het overnemen van zeeën in het schip dringt, ontsnapt. de op 
een hooger gelegen dek te plaatsen, zoude nanleiding geven tot 
het voortdurend bestaan van zigtbare vlekken van vuil water over 
den witten gang. Men laat daarom het water van hoogere dekken 
op het onderste geschutdek, of nog beter, op de hoogte van dat 
dek naar buiten boord af, door middel van looden buizen in houten 
kokers besloten. 'T., vgl. voor het laatste ook v. Lb, Russ. dpigdt, 
dalot. V. teekent aan, dat het woord zoowel de opening in het 
boord als de metalen buis, die daarin uitkomt, aanduidt. Im 
Archangel is een vorm 4pagal gebruikelijk: svincovaja v borté sudna 
trubka dlja stoka vody s paluby (looden buis in het boord van een 
schip voor het afloopen van het water van het dek). 


Spiegel, Het platte gedeelte onder achter aen het schip. W. 
te scheep gebruikt voor dat agterste gedeelte van een schip, waarin 
het waapen of het merk staat, waaraan men het schip kennen kan. 
Wisson. Deel van het boord van een schip, dat het bovenschip van 
achteren sluit, en dat vroeger plat of bijna plat met vele rameu 
en snijwerken voorzien was, doch bij oorlog- en stoomschepen nu 
altijd in de strook van het boord rondgewerkt en veelal met 
geschutpoorten, als ramen hetimmerd, voormen is. T. Russ. spigel’ 
D., zadnjaja ploskost’ kormy kornblja (achterste platte gedeelte van 
het achterschip). 

Spiegelboog. Bovenlijst van het hakkebord, v. L. (dus ook 
bovenlijst van den spiegel, z. Hakkebord), Hieruit is hoogst- 
waarschijnlijk het slechts in D. voorkomende Russ. ápigel burg ver- 
basterd. De verklaring luidt: mors. verchnee, rèznoe ukrasen'e 
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kormovago zerkala (zeew. bovenste, gesneden versiering van den 
spiegel van het achterschip). 

Spijker. Een ijsere naagel. Winson., vgl. W. blz. 279: een schip 
van 150 voet lengte, wijt 381/, voet, hol 15 voet, daer gaet 
ijzerwerk aen S0000 pont en omtrent aen spijkers 15000 pont. 
Jen schip van 140 voet langte, wijt 87 voet, hol 131/, voet, daer 
gaet ijzerwerk aen 70000 pont en omtrent aen spijkers 13000 pont, 
enz. Russ. épigor', met 7 verzacht uit Holl. #, vgl. Russ. spgovdl 
naast spikovdt’ uit Holl. spekken. D. geeft bovendien den vorm 
spigol’ 9, vgl. voor dezen overgang Russ. ru’ uit vur, z. Raer. Wat 
de beteekenis aangnat, verklaart V., bij wien alleen #pígor voor- 
komt: v Kasp. mor’ — bolt, npotrebljaemyj pri _sudostroenii 
(in de Kaspische zee — bout, gebruikt bij den scheepsbouw). D. 
beperkt het gebruik van ép/gor’, Spigt, niet tot de Kaspische zee, 
volgens hem is het een: bol'soj gvozd (groote nagel), synoniem met 
Russ. pil (d.i. Holl. spij/, z. ald.). In J. ontbreken deze woorden. 
Ook het derde door D. genoemde woord, n. |. #pigir’, °) skalaten’, 
derevjannyj gvozd’ (voorwerp, waarmee men iets samenslaat, houten 
nagel) zal wel op Holl. spijker teruggaan. 

Spijl. Hetzelfde als spie, ijzeren pen of boutje, door het einde 
eener as of bout gestoken, om die te beletten wit een gat te werken. 
1. Spijl, pen, spie. v. L, Spie, spei of spij, ijzeren werktuig, dat 
in de einden van ijzeren houten gestoken wordt en deze belet, 
weder uit de gaten, waarin zij zitten, te vallen. v. L.-Pas. Bij W. 
bla. 509 leest men: speilen.... ijzertjens, die men gebruickt tot 
het sluiten van bouts. Ald. ble. 279 (onder de verschillende soorten 
van ijzerwerk en spijkers, benoodigd voor het houwen van een 
schip): voorts eenige stelspijkers, bouts met hoofden, spillen (sic!) 
en ringen... Verder ald, blz, 281 (losse werktwigen te scheep, 
van andere kleinigheden): 6 groote speilen. Kuss. spil! D., bol’oj 
gvord’ (groote nagel), synoniem met Kuss. spigof ili épigor (d.i 
Holl. spijker, u. ald.); als voorbeeld geeft hij o.a.: Spiljami prisi- 
vajut sudovujn obsiyku (met Ep — bevestigt men de scheepshuid). 
In het Holl. zijn spijl en spijker niet geheel synoniem en zou men 
bij het spijkeren der scheepshuid niet van spijlen spreken: toch 
meen ik wegens de nauwe verwantschap der begrippen Kuss. apr/ 





tj Het accent van Russ. ipigor’, ipigol staat in D, als volgt: Spígor' (zoo ook V), 
plar. ápigór'jas Spigdt', plar. âpigólja; de klemtoon op de tweede lettergreep bĳ Apigdt 
is waarschijnlijk ontstaan naar analogie van den plur. Spigdl'ja: evenals bij den plur. 
ipigór'ja de sing. Spigor' luidt, zoo zal ook naast den plur. Spigöt'ja een sing. Spigol’ 
gestaan hebben. 

5 Dit Spigir staat in D. zonder accent. 





= k 


Tame Tr 


ETR 


E 
E 
p 


EE ee Te 
192 DE HOLLANDSCHE ZEK EN SCHEEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 


in de gegeven beteekenis (nict te verwarren met Russ. spil uit 
Holl, spil, z. ald.) uit Holl. spij/ te moeten verklaren, z. ook het 
volgende woord. 

Spijlbout. Spijl- of spiebout is een doorgaande hout, die in het 
einde, dat door het stuk, waaraan men een auder bevestigt, heen- 
komt, eene langwerpige opening heeft. Om de punt van zulk een 
bout wordt den een (soms meerdere) klinkring geschoven en ver- 
volgens een plat ijzeren wiggetje in het luugwerpig spiegat gedreven. 
Het wiggetje of de spie belet het uittrekken van den bont en de 
klinkring belet het indrukken van de spie in het hout. Spijlbonten 
dienen meestal sleehts voor tijdelijke bevestiging. T. Russ. sailboat 
V., sptl'bölf D, (het laatste onder invloed van Russ. bolt uit Eng. 
bolt, z. Bout (1). V. verklnart: metalliteskie boltikt, kotorymi 
vymbovki derfatsja v svoich guëzdach, kogda ont vstavleny v poslêdnie 
(metalen boutjes, waardoor de windboomen in hunne spilgaten ge- 
houden worden, wanneer zij in de laatste zijn gestoken). D. geeft 
Kuss. ápal belt op spil (dt. Holl. spi/, z. ald.y en deze verbinding 
is begrijpelijk, daar de spijlbouten de windboomen tydelijk in de 
spilgaten moeten houden; toch is zij miet juist: met Russ, spil, 
cabestan, heeft #pilbout niet te maken; een woord spilbout als bont 
van het spil (voor de windhoomen in de spilgaten) bestaat, voor 
zoover ik heb kunnen nagaan, in het Holl, niet, Onmogelijk is het 
evenwel niet, dat Russ, #pi/ haet toch op een Holl. spiZbout 


terug- 
gaat, maar dan zou spi/- synoniem zijn met apijd, val. het op Spijl 


aangehaalde citaat wit W. blz, 279: houts met hoofden, spillen 
en ringen. 

Spil. Spil is een werktuig, door welkers behulp het kaabeltouw 
of kaabelaring, ens. kunnen ingewonden werden, sie 
bij W. p, 56 n. 16, Wissen. Geknotte min of meer dikke kegel, 
waarvan de evenwijdige grondslagen in diameter weinig verschillen 
in grootte, en die vervaardigd is om op zijn diametrale en vertienle 
as rond te draaien. Windboomen af spaken, 
gestoken worden in gaten, welke in den kop van het spil zijn 
uitgehold, dienen om het in de rondte te doen draaien, en de 
touwen, welke men om zijn schacht slaat, nan te halen. v. TL. 
Russ. ápif, eabestan, dat ook in Arch. genoemd staat. 
adj. ápilevój, b.v. in: dpilevde gaësdò, synoniem van 


de afheeldsel 


Waarvan de enden 


Hierbij een 
het volgende art. 

Spilgat. Een der gaten in den spilkop, waarin de w 
waarmede men het spil draait, passen, z. de op Spil 
definitie van v. L, en vgl. nog T.: (de spilkop) is ee 
ijzeren dikke schijf, waarvan het d 
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boomen of hefboomen, waarmede men het spil draait, te ontvangen 
in vierkante guten, daartoe in haren omtrek gemaakt. Russ. spif gat. 
Het woord ontbreekt in J.; V. teekent er o.a. bij nan: v spil \gaty 
vkladyvajutsja vymbovki (im de spilgaten worden de windboomen 
gestoken). 


Splitsing. Vereeniging van twee einden touw door middel van 
het splitsen, d.i. het in elkaar werken der te voren niteengedraaide 
strengen en garens. Uitvoerig hierover P. M. blz. 133 vlgg. 
W. heeft op splitzen: touwen ontwinden, verknopen en tot een 
vereischt gebruiek brengen, vgl. Winseu.: splitsen nu iseen scheeps- 
woord en beteekend eerst de enden van de touwen losmaaken: en 
dewijl dit geschied om weeder in een te vlegten: soo beteekend 
dit woord bij gevolg aan een vlegten. Russ. splésen’, Épissure (réu- 
mon des extrémités de deux ecordes par enlacement des torons):; 
het woord duidt evenals in het Holl. zoowel de plaats, waar de 
touwen gesplitst zijn, als het splitsen zelf nan. Onder de verschillende 
soorten van splitsingen (korte, oog-, bochtsplitsing) vermelden P. M. 
hlz. 136 de lange splitsing voor, loopend touwwerk; deze heet Russ. 
lönga splésen’, epissure longue. Van splésen’ afgeleid is het ww, 
splémif, splésnivat”, splitsen, épisser, met de subst. verb. ap/ésnen'e, 
splesniean’e. 


Spong of sponning. Spong is slechts eene verkorting van spon- 
ning en beteekent niets anders. Sponning beteekent ín het algemeen 
eene insnijding in de rigting van de lengte van een stuk, waarin 
een ander stuk sluit. Meer bepaald wordt bij een schip de sponning 
genoemd de driehoekige insnijding in de kiel en de voor- en nchter- 
steven, waarin de huidplanken van de beule zijden van den romp 
sluiten. T. Vgl. W.: sponningh, een neet ofte uitgesneden keep in 
eeuig hout, daer men een ander stuck hout om te sluiten invoegt, 
gelijek als in de kiel, weleke schains komt, daer de plancken in 
en tegen aen gezet werden. Russ. Spuuf, räblure (la râblure de la 
quille, ainsi que de Détrave, est une cannelure triangulaire qu on 
excave sur leurs bases Intérnles, pour recevoir ou le bord inferieur 
ou Vextrémité de certaines hordages dont se compose enveloppe 
extérieure de Ia carcasse d'un vaisseau). J, geeft bovendien een vorm 
gpont, die hewijst, dat men im deze op het zeewezen betrekking 
hebbende beteekenis van Kuss. Sunf, Spont niet aan gd, spuud 
(dat trouwens geen zeeterm is) behoeft te denken. Voor de w van 
gpunt uit de o van het Holl. woord, vgl. b.v. Russ. gruntor 
uit Holl. grondfouw; Kuss. Spun? kan zoowel op Holl. spong als 
sponning teruggaan: voor de paragoge van Zin het eerste geval, vgl. 

Verband. Kan. Akad. v‚ Wetensch. (Nieuwe Reeks) Di, X. NS 2 18 
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Russ. degvant uit Holl. fegvaan; het laatste geval zou identisch 
zijn met Russ. Arezent uit Holl. presenving en Russ. fordupel uit 
Holl. verdubbeling, z. ald. Bij punt het adj. épuntoeg) in: spentóeg) 
pújas, gabord, kielgang (het Russ. woord wil letterl. zeggen: spon- 
ningsgordel). 

Spoor. Sporen van de masten zijn de. massive stukken haut, 
dikwerf uit verschillende naast elkander gelegene en door bouten 
verbondene stukken zamengesteld, waarin het ondereinde van den 
mast steun vindt. In het spoor is een vier- of achthoekig gat, waarin 
een pen, welke onder aan den mast behakt 1s, sluit, |. Vooral dit 
gat wordt het spoor geuoemd, vgl. W.: spoor, het gat, daer de 
mast in staet. Op kleine jachten vindt men gomtijdts meer spooren 
als masten, en zulks om de mast te konnen verzetten. Zoo ook 
Winsen: het spoor of een gat in een spoorbalk, dewelke is seer 
swaar op groote scheepen, waardoor de masten tot de hel toe needer- 
snakken. Het Russ. spor beteekent niet het spoor, maar de hieling 
van een mast, d.i. het onderste gedeelte, dat in het spoor staat: 
pied de mât, vgl. J.: chez les Russes le chpoor est le pied 
lui-même, et non le trou qui le recoit, Ook de hieling (onderste 
gedeelte) van een steng of bramsteng heet Russ. spor. Het mast- 
spoor draagt bij de Russen de benaming steps uit den Eng. plur. steps. 

Spoorgat. Het vier- of achthoekig gut in het spoor, dat ook 
wel zelf spoor genoemd wordt, z. Spoor. Russ. apjurgat V. ver- 
ouderd; tegenwoordig zegt men daarvoor sfeps, een sing. uit den 
Eng. plur. steps, z. het vorige art. 

Spriet. Spriet is eem soort van een lange mastboom, waaraan 
een zeil uitgespreid werd. Wissen, Spriet, schuin geplaatst rond- 
hout, dat den bovenhoek van een vierhoekig zeil uithoudt. Spriet- 
zeil, zeil door een spriet uitgehouden. PT. Russ, 4prinfóv, halestron, 
livarde. Den vrij aanmerkelijk afwijkenden vorm van het Russ. woord 
meen ik op de volgende wijze te moeten verklaren: de „ in sprinter 
is epenthesis *), J. heeft naast het algemeen gebruikelijke sprintor 
het door hem slechts bij Curonkorr aangetroffene dpritor getrouw 
voor ons bewaard. Wat den uitgang -or betreft, deze schijnt te 
berusten op een verwarring in de formatie van het afgeleide adj. 
dat voorkomt in de benaming der sprietzeilen: terwijl V. vermeldt 
sprintüvge parusá, voiles à balestron, hebben D. en J. uitsluitend 
sprintóvayj pdrus, voile à balestron; sprin/doyj is cen regelmatig 


“) Evenzoe luidt het diminutivum van het uit Hed. spritze ove 
(sifon): Eprinedvka, sprynebvka, en het daarbij behoorende ww, (Hed. 


sprincevät’. 


rgenomen Kuss, &pric 
spritzen): äprincevät’, 
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van Holl. sprief (met w_epenthesis) gevormd nd), waarnaast, een 
sprintóvnyj is ontstaan, dut deed denken aan een op ay) uite 
gaand adj. bij een subist. sprinfoe. Gelooft men echter aan de 
prioriteit van Russ. sprinfúo, vroeger gpritor, en wiet men in Sprin 
ldonyj een daarvan afgeleid adj. naast &printorg), dat in elk geval 
op een subst. “print uit Holl. spriet wijst, dan blijft natuurlijk de 
moeilijkheid om dit sprintóv, sprifov te verklaren. Men zou op de 
bij W. blz. 208 genoemde sprieffouwen kunnen wijzen, wier be- 
naming door een misverstand op den spriet zou kunnen gijn over- 
gegaan (x. dergelijke gevallen op Rust), doch dit komt mij weinig 
waarschijnlijk voor. 


Spring. Lijn of kabel, gebezigd om een schip dwars te halen, 
tzij dat die op hetzelfde anker gestoken worde als een der kabels, 
t zij dat die op een klemmen afstand vastgestoken zij. Een spring 
opsteken. Met een spring op het touw ten anker komen (het anker 
uitwerpen, nadat men daar te voren een spring op gestoken heelt). 
Met een spring op het touw onder zeil gaan (een spring steken 
met geen ander doel dan om bij 't onder zeil gaan te wenden), 
v. L-Pas., vgl. Journ. be Kurren, 10 Nov. 1659: wij deden alle 
devoort om op te laveren, soodat wij met alle moeyte tegen de 
myddach voor Cortemuynde quamen met den comandeur BveRSEN 
en pu Wipe en Braker en leyde onse schepen al op ecn sprvnck 
en begonnen op de stadt en op de ruyterije. … . te schyeten. 
Russ. ápring, embossure, eroupiat, croupière (amarre qu'on attache 
à l'arrière du wawvire, pour Vaider à se mouvoir dans un sens donné, 
selon certaines occurences). V. verklaart: zavezennyj s kormy verp 
ili kabel'tov, privjazannyj za rym stanovago jakorja, na kotorom 
sudno stoit 1 vytjanutyj s kormy. Spring zavodjat dlja togo, étoby 
pri vstch peremènach vêtra sudno ostavalos’ povorotenuym odnim 
bortom k krêposti, fortu, Stitu ilk drugomu felaemomu predmetu 
(uit het schterschip uitgebracht werpanker of kabeltouw, vastge- 
bonden aan den ring van het zwaaranker, waarvoor het schip vastligt, 
en stijf gehouden vanuit het achterschip. Men steekt een spring 
op, opdat het schip bij alle veranderingen van wind met het 
eene boord gekeerd blijft naar een vesting, fort, bescherming of 
een ander gewenscht voorwerp). In D. komt Spring met voor. 
Hierbij de uitdrukkingen: Kuss. zavesti spring, faire une embossure, 
een spring opsteken; leë', stat’ wa spring, embosser (c'est, au moyen 
d'une embossure, placer un navire dans une position qu'il ne pour- 
raït ni prendre ni garder, s'il était retenu seulement par les câbles 
attachés à sa proue). 

B 13* 
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Spruit. Uitschietend touw, z. Boelijnspruit. v. L. De definitie, 
die v. Ls, op dat woord geeft, 1s echter niet juist: PaN’s verbetering 
komt geheel overeen met wat P. M. blz, 357 zeggen: om de 
kracht van de boelijn op het staande lijk te verdeelen, dient de 
boelijnspruit, een hanepoot met drie of twee takken, die op daartoe 
bestemde leuvers zijn vastgestoken. Bij W‚ blz. 208 staan genoemd: 
2 spruiten voor de fockeboelijns van 21/, vaem. Russ. aprjuit, bij 
N. sprjujt u bulinja, boelijnspruit, branche de bouline (un des cordons 
d'un système de petites cordes en pattes d'oie, qui, s'attachant, à 
divers points du bord Iatéral de In voile, et se réunissant en 
fnisceau à la bouline, tendent à ouvrir le plus possible In voile 
à laction du vent oblique). D's verklaring van spryujl: kous v 
skatorinë dlja bulinja (kous in het lijk voor de boelijn) is onjuist. 


Staart. Staarten of dunne enden tros. P. M. ble. 124, Hiervan: 
staartblok, gestropt blok, waarvan de strop in een staart uitloopt, 
Pan, vgl. P. M. blz. S8: stanrtblakken, welke in een los end, 
waarvan het andere einde als een staart in platting is mtgelegd, 
op dezelfde wijze (als de ingebonden blokken) zijn ingebonden. 
Russ. sterf, petite corde. V. verklaart: vsjakij tonkij 1 korotkij konec 
(ieder dun en kort end), en geeft als bijvorm ster?, terwijl D. een 
verbastering ákert vermeldt (z, een dergelijken overgang van 4 in &£ 
op Steven); in J. ontbreekt het woord. V. heeft in zijn woorden- 
boek eenige samenstellingen, waarin sterf als tweede lid fungeert 
en steeds een dun, kort end touw aanduidt: zoo b.v, in: lreel stérly, 
wat P. M. bla. 231 de staarttouwen der lijzeilspieren noemen (het 
tuig der lijzeilspieren bestunt vooreerst uit een staarttouw, zijnde 
een endje tros. .…), #, Lijzeilstaart; voorts in: porfétert, volgens 
V, een staart of kleine ketting (Stert ili cöpoëka), z, Poortstanrt: 
verder in: rifstérly, koncy tonkngo trosa meidu rifleerami (enden 
dunne tros tusschen de rifleiers), z. Rifstaart; ten slotte in: rúj- 
pelstérty, Sterty ot Sljnpoënago rumpelja (staarten van de roerpen 
van een sloep), z. Roerpenstaart. In het Holl. heb ik nergens 
de gant deze met ster? samengestelde Russ. woorden beautwoordende 
termen: lijzeilstaart, poortstaart, rifstaart en roerpenstaart ge | 


r | vonden, 
al zullen zij hoogstwaarschijnlijk toeh wel gebruikt zijn. 


Stag. Staggen zijn de zwaere touwen, die de masten na voren 
toe houden: deze zijn veeltijts gespleeten, om des te bequamer 
vast gemaekt te konnen werden. W. Zwaar touw, dat eenen anast 
steunt tegen krachten, welke dien achterover willen doen buigen: 
het stag het met een daaraan gesplitst oog om den top van gie 
mast en het ondereinde is naar voren uitgebragt en vastgemaakt. 'T’ 
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Zie verder P. M. blz. 167 vlge. Russ. &fag, étai. De stagen 
heeten naar de rondhouten, die zij van voren steunen: het stag 
van den fokkemast heet fokkestag, Russ. fokastag; dat van den 
grooten mast: groote slag, Russ. grotaátag, dat van den bezoans- 
mast: dezaanstag, Russ. bizan'stag;, de stagen van de stengen, 
stengestagen (P. M. blz. IS2, ISS), Russ. sfen stagi, vijn voor- 
stengestag, Russ. forslen'étag; groofstengeslag, Russ, grofelen tlg; 
en Arvisstengestag, Russ. Arjnjssten'stag; de stagen der bramstengen, 
bramstagen (P. M. blz. 190, 101), Russ. bramstegt, mjn voorbran- 
stag, Russ. forbramstag; grootbramstag, Russ. grofbramstag; en 
grietjestag, vroeger Arwisbramstag, Russ. Arjujsbramstag; de stagen 
der bovenbramstengen, doeenbramstagen, Kuss. bombramstagt, heeten 
eveneens coorbovenbramstag, Russ. forbombramslag; grootbovenbramstag, 
Russ. grafbombramstag, en boveugrietjestng, vroeger Arutsbovenbrau- 
stag, Russ. Arjujshombramstag. Ten slotte zij hier nog vermeld het 
bij V, genoemde Russ. Gomullegar'stag, het stag van het janghout, 
dat bij P. M. bla. 195; snavelstag heet; het Russ, woord is uit 
Holl. bovenuitlegger en «tag, u. Uitlegger. 


Stagblok of stagjuffer. J. vermeldt op Fr. mogue {Holl. 
doodskop of doodshoofd) als Russ. equivalenten de woorden: #fag- 
blok en $tagjufers, die uit een Holl. sfagblok en stagsuffer(s) moeten 
gijn overgenomen, Men vindt hij W. blz. 63 onder het blokwerk 
tot de Fokkemast: 2 staghbloeks, en onder dat tot de bezaansmast: 
3 juffers tot het stagje. Dat deze synoniem zijn met Holl. doodskop 
of doodshoofd, blijkt uit het volgende: T. heeft op juffer: juffers 
of doodshoofden zijn blokken zonder schijven; terwijl P. M. op 
blz. 92 onder de blokwerken noemen: wantjuffers of doodskoppen. 
Nu dienden de juffers vroeger niet alleen om het want, maar ook 
om de stagen te spannen, Wissen. zegt dit uitdrukkelijk: juffers 
sijn blokken sonder schijven, en met gaaten en met ijzer beslaagen, 
dienende om de hoofdtouwen ens. buiten de scheepen aan te setten: 
ook wel de staggen binnen scheepsboord, 


Stagjuffer, Russ. #/fagiufers, 1. Stagblok. 


Stagswijs. Op de wijze of in de richting van een stag varende, 
val. Tw.: stagswijze, à long pie, in stays direction, short. Stags- 
wijze winden, virer à long pie, to heave short. Russ. stúgrejs, 
polofenie kanata, parallel'noe fokaätagu. (stand van een touw, 
parallel aan het fokkestag). V,, bij wien dit woord alleen voorkomt, 
vervolgt: teper’ eto vyrafenie ne upotrebljaetsja (thans wordt deze 


uitdrukking niet gebruikt). 
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Stagtalie, (Talie,) die aan de stags der ondermasten gehecht is 
en tot het oplichten van kleine lasten dient. v. L. Kuss, stagtah, 
palan d'étai, door J. als synoniem van Russ. waderfok d.i. Holl. 
hondefok, 1. ald., gegeven. 


Stagzeil. (Zeelui zeggen stagsel, plur. stagsels). Zeil, gewoonlijk 
driehoekig van vorm, dat met het voorste lijk langs een stag of een 
daarnaast geplaatsten stagzeilleider vaart. 1. Over de verschillende 
tegenwoordige en vroeger in gebruik geweest zijnde stagzeilen P. M. 
ble. 328: onder de stagzeilen verstaan wij thans op onze Neder- 
landsche oorlogschepen alleen de stormfok of stagfok 6), het voorsten- 
gestagzeil, de Kluivers) en den jager ®), welke allen langs leiders 
in de rigting der stagen van het voortuig op den boegspriet varen 
en dus allen voorzeilen zijn. Vroeger waren de stagzeilen tusschen 
de masten zeer algemeen; men hul toen tusschen den grooten en 
fokkemast het grootstormstagzeil of den dekzwabber, het groatsten- 
gestagzeil, het bramstengestagzeil en den vlieger; deze werden 
middenstagzeilen genoemd. TVusschen de hezaans en groote masten 
had men het bezaanstagzeil of den aap Hen het kruisstengestagzeil. 
Deze noemde men achter- of bezaansstagzeilen. Russ. staksel’, voile 
d'étai, V, vermeldt nog een verouderden plur. #/agstjli, vgl. ook 
het in J, genoemde #tagsel. De in de Kuss. woordenboeken voor- 
komende benamingen der verschillende stagzeilen %) zijn de volgende: 
|. tusschen boegspriet en fokkemast: a. Russ. fokastaksel V.; 
volgens D.: fokstaksel, forstaksel, uit Holl. foM(keltagzeil, voor- 
stagzeil, varende langs het fokkestag of langs een leider daarnaast 
en met P, M's stagfok overeenkomende. 4. Russ. forsten gistaksel’ 
uit Holl. woorstengestagzeil!, varende langs den voorstengestagzeil- 
leider, den leider nan het stag van de voorsteng. 2, tusschen fokke- 
en groote mast de zoogenaamde midden- (P, M.) of widdelstagzeiten 
(v. Lb), Russ. midelstakseli, zijnde: a. Russ, grofstaksel uit Holl. 
grootstagzeit, varende langs het groote stag of laugs een leider daar- 
naast en overeenkomende met P. M.s grootstormstagzeil, zoo ge- 
noemd, omdat het grootstagzeil meestal bij stormweer werd gevoerd. 
b. Russ. grofsten’gistaksel!’ uit Holl. groofstengestagzeil!, varende langs 
den leider van dien naam aan het stag van de groote steng. e. Russ. 


) Op bianenvaartuigen ook wel de Mluijfak goheeten, z. ald. Russ, Alju fok, klifok 
1 Russ, kliver. | ‚ Shfak, 
Op koopvaardijschepen buitenkluiver genoemd, Russ, bemkliver uit a 
Hall. hoeenkluiver, ze, ald. | Bednet 
“) Rass. apsel' uit Holl, aapseil, 2. ald. 
*) Ik zonder hierbij uit de in de laatste noten aan 


gehaalde benami Br 
zeilen, waarin het woord stagzeil niet voorkomt, Temigen van staf. 
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grotbramstaksel uit Holl. grootbramstagzerl, varende langs den leider 
van dien naam aan het stag van de brumsteng. d, Russ. grofbom- 
> bramstaksel’ uit Holl. groofbovenbramstagzeil, varende langs den 
leider van dien naam wan het stag van de bovenbramsteng en over- 
eenkomernde met P, M's vlieger. 3. tusschen groote en bezaans- 
mast: a. Russ. Arjujssten'gistaksel uit Holl. hruisstengestagzeil, 
varende langs den leider van dien naam aun het stag van de kruis- 
steng. 4. Russ. Arjujsbramstaksel uit Holl. Aruisbramstagzeil, varende 
langs den leider van dien naam aan het stagg van de grietjesteng 
(vroeger: kruisbramsteng). De hier genoemde langs leiders nan de 
stengestugen varende stagzeilen dragen den meam van stengestag- 
zeilen, Russ. sten’ gistakseli, die aan de bramstagen heeten dramstag- 
zeilen, Russ. bramstakseli; dat aan het bovenbramstag: bovenbram- 
stagzeil, Russ. bombramstaksel”. 

Stagzeilgeitouw, Russ, sfaksel grfov, 4. Geitouw. 

Stagzeilhals, Russ, s/akselgals, « Hals. 

Stagzeilleider, Russ. afakselleer, 2. Leider. 

Stagzeilneerhaler, Russ. sfaksel niral, Neerhaler, 

Stagzeilsechoot, Kuss. stakselskol, 1. Schaot. 

Stagzeilval, Kuss. stakselfal, z. Val. 

Stapel. Staapel beteekend uit sijn eige kragt een plaats daar 
iet gestaapeld of opgehoopt of geplaatst kan worden: en soo kan 
een helling of timmerwerf een stanpel genoemd werden; soo seid 
men: een schip op staapel setten, het schip staat op staapel. Wissen. , 
val. W. blz. 153: een schip ‘t geen op stapel staet, gereet om af 
te loopen. Russ. skipel, cale de construction. Wierbij een adj. 
stápelnyj, bev. in: stúpel ny) spusk, het van stapel loopen, 

Stapelblok. Stapelblox, houten, daer men de kiel op legt, wan- 
neer men een schip zal timmeren. W. Een stanpelhlok, een blok, 
waarop de kiel op het staapel werd gesteld. Wissen. Blok hout, 
dienende tot de wumenstelling der opstapelingen, welke de kiel van 
een op de helling staand schip dragen. L. Russ. elpel hlók, tin 
(morcenu de bois de pen de lougueur, sorte de billot employé en 
le mettant à plat, pour servir de support à une pièce de construc- 
tion que lon travaille, on, specialement, à la quille d'un navire 
en construction, afin de l'exhauser au-dessus de sa cale: dans ce 
dernier cas on place des tins de distance en distance. ..…). Bij D. 
niet vermeld, 

Steek. De steken dienen hoofdzakelijk om de enden van loopend 
of ander touwwerk om eenig rondhout, op elkander of anderzins 
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vast te maken. P. M. blz. 140 vlgg. Russ. sfyd, étalingure, J. 
geeft op étalingure: Kuss. alyk, noeud coulant fait nvee an câble, 
um grelin, une haussière, à Vanneau d'une anere, d'un grappin, 
d'une boute. | 


Steekbout. De steekbouten dienen vm bij het reven de riflen- 


vers op de ra uit te halen en vast te moken. P. M. blz. 359, 
vel. 366. Russ. sfyAdolf, raban d'empointure (la petite manoeuvre 
a aide de Inquelle on hie Vempomture de la vale à la vergue est 
le faban d'empointare). Het tweede lid -holf in het Russ. woord 
is hier naar nnnlogie van woorden als Ikuss. ogddólf (Holl. oogbouf), 
rymbolt (Holl. ringbout), enz. ontstaan, waarin Eng. Ao// van invloed 
is geweest, #. Bout (Il). In sfeekbont beteekent hout echter niet: 
ijzeren staaf (Eng. dolf), maar: touw (vgl. W. en Wissen. : bouts, 
touwen om het verbrooken wand te versorgen); het Enz. woord 
voor steekbout 1e: earing. Naast den aldus naar analogie ontstanen 
Russ. vorm é/ykbúlt geeft D. dan ook den oorspronkelijken vorm 
Stykbout, J. heeft op raban d'empointure: Russ. stikbout, 
stikbolt. Afgeleid van #4ykbolt 1s een adj. stykboltnys, bv, in het 
merkwaardige, bij D. voorkomende: &4pkhollngj matriúy, letterl. steek- 
boutmatroos, matroos, die de steekbouten moet leggen, als bena- 
ming voor deu flinksten der marsgasten, | 

Steeklijn of stiklijn. Stiklijn, dunne lijn van zes draad met 
zorg geslagen. Par. P. M. vermelden op blz. 69 onder de ver- 
schillende soorten van touwwerk: stiklijnen van G draden of 20 
strepen... hiervan geeft men ook witte mede, die gebruikt wor- 
den nan de hamerstellen der kanonnen, enz. Wissen. noemt de 
stiklijn op ble. 203; W, geeft onder de benoodigdheden op een 
schip, die uit de lijnbaan worden meegegeven: 12 stueklijnen 
(blz. 281), 2 stueklijnen (blz. 283). Den vorm steeklijn vindt men 
genoemd in v. Darm, vgl. de: steeklijnen, variante de stiklijnen. 
Russ. stéklin, ligne d'amarrage, waarbij V. nanteekent: lin’ iz 
tonkoj dobrokatestvennoj pen'ki; sucitsja ix Sesti kuholok lijn uit 
dunne hennep van goede kwaliteit; wordt gedraaid nit G draden). 
Het in Archangel met een zeer speciale beteekenis gebruikelijke 
woord sfeklina gunt hoogstwaarschijnlijk ook ap Holl. steeklijn 
terug, Arch. verklaart: kaëdaja 12 otdöl'nvch verevak svjazyvaemych 
meïdu soboju dljn sostavlenija jarusa (ieder van de afzonderli 
touwen, die onder elkaar verbonden zijn voor de samenstellin 
een jarus |)). 


rlijke 
g van 





) Snast'. pomobju katoro} lovjat u Murmanskago berega treuk un 


wetn f 
men aan de Moermanscho kust stokvisch vangt). (getouw, warmee 


Cas. 
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Steng. De stengen verlengen de masten naar boven en zijn door 
middel der zalings en ezelshoofden daarman verbonden... De steng, 
die tot den grooten mast behoort, heet de groote steng, die welke 
tot den fokkemast behoort de voorsteng, en die welke tot den 
bezuansmast behoort, heet de Arnissteng.,,. Evenzoo verlengen de 
bramstengen, zijnde de grootbramsteng, de voorbramsteng en de 
bovenkruis- of grietjessteng... de stengen,..- naar boven en zijn 
op eene overeenkomstige wijze daaraan bevestigd. In het geval, 
dat men afzonderlijke Aovenbramstengen voert... houden deze 
dezelfde benamingen als de bramstengen met het woordje boven er 
voor. P. M. ble. 22. Russ. singa D.J, aln ge V., mat de hune. 
De groote steg heet Russ. grofsten’ga, grand mût de hune; de 
voorsteng Russ. forsten'ga, petit mât de hrme; de Arurssteng Russ. 
kpjujssten'ga, mât de perroquet de fougue; de bramwatengen, Kuss. 
brumsten gi, worden verdeeld in groofbramsteng, Russ. grofbramsten ga, 
mât de grand perroquet; voorbramsteng, Russ. forbramsten ga, mât 
de petit perroquet; bovenkruis- of grietjessteng, vroeger Aruisbram- 
steng, Russ. Arjuysbramsten ga, mût de In perruche ; de Zovendran- 
stengen, Russ. bombramsten'gi, vallen in grootdovendramsteng, Kuss, 
grotbombramsten'ga, mût de grand encatois; voorbovenbramsteng , Kuss, 
forbombramsten’ga, mât de petit encatots; bovenbovenkruis- of boven- 
grietjessteng, vroeger kruisborenbramstentg, Kuss. Arjufsboubramslen ga, 
mât de cacatois de perruche. Bij sffaga hoort een adj. afengovós D. 
Als eerste lid van samenstellingen treedt Holl. sfeng- of afenge- In 
het Russ. op nls sZen'-, 7. de volgende woorden; een uitzondering 
maken de benamingen der stengestagzeilen, die sfengi- vertoonen: 
Russ. for-, graf-, Arjujssten gislaksel uit Holl. voer=, groof-, Aruis- 
stengestagzerl. 

Stengebakstug, Kuss, sfenbakttag, 2. Bakstag. 

Stengeözelshoofd, Russ. sfenezelgof!, 1. Ezelshoofd. 

Stengeloosstag, Russ. sfen'los'stag, z. Looze stag, 

Stengepurdoen, Russ. sfen'fordun, z. Pardoen. 

Stengestag, Russ. sfen'élag, 7. Stag. 

Stengestagzeil, Russ. sten gistaksel, 1. Stngzeil, 

Stengewant, Russ. sten'ranty, 2. Want. 

Stengewindreep, Russ. sten oyntrep, 5. Windreep. 

Stengewindreepblok. Om de stengen op te zetten en weder 
te strijken, gebruikt men zoogenoemde stengewindreepen, en hierbij 
behooren voor de groote en voorsteng ieder twee, en voor de 
kruissteng één gijn; elk stengewindreepgijn bestaat uit twee drie- 
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schijfsblokken...…. P. M. bla. 105, vgl. W. ble. 63a: 1 stenge- 
windtraepsbloek, en blz. 634: 1 (blok) tot de stengewindtraep, 
aen elek egelshooft hangt er een, dienen om de stengen op en 
neder te schieten. Russ. sten vyufrepblok , ponlie de guinderesse. 

Stengewindreepgijn. Zie het vorige art. Russ. elen púntrepgini, 
prlan de guinderesse. V 

Stengewindreeptalie. Hetzelfde als stengewindreepgijn, z: het 
vorige art. Russ. sfen'efntreplti, palan de guinderesse. V. 

Steven. Steeven werd verdeeld in voorsteeven en agtersteeven, 
gelijk bij de Latijnisten promt en puppis. Wivson, Russ, é/éven’, 
derevo, sluZaätee osnovoj kormy ili nosu sudna. D. (hout, dienend 
tot grondslag van het achter- of voorschip van cen vaartuig). Evenals 
men in het Holl. met den steven van een schip meestal den voor- 
steven bedoelt, zoo is ook Kuss. sferen hij J. synoniem met Russ. 
forsteven’ étrve. D. vermeldt nog een in sommige streken van 
Rusland gebruikelijken, verhusterden vorm s#éven’ als benaming 
van het voorste gedeelte van een boot of vaartuig (nos lodki, sudna). 

Stierhoord, Kuss. Sfirborf, sterbard, z. Stuurboord. 

Stijf. Van een schip sprekend, kan stijfheid beteekenen stahili- 
teit of ook sterkte tegen krachten, die het trachten van vorm te 
doen veranderen. Stijf beteekent veel stabiliteit bezittende, T, Russ, 
stejf V. verouderd: ostojöivost sucna (stabiliteit van een schij). 

Stil. In de beteekenis: windstil, vel. Journ. pe Rurren, 0 
Maart 1660: item den 8 dato smorgens wynt noordelijk met 
labbercoelte; het was seer gesneuwt; voort cort daer(naer) styl aff 
weynyeh wynt noordelyek, Hieruit het Russ. suhst. stil, windstilte, 
ncealmie, bonace, calme. Afgeleid zijn: het adj. #tiferdj en de bij D. 
vermelde ww. #filél’, stillen v. d. wind, bedaard worden (de wind 
begint te stillen. v. L. s'avons begout te stylen. Journ. pr Rorren, 
G Febr. 1670); zasfilf, door een windstilte op tee overvallen wor- 
den; #tilevdt’, wegens windstilte op dezelfde plaats blijven liggen. 
De subst. verb. bij deze ww. hünden #filén'e, Stilevan'e. 

Stok. De Russische scheepsterm #/ok heeft verschillende betee- 
kenissen. In het algemeen beduidt hij volgens V.: vsjakij Zest ili 
brus, imêjustij specinl'noe naznatenie (iedere stang of vierkant 
stuk hout met een speciale bestemming), de Fr. vertaling is: gaule. 
In het bijzonder: 1. de stok van een anker, Russ. éfok jakorja, 
jas de l'anere, hetzelfde als Russ. ankerstók uit Holl, ankerstoi:, 
z.ald. 2. de stok van een pomp, vgl. Wissen. : pompstok, de stok 
van de pomp. Russ. #tok pómpy, tige de pompe; #tok Erpetmrmoj 
poupy, tige de pompe de cale, stok van de pomp in het ruim. 
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3. de Inadstok van een stuk geschut op een schip, Kuss. stok D., 
mors. trosovoj (verevoënyj) pribojuik puski pri aumden'i s zakrytymi 


portami (zeew. touwen Inadstok van een kanon bij het laden met 


gesloten poorten). Men zie verder de art. Geusstok, Vlag(ge)stok, 
Voetstok. 

Stoktalie, Kuss. sfoktatr, hetzelfde als Russ. aukerstoktili wit 
Holl. ankerstoktalie, z. ald. 


Stootlap. Lap of verdubbeling, op een geil ter versterking aan- 
gebracht. v. L., vgl. P. M. ble. 319: de brumgeilen hebben een 
stootlap aan den achterkant, vanaf het onderlijk tot op °/, der 
hoogte, eveneens gevormd als bij de marszeilen, tegen de schavie- 
ling van de maling en het ezelshoofd. Bij de marszeilen noemen 
P. M. dezen stootlap: marslap, z. blz. 316: om het veil tegen 
schavieling van de mars te heveiligen, wordt het aan den ach- 
terkant verdubbeld door den marslap. Russ. sfoplal, met meta- 
thesis van # en p, tablier. V. verklaart: naSivka na marselë, idustaja 
velol’ sten'gi; sluäit k tomu, ëtoby etot parus ne peretiralsja 0 
sten’gu i kromku marsa (lap op een marszeil, langs de steng varende ; 
hij dient daarvoor, dat dit zeil niet tegen de steng en den mars- 
rand stuk wrijft). 

Stop. Stop: dit is gezeght, hout op het ankertouw nit te vieren, 
en beleght het. W. blz. 509, vgl. 510: stoppen, beleggen, Kuss, 
stop! avaate! vaste! belay! make fast! stap! komanda, kotoroju 
ostanavlivajut kakoe libo döjstvie. V. (kommando, waardoor men de 
gen of andere werkgnamheid tot stilstaan brengt); J. vertaalt : amarre 
tiens hon! stop! Het is moeilijk mt te maken, of de Russen dit woord 
van de Engelschen of van de Hollanders hebben overgenomen, mis- 
schien wel van beulen, maar mn de volgende uitdrukkingen althans 
lijkt mij de Holl. oorsprong het waarschijnlijkst: 1, van het spil 
gezegd: Russ. slop spil’! V., tiens bon! virer! avast heaving! 2. 
van een tatie: Russ. slop tafil V. 3. van loopend touwwerk, b. v. 
van den fokkehals: Russ. sfop fokagals: D., stoj, kräpi (halt, beleg). 

Stopnnker. P. M. bla, 394 zeggen van dit anker, dat het 
dient om in kalme en nauwe vaarwaters gebruikt te worden, als 
men wegens stilte of strooms tegenstand, dikwijls voor een korten 
tijd, ten anker moet komen en men het zwaar anker miet telkens 
gebruiken wil; het wordt dan onder den boegspriet gehangen met 
een kabeltouw als boetreep er op, waarmede het gemakkelijk kan 
gelicht worden. Waxscn. heeft: een stopanker, een daagelijk anker, 
vgl. ook de bij W. blu, 126, 127 voorkomende stopankers. Russ. 
stopiúnker V., J., ancre à jet, amcre de touée. In tegenstelling met 
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alle andere uit het Holl. im het Russ. overgegme benamingen van 
ankers (x. Boeg-, Dagelijksch, Plecht-, Tui-, Werp-, Zwaar 
anker), vindt men hier den vollen vorm van het woord terug, 
zonder weglating van anker. 

Stopper. Min of meer kort en stevig touwwerk, dat, met het 
eene end aan eenig steunpunt verbonden, om een kabel of ander 
tuig met herhaalde en stijf toegehanlde slagen gewonden wordt, 
ten einde het gespannen te houden. Stopper met een awieping 
(stopper, die het touw vat, wanneer het schip ten anker liert). 
vh, Voor de verschillende soorten van stoppers, vel. P. M. blz. 
ADS vlag. Russ, elúpor, basse (nom donné à un moreeau de corde 
plus ou moins long et. gros, dont In tête est garnie d'un gros 
noeud, bouton ou bose. Fixé par une de ses extrémités à un point 
solide du navire, ce morcenu de corde, en s'enronlant autour d'un 
cable, nutour d'une manoeuvre queleonque, retient dans l'état de 
tension où il est arrivé, ee câble ou vette manoeuvre. Laa bosse 
est retenue au cordage sur lequel elle fonctionne, par une corde- 
lette, une tresse, un fouet qui presse la bosse au-rdessous de son 
noeud). Dat Russ. sfopor wit Moll. s/opper en niet uit Ens. 
stopper is, blijkt wit de nan het Holl. ontleende Russ. uitdenk- 
kingen voor stopperknoop, stopper met een knoop en stopper met 
een zeteptng (vgl. DP, M. blz. 409: nan het andere uiteinde (van 
den touwstopper) zit een talreeps- of stopperknaop, waartegen eene 
sware seizing of serving, de zwieping of staart genoemd, rust): 
Kuss. stopornyy knap ‚ houton de hosse: stopor gu hdi … haosse 
ù bouton; en #/fopor #0 sviznem, bosse à aiguillette; waarvoor de 
Eng. benamingen luiden: stopperknot, stopper with knot, stopper 
with Inniard (knot and laninrdstopper). Bij Russ, stüpor een adj. 
PEN rai), b.v. in: atópornij} knop : bouton de hosse, stopperknoop 
(P. M. ble. 131), en het werkwoord atyporif', bosser, stoppen, tot 
stilstand brengen (Russ. stúporit Is niet uit Eng. 40 stopper, maat 
afgeleid van het snbst. afopor uit Holl. stopper), met het snbst. 
verb. stóporen'e. In D. vindt men stúporit' aldus omschreven: mors. 
ostannvlivat”, zaderkivat’, kräpit'; osabenno zaderkat” vrezapno kakim 
ibo snarjadom, 1 eto stopor (zeew. tot staan brengen, vasthouden, 
bevestigen; in 't bijzonder plotseling vasthouden met een gereed. 
schap, en dat is een stopper); daarop geeft hij de beschrijving VEN 
den gewonen touwstopper met een twieping (samyj_prostoj stopor: 
konec, ukrèpleunyj ma möstë, s vatym , mjagkim chvostam, kotoryj 
zakidyvnetsja udavkoj na kanat ili snast”, kotoruju nuZno zaderkat”) hj, 


5) En D, komt het aan Holl. zweieping oatleende Kuss, seiden", sctsen', niet voor. 
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en zegt iets verder: verevoönymi 2 stoporami naskoro skröpljajut 
perebityja vo vremja srufenijn snasti (met touwen stoppers ook maakt 
men snel voor het oogenblik het gedurende een slag stukgebroken 
touwwerk weer vast). De algemeenere beteekenis van Iluss, stoparit’ 
geeft D. in het voorbeeld: spil” stoporjat palom (het spil zet men 
met een pal vast), en V. verklaart hier: ostanovit' voabäte kakoe 
libo dijstvie (in 't algemeen de een of andere werking tot staan 
brengen). 

Storm. Tempestas, een bui, een vreeselijke verheffing van wind, 
waardoor de see heemelhoog opstijgt en weederom tot den afgrond 
needersakt. Wissen, Russ, &form, ourigan, tempête, „tourmente, 
gros temps. Het afgeleide adj. is Stormovdy, b.v. in de benamingen 
van de stormzeilen (de stormzeilen worden alleen aangeslagen en bij- 
gezet, als het zoo hard gaat waaien, dat men vreest weldrn geene 
andere dan genoemde zeilen te kunnen voeren. P. M. bla. 337 vlgg.), 
zooals de stormfok, Russ. #formordj fok; het stormgrootzeil, Kuss, 
“tormovój grot; en de stormbezaau, Russ. Sformovdja bizan, V. tee- 
kent aan, dat de eerste twee reeds sinds een eeuw niet meer in 
gebruik zijn, de laatste wordt bij stormweer gevoerd aan de storm- 
gaffel (P. M. blz. 335), Kuss. Stormovój gafel. D, heeft nog het 
Www. Gtormovdt, vyderZat v mort Storm, esobenno pod parusami 
(op zee een storm doorstaan, inzonderheid, als men onder zeil ligt). 


Stormtrap. Hetzelfde als stormladder, touwladders, die achter 
over het hek hangen. v. L. Russ. #formfrap, échelle de poupe. V. 
teekent er bij nan, dat de sloepen bij een woelige zee daaraan 
vastleggen, wanneer hetzelfde langs boord te doen niet zonder gevaar 
voor de sloep zou zijn. J., die het woord op Gchelle (1) vermeldt, 
verklaart: une éehelle aux montants de corde, aux éehelons de 
corde ou de bois, que lon suspend à arriere du navre, pour 
communiguer Uu bâtiment aux emburcations qui sont à la trine, 
recoit le nom d'échelle de poupe. : 


Streek, Windstreek, kompasstreek, eene der twee en dertig 
afdeelingen, waarin het zwerk wordt verondersteld te zijn nfgedeeld, 
en het kompas werkelijk afgedeeld is. v. L., vgl. W. ble. 406 
onder de plichten van den stuurman: het compas met zijne mis- 
wijzinge moet hem zijn bekent: hij moet die konnen vinden, en 
goede gissing maeccken, van de plaets des schips, na zijn vaert, 
gehouden streeck, en een goet besteek in de kaerten. Russ. sfrik, 
uitsluitend in Archangel en op de Witte zee gebruikelijk, terwijl het 
algemeen op de Kuss. vloot gebezigde woord: rwb uit Bing. rAumb 
luidt. (In het Zeeregl. staan rumb en strik nog gelijkwaardig naast 
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elkaar, z. bij ble, 174, 175: Formulier van ‘t journaal). D. geeft 
het zinnetje: on strikov ne znaet (hij kent de streken niet). Eigen- 
lijk heeten niet alle 32 windstreken strik, maar alleen de 16 
tusschen de hoofdstreken inliggende d.w.z. die streken, die op 
de Russ. vloot het woordje fen’ (uit Holl. few, z, Kompas) in 
haar benamingen hebben. In Arch. staan naast sfrik de bijvormen 
stryk en vstryk vermeld. De bewuste 16 streken dragen zelf eigen- 
nardige Russische namen, maar alle beginnen met het woord sfrik, 
ik laat ze hier manst de op de Russ. vloot gebruikelijke, geheel 
aan het Holl, ontleende termen (z. Kompas) volgen: 


Or pe ‘Russisonr Vuoor. ARCHANGEL EN DE Wrere ZEE. 


afkorting. 


Nord-ten'-ost N.t.0. | Afrik sèvera k polunoëniku 1, 
Nord-ost-ten'-nord NON. | S4rik polunoënika k sèveru ©). 
Nord-ost-ten'-ost N.O40. | Afrik polunoënika k_vstoku. 
Ost-ten'-nord O.t…N. Strik vstoka k_polunoëniku. 
Ost-ten'-zjujd O.t.S. | Strik vstoka k obödnikn. 
Zjujd-ost-ten'-ost S.0.tO. Afrik obödnika k vstoku, 
Zjujd-ost-ten'-zjujd S0O.t.S. Strik obtdmika k lètmiku. 
Zjujd-ten'-ost 8.0. Strik letnika k obödniku. 
Zjujd-ten’-vest S.t.W. Strik \&tmika k Saloniku. 
Ajujd-vest-rten'-zjujd _S.W.LS. Strik Salonika k letniku. 
Zjujd-vest-ten’-vest SW.t.W. | Sérek Salonika k zapadu. 
Vest-ten'-xjujd WLS. Strik vapada k Saloniku. 
Vest-ten’-nord W.tN. Strik zapada k_pobereïniku. 
Nord-vest-ten'-vest N.W.tW. | Afrik pobereznika k zapadu. 
Nord-vest-ten'-nord __N.WAEN. | Sfrik pobereZnika k sèveru, 
Nord-ten'-vest Nt. W. Strik sèvera k_pobereëniku. 


Streng. Zamenstellend deel van een touw. ‘|. Het touwwerk 
wordt zamengesteld uit dunne draden van hennep gesponnen , kabel- 
garen genoemd... Een zeker aantal dier kabelgarens wordt in 
eenen bundel samengenomen en m eén gedrmnid tut eene streng, 
van welke strengen het touwwerk geslagen wordt. Drie zodanige 
strengen in één geslagen, vormen het zoogenoemde garen wantslag. 
Vierstrengs touwwerk of kardeelslag bestaat uit vier strengen, op 
gelijke wijze in elkauder geslagen, en bevat somtijds in het mid- 
den nog eene ligtere streng, het hart genoemd, die zeer los ge- 
draaid is en alleen dient om de ruimte tusschen de vier strengen 


Wj d.i, streek van Noord maar Naard-Oust. 
*yd,i. streek van Noonl-Oost naar Noord, enz, 
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gan te vullen. Wanneer men nu dergelij ke, uit drie of vier strengen 
bestaande trossen wederom als strengen nanmerkt en in elkander 
slaat, verkrijgt men het touwwerk, kahelslag geheeten , dat alzoo 
uit 9, 12 of 1 strengen kan bestaan. P. M. blz. 60, Gl, 62. 
Russ. s/rénga, toron, Dit woord is op zee vervangen door s4rénda, 
strend’, uit Eng. straat. Volgens D. leven beide woorden naast 
elkaar voort: atréuda als zeeterm (mors.), strénga in de touwslage- 
rijen (zavods.). In J. komt Russ. sfreaga niet voor. 


Strop. Een touw, daar men iet meede, als aan eeu strik vast 
maaken kan. Wassen. Touw, waarvan de enden aan elkander zijn 
gesplitst en 't welk men om een blok of kous bindt. y. Band 
van touw of metaal om een voorwerp, dat opgeheschen moet wor- 
den, of een blok, om er beter vasthouding aun te krijgen, of ook 
met het doel om het aan een ander vast le maken. T. Zie de 
verschillende soorten van stroppen bij P. M. blz 110 vlgg. Kuss. 
strop, estrope, erse, elingue. V. vermeldt o.n. strop s Kousant 
dt. strop met kousen, vgl. v. bor skrop met een kous (om een 
haakblok in te hangen); s/rop # gakom d.i. sfrop met een haak; 
atrop s ogonom d.i, sfrop met een oog; katoloëng) strop d. 1. abel 
garenstrop, vgl. E. M. bly. 110: de gareu- of wantstrop. Bij J. 
vindt men: strop na ruit, estrope de gouvernail , roerstrup (È, M. 
bl. 280); sfrop w bloka, estrope de poulie, strop van een blak 
(P. M. ble. 80); #/ropy na tombuê, estropes sur la houte, strop- 
pen op de tonneboei (P. M. bla. 401). Naast Russ. sfrop een 
dimin. strópka, ersenu, b.v. bi J. in: stropka w vesla, estrope 
d'aviron (l'estrope de l'aviron est une BRE. les petits erses 
sont nommées ersenux), roeistrop (strop «an den rocidol vastge- 
maakt, dienende om er een riem door te steken. v. L). Ten slotte 
zij hier genoemd het ww. ostrópit, elinguer, naloëit' strop (een 
strop leggen, stroppen). 

Stuur. Met een ander woord werd het genaamd het roer. Wisscn., 
vgl. W. blz, 260: het roer of stuur van mijn opgegeven schip... 
Hieruit is het slechts bij J. voorkomende Russ. fer overgenomen, 
dat echter: stuurrad, roue du gouvernail, beteekent. De Kuss. 
woordenboeken hebben alle voor stuurrad (rad, dienende om de 
roerpen, t zij rechts, 't zij links te bewegen. v. Ll.) Kuss. sterval, 
gen hybridisch woord uit Holl. sfuwr- en Russ. val (bij het ww. 
vatif, rollen, drammen): den stuurreep (reep, meestal van lederen 
riemen gemaakt, welke de kracht van het stuurrad op de roerpen 
overbrengt. |.) noemen de Russen Sturtros, drosse du gouvernail, 
4 Pros, D, heeft uog een woord sturfrap, verevoënaja lèstnica 
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s kormy (touwladder, die van het achterschip afhangt) nit Hall. 
stwurtrap? synoniem met sf rmfrap? 





Stuurboord. Stuurboord beteekend te scheep de regtersij voor 
« de man, die te roer staat. Winsen. Naast stuurboord zei men 
| vroeger ook sfierboord, val. W,: stterboort, de rechterzijde van 't 
schip, nls men met het gezicht na vooren staet. Uit den laatsten 
vorm is Russ. stirbórt, stirhórd, bij J ook atirbord, tribord. Het 
woord is in onbruik en vervangen door preévaja storond (rechter 

zijde); het commando stuurboord luidt wa praro (naar rechts). 
Stuurman. Deze (n. 1 den schipper) volgt de stuerman , die op het 
roer moet paszen, en steets den capitein aeubrengen, waer hij het 
schip vermeint te zijn. W. blz. 406, Russ. Stúrman, pilote, timo- 
nier. Het bijbehoorend adj. is éfürmanskij, b.v. in: Sbirmanskaja 
kajúta D., stuurmansknjuit. In Peren pr Groorr's Zeereglement 
komen op de lijst der verschillende rangen op een schip, bij blz, 
19, voor: Sjurmany, stuurluydens. podsljurmany ‚ onderstuur- 
luydens; J. vermeldt wt de Fr. vertaling van dit Zcereglement, 
in handschrift op de Bibhothègue de la Marine te Parijs, den 

vorm sturman, 





8 Takel. Een touw, daer men alle goederen mede in en uit het 
’ schip heist. W, Takels noemt men in het algemeen die zamenstellen, 
7 welke uit twee dubbele blokken, of cen dubbel en een enkel hlok 
1 hestaan, en mede bestemd zijn om zwaar werk te verrigten, zooals 
het hijschen van sloepen, enz. P. M. blz. 98, Russ, tekel ‚ palan. 


Alleen bij J. Het bijbehoorend adj. luidt tadeZngs. Russ. takel’ is 
verdrongen door het svnonieme dali uit Moll. fafie, z. ald. 
Takelage. Al het touwwerk, dat deel nitmaakt van het tuig 
van een schip, zoowel het staand als het loopend touwwerk. Van 
deze beide soorten zeggen P. M, blz, 60» het eerste dient tot steun 
van masten, stengen en raas; het tweede tot het bijzetten, weg- 
nemen, verkleinen en vergrooten der zeilen. Russ. takelds, agrès, 
manoeuvres, cordage, grément, gréement: daarnaust hij D. met 
metathesis #atelds. In D, vindt men verder Russ. Aramtakelgs d.i, 
Holl. bramtakelage, als benaming voor al het touwwerk van de 
bramsteng, in ’t bijzonder: het staande, geteerde (vsja annaka 
bramsten’gi, osob. stojalaja, smalenaja); in V.: Russ. houbramtatelas 
d.i. Holl. bovenbramtakelage, en Kuss. Zsel takels d.i. Holl. lijzeil- 
takelage, als benaming voor het touwwerk der lijzeilen (snasti u 
liselej), manoeuvres des bonnettes. Het afgeleide mdj, bij Russ. 
takels is takeldinyj, het gesubstantiveerde femininum fakelásnaja 
of, zoonls volgens D. de Russische matrozen zeggen, kateldsmaja 
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duidt de plaats aan, waar het touwwerk gereed wordt gemaakt tot 
het optuigen der schepen (zie v. L. op takelloods), atelier de 
grément, atelier de la garniture. Hierbij hot ww. takelait, op- 
tuigen, toetakelen, gréer, hetzelfde als ofateldsit, garnie, waar- 
tegenover rastakelasit’, anttakelen, aftakelen, aftuigen. 


Takelagemeester. Russ, takelasmejster D., takelafemerster d., 
maître d'équipage de port; degeen, die het opzicht heeft: pri 
ndimiraltejskoj takelaënoj. D. (bij de takelloods van de admiraliteit). 

H'akelblok. Een blok aan een taakel. Wissen. Bij W. komen 
takelblox o.n. voor op blz. 282 onder het looze blokwerk. Kuss, 
takel blok J, poulie à palan. V. en J. vermelden in hun woorden- 
hoeken nog een Kuss. langtakel’ blok, poule double, «lat niet, zooals 
J. heeft, nan Eng. lougtackleblock, maar aan Holl. Zaugtakelblak 
is ontleend. Bij W. blz. 2834 staan genoemd: 2 lange tal blox, 
waarnaast men ook: lange takel blox heeft gezegd, evenals de ald. 
voorkomende 10 dubbelde tali hlox synoniem zijn met de 2 dub- 
belde takelblox op blz. 282a. Wat betreft den Russ. vorm Zong uit 
Holl. leng, vgl. Russ. longa gplesen’ uit Moll. lange splitsing (Eng. 
lang spliee), en Russ. lougsaling, longasaling uit Holl. fengzaling 
(Eng. trestle-tree). Ten overvloede geef ik hier V‚s Kuss, definitie 
van dongtakel blok, die wemelt van de Holl, woorden (trouwens 
geen enkele benaming van blokken en takels af talies hebben de 
Russen uit het Eng., alle zijn uit het Holl): dvojnoj blok; odin 
Skiv bol'ge drugago; weliëinojun ot 12 do 32ech djujmov; upo- 
trebljaetsja dlja rul’taley, dlja ankerstoktalej, dijn riftalej 
kosago grota, dijn bykgordene) niknich parusov i proë. (dubbeld 
blok: de eene schijf grooter dan de andere; grootte van 12 tot 
23 duim; wordt gebruikt voor roertalies, voor ankerstoktalies, 
voor riftalies van het stormgrootzeil, voor buikgordings der 
onderzeilen, enz). J. geeft naast Russ. lougtakel blok ook den adj. 
vorm longlakel'noj blok, poulie de candelette, poulie à palan. 

Y'akelgaren. Gaaren, daar een tnakel mee’ bewoeld werd. 
Winsor, vgl. P. M. ble. 7E onder de soorten van touwwerk: 
takelgaren van driedraads Noordsch of Vriesch vlas,.... bestemd 
tat het takelen van touwwerk en aannaaijen van lederen hekleedsels; 
wordt altijd geteerd mede gegeven. Russ. fakelgarn V., die 
er oa. bij aanteekent: smolennja gollandskaja nitka (geteerd Hol- 
landsch garen). 

Palie. Eene talie of takel is een werktuig van touw door enkelde 
of dubbelde blokken geschoren, om grootere kracht uit te oefenen 
dan met een enkel eind touw mogelijk is. T. P. M. maken een 

Verkand. Kon. Akad. v. Wetensch. (Niemre Reeks) DI X. hind H 
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onderscheid tusschen takel en talie: is het samenstel tot ligter werk 
bestemd, en dus de blokken kleiner en de looper dunner, dan 
noemt men het eene talie.... P. M. ble. 98. Russ. fd/i, palan, 
hetzelfde als het slechts bij J. voorkomende Russ. fatel’. Terwijl 
geen der Russ. woordenboeken dit laatste vermelden, geven zij alle 
fli, waar wij zoowel talie als takel gebruiken. Daar het woord op 
si uitgaat, een uitgang, die in het Russ. in den Nom. Sing. nooit 
voorkomt (behalve in eenige uitheemsche woorden), vatten de 
Russen het woord als pluralis op (Gen. #lej): V. en J. geven ook 
een wit den plur. 444 afgeleiden singularis laf, bij J. staat deze vorm 
tal dan verder ook in de talrijke samenstellingen met -fafie, waar 
de andere woordenboeken steeds het plur. tantum -faÂf hebben. Het 
verkleinwoord van dakt is taliëkt V., D., kleime talie of takel. 


Taliehaak. Dat is een haak, die aan een taalie vastgemaakt 
werd. Wissen., val. W. bla. 283: 20 talyhaex. Bij P. M. bla. 04 
leest men: kleinere soorten (van haken dan de scheertroshaken) 
worden taliehaken genoemd. Russ. faligak, eroe de palan. V. schrijft: 
tilejgak di. haak van de talie. Ontbreekt in D, 

Talielooper. Rus. Zaliloper, garant de palan. V. heeft: 447- 
ldpar’ of taleylpar’: tal is een van Russ, Lali gevormde singularis- 
vorm, tilej de genitivus bij teli, Het woord beteekent volkomen 
hetzelfde als Russ. lgpar' wt Holl. fooper, z. ald, Ontbreekt in D. 

Talreep of taliereep. Dun touw om door twee juffers of zelfs 
door twee oogen geschoren, die tot elkander te trekken en daardoor 
een touw, stag of hoofdtouw te spannen. 'T., vel. P. M. blz. 7: 
zij (nl. de hoofdtouwen) worden op de zijden van het schip in de 
rusten door middel van juffers met talreepen of met spanschroeven 
bevestigd en aangezet. Uitvoerig handelen P. M. over de talie- of 
talreepen op blz. 164, 165. W's definitie luidt: een touw, daer 
men de hoofttouwen mede vastmaecckt. Russ. talrep, ride. V. onder- 
scheidt nog Russ. falrep u vanf, ride de haubans, talreep om het 
want te spannen; en Russ. falrep u _fordundv, ride de galhaubans, 
talreep om de pardoens aan te zetten. Bij dit woord het adject. 
tálrepnyj, b.v. in: bilrepayj knop, noeud de rides, talreepsknoop, 
z. P. M. ble. 181. In Arch. komt voor een door metathesis en 
anderszins uit Holl. fafreep verbasterd Zarlepd, verevka soedinja- 
justnja dva jumfera (touw, dat twee juffers vereenigt). 

Taptoe, Signaal om de soldaten te waarschuwen des avonds naar 
hunne tenten, kwartieren of Kazernen te gaan; het woord schijnt 
afgeleid te zijn van een gebruik uit vroegere tijden, toen de politie 
op een bepaald uur des avonds in de herbergen rondging am den 
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tap (of kraan) der vaten te sluiten. v. Dare. Russ. faptu in: bil 
tantu, de taptoe slaan; faptu is hier Acc. en, zooals Dr, A. Kuur- 
ver in het Fijdschr. v, Ned. Taal en Letterk, X 174 heeft aan- 
getoond, hebben de Russen daaruit een Nom. Sing. fipld gevormd, 
daar zij in het woord een vrouwelijke « stam zagen. ID, verklaart 
taplá: star. bitie utrenej kibo veternej vari (verouderd. het geven 
van het signaal, dat de ochtend- of avondstond is gekomen); V. 
heeft eenvoudig: zarja (ochtend- of avandstond). De Russ. beteeke- 
nissen laten zich verklaren uit het met dif’ dpf synonteme bit zarju 
(het signaal geven, dat de ochtend- of uvondstond is gekomen), 
tipt en zarjk staan hier gelijk: vandaar dat men in fepld en zarjd 
synoniemen is gaan zien, z. het gen. art, van Dr. Kuerven. Het 
Yeeregl. scheidt ze nog, # b.v. bla. 33, 38: o zor à laplé. van 
de wagt afschieten (d.i. de morgenwacht afschieting) en taptoe. 
Ald. ble. 634, 635: wikouw ne byt' na palubé post? taply. naar 
dat taptoe sal sijn geslagen, sal sig niemand op 't dek laaten vinden. 

Peekening. Het plan is de bepaling van de voornaamste afme- 
tingen en bijzonderheden van het schip en van zijn tuig, zijne 
uitrusting, wapening, stoomvermagen, end, De teekening, waarnaar 
het schip gebouwd wordt, is dus slechts een deel van het plan, 
schoon men die ook wel eens afzonderlijk „het plan” noemt. . 
Russ. túken’ V., verouderd: terteZ, risunok (plan, teekening). Voor 
den vorm van dit woord, z. de noot bij Verdubbeling. 

Heer. ‘Leer is een soort (naar ons dunken) van pik: dog dunder 
en als gesmolten... .. teeren voorts heteekend met teer smeeren: 
een schuit, schutting, brug teeren. Winsen, vgl. W. bla, 269: als 
de spleten wel gevult zijn, werdt het schip boven water geteert, 
want onder water teer niet en hout. Russ. fr, goudron. Hiervan 
afgeleid het ww. firováf, goudronner, teeren, met de subst, verb. 
tirovánie, tirdeka, goudronnage, het teeren. Kuss. tir, tiravdát , ent. 
zijn uitsluitend als scheepstermen gebruikelijk, V, verklaart Zr: 
sostav, kotorym pokryvajut stojatij takelaë 1 rangout (mengsel, waar- 
mee men het staande touwwerk en het rondhout bedekt), en D. 
heeft: firovaf sudno, tukelaë, mors. mazat’, pokryvat’ from, simo- 
loju (feeren een schip, takelage, zeew. bestrijken, bedekken met 
tir, teer). Ook Holl. pek is in het Kuss. overgegaan, z. nld, 
‚Tent. Zeildoeksche kap over een deel van het opperdek ge- 
spannen tegen regen of zon. 1. Russ. tent, tente. De tenten heeten 
naar de plaats van het dek, waar zij zich bevinden: bekovy) tent 


*) Het accent van dezen bij den acc. taptu gevormde Nom, tapta wordt verschillend 
opgegeven: D, heeft toptá, V. tüpta. 
R 14" 
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(bekovgj van bak wit Holl. Aaf), le marsonin, de bakstent (P. M. 
blz. 341); SAdnebny) dent (ikanetnyj van Skaney wit Holl. schans), 
la tente du gaillard d'arrière, bij ons thans halfdektent genaamd 
(P. M. bla. 341); jutoops tent (jttoryj van jut uit Holl. Auty, la 
tente de dunette, die bij ons tegenwoordig kampanjetent heet (P. M, 
hl. 341). De sloepstenten (P. M,. blz. 347) heeten Russ. #ljúpoëny) 
fent, la tente d'une chaloupe. Bij Kuss. Zeu? het adj. Zéntonw). 

Timmerman. De timmerman moet zieh zelven van wercktuigen 
voorzien, nodig tot zijn konst, om te breeuwen, 't schip dicht te 
houden, 't verbrokene hermaeken, enz. waer toe hem nodig is, 
hout, masten, peek, teer, roet, loopriet, mosch, werk en dier- 
gelijke: moet het schip steets lappen, daer het noodig is, hout 
proppen reedt, zuivert pompen en haut we klner. Ziet wel toe, 
dat, als hij eenige reeten of scheuren in ‘t schip dichtmaekt, voor- 
naem die onder water zijn, hij het hout niet te veel peutert af 
klopt, opdat zich geen grooter opening ontdecke daer het schip grooter 
onheil van te verwachten zoude hebben. W._ blz, 411, 419. Russ, 
bimerman D., bnmermdn V, J., maitre charpentier. Het Russ. woord 
duidt in tegenstelling met het gewone Russ. plotnik bepaaldelijk 
den oppertimmerman (meestertinnmermau) op een schip aan, vgl. 
D.: starsij korabel’nyj plotnik (oudste scheepstimmerman). In Peren’'s 
Zeereglement op de meergenoemde lijst van officieren en scheeps- 
volk, hij blz. 79, komt het woord miet voor, in plaats daarvan 
leest men het geheel Kuss. desjafaikt plolnit'i, desetniken van 
timmerluyden. En daar onder: dobrgja plofniki, goede timmer- 
luydens, ploteiki, timmerluyden. 

Ton. Gewigt van 1000 N. Pd. T. Inhoudsmaat van een schip, 
die 1000 kilo weegt. v. Lb. Bij W. komen op blz. 197 schepen van 
50-1600 tonnen voor, op ble. 199 schepen van 100-2000 tonnen 
enz. Russ. fonwa J, tonneau, poids de 1000 kilogr. ou 2000 ie 
V, heeft ton, D. geeft finna, Lina, ton, Overname uit het Eng. is 
niet onmogelijk, toch lijkt mij de Holl. oorsprong waarschijnlijker, 
a. ook Last, Vracht. 

Tonneboei. Een ton wel dicht met hoepen toegeslagen, dick in 't 
midden, onder en boven smal, welcke op de ankers gelegt wordt, 
gelijk de houte boeten, doch. meest op de zware ankers: dees zijn 
prijzelyeker als de houtboeten, omdat lichter zijn, en nimmer 
zinken, gelijk zomtijts den houtboeien door ingedroncken water ge- 
beurt. W. Een tonneboei, een boei, die van een ton 0 | 
gemaakt en toegesteld is. Wissen. Zie verder P. M. hlz, 
túmbuj, bouée. De a is voor de B tot m geassimileerd. 


f tonnetje 
401. Russ. 
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Pop. In het nlgemeen noemt meu het deel van elken mast of 
steng, dat boven het tuig uitsteekt den top. P. M. blz. 15. Het 
bovenste en naakte gedeelte van den mast of de stengen. v. L. Van 
een stand rondhout heet het deel boven het bommer de top. db 
Russ. loy, ton du mût, tête. In D. komt voor een in Astrachan 
gebruikelijke scheepsterm brautóp d. 1 Holl. bramtop, top van de 
brunsteng, vel. 'w.: bramtop, tête ou fAèche du mät de perroguet, 
top gallant mast head. Het Russ. breutóp beteekent echter: topzeil 
op kleine vaartuigen, z. voorbeelden van meer dergelijke afwijkin- 
gen van beteekenis in het Kuss. op K ruiszeil. 


Toppen. Toppen of optoppen: eene ra aan de eene zijde oplich- 
ten, zoodat deze even hoek met het horizontale vlak maakt: de ra 
toppen, in rouw toppen (de raas- in den vorm van een Sint Andries- 
kruis toppen). v. L-Pan, vgl. T.: optoppen, de nok of piek van 
gene ra of een gaffel met het toppenent of piekeval omhoog heffen. 
Voor de 17° eeuw zie men W's definitie van toppenant in het vol- 
gend artikel. Russ. twpif, otupil, apiquer (donner à une vergue 
une position telle qu'elle soit à pen près parallèle an mût qui la 
porte, c'est à dire quelle soit ù peu près verticale. On npique une 
vergue en la relevant par une de ses extrémités, au moyen de la 
corde appelée: balancine). De ra's foppen is Russ. lipit, olipit” réi, 
meestal een teeken van rouw, #. D. 


Toppenuut. Een soort van eén touw, dat nan de top of nok 
van de ree gebruikt werd. Wissen. Toppenants, touwen hehorig tot 
de noeken van de ree om die te verzetten, verhogen en verlagen. 
Wi bla. 511, vgl. blz. 61: toppenanden zijn daer men le raa mede 
recht zet of optopt, als men bij de wint zeilt. Naast toppenant 
komt voor toppenent (N'-) en toppenend (B. M.). De Inatsten verkla- 
ren ble. 207: de toppenenden dienen om de raas aan de nokken 
op te hangen, naar boven te steunen, zooals de borgen zulks in 
het midden doen en bovendien ook om ze in het verticale vlak te 
bewegen. Russ. fgpendnt, halancine. De toppenanten heeten naar 
hun ma's: de toppenanten aan de fokkera: fokketoppenant, Russ. 
fokatopenant; die aan de groote ra: groole foppenant, Russ. grofa- 
fopenaat; die nan de bugijne- of begijnra: bagijne of begijnloppenant, 
Russ. degintopenant (de bij J. voorkomende raadselachtige vorm 
herentopenant, balancine de In vergue sèche, is zonder eenigen twij- 
fel te veranderen in begentopenant of begintopenant); de marseloppe- 
nanten, Russ. marsatopenanty, aan de marsera’s worden verdeeld in 
voormarsetoppenanten, Kuss. formarsatopenanly; groolmarseloppenan- 
fen, Russ. grofmarsatopenanty; en kruistoppenanten, vroeger kruis- 
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marsetoppenanten, Russ. Arjujsmarsalopenanty, de bramtonpenanten, 
Kuss. bramtfopenanty, aan de bramra 's zijn voordramtoppenanten, Russ, 
forbramtopenanty; proafbramtoppenanten, Kuss. grofbramtopenanty; en 
grietjetoppenanten, vroeger Aruwisbramtoppenanten, Russ. Arjujsbram- 
tapenaaty; de bovenbramtoppenanten, Russ. bombramtopenanty, aan de 
bovenbramra’s vallen insgelijks in voorborenbramtoppenanten, Russ. 
forbombramtopenanty; groolbovenbramtoppenanten, Russ. grafhombram- 
fopenanty; en bovengrietjetoppenanten, vroeger Aruisbovenbramtoppe- 
naaten, Russ, Arjujsbombramtopenanty. De toppenanten aan de blinde 
ra noemt men blinde topperant, Russ. blindatopenant; die aan de 
bovenhlindera heetten hovenblindeloppenant, Russ. bomblindatopenant; 
ten slotte Russ. Arifoktopenanf wt Holl. Zreefoktoppenant, Russ. 
gikatopenant wt Moll. gijkelopperan! d. 1. het toppenant van de 
gijk. In Archangel is voor toppenant gebruikelijk de vorm Awpo- 
nünta, verevka dlja vypravlenija rei (touw om de ra te richten). 

Toppenautsblok. Een toppenantsblok, dat is een blok, dat tot 
de toppenant dienstig is, Wissen. Bij W. komen toppenandsbloeks 
o.a. voor op ble. 63 en 64. Russ. fopenantblok, poulie de 
batancine. 

Topreep. Een topreep is een loopend end; wanneer men eené 
steng voorgaats wil brengen, wordt aan den masttop een blok 
genaaid en hierdoor een Kubeltouw geschoren, hetwelk dan eene 
topreep heet. Pas. Bj P. M. blz, 253 wordt de topreep genoemd 
bij het in- en uitzetten van den bezaansmast met behulp van de 
groote ra. W. zegt van de topreepen: vier dubbelt gestrengde 
touwen: deze recken weinig, en Wissen. heeft: een reep touws, 
dat wierdubbeld om de toppen van de masten gehegt werd. Russ, 
tóprep komt alleen voor bij V., die zegt, dat hij vroeger werd 
gebruikt hij het opkijschen van geschut op een schip (pri podemë 
orudij na sudno); de tegenwoordige dienst van Russ, tóprep bij V. 
komt geheel overeen met wat P. M. bla. 258 van den topreep 
vermelden. 


Lopzeil. (Zeelui zeggen Lopsel, plur. topsels). Marszeil op gaffel- 
of langsscheeps getuigde vaartuigen, vgl. P. M. ble, 312: tot de 
vierkante zeilen behooren... de breefokken en topzeilen voor gaffel- 
of langsscheeps getuigde vaartuigen... Ald. ble. 321: de lantst- 
genoemde soort van vaartuigen, zooals koffen, smakken, enz. hebben 
geene marsen, en het zeil, dat bij de raschepen marszeil heet 
wordt daar topzeil genoemd. Dit zeil is veel minder hoog daneen 
marszeil, kan dus slechts weinig geheschen worden, en heeft meestal 
slechts één rif. Boven dit topzeil voeren zij gewoonlijk slechts een 
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bramzeil, dat in breeden en lagen vorm met het topzeil overeen- 
komt. Russ. fpsel”, hunier volant, Het woord is aan Holl. fopzeif 
en niet aan Eng. fopsail outleend, dit Inatste toch is de benaming 
voor ieder marszeil (Russ. mwarse? uit Holl. marszeif), terwijl het 
marszeil van gaffel- of langsseheeps getuigde vaartuigen, dat in het 
Holl. topzeil en in het Russ. Mpsel’ heet, in het Eng. fiyug fop- 
sail genoemd wordt 


touw. Het woord touw als afzonderlijk woord is miet door de 
Russen overgenomen, daarentegen wel als tweede lid in tal van 
samenstellingen, waar het 1m het Russ. -for, -fow, -tau luidt, a. de 
art. Achtertouw, Boegtouw, Bootstouw, Dagelijksch touw, 
Dregtouw, Geitouw, Grandtouw. Hoofdtouw, Kabeltouw, 
Plechttouw, Raktouw, Sjortouw, Zwaartouw. Daar vooral 
tov in voovele Russ, benamingen van touwen voorkomt, heeft dit er 
toe geleid, dat het soms ook daar staat, waar het Holl. miet -fouw 
heeft, z. iets dergelijks op T'ros. Zoo kent het Russ. een woord 
najtóv, aiguilletage, tegenover Holl. zaattng; verder Russ. rustúv 
tegenover Holl. sweflijn. In één woord meen ik zelfs, dat Russ. 
toe uit -Holl, -touw met cen uit het Eng. in het Russ, gekomen 
woord is samengesmolten: Russ. artelóo, raban de barres, Eng. 
moifter, Moll, boomfouw. In de woordenboeken vond ik voor het 
boomtouw naast svistóp door D. genoemd: spif'tros (5. Tros), en 
door J.: najtor vw úpilja (s. Naating). J. zet mm avriafov een 
contmctie van srvizen’ (d. ì. Holl. zeieping, #. ald;) en tov (d. 1 
Holt. touw), eigenlijk zou dus srisfor moeten beteekenen: uwie- 
pingtouw, wat ongeveer hetzelfde zou zijn als staarttouw , een 
naam, die mij voor het boomtouw, dat door de gaten der wind- 
boomen van het spil wordt gestoken, om ze te verbinden en te 
beletten uit de spilgaten te vliegen, niet heel waarschijnlijk lijkt. 
Ik geloof eerder nan Eng. swifter te moeten denken, dat onder 
invloed van Holl. -foww tot svistúr verbasterd is; Eng. oorsprong aan 
te willen nemen is hier te minder vreemd , omdat het Russ. , gelijk 
gezegd, nog twee andere benamingen voor het boomtouw heeft 
gekend of nog kent, die uit zuiver Holl. bestanddeelen bestaan en 
bovendien zijn van een aantal onderdeelen van het spil de Eng, 
niet de Holl. namen in het Russ. overgenomen *); wat eindelijk 





Em _— 


1) Het alechts in J. genoemde Russ, topsel'zitbitsy, bittons, soeps d'écoutes des huniers 
(petite bitte placts en avant d'un bas mât; on y amarre les coutes des huniers) ís uit 
Eng. topsailsheetbits, in welke samenstelling topaail: marszeil (bunier), niet: topzeil be- 
beteekent. 

5) Uit het Eng, zijn: 

Russ. bäller, Eng. barrel, Holl. (spil) stander; Russ. ápindel’, Eng. spindle, Holl, 
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de beïnvloeding van Eng. awiffer door Hall. dose amngnat, vel. 
daarmee de tegenovergestelde beïnvloeding der Holl. benamingen 
van bouten in het Kuss, door Eng. -Aolf, #. Bout (1). 


Fouwwerk. Touwwerk, alderhaude slag van touwe, en hetgeen 
van touw gemaakt werd. Wisson., vgl. bv. W‚ blz. 121 vlgg.: 

‚ van het touwerek nen de groote mast... het touwerck van 
de groote stengh...., enz. Bij P. M. ble. 60 leest meu: na de 
rondhouten volgt voorzeker het touwwerk als het belangrijkste ge- 
deelte van het tuig. Kuss. Ziweerk V, verouderd: snasti, takelat 
(touwwerk, takelage), 


Yrap. Algemeene benaming van de treden, langs welke men zoo 
binnen als buiten het schip op- en afklimt. v. h, val. W. ble, 91: 
de trap voor de stterplecht, de temp voor de bak, en blz, 92: van 
de trappen. Russ. 4rap, escalier, échelle. De trap, waarlangs de 
valreep hangt, valreeptrap (v. L), Russ. Falrepnyi trap, is in het 
Russ. ook de benaming voor de staatsietrap (houten trap buiten 
baard tat bijna aan het water reikend en tn een hordes eindigend, 
om gemakkelijk aan boord te kunnen komen. T.), échelle de com- 
maudement. In V. komt nog een van frap afgeleid subt. nalrapnik 
voor, toile d'échelle, tent nad trapom (tent boven een trap), vel, 
P. M. blz. 344 (zonnetenten, koelzeilen, enz)- over de trappen 
van het halfdek,... worden geoliede linnen regenkappen gemaakt, 


Trekschuit. Wreck- en jachtschuiten dienen om menschen van 
d'eene stat tot de andere over te brengen; het geheele schip is-als 
een knjuit of roef, met banken aen ieder zijde: dog achter is het 
met een schot afgeschut, een plaets voor de nenzienlijckste, gedekt 
met beteerde Kleden. W. ble. 170. Schuit, die door de binnen. 
wateren aan een lijn wordt voortgetrokken. v. TL, Russ. greskout JI. 
treschiut, treskót D. De laatste teekent bij dit woord nan: nebol’soe 
palubnoe sudno, kotoroe ehodit biëevojn po Piehvinskomu soob- 
Steniju (klein vaartuig met een dek, dat met een lijn door het 
Kiehvinsche kanaal gaat), en J, heeft: barques de 


sn plaisanee en usage 
sur le canal de Ladoga. Ontbreekt in V. De 


Trensen. Trenzen, dun touw tusschen de slagen van dik touw 
inwoelen. 'Prenzinge, een woelingh van dunne touwetjens tusschen 


(spil) as; Russ, rel'py, wl pay, Eng. whelps, Holl, (spil) klampen; Russ. drömged En 
drimhead, Holl. (epil)kop; Russ, steps, Eng. steps, Holl. (spil) bed. of ode ea 
Uit het Holl. zijn: 
Russ. ápil, Holl, spil, Eng. capatan; Rass. Spil'gat, Holl. 
vypilsieha, Holl, windboom, Eng. bar. Niet geheel zeker 
Eng. pawti, 


spilgat, Eng. barhole; Russ, 
is Russ, pal, Hall, pal, 
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de draeijinge im. W. Het trensen bestaat in het leggen van eene 
lijn of schiemansearen, tusschen de strengen van eenig zwaar staand 
of ander touwwerk, om het rekken tegen te gaan, het inwateren 
te beletten en de sierlijkheid te bevorderen, of wel om het eene 
gladde oppervlakte te geven, als het naderhand met sechiemansgaren 
moet gekleed worden; ook gebruikt men tot trensing mtgedraaide 
strengen van dun touwwerk, enz. P. M. blz. 124, 125. Russ. 
frencevdt, frencordt’, waarnaast in D. ook frengovat’, transtiler, 
congréer (c'est remplir avec une cordelette le vide qui règne exté- 
rieurement entre les helices d'un cordage). De substantiva verbalia 
luiden 4reneerdnie, Lrencovanie, Arencuvka, transfilage, congréage, 
trensing. De dunne lijn, die tusschen de strengen van het zware 
touwwerk ingelegd wordt, heet bij ons ook Zreastag, in het Russ. 
echter Aen’, congréage (l'actton de faire ce remplissage et ce rem- 
plissage lui-même, sont connus sous le nom de congréage), ligne 
pour congréer. Voor dezen vorm, die blijkens andere analoge ge- 
vallen wit Holl. frensing kan zijn ontstaan, z, de noot bij Ver- 
dubbeling. 


‘Prijs. Trijzen zijn touwen, daer men de blinde mede ophijst, 
als t bij de wint gact.... De rijzen, waer mede men de blinde 
raa in dwang hout. W. blz. GL. Preis, bras van de blinde en schuif- 
blinde rm. v. L, val. P. M. blz. 217: verder behooren tot het tuig 
van de blinde rm de zoogenoemde trijssen, die de plaats van brassen 
vervullen en dienen, om de ra aan de lijzijde op te ligten, als 
men bij den wind zeilt, opdat hij kleine schepen die nok niet te 
water komen zou, en ook de loefzijde zooveel beter steun tegen 
de bovenwaartsche werking van den kluiver zon opleveren. De blinde 
trijssen zijn dubhel.... Kuss. Aris, plur. Arsy V. verouderd: brasy 
hlinda ret (brassen van de blinde ru). Afzonderlijk vermeldt V. 
Russ. blendatrisy, bras de la eivadiëre, Blinde (rijzen, terwijl in J. 
voorkomt Russ. bomblindetrisy, bras de In contre-civadière, uit Hall. 
hovenblindetrijzen, de trijzen van het bovenblind of de hbovenblinde. 


Tros. Te scheep beteekend het een tros van touw. Winsen. Deze 
algemeene beteekenis heeft volgens V, en J. ook Russ. fas, cordage, 
obstee naimenovanie verevok. V. (algemeene benaming der touwen). 
Evenals echter bij nauwkeurig gebruik het Holl. roe eigenlijk slechts 
ven bepaalde soort van touwwerk aanduidt, driestrengswantslag, 
bestemd. tot alle mogelijke soorten van loopend touwwerk, z. P. M. 
hlz. GS, zoo is dit ook het geval met Russ, ras, dat D. verklaart: 
verevka idustnja na hbègutij takelad, prostago, trechprjadnago spusku 
(touw bestemd tot foopend touwwerk, van eenvoudig, driestrengs- 
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slag). Het afgeleide adject. van fros is frdsory); bij V. vindt men 
de uitdrakking tros Arósovoj raböly, waarin het subst. frog touw- 
werk in 't nlgemeen beduidt en het adj. 4rósoroj van {ros in de 
bovengenoemde speciale beteekenis van het woord voorkomt: het 
geheel wil dus zeggen: touwwerk van trosslag di, tros als driestrengs- 
wantslag tegenover b.v. #ros kibelnoj rabóty dt touwwerk van 
kabelslag. De algemeene beteekenis van touwwerk, die Russ. fros 
gewoonlijk heeft, is de oorzaak, dat men dit woord in een aantal 
samenstellingen aantreft als tweede lid, waar dit im het Holl. niet 
het geval is. Met het Holl. spraakgebruik komen-overeen Kuss. 
pauttros (Holl. waatfros) en Russ, Sechertrús (Holl, scheerfros; het 
viker voorkomende scheerlijn vindt men in Russ. scherlin’ d.). Daaren- 
tegen wijken de Kuss. en Holl. benamingen van elkaar af in de 
volgende woorden: 1. Kuss. liktrós, valingue, Holl. Zijk; het Holl. 
kent wel een samenstelling lijkentros, doeh met een eenigszins 
andere beteekems dan Russ. liktrós, xt. Lijk. 2. Russ. #turfrós, 
drosse du gouvernail, Holl. atwurreep, %. Stuur. 8. Russ. Spil tros 
D., het touw, dat door de gaten van de windhoomen van het spil 
wordt geschoren om ze be verbinden (verevka, kotorajn obnositsjn 
mogda v okrafmosti po koncam vymbovok, dlja vzatmnoj teh skrèpy), 
het Holl. heeft hier boomtouw; naast spil tros, dat alleen 1m DD, voor- 
komt, geven alle woordenboeken in de beteekenis-van het Holl. 
hoomtouw een Russ. woord sviator, raban de barres, z. hierover 
het art. -touw, terwijl J. nog een synoniem najlou u Spilja daar- 
voor kent, x. Naaiing. 4. Russ. sorfrós, corde des angullers, Holl. 
sehuurtowe of schuurketting (ketting van langere of kortere schalmen, 
die door eene rij guten van een waterloop ligt en‚ nu en dan heen 
en weder getrokken, die openingen belet zich door samenpakkend 
vuil van lieverlede geheel te sluiten. Tj; het Kus. woord ziet er 
uit als een hybridisch woord uit Russ. «or (vuilnis) en Holl. #ros, 
zooals J. opmerkt: mons eroyons que le sorfroe russe est un mot 
hybride formé du slave sor, ordures, tmmondieces, et de Aroer, 
câbleau, petit câble, corde. Toch is het eerste lid zor- misschien 
oorspronkelijk het Holl. schuur- in sechuurtonw geweest, waaruit dan 
Inter door een zeer begrijpelijke volksetymologie Russ. aor- zou 
kunnen ontstaan zijn. Het van sorfrús afgeleide ad). sortrósnyj geeft 
V. in de Rus. benaming van den waterloop (aaneenschakeling van 
openingen, waardoor het water van eene plaats in het ruim naar 
eene andere kan loopen. T.): Russ. sorfrdsnyj kandl, canal des 
anguilliers, letterl.: kanaal van het schuurtouw, waar het schuur- 
touw doorheen wordt getrokken. Het woord fros komt ook voor in 
Arch., waar het de volgende beteekenis heeft: upotrebljaemyj pri 
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mortevom promyslé dlinny) Wz morievoj koki remen’, k odnomu koneu 
kotorago privjazyvajut kutilo, a k drugomua baklaëku (bij de walrus- 
vangst gebruikelijke lange riem van walrussenhuid, aan welks eene 
eind men een harpoen bindt en nan het andere een dobber 5). 


Tuianker. Ren der vijf zware ankers, die vroeger op de schepen 
werden meegegeven, z. P. M. blz. 392 en v. L. op anker. W. ble. 
65 vegt van dit anker: tui of vertuianker, 't geen tegelijk met het 
dagelijk wordt gebruikt. Dit komt overeen met wat Pas heeft: 
tuinnker, het tweede anker, waarvoor een schip vertuid ligt. Zie 
verder op Vertuiing, Evenals Russ. drgliks uit Holl. dagelijksch, 
Russ. breekt uit Holl. boeg, Russ. plecht uit Holl. plvecht, enz, met 
weglating van anker zijn overgenomen, #00 is ook Russ. /oj, waarbij 
D. aanteekent: nagvan’e vtorago, na priuvoj storont, jakorja (bena- 
ming van het tweede anker, aan de rechterzijde), uit den verkorten 
vorm fi ontstaan, die o.a. voorkomt bij W. bla. 119: tui van 
600 pont. 


Uithaler of uithaalder. Een touw, dienende tot het mit- en 
inhalen van het een of andere rondhout, ring of touw. Zoo ver- 
melden P. M. den uithaler van het kluifhout (de uithaler van het 
hout is een end tros, dat in dikte %/, van de afmeting der bak- 
stagen heeft. Hij dient om het kluifhout wit- en in te voeren... 
ald. ble, 187), den uithaler van het jaagbout (de uithaler voor het 
hout is een tros van 7!/, duim, zit vastgestoken op den beugel 
van het kluifhout, vaart door een blokje aan het binnenend van 
het janghout, en terug door een enkel blok, dat op den nok van 
het kluifhout aan den beugel vastgestoken wordt. ald. blz. 195), 
den uithaler van den traveller ®) (wanneer de kluiver en jagerleiders 
op soogenoemde travellers varen, dan heeft men er nog eenen uit- 
hater bij, die op dezen ring vast zit, en door den schijf in den 
hommer van het hout vaart, waarmede men alzoo den ring kan 
uithalen. ald. ble. 196), en den uithaler tot den bramreep (de uit- 
haler tot de reep dient om deze bij het op- en afnemen, op een 
zekeren afstand uit het midden aan de ra te naaijen en deze alzoo 
endelings naar boven te laten gaan; het is een end lijn of ligte 
tros, welke met eene kous boven den strop om de reep gesplitst 
is. ald. blz. 221), De Rus. wigdider’ uit Holl. wifhaalder komt 
naar V's beschrijving het meest overeen met den Inatstgenoemden 





"De dobber dient om de plaats-aan te wijzen, waar het door den harpoen getroffene 
dier zich onder water verbergt. 

5 Ring om het kluifhout, die uit- en ingehaald kan worden, en daarom traveller 
genoemd wordt. ald. blu. 392, 
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uithaler tot den reep. V., bij wiën dit woord alleen vermeld staat, 
verklaart: preide eta snast’ upotrebljalas” vmöstè = toprepom; omt 
prichodila v blok, privjazyvavsijsja dlinnym stropom k topu fok- 
maëty; odin konec eja privjazyvalsja k toprepu, a drugoj tjnnulsja 
ua palubö. Utgalderem toprep otvodilsja ot grotmacty na stol’ko, 
ëtoby gini toprepa prichadilis nad grotljukom, v kotoryj obykno- 
venno spuskalis’ vst tjnfesti (vroeger werd dit touw gebruikt tege- 
lijk met den topreep; het werd geschoren door een blok, dat vast- 
gebonden was met een langen strop aan den top van den fokkemast; 
zijn eene end werd aan de topreep vastgebonden en het andere 
sleepte op dek. Met den uithaalder werd de topreep van den groo- 
ten mast zooveel verwijderd, dat de gijns van den topreep boven 
het grootluik kwamen, waarin gewoonlijk alle gwuarten werden 
neergelaten). Het Zeeregl. heeft Kuss. otfgalder. 


Uitlegger. Een uitlegger Is... een lange rib of balk, die sig 
van het begin van het galjoen tot het end toe uitstrekt. Wasxscu, 
D'uitlegger is het hout, 't geen voor uitsteekt en de lengte van 
het galjoen maeckt, W. bla. 55, vgl. ble, 513: uitleggershooft, de 
uitterste knop, die voor aen het galjoen komt, Het Kuss. wilégar’ 
heeft een wijziging van beteekenis ondergaan, het is nl. de gewone 
benaming voor het verlengsel van den boegspriet, bij ons kluifhout 
geheeten; zoo verklaart D.: prodolken'e buspritn, êto stenga u maëty 
(verlengsel van den boegspriet, wat de steng is bij den mast), de 
Fransche vertaling luidt: bâton de foe, bout dehors de benupré. 
Over de verschillende Holl. benamingen van dit verlengstuk van 
den boegspriet, z. P. M. bla. 22: het verlengsel van den hoee- 
spriet wordt bij ons (d. t op oorlogsschepen) kluifhout en bij de 
koopvaardijkeden kluiverpen of kluiverboom genaamd. Geheel 
hiermede in overeenstemming is het, wanneer J. tot synoniem 
van het bij hem voorkomende ufleger na busprité (letterl.: uitlegger 
op den boegspriet, waarmee de Kussen, blijkens de Fransche ver- 
taling: houte hors ou bäton de foe, het klmifhout bedoelen) geeft: 
Russ. Alieerbom uit Holl. Afwiverdoont, z. old. Het tweede verleng- 
sel van den boegspriet, dat dus het kluifhout weer verlengt, het 
zoogen. jaaghout, of op koopvaardijschepen de buitenkluiverpen of 
-hoom (vgl. P. M. blz. 22 en 20: het jaaghout dient... om het 
kluifhout te verlengen.) heet bij de Kussen: Somutlégar’, J, schrijft 
bomutleger, bâton de clinfoo, uit Holl, bovenwitlegger (komt voor 
W. blz. 86), dat bij ons de bovenste witlegger beteekende, z. P. 
Marx, Diet. holl.ofr. 1152: de leggers onder en boven, uitleggers 
van 't galioen, les aiguilles ou fiches de V'éperon. De bakstagen 
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van het kluifhout, die dit tegen de krachtige werking van den 
kluiver zijdelings moeten steunen (2. E. M. blz. 185), heeten Russ. 
utlégar'bikstagi. V., haubans de bâton de foe; de bakstagen van 
het jaaghout (# P. M. blz. 195) worden genoemd bowutlégar 
bäkstagi V., huubans de häton de eliufoe; V. vermeldt ook nog 
een Russ. homutlegarstag, het stag van het jaaghout, dat P. M. 
blz. 195 sunvelstag noemen. In het Zeereglement van Peren DEN 
Groorr op ble. 868 staat in plaats van Russ. wllegar’ de meer tot 
de Holl. spreektaal naderende vorm: oitlegger, vgl. het vorige art. en 
verder Russ. Arandspojt uit Holl. brandspuit, Russ. 49) uit Holl, 4e. 


Vaarwater. Het waater, daar men vaart. Wissen. Kuss, farvater, 
chenal, passe. 


Val. Loopend touw, waarmede men een zeil of ander voorwerp 
hijscht. 'T. Lijn, die gebezigd wordt om een gaffel, een ra, een 
zeil, enz. op te hijschen. v. L. P. M. vermelden vallen van stag- 
zeilen (bla. 376), lijzeilen (bla. 379), van de stormfok (blz. 384), 
van de marse- en bramra’s (hlz. S), van de guffels (biz, 23220); 
bovendien worden vlaggen en wimpels met vallen geheschen, z. 
v. L.: vlaggeval, wimpelval. Russ. /af, drisse. Naar hum ms 
heeten: de fokkeral (W. ble. O1: de fockeval), Russ. fokafal; de 
groote val (W. blz. Öl: de grote val), Russ. grofa/ar; de marse- 
vallen, Russ. warsafaly, aan de marsera’s, en wel: de voormarseral, 
Russ. formarsafal; de groofmarseval, Russ. grotmarsafal; en de 
kruisval, vroeger Arvismarseval, Ikuss. krjujsmarsafal, waarnaast 
krjujsef fat uit Holl. Arwiszeilscal voorkomt; de Aramvallen, Russ. 
bramfaly, nan de bramra's, en wel: de voorbramval, Russ. forbraut- 
fal; de grootbramval, Russ. grofbramfal; en de grietjeval, vroeger 
kruisbramval, Rus. Arjujsbramfal, op dezelfde manier verdeelt men 
de bovenbramvellen, Kuss. bombramfaly, der bovenbramra’s In: voor- 
hovenbramval, Russ. forbombramfal, grootbovenbrameat, Russ. grof- 
Bombramfal; en bovengrietjeval, vroeger kruishovenbramval, Russ. 
krjujsbombramfal; de bij W. blz. 62 voorkomende blinde val heet 
Russ. Alindafat, de hovenblinderat, bij W. bla. 61, Russ. bomblin- 
dafal. Naar hun zeilen heeten: de stagzeilvallen, Russ. staksel- 
faly, b.v. de grootstengestagzerlval, Russ. grofstengistaksel’ fal, drisse 
de In grande voile d'étar de hune; hiertoe behooren ook de Afwmiver- 
vul, Russ. Mliverfal;, de bovenkluiverval (thans: buitenkluiver- of 
jagerval), Russ, homkliverfal; en de aapzerlval, Kuss. apsel fat, 
drisse de la voile d'étai d'artimon; verder heeft men de dijzei/- 
vallen, Russ. liselfaly, bv. de groothramlijzeilval, Russ. grof- 
bramtiselfal, drisse de la bonnette du grand perroquet, enz. De 
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val van de breefok heet breefokkeral, Russ. brifokfal; die van de 
getfel draagt den naam van dirkval (a. ald.), Russ. dirikfa?, drisse 
du pie; de vlag wordt geheschen met de v/aggeval, Russ. flag fal, 
drisse de pavillon; de wimpel met de winpelva!, Russ. eympelfal, 
drisse de flamme. 


Valblok. Blok, waardoor de val vaart, val. W. blz, 64: 2 val- 
bloeks, 3 valbloeks. Russ. falblok J., poulie de drisse. D. vermeldt 
nog Kuss. mersafalblok d.i. marsevalblok, ze. P. M. ble. SA en 
vgl. W. blz. 64: 1 marssevalbloek met 2 schijven (blocks van de 
groote steng; bloeks tot de voorstengl). 


Valreep. Een touw, door wiens hulp men bij het schip neder- 
klimt. W. Een reep of touw, waarlangs het bootsvolk uit het schip 
in boot of sloep afglijd, dat sij vallen noemen, maar nu werd tot 
gemak van reeders en andere heeren, ens, die aan boord selieven 
te koomen, een ladder, naa het beloop van het schip gemaakt, 
uitgehangen, waarlangs men met gemak op en afklimmen kan. 
Wissen. Valreep is eigentlijk het afhangend touw, dat dient tot 
zekerheid en gemak van hem, die aan boord komt of van boord 
gaat langs de daarvoor gemaakte inrigting of trap: bij uitbreiding 
wordt de trap of ladder... ook wel valreep genoemd. T. Russ, 
Julrep, Aire-veille (corde servant de rampe à Vescalier extérieur 
d'un navire). Hierbij een adj. fúlrepnyj, b.v. in: Jalrepnyj knop, 
noeud de tire-veille, valreepstnoop, 2. P. M. blz. 131 ‚of mm: fetrepnyj 
trap (hij J. vermeld op paradnyj tra p), échelle de commandement, 
staatsietrap, eigenlijk de trap, waarlangs de valreep hangt, vat. 
reeptrap (v. L); gesubstantiveerd wordt het adj. flrepuy) gebezigd, 
om een der mannen aan te duiden, die aan ven hooggeplantst 
personage den valreep aanbieden; voor den tsaar wijst men daartoe 
officteren aan, die dezen naam dragen. (Gosudarju Jalrepnymi stavjat 
oficerov. DD.) 

Vanglijn. End touw voor op de sloepen, om ze vast te leggen. 
Fax, val. P. M. blz. 235: de vanglijnen zijn stechts kort en war- 
den in de stevenringen der sloepen met een 008 vastgesplitst, welk 
oog tegen schavieling op den steven met leder gekleed wordt; zij 
dienen om de sloepen op de hangers nan de bakspier of overal 
elders vast te maken. W. noemt vanglijnen op ble. 204- l | 


Te vnanr- 
lijn voor de boot, 1 vanglijn tot anderen gebruick, een vacikn 
voor de tweede sloep... Russ. fdlen', câhlot (petit câble_ câtle 


de chaloupe ou de canot). D. verklaart: verevka, koeju privjazyvaetsja 
k pristani grebnoe sudno (touw, waarmee een roeiboot aan de uan- 
legplaats vastgebonden wordt), en V. vermeldt o. a. de uitdrukking: 


de 
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vakröpit® fúlen’ &ljúpki, de vanglijn der sloep vastmaken „ amarrer 
le canot. Ontbreekt in J. 


Van onderen. Heil! van onderen ! elliptische uitdrukking voor : 
pas op, gij die beneden staat! waarschuwiugsroep aan degenen, 
die beneden op straat zich bevinden, bij het uitwerpen of laten 
zkken van voorwerpen uit een luik of venster van eene boven- 
verdieping. Ned. Wdb., vgl. de bekende plaats in de Camera Obscura 
(Gegur Worse), waar Kraartas Donze het meer dan akelig vand, 
als er van oogenblik tot obgenblik iets uit de lucht werd neder- 
gelaten, dat van onderen scheen genoemd te worden”. Russ. palitndra, 
polúndra, gare dessous! stand from under! Het Russ. woord is 
nief, zooals V. heeft, uit Holl. va? onder (vat. D.: Eng. fall wader), 
maar uit van onderen, waarbij de eerste x door dissimilatie tot 4 
werd. V. verklaart als volgt: slovo, kotoroe kritat obyknovenno 
kogda chotjat s marsa ili voobsée sverchu to nibud’ brosit’ na palubu ; 
etim slovom predosteregajut stojastich na palubè, &toby ont postoro- 
nilis'. (woord, dat men gewoonlijk schreeuwt, wanneer men iets 
van de mars of in 'talgemeen van boven op dek wil werpen; met 
dit woord waarschuwt men de op dek staande personen, ont op kij 
te gaan.) en D. geeft nog het grappige voorbeeld: palundra! sam 
leëu! vakrital matros, padavkij s marsu (van onderen! daar vlieg 
ik zelf! schreeuwde de matroos, die uit de mars viel). Ook bij 
het heien is Russ. palúndra, polúndra gebruikelijk: het is hier een 
subst. fem. geworden (Gen. poliündry), waarnaast een adj. pohin- 
drennyjj voorkomt. De gewone Russische uitdrukking voor het inheien 
van palen, waarbij het heiblok door middel van de heimachine in 
de hoogte getrokken, dan plotseling uit zich zelf neervalt en op den 
paal neerkomt, ís nl: dif sei (palen inslaan) + polindry of paliún- 
drennym kopróm; het ontstaan van deze zegswijze Is duidelijk - het 
is de wanrschuwingsroep van onderen! om bij het neervallen van 
het heiblok op zij te gaan. 


Verdabbeling. Verdubbelingh, een huit van plancken, die van 
onderen af, tot nen het eerste berghhout toe, over de schepen 
getrocken wordt; waer tusschen veeltijdts hayr, geslagen loot, of 
koper gelecht wert, om de wormen te weeren, die de schepen 
doorbooren: de naden werden bepickt: voor en achter worden de 
schepen mede wel verdubbelt. W. Verdubbelen dan werd met regt 
te scheep genomen, voor een dubbelde huid om een schip spijkeren, 
en een verdubbeling, Waxscu „Russ. fordúpel't V., thans verouderd. 
Merkwaardig is het citaat, dat V. geeft uit een brief van Peren 
Den Groot, waarin het woord voorkomt (ik spatieer de aan 
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het Holl. ontleende woorden): Gollandskie korabli, kuplennve v 
Gollandii, zêlo rank, togo dijn nadohno im fordupel't, daby 
popolnit’ meïdu bargoutamti, a imenno, naëinaja ot nijnjago, 
poloät” dosk1, tolätinoju v Sest’ djujmov, pervuju pod bargoutom, 
a ot nee po malu font odua drugoj, klast’ do sumago kilja, gdë 
poslëdnej krajnej doski na nèt spustit'sja. TakZe for 1 achter- 
Stevnjam tont spustit koney u dosok, a tmenno ne tolste polutora 
djujma ali dvuch, (de Hollandsche schepen, gekocht in Holland, 
zijn zeer rank, daarom hebben zij noodig een verdubbeling, om 
aan te vallen tussclien de barghouten, en wel in het bijzonder, 
te beginnen vanaf het onderste, planken te leggen, ter dikte van 
zes duim, de eerste onder het barghout, en van haar af de eene 
langsamerband dunner dan de andere, te leggen tot nan de kiel 
toe, waar de laatste, uiterste plank van onderen in niets uitloopt. 
Evenzoo voor de voor en achterstevens de einden der planken 
van onderen dunner te laten, en wel met name met dikker dan 
anderhalve of twee duim). Russ. fordiipelt is niet, zooals men 
misschien zou Kunnen meenen, wit een verkeerdelijk als subset. 
opgevat Holl. verdubbeld (val. W's: voor en achter worden de 
schepen mede wel verdubbelt) ontstaan, manr mit Holl. verdubbeling, 
evenals Russ. Arezénf uit Holl. presenning en hoogstwaarschijnlijk 
ook Russ. Gpunt, spont wit Holl, sponning, wanneer deze laatste 
woorden niet uit het verkorte spong (z ald.) zijn overgenomen 


t)_Holl. -íny treedt in het Russ. op: 


1. als vin: Russ, eling uit Holl, helling. 





Russ, labaljaring uit Holl, kabelaring. 
Russ. kleding, kleting uit Hall, kleeding, 
Russ, mamering uit Holl. mamiering. 
Kuss, musing wit Holl, muizing. 
Russ. ruring uit Holl. roering. 
5 Russ. fertoing uit Holl, vertuiing. 

Kuss. valing uit Holl. woeling, 
Russ. zaling wit Holl. zaling, 

S. als eng: Russ. hiteng uit Holl, heting. 
Russ. peleng uit Holl, peiling. 
Russ, saleng uit Holl, zaling, 

8, als -en': Russ. gorden' uit Holl. gording, 
Russ. juzen’ uit Holl, huizing. 
Rust. kleten’ mit Holl. kleeding. 
Russ. lorden' uit Holl. lording. 
Russ. seren’ uit Holl. seising. 
Kuss. sarven' nik Holl. serving. 
Kuss. spiesen’ uit Holl, splits ng. 
Russ. fertoen’ uit Holl, vertuiing. 
Ruse. sviten’, avizen! uit Holl, zwieping, 

4. als-in'i Hus. juzin' wit Heil. huizing. 
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Vertuiing. Het vertuien of het vertuid liggen. V. L. verklaart 
dit: vertuien, het tuinnker uitwerpen, een schip vertuien (een 
schip tusschen twee ankers vastleggen, het daagsch anker voor den 
vloed, het tuïnnker voor de ebbe); vgl. Winsen. op tut, waar hij 
de uitdrukking vermeldt: wij laagen vertuid, dat is: met een kaabel 
voor en agter nit, Zie ook W. op dwars vertuyen, vertuven, 
vertuyen met vier touwen, vertuyen met waterschoot. Russ. 
fertding, uffourchage. J. schrijft fertoen. D.'s verklaring luidt: 
stojan'e korablja na dvuch jakorjach, dija uderzan'ja ego v_nugnom 
poloïenii (ligging van een schip voor twee ankers, om het in de 


Ed 


noodzakelijke positie te houden). Hierbij het adj. fertúingoeyj V. 


Vischbalk. In V. komt voor Russ. fifbdlka, bossoir de traversier. 
De Holl. benaming daarvoor luidt: kipstut (kleine houten kraanbalk, 
wat hooger en achterlijker dan de andere geplaatst, of wel ijzeren 
david, waaraan de kiptakel wordt vastgemaakt. T.) Kipstut en 
vischtakel dienen om het anker te kippen (z. Vischtalie). Misschien. 
dat daarom waast kipstut een synoniem vischbalk in het Holl. heeft 
bestaan. Of moet hier gedacht worden aan invloed van Eng. fsh- 
davit? Merkwaardig is het eveneens slechts in V, genoemde Russ. 
katbäálka, bossoir de capon, voor kraanbalk. Kraanbalk en kat of 
kattakel dienen om het anker uit het water te hijschen en zoo zou 
men zich op dezelfde wijze kunnen voorstellen een Holl. katbalk 
als synoniem van kraanbalk. Bij Kus. kathalka is Eng. invloed uit- 
gesloten (Eng. cathead). Misschien zijn Kuss, katbalka, fisbalka uit 
Holl. bestanddeelen op Russ. bodem ontstaan. 


Vischblok. Een der beide dubbele blokken, waaruit de visch- 





5, als -an: Russ. platan uit Hall, platting. 
G. als —: Russ. regel’ nik Holl. regeling. 
Russ. teken’ uit Holl. teekening. 
Russ. tren alt Holl, trensing. 
7, als -: Kuss. kabaljar uit Holl. kabelaring. 
B, als - met t paragoge: Russ. brezent uit Holl. presenning. 
Russ. punt, Spant nit Holl, sponning. 
Rasa. fordapel t uit Holl, verdubbeling. 
0, als--ym: Russ. rym uit Holl. ring. 
Den Holl. plar. -ngen vindt men in het Ruse: 
nis -enki: Rass. plar. vybleuki uit Holl. plur. wevelimgen. 
Den Holl. plur. -Fnyjs vindt men in het Russ: 
1. als ins: Russ. sing, braking, brjukins uit Holl. plar. broekinge- 
Russ. sing, patins uit Holl. plur. puttinge. 
S. als -ena: Rass. sing. putens, pjutens uit Holl. plur. pattings. 
SZ, nl ene: Russ. sing. mamereuc uit Holl. plar. mamieriugs. 
4. als -inee: Russ. sing, mamerinee uit Holl, plur. mamierings. 
G, als -anee: Russ. sing. brjukanec nit Holl, plur. broekings 
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talie, z. ald., bestaat, Russ. fisbiok V, une poulie de traversière. 
Ook het Eng. heeft hier fistbfoek, doeh de Holl. oorsprong van 
Russ. fisblok lijkt mij vrij zeker door de overname. van Holl. 
vischtatie in het Russ; bovendien zou dit de eenige Eng. benaming, 
zijn van cen blok in het Russ, terwijl de talrijke namen van alle 
overige blokken. uit het Holl. zijn gekomen. 

Vischdreg. Vischdreggen dienen om verloren ankers of touwen. 
te visschen; zij hebben de armen zeer puntig uitloopen, zonde: 
blad of weerhaak, ten einde woo lang door den grond heen te 
kunnen krabben, totdat zij tegen iets optornen en dit alsdan kuunen 
opvisschen. P. M. blz. 395. Russ, fisdrék. V. verouderd: drek dlja 
syskanijn zatonuvsich snastej (dreg om in het water gezonken touw- 
werk op te zoeken). Daarnaast vermeldt V. een eveneens verouderd 
Russ, fisdrék, chappin à main; drek, upotrebljavsijsja pri abordaët, 
ego hrosali rukami v takeln# drugago sudna dlja togo. étoby 
udobnte sctpit'sja (dreg, die bij het enteren gebruikt werd; men 
wierp hem met de handen in de takelage van een ander schip. om 
zich des te makkelijker vast te klampen). 


Vischschenkel of -schinkel. Hetzelfde als kipschinkel en ook 
wel schinkel van den penterhaak genoemd. Zie vooral het volgende 
art. en vgl. vog P. M. ble, O4: het (nl. de penterhaak of visch- 
haak) is dus een groote zware haak met kous, waarop de kipschinkel 
is ingesplitst. Russ. /isténtel V., 2. de Russ. verklaring in het 
volgende art. 


Vischtalie. Wanneer het anker gekat is, dan moet het nog 
gekipt, dat is met de handen achtermt langs het boord en op de 
unkerbrug gelegd worden, om het te bevestigen en het slingeren 
tegen boord te beletten. Hiertoe gebruikt men den kipstut en den 
vischtakel (P. M. blz. 405), De vischtakel bestaat uit twee dubbele 
hlokken en tenen looper, ter dikte van den katlooper of iets minder. 
Het bovenste blok is met een oog ingestropt, waarmede het over 
den kop van den stut gelegd wordt, en het onderste heeft eenen 
haak ingebonden, die in eene kous van den schinkel dez penter- 
haaks gehoekt wordt... De schinkel is een end gijn, ter dikte 
van de portuurlijn. (P. M. bla. 406), Russ. fistú/i V., D., palan de 
candelette; de eerste verklaart d tal, znklad vraemyja v_fifskentel 
pri podemë jakorja (talie, bevestigd nan den vischschenkel, bij m: 
ankerlichten). Naast Russ. fttali, fisshéntel, die blijkens het tweede 
id dezer samenstellingen aan het Holt, ontleend zijn, kort den 
Russ. /is voor wt Eng. fteh: volgens V. duidt dit woord den 
schinkel (Skentel) aan, volgens D. is het synoniem met pistäh. é 
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Vlag. De vlaggen te scheep, die hier te lande drieverwig zijn, 
wit, oranje en blneuw, of oock wel geheel geel: op Hollantsche 
schepen, dienen om de streeck des wints daerbij te kennen en 
voek tot merkteeken des lantvolks, dat het schip bevaert; daeren- 
boven weten de zeeluiden bijzondere beteeckenissen daer mede te 
doen. W. blz. 260. Russ. fag, pavillon. Het is bekemt, dat de klen- 
ren der Russische handelsvlag de Hollandsche zijn, alleen in andere 
volgorde: wit, blauw, rood, vgl. D: kupeckij flag (oborotnvj go- 
landskij): tri vdol'nyja polosy, bölaja, sinjaja, krasnaja (de koop- 
vaardijvlag (de omgekeerde Hollandsche): drie banen in de lengte, 
wit. blauw, rood). Bij Russ. flag het adj. flasmyj, b.v. in: Nusnaja 
fka’, vlaggeweefsel, dat D. als synoniem geeft van het volgende 
woord, In Arch. komt voor het ww. faêt, podnimat” flag na 
sunt (de vlag hijschen op een schip). 

Vlag{gejdoek. Het doek of de gaas en andere stoffen, selfs ook 
sijde, daar de vlnggen van geniankt werden. Wasson. Russ. fagduk, 
Étamine, uit Holl. vlagdoek (Maus). Ontbreekt md. 

Vlag in sjouw. Russ. flagéou, 2. Sjauw. 

Vlag(ge)man. Een bevelhebber, die in een vloot (bij uitneemend- 


heid) een vlag voerd. Wr…sscu., vel. W. bla, 260: het opperhooft — 


in een Neerlantsche vloot, voert de vlag boven van de groote steng 
af: de tweede in rang van de voorsteng en de derde van de ach- 
termast of kruissteng. Russ. ápan, chef d'une escadre, comman- 
dant d'escadre, wit Holl. vlagman, welken vorm men vindt in het 
Holl. gedeelte van het Zeereglement, met den plur. vlagluyden, 
„ ook Marin, Compl. Nederd. en Fr. Wb. Hierbú het adj. #fag- 
manskij, vooral gebruikelijk in: flágmanskij kordbl, synoniem met 
admiralskij korabl”, vaisseau pavillon, vaisseau amiral, 1) 

Vlag(gejstok. De stok van de vlag. Wissen. Russ. fldgétok, gaule 
d'enseigne, bâton de pavillon, uit Holl. vfagstok (Manis). Ook het 
bovenste gedeelte van den mast met den topkloot noemt men vlag ge) 
stok, Russ. flúystok. Zoo vermelden J. en V. Russ. bram flagstok, 
fAbche de mât, als benaming voor het uiteinde van de bramsteng, wan- 
neer daarop geen bovenbramsteng rust (val. W. bla, 208: de zaelen 
die op de bramstengen staen, dienen om de vlaggestoek te houden…), 

hj Bj ons is vlaggeman hetzelfde als elagofficier (officier bij de marine, die het be- 
vel voert over een eskader of smaldeel, & w‚ de admiraal, de vice-admiraal en de schout 
bij macht, v. Dare): de Russ. flag-oficer echter is volgens D.:-sostojartj pri fagmant, 
dlja siggnalov iv vide adjutanta (degeen, die zich bj den vlaggeman bevindt, voor de 
signalen en ale adjudant). Verder kent het Russ. ook een flagkapitdn, cupitaine de pa- 
villon, overeenkomende met, maar niet hetzelfde woord als Holl, vlaggekapitein (käpi- 
fein, die het admiraalschip kommandeert). 
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en D. geeft Russ. grofflúgstók d. ì. groote vlag ge)stok of vlagge- 
stok van den grooten mast, waarin de grootbovenbramsteng emmdigt 
(grotbombramstenga; kondik eja grotflagstok). 

Vlag(ge)val, Russ. flagfal, z. Val. 

Vleugel. Vleugels zijn kleine vlaggen, die gesneen of gesplitst 
zijn, dees ziet men gemeinlijk op de masten staen. W. ble. 65 
(namen der vlaggen). Te scheep werd een klein vlaggetje (dog ge- 
spleeten aan het end) een vlengel genaamd. Wissen. Windwijzer of 
kleine gesplitste vlag op cen mast. v. Lo. Russ. fljiger, diminutief 
Sljugdrka, girauette, penon. In het Zeereglement van Pwret DEN 
Groote komt herhaaldelijk voor de vorm fijngel, fleugel. D, geeft 
nog het adj. /ljugdrocuyj en als overdrachtelijke beteekenis van 
Fljugárka: Eelovök nepostojannyj, ne ostojdivyj, bez nbëfdenij (on- 
bestendig, onstandvastig menseh, zonder overtuiging), zooals wij ook 
spreken van een weerhaan. Ook in Arch. staat het woord /ljngarka 
vermeld. 

Vlieboot. Een boot of galjoot, misschien eertijds bij de Vlie- 
landers gevonden of in gebruik gebragt. Winsen. Oorspr. een zee- 


schuit, die de wateren van 't Vlie bevaarde. Later werd de benaming 


gegeven aan de vaartuigen der Watergeuzen, die niet veel beter 
of grooter waren. v. TL. Russ. f/ido/ V., gollandskoe sudno (Hol- 
landsch vaartuig). 

Vloot. Het Russ. f/of, armée navale, waarvan J. zegt: trans- 
eription de Vall. flotte, du holl. vloot on du fr. flotte, is het 
Holl. edoot. In Peren's Zeereglement vindt men de detinitie van 
Russ. flot in het Russ, en Holl., waarvan J. de Fr. vertaling 
meedeelt: on entend sous le nom de Flotte une grande quantité 
de vaissenux, soit de guerre, soit marchands, qui vont ou gui 
restent ensemble. Une flatte de vaisseaux de guerre, en cas que 
leur nombre soit grand, se divise en trois esendres principales: In 
première est le corps de hataille, Ia seconde l'avant-garde et In 
troisième l'arrière-garde. (Primnux |, Möglemen! de Marine, Saint 
Pétersbourg, 18 janvier 1720. Manuse. in fol. de la Bibl. de Ia 
Mar. iL Paris n: Tú P- 24). Men gie b.v. uok bile. id, 15 Van 
het origineel (Russ, tekst): Komandiry sut' vo flotë slädujustyja: 
general admiral, admiral ot sinego flagn, admiral ot krasnogo flagn, 
vice admiraly, Sant bei nachty, kapitany komandarv. (Holl. tekst): 
Die d'vloot commandeeren sijn dese, als: Generaal Admiral, 
Admiraal van de blauwe vlag, Admiraal van de roade vlag , Vice- 
admiraals, Schout hij nachts, Capitein Commandeurs, Bij Russ. 
flat een adj. /lôlskij. het diminativam Mätik en de afleiding 
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flotjaga D., sludastij vo Hott, morjak (die op de vloot dient, 
geeinan). 


Vlot. Verzameling van masten of andere houten, aaneengekop- 
peld om drijvend vervoerd te worden. T., vel, de bij v. Lb, genoemde 
uitdrukkingen: een vlot rondhouten, een vlot masten, een vlot 
scheepstimmerhont, Kuss. flot J., drûôme (fagot, Kuscean on tndeau 
composé de pièces de bois travaillé ou non; les mâts de hune de 
rechange, les vergues, les gros espars composent la drôme, que 
porte un navire sur son pont entre les deux mûâts de Vavant). Het 
kuss. woord heeft dus de beteekenis van een verzameling waarlooze 
rondhouten, die tusschen de fokke en groote masten op dek lig- 





gen; op dezelfde plaats bevinden zich de roosters, vandaar de : 

synonieme Russ. benaming rústry uit Holl. roosters voor die waar- 

looze houten, z. Kooster. î 
Voet (1). Een voet beteekend een scekere maat van grootte, 


wanrvan een voetmaat. Winsor, Russ. /uf, mòra dliny, 12 djujmov 


(lengtemaat, 12 duim). Het bijbehoorend adj. is fwforój , hebbende . 
de lengte van een voet. Afgeleide subst, zijn futik, futovik „voet- 
stok, vgl, D.'s verklaring: skladnoj, karmannyj fut, derevjannaja 

skladnaja möra, razbitaja na futy i djujmy (samenneembare zak- | 


voet, houten samenneembare maat, afgedeeld in voeten en duimen), 
dus m. a. w. hetzelfde als duimstokje, Russ. djujmovik, 2. Duim. 
Het Holl. woord voetstok is ook in het Kuss. overgegaan, maar 
in een andere speciale beteekenis, z. ald, In het Lextcon van nieuwe 
woorden van Perer pen Groorr komt voor: Juf, mèr geometrij 
(maat in de geometrie). 
Voet (2). Voetstuk, onderstel, affuit. In DD, sfaat als tweede 
beteekenis van Russ. fwf: stanok morskoj mortiry (affuit van een 
scheepsmortier). 
Voetblok. Blok op een laag punt vastgemaakt om er een 
loopend eind touwwerk door te scheren ten einde daarop kracht 
te kunnen uitoefenen in willekeurige rigting, bijv, horizontaal weg- 
trekkend. T. Een blok op dek, dienende om de halende part langs 
het dek te leiden, en alzoo veel menschen te gelijk te doen trekken, 
Pax. P, M. vermelden voetblokken op blz. SS (deze blokken (hake- 
blakken) dienen veel als voetblokken voor marsevallen, enz), op 
blx, 101 (de looper (van den speeltakel) vaart, evenals bij de hon- 
denfok en de meeste andere takels door een voetblok, dat in eenen 
oogbout op het dek gehoekt is), en op blz. 245 (de gijnloopers 
varen door voetblokken, onder aan de bokkebeenen bevestigd . „ …). 
Russ. fwtblok, plur. fwthlóki, V. 
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Voetklap of -klep. Russ. fw/blapan V., Fr. clapet de pied ou 
du eondenseur, Eng. footvalve, Hed. bodenventil, grundventil; het 
Russ. woord is ontleend aan den Holl. plur. voelklappen, z. Klap 
of klep (1). 

Vaetstok. Ben stok in voeten en duimen afgedeeld, doch niet 
sumenneembaar, vgl. W. ble. 185 onder „het gereetschap, 't geen 
de meestertimmerman op de werf brengt, 't welk ieder van de 
kuegts, die des nodig heeft, gebruikt’: .... een schraeg. daer 
moet ook zijn een maetstock van 20 voet. Russ. fwfétök, sonde. 
D. verklaart: Zest, nametka, ragbitnja na futy i djujmy, osob. 
dijn izmbren'ja glubinv vody, kak v sudnö, tak 1 v volnaj vodë, 
gd& futstok inogda ustanavlivaetsjn rz na vsegda (stok, maatstok, 
afgedeeld in voeten en duimen, in het bijzonder voor het meten 
van de diepte van water, zoowel in het schip, als ook in het 
vrije water, waar de voetstok soms geplaatst wordt eens voor altijd). 
Evenzoo V.: derevjannyj Stok, razdèlennyj na futy; sluZit dlja 
izmèrénija vody (houten stok, nfgedeeld in voeten; dient voor het 
meten van water). 

Voorbovenbrambakstag, Russ, forbombrambakstag, v‚. Bakstag, 

Voorbovenbrambras, Kuss. forbombrambras, 2, Bras. 

Voorbovenbrambuikgordiug, Kuss. forbombramnbytek, 1, Buik- 
gording. 

Voorbovenbramra, Russ. forbombramrej, z. Ru. 

Voorbovenbramschoot, Russ. forbambramskot, 1. Schoot. 

Voorbovenbramsiag, Russ. forbombramstag, z, Stag, 

Voorbovenbramsteng, Russ. forbombramsten’ga, 4. Steng. 

Voorbovenbramtappenant, kuss. Jorbombramtopenant, t. Top- 

penant. 
Voorbovenbramval, Russ. forbonbramfal, 2. Val. 
Voorbovenbramwant, Russ. forbombramvanty, 1. Want. 
Voorbovenbramzeil, Rus. forbombramsel’, 2. Rramgeil. 
Voorbrambakstag, Russ. forbrambakátag, z. Bakstag. 
Voorbramboelijn, Russ. forbrandulin', 7. Boelijn. 
Voorbrambras, Rus. forbrambras, 2, Bras. 
Voorbrambuikgording, Russ, forbrambytek, z. B uikgording, 
Voorbramgeitouw, Kuss. forbramgitor, z, Geitouw. | 
Voorbramra, Russ: forbramrej, vz, Ra, 
Voorbramschoot, Russ. forbramékot, z, Schoot, 
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Voorbramstag, Russ. forbramstag, z. Stag. 

Voorbramsteug, Russ. forbramsten ga, #. Steng. 

Voorbramtoppenant, Russ. forbramtopenaut, &. Toppenant. 

Voorhramval, Russ. forbramfal, 1. Val. 

Voorbramwant, Russ. forbramvanty, z- Want. 

Voorbramzeil, Russ. forbramsel', z. Bramzeil. 

Voor de wind. Vaaren met een voorwind of voor de wind, 
Winsen. Den wind recht van achteren. v. L. Russ. fordevind, vent 
arrière, 

Voorgaffel, Russ. /orgafel’, 2. Gaffel. 

Voorloosstag, Russ. forlos'stag, #, Looze stag. 

Voorluik. Luik aan het voorschip. v. L. Luikopening nabij den 
fokkemast. 1, Het voorluik is steeds vóór den fokkemast, Russ. 
forljúk, écoutille de l'avant, écoutille de la fosse aux câbles. Ont- 
breekt in J. ‚ 

Voormars, Russ. formars, z Mars. 

Voormarseboelijn, Russ. formarsabulin , . Boelijn. 

Voormarsebras, Russ. formarsabras, #. Bras. 

Voormarsebuikgording, Russ. formarsabykgorden’, 1. Buik- 
gording. 

Voormarsegeitouw, Russ. formarsagitov, Geitouw. 

Voormarsera, Russ. formarsarej, 2. Rn. 

Voormars(ejschoot, Russ. formarsaskol, #. Schoot. 

Voormarsetoppenant, Russ. formarsatopenant, %. Toppenant. 

Voormarseval, Russ. formarsafal, z. Val. 

Voormarszeil, Russ. formarsel’, z. Marszeil. 

Voormarszeil los! Russ. formarsel’ low! z, Los. 

Vooronder, Een kamerken in 'tvoorste gedeelte van het schip, 
onder 'tdeek, op binnelandtsvnerders en eenige fluiten. W. Een 
verblijf plaats onder de voorplegt. Wisseu, Russ. forúnder, alleen 
bij V, die aanteekent, dat het woord verouderd is. 

Vooronderlijzeil, Russ. forwaderlisel’, 1. Lijzeil. 

Voorrust, Russ. forruslen’, z. Kust. 

Voorstagzeil, Russ. forstaksel’, 1. Stagzeil. 

Voorsteng, Russ. forsten'ga, z. “teng. 

Voorstengebakstag, Russ. forsfen'baktag, z. Bakstag. 

Vaorstengeëzelshoofd, Russ. forstew ezel goft, z. Ezelshoofd. 
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Voorstengestag, Russ. forslen stay, z. Stag. 
Voorstengestagseil, Russ. forsten gistaksel’, 4, Stngzeil. 
Voorstengewant, Kuss. forsten vanty, z. Want, 

Voorsteven. De steeven van het voorschip, in teegenstelling 
van de agtersteeven, Wasson. Verzameling der kromme stukken, die 
het voorste gedeelte van een schip uitmaken. v. li. De voorsteven 
bepaalt den romp van voren, 'P. Ten eersten macckt men de kiel, 

é daerna de voorsteven. W. blz, 144 (benamingen van scheepsdeelen, 
die mien in het timmeren achter elkandre opmueckt en aen het 
schip voegt). Russ. forsféven', étrave. 

Voorzeil. Voorseil of fok: omdat de fokkemast de voorste is. 

Wissen. De fok 1 één der voorzeilen, waartoe ook al de andere 
geilen, die tot den fokkemast hooren, gerekend worden in tegen- 

stelling met de achterzeilen van den grooten en beznansmast, z. 

Achterzeil. W. zegt van de voorzeilen: als het schip voorlastigh 

is, doen de voorzeilen en als het nchterlastieh is, de achterzeilen 

het meeste nut; de voorzeilen doen het schip een zedigen loop 

nemen en men zeilt daer gemackelijek mede. Vel. v. 1, : de achter- 

zeilen doen het schip oploeven, de voorzeilen afvallen. Evenals 

gchterzeil en het daaruit overgenomene Russ. achterzójf behalve 

een der achterste zeilen van een schip, ook een der achterste sche- 

pen van een eskader kan beteekenen (vgl. de op Achterzeil aan- 

| gehaalde definitie van het woord zeil bij W.), zoo is ditzelfde het 
ES geval met voorzeil: ja, volgens V. en D., bij wie Russ. forzéjl 
voorkomt, is de uitslwitende beteekenis van dit woord: een schip, 

dat voor de vloot uitzeilt, om den weg te verkennen uf de anderen 

. te geleiden, chasseur, éelmreur, advice-ship, reconnoitering shijs, 
z. v.L, op voorzeiler. | 
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Voorzijtalie, Russ. forsestali, z. Zijtalie. 

Voorzijtalieschenkel, Russ. f/orsejlaliskentel', z, Zijtalie- 
schenkel. 

Vracht. Vragt heeft verscheide beteekenis, en vooreerst beteekend 
_ het een Inst, die in een schip... werd gelnaden.,, … vragt be- 
Í teekend ook het loon, dat men voor de vragt, en het gerief van 
: vaaren. .…. betaald: schuitvragt noemen de Latijnisten naulum Td 


van vragt komt bevmgten, dat is vragt inlaaden: wie sal dat schip 


= bevragten? Wissen. Russ. fracht, affrétement, fret, naulage, natis 
% Volgens D. beteekent Russ. fracht: 1. perevorka tovarov, bol. vodoj 
E (vervoer van goederen, vooral te water), 2, samvj eruz (de lading 


P, zelf). 3. plata za perevoz, za dostavku tovarn (betaling voor het ver- 
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voer, voor het verkrijgen der waar). En V. verklaart: maem suc 
dlja perevoza” tovarov (het huren van een schip tot het vervoeren 
van waren), Afgeleid hiervan zijn de ww. frachtavat”, zafrachtovdt 
sudno, een vaartuig huren, om het te bevrachten; het subst. frach- 


torstik, scheepsbevrachter en het adj. frachtooyj, b.v. in: frachtovaja 


plata, synoniem met fracht in de beteekenis van: betaling voor 


goederenvervoer. Wegens de hoofdzakelijke beteekenis van vrucht 
enz. te water, behoeft men bij Russ. fracht niet aan overname uit 
het Hgd. te denken, terecht ziet ook V, er het Holl, vracht an. 


Wacht. 1. De daad van waken t. w. voor de veihebeid van t 
schip. 2. Kwartier, tijd, dat het waken duurt. 8. De personen, 
die waken. v. Li. Im alle deze heteekenissen Russ. rachta, quart, 
gens de quart. Op de Russische vloot zijn er in één etmaal 5 
wachten: van 19 uur 's middags tot middernacht 2. wachten van 
6 uur, en van middernacht tot Là uur 's middags 3 wachten van 
4 uur. De geheele bemanning wordt ingedeeld in 2 wachten, bij 
ons: stuurboordswacht en bakboordswacht, bij de Russen: péreaja 
püehta {eerste wacht), die aan stuurboord werkt, en wlordja vachla 
(tweede wacht), die aan bakboord werkt. Afgeleid van Russ. vachta 
is een adj. vdehtenngj, b. v. In: vdchtennyj nacdlnik, chef de quart, 
edehtenny), aficér, officier de quart, vifektennyj Swradl, journal de 
quart. Gesubstantiveerd beteekent rdehtennyj, iemand, die de wacht 
heeft, in tegenstelling met een podrdchtenng), die van de wacht is 
afselost. Kuss. stoját na vachtt, tre de quart, faire le quart, to 
keep the watch, is waarschijnlijk naar bet Holt. op de wacht staan. 


Wachter. Het in de zeemauswoordenboeken van V. en J. voor- 
komende, thans verouderde Meus. vechter, garde-magasin, is het 
Holl. wachter. J. geeft nog als synoniem Russ. magazejnvachter, liet 
Holl. magazijnwachter, %. ald. 


Wang. Wangen, lange nitgeschaefde stucken hout, die men op 
masten, sprieten en rees legt, als zij te zwack bevonden werden: 
zij leggen gemeenlijk op de masten na het boort toe. W‚, Wang... 
te scheep beteekend het een klamp, die naa de mast, ens. aan de 
eene sijde werd uitgehold als een wang of koon. Wissen. P, M. 
blz, 14 zeggen van de mastwangen: de wangen dienen hoofdzakelijk 
tot versterking van den mast, op die plaats, waar het waut zijne 
grootste gijdelingsche werking uitoefent, dat ts tusschen den top en 
de vissing van het bovendek, en tot steun van de Inngzalings, 
waarop het onderwant, de steng en bramsteng rusten. Russ, vanga, 
jumelle, misschien wel uit den Holl. vorm swange, dien men b.v. 


wantreft Jour. ve Revren, 30 Mei 1659: item den 30 dato smor- 
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gens sagen wij een schyp sonder boechspryt, daer wij naer toe 
seylde; bijcomende het was onsen grooten branderschyp de Lyefde, 
dye wij een groote wange overgaven om sijn fockemast te wangen, 
dye mede gekraeckt was. A. en D. hebben dit woord niet, V. en J. 
verwijzen er bij naar Russ. #dfo dat. Holl. schaaf, waarmee het in 
'tRus. synoniem is. (Ook bij ons wordt met wang en schaal een 
gelijksoortige verdikking van een rondhout bedoeld, volgens '[, en 
P. M. gt het verschil in benaming aan de plaats waar zij wordt 
aangebracht, z. Schaal). | 

Want, Het want van eenen mast is de verzameling van alle 
hoofdtouwen, welke dien mast zijdelings steunen. T. Russ. vánta, 
dat bijna uitsluitend in den plur. vénty, haubans, voorkomt, 1) Op 
de Wolgabarken noemt men volgens A. en D. vafy de trap van 
touw, die alleen aan den rechterkant van den mast staat en die 
miet tot steun dient, maar uitslmitend om er in te klimmen: het 
want van den mast heet drar anders. Het want wordt genoemd 
naar de rondhouten, die er door gesteund worden: het want van 
den fokkemast heet fokkewant, Russ. Jokvanty; dat van den grooten 
mast: grootwent, Kuss. grofvanty; dat van den bezaansmast: Aezaans- 
want, Kuss. dezen venty; het want van de stengen heet stengewant, 
Kuss. sten vanty: het want van de voorsteng: voorstengewant, Russ. 
Jorsten'vanty; dut van de groote steng: groolstengewanl, Russ, gral- 
stenvanly, dut van de kruissteng: Aruisstengewant, Russ, Arjujssten’- 
vanty: op dezelfde wijze wordt het Aranrncaat, Russ. bramvanly, dat 
de bramstengen steunt, verdeeld in: voorbranmant, Russ. Sörbram 
vanty; groolbranicant, Russ. grolbramvanty; en kruisbramwant (thans 
vervangen door: grietjewant), Russ. krjujsbramvanty; en het boven- 
branwant, Russ. boubramvaaly, van de bovenbramstengen in: voor- 
bovenbramwant, Kuss. forbombramvanty;, groofbovenbranwan (Ronse. 
grotbombramvanly; en kruisbovenbramwant (tegenwoordi g: bovengrietje- 
want), Russ. Arjujsbombramvanty. | 

Wantkloot. De wantklooten zijn langwerpige ronde bollen. in 
het midden doorboord met een gat, om een loopend end dbdr te 
Inten en in het rond met een gleuf voorzien, om | 
te kunnen vastnaaijen.... De wantklooten dienen als wegwijzers 
om te zorgen, dat elk end loopend touwwerk op zijne eigene , eld 
wordt vastgemaakt en men het hij den nacht gemakkelijk a 
kan. P. M. bla. 902, 93. Vel. W. ble, 2982 onder het loo: 
blokwerk: 24 wandklooten, en bla, 63 onder het blokwerk van a 
schip: 48 wantklooten; dees hangen in 't groote en bekenen: 


ze aan het want 


w | | ' 
) De zing, canta beteekent volgens D. din der hoofdtauwen, Waarait het want bestaat, 
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meest om de pronk, touwen loopen daer doorheen, als geitouwen, 
brassen, gordings, ete. Russ. vanfklöfnt A, D., plur. van vandhlo- 
ten’ d.i. de Holl. plur. wanfklooten als sing. opgevat. J. geeft 
alleen een sing. vorm vanfflot, pomme gougée ou cochée, attachte 
aux haubans, | 

Wantknoop- De staande wantsknoop dient om de twee enden 
van eenig gebroken, afgeschavield of afgeschoten staand touwwerk 
te vereenigen. P. M. bla. 132. Russ. veutknop, noend de haubans. 
Alleen V. heeft dit woord (op knop). 

Wantputting, Kuss. vantpútens, a. Putting. 

Wantputtingbout, Kuss. vantputensbolt, z. Puttingbout. 

Wanttrap. Hetzelfde als wantladder, die voorkomt bij P. M. 
blz. 193: het bram- en bovenbranrwant blijft thans meestal onge- 
weefd, doch in dit gevul brengt men bij het naar zee gaan want- 
ladders achter tegen de bramstengen aan, van de hommers naar 
de zalings, om het openteren voor de bramzeilsgasten gemakkelijk 
te maken, Doch ook bij het geweefde want der ondermasten ge- 
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bruikt men wanttrappen of wantladders, ul. om van het dek in : 
het want te komen. En dit is de- heteekenis, die A. en D. geven : 
aan Russ, vantfrap, verevoënaja senka, po kotoroj vschodjat ma- " 
trosy s paluby na vanty (trapje van touw, waarlangs de matrozen . 
van het dek in het want klimmen). É 

Wanttros. Cordage pour haubans, rope for shrouds, Tw. Kuss. 
vanttros, dat V, verklaart: osobyj tros, spuskaemyj protiv solncn 
special'no dlja vant (bijzondere tros, gedraaid tegen zon speciaal 5 
voor want). Ontbreekt, evenals het voorgaande woord, in J. 

Waterbak. Russ. vaferbak heeft dezelfde beteekenis als Kuss. Ee 
pisbak uit Holl. pisbak, z. ald. Beide woorden zijn in onbruik, wat d 


niet het geval is met het eveneens synonieme Russ. Aljuzbak uit 
Holl. Afwistbak. 

Waterbakstag. Het Russ. kent een subst. vaterbakstag, hanban 
de beaupré, dat gewoonlijk in den plur. waterbdkätagi voorkomt, 
waarbij de Russ. woordenboeken alle vermelden , dat het touwen 
zijn, die den boegspriet zijdelings steunen (ukröpljajustija s bokov 
buäprit). Bij ons heeten deze òf boegstagen òf eenvoudig buakstagen. 
Voor de eerste benaming, vgl. v. L.: boegstag, touw werk, dienende 
om den boegspriet zijdelings te steunen. Uitvoerig hierover P. M. 
blz. 176, 177; voor de tweede benaming, vgl. 'T.: bakstag, hauban 
de beaupré, touwwerk, dat den boegspriet zijdelings steunt. Nanst 
bakstag moet ook waterbakstag in zwang geweest zijn, evenals het 
touwwerk, dat den boegspriet naar onderen steunt, waterstag heet. 
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Wat de stagen zijn voor den mast, zijn de waterstagen voor den 
boegspriet en wat de bakstagen zijn voor den mast, zijn de water- 
hakstagen voor den boegspriet: de eersten steunen naar voren, de 
laatsten opzij. Daar het geheele touwwerk, dat den boegspriet tegen 
de sterk achteroverwerkende krachten moet steunen , bespoeld wordt 
door alle zeeën, die tegen den boeg oploopen, heeft men deze 
woorden met water- samengesteld, z. ook Woeling. 


Waterlinie, oogstwaarschijnlijk een bijvorm van waterlijn, 
vgl. ook v. Darm: waterlijn, eene linie, buiten aan het schip, welke 
doet zien, hoe diep het gaat. Russ. vaferlinija, ligne d'enu, derta 
na korpust sudna, po kotoruju ono sidit v vodë, D. (lijn op de 
romp van een schip, tot welke het 1 het water zit). De afleiding 
van V. en J. uit Eng. waterline komt mij onwaarschijnlijk voor. 
Hierbij een adj. vaterlininyj. 

Waterpas. Wanterpas, gelijks het waater. Wissen. Horizontaal : 
evenwijdig aan de oppervlakte van stilstaand water. Ook het werk- 
tuig, waarmede men ziet of eenig voorwerp zoo goplantst is. 'T. 
In de eerste beteekenis vindt men bij W. het woord op blz, 141, 
142: een waterpasze vloer, en in de lantste op blz. 185 onder 
„het gereetschap, 't geen de meestertimmerman op de werf brengt”: 
een groot waterpas, klei waterpasje. Dit werktuig heet ook Kunss. 
vaterpds, uroven’, pribor prosredstvom kotorago opredöljaetsja polo- 
kenie predmetoy otnosttel'no gorizonta (gereedschap, waarmee de 
ligging van voorwerpen met betrekking tot den horizon wordt 
bepaald). Het afgeleide adj. vaterpasnyy beteekent: gorizontal'nvj, 
po urovnju (horizontaal, waterpas (als richting). 

Waterslang. Waterslangen dienen om het water, dat met vaten 
aan boord gebragt wordt, naar beneden in het ruim te storten. 
P. M. blz. 348, Russ. vaterslang, manche à eau, a hose to conver 
water from the deek into the tanks. Ontbreekt in D. 8 

Waterstag. Stag van den boegspriet om dien neder te houden. 
T., vel. P. M. blz. 174, Russ. vatersldg, sous-barbe do benupré 
(nom donné à& un fort cordage ou étai qui, passant dans le taille- 
mer, vient s'attacher au máät de beanprt pour le retenir à en 
place, d'où tendent sans cesse ù lecarter les efforts des étuis de 
misaine et ceux des mouvements tmprimés au navire, dans le SHS 
de sn longueur). 

Watertalie. De watertakels zijn van de noktakels in geenen 
deele onderscheiden ; alleen worden zij enkel gebruikt op de groote 
ra bij het hijschen van watervaten, en zulks met behulp van de 
handenfok: er worden twee watertakels medegegeven, die elk INT 


= jd a" ar hrs zr d B á | ht dl 


DE HOLLANDSCHE ZEE. EN SCHEEPSTEEMEN IN HET RUSSISCH. 237 


eigen voetblok hebben. P. M. blz. 105. Russ. vafertdlt. Ontbreekt 
in J. De verklaring bij V. Inidt: tali, posredstvom kotoryveh preëde 
podymalis’ na sudno boëkt s vodoj, a teper’ podymajutsja drugija 
tjakesti; osnovyvajutsja v dva odnoëkivnve tonkochodnije bloka i 
verchinim blokom zakladvvajutsja na noki reev (takel, door middel 
waarvan vroeger watervaten op het schip werden geheschen, maar 
nu audere zwaarten geheschen worden; hij wordt geschoren door 
twee enkelde platte blokken en met het bovenblok bevestigd op 
de nokken der ras). 

Waterwoeling, Russ. vatferviúling, Z. Woeling. 

Waterzeil. Waterzeilen, zeilen, die men achter tegen 't schip 
tot onder aen 't water toe zet. W‚ Een seil, dat dienstig is voor 
een schip bij stil weer en voor stroom, om te spoediger voort le 
geranken. Wisson. Thans verouderd. Russ. veterzejl’, alleen bij V.: 
preide tak nazyvalsja lisel’, stavivsijsja na melkich sudach pod gikom 
{ rastjagivavsijsja k rejku, vyströlivavsemusja s gika (vroeger heette 
zoo het lijzeil, dat op kleine vaartuigen onder de gijk gevoerd en 
uitgespannen werd aan een raatje, dat uit de gijk werd geschoven). 
V's afleiding uit Eng. watersail is onjuist. 

Weger. Plank of plaat, tegen het binnenoppervlak der inhouten 
geplaatst in de richting van voren aar achter. v. Ls. Alle langs- 
scheepsche verbanddeelen van eikenhout, die tegen de binnenopper- 
vlnkte der inhouten vastgemaakt worden en den vorm van dikke 
planken hebben, heeten wegers. '. Naast weger stond vroeger ook 
wager, beide vormen komen bij W. passim voor; hiervan het ww. 
wageren of wegeren, val. W. blz, 514: wageren, plancken binne- 
waerts tegen scheepsinhouten aenslaen. Kuss. plur. végersy V. ver- 
ouderd; de sing. eégers is uit den Holl. plur. twegers, #. de noot 
hij Krang. 

Werf. Scheepstimmerwerf, een plaats of werf of helling, daar 
scheepen kunnen gebouwd werden. Wissen. Russ. verf’, chantier 
de construction, Hierbij de adjeet. vórfugj en vérfjang). 

Werpanker. 't Werpanker; werdt voor uit gevoert en het schip 
wordt daerbij voortgehaelt, in stilte. W. blz. 65 (onder de scheeps- 
ankers). Bij verkorting wordt dit anker ook terp genoemd, z. W. 
blz, 119- werp, van 150 poudt. P. M. blz. 394 zeggen van de 
werpankers: de werpankers dienen alleen om het schip te verhalen 
of “te verwerpen, en men kau daarvoor het schip niet ten anker 
leggen. Russ. verp, ancre de touce, ancre ù jet. J. heeft: on dit 
aussi verpanker, maar de andere woordenboeken kennen alleen verp. 
Hierbij het ww. werpovdt, touer, het schip verwerpen, en het subst. 
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verbale verporanie, touage; het reflexief werporaf sja duidt het voor- 
uitkomen van het schip bij het verwerpen aan. 
West, Russ. Fest, 
West Noord West, Russ. Fest-nord-vrat, 
West ten Noorden, Wkuss. Vest-fen' nord, 
West ten Zuiden, Russ. Vest-fen'-zjujd, 
West Zuid West, Russ. Pest-zjujd-rest, 
Wevelingen. Touwetjes, die tussen de hoofdtonwen gespannen 
of geweeven werden, dienende voor de baotsgesellen, als om nan 
de mars te klimmen. Wissen. De dwarstouwetjens, daer men bij 
op en neder Klimt. W. Russ. vyblenkt, enfléchures (nom donné à 
chacune des traverses de corde mises sur les haubans, qui, garnis 
d'enfléchures, sont transformés en échelles, au moyen desquelles 
on monte au sommet des mts); de sing. is vyblenka, hij J. vyblink. 
Hierbij het adj. vyblenotnyj, bov. in: vfblenoënyi lin’ A, D., of. 
vjblenoënyj tros V., lijn of tros, die tat wevelimgen bestemd is, 
weeflijn, vgl. P. M. ble. 166: de weeflijnen zijn enden tros of 
lijn van eene zekere dikte, welke in verband staat met die der 
hoofdtouwen; gewoonlijk bedraagt de dikte 4 van het want. In 
het Zeereglement van Perren peN Groote komen de volgende oor- 
spronkelijke vormen voor van het tegenwoordige vjblenki: op blz. 
570 de Nom. Plur. vecfingi, vgl. op blz. 876, 870, 885, 890 
de Gen. Plur, werlingor, beide vormen wijzen op een Nom. Sing. 
vevling, tegenover het op blz. 573, S82 genoemde vevlings uit 
den Holl. Plur. wevelings. 


ú. Kompas. 





Wimpel. Wimpels zijn lange, smalle vlaggen, voor gekeept. 
W. bla, 65 (namen der vlaggen). Wimpel beteekend een lange 
en smalle en gespleete vlag, en hoewel haar gebruik tot siernad 
voor een gedeelte strekt, soo is er ook groote nattigheid in ten 
opsigte van opper en onderbevelhebberen in een vloot. Wixsen. 
Russ. efmpel, lamme. Hierbij een adj. vfmpelugj. 

Wimpelval, Russ. vympelfal, z. Val. 

Windboom. Een windboom of spaak, daar een windas (een as 
of spil, daar men iets meede ophijsd) meede kan omgedraaid wer- 
den. Wasscn. Houten hefboom, waarmede een kaapstander of 
scheepsspil_ wordt rondgedraaid. T,, z. verder P. M. hl. 412 en 
vgl. nog W. ble. 250 onder de losse werktuigen te scheep: wint- 
bomen. Russ. . opmbóvka, barre de cabestan. Het Kuss. woord is 
een diminutief op -ka, waarvoor de » door dissimilatie uit am is 
ontstaan, nadat de ad (wf) voor de 5 ook tot ww was geworden. 
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Windreep. Bij Wissen. op biz. 363 genoemd, V. La. verklaart: „ 


touw , looper, dienende om de stengen te hijschen of de bovenste 
masten op te strijken. Russ. nntrep, guinderesse. Naast windreep 
is de benaming stengewindreep met geheel dezelfde beteekenis in 
gebruik, vgl. P. M. bla. 105 en 184: de stengewindreepen dienen 
om de stengen op te zetten en te strijken. Zoo is ook Russ. vynfrep 
synoniem met Kuss, sten’ vjntrep , guinderesse. 


Woeling. Woelen,.. werd genoomen voor bewaelen, dat is: 
iets met touw berijgen: sijn de wangen al bewoeldf woeling, ens. 
Winsor. Russ. vilfing, linre, rousture. D. verklaart: oboroty (Slagt) 
verevki dlja svjazki, skräpy dego; benzel’, no v bol som vide: 
peremot (slagen touw om iets te verbinden, versterken; hindsel, 8 
maar op groote schaal; omwikkeling); gewoner nog is de plur. 
vilingt, woelingen. Speciaal heet bij ons de woeling om den boeg- 
spriet zoo, vgl. b.v, W. ble. 256: de boegspriet wort bewoelt, 
sterktens halve; en dees woeling weder met een huit bedekt tegen 
bederving en slijting. Op blz. 62 vermeldt hij: woeling om de 
boegspriet. In de tegenwoordige geemanswoordenhoeken heeft het 
woord uitsluitend deze beteekenis, vgl. T.: woeling, omwinding 
van vele slagen tuigketting of touw, welke den boegspriet buiten 
den voorsteven nederhoudt aan de scheg. Uitvoerig handelen P. M. 
blz, 173, 174 over de woelingen als cen belangrijk bestanddeel 
van het tuig van den boegspriet. In het Russ. heet de woeling om 
den hoegspriet niet eenvoudig ling, maar steeds: vatervihing, Ô 
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iure de beaupré. Dit Russ. woord Is uit een Holl. waterwoeling 2 

overgenomen: 1mmets, evenals de waterstagen, Russ vaterstagi, en 

de (water)hakstagen, Russ. vaterbákstagi, zoo worden ook de woe- Ke 

lingen, die als gene den boegspriet tot een gewichtigen steun ver- . 

strekken, voortdurend door het zeewater bespoeld. pt 
Worst (1). Worsten, oude afgekapte stucken touw. W., vgl. - 

Wisse. P, M. bla. 119 zeggen van de worsten: de zware of 

kibeltouwen, welke als oud touw worden medegegeven, worden 

daartoe nan enden afgehakt, die men worsten noemt, tot goodanige 

lengten, dat zij gemakkelijk kunnen weggeborgen worden en de 


garens toch niet te kort zijn. De beste lengte is misschien van den 
steven tot aan de valreep. Deze worsten worden uiteengedraaul en 
voorts de strengen op het dek uitgeslagen, om de garens van el- 
kander los te maken, daarna worden de garens er uitgehaald , met 
kleine bogten in de hand opgeschoten en op elkander gelegd. De 
gebrokene en beschadigde gurens warden. tot dagelijksch gebruik 1n 
het tuig bestemd en de goed geblevene op elkander geknoopt, met 
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de zoogenoemde garenknoop. Russ. vórsa, bouts de vieux cordages 
servant à faire du lmtord, des fourrures, de Vétoupe, etc. A. heeft 
ook vors. Dat de Russ. vorm van het woord niet volkomen over- 
eenstemt met Holl. worsf, komt hierdoor, dat het onder invloed 
van het echt Slavische woord rors, córsa is geraakt: dit laatste 
toch beteekent met zijn talrijke afleidingen: het harig gedeelte van 
laken, fluweel, wol, enz, poil du drap. Ook Jan is deze overeen- 
komst opgevallen en hij waagt een poging om haar te verklaren: 
un cordage, en travaillant, casse quelques-uns des fils ù sa surface, 
suse par le frottermnent, et parvient dans son état de vieillesse ù 
ëtre couvert d'un duvet plus ou moins long; c'est ce duvct qu'on 
a probablement comparé à la laine du drap. Wat Jar echter niet 
vermoed heeft, is de invloed van Holl. seorst; hadden de Russen 
dit woord miet gekend, dan had deze vrij stoute overgang van 


beteekenis ook niet plaats gehad, z. vooral het volgende art, 


Worst (2). Duidde het bovengenoemde woord de onde afgekapte 
einden touw, in strengen en garens wteengedraaid, aan, het hier- 
bedoelde worst is de ijzeren of houten stang, die men sprei- of 
spreeworst noemt, Pax verklaart: spreeworsten, de grondslagen der 
zwichtings van de masten, gijn ronde ijzeren of houten staven met 
smarting bekleed, en aan den buitenkant der hoofdtouwen van het 
want genaaid op de hoogte der gwichtings. Zij dienen om daarop 
de zwichtingbouten te bevestigen. P. M. vermelden op ble. 183 
de spreiworst of het sprethout van het stengewant. Op blz. 166 
komt een spreihout voor, onder aan het want boven de juffers om 
het draaien van deze te beletten: eene gekleede ijzeren stang, 
spanijzer of spreihout geheeten, wordt onmiddellijk boven de span- 
schroeven of jufferblokken, op den buitenkant van het want, aan 
ul de hoofdtouwen vastgenaaid, om het drnnijen der schroeven of 
blokken te beletten. Russ. vorst V,, A, voréf A, DD. J., duidt vol- 
gens V, en A, de spreeworst aan bij de juffers (leltanyj prut, privja- 
zyvaemyj k vantam po verehnim jufersam dlja togo êtoby udertivat’ 
Jutersy v odnoj ploskosti, VJ), volgens D. en J.de spreeworst bij de 
zwichtings en het puttingwant (popereënaja perekladinn pe vantam, 
pod marsom, gdé perelom i soedinente ich « putenvantami. D), que- 
nouillette de trelingage, Merkwaardig is, in verband met de boven 
bij Worst (1) verdedigde meening, dat ook vrza het Holl. worst in 
oorsprong is, dat J. in de beteekenis van: quenouillette de trelingage, 
ook den vorm vorsa wa Sviesarcen geeft, d.i, letterlijk: worst tot 
de zwichtserving, hetzelfde als: spreeworst tot de zwichting, z. 
Awiehtserving. 
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Zaadhout. Boven en evenwijdig aan de kiel, dwars over alle 
vrangen, ligt een zwaar langsscheepsch verbanddeel uit verschillende 
zamengelaschte lengten bestaande en waarvan de vergaringen met 
die van de kiel verscherven zonder ouder de sporen der masten te 
komen. Dat deel heet het zaathout. T., vgl. hiermee Wissen. kol- 
sem of kolswijn, en met een bekender naam, de binnen of agter- 
kiel: anders meede genaamd het saadhout: dit dan is een dikke en 
swaare balk, die binnen in het schip teegen de binnenkiel aange- 
legt, en vastgemaakt werd, noodig tot steevigheid van de ribben, 
die daar in haar vastigheid verkrijgen. Russ. «efgdut V. verouderd: 
tegenwoordig gebruikt men daarvoor uitsluitend Russ. £f/'son uit 
Eng. keelson, z, Kiel, 


Zaling. Zalen of gelingen, de dwarshouten, die even beneden 
de toppen van de mast wel vast kruiswijs in elkandere zijn gevoegt. 
Dees houden mars, hoofttouwen, steng en stag, topreepen en han- 
gers vast. Hun gestalt is kringstuckig met de holte na binnen. 
staen dwars en langle scheeps. W. De ondermasten hebben zalings 
uit langs- en daarover gekeepte dwarszalings bestaande, welke de 
marsen dragen en op de ooren rusten Tusschen dezelve vindt de 
hieling der steng steun. T. Over deze lang- en dwarszalings u. 
vooral P. M. blz. 50, al. Russ. sdling, barre de hune. D. schrijft 
ook sáleng met een afgeleid adj. aa/engovys. Het Kuss. woord wordt in 
de verschillende woordenboeken niet op dezelfde manier verklaard: 
J. kent het op salingi de beteekenis toe van: barres de hune, d. 1 
mlingen, maar op harres de hune staat het woord vertaald door: 
traversins, d.i. dwarszalingen, tegenover longsalingi, élongis, d, 1. 
langzalingen. Volgens D. en V. bevinden de Russ. sa/ingi zich miet 
tegen den top van den ondermast, maar van de steng, waar zij un 
het Hollandsch Aramzaltngen heeten, vgl. P. M. ble. S: de zalings 
der stengen, brumzalings genoemd, eng. CT. noemt deze: stenge- 
zalingen). Zoo komt het bij D. op grot voorkomende Kuss. grof 
sting blijkens de daar gegeven omschrijving dan ook overeen met 
Holl. grootbramzaling, d. 1. de zaling aan de groote steng, en het 
op krjujsel genoemde Rus. brjussling evenzoo met Holl. grietje- 
zaling (vroeger: kruisbramzaling): daarentegen kent V. aan Kuss. 
krjujssaling de beteekenis toe van Holl. Arwiszaling, barre de hune 
du mût d'artimon, en weifelt D. zelf op fok, of Russ. foradling 
de zaling van den fokkemast (voorzaling) of van de voorsteng (voor- 
bramzaling) is (saling fokmaëty ili forstengt). De in de Kuss. 
woordenboeken duidelijk bemerkbare neiging om de bramzalingen 
bij witnemendheud zdfing te noemen, komt vermoedelijk hieruit 

Verhand. Kon, Akad. v. Wetensch. (Nienwe Reeks, DL X. N° 2 lt 
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voort, dat deze niet door een mars bedekt worden, zooals de zalin- 
gen der ondermasten (val. P. M. blz. 54: de bramgalings worden 
nimtner met marsen overdekt) en dus veel meer zichtbaar zijn en 
als het ware zelf de mars van de steng vormen (vgl. v. L.: bram- 
zaling, de mars van de steng), tmmers evenals de mars aan den 
ondermast het stengewant uitspreidt, zoo dient de bramzgaling aan 
de steng om het bramwant uit te spreiden. Hiermee in overeen- 
stemming verklaart D. Russ. seling dan ook steeds door: vtoraja 
plostadka, na stengt (tweede bordes, op de steng) in tegenstelling 
met Russ. mars: pervaja plostadka, na mnêtt (eerste bordes, op 
den mast). Noemen de Russen de bramzalingen van de steng: zaling, 
de hovenbramzalingen (volgens 'E, zouden deze dus bramzalingen 
heeten) aan de brnmsteng, die het bovenbramwant uitspreiden, 
heeten bij hen: Aonsdhing, barre de hune de perroquet V. Bij D. 
op grot stant Kuss, grofbonsdling met de beteekenis van groot 
bovenbramzaling, of zooals D. verklaart: tret'ja plostadka (derde 
bordes), nl. van den grooten mast. Boven de Russ. bonsdling wit 
Holl, borenzating köiùt. nog een bombrmnsdling uit Holl. hovenbran- 
zaling voor (d.i, volgens T's terminologie, en dus een zaling hooger 
dan de eerstgenoemde bovenbramzalingen van PM), V, althans ver 
meldt een Russ, Arfuijsbombramsdling, dat blijkens de Fr. en Eng. 
vertalingen: burre du cacatois de perruche, migen topgallant roval 
erosstree, geheel overeenkomt met de vroegere Holl. Arwisboven- 
brainz zaling (thans: bavengrietjeznling). De lengzalingen (de lang- 
zalings zijn twee balkjes, die, op een zekeren afstand beneden 
het ezelshoofd, zijdelings tegen den mast hevestigd worden, en al- 
mede naar voren uitsteken; tusschen deze heide langzalings Ku ei 
het ondereinde of de hieling der steng te staan... P. M. blz. 

vgl. 50), gelijk reeds boven gezegd, heeten Russ: de dn’ 
gis; V. heeft fóngasdlingt, waarmee zoowel de langsalingen der 
ondermasten, als die der stengen (dus der bramgalingen) genoemd 
worden; D. kent aan /ougsaling weer alleen de Inatste beteekenis toe. 


Zeefnkkel. Titel van een verzameling van kaarten en landver- 
bei met opgaven en opmerkingen verrijkt. v. L, Russ. zee- 


fúkel N., A, zejfakel J., atlas, Neptune. Het woord is in onbruik 
evenals de beide volgende saruenstellingen met zee, 


Zeekaart. Een kaart bequaam voor seevarende lieden, om koers 
te vetten. Wissen. Kaart, waarop de zeeën, windstreken, enz. zijn 
aangewezen. v. L, Russ. zeekdria A. 

Zeeman. Een man, die ter see vaart. Winsen. Russ. zéenmun A, 
zjman VJ, homme de mer, bon marin, bon manoeuvrier, loup de mer. 
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Zeil. De eige beteekenis (gelijk wij weeten) ts een maaksel van 
linden toebereid, door welkers behulp de scheepen, s00 groot, als 
klein, sonder riem of haak, door de wind alleen, kunnen voort- 
gedreeven werden. Winsen. Kuss. zejl A, J., voile, Het woord is 
geheel verouderd: A. haalt een plaats nan uit het jaar 1723 en d. 
kent het ook slechts uit één enkel woordenboek; naast zej/ geeft 
de laatste den vorm zeef. Russ. zej/ komt verder voor in de even- 
sens thans verouderde samenstellingen: achterzej! uit Holl. achter- 
zeil, forzejt uit Holl. voorzet? waderzej uit Holl. onderzeil, fokzejt 
uit Holl. fokzeil en vaterzejl uit Holl. waterzeil, 4. deze art. In 
de overige talrijke composita met zeil, als: aapzeil, bramzeil, 
gaftopzseil, kruiszeil, lijzeil, marszeil, stagzeil, topzeil, 
enz. heeft het Kuss, overeenkomstig de uitspraak der Holl. zeelui, 
die spreken van aapsel, bramsel, ent, in het tweede hd der samen- 
stelling -sel, # op de genoemde woorden, die alle nog heden baj 
de Russen in zwang zijn. Een merkwaardig hybridisch woord 1s 
Kuss. djmsel, masque, smoke-sail, uit Russ. dym (rook) en gel 
(Holl, zeil naar analogie van de andere samenstellingen met -zei/, 
Russ, sel); dit wordt voor den schoorsteen van de kombuis ge- 
spannen om den rook te beletten zich over het dek te verspreiden. 


Keilmaker. Diegeen nu, die een seil maakt, werd genaamd een 
seilemaaker. Wassen. De-zeylmnker maeckt nieuwe zeilen en her- 
stelt de veroude. W. ble. 418. Russ. ze// mater, bij V. op maker; 
J. geeft het bijbehoorend adject, zeil makerskij. Het woords verouderd. 


Zijschenkel of =schinkel, Kuss. sejskéntol’, 1. Aijtalieschenkel. 


Zijtalie. Tnlie of vierlooper, met Gn blok aan een oogbout naast 
de poort en met het andere blok aan een oogbout in de zijwang 
van het affuit vast. Zij dienen om het stuk na het inspringen te 
hoord te halen. T. Uitvoerig en algemeener P. M. ble. 103: de 
zijtnkels bestaan elk uit twee dubbele blokken en een voetblok. 
Het bovenblok, waarop de vaste part zit, heeft eene kous ingebonden, 
die met eene naaijing aan den voorsten hanger van den mast he- 
vestigd wordt; het onderblak is met eenen schinkel en haak inge- 
bonden en wordt in een oogbout tegen boord of elders gepikt. 
Voor de groote en fokkemasten worden er elk twee gijtakels mede- 
gegeven. De kracht wordt vijf malen vergroot. Zij dienen tot het 
vastzetten der masten bij het stagen en aanzetten van het want of 
bij het verbinden van hetzelve; ook worden die van den fokkemast 
gebruikt bij het kippen der ankers en als dan kiptakels genoemd. 
Ook bezigt men deze als loefgijns bij het kielen en in meer andere 
omstandigheden doen zij nut. Russ. sejfali VN, D.; de laatste ver- 
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klaart: tali bol'Sago raamêra, zakladyvaemyja za top matty, dijn 
podemy, pri pomosi noktale) 1 ottjazek, bal’Sich tjadeste) na korabl’, 
upr. barkasa, orudij ipr. (talie van de grootste afmeting, bevestigd 
aan den top van een mast, om, met behulp van noktalies en trek- 
touwen, groote lasten op het schip te hijschen, b.v. de barkas, 
geschut, enz.) V. noemt in zijn werk zoowel de zijtalies van den 
grooten mast als die van den fokkemast: Russ. grotwejtdi dt. Holl. 
groof(e)zijtalie en Russ. forsejteli di. Holl. voorzijtalie. 


Rn De schenkel of schinkel van de zijtalie, vgl. 

M. blz. 103: het onderhlok (van de zijtskel) is met eenen 
dh en haak ingebonden... Kuss, sejtdlikentel V_, die daar- 
naast den korteren vorm aejskéntel di. Holl. zijgehenkel geeft. Ook 
hier worden de zij(taliejschenkels van den grooten en fokkemast 
weer afzonderlijk genoemd: Kuss. gro/sertdbiskentel’ da. Holl. groote} 
zijtalieschenkel en Kuss. forsejtaliskentel’ dt. Holl. voorzijtalieschenkel. 


Zoudek. Een verdek voor de hut, daer men voor zon en regen 
onder schuilt: hier staen bancken in, is met een schot of schans, 
daer open deuren in zijn, afgeschut en gaet tot het endt van 't 
halfverdeek toe of is korter, naer welgevallen van den bouw- 
meester. W. Ken sondek, een dek of beschutsel voor de son. 
Wisson. Russ, zóndek V., J. De laatste vertaalt het met: espèce 
de hanne ou cabane de toile montée sur des cerceaux: de eerste 
geeft voor dit verouderde woord als synoniem Russ. feat, 2. Vent. 

Zorglijn. Een sterek touw achter door de steven aen het roer 
vast, om hetzelve te houden, bij aldien de vingerlingen braken: 
het komt wederzijts door kleine gaten in het schip, die met dop- 
pen omringt zijn, gelijck ook het gat, daer het touw deursteeckt, 
't geen de boot hont: het dient mede om het roer ter neder te houden, 
als het opstuit. W. Ken zorglijn dan is een touw en bij itnonnted® 
heid aan het roer, dat een schipper daaraan doet uit vrees en sorg, 
dat er iets aan het roer mogt breeken en daardoor hetselve koomen te 
verliesen. Winsen. Zie de tegenwoordige woordenboeken op zorg- 
ketting. Russ, afrlin’, sauvegarde du gonvernail, chaîne du gouvernail. 


Zuid, Russ. Zjud, Zjujd, 

Zuid Oast, Kuss. Zul Pd-ost, 

Zuid Oost ten Oosten, Rus. Zjul )d-ort-ten ost, 
Zuid Oost ten Zuiden, Russ. Zul )d-ost-ten'-ziju( jul, 
Zuid ten Oosten, Russ. Zjw(j)d-ten ont, 

Zuid ten Westen, Russ. Zjal j)d-ten' vest, 

Zuid West, Russ. Zijwl Dd-veal „ 


s Kompas, 





j er en ek ee ER Sj 





DE HOLLANDSCHE ZEE- EN SCHKEPSTERMEN IN HET RUSSISCH. 245 





Zuidwester. Breedgerande hoed of kap met wasdoek of geolied 
innen overtrokken en den zeeman tot bescherming dienende tegen 
regen en wind, v. b, Kuss. zindvëstka D., mors. nepromoksemaja 
kruglnja Sljapa, ot doïde) (zeew. ondoordringbare ronde hoed, 
tegen regen). 

Zuid West ten Westen, Kuss. Zrul jd-vest-ten'-vest, 

Zuid West ten Zuiden, Kuss. Zijni jyd-vest-ten' -zjul. Dd 5 | 

Zuid Zuid Oost, Russ. Zjwijd-zjul frost, | 

Zuid Zuid West, Russ. Zjuldd-sjulj)d-vest, 

Zwaar anker. Als zware ankers heeft men aan baord der schepen: 
het dragsch anker, het boeganker, het tuianker en het plecht- 
anker, soms nog het noodanker. v. L., vgl. P. M. blz. 302. Russ. 
gvart, grande ancre, anere maîtresse. Russ. fvarf is uit Holl. zwaar 
met weglating van anker, vgl. Russ. bucÂf uit Holl. boeg d. 1. 


z Kompas. 





boeganker, Russ. dágliks wt Holl. dagelijksch d. 1. dagelijksch | 
anker, Russ. plecht wit Hall. pleeht d, i, pleehtanker en Kuss. Í 
toj uit Holl, twi dt tuianker. Voor de verklaring der £ in Kuss. 3 


grart, z. het art. Boega nker, dat op dezelfde wijze tot bweÂl 15 ge- 
worden. Wat de beteekenis van het woord betreft, vindt men hi 


” an 


V. aangetekend: bol'Soj zapasnyj jakor (groot waarloos anker), 
terwijl D. heeft: ga pasny) d pjatyJ jakor’ na korablë (waarloos, vijfde 
anker op een schip); Kuss. seart heeft dus een engere beteekenis 
dan Holl. zwaar anker gekregen: er wordt bepaaldelijk het vijfde ë 


zware anker mee bedoeld, wat vw. |. en P. M. het noodanker 
noemen, dat ook als waarloos anker meegegeven werd, z. P. M. 1 
blz. 393. p 
Zwaard. Te scheep beteekenen de swaarden die beweegelijke | 
houte werktuigen, die ter sijden buiten aan het schip werden aan- 
gehegt om door haar behulp begunamelijk met klein en middelbaar | 
vaartuig te kunnen laveeren. Wivsen. Plat bord aan de zijden van | 
binnenvaartuigen en enkele visschersscheepjes, waardoor het afdrij- 
ven bij het bij den wind zeilen belet wordt. T. Russ, écere, aile 
de dérive, gewoonlijk in den plur. svérey. Voor Russ. érere uit Holl. 
zcaard, val. Russ. Sterf uit Holl. staart en Russ. perf uit Holl. paard. 
Zwaartouw. Zware touwen, driestrengskabelslag van 60, 55, 
50, 45, 40 en 35 duim... Zij worden gebezigd op de ankers. 
P_M. blz. 67, val. de bij W. o.a. op blz. 128 vlgg. voorkomende 
swaere touwen. Russ, Svartóe, amarre. De gewone beteekenis van 
Russ. érartóv is een kabeltouw, waarmee het schip aan den wal 
gemeerd ligt; het afgeleide ww. Is geartóvit, amarrer, met de 
composita afvartdeit, amarrer, rasscartovit, démarrer. 
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Awahber. Swabber beteekend eigendlijk een langwerpige dweil, 
nan een stok vastgemaakt om iets op te dweilen, dat men ook 
swabheren noemd. Wanscn. Russ. éeddra, fnubert, vadrouille. D. 
geeft hierbij de afgeleide adj. Swabernyj, Svabrougj, en het ww. 
svábrit', swabberen, met het subst. verbale &rgbrente. In sommige 
streken van Rusland (Kostroma, Penza) schijnt het woord gedra 
een dergelijke overdrachtelijke beteekenis als Holl- zwabher ge- 
kregen te hebben: D. geeft nl, als dialectische tweede beteekenis: 
drjannoj, prezeönnvj, niekij &lvk (onrein, verachtelijk, laag mensch). 
Het Zeeregl. blz. 520 heeft cen Gen. Plur. #vabror, zwabbers, 
die op een Nom. Sing. Srabr wijst. 


Awakke hals. Volgens v. L: soort van stopper, dienende om 
bij ruw weer de belegtouwen te stoppen. Op hals verwijst v‚ L. 
voor: awakke hals, naar zweepstopper: stopper, waarvan het end 
ineengedraaid isen met een punt uitloopt. W. heeft op bla. 510- 
sweep of swack, een touw, dienende om 't kabel te beleggen. 
Wissen. verklaart insgelijks: swak beteekend te scheep een buig- 
saam touw, om door sijn behulp een dikker en rin buigsaum aan 
te beleggen. Met bij V. (en daaruit door A. overgenomen) voor- 
komende Russ- Seúkagals heeft een zeer speciale beteekenis, die 
zich echter gemakkelijk uit de door W. en Wissen. genoemde 
algemeenere lant afleiden: slechts is, zooals in zoovele gevallen, het 
vroeger gebruikelijke touw door den ketting vervangen. V. verklaart 
Russ. fodkagals nl. als volgt: konee eöpt_ odinnkovoj tolsliny s 
svoim cépuym kanatom, vnutrenuij konee kotomgo on soedinjaet s 
obmchom ili rymom, vbivnemom v Kilson, v kanatnom juätiké, 

Naanatente Zvakagalsa sostoit v tom, étoby prikrépit® kanee kannta 

k sudau i vmëstt s tèm, pri nadobnosti, skoro í legko osvobadit’ 

ego (eind ketting van dezelfde dikte als de kabelketting, waarvan 
het het ondereind verbindt met een oogbout of ring, in het znad- 
hout geslagen, in den kettingbak. De bestemming van den zwakken 
huls bestaat hierin, dat men het eind van den kabel aan het schij 
bevestigen en tegelijk daarmee, in geval van noodzakelijkheid, dit 
(eind) snel en gemakkelijk los kan maken). Of in dit speciale 
geval in het Moll. de term: awakke hals gebruikelijk Is geweest 
of nog is, heb ik niet kunnen vinden; het komt mij evenwel zeer 
waarschijnlijk voor, daar deze opvatting van het woord niet in 
strijd is met de boven aangehaalde verklaringen; voor de zonk zelve, 
val. P, M. bla, 408: om te beletten, dat de kettingen bij het ten 
anker komen of het bogt voorsteken, vanzelve geheel de kluis ait- 
loopen en alzoo verloren ZA of althans de manoeuvres verbragen, 
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maakt men ze van onderen in den kettingbuk vast aan 
ringbouten, die dwars door het zaadhout heengaan. De 
kettingen worden daartoe of met eene harp aan die bou- 
ten opgesloten, of met eene naaijing daaraan bevestigd, 
Dikwijls ook steekt men ze door dien ring heen en haalt het end 
boven den kettingbak uit, om het aan een’ balk van het tusschen- 
deks op te sluiten of te nnaijen, en zulks met oogmerk om In 
gevallen van noodzakelijkheid het end gemakkelijk los te 
kunnen maken. 


Zwichtserving. Volgens v. L.: zwaar en breed gevlochten touw, 
waarmede de fok gezwicht wordt; de fok zwichten (die bij storm 
weer inkorten door servings). De swichtserving, die dient om een 
geil in te korten, kent ook W., vgl. bov. ble. 407: in een vliegende 
storm. nls mien geen zeil voeren kan, spreeckt een ervaren stucr- 
man volgenderwijze: .…- het groot zeil wordt hij storm eën voet of 
twee gezet en de buik van 't zeil met een gwichtzerving voorzien. 
Vel. nog Winsen. : swigten beteekend kreuken en het seul inbinden 
of huiken voor een storm, die ons te magtig is. Daarentegen ver- 
meldt W. op blz. 121: servingen om t want te zwichten, vgl. 
ble. 407: want zwichten geschiet door scheerlijntjes en_zwigtzer- 
vings, Een nadere verklaring geeft ons zijn definitie van swichten : 
het wandt met seheerlijnen en zervings vastmaken, wanneer men 
op anker legt in de haven, om door minder bewegingh minst te 
slijten en omklaer te werden. En op wandt zwigten heet het: 
bij hart weder de hoofttouwen op de hooehte van de ree met ser- 
vings vast aen cen binden, om te minder te slingeren. De tegen- 
woordige zeemanswoordenboeken en handleidingen kennen zwichten 
van het want ook, vgl. v. Lo: de hoofdtouwen van het onderwant 
van stuur- en bakboord door touwen onder de mars naar elkander 
hinten. Deze touwen onder de mars nu heeten bij de Mussen: 
gviesdrven’, bij D. éviedroen’, Hicedrven’, uit Holl. zooreAtsereng. D. 
verklaart: peretjaëka, skrèpa vant pod marsom (snmensnoering, be- 
vestiging van het want onder de mars). De Pransche vertaling 
luidt: trelingage des haubans, waarvoor als Holl. equivalent wordt 
gegeven: zwichting, vgl. 'P. op dat woord: touwen vereeniging 
van de hoofdtouwen van stuur- en bakboord, om beiden te beletten 
door de werking van het puttingwant naar buiten te worden ge- 
trokken. Uitvoeriger handelen hierover P. M. biz. 180, 183, vol 
gens wie de zwichtings bij het onderwant thans vervallen zijn ; om 
het stengewant te steunen tegen het bramwant worden zij nog ge- 
bruikt. Naast Rus. éricsdrven', trelingage des haubans, zwiehting 
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(4. J. op trelingnge), vermeldt V, ook Sprestrven!stróp di, zwicht- 
servingstrop, met dezelfde beteekenis. J. geeft nog grofévicsarven’, 
trelingage des grands haubans, uit Holl. groofe zwichtserving. In 
het Zeereglement vindt men op blz. 585, S93 ook Holl. zwichting 
in het Russ, weer: dveehfens ov vanty, swightinghs in de want. 
Zwieping. Een soort van staart. Vooral gebruikelijk in de samen- 
stelling : awtepingstopper of staartstopper, vgl. Pax: stoppers met 
een staart of zwieping, in onderscheiding van klauwstoppers. Naast 
awiepingstopper komt voor: zweepstopper, dat volgens v‚ Ia svnù- 
niem is met zwakke hals, z, ald. Uitvoerig over den stopper met 
een zwieping P. M. bla. 400: de tonw- of haakstopper dient om 
de touwen of kettingen te stoppen als zij ver genoeg uitgeloopen 
of uitgestoken zijn. Het 1s een end garen of wantslag van omstreeks 
81, el lengte, en ter dikte van het grootwant, hebbende aan het 
eene einde eene zware kous met haak ingesplitst, die in eenen, 
daartoe in het dek geplaatsten ringbout gehoekt wordt. Aan het 
andere uiteinde zit een talreeps- of stopperknoop, waartegen eene 
gware seizing of serving, de zwieping of staart genoemd, rust. De 
stopper wordt naar voren langs den ketting gelegd, de zwieping 
eenige slagen stijf rondom den stopper en gen ketting heen geno- 
men, en het end bezet. Russ. seizen) V., J., in: swizen” u slópora, 
aiguillette de bosse, zwiepmg van den BODE slópor so defenen. 
hosse à aiguillette, stopper met een dla bs Daarnaast komt in 
V, voor de vorm spiten', fauet, bv. in: Blok so svitnem, poulie à 
fouet, blok met een awieping. d.-1. dae z. Staart. Vaar 
Russ. £ uit Holl. p in aviten’, vgl. Russ, gef fik uit Holl. gulp. 





Lijst der behandelde Russische zee- en scheeps- 
termen met de Hollandsche woorden, waaraan 
zij ontleend zijn. en met verwijzing uaar de 


artikels, waarin zij voorkomen. 


De in verschillende artikels bij de Hollandsche leenwoorden vermelde 
afgeleide substantiva, wliectiva en verba zijn hier als regel uiet opgenomen; 
bij enkele merkwaardige afleidingen, uls b.v, roamurb e. det., heb ik een 
uitzondering gemaakt. | 

Voor de ncoeuten der termen raadplege men de artikels zelve, evenzoo 
voor het al dan niet verouderd zijn van een woord (woorden mit het Zesieon 
van wiewws woorden en het Zeersglement van 1720 zijn weggelaten). 

Bij de slechts in dialekten voorkomende woorilen staat tusschen haakjes 
de streek vermeld, waar zij gebruikelijk zijn, met de volgende afkortingen: 

apx. (— apxaureaneroe) — woord uit het goevernement Archangel, aan 

de kusten der Witte Zee of Noordelijke LJs- 
zee gebruikelijk. 

acrp. (—= nerpaxaneroe) — woord uit Astrachan. 

pauw. (— noamkeroe) — woord aan de oevers der Wolga gebruikelijk. 

poet. (—= woerosnoe) — woord uit het Oosten van Kuropeesch Rusland, 

waor. (— kaenilleroe) — woord aan de oevers der Kaspische zee gebruikelijk. 
vaan. (— oaonenkoe) — woord uit het goevernement Olonee. 

wrpú. (— uerepóypreroe) — woord uit het goevernement Petersburg. 

Tuú., pig. wap, (== TauGOREKOE, PUIKHCKOE apyria ryóepuin) — woord 
nit Tambov, Rjazan en andere goevernementen van Midden- Rusland. 


Russisch: uit Hollandsch: zie: 
Aant aak nld. 
Aaa aan lij ald. 
Amar aan loef ald. 
Ara apt. ophaalder Ophaler 
Ama pes avarij afd. 
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Russisch: 
Anaprin 
Amepia 
Apra 
Aas paarelieren 


Aamuputarefermsu Koracrin 


Aamuprarellnn 
Aasupitareren 
AAM MJA Te 
Aan 
Auwepor 
Auwepurorran 
Aumepirruk 
Auer 

Aumaei 
Airamnen. 
Augustin 
Atma 
Anaueprt 
Amets 
Ameeaterna 
Amer tmikorh 
AKHELIEL 
Axrepaelkan 
AsTepaton. 
Axtepray 
Axteprroum 

A xreprmrene TE 
AXTREUTE 


Barn 

Baunyru 
bantope. 
Kanten 
Baert. 
Biao 
Banen 
Bamar 
haunt. 
Bman (aprx.) 
baancrurn 
Biranernoprn 
Baarn 


uit Hollandsch: 
avarij 
averij 
overal 
nelmmiralitent 


nelmiraliteitscolleze 


gelontealiteits-[?) 
admiraliteits-(?) 
ndmiraal 
hallo 
banepoot 
anker 
ankerstoktalie 
ankerstok 
ker 

man lij 

aan loef 
ontrent 
handspaak 
op en- neer 
un pescil 
aapzeilval 
aapzeilschoot 
nehtkant 
nehterzl 
nehterluik 
nehitertouw 
achtertouw 
nehterste ven 
achtkant 


haken 
pokhout 
hak hoord 
bakboord 
haken 


baken 


(kinne)haks 
bak 


balk 
ballasten 


ballastpoo oort 


ballast 
hallasten 


zm: 
all. 
A varij 
ald. 
nlt. 
Aalen betert 
Admiraliteit 
Admiraliteit 
all. 
ald. 
Anker (1) 
ald. 
nld, 
Anker (1), {2} 
nld. 
all. 
Omtrent 
uld. 
ald. 
Aap 
Val 
Sehaat 
nld, 
ald, 
ald 
nld, 
ali. 
ali, 
ald, 


all, 
ald. 
alc. 
ald, 
whe. 
ald. 
Kinnehak 
ald 
Bak (1), (2),(3), (4) 
nld 


Ballast, 
ald. 
akk. 
nld, 

Ballast 
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Russisch: 
baura 
iaer (aeu.) 
Bark 
baproyrn 
Bapa 
bapsa 
Bapraa 
bapracn | 
Baprorn (moer) 
Baproru (apx.) 
Bapkoyrt 
Bap 


Bapes (maer) 


Bapxorn (moet) 
Bapxoyre (noet) 
buen 

Barnacpb 
Bayen 

bayr. 
Berunpaen 
Berunpei 
hernmrroneuant: 
Bessutn 
Befzennn u 
Beiteyrraan 
Bellevr. 
Bensert 
beuren. 
Basters meeer Caps.) 
Busaun 
Banaan ten arr ad 
Busaunnrmact 
Buraatermeeat 
Busano 
Baan Maer 
Busan pel 
Guaannpveacnt 
Luana pio 
MTTM 

O5 uche ao ATTERe 
(Snaar nape inn 
Buanntept 


uit Hollandsch: 
bank 
hand 
bargliout 


| he 
bark 


barkas 
barkas 
barkhout 


harkheut 


barkhout 
bark 
barzhout 
berghout 
harghout 
lins 
barstrok 
hattelier 
huis 

bout 
begijnbeas 
begijneee 
bezijntappenant 
bezaan 

bij de wind 


hijvoettalie 


bijvoet 
bezaansmast 
beznan 
hezaanswant 
bezaansgn fel 
hezaansgeitouw 
heznansmast 
bezaansraal( lijn?) 
HEZE POE 
bezaansselioot 
beznansstag 
bezaan, geerd, bakstag 
bijlander 


zie: 

ald. | 
Bank (1), (2), (9) 
Bank (1) 

nld, 

nld. 

ald. 

ald. 

ald. 

ald. 
Barghout 
Barghout 
Barghout 

ali. 

ahd. 

nld. 

uli. 

ale. 

ali. 

nld. 

ali. 
Bout (1) 
Bras 
Bagyuern, Ka 
Toppenaut 

ald. 

ald. 

nld. 

ald. 

ahd. 

ald. 
Wezaan, Mast 

ulil. 
Wout 
Hals 
Gaffel 
Gijk 
Geitouw 
Must 
Bezaansra 
Kast en Kustlijn 
Bezaansrn 
Sehoot 
Stag 


‚Geerd 


nld. 
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Russisch : 
bemaaapr 
Bueren (apx.) 
Burnenr (aps) 
Bamnaapett 
Baumarouenar 
BaramaaT pen 
Bauman 
(Ear AIK 
Banmacpra (aps) 
Bansterapen 
Baormamelrb 
Baarn 
Boamepen 
Bon (aps) 
Bofteps 
bom naapam. 
Banani on oran pred 
Boufianu gromenamnie 
Bomtamusrr paer 
Borst aaan neen 

SOM OAN KOTL 
omana 
Bowtpantannmam 
Boutipas paer 
Boutpaudm en 
Bouge mur 
BoutpauruTon: 
Bauöpauropaeun 
Bouûpauancean — 
Bomûpasaucernvaat 
bauöpauaneceaL KOT, 
bowópaupei 
Boutpamcert. 
Bouöpauerakeean 
Boupamerenw mn 
Boren MTI IE NEST 
Boutpaartonenmerm. 
Bouópaueaab 
Bouüpauwopayinn 
Bompa, 
Bospaaurnm 
Bouópamsseanroer 
Bouraunepaeepn, 


uit Hollandsch: 
njlander 
beting 
beting 
blinde 
blinderce 


blindetoppevant 


hlindetrijs 
blindeval 


blindeschaot 


blind 
blind 
blokbatterij 
blokmaker 


blok 


bodemerij 

boei 

boeier 

boegspriet 
bovenblinderee 
bovenblindetoppenant 
boveublindetrije 
boven blindeval 
bovenblindeschont 
bavenblind 

bavenbrram hakst az 
boven brum bras 
bovenbrambuiktgording) 
bovenbram want 

boven bramgeitouw 
bovenbrmmgording 
bovenbramlijzeil 
bovenlrramlijzeilvat 
bavenbrumnlijzeilschoot 
boven bram ree 
bovenbramzeil 
bovenbratstagzeil 
bovenbramsteng 
bovenbramtakela ge 
bovenbramtoppenant 


bovenbram val 
hovenbram pardoen 
bovenbramsehoot 


bovenbramstag 


bovenbramezelshoofd 


bovenkluiverleier 


zin: 
ald. 
all. 
ald. 
Blind 
Ra 
Tappesaut 
Trijs- 
Val 
Sehoat 
ali. 
ald, 
ald, 
Blok (1), (#) 
ald. 
Boei (1) 
ald. 
ald. 
Ka 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Blind 
Bakstar 
Bras 
Buikgording 
Want 
Geitouw 
Gording 
Val 


Schoot 

Ra 
Bramzeil 
Stagzeil 
Sleng 
Takelago 
Foppenant 
Val 
Pardoen 
Schoot 
Sag 
Ezelshoofd 
Leider 
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Kuszisch: 
Bosrannepem paar 
bouk nejrbir 
Bomkansepmnker 
Bourauneprt 
Bomancerh 
Boupel 
Bomenanurt, 
bouyraerapk 
Bouyraertpuûa uma 
Bouyraerapurm PL 
bauyracrenrk 
Bout 
Baur 
Bouma (apx.) 
Boprerpenw 
Bop. 

Bop 
buprrovacegrb 
opm. 
bop. 


Bherpu (ruú., pas HAD. 


erpen (aps) 
Boerpbr 

Boerpia (aps) 
Boerpbin (apx-) 


uit Hollandsch : 
bovenkluiverneerbaler 
bovenkluiverval 
hovenklui verschoot 
hovenkluiver 
bovenlijzeil 


‚ hbovenree 


bo vernzaling 
bovenuitlegger 
bovenuitlegger, bakstag 
bovenuitlegger, stag 
bovenuttlegger 

boom 

boom 

baam 

hargstrop 

borg 

baard 

boordtouwleier 

hoord 

borg 


) borstrok 


borstrok 
harstrok 
borstrok 
borstrok 


Böerporn (ruô., pad. nl Ap.) borstrok 


Boerpsen (apx.) 
Beerpwon (apx.) 
Borrnaepr 

Ber 

Boyrn 
Borma 
Bouwart 
Bonroy 

Bp arTant 
Bpauópaen 
Bpauiyantb 
BpseuOnnen. 
bpaueauru 
Barron. 
Bpasapsipent 
Bpamanceat 


Bpaupeù 
Epavcet 


Bpamceanaykb 


harstrok 
barstrok 
battelier 
boat 
hont 
houtsmansmaat 
bootsman 
boutstauw 
bram bakstag 
bransbras 
bram boelijn 
brambuik(gording) 
bramwant 
bram geitouw 
bramdraatreep 
bramlijzeil 
bramree 
‚bramzeil 
bramzeildaek 


zie; 
Neerhaler 
Val 


‘Schoot 


Kluiver 
Lijzeil 
Ka 
Zaling 
Uitlegger 
Bakstag, Uitlegger 
Stag, Uitlegger 
Uitlegger 
ald. 
ali. 
ald. 
Borg 
nld. 
abd. 
ak. 
alit. 
ald. 
uid. 
ald. 
ali. 
all. 
ald. 
nld. 
ald. 
all, 
ald. 
ald. 
Bout (1), (2) 
uk. 
ald. 
ali. 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Want 
Getouw 
Denaireep 
Lajzeil 
Ra 
__ald. 
ald. 
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Russisch: 
Bpauerancean 
Bpawerenura 
Bpaurakeanmt 
Bpaaronemrmrm 
Bparouu (aerp.) 
Bpamenat 
Bpauaaarurom. 
bpauvopavmn 
Bpaumsors 
Bp 
Bpamsaean roer 
Bpantnnxra 
bpanaept 
Bpanacnofkr 
Bpachaan. 
Bpaeumwennert 
Bpacumwenrean 
Bpaen 
Bpeseuays 
Bpeseurm. 
Bpeïanrmunert 
Bpurper 
Bpuaorraacn 
Bpuvorropacn 
Bpusorpel 
Bpueortonenaur 
bpuaorvaat 
paso 
Bpnaont 
Bpoanamern 
bporkauepn 
Bpsmunen 
Vipwmanenn 
bpm 
Bp 
Bp 
Byrean 
Byraenn (waen.) 
Byranna (ozon, px.) 
Byrauub (apx.) 
byreupomart 


Byreupur, 


By rump 
Byeru (apx.) 


uit Hollandsch : 


bramstagzeil 


bramtakelage 
bramtoppenant 
bramtop 
bramval 
bramvlagstok 


bram pardoen 


bramsehoot 
bramstag 
bramezelshoofil 
brandwacht 
brander 
brandspuit 
brazblok 
brasschenkel 
brasschenkel 
bras 


hraadspíl 


‚preseaningdoek 


presenning 
breed wimpel 
bree, groot 
breefokhals 
breefokgording 
breefokree 
hrvefoktoppenant 
hreefok val 
breefoksechoat 
breefok 
broodkamer 
broodkmmer 
broekings 
broekings 
broek — 
hroektues 
broek 

binet: 
boegtijn 
boeglijn 


boegspriet 


zie: 


Steng 
Takeluge 
Toppenant 
Top 
Val 
Vlag(ge)stok 
Pardoen 
Schoot 
Stag 
Ezelshaofd 

ald. 

uld, 

nld, 

all. 

ald, 

ald. 

akil, 

nld. 

ald. 


Gording 
Ka 
Foppenaut 
Val 
Seltoat 

ald. 

ald. 
Boeking 
Broeking 
Broek (1) 


Broeking 
Broek (2) 


ald. 
Hoelijn 
Boelijn 
Boelijn 
nld. 
ali. 
ald. 
Boei (1) 
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Rusatech: 
bvepn 


Byaypyura (vaan, aps.) 


ri 

eyy (aps) 
Byfikn (apx.) 
Liv iipeut 

iv fen 
Byreuponartk 
Bvangst Capex.) 
Byamrn (apx.) 
Beva * 

by xra 
Byram 
byxruy 
Byars 

Bv nana 
Baauropaent 
Bbranropacuvaor 
Bou 


Banra 
Baars, Barra 
Barra. 


Baryrenedoart 


Baarrnyrenen 
BaurrrayTaund 
Baarerpau' 
Bareptanurmmn 
Barepbaun 
Harrepuvannrs 
Barepselkn 
Barepaumia 
Barepnact. 
Barrepraan 
Barepmanur 
Barepuram 
Basra 
Baxrept 
Berepeu 
Bender 
Bepnankenpt 


Bepuonath 


uit Hollandsch: 
hotter 
haet 
hoet 
Kas 
haetreep 
buis 


hoegseeren 


beelijn 


boelijn 

hoelijn 

bocht 

boegtouw 
hoegtouw 
boeglanker) 
boegspriet 
buikgording 
buikgordingblok 
huik 


wang 

want 
wantkloaten 
wantklaat 


wantpattingbout (onder 
invloed van Russ. Goar) 


wautputtings 
wantputting 
wanttrap 
wanttros 
waterbakstag 
witerbak 
waterwoeling 
waterzteil 
waterlinie 
waterpas 
watertulie 
waterslang 
waterstag 
wacht 
wachter 
wegens 
benzel 
werpanker 
werpen 


zie: 

ald. 

ald. 
Boei (1), (2) 
Boei (1) 
Bari (1) 

nld, 

ald. 

ald. 

nld, 

mld. 

ald. 
Bacht (1), (2) 

ald. 

ald. 
Boeganker 

all, 

ukd. 

ald. 


ald. 

all. 
Wantkloat 

ald. 
Puttingbout, 

Bout (1) 
Putting 
Putting 

ald. 

nld. 

al. 

ald. 
Woeline 

ali. 





tn Nen nk ih 


ne 
E 





te 
„ksk 
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Kuzsisch: 
Bepm 
Bepen 
Beern 
Beerzamûat-geern 
Beerr-nopat-neer, 
Beernerent- B | 
Beerz-reur-nopa 
Bune-aauipaar 
Bopen 





Bopers 

Bopurrs 
Boerpumn (apx.) 
Roerporn (apx‚) 
Berpure (aps.) 
Byanuru 
Buûaenra 
Brarsaanmrn 
Barutonma 
Brammert 
Benen 


Buaurpeurt 


Varann 
Vanaunmererenr 
Vara pen 
Panenmelteres 
Vernaaor 
Panafopr. 
Fanaort 
Varúopa 

Vaas 

Vaaarrapss 
Paaanapurs 
Vaaioru 
TaacGaom 
Daacranmit 
Vaaerkaauua 
Paact 

T maenuian 





Tasowwus 
Vaanort 





uit Hollandseh : 
werp. 
werf 
West 
West Zuid West 
West Noord West 
West ten Zuiden 
West ten Noorden 
viee-aclmiraal 
worst (onder invloed 
van Èuss. nopea) 
‚worst 
worst 
borstrok 
harstrak 
streek 
woeling 
weveling 
weveling 
windboom 
wimpelval 
wim pel 


hinven 
havenmeester 
_haverij 
havenmeester 
hakeblok 
hinkkeborid 
haakblok 
hakkebord 
haak 
kalander 
kalanderen 
Holland 


Bmijoot 


zie: 

Werpanker 
old. 

Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Admiraal 
Worst (1) 


Worst (2) 
Worst (2) 
ald, 
nld, 
ali, 

nld. 
ald. 
akd. 
ld. 
Val 
al, 
ak, 


ali. 

ald. 
A varij 

ald. 
Haaktilok 

ld. 

nld. 

ali. 

ald, 
Holland £ (noot) 


Holland Cugat) 


alkd. 

ul, 
nld, 
nlet. 
ali, 
nld. 
alef, 
all, 
al. 
alc, 
alit, 





_ Russisch: 
Vaan 
Panaunyru 
Prurepefaorn 
Fanaenouna 
Panay 
Parertosma 
Farmen 
Lapaeab 
Papzean0aort 
Vapaeanpenn 
Vapuiyen 
apuyu. 
Tamean 
Varerbrapacdp 
Paaronceat 
Veraart 
Penerar 
Penepaat-aaunpaa 
Pepeucöanurtard 
Vepeneraan 
Puatacurrat 
Purapact 
Vusaronenaut. 


Pansa 
VumnGaomt, 
Vun naona pb 
Vunnumkenrenn 
Purepen 
Varrontaoun 


Pyrronarkenrenn 
uromn 


Poannapa 
Voanapurs 
Voaankn 
Vosa 
Voanur 
Voaanuaepr 
Dorana 
Posaagum 
Voor 
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uit Hollandsch: 


galjoen 


hanepoot 
hangerblak 
handpomp 
handspaak 
handpomp 
handspaak 
handspaak 
kardeel 


kardeelllok 


kardeelreep 
harpuis 
harpoen 

gaffel 
gatfelkardeel 
gaftopzeil 

heek balk 
hennegat 
acmiranl-generaal 
geerd, bakstag 
geerdtahe 
rijkebakstag 
ijkebens 
gijkeboppenant 


gijktalie 
on 


gijn 
mijnblok 
gijnlouper 
gijnsehenkel 
gieters | 
geitouwblok 
geïtouwschenkel 
geitonw 
kalander 
kalanderen 
Halland 
Holland 
Holland 
Halland 
Hollander 
Holland 
Holland 

hal 


Varhand. Kon, Akad. v. Wetensch. (Nieuwe Reeks) Di, X; NZ 





zie: 
ald. 
ald. 
nld. 
nld. 
ald. 
ald. 
all. 
Kardeel (2) 
ali. 
ak. 
ald. 
ald. 
nld. 
Kardeel (2) 
ald. 
nld. 
nld, 
Admiraal 
Geerd 
ald. 
Bakstag. Gijktalie 


Aras, Gijktatie 


Toppenant, Gijk- 
talte 


ald. 
Holland (noot) 
Halland (noot) 
nld. (en noot) 
ald. (noot) 
ald. (noot) 
Holland (noot) 
ald. (en noot) 
ald. (noot) 
ald, 
17 





à han ke 


Russisch : 

Vopaenn 

Voyrwelijnn 

Vaeroy 
Vpaalor» 
peur 

Pporadeleyr. 
UporaGpac 
Uporaövanun 
Uperrarnaen 
Pperarupacat 
Vporaraacit 
Vporarurs 
Vporarmwronm 
Ppornast 
[poraaocbITaT, 
Vporapelt 
Vporaronenaur 
Vporavaan 
VporumuKork 
Pperraurrant 
PporóouGpauta mtr 
Vporbonópamtpact 
VporGoutpaudutern 
Fporúetipa wear 
Pporfiouûpaupen 
Uporboutpauecer. 
Vportoutpauermn gee 
Vporoonipauerenb ra 
VporGomópauronenaunr 
VporGoutpa Moar. 
V'porgomûpamukort 
Pporomtpaaurtart 
Vperúpautauurart 
Vporipautpart 
PporópauGyauun 
Uporöpaudmuer. 
Pperöpaunaurid 
‘poröpautaTont 
Vporipamaueert 
[porópauauceaLeaa 
Pporöpasancesbmnkor:. 
Pporópaupe 
Vporúpauccan 
Pporipauerancean 
Vporipameranecabeart 





uit Hollandsch : 
gording 
houtvuur 
hoofdtouw 
graad boog 
greep 
groote bijvoet 
groote bras 
groote boelijn 
groote hals 
groote kardeel 
groote gaffel 


groote gijk 
groote geitouw 


groote dag 

groote lousstag 

groote ree 

groote toppenant 

groote val 

groote schoot 

groote stag 
grootbovenbrambakstag 
grootbovenbrambras 
grootbovenbrambwk({gording) 
grootbovenbrumwant 
grootbovenbrnmree 
groatbovenbramzeil 
grootbovenbramstagzeil 
grootboveubramsteng 
grootbovenbramtappenant 
grootbovenbramval 
grvotbovenbramschoot 
grootbovenbramstag 
grootbrambakstag 
grootbrambras 
grootbramboelijn 
grootbrambuik{gording) 
grootbeumwant 
grootbramgeitouw 
grootbrram lijzeil 
grootbramlijzeilval 
grootbramlijzeilsehoot 
grootbramree 
grootbramzeil 
grootbramstagzeil 
grootbramstagzeilval 





MEN IN HET RUSSISCH. ke 


và Es 
ald. ne 
ak. 
ald. 
ald. 
Bijvoet 
Bras 
Boelijn 
Hals 
Kardeel (2) 
Galfel 
Gijk 
Getouw 
Dag 
Looze stag 
Ra 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Stag 
Bakstng 
Bras 
Boikgordiug 
Want 
Ra 
Bramzeil 
Stagzeil 


Steng 


Toppenaat 
Val 
Schoot 
Stag 
Bakstag 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Want 
Geitouw 
Lapzeil 

Val 
Schoot 

Ra 
Bramzeil 
Stagzeil 
Val 





Ala 


a. 
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Pporúpaxeramceanmmmor 


V'porüpawerenura 
Fporôpauronenar 
Vporópauwaa 
Fporöpaumrorn 
Vporöpaumrart 
Pporsauru 


Fporamcerennptu 


Vparsoenurran, 
Vporaom. 
Pporwapeafpactaam: 
Fporwapealpaut 
Pporaapentyaum. 
Lporuapeatarropachh 
Fporuapearntost 
Pporuapeapen 
Vporuaperronenamr 
Vpormapeamaat 
Vporuapenmmor 
Fporuapcean 
Pporsapceab anc! 
Ppormaper 

Vporaita 
Vperpycachth 
Vporceitraacimmenreat 
Pporeeitraau 


Fporeranceat 


Uporernroeantaat 
VpererarceaLuKor” 
UperereunGanurrart 
Vporcreunnamrid 
Vporcreunra 
Vporerenbrnerakeerb 


Vpoterenbruerakeerbearn 
Vperetenbruerakte1 LULKOT 


Vpurerennanen um 
Pporerenn ua 
Uporereutateanroer. 
Vporymaepantean 
Vporsaururromt 
Vporumnucapeenn 
[por 

Lpyurom 

Ppyurn 

Pyae 


uit Hollandsch: 
groothramstagzeilsehoot 
grootbramsteng 
grootbramtoppenant 
grootbramval. 
grootbramschout 


grootbramstag 


grootwant 
grootlijzeilspieren 
grootloosstag 
grootluik 
grootmarsebrashlak 
grootmarse bras 
grootmarseboelijn 
grootmarsehuikgording 
grootmarsegeitouw 
grootmarseree 
grootmarsetoppenant 
grootmarseval 
grootmarseschoot 
groutmarszeil 
grootmarszeil los! 
groote mast 

groote rust{lijn 7) 
groote zijtalieschenkel 
groote zijtalio 
grootstagzeil 
grootstagzeilval 
grootstagzeilschoot 
grootstengebakstag 
grootstengewant 
groote steng 
grootstengestagzeil 
grootstengestagzeiival 
groatstengestagzeilschoot 
grootstengeloosstag 
grootstengestag 
grootstengeëzelshoofd 
grootondeelijzeil 
groote vlagstok 
groote zwichtserving 
groot 


- grondtouw 


grond 
hioszee 


zie; 
Schuat 
Steng 
Toppenant 
Val 
Sehont 
Stag 
Want 
bijzeilsperen 
Liner sla 
ali. 
Brasbluk 
Bras 
Boetijn 
Buikgording 
Geitouw 
Ra 
Fappenaut 
Val 
Schoot 
Marszeil 
Mars 
Mast 
Rust en Kustlijn 
Zijtalieseheukel 
Zijtahe 
Stagzeil 
Val 
Schoot 
Bakstaz 
Want 
Sten 
Stagzeil 
Val 
Schoot 
Liooze stag 
Stag 
Ezelslhoafd 
Lijzeil 
Vlng{gelstok 
Zwichteerving 
Grootzeil 
ald. 
ald, 
ald. 
Bis 











er am 


d 
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n 
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“Russisch: 
Uyrap 
Uyen 
Uvankt 
UyanTuku 
Pyanrus. 
Vyanu 
Vyanan 
Vmieurront 
Pae 


Larauweroy 
Aavanwen 
Jaan paer 
Jax 
Aesropaen 
era. 
Kemwmarn 
Aeeropsenn 
Aunaorauun 
Aunaorw 
Herpen, 
orps 

Aon. 

„Jou KAT 
Aammroyrn 
Aoukpars 
Aonmwors 
pact 
ApanpenGaort, 
Apaüpeus 
Apsarn 
Apar. 
Apaumuan 


Apenrrest 
Apesraran 
Apers 
Apefierarean 
Apeherarrn 
Apeüwurn (moa) 
Apeflwonars 
Aperrout, 
Aperroy 
Apern 
Aperr (upx.) 


uit Hollandsch - 

hoeker 

hoek 

hulk 

gulp 

gulp 

gulp 

gulp 

weusstok 


geus 


dagelijksch touw 
dagelijksch (anker) 
dammekracht 

dag 

dempgording 


„dek 


dekjongen 
dempgording 
dieploadlijn 
dieplood 
dirkval 
dogger 

dok 
dommekrcht 
daanschuit 


_ dommekracht 
_damschuit 


draaier 

dramreepblok 

draaireep 

Trani 

braadspil (onder invloed 
van Mluss, apum.) 


En 


rie: 
ald. 
ald. 
nld. 
ald. 
nld. 
ald. 
ali. 
alid. 
nld. 


ald, 
Dagelijkseh anker 
ak, 
ald. 
uli, 
uid, 
ald, 
uld. 
ald, 
nld. 
Dirk 
ald. 
nld. 
ald. 
ald, 
abd, 
Draaten 
nld. 
all. 
nld. 
ald. 
Brnadspil, Üraaien 


ald, 
nld. 
all. 
ald, 
ald. 
ald. 
ald, 
uld., 
akil, 
ald. 
ali. 


Bida Ar 


ET 


id = 














| 
E d í 
Mn 








Kuzsisch: 


Apeanre, Apezonart 


Apesn 
„Lpmar, 
Apnan 


Ayur 


Avurparn 
Arameern 
Kona 
Amana, houu 


Padorn (rpú.) 
Ean (aps) 
Earrepapert 
Eranbë en 
Epnueraan 


iKmannrnacn 
ikupiau 


deernpra 
Jee 
deeman 
„HPA 
sbellan 
deflanmakeps. 
Befnarn 
HONLACKTL 
Joareerkn 
oli 

hal ar-reern 


Jo{M)ete-neerw-remteneer 
hol Warneererentesli)an 
Hola Djrte-Reern 

hol Dorre. 


Hal Marte oer. 


ka EM 


Mal MNar-oerw-rent 





hol Mpur-renteneern 


HOU TEHL-OCTD 


Wursaacpr. 
Huroyru 
Hurrpenan 


uit Hallandsch: 
drillen 


ril 


dril 
dril 


doek 


lommekracht 


(Kuss. mam en) zeil 


duim 
duin 


jol, beat 
jol 


| enterdreg 


geerd, bakstag 


_geerdtalie 


uwakke hals 
(kuss. aknp en) bak 


zeil 
zeeman 
zeofakkel 
veil 


geilmaker 


zeeman 
zeefakkel 
zondek 
zuidwester 


Zuid 


Zuid West 


Zuid West ten Westen 
Zuid West ten Zuiden 


Zuid Zuid West 
Zuid Zuid Oost 
Yaid Oost 


Lud ten Westen 
Zuid ten Oosten 


_inhaalider 


inhout 
enterbijl 
enterbijl 


er 
nld. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 

Zeil 
ald. 
akil, 


dal 
ald. 
al. 
uld. 


ald. 
Bak (6 


add 
all. 
ald, 
ali 
ali. 
ald. 
ali. 
nld. 
ald. 
ald. 
Kompas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 


Enhaler 
all. 
ald, 
ald. 


kh 
Ed il 
Be 
Wk 
Md 
. il 
a 
EI 


ik 


a 
n. 
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Russisch : 
Margot. 


Kaönaupmurtaor 


Kataaupnart 
Kuaaupuuct 
Kaaps 
kuGean 
Kager nuur 
KaûeausToen 
Kaforka 
Kuan0yih 
Kauûyan (u px.) 
KauGyer 
Kavean 
Kannöareâaar, 
Kauenehaont 
Kaunsaen 
Kautronarn 
Kanepu 
Kanssijrn (meu) 
Karel um 
Kare, 
Kan 
Kapremmarean 


Kapmamaarenn, 


Kapraaopn. 
Kapzeana (apx.) 
bnprean 
Kapacan laps.) 
Kapeanavien 
dd laps.) 
Kapryas 
Karósors 
arran 
Kureaaan 
Karsonapt, 
Karrraan 
Marta 
kas 


uit Hollandsch: 


in t ruim 


kabelaringblok 


kabelaring 
kabelaring 
kabelaring 


kabel 


kabelgat 
kabeltouw 
kabelgaren 
kans 


kombuis 
kombuis 


kombuis 
kameel 


kinnebaksblok 


kinnebaksblak 
kanifas 
kantelen 


kaper 


kabelaring 
kaptein 
kaptein 

kaap 
karveelmagel 


karvielnagel 


kargudoor 
kardeel 
kardeel 
kardeel 
karreldoek 
karteel 
katbalk 
katblok 
kathnak 
takelnge 
kutlooper 
kattalie 
kajuit 
kajuit 
kajuitsjongen 


zie; 
uim 


ald. 


al. 


nld, 
sld. 
ald. 
ald. 
ald. 
sld. 


Karveeluagel 


1, @) 


Karvealnagel 


ald. 
Kardeel (1) 


Kardeel (2) 


Kardeel (2) 
nld. 
ald, 


ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
nld. 


Kat 


abd, 
ald. 
id. 
nld, 
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Knsaisch: 
Kraprepueïerep 
Kraprupueiterept 
Knaprapuuerps 
Kensepsaart 
kerenenosua 
Knaenath 
Kuaertoprn 
Kuan 
Kuannarept 
Km 
Kaasepayrn 
Kaanau: 


Kacanrs 
haeren, 
Karerumu 
Kaernenars 
haeruu 


Kauneprou 


Kansepraact 
Kaunepseegn 


Kauwepupaat. 


Kaunepeurt 
Kannepumors 
Kannept. 
haumegm 
Kanar 

Kann (aps) 
Kauworn 


Kaorunn 


Kaoseart 
Kamwor 


Kuererne. 
Kregen 


Krercan 
Kera (apx.) 
Keren (ap) 


uit Hollandsch : 
quadrant 
kwartiermeester 
kwartiermeester 
kwartiermeester 
keizersvlag 
kettingpomp 
kielen 
kiellichter 
kiel 
kielwater 
keep 
klaverdoek 
klamp 
klamp 
klappen 


kleeding 
klerk 
kleeding 
kleeding 
kleeden 
kleed(en £) 
kluiverhals 
kluiverleier 
klu verneerhaler 
Kkluiverval 
klaiverschoot 
kluiver 
klipper 

klip 

klip 

kluitfok 
kloot 

kloot 
kluisbak 
kluiszak 
klais (plar. kluizen) 
klmffek 
knevels 
knevel 
knevel 
knecht 
knecht 
knecht 


ald. 
alt. 
ald. 
ald. 
Klap of klep (1), 
(@), (9) 
ald. 


ald. 

ald. 

nld, 
Kleeding 


ald. 


Hale 


Leider 
Neerhaler 
Val 
Schoat 
nld, 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
alc. 
ald, 
ald. 
ald. 
ald. 
Knevel 
al. 
nld. 
ali, 
ald, 
niel, 





AR 
_ 





Kn 
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Kassisch: 
Kunnen 
Kmo 
Kanurmk 
kofika 
korop 
Kau 
kom (apx.) 
komma 
konrmoii 
Kounsonponrn 
Kononartuwrn 
hanerancan 
Konevan (kunen) 
kaye. 
hayum 
Komen aa ren 
venete todat vann 


Noar. 

Kpareer 

peur. 

Kpaep 

hi prnwnan 

Ki peen wenn ont 

Ki poen her aaa 

Kpn 

Kipamtoa. 

pam (px) 

Ki pre onan 

Kpautaasn 

Ki perte 

Ki praam. 

kpaneu, 

Kpn 

hu prs. 

Kpeitcepn. 

Kkpenroaarn 

Kijnaacn 
Kpm{MedoudpauGanummut 
B praat AN jeofbenaa prana prana, 
Kp fjebomâpaubmmern. 
KprotjehouGpausaurs 
KpeltetonGpaurwront. 
Eino tjetouöpaapen 
Kipoer pra wen aat en 


oit Hollandsch : 
knuppel 
knoop 
kuus 
kooi 
koker 
kak 
kak 
kompas 
kanvoor 
konvooteeren 
kalefaten 
konsta pel 
kombuis 
kous 
kous 
konfijnagel 
konfijplank (#) 


kaf 
kragen 
kraag 
kranier 
Kraaubalk 
kraan balk 
kraanbalk 
keraanbalk 
kraanbalk 
kraanbalk 
kraan balk 
kraan balk 
kraan balk 
kraanbalk 
krans 


: k runs 


kraan 

krengen 

kruis 

kruisbovenbrambakstag 
krusbovenbram bras 
kraisbovenbrn mbuik{gording) 
kruisbovenbmamwant : 
kruisbovenbramgritouw 
kruisbovenbramree 
kruisbovenbrauzaling 


zie: 
al. 
alit. 
ali. 
Kardoeskaker 
ald. 
all, 
nld. 
ald. 
Kan voot 
nld, 
aid, 
nld. 
ald. 
ald. 
Karveelnagel (2) 
Karveelnagel (2), 
Plank | 
ald. 
Kraag 
ald, « 
nld. 
ali. 
ald, E 
ald. à 
ald. 
old. 
ald. 
ald. 
nld, 
ald. 
nld, 
ald. 
Kraan (1), (2), (3) 
nld. 


NR it 


| SE Ts Ee 


all. 

ald. : 
Hakstag 
Bras 
Buikgording 
Want 
Geitouw 
Ra R 
Zaling sn 
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Russisch: 
Kpm{üjetouûpameein 
Kiprre{jehomöpaueren bru 
Kpw(teGontpawrronenrn 
Kpm(ijedoutpanvarrn 
Kpmo(tetontpanwvopayin 
KpelMetoutpaamror. 
Kpeo(tjeGonûpeaunrmrart 
Kpmtjeópau0annrmart 
Kpm{nehpauöpaen 
Kpel(tetpautvanut 
Kip Metpautmer 
Kp ietpannauru 
Kp etpaurmron, 
Kpolmetpauropenn 
Kpw(jetpanpen 
Kp etpaucern 
Kpw(ijeöpauerancerh 
Kpoijedpaueranetabtaa 
Kip Melpaserancer LumKoT 
Kpwo(Metpamerenu ra 
hepo{etpaaTone na nT. 
bpro( Heh pauraan 
be praonl Met paar pav ir. 
Kpwiijetpaumwor 
ipo Met pane 
Kp Meen 
Kpm{tjeeanûpacn 
Kp itjeerwdvaunh 
Kpo(ljeeauvmront 
Koper eean pen 
hpa een tar 
hi pre{ een mmkor: 

Epro( ies peaûpaen 
Kpmitjemapeadarropacum 
KpolMesapearnToan 
Kpm(ijeuapeapel 
KpelMemapeapnernan 
Kpuo(emapearonenaurk 
Kiproljema pen 

Kopo eun penumwor 
Kpolfjemaper 

Ke pel iijeom. 

—_ Kpwfenesenr. 

Kp Meen 

Kpwol Meeren pbanmrmarmk 





ait Hollandsch: 
kruisbavenbramzeil 
krutsbavenbramsteng 
kruisbovenbramtoppenant 
kruisbovenbran val 
kruisbovenbram pardoen 
kruisbovenbramschoot 
kruisbovenbramslag 
kruistenmbakstag 
kruisbram bras 
kruisbrambaelijn 
kruysbrn mbuikigording) 
kruisbramwant 
krnisbramgeitouw 
kraisbramgording 
kruisbramree 
kruisbramzeil 
kraisbramstagzeil 
kruisbramstagzeilval 
kraisbramstagzeilschoot 
kraisbramsteng 
kruisbramtappenant 
kemisbramval 
kruisbram pardoen 
kruishbramsebuot 
kruisbramstag 
kruiszerl 
kraiszeilsbras 
kruiszeilsbaelijn 
kruiszeilsgeitouw 
krniszeilsree 
kruiszeilsval 
kruiszeilssechoat 
krmiemarsebras 
krnismarseliuik gording 
kruismarsegeitouw 
krnismarserer 
Kruismarseriftaliet 
kruismarsetoppennnt 
kruismarseval 
kruismarsesechoot 
kruismars — 
kruishont 
kruispeiling 
kruiezaling 
kruisstengebakstag 
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tie: 

Bramzeil 
Steng 
Toppenunt 
Val 
Pardoen 
Sehoat 
Stag 
Bakstag 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Want 
Getouw 
Gording 
Ka 
Bramzeil 
Stagzeil 
Val 
Schoot 
Streng 
Toppenaut 
Val 
Pardoen 
Sehoat 
Star 

ali, 
Brus 
Baelijn 
Getouw 
Val 
Sclhoat 
Bras 
Buikgording 
Getouw 
Ka 
Wi fta lie 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Mars 

al. 

uld, | 
Zaling | 
Bakstag | 























Russisch :; 
Kpio{mjeerennaaurn 
Kpm{ttjeerenn ba 
_ Kpm(üjeerennrueraweenn 


Kpw(ijeerenurerancesvraar kruisstengestagzeil val 
Kpm(itjeerenurneranceanmnorn kraisstengestagzeilschoot 


_Kipuo(feerennvopayun 

Kipu{eerennurrar 

Kipno(ijeerennosen BTT 
Kpo(@jeavepa 

Kvópu 

Kyuoprn 

Kwer. 


Aanuponart 
„lacr» 
enemrmm 
ener, 
deseurnx 
Jernaurn 
„lernamr 
„eej 

dei 

denejrs 
defrrenaurn 
dernan 

Ju 

slurrepn. 
bne 
Amrnovepen 
Junonart 
suxrpoen 
arn 
BTT 

Jueean 
Ancernaorn 
Anveanrnaen 
slueerururoms 
sIueeanpen 
Aueeaveuuprua 
JueeanTaKcaaa: 
Ameernaaar 
Jucervumwor. 
Ancernurepra 
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uit Hollandsch: 
kruisstengewant 
kruissteng 
kruisstengestagzeil 


kruisstengepardoen 
kruisstengestag 
kruisstengeëzelshoofd 
kruitkamer 

koebrug 

kuiper 

koers 

kust 


laveeren 
laag 

last 
levendig 
levendig 
levendig 
leguaan 
legnnan 
leter 

lij 

eier 
baitenant 
lekkage 
lij 
lichter 
lekkage 
lijkleuvers 
lijken 
lijk, tros 


lijk 


lijn 

lijzeil 

hijzeil blok 
lijzeilhals 
lijzeilgeitouw 
hijzeilree 
lijzeilspier 
lijzeiltakelage 
lijzeilval 
lijzeilschoot 


tia: È | _ 

Want „ln E 
hin j 
Val KE. 
Pardoen vl 
Stag 
Ezelshoofd dj 

ald. 

ald. 

ad, 

ald. 

ald. R4 


Lenver 
























ali, 
ali. 
ald., 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. En 
nld, 
Leider Te 
Aan lij "dS 
Leider B 
ald. 
ald, t 
Ann lij î 
ald, ”, 
ald, Je 

























Lijk 
ald. F 
nld. | 
nld. 
ald. 
Huls 
Geitouw | | 
Ra RO O- 
ald, pe s 
Val 
Schoot — 
ald., Staart 

























„ns 


Einen 


nn NE 
me | 
had re 


tek! 


Mae hteer oe 


en TP 
ek CED 


| 


r 


ER Raed 
en 
mn za B u ij ” 


Bel oriens 
KT 


ES 








Md] 
Kn 
á- 
© 
Ê 
r 


me. 





Aureper, 
Auerayr 
Auster. 
duxrepe (apx.) 


doûurrarr 


dourac 





| Hourncnaecent 


Aonreaammm 


AOHTTAKELLOTOKT 


Jonapt 
lomen 
donmpn (roa) 


ora 


Jorauut, 

dona (apx.) 

slenmia 

Jonas 

Jouwaurn (Roam, Kacu.) 
Jopzenu — 

elanpramnt. 


Joen 
Joennopru 
Joennrrsum. 
Lomepen 
„Jao 
lowepcn 
loan 


Marasefun 


Maraamrn 
Marepuaar 
Mareps 
Maaxa 
Mauepenirn 


Masepuurr 


Mamepuieu 
Mauren 


Mauriat 
MauruaLrTaan 


Mauruauraangonapt 


uit Hollandsch: 


gieters (onder invloed 


van Russ, aurn) 
loef hout 
lichter 
hehter 


loopstag 


langzaling 
lenge splitsing 
langzaling 
laugtakelblok 
looper 


loopstag 


looper 
toadlijn 
loads 
loodsen 
loodstman 
loodsman 


lording 


larding (onder invloed 
van Êuss. amb) 

looge poort 

loosstag 


leuvers 


luik 


loef 





mamiërings 
maaniertng 
mantel 
manteltalie 
mantel 


manteltalie 


manteltalielooper 


nld. 
ald. 
uid. 
nld. 
Splitsing 
Zaling 


Takelhlok 


nld, 
ald. 
aid. 


ald., Bak (4) 


ald. 
ald, 
ald. 
Loods 
Loods 


Laods 


ald, 
ult. 


ald, 


Lieuver 
ald. 

Euver 
aid. 


ald. 
nld. 
ald. 
ald. 
sld. 


Mamiering 


nld, 


Mamiering 


ald. 
nld, 
ald. 
al. 
ald. 





Ì 


1 
rn 


ie 





mam” TT 
® Ps é 


_ __Hussisch: 
Maarrmape (moan) 
Mou parsruaw, 


_Mapcaûpaer 


Ma ppenûvamm 


MapeaGustopaent 


Mapearurou 


Mapeaapaf peu 
Mapeapen 
Mapeatonenar, 
Mapenvaalaorn 
Mapenvaar 
Mapes eran. 


Mapeamrorn 
_Mapeean 
Mapecean zaan! 


Mapen, 

Marpa 

Marpoen 

Maru 

Marr 

Maerrmakepr. 
Muacaneraneeat 

Mn rerweraKeerneaar. 
MrAeapeTareeannmor, 
Musernmmmamnrovin 
Muren 

Meraner. 

Moprupa 

Manat. 


Myenum. 


Mvursapn (nerp.) 
Myanmar 
Mymunnan (aps) 
Myumxan (apx.) 


Harean 
Haneroven 
Mepa 
Hagon. 
HorGensean 
Horropaenn 


Horropacuntaou 


HorraaeitmikenTenn 


uit Hollandseh: 
mantel 
marlijn 
marsehras 
marseboelijn 
marschuikwording 
marsegeitouw 
marselraairver 
marseree 
marsetappenant 
marsevalblak 
marseval 
marseschoatblak 
marseschoot 
marszeil 
marszeil los! 
matroos (plar. matrozen) 
mat 


mastmaker 
midselstagzeil 
middolstagzeilval 
middelstagzeilsechoat 
middelspanthout 
mik 

amitsmnan (7) 
mortier 
muilisteek) 
muizing 

moskuil 


moskuil 


moskuil 
mosknil 


nagel 

naai-,touw 

nachthuis (plur. naehthuizen) 
raar hat haa 

neerhaler 

neerhaler 

nak benzel 

nokgording 

nokgordiugblok 
noktalieschenkel 


ie An 
ald hell 


Toppenant 
Valblok : 
Val | 
Sehootblok 


Schoot ke 
akk. «tdi 

Laos | hak 
nld. | 


ald. 
ali. 


ald. 


ald. 

ald, 
Stagzeil 
Val 
Schoot 
Spanthout 

ald. 

ald. 


1 
jr 


ald. | 
Muilsterk ke 
ld. „e 
ald. … 
ald. EE 
ald. an 
ak. 
nld, As 
Naaiing, touw = 
ald. mA 
ald. Eg 
ald, Â 
nld. 
Nakbindsel 
uld, 
nld. | 
ald. p 


kle 


“Russisch: 
Houraan 


Horn 

Hopa 
Hopar-reert-reitt- Beert 
Hopar-Beert-Teittenop at. 
Hopa nop Beer: 
Hopar-nopAr-oorn 


Hopa-ocrt-Tentetopa” 


Hopar-oert-reuw-oeTt 


_Hopat-reun-Reern 


OGraaupt 


Oornarep. 
erenn 
Osepuram 


Ospart 
Orboars 


Oron 

Oapefleur: 
Onaneprw 
Oerpomwrt 

Cher 
Oerream{i)ar-oert 
Oert-Hopatroerh 
Oerteren testo AL 
Uert-Teute-uOpEb 
Oron er. 


Maar 

Waan (apx.) 
[aanua 
Waer. 
Hapayus 
nele aanp 
Unccart 
[ern 
esenrs 


uit Hollandsch: 
noktalie 
nok 
Noord 
Noord West 
Noord West ten Westen 
Noord West ten Noorden 
Noord Noord West 
Noord Noord Oost 
Noord Oost 
Noord Oost ten Noorden 
Noord Oost ten Oosten 
Naard ten Westen 
Noord ten Oosten 


ophaalder 

ophaalder 

op steng 

op steng 

over stug 

overal 

vogbout (onder mvloed 
van kuss, Goar) 

drijven 

op en neer 

stroppen 

Oost Zuid Oost 

ast Noord Oost 

Oost ten Zuiden 

Oast ten Noorden 

toppen 


pakketboot 
van onderen 
paal 

al 
pal 
palm 

op en neer 
pardoen 
passager 
passaat 
pek 
peiling 





zie: 

ald. 

nld, 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kom pas 
Kompas 
Kompas 


Opbaler 
Ophaler 
ald, 
ald. 
ald. 
ald. 


ald., Bout (1) 


Oog 
ald. 
nld. 
Strop 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
Kompas 
kompas 
ald. 


ald. 
ald. 
ali. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 
ald, 
ald. 
ald. 
ald, 








mi 


Rassisch: 


Meauronnae 


enrepönara 
Hemrepramt 
MHepanun 
Heprvacun 
Hepryauus 


Meprn 


Herepónarn 
UneGan 
Mnenor 
menor. 
Maaren 
Waaraan 
Maarraurs 
Uaaraarn 


Mlaanrkorn 


Maaumwovrn 
Mseîrru 
Maer 
Îlaexrorr 
Maexroy 
Maexrn 
_Hoxerapen 
Hoazeitrenaurs 


Hoaneprroum 


Moxneyrn 
Moxpeaurs (apx.) 


Moausuneps 


Moayóapra (aps) 


en (apx.) 
Il 





sle 

Hom 
Hoprraan 
Uoprrmrennean 
Hoprrummerrrean 


_ Moprrumenreastaan 


had 


ú 


. 


p ' fe 
ae wi | 


Pi 
_ 
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| peilkonmpas 
‚penterbalk 


penterhaak 
paarllijn 
portuurlijn 


paard 


portuurlijn 


penterbalk 


pisbak 
pispot 


pispot 
plank 


platen 


platting 
platlood 
platsehuit 
platschuit 


pleit 


plecht(anker) 
plechttouw 


pleehttouw 


plecht{anker) 


(Russ. 
(Kuss. 


(Russ. 


(Kuss. 
(Russ. 


(Russ. 


(Russ. 


van onderen 


pomp. 


pomp 
poorttalie 


oa en) leggers 
nox en) luitenant 


Hox en) paard 


moa en) paard 
Ho en) drijven 
nox en) schipper 
naay en) bark 
toy en) bark 


poortschenkel 


poortschenkel 


poortseheukeltalie 
poortstaart 


poort 


Peep. 


presenning 


puttingwant 
pattingbout (onder invloed 


val 


tuss. Goat) 


puttingwant 


zin: 
*_ald. 
ale. 
ald. 
Paardeliju 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
ali. 
ali. 
Plaat 
nld, 
ald. 
uid, 
ald. 
Plechtanker 
ald. 
_ald, 
Pleehtanker 
Legger 
Luitenant 
Paard … 
Paard 
Drijven 
Schipper 
Bark 
Bark 
nld. 
ali. 
ald. 
ali. 
ald. 
uld. 


Î Poorttalie 


alil., Staart 
ald. 
ald, 
ald. 
uld. 


ald., Bout (1 


ald. 





ER 
( r 8 
4 ' 
Ld 
ad 
NN 
GR 
Á 
u 
n Dn 
! h 
ke Pr 
Î 
Kd 
» 
k 
nerd n 
El 
le _- 
â ED 
m 
d ì 
Ì 
me 
T 
hed ë hand 
Ai 
EN nm 
ii 


A gen ! 
en 


hi} 
a 





mmm, 
Ë 


EN 
vw. 1 





Tr E 


Alyrmucs 
Murrnner 


Parenayvan 
Pattua 
Paróyrean 
Paren 
Paren (apx.) 
Parcûyrean 
Pareraors 
Parccamrn 
Parerown 
Parkeroy _- 
Paren 
Perean 
Peeru 
Peen 
Peflaa 
Pefkan 
Pefisn 
Pelira 
Pefteeseut. 
Peten 
Peffraau 
Per 
Pepuurs 
Perraau 
PetTaALmIKEHKEN 
Pear (apx.) 
Pea 

Paars 
Puvacepr 
Piraat 
Puaceaent 





ravendoek 
en (1) 
makkelouw 
makbeugel 
rake 
maksbeugel 
rakskloat 
rakstouw 
rakstouw 
rondhout 
reeband 
regeling 


oe 


reeftalie 


reeftaliezchenkel 
reef 
ree 


rif band 
rifleier 
reven 
rifseizing 


reizen) 


Riftalie 


Rif (2) 


ald. 
sld. 
ald. 
Rif (2) 
ald. 





E | hdd | 


” 
E 
Ë 





Be rk” me 
a eis de 


Rassisch: 
Pieeraachumenren 
Pueraan 
Puaurepria 
Paar 
Pun 
Focrepn, Poerpu 
Pyora 
Pvan 
Pyan (apx.) 
Prannenn 
Paura 
Pyaumkenrtert 
Pyunean 
Pyunean (apx.) 
Pyaneantaan 
Pyaueanurepru 


Pan (aps) 
Paans 

Puanaa Ovanut 
Proin 


Caseur 
Capreur 
Caprows 
Curroyrme 
Cruzeun 
Canero 
Cuuwreus 

C eh (apx.) 
Ceitraau 


uit Hollandsch : 
riftaliesohenkel 
riftalte 
rifstaart 
rif of reef 
roef 
es 
roerpen 
roertnlie 
roerschenkel 
rocrpen 
roerpentalie 
roerpenstaart 
roeper 
rust(lijn?) 
rooster 
rust, Louw 


roef 

ringbout (onder invloed 
van Russ. Goar) 

ring 

ronde 

ronde, boelijn 


ruim 


zaling 


sorkouw 

zaadhout 

zwiepiug 

(Eng. swifter en) touw” 
zwieping. 

seling 

rijtalie 





ald. „Jin 
ald. Jg 
nld, Staart | 
ald. EE > 
ald. p 
ald. de. 
nld, al 
kust en Kustlijn | 
ald, “el 
Rust en Kustlijn, Di 
touw En 
ali. } 
ald., Bout (1) 
all, Ankerri 
Ringbont \ ke 
ald. ES 
Ronde EE 
ald. 


nld. " 
ald. ä an 
ald. | 

Sjortouw * 
ald. ê 

ald, rd 

=tauw B- 
al. = rf 
ald, | 
ali. r. 
ald. 
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Kuszisch: 
Cefkraammurenterb 
Cefimkenrern 
Cerropn 
Cenroprn 
Caaüropaeun 
CaaGanun 
Canna 
Copauun 
Caprorn 
Coprpoet 


Cmaeeeut 
Cranteah 
CTaKceanrn re” 
CTarceaLrTOET 
Crarceanieepn 
CTA UPL 
UTAKCCA Lear 
CrarceaLmKOT: 
Cramer 
Craen, 
Creranna (Apx.) 
Cremauun 
Crenra 
Creunbaukurtarn 
CTCHLRAATH 


Creuouaurpendton. 


Crete i&ELECT JHE IE 
CreupaHurpenrTaan 
Creuuuamrpemk 
Crenura 
CTEHLENCTAKCEN 
CrennaoeLITACT 
Crenneaptyun. 
CTEHLITATE 
CreunascrurorTb 
Crepr. 

Crupiopt. 
Cromankent. 
Cransatt 

Cronapmt 

Crom 

Crpeura 

Crpasn (apx.) 
Crpomt 


Verhand, Kan. Aknd. v. Welensch, (Nieuws Heeks) DI, X, N°, 2 


uit Hollandsch: 
zijtalieschenkel 
zijschenkel 
schepter 
schepter 
slapgording 
slaplijn 
sluis (plur, sluiten) 
zorglijn 
sorteuw 


schuur-? (onder invloed 
van Russ. copn?), tros 


splitsing 

stagzeil 
stagzeilhals 
stagzeilgeitouw 
stagzeilleter 
stagzeilneerhnler 
stagzeilval 
stagzeilschaot 
stapel 

stapelblok 
steeklijn 
steeklijn 

steng 
stengebakstag 
stengewant 
stengewindreepblok 
stengewindreepgijn 
stengewindreeptahe 
stengewindreep 
steng 
stongestagzeil 
stengeloosstag 
stengepardoen 
stengestag 
stengeëzelshoofd 
staart 

stierboord 
stopanker 
stootlap 

stopper 

stop 

streng 

streek 

strop 


kie: 


ald. 


Zijtalieschenkel 


ad 
nld. 
nld. 
abd. 
akd. 
nld. 
Sjortouw 
Tros 


ald. 
nld, 
Hals 
Geitouw 
Leider 
Neerhaler 
Val 
Schoat 
ald. 
ale, 
nld. 
ald, 
nld. 
Bakstag 
Want 
ald. 
ald. 
ald. 
Windreep 
nld. 
Stagzeil 
Looze stag 
Pardoen 
Stag 
Ezelshoofd 
nld. 
Stuurboord 
ald, 
ald. 
akd. 
ald. 
ald. 
ald, 
ald. 





al h Kes 




















ER 
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Russisch: uit Hollandseh: 
Crpurn (apx.) “streek 
Fareanmeueilerenp. takelagemeester 
Tareaammeiterept. takelagemeester 
Taner takelnge 
Vaker. takel 
Tareandaais, takelblok 
Tareanrapun takelgaren 
Paaciram. taliehaak 
Taselaonaps talielooper 
Taan tale 
Taanrann. taliehaak 
Vaanzonapt talielooper 
Faapenn talreep 
Paar tale 
Paanaanapt talielooper 
Fauna taptoe 
‘Fapaena (apx.) talreep 
Tereun teekening 
Feurm. tent 
Pau jepaaam timmerman 
Taporarn. teeren 
Earp, teer 
Tan tuilanker) 
Touyit tonneboet 
Tona tan 
Tonna ton 
Tou ton 
Tontaxurrau top, bakstag 
TonenarrrGaamt. toppenantblok 
Tonenaur:. toppenant 
Touutt toppen 
Fonpem, tapreep 
Toncean. topzeil 
Tourn top 
Tovnepst. touwwerk 
Tpauen trap 
Tpeurosarn trensen 
Tpennenart trensen 
Tpeunorar: brensen 
Teun trensing 
TpemuKor:. trekschuit 
TpemroyrL trekschuit 
Ppeusovr. trekschuit 


—_ 


TERMEN IN HET RUSSISCH. 


Tuianker 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 

Bakstaz 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
nld. 
ald, 
ald. 
ald.… 
ald. 
nld. 
ald, 

Trensen 
nld. 
ald. 
ald. 









amel 


Î 
Ei 
® 


mik EE 
Eike 
4 mn 


ee, 





Runiisch: 


Tpuen 


Tpoen (aps-) 
Wpour 


Wynouatra (aps) 


Nnaepselan 
Vuaepaefirenaurs 


Nuaepaneean 


Y nacpowvunept 
N mepuepr. 
N racpwor 


Nurrepaar 


V rrepaeireuaur. 


Nurrepornmue pt 
Norrnaaecpb 
Nraerapt 


Nraerapbiammrar 
Vraerept 


drahaont. 
rnrenn 
Kanpenn 
daan 
drapeareys 
drapavun 
davon 
beproeun 
depronur. 
deneapers 
rra 
deman 
Dumpert 
Mepreraan 
sarmmmemteat, 
Paaraykn 
Paarman 
Paarvart 
daarmoy 
Paarurror”. 
Paars 
Mael. 
dandorn 
daor: 
daork 


uit Hollandsch: 


trüs 
‘ruim 
toppenant 


onderzeil 
onderluitenant 
onderlijzeil 
ouderoflieier 
ouderpaard 
hondefok 
onderkast 


onderluitenant 


onderofficier 
withaalder 
uitlegger 


uitlegger, bakstag 


mtlegger 


valblok 
vanglijn 
valreep 
val 
vaarwater 
pardoen 
fout 
vertuiing 
verluiing. 
vischilreg 
vischblok 
vischdreg 
vischtalie 
vischschenkel 
vlagdoek 
vlagman 
vlagval 
vlug in sjouw 
vlagstok 
vlag 

fluit 
vlieboot 
vlot 

vloot 


E Paard 


… 8 ’ ke 
zie: | 
atd, ‚e 
ald. el 
ald, 4 


ad. A 
nld. o 


Lui tenant, Onder- ht 


uld., Onder- ni 
Uithaler R. 
ald. en 
ald., Bakstag | 
utd. onl 


ald. 8 
ald. 
uld. 
ald. à 
ald. ee 
ald. 
ahd, 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
nld, 
nld, F 
ald. ee 
ald. an 
ald. Ì en 
uli. in 
Val : ‘ 
Sjouw E: 
aki. r 
ald. / 
abd. e 
nld. ei 
ald. 
ald. 
B 15. 
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Mussiseh: 
fear prk 
easornpuan (apex) 
fraser. 
[room jeerer, 
Draratvannt 
Aro raare 
Proowsarstact 
orKara MELV De 
Abonearsu peten. 
Ponarrrant 
bora pe 
Propere ede be 
donaronenaart 
Irna. 
drokaukor. 
Dorana, 
ETEN 
dronselan 
dranmarri 
Paper eren 
Goreraueern. 
Dorerance race prk 
roreraneer Lian pir 
dorerancertar, 
deon 
dopomdpundanurvar 
dropioudpem dj 
drappomdja un ter. 
DoptoupmuaaTu 
voorhaven ar poe dd 
Dophoutpancer 
PopteuöpaverenwL rn 
‘Popbouöpaurenenauar: 
optoudpauaur, 
rope pp aanmer. 
doptoudpaumrar, 
dopipautannrran, 
dropâpantpaen 
dapripaudvanun 
dopipautuen. 
nan poppen aa EELT a 
‘bopöpauruTom. 
Popipaupeit 
Popipaueea 
Poppamerenura 


uit Hollandsch: 
vleugel 
vleugel 
vleugel 
fokkebras 
fokkeboebijn 
fokkehalstalie 
fokkelinls 
fokkelanepoot 
fokkekardeel 
fokkegeitouw 
fokkeree 
fok kestagzeil 
fakketoppenaut 
fokkeval 
fokkeschoat 
fokkestag 
fokkewant 
fokzeil 
fokkemast 
fakkerust{lijn £) 
fokkestaszeil 
fokkestagzeilleier 
fokkestagzeilneerhaler 
fokkestagzeil val 
fok 
voorbovenbramlbinkstag 
voorb ven bram bras 


voorbovenbrambuik({gording) 


voorbovenbramwaut 
voorbovenbramree 
voorbovenbramzeil 
voorbovenbramsteng 


voorbovenbrumtoppenant 


voorbovenbramval 
voorbovenbramschoot 
voorbovenbramstag 
voorlirambakstag 

voor brambras 
voorbramboelijn 
voorbrambuik{gording) 
voorbramwant 
voorbramgeitouw 
vaorkram reet 
voorbramzeil 
voorbramsteng 


tie: 

ul. 

ald, 
Bras 
Boelijn 
Hulstalte 
Hals 
WUanepoot 
Kandeel (2} 
(ieitouw 
Ka 
Starzeil 
Toppenant 
Val 
Sehuot 
Stug 
Want 
Fak 
Mast 
Kust en Kustlijn 
Stagzeil 
Leuler 
Neerhler 
Val 

al. 
Bukstar 
Bras 
Bukgording 
Want 
Ha 
Bramzeil 
Steng 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Stag 
Bakstag 
Îbras 
Boelijn 
Butkgording 
Want 
Geitouw 
a 
Bramzeil 
Steng 


‘8 
Ene 
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Kuszisch : 
dbopöpaarronenanTE 
alva pe jsan Mee e 
droppen u Kor 
dopSpaamrar: 
Poprawcan 
Boprerturt 
Popavir 
dopaynear: 
Gopaciar 
Dopaoenurrar, 
Afrorpranon. 

Averppun penne. 
Proporapeadvanut 
Popuxpeatarropent 
droop perron 
Popvapeapel 

ropa penTOne nan T). 
dropmapenvar 
PopmapenurkoTt 
dapuapeen 
Popsapeean a0CL! 
Popuaper. 
Pappyvercnt 
drapeeiraan 
dopeeirraanmkKenrcan 
draperancert 
dropreren KT 
Hoperen nani 
dPoperenura 
boperenbruetaneen. 
Poperen LITA 
droperenuaseaLroet: 
Popyuzepancern, 
apyurep. 
Popmrenent. 
drparn 

deperart 

py raar 

PVT KAANAN 
dey-rurromn 

dev 


NRC 
Kamer (aps. 
Namen (upx.) 


uit Hollandsch : 
voorbramtoppenant 
voorbramval 
voorbramschoat 
voorbramstag 
voorgaffel 
voor de wind 
pardoen 
verdubbelmg 
voorzeil 
voorloosstag 
voorluik 
voormarsebras 
voormarseboelijn 
voormarstbuikgording 
voormarsegeitouw 
voormarséree 
voormarsetoppenant 
voormarse val 
voormarsesehoot 
voormarszeil 
voormarszeil los! 
voormars 
voorrust{lijn £) 
voorzijtalie 
voorzijtalieschenkel 
voorstagzeil 
voorstengebakstag 
voorstengewant 
voorsteng 
voorstengestagzeil 
voorstengestag 
voorstengeëzelshoofd 
vooronderlijzeil 
vooronder 
voorsteven 
vracht 
fregat 
voethlok 
voetklappen 
voetstok 
voe 


kluis 
kluis 


tie: 

Toppenant 
Val 
Schoat 
Stag 
Gaffel 

ald. 

ald. 

ald. 
Looze stag 

ald. 
Bras 
Boelijn 
Buikgording 
Getouw 
Ra 
Toppenant 
Val 
Schoot 
Marszeil 
Lios 
Mars 
Rust en Rustlijn 
Zijtalie 
Fajtalieschenkel 
Stagzeil 
Bakstag 
Want 
Steng 
Stagzeil 
Stag 
Ezelshoofd 
Lijzeil 

ak, 

ald., 

add. 

al, 

ald, 
Voetklap 

nld. 
Voet (1), (2) 


ald. 
ald. 
nld. 
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| Russisch : 
Kamen (apx.) 


Ulaamwaermn 
UlayGenar 
Aarrüeunaxr. 
Hi napa 
Ulwaprrour 
Wlnapr 
Ulwepu. 

Ul annapseut 
Ulsen pneu 
Mnnneapsenverpnrm 
Alles 
Mepreun 
Mluuvapseun 
Ulsnao, naan 
Ulmannsaeizepa 
BI penn ana | 
Mssaropuua 
Ulgenen 

Ul reuweau 
Ulwenser rm. 
Ulwenrean 

U eur poen 
Ulkeunurpocu 
Ulkepoorn 
Ulepenaurr sa 
Il wepe 
Ulsuna (apx.) 
Ulkusrare 
Milne 
Ullgamen (moa) 
UU gean aaanwaern. 
UU verras 

U saar aaren pen. 
Usa y urna 
Ulaunen. 
Almut 

U worúaam 
Hikors 

Hlnor. 

El woven. 
Iluv 
Muy 
Mlaarront. 





uit Hollandsch ; 
kluis | 


schanskleed 
schout bij nacht 


schout bij nacht 


zwabher 
zwaartouw 
zwaar(anker) 
zwaard 
zwichtserving 
zwichtserving 
zwichtservingstrop 
scheg 
scheergang 
swichtserving 
schaal 
schanskleederen 
schans 
sehootloorn 


steven 


schenkel 


schenkelhaak 
scheukel 
scheertros 
scheertros 
scheerboat 
scheerwant 
staart 

schijf of schijve 
schijfgat 

schijf 

schijf 
schtemansmast 
schieman 
schiemansgaren 
schiemansgaren 


schipper 


schijf 
schoothlok 
schoot 
schuit 
schuit 
schoen 
schuit 
slathout 





ald. 
Zwaar anker 
ald. 
abd, 
ali. 


Awichtser VINE 


nld. 
ald. 
nld. 
ald. 
Schanskleed 
De 
nld, 
ald. 
ald, 
nld. 
ald. 
ald. 
ald. 
nld. 
Seheertros 
ald, 
Schijf 
nld. 
ald. 
ald. 
ald. 
uld. 
ald., 
ald. 
ald, 
ald. 
ahd. 
ald. 
Ankersehoen 
nld, 
ali, 




































Russisch: 
Ula 
Waar 
Damen 
Waroo 
Wlawontaann 
Hlamuna 
ELLasonrn 
Illaaxrturt, Wauxronarn 
Uilen 
Maanen 
Eluens 
Ilovarn 
HloyrienaxrT 
Ullman (aps) 
Wlmanroyr 
Ul ananeaern 
Ulmurean 
Ulunreauûy pr 
Karen. 
Ulmuronar:. 
Ulemroan 
U rop. 
Wluunonert 
Ul enaan 
U mnan 
Umar (aps) 
WUlnnanterrn 


U mnautoyr 
Ubmuanrars 
Urnen, 
Ulmen 
WEnopr 
aopparmen 
Warmare, 
Ul urgewromn 
Wippien 
Auryn 
Ulanoprurn 
[U rardaou. 
Ulrarsenet 
Wrarceikan 
Ulrarcean 
UFrarraau 
Uilrarn 


uit Hollandsch: 
slag 
slang 
sloep 
sluis (plur. sluizen) 


sloepbalk 


sloep 
sloep 


slechten 


amak 

sau w 

snau w 

sjouwen 

seliout bij nacht 


spiegat, spijgat of spuigat 


spanthout 

spiegat, spijgat of spuigat 

spnegel 

spiegelboog 

spijker 

spekken 

spijker 

spijker 

spekken 

spijl 

spil 

spil 

spijlbout (onder tvloed 
van Mluss. Goar) 

spijlbout 

spilgat 

spil, tros 

spong of sponning 

spoor 

spring 

spriet 

spriet 

spruit | 

spong of sponning 

spoorgat 

staghlak 

stagswijs 


stagzeil 


stagzeil 
stagtalie 
Stag 


zie: 


ald. 


— ld, 


ald, 
ald, 
all. 
ald. 
ald. 
ald. 
akil. 
ald. 
ald. 
Sjouw 
ald. 
Spiegut 
ak. 
Spiegnt 
ald. 
ald. 
al. 
ald. 
ald. 
ald. 
ald. 
nld. 
ald, 
ald., Bout (1) 


nld. 
ald. 
Tros 
Span 
ald. 
ald. 
ald. 
nld. 
ald. 
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Russisch: 
rarmvepen 
Ulreneuu 
Ure ion, 
Ulrepmn 
Ul rnrGoarn 


Ulrumtovru 
Ul ruan, 
Ulrupöopan 
Wrupöopr. 
Ulroxraan 
Ulroven 

Ll ropserpau 
Ulrepen 
Ur penaan 
Ulderwpenaurn. 
Alryperpann. 
Ulry perpoen 
Udrvope. 
Ulraantoarn 


Urd koyrn 
raar 
lxeptor 
U xepmaard 
MEK epanunn. 
Ulxeprpoen 
Usepm 
Uxsepu 

Wx uauanwart 
Us araarn. 
Ulsen. 
Ulxoyr:. 


UlepGor 


Krea roarh 
AAN. 
hrrepaper. 
Jurpencan 
Apnneûa Kura. 
Apaunnrerrsan 
Ipuearurmu 
dpumeraan 
dekaapn 


uit Hollandsch: 
stagjuffers 
steven 
stijf 
stuart 
steekbout (omter invloed 
van kuss. Goar) 
steekhout 
stal 
stierboard 
stierboord 
stoktalte 
stok 
stormt rap 
stortn 
stuur (en Kuss. maa) 
stuurman 
stuurtrap (*) 
stuur, trüs 
stuur 
steekbout (onder invloed 
van Kuss. Goar) 
steek bout 
steek 
scheerboat 
scheer, want 
scheerlijn 
scheertros 
scheer 
scheer- 
schiemansmaat 
schieman 
schipper 
schuit 


scheerboot 


ezelshoafd 
helling 
enterdreg 
enterbijl 

geerd, bakstag 
geerdtalie 
geerd, bakstag 
geerdtalte 
eskader 


zie: 

Stagjulfer 
ald. 
ald, 
ald., 
ald. 


ald. 

nld. 
Stuurboord 
Stuurboord 
Ankerstoktalte 

abd. 

ald. 

ald, 
Stuur 

ald. 
Stuur 
Stuur, Tros 

nld. 

ald., Bout (1) 

ald. 

ald. 

ald. 
Scheertros 

ald. 

ald. 

al. 
Scheertros 

ald. 

ald, 

ald. 

nld, 


ald. 


| | 
Ee De bed A, Be 


HOLLANDS CHE # AKE EN SUHERE PST At EN HEN 1 IN 1 
ter A en en 


4 iel 
Er 







nT, en 





iig aid 
huig old 
zn (a) | and ld, 








Siëkov 


bla, A6, r. 15: 
blz. 59, r. 1 v. o.: Urusk1 
blz. 75, r. S v. o.: stuurboord 
” r. 6 vo, bakboord ‚: stuurboo, 
Ws::09, ed. Russ. Aokor vit Holl. 1: Russ. Aikor uit Holl. 
blz, 120, re. 4: bindels L: bindsels 
ke r 85 en 21: epenthesis |: paragoge 
Wa 122, r..G V.O, — m0, AA en Arda L: Holl. Lijn en tros 
Be iet, een pete nig 
ble. 10, Ff. dà: 
blz. 193, r. 2: 
Lj Le 3: | 











Btudes Linguistigues Caralbes 


PAI 
% 


C. H. DE GOEJE. 


Verhandelingen der Koninklijke Akademie mn Wetenschappen te Amsterdam. 
AFDEELING LETTERKUNDE, 


NIEUWE KEEKS. 


DEEL X, N°. à. 





AMSTERDAM, 
JOHANNES MÜLLER. 
LouD. 


Er 





LITTERATURE. 


(RANGEK EN ORDRE ALPMARENAUE DES AUTEURS). 


Les aumeros warpres den galériegue ne metaient pas acceumbles. 


Es 


te 


el. 


mn 


mi 
Lr 


Ee 


gf 


eL2 


Lucien Adam, Matérinux pour servir à Vetablissement d'une 
grammaire compare des dialectes de In famille caribe, Bibl. 
Ling. Amer, Tome XVI Paris, 1503. 


_ Lucien Adam, Matérinux pour servir à Vetablissement d'une 


grammaire comparée des dialectes de In famille Tupi. Bibl. 
Ling. Amér. Vome XVIL Paris, 1596, 


‚ ucien Adam, Du parler des hommes et du parler des 


femiues dans In langue caraïbe, Paris, 1870. 


_ Taeien Adam, Geurmmaire de l'Accawai. daurnal de In société 


des Américanistes de Paris, Paris, 1905. 


. Turcien Adam, Le Caraïhbe du Honduras et le Crrnihe des 


Isles. Intern. Amerik.-Kongress, Le Vagung, Stuttgart, 1906, 
buwien Adam, Le Caraïbe du Honduras comparé au Caraïbe 
des Îles. 1904, M.S, 1) 

Adelung-Vater, Mithridutes oder allgemeine Sprachenkunde. 
Berhm, 1s12, 

Albis, Vocabulmre Guagque, dans Bull, of the Amer. Ethnol. 
Soc. Val. 1, 18543. 


„CF, Appuu, Unter den Propen. denn, 1871. 


J. Barbom Rodrigues, Pacificagto dos Crichanas. Rio de 
Janeiro, 1885. 

A. Biet, Voyage de In Prance equinoxtale en |'Isle de 
Cavenne. Paris, 1664. 

Rover, Véritable relation de tout ce qui c'est fuit et passé 
au vovage que M. de Bretigny fit n | Amérique occidentale. 
Paris, 1654. 


NT, LO dn catalogue on, 34) de Kk, W. Hiersemanu, Leiprig. 





Iv 


14 


15. 


16. 
17. 
Is, 


1. 


20. 


al. 


25. 
dd. 
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ij Contient plusieurs mots Tupi. 
5) Langue mixte (Kalifa-Arrouague), 


Système ortho. Abrévin- 
Hon 


ern plague. 


Esp. 
7 


Uur. 


Frau. Carij, 
Oh. 


Ipur. 
Kal. 


tj Tangue mixte (Kalifa-Arronague). 


Crich. 


W-l. 


Langue. 


LITTERATURE. 


henre. 


Curaïbe de Honduras t) Voe. 


r r Lid # 
ad Partie se la Hibsle 
„ r u Vac. 
OE w Evangiles 
wt we re Eule 
Carare Voe. 
Carijana we 
Chavma Vac. gramm. et catéeh. 
” Vac. 
Core — Chaymn 
Crichaun Vac. 
Cumanagate Voe. et gran, 
- we de E's 
- Confessonnatre 
B Ornison dominieale 
Guanera Une phrize 
Gnaque Vac. 
Hianákoto-U mna Voe. et gramm, 
Ipmrneota Voe, 
Kalina, Cralikn,Carili 
„ Voce, et gramm. 
. (pnelques mats 
- Gemmmire 
„ (juelgues mats 
“ Petil voe. 
ee Vac. 
n Vac, el gramm. 2) 
- Ane. 
är - 
» Vac. et ormson daoimi- 
niche 
„ Notes erammatieales «t 
quelgues mats 
- Catfchiame 
- Quelqnes mots et plims- 
aas 
mi Vac. 
“ Ornison dominicale 
“ Voce, 
„ # 
er ur 
pe “ 





Auteur. Nes 
Gralimle...... an 0 
Henderson... ...,... 38 
Hetulersou... „nä 
Baipêr soie dee HR 
Taugkton..........- 65,66 
Adam... asen Db, 0 


van Tengerke...... A1 
Bed 
nà 

von Humboldt... 56 ke 


Barlors Koedrieues.. 
Ie Yangues LO 
Huiz Blanco... 
de Tapia... MEN 


Culinesse 


Guilin... BD 
Albia... ar td 
Koeb-lirünberg..... Gl 
Barboozn Koilrignes… TU 
BONE aar ernie IR 
el OT 1 
Pelleprat ….….… Tt 
de Tact... 04 
NUmEnes,...... en UI 
Gumilla. -……...……... 5 


Kieharl Sehombhurgk 85 
In Sanvuge........ 83,00 


Creraux.. sen sans: zi 
van Koolwyk,,.... 63 
van Coll......……... 2u 
van Oall,......... gs 
Panhrd, oon. TT = 
Fenand osn. 18 

de Goeje. ERD dn a dr 
Figuern Montes da Oen 80 
Taverm-Acosta., ET) 
VOP senen r Ee ui 
Hilhoase annen ea 54 

lan Thatrn … …. us 


F) Nous avons représenté le | roulant du HU. par /, le # par e‚ le u par u. 

5 Un veenbalaire Galibi, probablement emprunté à l'oenvre de La Sauvage, se trouve dans: 
„Vovage à la Guiane et à Cayenne par L.M.D., Paris, an VI de la Répultiqua”- 

) Les ezemples, empruntêés ant oeuvres des anteors hollandais ont #4 transcrits d'après le 
système phonstique du n°. 47. 


graphigue. 
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F 
w 
hon. 
All 


Prine 


All, 


Fan. 
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Mag. mini bbiaide Maiongkong Petit voc. 
Voe. 
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är ur 
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r we 
a är 
Fajure Quelques mots 
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ee Guelgques mots 
Paria — Chayma 5 
Pauxi Voe, 
Pianokoto Petit voe. 
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Piritn — Cumanagoto 
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de Ginesis 
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Tuvern-Acósin sean be u 


Robert HSehomburgk 60 
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", Contient un grand nombre de mots qui sont probablement de F'Oyana, 
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le Voce. Comp. 
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Atorai, Appun, Ù. 

Achagua, Firmin foro — Ernst, 44, Gilij, 46. 

Araicu, Spix, 69. 
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Javitéro, Montolieu, 39, 'Pavern-Acosta, 96. 
Jucuna, Natterer, 60. | 
Jumana, von Martius & Spix, 69, 
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Maipure, Gilij, 46, 

Manao, Spix, 60. 
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Marit, Spix, 69, 

Mehinaku, von den Stemmen, 90. 
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Passé, Spix, 60. 

Paumart, Ehrenreich, 41. 

Piapoco, 'Pavern-Acosta, 96, Crevaux, 38. 
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Fano, Columbus, Oviedo, ete, 69. 
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Utrina, Natterer, G0. 

Wapischana, Coudreau, 32, 

Waura, von den Steinen, 00. 


Tupi, von Martius ete, 69, Adam, 2, 'Tavern-Acosta, 06, Chaf- 


fanjon, 27. 
Anambe, Ehrenreich, 40. 
Aueto, von den Steinen, Di, 
Hororo, Castelnau. 60. 
Cavowa, Castelnau, 60. 
Cocama, Castelnau, 60. 
Emerillon, Coudreau. 33. 
Guajajara, Ehrenreich, 40, 
Kamayura, von den Steinen, #0. 
Nuritna, von den Stemmen, SS, Coudreau, 35. 
Maumitsaun, von den Stemmen, ah 
Omagna, 2 GD, 
Ovampt, Coundreau, 38, Le Bauve, 69, 
Pane, Castelnau, #0, 
Caripuna, Natterer, GU, 
Culina, Spix, 69. 
Maxoruna, Spix, Castelnau, 60. 
Sipibo, auteur meonnu, 91, 
Aponegrican, von Martius, 60. 
Botaeuda, Castelnau, Jomard. 69. 
Cavapo, Ehrenreieh, 40. 
Chavantes. Castelnau, GU. 
Carahio, Castelnau, 69, Condreau, 34, 
Catoquina, Spix, #0. 
Caretu, von. Marbus, 60. 
Massacarn, von Martius & Spix, 60. 
Suva, van den Stemmen, SS, 
Tecuna, Spix, Ù7. 
Cavriri, Kiriri, von Martius, Gi, Mariani. Ta. 
Sabuja, von Martius, 60, 
Otomaque, Gilij, AU, 
Kobéun, Koeh-Grünberg, 60. 
Atzteque, Stoll, 92, ú0. 
Borora, van den Steinen, 90. 
Carava, Castelnau, 60, Coudreau, 3d, 


Ae dink ie Siqhisiqne, ier 24 
EEn mai, von den Steinen, OE 
ek Richard Schomburgk, AE 





ABREVIATIONS. 


A.$ 16, Lucten Aram, Matermux ete. (n°. 1), $ 16. 

A. 223, Lueten Adam, Matériaux ete. (n°. 1), vocabulaire com- 
pré n°. 223, | 

G.$ 12, Chapitre 1, Etudes de gramm. comp, & 12. 

(410, Chapitre 1, vocabulaire comparé n° 410, 

Akawai: saus indice, Brett; A, Appun: Hi, Hilhouse; TL. Th, 
Im Fhuru, Sch, Richard Se hebde 

Aparat: HC, Henri Coudrean; O. CO, Coudreau. 

Ararn: C,, Coudreau: WK, Khrenreich. 

Arekuma: A ‚ Appun: Sch, Richard Sehomburgk. 

Carnibe he îles et dn Honduras: sans indice, Breton; R., de 
Rochefort; NR, Numa Rat; Gal, Galindo; S., Sappers Te, baughton. 

Chavnia: sans indice, de Tuuste; Hanh; von Humboldt. 

Kaliùa: sans wiiee, ou G., de Goeje; B, Brett; Bi, Biet: C. van 
Coll; Crev., Crevaux; Hi, Hilhonse: Fig , Figneran Montes da Oca: 
M., Martius lat Sauvage (auteur imeonnu); L.Th, Ten Thurn: K., 
van Koolwijk; Pen, Penard; P., Pelleprat; Sag. , Sagot; T., Tavera- 
Acosta; A, Nimenez. 

Makust: A, Appun; B, Barboza Rodrigues: C., Coudrcau; Gr., 
Grupe v Thode; Hübner; 1. Th, Im Phurn; K., Koch-Grin- 
berg; N., Natterer; Sch, Richard Sechomburgk; X, le Brésilien, dont - 
le nom est imeonnu. 

Maquritare: Chaf., Chatfanjon; |, Wavera-Acosts, 

Paravilhana: sans indice, Natterer; Sch., Richard Se ‘homburgk. 

Ovana: suis indice, de Goeje, C., € soudrean: Crev., Crevaux. 

Prio: sans indice, de Goeje. 

Wayawai: H.C, Henri Condreau; O. €, O. Coudrenu. 

Yauapery: P Paver; HL. Hübner. 


Arowak (arroungue): sans indice, de Goeje; Schum., Schumann: 
Pen., Penard. 

‘Fupi: sans indice, Martius; (A 7) — Adam, Vocabulaire com- 
paré des dialectes de la famille Papi, n°. 7; T, Tavars-Aocste : 
Chaf., Chaflanjon. 

Warau: sans indice, Rich. Schomburgk; Crev., Crevausx. 

Pour les autres langues non-carumihes: 

C., Coudrenu; Cast. , Castelnau; Chaf., Chuffanjon; Crev., ‚Crevaux: 
M.. von Martius: Mont., Moutolieu : St, van den Steinen; W., Wallace. 
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Ktudes de Grammaire Comparée; suivies d'un 
Vocabulaire Compare. 


INTRODUCTION, 


Pour ceux qui veulent s'initter aux langues camïhes, le travail 
de M. Lucien Adam, „Matériaux pour servir à établissement d'une 
grammaire comparée des dialectes de la famille caribe” est certai- 
uement une oeuvre wdispensable. Pourtant ce livre montre à pré- 
sent bien des lacunes, et nous nous sommes demandes sil ne vaudrait 
pas la peine de le remanier. Si nous avons renoueë provisoirement 
“A ee travail, c'est que le moment ne nous parait pas favorable. 
Nous attendons toujours la publication des voeabulaires des langues 
Nabugua, Akuku et Aruma, recueillis par M. H. Mever 5); et puis 
on prévoit de nouvelles explorations de contrées habitées pas des 
tribus d'origine varaibe. En attendant il nous parait utile de publier 
dis maintenant quelques résultats de nos etudes. 

Dans ce chapitre sont réunis quelques règles communes à plu- 
sieurs dinlectes caraïbes, qut n'ont pas été notees par Lucien Adam, 
et un voenbulnire comparé supplémentaire, Il faut se métier des 
comparaisons lexicologiques faites par des personnes ne connaissant 
pas à fond les grammaires des langues dont il s'agit. C'est pour- 
quoi nous avons restreint la comparaison lexicologique aux dialec- 
tes de la famille carmhe, excepté pour les noms des animaux et 
des plantes, qu sont le plus souvent exempts de préfixes ou de 
suthixes personnels, ele. 

Nous fixons l'attention sur ce fait, qu'il v a plusieurs mots qui 
semblent appartenir à In fois à la langue caraibe primitive, et au 





') Voir Verh. d, Ges, fr Erdkunde zu Berlin, 1897, Zeitschrift d. Ges. für Erdkunde 
zu Berlin, 1002. 
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Tupi ou à l'Arrouague primitif et qui cependant ne sunt pas des 
onomatopées. Sernient-ce des restes d'une epoque où ces familles 
n'en fnisaient encore qu'une seule? Nous nous contentons pour le 


RET . 


moment de mettre en évidence ces concordances |) ®). 


6 1. De Gexre. 


Au $ 1 de sa Grammaire comparte, Lucien Adam dit: „lu 
distinction genériqgue est étrangtre aux dialeetes caribes; le caraïhe 
des îles fait seul exeption.”’ 

Cette remarque est entierement confirmée par les frits, si l'on 


5) Comp, les remtangues de M, Koch Grünberg anr ee smjet (Die Hianákoto-Umäua: 


„Fremdeprachliehe Kinfliisse”"). 
Comp. aussi: 
Vae. comp, Adam, n° Carárbe 


Tapi 
abri 

ût, mild 
ema 
db, end, ige 
ebt-r-a 

Jy but 

pir-a 

pepe 

arie, emmhaare neet 
vby-ra 
karai-ba 

ana 

Ep y 

opykuy 
jakuma 
vbyz-apiera 


uij-b-a 
jur 
nurake 
Kui 
pony 
gieatd, afd 
apy-ken 
ekyi 
a-k-d 
esachil bh) 
perk 
jer heh 
epyy 
jerv-ba 


aliman-e, afin 


wart 


jands, nande 


ai 

12 
112 
102 
103 
185 
288 

47 
153 
201 
rh 

ai 
124 

67 
172 
165 


pela, pölù 
ge, « 
el 

kerk 
miri, ener 
ape, ani 
prisigra 
spat 
Parra and 
piri 
karaiba 
pruerne 
euhar 

el sie 
apukeita 
Eire 
weep 
acapra 
paresu 
be, wi 
moar ka 
sakau 
aad minn 
aa fare m 
apo 

ika, ka 


eli 

ennn baar kon 

epe 

epe-kali, epe nia 
ten mart 


drinin 
is 
yeetna, mana 


Vac. com pu” 


A 200 
A 124 
A 18 
A Ini 
ú ú 
A àl 
A 267 
A 179 
A 00 
A 265 
A Ga 
A ol 
A 2 
A HU 
A al 
A & 
A 321 
GG A2 
A 288 
A 158 


Se 


Ed 


he De De je 
NR 


A A8 


de 


A 1 
A 100 


G 4Tha 


A 
GG AIR 


visage 
dent 
levre, bord 


ventre, entrailles 


fesses, anus 
bras 


peau 
plume, poil, aile 


grand’ père, vieillard 


frere cadet 


homme blane, ete. 


metlecin, sorcier 
mie 

payoment, ete. 
aviron 
gouvernail 

KEG 


fkche, roseau À flbclren 


häche 


instrument de musigue 


zahle 

lourd, pesant 
aller, marcher 
s'assoir 


enlever, ter, ate. 


hl ge 
entend re 
ëveiller 
fair 
payer 
tourner 


tourner, alleret venir, balancer 


A 4246 


A 187 


vaciller, voler, eonrir 


dtsirer 


nous 


n el . _ k 
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a en vue la distinction entre un genre „masculin” et un genre 
„Féminin, ou si Fon veut dire, qu'il n'y a pas un „langage des 
hommes” et „langage de femmes”. 

Mais nous trouvons les traces d'une distinction générique: 

L° dans le fait _qu'il_v nun pronom” dÉmonstratif et_un pronom 
interrogatif distincts pour les êtres animés (les hommes, les animaux 
et probablement aussi quelques ohjets qu'on considère comme animés 
d'un esprit D) et les êtres inanims. 

2 dans le fait que Vemploi des indices de pluralité vam, -panu, 
=garmo, ete. semble &tre limite aux tres antmés, tandis que les 
indices -kon, -fon, ete. sont emplovés pour les personnes et les 
choses indifféremment. 


5 2. Prvnrmm. er Dover. 


H ya deux manières d'exprimer la le personne du pluriel: 

1 par le pronom wand, ana, amna, yumna, kina, etc. Cette 
forme a le plus souvent Ìa signification de „nous tous’, jamais de 
„hous deux”, Elle est considérée en général comme la Sme per- 
sonne du singulier. 

Ex. Bak. ina n-ryd-te, nous faisions (n-iyd-te, elle faisait). 

Fm. jumna n-are-jacne, nous avons porté lun-arejacne, il a porté). 

Ch. ama n-are-ani, portons-nous? (n-are-ant, porte-t-1l 7), 

Crch. axa neet, nous sommes (n-a-n, il est), 

Ak. tak beh ailge aiveyzeege bura i-n-sorro-lai, w'avons-nous parlé 
en ton nom? (sponopo en-dun-kabo-din, la paille il la brûlera). 

Kal. wan a-donta-mt, nous t'appelons (mâse a-koma-nû, il t'appelle), 
amore nana m=ipahno-sa, tu nous aides (amara mietpalno-sa, tn l'aides), 
nana eki, uatre animal, (els, son animal, sans indice personnel). 

Cum. amtra manapotea-a, nous |'écartons (wan-ahuapt-aze, il 
attache [hamac), ama uitef-ca-n, nous nous tons (mnetran, il 
8 ûte). 

Exceptions: Kal. mana A-asard-tou, nous t'écartons 
je teécarte, -fow, indice du pluriel), i-biribing-s anne, 
(heetundat, nous arrivons). 


(au Kemsaon-e, 
nous crovons 


Cum. amana Au-corûea-rhe, tu nous laves (Aw-coroca-cke, tu me 
laves), anna A-enna-che, nous Uabandonnons, anne Ken-ca-che. nous 
tenlevons (Ken-ca-rche, je tenlève). 

e= ijd 8 Ee) - er ij ' 

z par un pronom 4d, Aw, Macde, hire, qursgmhe „nous dans 

un seus restreint et sert à exprimer le duel. 


Le même pronom, 


9 Ex. Kal. mikubers epiùa, quel remede Lvegttal? mdk —= aud, bay — comme, de 
telle manière (ati — lequel, pour les êtres inanimés). | 


je 


mr ‘ : ke dee 
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prêtixé à un thème verbal transitif représente aussi In Le pers, du sing. 
Voir A $ 44, Gramm. de | Accawai, du Kaliùa, du rio et de [Ovana. 

Quand on veut exprimer que le pluriel embrasse plusieurs per- 
sonnes, on njoute un indice de pluriel, proeédt analogue à la 
formation du pluriel de la deuxième et de In troisième personne. 
Pandis que le pronom personnel nbrégé est toujours prefixe, 
indice du pluriel est toujours suffise. 

Pour exprimer que le plariel embrasse toutes les personnes pre- 
sentes on peut pretixer „tous 


& 3. Ismien PERSONNEL DE LA SME PERSONNE, 


La Sme personne, objet de laction, est représentee par #, Ca: 

1° dans les formes: 

Cum. a-n-apehamar=gan, quand tu le foules, vre n-are-r, \levarlo 
vo, dmmere n-tre-r, Wevarlo tu, ete. 

Ch. wereacnrrumdr, je Ven avise, ete, 

Pam. wearelpe, ce que j'ai porté, a-nanapu-rt, tu as à le 
manger, ete. 

Kal. P. a-u-ikt-repo End, est-ee de ta Fncon? G, wepemwenatand, 
je (le) vomis, ete. 

Car. den-imorter-li, ee que Jai fait eure, ete, 

Ak. aeneahlnehtenwegun, ce que vous avez recu, ete, 

Prio deu-ili gin, est-ee l'oeuvre de ta main? pi-n-ere-nbe, laisse- 
mnoi voir! etc. 

Ov. envenepw-ipü-l, ce quil a porté, ete. 

2° dans les formes négatives: 

Cum. Aeren-apekamepra hu aze, je ne le foule pas, ete. 

Ch. on-mabca-pra gw az, Je ne Vat pas arraché, ete. 

Bak. Aeaatinipüra, je ne Vai pas cache, ete, 

Wrio en-Cne-wa wai, je ne le vois pas, cte. 

Ov. cu-ëne-ora yu, je ne le vois pas, ete. 

Ak. on-eygaud-butra wepat, je ne le dis pas, etc. 

Tam. an-ifa-pra ure, je ne Ventends pas, ete. 

Kal. en-eta-pe wa, je ne Ventends pas, ete. 

Apar. on-éwi-powira ‘el, je ne Vai pas vu. (A $ 117). 


En Cumanagoto ot en Chayma on prêfixesuuen-, ete. au thème 
verbal, quand Kuetton est exercée par Ia Sme pers. sur la Sme 
pers. Nous voyons dans ces préfixes un préfixe double, compost 
de mue-, indice du sujet (abrér. de mwek, niven, muere, weche, il) 
et de n, en ian, on, un), indice de la 3me pers, objet de Faction. 


da wil 4 
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De même le préfixe Aen-, eic. dm Kalitn pourrait être composé 
de #-, reste de moko, il, et de er (Gramm. du Kal. $ 111). 

La 3me personne, sujet de l'action est représentúe par n- dans 
les formes: 

ay Bak. n-ad-ta, il est arrivé. 

HU. weehdtakna nine, la lune est parne. 

Ak. n-eybakd-pai-neh, ce qui sort 

Kal. aise, il va 

Trio n-ilaman, ils retournent 

Ov. n-emók, il vient 

Ch. r-#fo-to, ils allnient 

Wj Bak. nettsemake-rdki, il s'est enfui (as-emake, se-enfuir) 

Kal. w-atambotr, il s'est brisé (at-amhalt, se-hriser) 

Trio wealame-n, AL ze Iehe (afeame, se lecher) 

Ov. n-etakulika-ka mo, se briseruet-il? (efakuiika, se-briser) 

Cum. n-acnpoiea-ten, qu'ils s'úcartent (asapoica, se-tcarter) 

ey Cum. negehe, Ch, aan, Kal. mea, Prio nea, 1-U. neat, Ov, neat, 

Apar. n-acd, neui, Muk. n-at, wen, Ak. meat, Tpur. p-a-n, Crich, 
near, il est; Tum. weafehtt, il fut, 

Comparez: Cum. ex, entre esto, Ch. en, esta cosa, Tam. ware, il, 

Kal. eui, ceci, Ov. ine-le, il, H-U. éne, celui-ci, cevi, Trio em, ce—cl 

Ch. anve tenere en-con en-EHE-F-CON ER-ERE-T-OOMNET i-aguer naren, 
qui a fait toutes les choses visibles et invisibles? 


Mopes er Tuurs. 
$ 4. Temps indéterminé qut mdique surtout le présent. 


Pour former ce temps on suffise au thème: 

Quand In voyelle finale du thème est a, 

8 Cum. -che, Apar. -of, Kal. X. -se, Oy. she, Ch, -=, -y, Mag. 
zie, Kal., Mak., Ak., Ov, H-U., Tro +, Kal. X. -e‚ kal., Mak., 
Crich., 'Wrio, rien. 

Ak. pear, Ov., Crich. -y-a. 

Quand In voyelle finale du thème est e ou o, 

Oy. =. 

Quand In voyelle finale du theme est #, 

Apar. ££. 

Quand la voyelle finale du thème est ó, e, #, w, ou a, 

ij) Cum. -ache, Ov. -ahe, Ch. -az, Yauap. -acs, Ak, -ai, Oy =at, -g. 

Cum. daze, Ch. -z-az, daz, Ak, Ov, H-U., Tro -y-at, Prio 
<ieat, Cum. -echea, Mau. ogv, Pam. veet-a, -ta, Kal, Mak, Ipur., 
Crich., Ov., =yert. | 
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RKemarquons que le y (£, d,=,#) est inséré pour empécher \'hiatns. 

On substitue ù che, 2, #, ez 

9 En Cum.: a ù la Sme pers. du sine. à Ia 1° ners ol 

| ms dla Sme pers, du sing, à la 1° pers. du plur. anima, 
et à la me pers. du sing. dans nne phrase interrowative. 

he har 5 E ' E } 8 

En Ch: w ou we (le plus souvent) à la 3me pers. du sing, à 
ï hel ij | U 1 É) - - Je 
la 1 pers. du plur. amna, et à Ia 2me pers. du sing. dans une 
phrase interrogative, 

Ein Kal. (uSSer souvent. mis pas toujours): Hi (ou -Han au lieu 

5 har ä nr B. a a # 
de ya) ù in Sme pers. du sing, ù la 1° pers, du plur. nana, et 
“In le et Ze pers, du sing. dans one 


3 dn | phrase nterrogative; par 
exception ausst à la le et ù in 2 


me pers, du sing. dans une phrnse 
LJ E Bib EL | = es LJ : 
afhrmative. Comp. aussi les formes du Futur (gram. du Kal. 6 136) 
En rio: #,w, surtont à la 3me pers. du sing. 
En Ak.: w‚m à In 2me et à In Sme pers. du sing. daus les 
phrases interrogutives. | 
) En Cum. feche à la 2me, der à In me pers 
En Ch. fez, fi à la 1* et Ame, fl à In Sine 
En Ak. dur, far, dou, à In 2me pers. 


‚tn plur. 
pers. du _plur. 
sr du plur, 

En Kal. fon, fog, fo, lon (paton à Ha, ete), ù la Zme et Sme 
pers, du plur, | EN 

Eixem plies: 

Cum. Au-apehama-che, je foule, huar'-ache, je porte, Aw-uepie 
uche, j arrose, hu-arop -ache, je Venvois, weanioedaze ie vide ie. 
anouw-ache, je comme: mietdderpelemna-n , 1 le foule „il | 
apehanma-n, nous le foulons, mienpehamndeien, | 5 
manneke een CUNA Marn-apehama-n-on, le foulons-nous? 
meapehuma-leche, vous le fonler, madvenekenieten Se A es 
m-acupiateche, VOS Varrosez, elan B foulent, 

Ch. geerozina-z, je le miüche, nena-y, il aguit, pn Deil 
porte, eh-enepi-az, je le porte, Auapogaz, je Ve máche. ; 6) ë 
je le grille, gw-aribogu-taz, je le fouctte, vpe =zaz a ee Rak 
n-epi-an il vient, amara molen, nous nllons, elinay 5, EE E, 
d'où viens-tu? mwen-ept-uni, il vieut, gu-arogj, portè-je? As a 
le porte-t-il? m-uprea-ncn, le coupes-tu? gueihearecaler Kd fi RE 
portons-nous? meare-afi-ca, porte-til? A haenrdne 

Ak. s-ubura-t, je crois, s-eygama-iai, je le 
kain-y-anigat, je te prends, s-enno-pai, je Venvois, mrwesouro-iai 
tu us parlé, a-jinw-ai, J'al peur, meununga-ien, le litte tp Hs 
tam, Ventends-tu? miernmn=gam, la prends-tn, mey-an reen 
il est, weeyda-datai beh, aver-vous entendu? y- Jo- fis ind 
trouverez, m=olu-iadoun, le savez-vous? pd 

Kal. X v-ate, je suis; autres exemples, gramm. 


s CENIIREE BEN 
e foules-tu? mat: 


dis, s-eyma-iai je le paie, 


du Kal. $ 127, 


_i 
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Pam. tarecei, je porte, meepu-ia, viens-tu? 

Yauap. P. adu co-momaenner, je t'uttends, 

Mag. Chaf. wahamo-sa, pleurer, 'Î. bustd-ie, ndieu! („je vuis”) 

Mak. Sch. g-anw-ga, je mange, ikonekau-ya, je finis, IL at-abischu- 
hit, saisit. 

Crich. ipichoma-ia, baìser, aguilapauid, fouler du pied. 

Ipur, biehinn-ia, hmser. 

Ov. Voir gramin, de LOy. $ Gd, 

Trio Voir gramm. du Trio $ GU. 

H-U. wta-i, je vais, weka-i, je chie, g-ehens(x)-yat, je me hats, 
meat, il est. 


6 5, Passé |, ' 


Ce temps est formé par In suffixation au thème verhal, en: 

Wam, de -ine. BX. farésine, je le portais (il y a un, deux, ete. 
mais) : 

Kal. de -we. (Gram. du Kal. $ 130); 

Trio de -ne. (Gramm. du Trio. $ 64); 

Os. de -ne. (Gramm, de Ov. $ 65); 

Bak. de ni. Bx. ifd-ni, il allait, gewbitns, il donnmt. Cette forme 
a été notte presque exclusivement pour la Sme pers. 


$ 6. Passé IT. (A $ 79), 


Ce temps est formé par la sntfixation: 

en Cum. de puer au temps présent en -aehe (Yangues $ 29, 50, ete, 
Ruiz Blanco, $ 47, GS etc.) 

en Ak. de =p uu thème verbal (Gramm. de | Accawat, $ 151); 

en Kal, de -po, pui an thème verbal (Gramm. du Kal. $ 131); 

en Trio de -pö, -pö, pui nu thème verbal (Gramm. du Trio $ 65); 

en Oy. de -pui au thème verbal (Gramm. de FOy. $ 66); 

en H-U, de -Ae; ex. e{d)z-ema-hie, àl s'est assis. 


$ 7. Passé III. 


") En Akawai on forme un temps passé en suffixant la particle 
popu au passé en pu (Gramm. de l Acc. $ 153). 

Fn Kaliùa on forme un temps passé (le „plus-que-parfait” du P. 
Nimenez) en suffixant une des particules ripa, repo, nipo, nepo au 
passé en £, ù WInfinitif ou an theme verbal affecté d'indices per- 
sonnels (Gramm. du Kal. $ 135). 


T 


he 


si dk 
n Pn' 
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lin Caraïbe des îles on forme ce que le P. Breton appelle le 
us-cprre-parfait””, en njountant leboue aux formes du parfait pour 
‚plus-qre-parfait | | 
tontes les personnes. ix. aramela-hali-na lehoue, javais caché: il 
faut noter ue les suflixes Helt-na, 2me pers. Arlidor, ete, sont 
d'origine arrouague. 


En Bakairi on forme un temps passé en suffixant nme des partieules 


ribi on dibt au theme verbal affect d'indices- personnels (Die Bakairi- 
sprache, p. 371, 3SI_sd. 

jj Un nom, marquant le resultat de VPaetion est formé sen Aknwai, 
en suffixant an thème verbal #é, donner, Ia partieule rup. Ex. 
peynakroegun né-rupu warn, Va tradition des anciens, an nêripnt-gun 
main, votre tradition (Gramm. de VAece, $ 153): 

en Curmanagoto, en sutfixant un theme verbal, affect d'indices 
personnels, une des particules rw, -Apu. Ex. wre g-arerpuer, ce 
que j'ai porte, muent dien-ene-Lpu-r, ce que ju vu. 

en Chayma, en sutiisant au thème verbal, affecté d'indices per- 
sonnels, une des partieules -Apu, -zpo, „pu. Ex. en-eri-lpur, en-eri-zpo, 
(en-iri), ton oeuvre, ardead pur, In coupure. 

en ‘Pamanaco, en suffikant an thème verbal, nffeeté d'indices 
personnels, In particule -Ape, Ex, weere-tpe, ce que j'ai porté, 
en Kalina, en suffixant an thème verbal, affect d'indices person- 
nels: 1° une des partienles -pw, -spo, 2° judo. Ex. voir Gramnm. du 
Kal. # 177. 

en Oyana, en suifisant au theme verbal, aftecté d'indiees per- 
sonnels, une des particules -e/po, -/pö, -fpe, lp, Apui. Wx. voir 
Gramm. de V'Oy. 6 77. 

°) On forme le passé d'un substantif: hj 

en Akawai, en _y snflixant In particule rep. Bx, Urias nopiú-repw, 
celle qui avait été Vépouse d'Urias, Prophet maimu-rept, ancienne 
parole du prophête. 

en Cumanagoto, en y suflixant une des partieules ipue, pue, 
“po. Ex. ymue, abatis, gmue-tpue, abatis abandonné, puet, épouse, 
putpue, puil-po, veuve. 

en Tamanaco, en y suffixant la partienle -4pé. Bx, mate, abatis. 
mata-tpe, abatis abandonné, | 

en Ovann, en y suflixant une des partieules -e/pö, 'tpó, 





Ex. voir Gramm. de V'Ovy. &$ 78. nk 
en Tro, (1°) en y suffisant une des particules -tipö, -tupò, -lipò. 


Ex voir Gramm. du Trio $ 05. 
en Hianakoto-Umauu, en y suffixant une des partieules -twze. ie, 


') Comp. un proeëdet analogue dans les langues algonnuines et emjuimandes et dans 
le muskogee (Amér. du Nord), et les formes du Futur on Kaliùa, Gramm. du Kal. 8 187. 


Hier. 
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the. Ex. bami-tiuhe, vieilard, mofi-he, vieille femme, fuAite, abatis, 
behite-he, ahatis nbandonnt, dele, épouse, dhele-he, veuve. 

en Yabarana, en v suffivant la particule wapre. Ux. wajfo, chan- 
delle (— Feu), waito gapve, bison. 

en Bakairi, (1°) en yv suffivant une des partieules -4i, pärt, püré. 

Ex. ipüre, ipüri, os, püre-ti, outil en os (pour la fnbrication des 
fAdches), teili-piri, venve, velle qui n ék* son épouse, ikyana-püré, 
mon peisson mort, le potsson que Jai pris. 

en Carnibe des îles, en yv suflixant lu particule -Lúmbout. BX. warn, 
jardin, mina-tómboui, jardin nbandonne, 

en Kalina, en v suthixant: 1° une des particules, po, -pâ, 2° 
ue des partienles -mbo, -ubi. Ex. voir Cramm. du Kal. $ 178. 

en Trio; (23°) en v suffixant nne des partieules «mb, -wpö, np. 
Ex. voir Grenmm. du Trio $ 04, 

en Bakairi, (2°) en v suffixant une des partieules -ho, -pa. Ex. 
Schmidt tok, maison abandonnée, v. d. St, ùlo-pa, ease abandonnée 
(AfA — maison). 


Remarque 1: en Bakairt, en Kalina, en Trio et en Ovana on 
emploie quelquefois le passé d'un nom dans un cas où en francais 
il n'y anrait pus lien d'njouter le mot „ancien ” ou „abandonné'”. Ex. 

Bak. un poisson récemment pris est dújä: dyzana-piüré; 

Kal. un sac en cuir est: dgripeo-mba (pipeo — peau); 

Prio verli yêri-mbö, ornement fut de dents de cabiai (reudi pért); 

Ov. ketupistpe, disque d'une guenouille, fait d'un morceau de 
enlebusse (Aeldpt), 

Remarque IL: IL semble que le même sutfixe du temps passé fait 
partie du mot „lac, lagune” (A 172), Tam. tew-fpe, Cum. ten-ipue, 
Ch. ükidpo, Ov. teou-tpen, H-U. ik-tuhe, Mak. B rod, Crich. 
ico-beré, Ipur. ieu-be-guy, Map. cuba, Yab, wichdjgue-tejpne, Kal. 
T. ehuspo, G. byu-ba-le, Apar H. C. ieo-nonpo. 

Le thème efw signifie „liquide” (A DS); en suffixant ma (G $ 13) 
an obtient le verbe ekuma, ete. (A50), „déborder, inonder.” 


$ 5. Corsoxcrirs. 


„Ce made est form par In snffixation de diverses postpositions”’ 
(A $ 72). 

Pastpositions formant le „conjonctif"”: 

12. 5 Cum. few, Ch, ao, Tam. gave, Ak. gow, Kal. ago, ako, 
Car. aca {A 72, Gramm. de V'Aecec. $ 167, du Kal. &$ 144, Caraïbe p. 65). 

Wb Oy. aptau, Trio alan, Ak. afer, Kal. ata, Bak, afa (Granum. 
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de LOv. $ 70, du Frio, $ 82, de Ace, 6 136, 168, du Kal, 
$ 145, die Bak. Spr. p. 400) 
— „tuand” ou „st. 
2°. %) Bak. Auko, Prio luwa, Or. fed, Ak. diho (die Bak. Spr. 
p. 388, Gramm. du Prio 6 7S, de Ov. $ 71, de V'Acc. 6 186, 169). 
) Cum. fpur-pe, Ch. tupurge, Tam, tpe-pe, Bak. püri-he, büri-he 
(A 673, die Bak. Spr. p. 388), 


— „après; comp. le „passe du & 7). 





de. Cum. water, Kal. pofa, pale, hola — „après on pour”, ‚par 
amour de". Ex. Cum. lremaechterijve Din Heaarpeapaz-polat, parce 
quil a fiche Dieu avec ses peclits; Dios gan-polai , pour Vamour de 
Dieu; mrent-potat, pour ceci. Kal., voir Gram. du Kal, è 143, 

Ces postpositions remplissent le rôle de „conjonctifs'” du verhe 
substantif; elles sont suftixées à un nom on # une expression avant 
la valeur d'un nom (pronom personnel abrégé, infinitif on participe 
d'un verbe). | 

4. Cum, pele, Ch. prek, Tam. hak, Kal. poko, Ov. pök, Ak. 
pok, Trio po (A $ 74). en 

On peut elasser parmi’ les Gerondifs (Nangues, Ruiz Blanco: 
Fauste, Gili), ou parmt les conjonctifs (Ximenez), les formes qu'on 
obtient en _suffixant à un nom ou à nme expression équivnlente: 

Db. ) Com. che, chel, zel, Ch. eke, Tum. eee, Kal. se H tt, 
(d)ze, Bak. ve: 1 Ch. guele, Ov, ôt; 9 Cum. ner, weil, Ov. Hef, 
Ex. Cum. wone deapekhama-che ula-ze, je vais fouler In “terre, 
a-d-aropo-che ula-ze, je vas tenvover, elsapehama-chet. à le fouler 
eheemempa-zet, pour le voler; seaenei, ica-neil, à quitars Ch. Dios 
geene-che, pour voir Dieu, tw-marhier idea-regnele, gracia ch-opanomder- 
guete-re (il a pour but) d'ôter le péché et de causer la grùce aussi: 
Tam. Zea n-da-me palu geene, Eve alla voir le pays; hal. voir 
Cramm. du Kal. $ 151; U. wanekehd onild)ze wine-taka, allons 
dormir dans In maison, wêki-ke iuja belde manêkone, allons 
enivrer le poisson avee de Vinéeous Bak 54: Anudeag meila-z0? qu'est-ce 
que tu vas acheter? inenomela-dile bathrward-he, il “pprend à nager 
Siyond-lo iyasthe, je Vai envoyé pour les appeler: Ov. wö-kö Ein 
éni-kôt, viens voir ceci! C, meuken Aftoukenêl, viens manger! | 

6°. Kal., Oy, Prio me, Ch. pe, indices du translatif. Plur. Kal. 
kon-me. Ex, voir Gramm. du Kal. $ 151, du Trio & 75, de POy. 675. 
Ch. temere cu-magmu-r-con geetaney-pe i-potu-ney-pe-re 
Dieu, entend-il et sait-il toutes nos paroles? 

7°. Cum echetpe, zef-pe, Ch. ehed-ne, Tam, ged-pe, Kal. sene, 
Trio se-pe, combinaison des suffixes sous 5 et 6. Plar. Cum. ehet- 


campe, ser=COUt DE : Ch. ehed-con-pe, zed-con-pe à Kal. kon-ge-me 


ca want Dias, 
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Ex. Cum. elpuegue t-vechi-r chofo, Dios n-npocd-zelpe? qu'est-ce que 
"homme doit faire pour que Dieu Lui pardonne* waent-necare eri- 
te-ke-puê amimnorcom , poke Confessaropuegne g-vezchetcompe, Dios 
g-poea-zercompe, faites ainsi, pour que vous confessiez bien et pour 
que Dieu vous pardonne; Ch. weke eh-are-chedpe , pour que je porte, 
apoto-neu g-arma-chedconpe, pour les envoverau leu, guesque-zedconpe-re, 
pour que nous sovons; Pam. weare-gedpe, à le porter; Kal, voir 
Grunn. du Kal, $ Lal; Trio, voir Gramm. du Frio $ 74, 

On peut classer parmi les conjonetifs (Adam) ou parmi les géron- 
difs (Kimeuez), les formes qu'on obtient en suffixant à un deemon- 
stratif, à un interrogatif ou à un thème verbal affect d'imdices 
personnels indignant le plus souvent Fauteur de Vaetion: 

83° Cum. foppe, Ch. toepe, yope, Ak. lo-pey, ro-pey, Kal. 
fo-me, Vrio fo-me, lä-we, Oy. lome, dam, Bak. fa-ke. Plur. AK. 
rosgun-pey, Kal. fo-ko-me, „pour”, „pour que”, 

Il semble que ces sutlixes sont composés de Ia particule fo dut 
$ 13 et de Vindice du translatif, 

Ex. Cum. eh-eurntaregue d-machi-r get-tpur poca-toppe, pour qui 
pardonne le mal qui a (uit avec sea mains; Mapehen y-ücun 
iefeipata-toppe tvorogutampona, pour réconforter son Ame contre le 
diable: Kal, Trio, Oy., Ak, voir Gramm. du Kal., é 146, du 
Trio $ 77, de l'Oy. $ 72, de VAcc. $ E66, 50; Bak, vair die 
Bak. Spr. p. 305. 

Remarque: En Ak. un indice casuel est intercalé entre ro, fo, 
et pey, uns: wine konega-ro gow pey, pour que le vin soit 
gardé dedans; furawdso-dun enno-to ta pey, pour qu'il envoie des 
ouvriers. 


$ 0. CoNIONCTIF NÉGATIF. 


Ce made est forme: 
en Kal. en suffixant pona, bona à U Inhmtif. 


5 Wide e ner an theme verbal affecté d'indices personnels, 
„ Cum, 5 MORU «  n ms 5 8 

ss Fam, ed MENNE Ge an f 7 

ie tere „___javapond à VIntimtt. 


Au pluriel on substitue fen (2meé pers), dono (Sme pers.) à 
nono (Cum), denghemd à neun (Tam). 

Ex. Kal., Trio, voir Gramm. du Kal. $ 147, du Trio & 70; 
Cum. Aw-apehama-nono, que je ne le fonle pas, f-apoica-teu, que 
vous ne sépariez pas, mad-apotca-lono, qu'ils ne séparent pas; Tam. 
attagkem-rênu, pour que je ne meure pas, pafeurbe wocct-ripee ure, 
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waptojacd wlé-rjavapond, je veux être bon, de peur que je n’aille 
ù Venfer, eare-tenghemd, (ntin:) cavete ne vas deferam. 


$ 10. Loctrox IMvERATIVE. 


L'impératif est quelquefois exprimé par la prêpozition de foua 
en Ak., oro, ofo en Kal. , ander en ‘Trio. 

Ex. Ak. Zowa marep-dun n-rouhet vepigah, que les enfants viennent 
à moi! (Gramm. de V'Ace. & 161); Kal, Trio, voir Gramm.-du 
Kal. $ 142, du Prio, $ 00, 


$ IL. Les VERBES ISR MP ESPAI, VOULOR. 


A. Le verbe ise, vouloir, se conjugue à Vaide du verbe sub- 
stantif en Kalina, en Akawai, en Trio, en Hinnakote-Umaun, en 
Makuschi, en Ipurucoto, en Crichana et en Aparni, à Vexception des 
formes: Kal. B, op-obolu-ri Vamos sey, Ak. aiveyboro-ri Makonaima 
tehey-gu, aime Dieu, ton Seigneur! Kal. B, o-watw vergun, Ak, 
adunbah ichey-ge, name ton prochain! 

En Ovyana et en Bakutrt on rencontre tantôt des formes comme: 
Ov. tat ya, Bak. da wrm, je veux, etc, tantôt des formes où le 
verbe substantif est emplové; la rareté de ce verbe en Bakairi est 
cause qu'il n'a pas toujours été reconnn comme tel. Ex. Bak. ze 
wedlo, je le venx, zee weaksne, Je voulais, ize meedine, tu vaulnis, 
izé-höro, ize-henakd-rü, il voulait, ize hive kegdküro, nous voultons, sze 
vo-t-letht, je vonlais(?), 1ze meet-takt, tu vonlnis, ize n-i-Aiki, il voulait. 

En Woyawai, O. Coudreau a noté: iehon iss, je veux, en Ararn, 
O0. Coudreau: tde-d-oura, Ehrenreich, tre-r-urno je veux. 

Dans le Caruihe des tiles le verbe teke est nhsorht par des formes 
d'origine aroungue. 

En Baknairi et en Akawnt, zee se compose avec les thèmes ver- 
baux pour former le futur; ce composé se conjugue en Akawai 
toujours, en Bakari quelgquefois à Vaide du verbe substantif. 

Il est possible que les sutlixes du futar: Cum. ehtem, Ch. chien, 
Fam. teki, Trio se, les indices de Vimpératif: Kal. ze, Cum. Ai 
(1* pers. de Voptatif) et les formes du eonjonetif (on gérondif) du 
$ 8, 5° aient Ia même origine. 

Le # (z, A) du verbe ise (tze, ike) u une tendance à être amolli 
en dans In forme négative en Bakairi ct en Frio; comp. & 14. 

B. Le verbe ezpay, vouloir, du Cumanagoto, ainsi que les ver- 
bes composés nvee pai en Cumanagoto et en Akuwai sont toujours 
conjuguês à Varde du verbe substantif. En Chayma ‘le verbe ezpay 


am 
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et les verbes composés nvec pat sont tantôt conjugés comme les 
nutres verbes, tantôt à l'aide du verbe substantif. 


$ 12. Vwrnes DONT DA DERNIERK SYILABE FST INSTABLK. 


En Kalia il va um certain nombre de verbes, dont In partie 
finate a une tendance marque 4 disparaître, notamment dans le 
temps indétermine en {y)a, dans les formes en -se, -w&, -la, -fo 
et à Vimpératif en -ka, Le meme phénomtne, quoique moins pro- 
woneé, se produit dans plusieurs autres dinleetes. Nous passerons 
en revite ceux de ces verbes pour lesquels un matériel suttisant est 
disponible t), mais nous devons avertir le lecteur, qu'il est fort pro- 
bable que tous les verbes dont la dernière svllabe est pui, put, pt, 
pent, wen, wei, Kut, ku, Ki, but, le, ti, présentent la même purti- 
cularité. Ajoutons encore que plusieurs de ces thèmes verbaux 
(sinon tous) pourront peut-être róduits à un radical primitif auquel 
est suffixé un thème en pui, -wut, ete. 

Venir (A 120); ® Cum. Aw-epraze, je viens, e-epu-r, venir; 
Ch. greeyepi-as, je viens, guet-epui, ne viens pas! Pan. w-epi-rne, 
il vint, meepuia, viens-tu? o-epii, je venals; Trio v-ipui, je suis venu; 
Ak. An-goubu-den, 1 vienden, Mak. C. g-éboné man, il viendra, B. 
cipy, Crieh. wepeny, venir: Car. w-afhoui, il est venu, eboi-palt, 
il ne vient pas; Bak. kyraews-le, ewr-le tra, je viens; Guanero 
menepdgy-ca, estu venu? 

Ch. wregep-lo, vous êtes venus, ach-epgue, viens! ‘Tam. 
gepre ure, je sus vent. 

ey Ch. geegechedpe, pour que je viene eegueye-chedpe, pour 
ue tu viennes; Prio neder, il vient, lw-ieise, venu, o-Âo, viens! 
Ak, Lutegi-tze, il vint; Bak. aize wra, je viens, AXrae-laki, je suis 
vent, weacpira, il ne vient pas, ae-Aa, viens ! 

Apporter, porter (A 113); *) Cum. Au-enepi-aze , j apporte, n-enepui-r, 
ce que jar apporté; Ch, eh-enepieaz, j upporte, enepu-pra, je wapporte 
pas; Prio en-eneputi-la, ne Vus-tu pas npporte? pena nepui- pö, autrefois 
tu ['as apporté, wepawana-lt puilt, ce que mon ami a apporté; 
Oy. enenepu-lpü-l, ce quil a apporté; Bak. in-evewi-le, il apporta; 
Ak. neybo, Mak. Sch. g-euegt, Crich. enig. 

Cum. tenep-ze, apporté; Ch. ok-enep-que, donne! Oy. énép-kö, 
donne! ffnepsr, je porte. 

5 Ch, ek-ene-rchedpe, pour le porter; Tro ene-ho, apporte! tend-se, 
apporté; Bak. ene-sé wra, &aéta, je Fapporte, eéka, apporte! 





') Pour les exemples du Kaliùa, voir Cramm. du Kal, S 169—164, 


Re 


df 


Tj | „ 
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Tam. enw-eke, donne! Ak. Mangu, Fney-go, donne! waney-lu-k, 
apportez! HU. ene-ke, apporte! Apar. Zue-keu, Mak. C. Andsken, 
apparte ! | 

Manger (A 108); *) Cum. Ar-enapi-aze, je mange, cheenepneir, 
manger ; Ch. enapw-pra, ue pas manger; Ak. s-eynahbui, Jai 
mange, eynahbu-din, vous numgerez, A-nnakbui, ne mange pas! 
Oy. enepiüt-rli, tnepiti-r, nourriture; Yauap. H‚ zek-indbi-bidi, ne 
mauge plus! | 

ei Cum. benaphe, mange : Ch. Lunn-ij, mange enap-lon, tigre 
(mangeur); Fam. am-anap-te-eri , manges! 

5) Palenque Auena-ze, je mange; Ch. Lene-guet, viens manger | 
AK, heunahedin, vous ne mangereg pasl eynah-lza, inal-tsa, mangé: 
Frio wont, Je mAnge, te-bue-fas, je mangerni; Par, enne-ke, je 
mangerai; Mak. Sch, geauf; Apar. s-fende, 

Aider, déltvrer (tr Ada), 9 Caan, Bpuntnupn-aehe, je délivre, 
yprnanupuir, dkveanee; Oar. (femmes!) eA-ibanemboui-ddnna, nide- 
moi! tachshanembout-rani, aule, secours: Bak. ewanthokulhet wra), 
jaide, Ax-antewanihokit-ba, je n'aide pas, kratewani hike, waide 
pas! ewanthokiúsya, aide! | 

) Cum. ypunanup-lono, lihérateur. 

5) Ch. gu-opuna-z, je me défends, epuua-r, défends-toi ! 7 
ne te defends pas! 

Apprivoiser (G 480a); 5 Cum. eh-epanupuier, apprivoiser ‚Aue 
epanopi-aze, Japprivois; Bak. Aawohenaht-ni, ne pas hporions 

j Cum. ekepanup-ney, celui qui apprivoise. | 

9) Bak. samohena-he ura, Japprivoise, mestwohena-tiyt, 
apprivoise; &ydf-awohenö-ta, n'apprivoise pas! 

Guêrir (G 4032, comp. A DI); 9 Cum, hu-elipnopt-ache, je le 
guêris; Ch. ypumanepi-az, je Ini guéri, guez-punanenui, ne le guéris 
pas! Ak. fo-fopannabd-pu, ils farent guêris. 5 


tu as 


bj Ch. gpunanap-gue, guêris-le | Ov. bepiinen-hé, guërir, tepinep.se 


tu guerts, mót epmeu-tam, pour le guêrir. 

) Ch. guen-punane-pra, je ne Vai pas guêri; ‘Trio M-eprno-kû 
guêris-le! Ak. topanna-to, pour les guérir, fopdneniening, le médicin, 
i-lopdnnu-t-zeyna, pour les guéêrir. | ie Sh nd 

Mancuer (le coup) (G 304), ©) Ch. Auabn 
an-abnepi-pra, je ne Vai pas manquê: Frio n 
rb, il an eté manque. 

) Trio weamont, je Vai manqué, 

Fmre, construire, teesser, tisser (A GG, TI; 5 Ch. # 
Vai tise, en-empat-pra, je ne Vat pas tissé; 'T 
kabopu, 1 fit, teneanuhabo-dun Ul In fera br 


epeaz, je Vai manguê, 
NaNepe _ n-cemin Opus 


teapi-as, je 
um, capu-ré, tisser; Ak. 
ûler, Oy. zeeekaps=line, 


5 


PN FT 
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ce qu'ils ont fait ;"Bak. ekdhe-lö ura, je tisse; Mak. H. kabu-ic, je fais? 

Ch. ticap-eh, tissé; Ov. dekap-he, fait, tekap-hò, fais-le ! 
en-Ehap-erd, ils ne font pus. 

ey Vrio tekaesr, fait, wha-yar, je tresse, mika-ne, tu as fait; 
Ov. ka-top, instrument pour fnire; Bak. #-iya-sf, je le fais! s-rya-ha, 
fais! Apar. eÂ-tea-ho, faire Clmp.); Ak. Mage, fais! Aaredze, Fut, 
hu-ka-tze, crée; Ch. Leeechen, tisst. 

Mourir (A 5): ®) Cum. Aw-akijt-aze, je meurs; Ch. weaguijn-az, 
je suis mort, agripepra, je ne suis pas mort; Tam. g-ratteaghepur- 
gamsjavdpond, pour que vous ne mourries pas, attagkepuprá, ne 
pas mourir; Car. z-eddhou-li-énlt, il meurt violemment ; Kal. 'T. aguept, 
mort; Ak, eygepu, cndavre; Bak. #yépa-ye-diúho , après qu'il fut mort. 

hy Cum. ayakigeke, (tu es) mort, fav-aguip-che, mort; Ch. 
bagwagnepche, il est mort. 

5) Cum. Ansaki-mne, (je suis) mort; Tam. att-aghesmenenun , pour 
que je ne meure pas; Car. n-eké-lali, mort naturelle; Trio wafik-se, 
il est mort; Bak. #ye-A# wra, je meurs, iye-pa, je ne meurs pas. 

Mourir (A 185): *) Ch. wrapi-az, je meurs, tropu-pra, je ne 
meurs pas, guet-iroput, ne meurs pas! Ov. eremapurlu-top, instru- 
ment pour ne pas mourir. 

by Ch. Zorop-ehe, mort, turob-eh-an pata-r, le lien des morts, 
orop-gue, meurs! Oy. teremop-se, n-traniop-he, U est mort, 

Cacher (A 232); 9 Cum. Aw-onami-aze, je cache; Ch. fwof: 
onamue-rijpche, àl s'est cach, of-onamd-as, je me suis cache, of- 
ondmupra, je ne me suis pas cacht; Ak. wels-ondma-pu , ilse cacha; 
Car. Londoh, enterrement, n-ack-dnamoin-royénli, je lenterre, 
n-onitmo-tohon, tombeau. | 

5 Ch. t-onan-se, caché, of-onon-iue, cache-toi! Cum. onam-topo, 
tombeuu, Lonneke, caché; Oy. Lonam-he, je caché, te-wat-onant-he, 
je me suis cache: Vrio oneg-kit, onameta, cacher (Emp). 

Elever, prendre (A 25); ®) Cum. An-antmieaze, je le lève, cf-aatmut-r, 
lever; Ch. mean-anemdan, il s'est levé; Prio aneneme, je me lève; 

Ak. gaAnumu-ia, il le prend. 

bj Cum. Lenimeze, leve, Ak. adam, aluin. 

Monter (A 234): * Cum. de-anwenaze, Je monte, ch-aaucu-r, 
montée; Ch. wp-unegut-az, je monte, enwen-pra, je ne monte pas, 
guey-enueni, ne monte pas! Ov. af-aankö nai, il se lèvre, monte: 'Êrio 
anuka-l wlei, je vais monter, anoka-pa, monte! Bak. Afn-Aé wra, 
akule, je monte, akúsya, monte! Car. aondeou-li, montant d'une 
montagne. Mak. B euoen, Crich, eneeu-tan, Ipur, einen, Tam. anven, 

hj Cum. Lanuk-ehe, monté; Ch. ey-enu-e‚ montel Oy. boAeanuk-ht, 
tanuk-he, je me lève, monte. 





| 
En. 
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5) Trio wauw ga, ze monte, an-anu-kò, ant-kò, monter (lmp.). 
Attendre, espérer arriver (A 210); *) Cum. guuegwi-aze, J attends: 


Ch. gurwegui-az, j'ai esperé, guiez-muegni, n'espère pas! Ov. waiokd- 


möyai, je viens; Trio #imokemo, je viendrai; Yauap. HL Aw- 
metmuka-ka, attends-moi! 

ei Cum. Limuekeehe, attendu: imuegre, attends! Oy. Limak-ke, 
je suis arrivé. 

Sj Ak. Ao-momoge, attends-moi!l Pam. momw-tne, il vint; Krio 
detuudege-lû, ils sont venus; Ov. wrumn-ka , es-tu arrivé? meok-ko, viens! 

Moudre (G508a);")Cum. Au-aniguit-aze, je mouds, eh-amtguier, moudre. 

Wp Cann. deermrteeede, mols, 

HU eet Jmol. 

Euvoyer (A 114); ® Cum. p-enoeu-aze, j'envoie, g-enoeuer, envoi; 
Wam j-onndeehiine, wl Venvoya: Bak. s-tyondte, Jenvoie; Ak. ennogo-pit, 
il Venvova. | 

hj Cum. denoo-eken, envoyé: 

*) Cum. eno-k, envoie-le! Bak, iond-ka, envoie! ky-an-iyono-püru 
vra, je n'at pas envove, du-tyonodile, il envova: Ak, enno-tu-ndun, 
il les enverrn, 

Dormir (A 1L2); *) Cum. Aet-eniguit-aze, je dors, luweniguier, 
„mon dormir”; Ch. gu-enegut-az, j'ai dormi, euigui-pra, je n'ui 
pas dormi, gue-eunegut, ne dors pas! Bak. skú-he, je dors, a'ikf-ya, 
dors! v-tktpa, il ne dort pas, üantki ura, je rôve; HL-U. n-dneke, 
elle dort; Yao warpee-nt, Mak. N enmueu-ton; Ar. C. nounéké, Car, 
n-aoniea-gen, je dors. 

1 Cum. fe-hwenikeehe, dormi; Ch. guetenee-ten-pre, darmons! 
Ov. bintkeht, je vais dormar: Pim. batgjeza, | 

5) Ch. euneegre, dors! de-guene-che, il est endormi; Bak. f-áni- 
sli, rèvé; Ov. deene-se, on dort; Prio netniedat, on dort, Aet-oni- 
a-li-ba, nous voulons dormir, AeZ-dnt-taki, nous dormirons. 

Répondre (A 143); %) Cum. hueyueuaze, je réponds; Ch. eheyugui- 
az, jai répondu, eueprerepra, je n'ai pas répondu, oh-eyvea-ran, 
quand je réponds; Ak. eëygo-pu, il répondit; Car. te-oreou-fi, réponse, 
eovcou-pati, U ne réplique rien; Bak. dyrdfuhe ura, je réponds, 
igokiúrya, réponds! 

ey Cum. epu-ed, reponds! Ch. ef-eyu-gue, réponds! _gu-eyuc, 
réponds-moi! | 

Se lever, ressusciter, lever; mj Ak. VEENEEND, 

Wij Car. w=gómaindlì montant, la Inne est levée: Trio peausegar, 
graun-yapa, je me lève. | 

ey Bak. Ay-au-tile, je me lëve, g-ad-la, geauelaryi, je me suis 
lev, art-ka, leve-le! 
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Savair (A 280); ® Cum. tpoeola-r, savoir, ipocota-pe, je sais; 
Pam. gebit, Jai pens, pulver, savarr; Ak. ifwero, savair, denfui, 
il snit, ili-pu, ils savment; Bak. sufw-ni, il savait, Aopean-uhiú-le 
je savais, dn-uti-le, ils savent, crovnient, ky-an-utie-ba, je ne le 
crois pas, Zntu-lë wra, je sais. 

, 9, voir Kalina. 

Demander (A 117); © Ch. en-rpecatepra, je ne demande pas; 
Cum. Au-epecati-r, ma demande; Oy. epekalte-ai, je te donne; Car. 
ehehetdeli, demande. 

by Cum. ezepecat-gue, demande! g-epecad-ney, celui qui demande; 
Ov. epekat-kö, vendsle! 

e) Cum. Au-epeca-zache, je demande, fe-wepaca-zache, demandé, 
y-epeca-lono, celui qui demande; Cl. gu-epeea-chaz, je demande; 
Prio epeka-ko, donne! miepekidne, lu as acheté; Mak. B. ipeen-gug. 

A côté du thème epeketi, il existe un thème epema (regulier) 
en Cum., en Trio, en H-U. et en Kal., composé de epe, cadeau, 
paiement, avec wa (voir $ 13). 


Les verbes epoli, trouver (A 237) et ri, mettre, faare (A 184), 
ont une tendance à Inisser tomber la syllabe finale. 1) 

5) Oy. epdli, j'ai trouvé; Trio wefpoli, je le trouve; H-U. eholi- 
wa wnai, ils n'ont pas pris, trouvé; Car. an-ehouli-pa, je ne Vai 
point trouvé, n-fbouli, ce que j'ai trouvé, n-embouloni dlina, Yai 
trouvé; Ak. egpura d-wegjt, elle Vu trouve, eybro au-wie, u trouveras; 
Mak. B. opore, trouver; Bak. xáte, je trouve, meidfe, tu trouves. 

bj Cum. An-npohw-aze, je trouve, ch-opor, trouver; Ch, fupur-ehe, 
Lopoltche, trouvé. | 

©) Ak. eybo-za, je Vui trouvé; Prio wedpu-ra, je Vat rencontré; 
Bak. yo-tiki, j'ui trouvé, yo-sd wra, je trouve; Cum. tagtze, trouvé. 

"Cum. diriehe, fait, friace, je fais, yri-fono, celui qui faut; 
Ov. niki, en-ili-{pö, ce qu'il a fait; Trio vo-uligui, je fais, n-ilieye, 
il fait, en-ili-li, ce qu'ila ont fmt; HU, Aele-de, metsl Apar. 
biri-ké, Crich. arw-ta, Ak. chin, idu. 

B Cum. ere, Ínis-lel n-ir, ce qui est fait; Ch. Zrr-az, Lirpaz, 
jat mis; Mak. B. fer-nea. | 

5 Cum. Lieke, mis, gage, je (mis, e-tono, celui qui fait, werdpur, 
ee qui est fait; Ch. f-t-rhe, Init; Ov. Zet-he, Atze, je Ímis, fut; 
Bak. gew? wra, je mets; Ak. ef-t-at, Je fais, dert-zar Loewi, ils les 
mettaient; Ipur. fr-guy, 

Voir aussi Adam, Grammaire de W'Accawai, & 147. 


ennn 





1) Pour les exemples du Kaliùa, voir Gramm. du Kal. $ 165, 
Verband. Kon, Akad. rv. Wetensch. (Nieuwe Reeks) Dl, X. N° U eli 
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& 13, CoxsrRUCTION VERBALE, 


La particule wa, suffise à un nom, en fait un verbe qui signitie 
selon le P. Gilij (en ” Tamanaco): fire ou mettre ee que le nom 
signifie"; sutfix il un thöme verbal, il en lait un verbe avant la 
même signification, ou un sens plus nctif. 

Ex. Cum. epemia, acheter, petaen-mwa souttleter, Ch. eaguêrinur, 
rûtir, spetaco-ma, souftleter, pafa-ua, prendre une place; Ak, /is- 
a, baiser (du mot anglais iss, geamm, de VAce, & 129): H-U. 
mahótomd-toho, Anstrument pour allusie r le feu (makila, fen), ehe- 
ma, acheter, ete-ma, tirer; Kal., Prio, Ov, voir Gramm. du Kal. 
$ 185, du ‘ria $ LOU, de VOv. $ Dd. 


En Kalina In partieule fo, sulfixée à un nom en fait un verbe 
qui siguitie „fire, mettre ou donner” ee que le nom signifie, 

Ex. voir Gramm. du Kal. $ 186. 

En Akawni on emploie la partienle Aw, dw, dou, 

Ex. voir Gramm. de l'Ace. $ 228. 

En Trio on emploie la partieule fe. 

Ex. voir Gramm. du Trio $ 102. 

En Chayma on emploie Ia particule fe, 

Ex. f-potwpte, pointer ebe-hle, paver. 

En Cumanagoto on emploie In partieule gufe. 

Ex. Aworneupt'-aze, je le eouronne (y-oroeu-r, couronne), i-voz- 
confessaru-pte-zelpe, pour qu'il se confesse, 

Il semble que In particule fe, suffixée à un thème verbal a 
également pour but d'en former un nutre verbe, avant ù peu près 
la même signification. 

Ex. * Cum. Au-eppa-ze, Je guêris, g-eppa-tono, celui qui guërit; 
Ch. emwenpa-z, jul val, emenpa-ton, voleur; Mak, Aurazton, rameur: 
Kal. voir Gramm. du Kaliùa $ 180-188. Le suffixe ono, ton est 
composé de /° ou fo et ono, on, no, qui sert à former des nome 
(A $ 25). 

W voir le, conjonctif ou gérondif en -fo-pe, lome, du 6 8, 8°, 

©) les sutlixes “topo, ete. du gerondif instrumental (A $ 67) sont 
probnblement composés de fo, ete. et de po, servant ù former des 
noms verbaux en Kalina (Gramm. du Kal. 6 177), 

dj Ch. erete quaz, Je porte quelque chose, endjele, 


manger 
guelque chose. 
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Incorporation. 


1°. le complément (si le verbe est transitif le complément direct) 
est inséré entre le préfixe, indice personnel, et le thème verbal. 

Ex. Apar. w-acovaat-arisé maman, se noyer (acomaat, rivière, 
arisd, mort); Kal., Trio, Ov., voir Gramm. du Kal. $ 104, du 
Yrio $ 104, de Oy. 6 DE, 

Les verbes composés d'un nom et du thème verbal Aa, enlever, 
dter, ou du verbe fam, aller, sont formés de Ia même manière. 
Ex. voir A 66 88, 122, nos. 58, DS, 117, 165 etc, Gramm. 
du Kal. $ 181, 182, du Trio $ 95, 09, de Oy. & 91, 92. 

Peut-être, si les suflixes ma et fo, fe, ple ete., sont à [origine 
des verbes, on pourrait classer icì les verbes composés à l'aide de 
cen suffixes ($ 13, 14). 

23°, Les verbes composés d'un thème verbal et de Zamw, aller, 
ka, Ôter, pai et se, vouloir et peut-être aussi ceux composés avec 
po, ordonner, faire et avec wia et Zo, sont de la même nature, 

Voir 6 13, 14 et A & 52, 83, 50—88, 120—123, 

39 Lucien Adam a appelé Vattention sur le fut que, si l'on 
lide les thèmes verbaux des formes de l'aoriste du Cumanagoto et 
du Chayma, il reste Vaoriste du verbe substantif. Ex, Cum. Au- 
apeham'-ache, je foule (thème apehemet), Au-ar'-ache, je porte (thème 
are), Aw-acupi-ache, jarrose, An-arop'-uehe, jenvoie (thème aropo), 
hu-anonn-ache, j ordonne. 

De même on peut considérer les formes: Kal. n-eun-gean, il 
boit. Wam. meare-ccid, tu le portes, Oy. wpi-ai, je cherche, etc, 
comme des composús des formes du verbe substantif n-an, meneer, 
weert, avee les thèmes enw, are, tijs, 

Si vette conception est juste, il n'y aurait eu à lorigine qu'un 
zeul verbe, le verbe substantif, et les formes Aw-anonn-ache, m-anont- 
gehe ete, correspondraient à: je fais une commande, tu fais une 
commande, ete. 

Nous sommes d'avis que cette hypothèse, quoique admissible, 
est loin d'être prouvée d'une manière incontestable. 


& 14. Formarior pes Ansecries. 


Kemarquons d'nhord, que Padjectif enrathe joue géneralement 
le rôle de prédicat; assez souvent il est lie an sujet par un verbe 
copule. 

ae 


dd 
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Suffixes: 

| Les particules -mbe, -mpe, he, pe, -me font partie de plusieurs 
adjectifs, 


Es, Cum. poe-me, bon, Ch. waz-pe, méchant, Tam. peateursbe, 
bon, Kal. gwv-mbe, amo-mpe, uvare, Mag. forro-me, obscur, Ak. 
pogorpe, triste, Mak, wague-be, beau , Ipur. waguipe, beau, Yauup, 
kurand-in(ë), Joli, bon, Map. pifajo-he, gros, Yab, aziguipe, puant, 
Yao fopiourou-me, noir, Oy. pepla-me, grand, Trio pétu-me, jali, 
H-U. ogkongi-me, mou, Apar. akii-ué, paresseux. 

2° Les mêmes particules se suffixent au substantif prédicat et _à 
certains gêrondifs ($ 8, 6°, 7°, 8; comp. Kal. mäse aimo-mbe 
mat, il est avare, et: midse pupe-me man, il est ‚‚piai””. 

Les particules -ne, -nei, ui, =n, H, Ad, (ete) font partie de 
plusieurs adjeetifs. 

Ex. Cum. fanaru-ne, obscur, Ch. debetugnene, doux, Tam. 
fama-ne, uvare, Kal, febûsine, doux, Ak. aimoroen, blanc, Mak. 
muk-nei, lourd, Gwaro-ng, obscur, Yauap. tw-kumi-njd, froid, Mup. 
emui-ni ‚ froid, Prio Lanui-ne, avare, H-U. lamiütu-ne, blanc, 
Apart. aehiene; chaud, Bak. fiserekohtu, vite, toyto-ntt, fort. | 

Les mêmes partieules se suffixent à un substantif (en Kal.) 
pour marquer In possesslon, et aux thèmes verbaux pour former le 
„participe présent”, 

8” Les particules -se, -che, he, ete. font partie de quelques adjeotifs. 

Ex. Cum. fepu-che, gros, amaznin-he, lourd, Ov. Lakijse, dur, 
HU. akdhee, dur, Bak. fnser-he, affamé. 

Les memes particules se suffixent aux thèmes verbaux pour former 
le „participe passé” (en Akawai et en Oyana le sutfixe eat — après 
«a, en Kalina il a disparu). 

A Les particules ke, ete, „avec, font partie de plusieurs adjeetifs, 

Ex. Cum. amomi-ke, Ch. amon-ke, Kal. aimon-ke. avare, Ak. 
hume-k, Froud, Mop. wgue-gre, puant, Mag. bugueegure, puant, 
Crich. erwarele-guy, mauvais, Bak. f-okoni-ye, mou, W'um. foar 
ehé, obscur. 

Les mêmes particules se suttixent à un substantif pour marjuer 
In possesston et aux Infinitifs (en Kal. et en Ak.) pour former 
un „partieipe présent’ | 

Ex. Ch. bu-guertzeijke, marie (gatarrtz : femme), bigud-gue JHAE, 
jat une maison, Kal. Z-pulafa-ke wa, j'ai de V'argent, wmbi-ri-ke, 
étant, Mak. fe-nabe-gue na, (il est) mari, Crich. je mijne na, (úl 
est) marié, Ov. fe-minmut-ke, us-tur des enfants? H_-U, beherna-ke-daike 
sourd, Ak. Zu-dohn-ge wept, Jai un corps, forokn Venn Toten 
nd-nttn, les otseaux avant des nids, murrabey ü- 


UNE 


batebinn=ge- 
wegjige, parce 
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que tu es ninsi, Cum. B-uye-ke-n, marie, Aipwit-gue-m, marië. 

5° Les particules -sa4’, hak, vaka, ete, (—= se Jake, aka, aven 7 
font partie de plusieurs adjectifs daus le Trio, le Hianakoto-Umaun, 
et T'Ovann. | 

Ex. Prio kutumerak, malade, H.-U. afisak, chaud, emedzi{dcaka, 
lourd, Oy. amrn-kak, avare, asip-sak, chaud. 

Peut-être Ipur. teomd-terd, Froid, Cum. pi-chaca, Ch. (plur.) 
priceha-non, petit, entrent dans la même formation. 

En Akawai les mûmes particules, suflixées à un theme ver- 
hal en font un „participe passé”. 

G° Tes partieules -ri, ete. font partie de quelques adjectifs. Ex, Kal. 
t-iko-le, puant, Mak, nomoi-ré, bas. 

En Kaliùn, Ovana et Aparui les mêmes particules se suffixent à 
un substantif on à un theme verbal pour former un adjeetif ou un 
participe; ex. Apar. Airac@ré, gas, Oy. Palu-wak tett-le-u, tu 
iras sur le Parou (defi-le-m, celui qut va). 

j° Pour former un adjectif ou un participe négatif, on substitue 
nux suffixes -mbe, ne, we, -he, -saka, ete. un adverbe de négation. 

Ex. Ch. aumezin-hra, pes lourd, Kal. amd-ma, Oy, amu-mua, 
Trio vautt-na, genéreux, pas avare, Kal. yepa, non tranchant, 
Ov. fra; Vrio Auldta, pas beau; Cum. ewrepra, eure puin, 
Prio dwlipöne, pes bon, Bak. f-itvens-heni, pus peint; Ak. azara 
to-wegji beyn, ils ue sont pas deux; autres exemples, voir À 
$ 11417. 





OQuelquefois deux des suftixes énumérs ci-dessus sont juxtaposts. 
Ex. Cum. Zu-hwarafo-gue-m ca muegue, est marie? Ch. Lapep-che-ne, 
fatigué, Bak. foyo-n-éni, faible, Trio nafi-ke-la, navant pas peur, 
sa-pa-ni, non tranchant, U, f-eniû-ke-daike, aveugle, Ak. mora 
Lu-weybaka-lzin, cela (est) sortant, onuAra Lw-woh-lze dwra, ne tue 
pas quelqu’un! enno-fza ley gura, je n'mi pus été envoye., Ch. 
elica ma i-machi-pra-que guvehi-r-cot, como nos bolveremos buenos ? 


Préfixes. 

On préfixe fw-, li-, f (ou quelquefois cf, y-), pronom réflech: 
de la Jme pers, généralement quand le theme est un verbe ou un 
substantif et quelquefois quand le thème est adjectif. 

Le fest soûvent omis ou amolli en #, #, quand le-snftixe est 
un adverbe de negation. 

La seule différence entre le verbe negatif et Vadjectif négataf est 
que le premier est souvent affect. d'un pronom objet de la 37° 
pers. (voir $ 3). 
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Dans les exemples suivants l'adjectif (ou partieipe, verbe, négatif) 
est affecte d'un indice personnel représentant In personne qui exerce 
Vaction. 

Kal. meetombe man, est-tu malade? a-fekonike mando, Ötes-vous 
raisonnables? A-femi-pa wakon je n'ai pas été ivre. 

Ch. gu-enepu-pra guaz, je ne porte pas, mi-enepupra was, tu 
napportes pas, e-nn-are-pra guaz, je ne le porte pus, mean-artpra 
maz, tu ne le portes pas. 

Cum. A-an-apehama-pra huaze, je ne le foule pas, m-apehama-pra 


maze, tu ne foules pas, 


Bak. Ax-ansela-büra, je ne le plante pas, meam-etd-büra, tu ne le 
plantes pas, 


Pluriel de V'adjectif. 


Cum. tapehama-che{-n), foulé. 


Ch. 


ch-uapekama-net, foulant. 
b-tuye-c’, marie. 
iuge-puin, la non-marice, 
topotu-chen, connu. 
eh-are-ney, portant. 


an-are-puin, ne pas portant. 


Tam. j-ene-ntt, vovant, 


ratcet=me, celui qu est. 


Kal. 4icoma, appelé. 


Ak. 


négation, A 6 114117, pluriel A $ 4, G 6 1, 2e. 
VAccawai $$ 4, 149, 150, 14, 165, 
Kalina $ 195200, gramm. du Prio 6 105110 


t-apera-se , demande. 
awosiembe , lourd. 
icoma-puain ‚ne pas appelé. 
asacaes-puin, ne pas tearté. 
nase-s- puin, chauve. 
indumah-nin, étant pauvre. 
g-abura-inin, le crovant. 
kahor ‚ haut. 


Plur. Lapekeuma-eh-rn0. 


ch-apehama-d-amo. 

biuge-r-aut. 

tege pn-om. 

bapaluekan, 

ch-are-ne-n-an. 

an-are-buan. 

Christian-pe-bu-on, ceux TI 
ne sont pas Ohrétiens. 

JRE aM. 

noieeisnn, 

L-trom-gp=rrmn. 

t-apecn-s-an, 

nwastenbeear. 

teomer-pninon, 

NACHT ND, 

unse- no. 

dumah-ninven., 

H-aberd-inin-un. 

kahon-an. 


Voir: participe passe, A $ 70, 71, participe présent, A $ 67, 


'Ovann 5 47 —10Z. 


‚ gram. de 
200204, gramm. du 
‚ Zramm. de 
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& 15, MANIËRES DE RENFORCER UN MOT, 


I-n'y a pas de degrés de comparaison en carsibe , mais on peut 
renforcer un mot en njontant: 

ny Bak, Zö; ex. droarklu-ld, fort beau. 

Kal. ro, lo, ou we; ex. voir Gramm. du Kal. $ AS, 05. 

Oy. rép, ne; ex. ipokerép, très bien, wauru elkint-ne, fil de 
coton très fin. 

Cum. rè, ne: ex. t-ucnmasche-ne, fortement howllt, Dios ekato= 
pe-ré man, Dieu, qui était homme. 

Ch. re, ue: ex. furaype-ne, très malade, uehe-re, moi aussi, 
gemurer Jesus, bendito-pe-re manay, que ton fils Jésus soit bént 
ansi, Mspiritw Santo Dros-pe-re-ca nan, le Saint Esprit, est-il aussi 
Dieu? n-acarama-y-re, il le dit aussi, nfe-chi-re, j'irai aaussl. 

Wam. ve: ex. Eva wja-tpe-re n-garamand-rimiúne, U parla aussi 
ù Eve. 

Car. lam: ex. owekélli do-lam, je suis un homme, tenegalì 
idmonca-lam, que j'nimerais avoir des bijoux: 

Car. du Honduras Ze; ex. Aariaga hibirt, Lagipa-le; hariùaga 
mn, Trenége; lariiaga , Ow-té, les uns disvient: c'est Lui ; d autres 
dismient: c'est un autre, mais il Lui ressemble ; Il dist: c'est Mot. 

by Cum. puere-m; ex. tmeuma puerem, fortement bomlh. 

Ch. puere; ex. turagpe-puere, très malade. 

Pam. pordne; ex. tepord-ne, très dous. 

Kal. pile, bale; EX. vair Gramm. du Kal. $ 56. 

Car. douri; ex. pondmebaurtsarou wnacdtla , mon régime de hananes 
est tout mir. 

Ak. para; ex. eyboëpara , bien aun-dessns, wygi-para, très pebt, 

Oy. (C.) pomra; ex. totouk-Lé-poura, jen mange parfitement. 


$ 16. Noms DK NOMBRE. 


1. Ch. Hibin, tiuin, Cum. tedwin, Yao fewin, Ak. fégina, Sch. 
tigina, Trio tiyks, linkt, H-U. ffugyi, Waiynmarn twine, Maq. 
I. font, Map. lisguena, Crich. tise, Wov. dori, Par. fenenje, 
tewenén, Arck. Rob. Sch. fauking, Ri. Sch. Areing, Mak. Sch. 
fiing, B. Liman, 1. Th. feeen, tooveen, H. biwinhang, XN, iwinan, 
K. fiein, Apar. O. CG. toiré, Ha U. lairo, Bak. tokule, tokaló-le, 
pur. fuguincaré _ Motil. Aekwmarkd, Tam. fevinifpe , Ov. pekenaplò, 
pekenatpö, pekéna-te, Kal. Bi. auwig, P. oomin, X. ovin, Sch. owe, 
Gi. decin, T. ooft (etc). 





eikel Mm Een Ak 


B 
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Seul, Ch. fewguen, Cum, toewene, Crich., Tpur. foguinjaron, 
Mak. Ha feinhang, B. fiinan, HU. ténpilekene, Bak. tokdte, 

Seulement, Ak. rugin, Oy. deden, fekin, Trio lekin, Kal. rotin, 
lotin, rote, rukon, logon, Car. lik, Ch. ehirguen. | 

2. Hak. asage, ahage, Cum. azake, Wov, Sch. asalt, Ch. eehako, 
aechak, Tam, atehiake, \pur. assakéné, Arek. Ro. Sch. afsakane, 
Ri. Sch. sakene, Mak. Seh sakeue, B. angan, L.Th, safrani, H. 
sakrendij, \ sacanen, K. sakane, Apar. H.C. gasakorn, O, C. 
assacnro, Ak. azara, Sch. asakre, Wi. asagrek, Yao tage, Maq. 
Chaf. Aake, Sch. ake, TV. agve, Map. sacane, Yauap. H. assiki, 
Motil. kosarko, Waivaniara assare, Yab. azagven, Nah. afake, Ov. 
sakéne, Aakéne, Par. akoünien, Trio Gkönò, H.-U. sehenele, Carij. 
stkenéré, Kal. P, oeco, X. oeo, Seh. oko, G. dkd, etc. 

Avec, en compagnie de, Cum. aker, Ch. agwer, Fam. achère, 
Map. aguerdst, alserést, Ov. kere, Wrio akolr, Bak. dye, Muk. H. 
arakre, Ak. adurra. 

8. Apar. O. C. essowconrou, IL. C, gsatrouao, Ch. aekorao, Cum. 
azorao, Tam. afehiluore, Bak. azen, aheiwan, abitao-le. nzemnoert. 
Ak. osormmwa, Ro. Sch. osorwo, Hi. osorwok, Mak. Sel estrova, B. 
straan, M, Aschuruuang, N survanen, K, Aebuluane, Arek. Ro. Sch. 
itseherauwani, Ri. Sch. ezerewa, 1 Ph. sina, Waivamarn ware, Maq. 
Ro. Sch, sorman, Chal. erover, 1! nrmahe, Vanap. H. weehonn, 
Matil. Keserarka, Par. olaubt, pur. sereuare, Wov. Sch. soraau, 
Crich. sareiua, Nah, etela, Yao terrewor, Trio eli, waterdu , wer, 
DU. drelduele, Oy. Aerwaw, ekerue, Kal. P. oroa, X, orwa, Sch. 
ora, GG. dre, ete., Car. éleoua. S drie. 

4, *) Kal. Sch, oko-peint, G. akâ-bane, Arck. Mak. Ri. Sel. 
asakre-pagna, Mak. TL. Th. sakra-bono, Map. saroro-bene, Apar.. H.C. 
assacors- pane, Ipur. sagdere-bunt, Crich. aaguere-bit, Vam, aceiarhere- 
pene, Trio kalpema, — „deux'' aver un sutfixe Pannir, pere, etc. 

*) Ak. asagoro-ne, asagorenan, Hi. asagreg-ney, Yao fagy-ne, Mak. 
B. sacrerd, H. aaÂre-rei, XN aaordrt, K. sdkele-le, Mag. T. agweclte- 
ma, Nah. (Matake-reni, Tam. acetache-mnene, — deux” 
suflixe -we, -nan, -re, -reni, ete. | 

9) M-U. Aeaetpeksle, Carij. ilfne-stekenéré, — um composé de 
„eux dont In nature ne peut être établie avee certitude. 

5) Cum. yuspe, Ch. vape, Oy. ehepelime. 

a. ®) Cum. emia-fone, Tam. amgrat-tone, Nah, anyd-tori, Kal. 
Seh. atwpa-lont, Yan mepa-toen, Mak, Arek, Sch mia-tekenang, 
H-U. emia-toenele, Mak. |L Ph. na-laktn, mn …… MELA une. 


mn Kal. P, aton-tignt, Marj. ij, loden, Map. lasgitend megue 
= „nne main’, 


avec un 
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“, Motil. oma, Apar. H. Comm, Ov, omo-me, Yab. emeeure, 
=—= „mai . 

dj Ak. wmia-rdroe pukin, — ‚„mainautre côté-une”. 

" Cum., Ch. giefpe. 

ú. Tam. itacond dugaapond levinilpe, — „nulré main=ieeun”, 
H-U. enin-titoe-tfnyi — ‚„main-autre côté-un'”. 

bj Ak, degind-emia-rdroe, Maq. lont amo-jade — „un-main-autre 
côté”, Crich. tewismea-bond, Muk., Arek. Sch, fuct-mma-pona — ‚Uil 
main-à’’, Cum. beku-y-pota — „unde, lui’. 

ey Kal. Aret bydkygumd, N. obin twopuima, Ch. libin chopona, Yao. 
feuwgne ieclychene, Nah. alels inghutlovo, — ‚„Mn-nutre ap 

7. —= G, avec „un? remplacé par „deux”’. 
B amen L … „trois. 
D= 1 à „ ntguntre”, 

10. 9 Cum. emia-temere, Mak, Arek. Sch. wiia-lamenanre — 
„maïin-tous”’, Nah, e/muöro — „tous? (comp. A àl. 

Wy Kal. aïa betûlâ, NX. ofnapator (comp. astpatûlà oma, des 
deux cÔtée du chemin), Ch. eaiz-pe-bana (comp. le suflixe Aanan 
de „quatre”), Tam. anna gee-pond-re (comp. „deux”’ et „sot-mbme”), 
— „main-deux fois 7 

5 Ak. weiaerdroemdra — „main-autre cûté-avec 7 

1, 5 Cum. Zehuipla-pueke, Kal. Sch. okee pupu-pono, Mak. , 
Arek. Sch. Aiwing pu pona (tmotei) — „unepied-n’”. 

ij Tam. puitta-pona tevinilpe — „pied-à-un 

e Nah. dfetsi vuro, Ch. fedin pela, Ak. fegina puda, Kal. X. 
ovin ipupu — „un-pied”. 

d Kal. G. aïn-hatâlâ fpupânaga dwin — „dix- jun”. 

[2 — 11 avee „un! remplacé par „deux. 

Sn em nf s zE. 

WT he es en te mtr”: 

15. ® Tam. Ziplai-lone — „pied-un”. 

hj Kal. Sch. ofone pupu, Ch. ofopela — „autre-pied 

) Kal. X. oiwatone ipupu — „cing-pied” , Cum. pefpe gpla-pueke 
— „cinq pied-à”. 

dy Mak., Arek. Sch. pu-efankung — „pied un”? Ak. pmda-trahdoe- 
puin = „pied-autre cûté-un'”. 

ey Kal. avabatilá tyuponaga duin bydymd — „dix-H--cing ”. 

16. 5 Cum. Zekwi-pona-pla-pueke — „un-à, en plus, -pied-à'”. 

ny Mak., Arek, Sch. fiwing pu-rator-pana-{hmoler) = „nn-pied- 
autre-ù, Kal. Sch. okwe oko pupit-pona — „vu-denx (èmej-pied-à”", Ch. 
tibin peta y-olóy — „un-pied-autre""? Ak. puda-raAdoe-tegtna — pied- 
autre côté-un’”, Tam. if-acono puitta-pona tevinilpe — „autre pied-â un 





EN Je 
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9 Kal. G. aïahatdlt tyupânaga din Ayûymâ — „dixtsix. 
17. —= 16 avee un” remplacé par „deux. 

IS. = …… EE nl "En er strais’”. 

ij. == be. ' „quatre, 

an. % Mak-, Arek. Sch, pu-lameranra — „‚pied(s) tous”, Nah. 
elimoro virg — „tous ped(s)”. 

M Cum. tehut ehola, Ch. bibi choto, Tam. tevim-toto, Crich. 
beata temongonon, Mak. B. Aiwin-pemongon, Ak. legina kapolu, Kal. 
NX. ovin cariùa — „un homme”, Yao pemoene — „homme. 

Résumé: IL y a dans tous les dinlectes caraibes un mot pour 
exprimer „un, „un seul’; ee mot est irréductible. 

Dans tous les dinlectes on trouve un mot „deus””. La première 
syllabe de ce mot est peut-être la partieule sor” que nous voyons 
préfisée aux themes verbausx pour en faire des verbes réfléchis 
(A $ 112, 113); comparez aussi Gramm. du Kal. $ 25, La deuxième 
partie est à peu près identiqgne an mot ater, ete, „avec, en compagnie 
de". Alors asakre aurmt la steniheation: „nvee soi-même”. M. von 
den Steinen a comparé „azake” au verbe „akafe’, couper Ì; si 
son hypothese est juste, le sens de „azake” serait „qui s'est coupé” 

Le mot pour „trois, également commun à tous les dinlectes, 
semble ierédnetible. 

En Bakairi on exprime „quatre par „deux-deux” ou par „beau- 
coup’, en Ovnnu et en Frio on a un mot pour „quatre’’, mais on 
préfère dre „beaucoup, Toutefois dans la majorit des dinleetes carnú- 
hes il y a un mot „quatre”, compost de deux” avec un sufiixe. 


D= „une main. 
G—=l de Vautre main, ou „main ie L (de VPantre main)”, 
A= k E ö Nn ak oe Vd 


n == | T .. pe an nd = 4 el 
10 — deux mains, 


kid ri 


Ll —= 1 du pied, ou dix (deux mains) + |. 

12E en nm + 3. 

IJ oen : jd. 

A= „ En ne -L d, 

lo=h … en =d, ou un pied. 

IG — 1 à l'autre pied, GEN nennen 
Ami SS A en cd Wed 
Kd an as JN ES =: + eh, 
OE ante % A Bits Wir 


UM — deux pieds, ou un homme. 
" Uater den Naturvölkern Zentral-Brasiliëns, XV Kapitel. 
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Relevons que dans les noms composés on rencontre parfois des 
formes anciennes pour main”, „pied” et „un’. 


Nous préférons nous abstenir d'émettre une opinion sur la 
question de savoir ss les Caraïhes primitifs savaient eompter jusquù 
vingt, ou si les tribus où ce système n été constaté l'ont emprunté 
à des tribus étrangères. Ul faut noter que le système quinure- 
vicésimal est en usnge parmi plusieurs autres familles de ln mee 
amerieaine, 


VOCABULAIRE COMPARÉ, 
PARTIES DU CORPS, ETO 


|. Cervelle, Kal. wsakuie, Apar. H. C. iewssacouron, 0, C. 
geowaréle, Oy. U. fmpehacoure, H-U. bitd)-sekade, bisakule (vorr 
Gj. 124. hone, etc). 

9 Sourcil, Kal. ag-emessuluku-ru, Vauap. Hb. Aeb-schhur, H-U. 
gremegakutitu-li-hóle, Trio p-en-sdil. 

ni, Yauap. H. deobeschhurdennt. 

Moustache, Kal. apolssurmiw. 

Oeil @), Pim. oewngelhuburik. 

3. Cou, Yab. eine pimui-li, Tro gi-puiuu-li, fpumu-rui, HU, 
hemeli, Yao do-ppomeery, Oy. pumiti, C. t-pommou-rt, Ch. pemarir, 
Tam. pumeri, Apar. H.C. pouwa, Ak. ‘bul, Bak. Agt, 
Mag. T. ijuimau-do, Mak. N.. Sch. Auma, C. onmoui, H. wmda, 
XN wman, K. fair, Arek. Auma, Ipur. wrm, Kal. Br reime, Ar. 
B. dremtytipun. 

Chignon, Cum. #-punutr. 

Gorge, Crich. peme-ld, Ipur. way. 

3. Ventre, intestin, Prio gi-waku-lu, g-uagelu, H-U. werdnelw, 
waki-lw, Carij. owacou-roù, Apar. H. C, d-omaron-ron, Car. K. n-ouinkae, 
Carare syaca. 

Intestin, Trio yr-wakilik. 

Nombril, Bak. Ayi-wekgd-A (voir G 124, boue, etc. 

5, Dos, Kal. g-dpui, Ak. 'apoë, H‚ y-aabook, Mak. H‚‚N wwbó, 
K. stupo, Bak. kx -opddi, Ov. geapur. 

Colonne vertébmle, Apar. H. C. onpea-rt, O. C. apoué azepo. 

6. Anus, Mak. H. apidú, K. bip, Nah. avurw, Bak. Aauyu- 
gwiri, Nauap. H. kwal, Oy. wéhe, 

Fesses, Kal. mwist, 1. abecem, Yanap. H. #-atbf, Mag. T. agichtro, 
Yab. ejne-duari (comp. A 160, ventre), 


_ hd Te OMP 
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7. Pénis, Ov. audi, eum, Yanap. H. A-amereha, 

ni de V'homme, Yauap. H. auépenn. 

S. Poignet, avant-bras, Pam. j-euteumt, Trio gemekund, gremekúnu, 
u. U. geemekittu-lu, Ov. gremadde, Ar. C. gefmtcoumon-ré , Apar. 
_H. C. pebweconnou, O. C. amécor, Mak. C. gêémtcou, Kal. ap- 
_amekon. (comp. A 105, main — ema, etc., A 220, hanche = 
eha, ete). 

9. Pounce (père, le vieux, la vieille, le seigneur de la main), 
Bak. Ay-tmid-ri iepime, Apar. H.C. geëma-rt roumoui, Kal. apy-ena-lt 
witmui, Oy. amo nmutt, H-U. gebnpa-le{dgunn , Vam. angna-tin 
ima-ri, Vrio g-eùa lauu, Ak. 'enzi-re-kaibina, Nah. wr-fndlö-ri old, 
Cum. euria-not. (A 322, père, 309, vieillard, 240, homme, seig- 
neur, 220, vieille). 

Gros orteil — le père, le vieux, le seigneur du pied. 

10. Doigt du milieu (le milieu, celui qui est au milieu de la 
main), Tam, sehifeond, Oy. irdmaa, Bak. kyp-tmari trota-rt , Mak. 
H. Zina rakdariúng, Apar. H.C, y-emueri traana-rt, HU. peenpa-le 
galanono, 'Trio geene tlownd, Kal. ap-eùa-ht orergana (A S2 
miheu). 

Orteil de milieu — le milieu, celui qut est au milieu du pied. 

LI. Annulaire, Kal. ay-eta-lt owayanr pokolond, Prio ipakölond, 
HU. Aekileno, Oy. U, ipokelene, (Yanumukapi-) Nah. wrùafä-ri 
ertvakort. 

Index, Mak. H‚ duikardag. 

Petits orteils, Ak. puda tpokorona. 

12, Auriculaire (le fils, enfant, le petit du main), Bak. Asp-dug-ri 
imerdka, Oy. gfermerememko, HU. getaga-le matge-lu 
aktami-li, Tam. sf-neontert, Nah. werndeingukur, 
E-tiipowi-ri, Kal. aptiers. 

Doigt, Ak. "ensure mogopu, H-U, g=engagdum-le, 
(A 215, 218, G 20, 21, 23, fils, enfant). 

13. Genou, (Yanumakapü-)Nah. wfripana-ri, 
Yno gaena-ly, 

Katule, Bak. Ay-akhenrela-dri-rn. 

14. Talon, Kal. efd-bu-lw, Prio wi-te-pu-lu, Ul 
geiplapiú, Apr. H. C. époutrafa-pou-rou. 

Plamage du cou (d'un coq), 
(& 4, cou). 

15. Ongle, Kal. ag-amwaagi-Ai, o-amosig-li, Ov 
amo hit, Ar. KB. aman, C. geamouinan 
Ay -onata-ri. 


Ongle de la main, HU. g-amosdi-Ai Yauap. H. deabusdteeri 


‚ Îrio p-eùa 
Apar. IÌ. C 


Ch. eurta-ntiter. 


Fijt . 
Frio we-wereng-li, 


bedrei, Û hy. 
Trio Bu biepni-Li (A 200, pied, 


H-amehawin, 


Maq. T. s-emieko, Bak. 


mr ad 
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Ongle du pied, Trio y-amot-dt, H-U. buket-lu-amosdi-li, Vaunp. 
HN. keeseré Busekeri (A 105, main, 287, 200, pied). 
16. Corne, Kal. Áwelinu, P- imerétipo, Trio i-deli-li, Oy. ille, 
Cum. retier, Ch. rifir. 
Potenu de milieu d'une maison, Kal, anta bti-lt, ú-hêli-Ar, 
Toit, H-U. mmg-léte-dt. 
17. Corne, Cum. gara-r. 
Cornu (nom d'un eerf), Bak. bi=úra-ke-ney. 
Poutres du toit, Kal. gala-/t, H-U. mene deeila-ht. 
IS. Crôte d'un coq, Kal, emosr-perere, Bak. Aend- yurt. 
Hôte d'un couyoubi, HU. Audyui eht-le. 
Gorgerette, Kal, enasase pereri, Prio dna-pére-ri, H-U, eds 
enaxto-hêle-li. | 
Lobe de V'oreille, Kal. apana-siberd-re. 
Nageoire de poison, H-U. skadZa-helieds. 
Doigt, Ov. C. geamoerepedili, ete, A 254. 
1Sa. Boîteux, Cum. Aw-od-ocope. 
Luxation des orteils, Oy. C, ocopr. 
19. Blessure, Ceorchure, Ar. CC oléka, Trio Gikoko, dikò, Ov. 
erik, H-U. d5iké, diike, Kal. ateku-be. 
Ayant des blessures, Ch. Zeregme. 
N'nvant p&s … » > Ch. ereguipra. 
(comp. A S7, variole). 


en 
ed 


Homme, famille, ete. 


19n. Homme, vingt, Ak. AapoÂn, Arck. Sch. pemongkong, Mak. 
Sch. pemangkongl B. pemongo, N. pemongon, pur. pemongond, Crich. 
iliamon, Yno pemoene. 

90. Enfant, fils, Kal. maÂo, makd, morokóka, molekdko, P. magon, 
Maq. 'I'. wedeguegue, Ov. nk, weende, Map. muet, Trio muku, 
mumkö, Yab. maeo, H-U, meigule, Ak. mogdhra, Car. dmékou, RK. 
(hommes) imdkoun, Bon, meed, Ch. mico, Cum. mico, pico. 

21. Enfant, fils, Kal. Bi figamt, Trio, sikami, akami, Oy. kant, 
Yao cow, Wov. O.C. camichon, Mot, kampisike, Par. koméschikischú. 

(dans n° 12:) Pam. acont, H-U. gaten. 

92. Garcon, fils, Kal. P. vibfon (dans n° 12, apdi), Tno fipnti, 
tipiy, Apar H. C. porto. 

Neveu, Yab. poro. 

Jenne, Kal. diito-me, P. bomlo, bowito-it. 

33 Parent, Cum. g-rma-r, Kal. X. owo, C. wa, Car. oumor, 
Mak. B. etomde, Crich. iomba-quint, pur. ofumba, Ak. duudak. 
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24. Père, Kal., Ov., Arek,, Mak. Sch., H., N., Apar. H. C., 
Yauap. H., Tam, Ak, Ar. C. papa, Yab. bapa, Car. beha, Nah. 
apa, H-U, haha, Par. papat, Mak. C. paapaye, Cum. papue, Trio 
Púáko, Araqg. paptke, Ov. paúpak. 

Onele paternel, Pam. papa, HU. kaka, Bak. Aigo (— père). 

Onele, Cam. papwerte, papuer. 

20. Mere, Ov., Apar. H. C., Cum, Arek., Muk. Sch, N., H., 
Yauap. H., HU. weme, Nah. awe, Par. eener Mak. CG. merzemege, 
Îrio magko, Arnq. mawko, Ov, GC. maman, Yab. mague, Ak. wiva, 
Kal. Aita. | ei 

Tante paternelle, H-U. dye (— mère). 

Eunte, Mak. Sch. mamgai, Bak. 4wégo (— mère), 

26. Oncle maternel, Ak. pawo, Trum. avo, Car. KR. (hommes) 
gado, H-U, anoll, meal. | 

Onele, Cum. gakwo, ufuyo, Ch. zaur, gaur, Ak. Sch, pauk, Kal. 
geit, yal, gao, Car, wao, S. (hommes) gew, Nah. dura, Apar. H‚ U, 
éo, Trio Ain. 

Beau-père, HU, dwali, walt. 

27, Onele maternel, Bak. npt, dyn, deo, Ow. C, poneeo, ennen. 

Oncle, Ar. B, Mak. N,, koko, Pim kwek. 

25, Tante paternelle, Ak. voaharn, Bak. gugdlf, zopie, 

Tante, Mak., Arek. Sel. sanne, Ak. Sch. wanpo, Kal. ueipur, 
rodign,_wopd, Ov. awolpü, awoljmi-l. 

Belle-mere, Ov. GC. afpeu, Ar. B. enpó, Car. ahetpou, HU, 
nok, woke. 

20, Frère aîné, Kaul. pale, aya, Maq. Chaf. yaya. 

Neveu, Kal. gage. 

40. Frère aîné, Kal. stro, Crev. éfekea, Ak. Sch zayowa, Mak. 
Sch. wer, N. wf, 

(comp. A 290, 

31 Frère aîné, Trio dikt, H-U. Mik. 

Frère, Kal. P. Alou, Ov. pijl, Trio pipi. 

32. Soeur aîné, Kal. M. omzer, H-U. weil, eeiko. 

Soeur, Prio pilih, Yao waergee, Mak. B, origy, C. 

vrigy, Ov. meolisir. 

Petite soeur, Mak. Sch. mnriar. 

Coustne, H-U. well, well. 

Tante, Ov. pdpak woliskr. 

(eomp. A 154, femuc). 

Sh Benuefrere de homme, Prio pms, 
shine, Bak. pemwa, wamdkn. 

Benu-frere, Kal. pmu, ehange, Car. hasnoaui 


out, Urich. 


Ov. iam ‚ Car. Hirado, 


ï hd abe, 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 31 


J'ai un benu-frère, Ch. f-umpatontegue guaz. 

83a. Les belle-soeurs s'appellent: Ch. yurufo, Kal. pérutt, Car. 
niecherou. | 

84. Ami, camerade, Oy. aetpe, y-ópe, Apar. H.C. gépe, Crich. wapé. 

45. Sorcier, Yab. ramwre. 

Exereer la magie, „piayer, Kal. C. ofamarept, Ov. U. tonma-ge. 

Persoume enchantée, Bak, fuzúpe, amdpò. 

Remêde, Nah. owe. 

Poison du sorcier, Bak. owe, Cum. zworonef. 

Poison, Map. morofo. 

36. Dieu, Mak. N. wacúnaimd, wakondima, Mak., Ak. Seh, 
wwerkeuwseere adt. 

37. Dien, Tam. ewalivaet, Map. meriwerert , Par. matardiba. 

38. Ksprit, Dieu Ov. Jllum, Apar. H.C, couronmou, 

Esprit malin, Car. con loiht. 

39. Esprit, dinble, Mak. 1. ‘Ih. eutmarcari, Ak. imuawari, Par, 
mauraliù. 

40, Langue, parler, Oy. onnlt, omile, Trio gämilt, Apar. H.C. 
omiré, M-U. wówili. (comp. A 192, parole, parler), 

41. Le son que fuit un tnimal, Apaer. O.C, aîïta-rt, Kal. ele, 
Cum. (d'un oiseau) gef, (d'un tigre) wambret. 

[d., verbe, Cum. eefa, Oy. efapom, elapam, Tro etape. (comp. 
A120, nom). 

42. Possession, bien, Cum. wtdi, Ch, wuegut, Maq. gui-ri, Kal. 
XK. hier, B. Amert. 

Riche, avant des biens, Kal. B, b-ukuertegge. 

43. Marchandises, Ov. marnpile, Prio mempeile, Crich, wanepit. 

44. Guerre, Kal. aliniwalu, P, ouer, Yab. wait. 


Habitation, ustensiles, etc. 


45. Mison, maison à toit rond, Kal. Bi. amoigua, Car. moennt, 
menma, Gal. meine, Oy. manta, mue, Gumgue wigna, H-U. mene, 
Hio muinò, Carare wune, Crich. menene, Yauap. P. wode, mol, 
UH waardt. 

Pombean, Yab. maja, Maq. T. mujna. 

Potenux de la case, Apar. O. U, moin-épou. 

46. Maison, case, Ovy., Trio pakolo, HU. Kakúlo. 

47. Maison rond, Kal. fuAusiban, Ov. fukusipan, Ak... Arek.. 
Mak., Wapischann A, tweusehipang — „cohibri-ecomme”. 

Mnison carré, Mak. A. paracapang — ‚faisan-comme 7 

Case à toit plat, Oy. mékolo-pane — ‚„nègre-comme” 
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Hotte en feuille de pulmier, Oy. Mie-parr — „Prio-comme” 
(G 178, eolibri, 201, faisan, 370, suffixe „comme”. 

4S. Poteau d'une case, Kal. verkapt, Ak. makabo. 

Poutres du toit, Trio gara-kabrt-lu, 

Barbacotte, Prio para-kabn. | 

Barbacotte pour fumer du poisson, HU. ükwdza-kebe-hi (comp. 
G 363, wacapou). | 

49, Poteau d'une case, Ov., Prio eu, Apar. O. C. épou. 

Support, poignte, H-U, efu (support d'un tamis, manat-ehu-lu, etc). 

Poignée (d'une hache, ete), Cum, Ch. eA-ezut-r, Oy, , Prio eput, 
Ak. edo, Car. Z-ebove (comp. A 257, pied). 

50. Barbacotte, gril en bois (le „trempe” brêsilien), Cum, 
ehura, chura, Crich. wekurea, Mak. B. ekura, Kal. sua, Cur. toile, 
Nah. oro, Oy. wara, Trio yara-kabu. 

al. Hamne, Kal. P. acdto, Bi. endo, Traum. erie-calo, Ak. akon 
(comp. A 239, coton). 

52. Hamne d'un tissu serre (modele Tupi), Kal. sindka, meme, 
T enmaminoeed. 

Hamac en filet, Fmerillon zimoweor, Tupi U. micoi. 

Coton, Ovampi wrmo. 

53. Balai, Apar H, C. aaps, Ov. pisa, Prio pivca. 

Balaver, H-U. isla, Bak. swwikgone. 

hek. Chandelle, lanmère, Kal. P. ealnleta, Crey. corerala, Wam. 
eroreta, Ak. veorokreta, Opone guervoht, 

bân. Kadenu, Cum. Awaa-erokzopo. 

Bois flotté, Car. owartdboue. 

Plotter, Ov. C. égrohepo. 

55. Pirogue, Kal, pride 

Vaisseau, Kal., Maij., Map., Baniva, Bare, Carùzann, Mandauaca. 
Piapoco, Puinabe, Javitéro, Uarecn, Piaron, Sálliha (tout V), perema 
(espagnol piragra, francais pirogue, ete.) 

56. Pagave, Prio pla, H-U. Aifla, Wapischana C. poure, 
Palicur goufmite. 

57. Are, Cum., Ch. aeapra, Map. gegra, Yab. acújra. 

js. Fleche, Wov. 0. C. courmonri, Car. (hommes) conden, 
Jargon de traite des nègres Yonca, Kuna, U) 

Flèche pour tuer des oiseaux, Arowak Sehum. mumdroan. 

Roseau & fleches, Ov. C. comremouri, Kal. Bi, commaraana, M, 
kouroumari, Ovampt courmouri. 


) Fjdschrik van het Kon. Ned. Aardr. Gen, Ome Serie, XXV p. 11481160: 
leide 1BOS. 
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Batonnet umissant la pointe au roscau, Kal. Awmat, 

Bambou dont on fait les-pointes des flèches, Ov. dwlnuifi. 

59, Pointe en bambou, Kal. sipara/t, Trio pala. 

Flèche qui a pour pointe une queue de raie, Car. chtbáralt. 

5Oa. Flèche à trois pointes, Kal. sdu#, Trio smut, sdmut. 

60. Crochets d'une fèche, Oy. epala, Bak. #yakf-le, Kal. imara-lt, 

emara-li.. 

61. Sarbacane, Cum. eurapo, Kal. T. wrapa, Maqg. T. evrapa, 
Chaf. ewrata, Ch. eurata, Mak. Seh., A, eura, Par, Sch. iArua, 
Arek. A. eure, Ipur. cord. 

_Arundinaria Schomburgku, Mak. A, eurafa. 

63. Casse-tête, Ch. apvezana, Ak. wetanna, Hi. ewbodoo-roh, 
Car. i-bonton-lon, Cum. rapoto, Kal. aputw, Hak. mchto „Trio pitte, 
Ov. Kapal; Ovampi ponton. 

63. Casse-ttte. Mak. N. geikhe, A. Merikeh, Par. N. berikapön, 
alum Leikelt, täkötd. (comp. A 307, arc etc). 

64. Coutenu, Ch, 'Tam., Kal., Yab., Ovy., Apar. O, C., Par. 
maria, Ak. marea, Prio, Crich, maga, Yauap. H. maid, Grich. 
mariai, Wov. O, C. mari; Baniva W. marfta. 

65. Couteau, H.-U. Hse, Afld)ze, Nah. dwz, Cum. cwchtyo, 
Car. conchlgno, R. couchigue, Oy. maria kútì — canif); Baniva W. 
eotsio; Guahibo euzwipae ; Tupi (A 211) Aye. (de Vespagnol, cuchillo 7) 

66. Herminette, houe, bêche, Kal., Trio, Mak. B. samda, Mak, 
C. sampa, Ov. supa, hampa, Crich. A Ipur. sambant. 

67. Clou, Kal. putuputúlì, Mak. B. putugmutury , Ov. prlupubúrt, 
Map. jutu-upui, Ipur. puid, Cum. patta, Ch. pacta ; Arow ak Schum. 
goëttuputhlli. 

BS. Pointe, Cum. guter, Trio puti, Ch. potter, Kal. pidli, 
pilsi, post. 

Beed'oïsenu, Yab. pöti-li, Map. póti-rt, Ov. i-pafi-l, Kal. piâti-/f. 

Lèvre supérieure, Prio gespoti-lt (comp. A 270, lèvre, bouche). 

69. Abatis, jardin, Cum. gune, Ch. tmue, Ov. imoit, Ak. ooma, 
Mak. B. wme-r. 

70. Abatis, jardin, H-U, ZwAite, Trio fepito, tipi, Ov. s-hipt, 
Apar. H-C. ov-faupi, Ch. lipna, Ar. U, fowela, 

Défricher, Cum. ipwelier, tpueva-rhe, Bak. ipt, Ch. aptea, iptaca, 
Crich. (le g de rogar, p. 258 est probablement une erreur) 1pylepy, 
pur. fapele-guy, Mak. B, apylana-guy. 

jl. Baisson de cassave, Kal. samele, Bak, samm. 

72. Boisson de cassave, Kal. Pen. Amant, Oy, omanl. 

73. Boisson de cassave, Kal., Trio, Ov. kasri, H-U. kadzili, 
Ak. Aashiri, Apar. H.C. cachiri; Oyvampt eucrrt, Tupi Chaf, kaste, 

Verband; Kan. Akad, v‚ Wetensch. (Nieuwe Tlbcka) Til. X. N°, 9, 
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Bouillon, suc: du manioe bouilli, IL-U., kadsili, kadett, Apar. 
H.C. cachiri, Kal. kasiripo. Ak. kaseripu, Trio kaili (comp. A 88, 
nunl Oe). | 
74. Bouillon poivré, Kal, Oy. lima, Car. lome, S. afremt 
(comp. A 316, ent). | | 
75. Keume, Cum. eAacron, Ch. acorou, deront, Kal. P. aes, 
mch-mbo, HU. «Ao. 
> Eeumer, Ch. aerwate-r, Cum. ku-arraned-eke. 
16. Soutfle-feu, Trio vipali, H-U, hedde, Kal. waliwali, Ak. warewa. 
T6a. Souftle-feu, Ov. anapami, vanpamwti, Apar. IC. anapamou, 
77. Pot indien, Ak. oinuÂ, Mak., Arek. Sch. atna (A 485), 
78. Vase, Ov. int, Eur, ‘Frio Ent, HU, geur, Kal. gene. 
Pot, Ak. Sch. fuma-geng, Car. foma Mtem. 
Cage, Mak. Seh. eng. 
4 Uterus, Kal. gent. 
Gaîne d'un conteau, Cum, cuehiyn enima, Map. marbia-eli. 
19. Marmite, Ov., YVauap. P. turaa, Vauap. H. Ko)rod, frod, 
Kal. Bi. ferowa, Car. fonrae; Ovampi fouroud. 
* 30. Täble pour räper le manioe, Oy. Auluate, Bak. kyodla; 
Taino (Las Casas) guarigvelén. 
Râpe à manioe, farine de manioe, Carij. ferovati. 
81. Tûble pour râper le manioc, Kal. Awka, Prio komar. 
82. Couleuvre (presse) à manioe, Kal, Pro, Apar. O.C. maltap:, 
Car. maätaht, H-U. amagetdht (comp. Pupt Zegt). 
53. Natte, Oy. U. pammacart. 
el pour sécher le manioe, Bak, panakdri, panalyd). 


En adlek 


Pamis, Oy., Trio pamkalt, Ak. panga. 
k 84. Mortier, Bak, @ya, afyo, Apar. O.C, Ov. C, aco, Trio akd, 


E akono, Kal. ako, aka, M-U, ako, dgo, Crich. acut, Ipur. wiacut. 
Pilon, Ar. C. agna. (comp. A 7, mächer). 
S5. Corheille en feuille de palmier tressé, Trio wap, Maq. 


_ 
Ô | Krnst gewag. | 
P Sg. Peloton de fl, Kal. Awaralinm, Car. eonolime; Arowak Schum. 
Î katnnulime. 

f 87. Duvet pour orner les cheveux, Kal., Car, Trio mwaliti, Oy. mali. 
t° 88, Couronne ou chapeau indien, Kal. mwn/i, VP. yowmaliert, Car. 
iaumdliert, Ov. apomalt, pomsilt, C. npoumali. (eomp. A 220, cheveux, 


k et G ST. 
80. Peigne, Cum. amacacht, Ch. amaecaz, Tam. amaracei, Kal., 
Frio ogkar, Ov, omeket, Map. eamacai, Ar. O, yemcat, Bak. ekdgi. 
Peigner, Car. agnorea-ta, ayduca-ca (composé de gamze, etc, pou 
et de ka, enlever, A 328, 58). 


je 
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90. Collier, bijou, Kal. M. enéka-lt, Crev. antea, Car. entga-li. 

Marchandise, Ov. yeneka-li (comp. G 471, donner, vendre). 

91. Pendant d'oreille, Ov. pana-murte, H-U. Aand-muka, hand- 
mulyka (para, hana, oreille), 

92, Echarpe. Ov. oyapd, Trio dpaa, yapag. 

93. Krange, Kal. sescwlw, Trio an/á. 

Ornement en plumes, pendant sur le dos, Oy. Aulw, sue. 

Bracelet en coton, Ipur. enme-laré (GS, poignet). 

Dd. Ceinture, Yauap. P. maipo. 

Jarretiëre, Ov. ervfign, Kal. seu. 

Ligature du corde de Ware, Oy. e-werguele. 

05. Jarretière, Trio KaZuta, HU. Aeelitta. 

06. Flûte, Kal. sinafy, sinawai, M. sinat, Car. china, Crich., 
Ipur. chinary, Ipur. chtmary, chiuahi, Mak. B. saiy, Trio tal, 
sil, Ov. salt, C, sari. 

Espèce de bambou, Ov. eeft, Aerlt. 

07. Flûte, Ak. feronba, Ov. dahilwpan, U-U. fol g)folge)talolo. 
(Comp. G 54, souftler). | 

08. Flûte de Pan, Ov, wle, Trio Zwe, HU, seht-gelm, (d)zeli- 
(djzelu. 

Flüte, Ov. Jwe, Par. ue, 

Espèce de bambou, Oy. de, GC. rouff, 

Ou. Tambour, Kal. same, Mak. N. zambola, H-U, fabitte (du 
mot francais Lambour, portugais, espagnol femdor?), 

100. Grelots des graines de Thevetia nerufolia, Kal. Aerawdst, 
Oy. hawai, H-l. Kaat. 

U'hevetin nerifolin, Kal. M. aAouar. 

Coquille qui sert de grelot, Car. taouat, 

101, Hochet, Kal., Wrio, Tupi waraka, Mak. N, mala, Ipur, 
maracat, HU. maake, Arowak mafaka. 

Clochette, Pam. waraca. 


Nature. 


102, Lune, Ak. kaput, 1. Th. eapooi, Mak. N., Sch., K. kapoi, 
B. eapuhy, C. rapowi, 1. Dh. Kapoot, H. kabui, XN eapoi, Arek. 
Sch, Kapur, Rob. Sch, kaput, 

103, Pléindes, Trio mdmand, H-U. maman (comp. grain, aan 
ete. yr A 22 et goutte, Kal. Pen. arano). 

104, Pléiades, Oy. ene; Manao grau, Cariay eoiünaua, Tpurina 
wmtnaua, Goajwro Krnst wgwa, Arowak wiva, Sch. wijwa. 

105. Venus, Jupiter, Kal. alwkuma. 
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Jupiter, Arowak welukuma. 

Etoile, Car. ourloneconma. 

105. Etoile du matin, Cum. ehiplaca, Ch. eheptaca. 

Venus, Ch. Humb. septwea. 

1055. Orion, Cum. ipelijpuin, Ch. ipet-puen, Mak. B. epe-pin bj), 
Kal. Pen. epete-mu, epete-umbo, epele-mbe (A 260, euisse, jambe). 

106. Ombre, Kal. Bi. Aimoserf, Vrio amâltli, H-U. g-amdle-li, 
Ov. t-amorenepò, 

Clair de lune, Frio swn-amolieri. 

Ame, Prio gemmoli-dt. 

107. Vent, Ov. tun, Mak. WH. astung, XN astum, K. distune, 
at)etene, Map. catauar. 

108. Nuage, Kal. kaperatw, Trio s-hapeluti-lu, Mak., Arek. 
Sch. Aatluruppu, Ak. dahhoro, Map. cabueuts, Mak, H. Zwburt, 
Ov. fapnru-nme (comp. A 67, ciel). 

109. Brouillard du matin, Kal. Aamerr/:, Car. Aemerei, Bak. 
kyomita (comp. A 76, froid). — 

110. Arc-en-ciel, Kal, palauu, Car. afamoulou. 

111. Arec-en-ciel, Ov. kamaanai, Prio banana, H-U. Kananar, 
Par. cunaranart, Bak. enanako. 

12. Belair, foudre, Frio wananana, H-U. mandmana-kani, Oy. 
U. melemele owapot, 

Arc-en-ciel, Cm. menemene-pe. 

118, Tonnerre, Pauxt capo, Prio kapu, Map, cagurori. 

Eclair, Ak. Hi cabepla, Kal. Sch. cabeiteh, Trio kdpu-kdpu 
(comp. A67, ciel, A 77, pluie). 

114. Tonnerre, Bon. darard, Ov. farard, Apar. H.C 
Car. B. feurreren, H-U, Aala. 

116. Sable, Or. smal, Aemut, Trio sam. 

117. Chaux, Kal. B. owrealt; Arowak Schumm. autterg. 

LIS, Fleuve, Ch. waguar, fgwar, Yauap. U. abékurt, Kal. P. 
eicourou, Opone card, Pausi founa icouca. 

Eau, Crich., apwiguinn. 

Ruissenu, erigue, Maq. |. sAgrare, Kal. 'T'. raare, Tupi yararé. 

Source, Vupi ygeotra. 

Se noyer, Apar, IC, n-acowaat-artse manon. 

119, Sources d'une fleuve, Prio amâfi, Ov. mat, Mak. Sch. yam. 

120, Embouchure d'une Heuve, Kal. An7, ikine, Trio kinti. Ov. 
kuntal, Carij. akenaka. „ 


‚ tarara, 


t) Porunduba amazonense; voir aussi Penard, De menschetende aanbidders der zonne: 
slang, IT, lögende de \'homme dont Ia jambe fut conpée. 
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En aval, Ar. C. skiafienan. 

121. Saut, rapide, Bak. Mew, fw, Prio thelw, iluru, Pian. C. 
furune, Kal. ilêtli, isol, Ov. úfsali, Apar. MC. soorane, Ar. 
U. erone; Ovampi, Emerillon sou. (comp. A 314, roche), 

122. Ondes, eau remué, Ov. eipasi par; Arowak Schuur. sthaast- 
barn (parn — eau, A 2507) 

123. Marais, Kal. pirigiri, Apar. IL. C. pouripoureme, Ov. 
puri; Ovampi priprt, 

124, Bone, Kal. akur, Ov. durisa, Trio Aulikafr, Apar. H.C, 
ieoure-pata, ML-U. Acte. 

Soutien de la poêle ù cassave, H-U. Aadula, Prio kauter. 

Argile rouge, Intérite, Kul, Ault, Yaunp. P. curò. 

125. Ile, Kal. par, Mi, paakuk, P. onbitor, Car. onbao, Ak. 
opeheah, Mi. paahok, Mak. B. ipefho, Ov, paa, Tam. pau; Ovampi 
paon, Emerillon oupax. 

126. Ile, Oy., Apar. II, C, vemonta, Prio beemâta, H-U, emolalt, 
Carij. amontari, Mag. TW. landerw, Yab. ante, 

Ile St. Croix, Car, amonkhana. 

197. Port, Tam. peja, Ak. Kal. ega, Car. beva, Mak. B. pea, 
lap. pea, Tpur. praguy, Crich. piekifo. 

128. Charbon, Cum. earamacata, Ch, earameaecat, Map. camaraistit, 
Kal. 'T. eamaracùto-spo, Yab. raramaguele, WM-l, damalakate, Bak. 
pelayalt. 

Tison, Ipur. tcamalu, 

120. Cendre, Kal, werwanpd, P, frana, Mak. Sch. Aurwnapa, H. 
ariendbiú, Ak. orumaurrapt, Yab. werenuspelt, Mui. |, werénate, Ov. 
eruëlpö, Cum, Aerin, Car. Anéronun, Apar. H.C. aronna, H-U, 
eline, weléne, Trio werinü, wilind, Map. geweren, \nunp. H. weten, 

Suie, Ch. gueretnate. 

Tous ces mats contiennent un thème were, werw, orw, ari, 
nuquel est suffixé no, nd, na, ne (voir A $ 25) et quelquefois une 
particule exprimant le passé. Nous retrouvons le même thème ver- 
hal dans les mats suivants: 

Instrument pour fuire le fen, Car. Awelékia, Bak, perfya, Ar 
E. werik. 

Allumer le feu, Ov. C, offf, H-U, d-pbteeke, Ar, C. d-iret-ha. 

Etre ardent, Crich, tuere-gay, pur. are-gui-rt. 

Bois à brûler, Kal, wewe were, 

Pison, Crich. wer-grte-rd, Mak. B. werwerd. 

Fumée, Prio atinto, H-U, eld-diite, Apar. O.C. ore-ciinto (H.C. 
apot-échine), Ov. olo-siwù, Mak., Arek. Sch. Auwere-fo, Nah. iri-fitse, 
Crich. tfers-ct, Ipur. lere-ca-guy (comp. A 134), 
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Lechefrite, Oy. eli-pd-4pö. 

Foyer, Crich. trs-po. 

Peu flamboyant, Car. ele-le-cóalt, ele-léeh ouallon, 

Linmière zodiacale, Ov. C. nfth-me. 

Eclair, Cum. 4ir, Bak. pêlo, Car, aberieani (tonnerre, Trio 
tililtengane, Nah. r2ilo, vent, Apar. OU. Arlim-cant, Bom. trt-ane, 
Car. 1/ilf). 

Feu, Ipur. were-guy, Car. dle-me oudllon. 

Flamime, Trio afe-ole, Map. gartut, Car. elele-mi, Ov. hikt, 
Cum. ttir, Ch. twir. 

Les dernières formes se rapprochent du theme #i, si, dei de 
„soleil* (A 305) et de „étode” (A 304). Comp. ausst A 165, 
lumière, soleil, ete. 


Mammiferes. 


130. Singe hurleur, Myeetes sp., Cum. araAnata, Kal, Trio, 
Ov. alwuta, Car. afdowata, Tam. aravcatd, Carij. garavata, arabata, 
H-U. atauatd, Ak. wrote, Mak. A. aranta, WH. araftd, Map. 
arauto, Kal. T,, Yab. arauate, Apar. IG, eraatda, Bak. ari, 
Ar. KE. aruu, C, aarouw; Achagua Gilij arabate, Bare Chaf. araguato, 
TD. erduata, Spix. guard, Maipure marre; Fut armuate, guaribe, 
warica, wariba, Massacara, Pecuna geariba. 

Yigre rouge, Puma concolor, Prio alaweta-p. 

181. Couata, Ateles sp, Oy, Apar. HLC, Prio alim, Carij. 
arimrimt, Army. artomne. | 

Lagothrix olivaceus, H-U. ardrmetme. 

132. Counta, Ateles sp., Kal. Amata, Car. cowdtta; um, 
Passé coal; Tupi goalie, Ovampi, Emerillon, conala, Guajajara 
kwast, Cocama, Peba conafe. 

183, Macaque grande, Cebus sp., Kal. walaklr, 

Singe, Kal. T. yaracaro, May. T, yararado, Yab, varacalu, 
Map. waracaro, Cum. ylmaracaru, Car, towaligalou, Ak. warrika, 
Mak. C, gowareka, H. wakrd, Tam. eaparro. 

134. Macaque grande, Uebus sp, Tro telg, 

Singe noir, Ak. garrikt. 

Pithecia leucocephala, Mak. A. Jarigki, Kal. «likt. 

135. Macaque petite, Cebus-sp., Kal, ‘Trio akalimd, H.-U, 
akdlima, Ov. kapalimi. | 

Singe (esp), Car. agullima. 

186. Singe barbu, Pitheci sp., Kal, kesiv, Oy. 1 sd-imö, isö-îmó. 
2 kuairi, Trio 1 adtmö, 2 Kwsiri; Tupi enehiu, Ovampi coucikou. 
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Lagothrix olivaceus, Cauxiana ghozoe, 

Hapale Jacehus, Kal. Awsiri, Oy., Ovampi, Emerillon coweiri, 
Arowak siAiAr. 

Tamarin, Car, cotcirt. 

Singe, espaguol „tt, Yab. eAslilt, Maq. EL, chtrsre. 

Cebus fatuellus, Mariate Auissury. 

137. Macaque petite, Cels sp., Ov. wenend, kwanan. 

Cebus fatnellus, Passé wanayu. 

Pithecia hirsuta, Caripuna Adne, Culino manana. 

Clirysothrix, Peba oua. 

Singe, Arowak Schumm. w/den. 

138, Hapale jacchus, Ov., Prio mekuti. 

Callithrix sp. , Cauxiana teak , Marinte pekoy, Paumari matkert, 
Javitero Mont. guweut. 

139. Figre rouge, Puma concolor, Kal. Awsaliswalag, Crev, 
cosare-rare, Mak. N. sali-vard , Cum. eozey-en, Ch. voekey-en. (cerf, 
A Sa, Kal. Awel, Cum. eeze). 

140. Tigre, Leopardus Onza, Car. edieoveht fimenoule, H-U. 
temenüleme, Vrio kemenulen, Himenule, Bak. wfofo biwendy, Par. 
fumitnant (— tigre peint, celui qui est peint, A 200). 

144. Chat, Felis manteulnta domestica, Bak. Aeneis, Kal. 'T. 
mishi, P. weedo, Car. weehon, S. meen. Mag. Chaf. mieke, T'. 
michi, Yab, miteht, Map. mijd, H-U, medi, Pam. mier , Ov. mss, 
miki, Apar. O. CG. pieda, Mak. B. piehana; Bare Chaf. wicht, 'T. 
miteht, Bamiva, Mandaunen VT, weidekt, Cartmna meifse, Puinnbe 
miski, Piapoco miet, Javitero 'F. wilsi, Mont. meiekt, Unreen 'I' 
miikeht, Baniva Chaf. mifsi, Goajire Ernst weese, Wapischann grchène, 
Moxo mistte: Tupi piekena, pistana; Mbava pigiehene, Gunhibo 
Chaf. miche, T. mizt, Salliba meetekt, Piron T. mese, Indiens de 
Siquisiqne mis, Atztèque mifzli, dinleetes indiens du Guntemala 
mes, masten. 

142. Loutre, Lutra brasiliensis, Kal. eewalibuga, Bak awdyer, 
Oy. era, Apar. H.C. aowaona, Ipur. aretoatd, Crich. erauite, 
Mak. B. fwrard, C, fronara, Ak. surada, Yaunp. H. asswau, Trio 
gei, H-U. odipaus. 

143. Conti, Nasun socialis, Bak. zer, eo, #0, Oy, site, Trio 
stu, HU. Zdar, dodn, Pim. Miek, Ak. A, Mak. Sch. Aibikt, Kal. 
kust; Tupi coafi, Anambe Aoeti, Cavowa, Bororo Cast. coatfi, Ka- 
mayura Aoalsi; Passé ghabüechg, Jumúna kapyhé, Cauixann kap, 
Paressi kaki; Coretu wiki; Prumai doatsi. 

144. Eenreul, Sciurus sp., Oy. melt, medi, Prio mêri, H.-U. melt. 

145. Rat, souris, Mus sp., Kal. Bi. mondo, Tam. weende, Ov. 
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munpö, Trio munupö, Apar. O.C. monper, Cum. muregse, Mak. X 
anim, Seh. armen, Heere. 

Hesperomvs sp., HW. metnguhe, 

Sarigue, Didelplus sp., Apar. HC, mounou, Ov, C, moutow, 

Ll. Agouti, Dasyproctn Aguti, Ch. acurt, Kal., Ov, Trio 
akult, Apur, H.C,, Yan acour:, Nah. adwri, Ar. C. zaeours, Mag. 
U. acuri, Yab. iydouls Mak. Seh. aeouri, Ha adurs, N aueurs, Vauap. 
H. aders, EE. 1. ahli, Bak. Auke, duikt, Wov. O.C. aooussi, 
Car. piconli; Tupi (A 37) akwli, Auetö nakuri, Gunjnjara rkurird; 
aino aguli, egueht, Jumiana agult puitsecht, Baniva Crev. prreuuramd ; 
Frama akuls. ĳ 

Dasyprocta Aecuchv, Kal adastoat; Pupi acnchy. 

147. Dasyproeta Acuchv, Ov. gust, ‘Prio pam 

14AS. Paca, Coelogems Paca, Bak. gilendle, Ov., Vrio Kalima, 
H-U, Aarlen, Apar. H.C, eouline, Aru. gluriman; Ar. U. fämtoré, 
Kal. Pen. oruaa, T. wrame, Mag. D. odoma, Yab, aroma, Ak. 
orahna, Mak. U. wrand, XN, wrammt, 

Lepus brasiliensis, Bak. katlimba. 

149. Paca, Coelogenis Paca, Kal. zuk; Tupi, Omagun pica, 
Kamayura paka, Ovampt, Emterillon zak, Yuruna C. dehé; Sabuja, 
Cavrin, paca. 

150. Paca, Coelogenis Pacn, Ch. grapa; Bare 'T; iuba, Unreen 
dl bapa, Javitero Mont. fa, 1 Ld Lt, Piapoeco mj baba: 
T. opaib, Indiens de Siquisiene rage, 

151. Cabint, Hvydroehoerus capvbara, Oy, dapindla, kapiala, 
Apar. H.C. capiara, Ak, Kaplan, Kal. kapia, W. eapibia, Bak. 
pakxtd, Nah. pakuürtza, Ar. E. pagriwa; Tupt kapiedra, Auctü 
kapiivat, Kamayura kaplivat, Ovampì capiyovare, Bmetillon capi- 
ouard. 

152. Cabiai, Hydrochoerus capybam, Trio swtli, heli, Yab. 
gihuili, H-U. swele, Mak, H. wars; Arowak kibiole, kibiolu. 

153, Paresseux à deux doigts, Choloepus didactylus, Ov. alikdte, 
alukóle, rio alékote, alikäle, Kal. aipauld, Ak. kwervun, 

Paresseux, H-U. waffkole, Kal. M. owikerk. 

154. Mouton paresseus, Bradypus tridnctylus, 
Kal. Awpirlsi, Trio wirtwai, Ov. kl, 

155. Priadonte, Dasypus gigas, Kal. maantenâ, Trio molaimd 
Oy. walema, malamd, Mak. Seh. maourina, N maulik, Bak. 
varydru, vangdrn; Paresst marvra, Mehinakú ma/ulg. 

Pore-épie, Cercolabes prehensilis, Kal. wa/in, Car 
aruru, Oy. aliúlu?; Arowak Ee 

156. Tatou, Dasypus sp. Kal, 


Guahihe 


Ak L kauriechi i 


rear loo , Tam. 


… Kapast, Par. kapassi, Ak. 
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kabasi, HU. kakidsi, Trio kap, Vab. capahú; Oyampi capachi. 

157. Tatou, Dasvpus : ‚H-lU, &fekeime, lekt, Ar. EB. afkormo, 
Oy. iikoims. 

158. Pamanoir, Mvyrmecophagn jubata, Kal, Prio famanoe, 
Mak. A. Zaman, MH. bemend, Ak. tamara, Tupi, Anambe 
tamandud, Ovampi tamanot, Emerillon famandor, Auetú larmayud, 
Kamayurna famenua. 

159. Tumanoir, Myrmeeoplaga jubata, H-D. Aelénm. 

Petit temanoir, Trio walimd, Ak. oùrek (comp. A 158, tamanoir). 

10. Cerf, Cervus sp., Ov. kapen, kapau, Trio ukapan, Arag. 
gheen, 

Cervus enmpestris, IL-U. kaAdr. 

LGL. Cerf, Cervus nemorivagus? Kal. kariaku, Ar. C, cariamouë, 
Ov. karakw, Trio kuyaka, Ak. karrunko, Tupi suast-cariact. 

Cervus rufus, H-l, Aadgake. 

162, Cochon, Sus sp., Kal. puinlukw, AK. parlyuko, Car. doweracou, 
S. huerujn, 

Snnglier, Car. N. KR. Leirndn, Crich. rupruy, Ipur. rueneton, 
Ov. C. alouker (comp. espagnol puerco). 

162a. Mannti, Manatus australis D, Ch. eugumeri, Kal. Bi, caïou- 
morou, Mak. N. koimaerw; Arownk Kogumólu: kugummbie. 


Oiseaux. 


163. Perroynet, Amazonn sp, Cum. aracualt, aracualkt, Apar. 
H.C. paranue, Ov, Trio paluwd, Arg. paranlé; Tupi (A 183) 
paragwiú, Pano bewe, Caripunn bema, Maxoruna goeua, hakua, 
Sipibo baka. 

164. Perroquet, Amazona sp., Kal. Aw/ewago, Bi. cauran, cou- 
riagut, Ov. Aaeleriednlar, Apar. H.C, cowricorra, Car. codlao, Cûii- 
lehuwee, Yao courga, Ak. Koratkorai, Ar. C. hout, Yauap. U. Aroakit, 
Opone corúla, Bak, fewikila, Nub, Awrifsala, HU. Audzar, Tupi 
eran, Ovampt court, cutrakt, Emerillon cont, Yuruna C. courteourt; 
Arowak Auliaka, Schumm. Aula, Piapoco Crev, court-coule, Bantva 
Crev, couliscauga, Bare 'D, eugado, Chal. eugaÂu, Javitero Chaf. euri- 
euri, T. eurlenli, Cayapo BE. Krueiti, Krueitra, Suy kaka, Apone- 


gieran euraili, Caralo Cast, ereeu-r, C, couroué, Botocudo guérenguêra, 


kovakota; Bororo v. d. St. Aurao, Guabibo Chaf. euricurti. 
1ú5, Perroquet, Amazona sp., Ch. roro, H-U, lolf, Ak. rorowe, 
Par. orkut, Muk. N. oroke, H. orokei, X oraguë. 


') Manatí = mamelle, Init, dans les langues caraïbes; A 185, 
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Amazona farinosa, Kal. so/ma, soluma, Ak, gorome, Oy. so/lohol, 
Prio solasolo; Arowak seatama. 

165a, Perroquet maillë, Deroptvus accipitrinns, Kal. Pen. wand 
kapuya, Mak. Seh. wanakia, Oy. papakta, Trio kinakind; Warnu 
paratakta. 

166. Ara rouge, Arara Macro, Kal. Aenà/ò, Tro hendld, känâlû, 
Ov. kondla, M-U. Aenofo, Par. Konort, Apar. HC, Ainoro, Car. 
Kanaulan. 

Oiseau rouge, Haematoderus militaris, Prio dorolo-imnù. - 

167. Ara, Arnra chloroptern, Kal. B. #oiarre, Car. cougdlt, 
coydli, Ov., Trio Awgali, Apar. H. C. govrary, O. U. couzeri, 
Pauxi cougara, Arng. ghuparg, Ak. wierd. 

Maerocercus Aracanga, Mak, A. ewgaert, 

Macrocercus hyacinthinus, HU. Aakéle. 

Arn, Bak. Asenerfa, Carij. caféla, Kal. Ù, euders, Mag. T, 
caddie. 

IGS. Ara jaune et bleu, Arara Arurauna, Kal. Zalelawe, Ov,, 
Prio alalawd, Car. allallaona, Apar. H. GC. arara, Nah. alata, Bak. 
atarura, Mak. 1. Th. erarawa, Ak. kararnmwa, Ar. C, enaar: Tupi 
Omagua, Ovampt erara, Kmerllon wraf, Yurunn C. fiaraoua, 
ouraaut, Bororo Cast, ergonrar, Cavowa gum, Guajajnen eraraka, 
arari; Arvrowak kalele, Schum. karara, Baniva Crev. paraka, Uairacu 
alazo, Murauba paravarg, Jucúna caro, Wapischana varard. Prest 
kalo, karw, Martaté ghure, Cauisann medlenarg; Sipibo eand; Botoeudo 
kataran, Kasaranne, Chavante somerere, Cherente chowara, Suva 
aAaAa; Caraja arar«, Piaroa TD. cara. 

169. Ara, petite espèce, Oy. alakakai, Bak. teyaydi. 

Psittacus ararauna, Par, elakaline. 

170. Perrache, Conurus sp.? Crich. waracû, pur. maracond, 
Mak. B, margean; Ovampt wararana. 

Psittacus Illergeri, Ps. Conurus, Bak. maddni, H-U. malikana: 
Pupi maracand. 

Maecrocercus Macavuanu, Arck. A. marakang. 

Arara Marncann? Prio meetekend, Ov. marakana. 


171. Perruche, Conurus sp. ou Psittacula sp., Ch, guiriguiri 
Kal. Aelikeli, Mak. Sch. Aefrikkehrik, H-U. Hilikiti, Car. arn: 
Arowak Airrekirre, Guanä Airikiri, Javitero Mont. qreregkere, 


Passé ghiretsche, Marumté fschfrikie, Jumana zerivcho, 
fsirika; Ovampi pericht, Culino bechuky- Juri serd. 
Conurus nobilis, Arek. A. keiÂ Zeik, 
\îla. Perruche, Psittaculus sp., Prio, Ov, alan. 
172, Toucan, Ramphastos sp., Kal. kwyaké, Mak. Sch, cayaten 


Vammuma 





kde had 
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Oy. Hiapok, Trio Kiapok, piapokd, Arnq. gapoko, H-U. fpakoko, 
dyehko; Juri gapoko. En Surinam on Vappelle Awake, en Vene- 
zueln piapoen. 

172u. Toucan, Ramphastos vitellinus, Muk. Sch. kirima, Prio kiliu. 

173. Trogon sp., Trio ds, H-U. draft, Mak, A. sorroko, Kal, 
Pen. wludwoa; Tupi surweud. 

174. Crotopliaga ani, Kal, ves77, H-U, worn; Tupi ant, ant. 

175. Martin-pêcheur, Alcedo sp , Oy., Prio afula , Apar. H.C, 
Carij. atonra, H-U, watila, Bak. erd; Ovampi afoura, Yuruna C, 
adaurd. 

„Pie de mer”, Car. gatoula ,pitouhale. 

176, Martin-pêcheur, Alcedo sp., Kal. sagasaga, Mak. Sch. 
sachsiaka; Arowak sakasafa. 

177. Kuogoulevent (whip poor will), Caprimulgus sp., Bak. 
pokurdu, Oy. oglai, Kal. wika, Papi bacurau. 

178. Colibri, Prochilus sp., Kal. fwkust, Ch. dweuz, Humb. 
tuenehi, H-U. tkutds, Arek. Sch, Oy, Pro Zwkut, 

Agamin ngami (héron à bee très pointu), Kal. Pen. fwkwsiu. 

Pointe de fleche en fer crochet), Kal, fukuss, Trio Awkast. 

179. Pie, Pieus sp., Kal. wztw, Prio eff, Ov, wétu, Apar. 
H.C. étau, H-l. Awels. 

150. Aigle, Falco sp,, Kal. dwaxt, Cur. evanne, Mak. Sch. 
gran, B. ewand, Map, comano (comp. A 262, mgle). 

181. Cancan, Ibveter sp., Kal. Aankan, rio Kakan, Ov. kelau, 
Mak. Sel. eadau-rafau, Apar. H. CG, earzou, HU. Aargakagar. 

Polyborus sp., Bak. Aerakera, Mak. Sch. earaeca, Par, Sch, 
cara-carari, H-U. wakala; Tupi cardeard. 

Urubu noir, Catharthes sp., Guajnjara kerakara, 

Corbeau (Cathartes sp. ), Cui. earmcare, Kal. Crev. earacare. 

182. Cancan, Ibyeter aquilinus, Kal, #Aikdtâké, Pen. pilifofoko. 

Oiseau qui cronsse, Ch. eriaofoe. 

Aiglon, Cum. fegueetegwe. 

183. Fancon, Harpagus bidentalus, Kal. Pen. watalk. 

Tetinea plumbea, Kal, Pen, watalw, 

Rosthenmus socmbilis, Kal. Pen. arcateln. 

Milvago chimachima, Kal. Pen. arvetaln. 

Ibycter nter, Kal. Pen. weatalw. 

Espèce de fancon, Oy. kewelale, Apar, H.C. aantarouw. 

184, Roi des vantours, Sarcorhamphus papa, Kal. anwwana, Ak. 
gamwanne, Ch. eamans. 

Vautour, Cathartes sp., Arowak anowant. 

185, Vautour, Cathartes sp., Cum. eurumo, Ch. eurun, Ak. 
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korohm, Kal. kelumu, Ov. kilume, C, cowroumt, Apar. H.C, cou- 
roumon, Par. kolomuw, Pim. glumn, Mak. N. kolmmeré, Trio aÂd- 
lamano, HU. dulwgo, Bak. Eyurofo, elihu; Tupi wrat, Omngun 
verb , vernbe tiny, Fmerillon, Ovampt ouroudou, Aneto urevw-léinij; 
Kobena Aanrdirnd. 

Corbeau, Cum. curamo. 

Sarcoramphos Papa, Gusjafar urk, 

156. Hihou, Trio papopo, Mak. B, puerulure, Ipur. puruturi, 
Crieh. puretury, Ov. puputli, Kal. zlpâbo. 

Strix sp., Hak. maureen, M-U, aondekeiticte. 

Strix cunicularin, Mak. Sch. bokola. 

Strix perlata, Kal. Pen. ntukulepd. 

Scops brasiliana, Kal, Pen. weahaehage. 

Sophostris cristata, Kal. Pen. Autwlum. 

Bubo virgintanus, Kal. Pen. Awtrfau, 

Pulsatrix perspicillata, Kal. Pen. zopobo. 

187. Cassique, Cassieus sp. Kal. gäakewakor, piakaukit, Apar. 
O.C. gavacona, Oy. GC. pagagoue, Trio peuk, H-U, 1, Apagakiilaun, 
dyuykilaua, 2. hád\waygkoa; Aro wak aadwako, 

188. Cassiijue, Cassius sp., Trio kenoto, Kal. Pen. konowefo. 

Cassieus eristntus, D-U. Aenoto. 

5 viridis, Mak. Sch. guinaf; Warau donk, 

189. Cassique, Cassicus sp, Bak. Aagúma, Oy. lima; Mehinaku, 
Waurt Arima, Vaulapitt wma, Paressi Aofomd. 

190. Hirondelle, Mirando sp., Kal. sofoliga, Bak, trfyie, Cum. 
feyra, H-U, # xolike, dyolike, Trio s werdikapipd. 

191. Haematoderus militaris, Oy. Amwanär. 

Ampelis carmfex, Mak. Sch. fsehararia, Arek. Sch. farharanard. 

Coy de roche, Rupicola crocea, Mak. L.Th. Aoanerdo, Ak. A. 
kahanerr. 

192. Coq de roche, Rupicola erocea, Oy., Trio wén, H-U. mew, 
Apar. U. C. peau; Ovampi penhon, péon. 

193. Lipangus cinereus, Kal. pagpey, Trio paipdio, Mak. 
Arek. Sch. paipaischo, Ov. tcayd, wayd; Warau paeiapaia. . 

194. Pigeon, Columba sp.? Ov. ofpötökö, Apar. O. C. toweou 
Ar: C. fovetoue, Wrio Aailuku, Mau. T. eduho. 

Columbu speciosa, Kal. Pen. Autuku. 

Cotumba plumber, Kal. Pen. opofoko (comp. A 144). 

195. Ramier, Oy. U. owaramt. 

Leptoptila verreauxt, L. rufanilla, Kal. Pen. walnmi. 

Perdrix, Car. onakdmt, 

196. Perdrix, Odontophorus guianensis, Kal, Trio däkro, Mak 
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Sch. dokorra, Trio tkolo, H-U. toklo, Mag. Chaf. corocerro. 

Gallinula plumbea, Bak. fokara. 

197. Hoecco, Crax. sp, Kal. wofd, Oy. wok, Trio wâko, Apar. 
H. CG. aowco, Car. oicou, Ar. C. acaraf, H-U. okd-tme; Passe apk; 
Juri akary; Ouitoto dypoke. 

198, Hoceo, Crax sp., Arowak Aifsr, Uirmm site, 

Crax Urumutum, H.-U. #f4e, 

199, Marave, Penelope marail, P. jacupeba, Ov. akawak, Apar. 
H. C. acaaca, Ak. okere, Mak. HL. okles; Tupi jac, Omagua 
iacqu, Cavriri, Sabuja aku. 

Oiseau cofime une poule, Cum. Awaeheraca. 

Penelope argyrotis, en Venezuela (Ernst) gwacharaea. 

Poule, cor, Yaruro Chaf. wacarara, Guahibo Chaf, gwacera. 

200. Marave, Penelope marmil, P. jacupeba, Kal. marai, Trio 
mats, Mak. Seh. marasik, U-U. mwalati, Wov. IL. C, marafë, 
Car. mabiecht; Arowak marod:, Wapischana marate, Vainuma maray, 
Jumana warery, Passé warazü, Cauixana mardzy, Mauriat marde, 
Paumari werafotu, Mehinaku malakhi, Waura martaÂt, Paressi 
marato;, Ovampi, Emenllon warage. 

201. Faisan de la Guiane, Ortalis Motmot, Kal. pafaka, Trio 
alakd, Ov. aragua, alagua, HU. uatdlagdua, Mak. Sch, kangraiba, 
Bak. watdgo; Tupi erácoa, aracvan, Omugua waralagua: Arowak 
kalba, Bare M., Cariay Aaragoa, Piapoco Crev. oufanacoua, Uairacu 
palogue; Piaroa Crev. Aaragua, Tecuna watragao, Warau Aannagua:; 
créole du Sarmam wekagd, dialecte des nègres Yonca pafaka. 

202. Coujoubi, Penelope pipile, Kal., Ov., Prio Aug, Trio 
kuwi, H-U.-Awayni, Mak. Sch. euyu, Mag. Chaf. coyoki, Arowak 
kalú, Bare M., Unirneu eugity, Cariny ghutuy, Mariate, Vainuma 
kuetschrig , Jumana euruby, Passé gluguby, Cauixana gholkyuy, Piapoco 
Crev. contant, contonout, Manno eujuby; Tupi cujubi, cujumt, Omagua 
enge, Ovampi, Emerillon eougouout; Culino Awschat, Maxoruna 
ghuru; Catoquina ghusuy. 

Marave, Yamamadi dwyuf, Vaulapitt Auyui, 

203. Finnmou, Vinamus sp., Bak. ind, Kal. itame, Pen. nam, 
Ak, mart; Tupi, Anambe smambe, Auctö femo, Wmerillon mamou. 
204. Tinamou, Vinamus sp. ou Crypturus sp., Prio polund. 

Crypturus Tataupa, Pim. paliken, H-U. hetane, 

Marave, Penelope Marail, Bak. setkiúne. 

305. Petit tinamou, Crypturus maculosus? HU, dus, 

Crypturus pileatus, Kal. Pen. sui. 

Espèce de tinamou, Ov. stift. 

ING. Tinamou, Ov. Aaloln, sololo. 


KE 
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Petit tinamou, Prio solilâgdr, 

Crypturus obsoletus, H-U. os0/o/o, way Jealolo, 

Orypturus simplex, C. dissimilis, Kal. Pen. solot, Arowak Pen. 
kolorwee. 

Perdrix, Ov. C. aorhote, sororo, Sosorro. 

Caurâl de Cavenne, Kurypyga helias, Ov. «nlolo, kaloló. 

907. Vanneau, Vauellus sp., Bak. terotéro, Mak. Sch. tarautaran. 

208. Bécasse, Kal. matyúlityili, Pen. twwituwi; Oyampt matouitonire. 

Sanderling, Calidris sp. H-U. mateitei. 

909. Courlis de Cayenne, Ibis sp. var, Kal. Araukrau, Mak. 
Sch. korrokorro, Bak. kórokóro, H-U. kolókold-kané, ‘Prio kuluko, 
Oy. diko, loko; Makú (nideykúro; Tupi Aorokord, en Surinam on 
Vappelle Araukrau, korakorn. 

Oiseau rouge (Lbis ruber?), Cum. coracord. 

910, Courlis rouge, Ibis ruber, Kal. wafa; Oyampt ouara. 

Aigrette, Herodins egrettn, Ero wetla, HU, wal. 

Mycterin americana, HU. wala-tma. 

Héron, Crich. warart, Ipur. war. 

All. Spatule, Ajajn ajaja, Kal, waydyawa, Pen. ajaja, Mak. 
Sch. warara; Arownk Sechum. aijaijat, Pen. walala;, Warau ajaja. 

Perles roses, Kal. wayayawa, Mak. KL. 'F'h. wearrard. 

212. Jabiru de Cayenne, Myeterin americana, Kal, Pen. Lupuyu; 
Pupi tujujt, Omagua, Unirneu tuyuyu, TFecuna foujuywt. 

313. Héron, Florida coerulea et Hydranassa tricolor, Kal. Pen. 
gavakn. 

Gros erabier, Car. chaondeor. 

914, Agami, Psophin erepitans, Kal akamt, Mak. Sch, A, 
yakamik, Ak. gakgakumi, Trio, Carij, He. mamt, Oy. menmkdli, 
Apar. 1. U, mamsali; Tupi jacamt, jagvanim, Oyampì yacams, 
Emerillon zacami; Cariay zamy. 

Camichi, Palamadea cornuta, Kal. Pen. Kamityi. 

915. Caurâl de Cayenne, Eurypyga helias, Kal. akere; Ovampi 

916, Poule d'eau, Aramides cavamea, Kal. Katako, Pen. Arotaka 
Prio kutdáka, Oy. tokala; Arowak Aofaka. 

Saracura, Gallinula plumbea, H-U. kofzakane, kodydkane, 

917. Canard, Anas sp., Oy. wluma, Maq. Chaf. gorouma, Mak 
X waiomhd, Araq, uruma: Tupi vruma, Omngua wlvhma; Culino 
waranuba, Sipibo numtma. | 

Anas vidunta, Marauha wrwma, Cairacu glumaloa, Passe ghumahla 
Jucúna cumalo, Uainuma ghumata, Jumana komala, Cauixana Ro: 
mala, Mariate gumada; Juri home. hie 
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Reptiles, batraciens, paissons. 


218. Tortue, Testudo sp.?, Kal. eergamd, Crev. madomoeo, Car. 
ouaydmun, Mak. N. alamoli, H. oram arb, N waramurt, Sch. varamory, 
Woy. O.C. ogamouw, Opone guamuri. 

219. Tortne, Cum. euramikna, ecuranugva, Prio Kura, D-U. 
kiulidsd, Carij., Ov. eourouipe; Sipibo curtapert. 

230. Tortue d'eau, Emys sp., Kal. weakila, T, waratra, Vauap. 
P. varart, H. walale, M-U, alata, Mag. Chaf. serrana, Yab. varaara, 
Mak. N. wnarard, Crich. warieka, Pauxi chaovaro, H-U. decwalu, 
Trio sawalw, Ara. pranard, Papi jurard, Auetö favrarù, Ovampt, 
Emerillon favorarou; Goagiro Cale. aaAurire, Ernst sagna-tra, Sipibo 
sahue;, Juri gsauarit, 

Tortue de terre, Ar. C. yaron. 

221. Lortue, Oy. pulepule, Apar. O.C. pourpoure, Ara. patrpuri, 

222, Fortue d'eun, Emvs sp.?, Cum. page, Tam. peje, Carare 
pea, Yab. peif, Trio péyo, peyd, Ov. péyo, Bak. pe, Ar. C. 1pe, 
3 péoume, Mag. L. gede. 

233, Caret, Chelone imbricata, Ch. caray, Kal. M. earef, Car. 
catallou, cararou, Ì 

224, Caiman, Alligator sp., Kal. akare, Apar. O.C. yacaré, 
Pim. Auläkh, ghitoeh, Ar.-C. ouacat; Tupi (A 171) jakaré; Paresst 
invakare, Mehinaku, Wanrn, Yanlapitt gat. 

225. Lézard, Trio, Oy. wos, M-U. wolyi, wodyi, god, Cum. 
oropt, Bak. po. 

Iguane, Igunua sp., Ov. alors. 

296. Iguane, Iguana sp., Prio giwara, wena, IL-U. iwana, 
Apar. H.C. ovana, O. C. zonana, Yab. yi-vana, Bak. onid, Mak. 
MH. id; Arowak twwana, Goajiro Eenst agung aino grana, igvana, 
Paumari guana, Marnuha gwane, Passé yweha; Warau Crev. gwigana, 

Lezard mangeable, Cum. gguvana. 

227. Iguane, Iguana,sp., Kal wegamaka, Ch. agamaca, Car. 
ovayamaka, S, vagamae; Ovampi ovagamaka, Kmernllon zamaed, 

Lézard mangeable, Cum. guwmima. 

228, Bon, Ch, egueyma, Prio okötmû, Apar, O.C, ocoyounen. 

Bon de terre, Ov. Gkoneima, Ak. okoima. 

Boa Seytale, H-U. etips (composé de „serpent, A 95 et de 
„gmnd", G 407). 

329. Bon, Kal. Crev. govaramaco, Oy. wlamali, Tro akamdli. 

Couleuvre, Kal. Crev. erünonori, Mak. B. paferaima, Crich. 
enemd, Ipur. iaramd. 

Boa constrictor. Yavitero |. zorema. 
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230. Runectes murinus, Kal. ekaria, Mili, AK. Koren; Tupi 
sucuriuh, Omagun sreulyu. 

Coluber nestivus, Mariate ehurgiy. 

Serpent d'eau, Cum. veorere. 

231. Serpent à sonnettes, Crotalus horridus, Kal. aaakeint, AK. 
sakezal, Mak. II. asf, Trio pake. 

939. Labaria, Bothrops atrox, Kal, Auwtla, Bak. Axuuoto. 

233. Grenouille, Frio poipot, Ov. pogepoyé, püipot, 

234. Grenouille (ou erapaud), Prio mauukt, HN. makke, Carij. 
mohake, Maq. Chaf. vonkaufakt. 

235. Crapand, Ov. Auld, Frie Aita, Kal. Afita; Ovampt couta. 

236. Crapaud, Ov, ‘Prio mawmd; Wapischana maare. 

Bufo Agua, HU. maud. 

237. Poisson (eréole du Surinam „warwarm”), Acanthicus =p, 
Kal. wevflawdla, Oy. warawa, C. rapapa, Apar. HL. C. arapa, Ch. 
guaragwara, rio wala; Arow. weiland. 

938 Poisson (eréole du Surinam „walakoe”), Anastomus fasciatus? 
Prio walakn. 

Corimbata sp, H-U. waldhn. 

239. Toucounare, Cichla ocellaris, Mak, A, tweunare, Apar. H.C, 
toneounare, H-U. dundmi, Pianokoto C. counant. 

240. Courimata, Curimata sp. Kal. Lwimata, Oy, karwmast, 
Trio galumast, Apar. 0. C, arvumacht; Vu eurmald, curumala, 
Ovampi conrimata, Arow, Kaduna lar, 

341. Poisson (eréole du Surinam „warapa”), Ervthrinus sp, 
Kal. wardpa, Trio walapa. 

„Yevú”’, H-U. witaha, 

242. Gymnote, Gymuotus eleetrieus, Kal., Ov, Apar, H. C, 
verimina, Prio atimina, Tam. arimna. | 

943. Poisson (eréole du Surinam „kawiri'), Kal. Pen. hawert, 
Trio Aaiwerd. 

243. Poisson (brésilien „petxe cachorro’”), Hydrolveusscomberoides 
Bak. paiyó, Mak. Seh. paza, Ar. E. wabe, Nah. art. 

Pimelodus maculatus, Pim. paijeh. 

344. Aymara, Macrodon Prahira, Kal, Ov, Pauxi, Woy. O, C 
gimara, Trio aimdla, Apar. H.C. aymara, Woy. H.C. aimère, 
Ak. himara, Ar. C. wera aman; Arowak ayumole. ie 

245. Poisson (ertole du Surinam „patakker”), Maerodon brevi- 
cauda, Kal. Pen. patakai, Trio patakai, | 

Erythrinus Tareim, H-U. Aatakadzi, Aatakads. 

245. Poisson (eréole du Surinam „kweriman”), Mugil brasiliensis 
Kal. Awerimag, Ak. Awertma; Arowuk tikweerinay. 
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247. Coumarou, Myletes sp., Kal. Awwmaru; Oyampi, Emerillon, 
Wapischana coumearou, 

248, Pacon, Mvletes sp., Kal. pakw, Apar. H. C., Woy. O, C. 
pacou, WU. Akw; Tupi paer, Auctö, Kamayura paku, \uruna 
0, pacoui, Oyampt, Emerillon pacou; Wapischann pacou. 

s40. Coumarou, Myletes sp.. Bak. pele, Prio, Oy. watan. 

350. Souroubi, Platystoma sp. , Bak. 4wréf, zurit, Ov. C., Apar. 
H. C. soùront. Ar. C: orémi, Kal. Sch. oronat, Mak. Sch. eoru/fo; 
Vupi soroby, sorubim, Omagun solwy, luruna U. dowroupt, Auetö 
furui, Kamavura Zwerus, Anambe sorubi: Arowak Sch. colle, 
Uniracen Zwij; Teeuna surug; Catoquina ururtng, 

251. Poisson Choll. „geelbakker”, brés. „pirarüm’”), Practoceplinlus 
hemiliopterus (Silurus Pirarara?), H-U. Kenalomme, kinoloime, Kal. 
kaldluwaimiä, Ak. parawarima, Ar. C. araouma; Tupi pirarara. 

252. Pirtigne, Pygocentrus sp., Kal. pirar, Ak ipirai, Mak. 
Sch, A., arai, arri, H. arei, X arae. 

958. Piraigne, Pvygocentrus sp., Oy. peïe, pöne, pene, Trio 
pöni, pône, Apar. O. C. ponè, Pauxi pomne, Bak, mine, pêle, 
Ar. E. ponä, C. poné, H-U. Aéne. 

954. Akubn, Seinena amnzoniea, Kal. adwpa, Ak. akuba; Arowak 
Adi. 

254a. Kaye, 'Lrigon sp, Hak. pinuker, Crich. apereguy, Map. 
elguerelt. 

Raye, gvmnote, Tupi poraguë, piraguê, puraquë, 

Gymnote, eréole du Surinam puraké, praké, M-U. melokd, 

9545. Poisson (brés. „vacuruarú’”), H-U. Mwfedst, luhede, 
(eréole du Surinam „spikrikati’), Kal. Zwei, 


Er 


Insectes, erustactes, mollusques, etc. 


955. Mouche luisante, Pyrophoris sp., H-U. Kuki, Oy. Aukur, 
Car. eúgungou; Arowak Schum. dokAui, Tuino cocugo, evene; Kamayura 
kaukauari; Sipibo cunguis; Indiens de Siquisique pui. 

Ver luisant, Ch. eueuy. 

Etoile du soir, Cum. event, fucupn, 

256. Monche luisante, Pvrophoris sp., Kal. pui, puyu. 

Lampvyris sp. (}), Bak. peyérw, Car. doge; Pop bwijeja: Sipiho 
priulere. 

257. Mouche à miel, Ov. Crev. omapott-onanë, Apar. H. C. apoto- 
amon, Vrio matt want, Car. owallor. (voir A 149, fen, A 147, 
miel). 

Verband. Ken. Akad. rv. Wetensch. (Nieuws HKemka: Di M.N" il 4 
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258. Cire, Tam. mordpo, Ov. molopië, molúpi, pur. moramby, 
Mak. B. marombé. 

ang. Abeille, H-U. gZema. 

Guêpe verte, Prio. Ov. afamd, 

Guêpe, Apar. H.C, lama, Carij. alaman, 

360. Fourmi, gmude esptce, Bak, makdhu, Vrio nekarke. 

260, Grand fourmi noir, Ch. eugwe, Oy., Kal. puk, Tro enk. 

Jl. Fourmi, Ar. U, make, Crich., Ipur., Mak. B. mig, H. 
mikd, NX mined, Trio moikö, Ov. misiko, Bak. maryói, Tam. omiche, 
Map. moire. 

962. Fourmi manioe, Atta cephalotes, HU. mrukdsake, Kal. 
hurmakd, Oy. kumap. 

963. Fourmm du hots eanou, Prio Aotäkald. 

„amina, HU, kokedyo. 

263a. Fourmi, Cum. geiahengne, Ch. gwivagvee, Ov. GC. gmnaonene, 
Apar. O.C. eaúio. 

264. Papillon, Ov. palor. 

„Demoiselle, espèce de papillon bleu”, Car. brafor. 

265. Papillon, H-U, wakataha, Trio wakatdha, watapdpa, Crieh. 
wacopero, Wpur. waedo, Mak, H. warn. 

266. Papillon, Kal. pafampalam, palambatan: Tupi parapant, 
panama, Oyninpi pand. 

267. Chemlle, ver, Cum. oreo, Kal. Alukâ, atukit. 

Ver, Ch. ergue, orgue. 

Chenille, Apar. G. aluko, Trio aluko, Ov. aludò, alutko. 

268. Moustique, Kal. Aerdpana, Car. ealábena; Tupi, Ovampt, 
Emerillon, earapand. 

269. Pind, Simulium amazonieum, (ete), Ov. C. mp, Apar. 
H. C. mopen, Kal. mapili, TV. mapiriche, Maq. mapiri, Yab. 
mapbricht, H-U. maheli, meiksli, Tam, wapirt, Car. mibiri; Arowak 
Schum. maburi, Maipure mapiri; Juruna C. mapout. 

Moustique, Kal. Crey. mapiré, 1, mapirt, Maq. 'T. majidt, Chaf. 
mahirri; Ovampt apirt, Emerillon mapir. 

270. Taon, Tabanus sp., Cl. Awree, Cum. Zwroco, Kal. Leidt, 
TD. Ailoea, Car. toullacae, Ak. turuk, Map. fwroee, Maq. 'E. tudegue, 
rio twlok, H‚-U. Lideke, Yab. piroeo, Bak. fwriya, Ov. furd, 

271. Chique, Palex penetrans, Ch. chique, Humb. sieofu, Kal. 
silyá, Crev. fehikio, Car. ehiecke, ehike, Ov. sita, M-U. afke, 
Tro sikù, ska, Ar. C. hiken, Apar. H.C. vouriken: Emerillon chiken. 

272, Lábellule, Trio piümokdko, Ov. pülemok, pilinok, Kal. 
pültmokó, H-U. salimoko. 

273. Termite, Termes sp., Cum. wewco, Tam. wuca, Mag. 'T, 
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mijgue, Trio ndukö, HU. mike, Ov, nukò, Apar. O.C. nowco, 
Bak. okótu, Kal. kupisa, T. cutupo; Tupi copi, Oyampi, Emerillon 
coup; Sipibo nacrds. 

274. Cigale, Cicada sp., Kal. wéri-péri, M. hon-fou, H.-U. 
bled, Oy. Kelig-kelin, Map. guiribita, Yab. gwiriehi; Arow. laha, 

275. Cigale, Cicada sp., Bak. Msi, Prio faisat. 

276. Cigale, Cicada sp., Kal. pokd-poko, Prio pükd-päkà. 

277. Blatte, Blatta sp., Kal. afawi, Car. eléhue, Krio puldwe; 
Tupi arabe, arch, Ovampt rare, Emerillon eraré. 

278. Blatte, Blatta sp, Oy. Jwlúm, Prio Awhfmpipakd. 

279. Seolopendre, Scolopendra sp., Cum. cumepe, Kal. Aumatehe, 
Prio kwnepdpe, Oy. kumepépe, W-U, kwnehehtime; Oyampt cou mpêpé. 

Scorpion, Oy. C. cowmépep, Apar, O. C. counepépé; Ovamp 
eoumepépé. 

Peigne, H-U. Aunékehe. 

250. Seorpion, Prio mwinali, mamet, H-U. werale, Ov. muindl, 
Ak. montk, Map. metweuani, Mak. Sch. martte, 

381. Grande arzignée, Mygale sp., Frio suwalakau, HU. d5iva- 
lakalu, Apar. O.C. garacacou. 

283. „Tarantule”, Ak. arat, 

Araignée, Mak. H. araf, B, marohy, Crich., Ipur. arat; Arowak 
art. 

288. Tique, Ixodes sp., Kal. Auparf, Oy. coupalt; smerillon 
coumberi, Jaruna C. coupari; Mehinaku Awupd, 

284. Vique, Ixodes sp. Ch. cartmatee, caymatee, caymuee, Cum. 
cetimmeke, Apar. H.C. eerrinotoen, Trio Aalantekò, Kanamitokò, 
Oy. kaimók, Yab. carmatigue, Bak. Aaramata, Nah. kerinieka. 

Bête rouge, Acaras Batatas, Kal. Aenewidako, Ov. Aenapimiak, 
Trio pandmiko, HU. Aanduwike. 

285. Crabe, Kal. Awsa, Ch. ewa, Ak. doa, Car, coha; Juruna 
C. ona: Arowak Ausa, Schum. va. 

Eerévisse, Yao cot. 


DG. Eerévisse, Cum. 1 ywekur, 2 eherut, Kal. sulw, éúru, Ov. 


ite, Vrio sutei, Car. schoulou, Bak. Aweyo. 
Crabe, H-U. reauZw. 
Crevette, Kal. #a-wi; Arow. isdrâ. 
287. Ver de terre, lombrie, Ch, motoguari, [L-U, moto. 
Ver, Ov. C. matfolasi, motoroye, Kal. Pen. aueokolo. 
Ver de viande, de poisson, Ov, C, malo. 
Ver intestin, Trio meto. 
988. Ver, „gusano de monte”, Cum. pzgue, 
Ver macaque, Ov. C. shkeu, Trio ibo, ika. 
4 
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289. Escargot, H-U. afia, Ov. wluglá; Tupi wrud. 
Anodonte, Bak. west. 

Coquille, Ch. irez, Car. óra. 

200. Escargot, Kal. kwe, Trio kiter. 

Conque, Melania sp., Oy. Awr. 

201. Conque, Melanin sp.. Kal., Prio sf. 

292. Coquille, Ch. evacera, Car. calucala, Kal. Aadoekalu, 


Arbres, arbustes, plantes ete. 


203. Arbre, Crum. eguiche, Ch. geguieh, Ak. sek, Crich, raengay, 
Ipur. eury, Map. gogé. Comp. A 155, arbre, bois, et: Puimabe 
U, gaglre, Moxos jueseht, Baure (d'Orbigny) gofise, Bautva W. 
heien, Tariana, heleit, Gonjiro ski; Pano zei, Caripnna zat, Culino 
fariby, Maxoraun hatt, put, Siptbo grut, 

204. Epine, Cum. fegvien, Ch. laguen, Kal. fahile, Ov. C. 
agwiri, Bak, etri, Mak. H. fel, 

205. Epine, Ak. anmona, Prio emaind, H-U. amedZina, Ov. 
amal; Pinpoco Chaf. mome. 

Palmier épiwmeux, Astrocaryum Murumurù, Trio mewina, mind, 
MIMENE. 

Palmier épineux (franc, „aonara”, brés. „tueum ), Astrocaryum 
sp., Trio amana, H-U. amana. 

206. Anncardier, acnjou, Anacardinm occidentale, Kal., Ov. , 
Trio ofoi, Car. olout, Kal. |. worai, Crev. merey, Bi. mout, 
Mak. 1. Th. arat, Tam. wordt, H-U. old, Apar. H.C. oracht, 
oroct, Map. wororonse, Ar. GC. prof, Bak. ore; Arowak 
meresi, Maipure wr, Pumave 'T. mere; Sallin warft. 

AUT. Ananas, Annuns sativus, Kal, Trio, Ov., Ch, Apar. HC. 
nim, Tam. amana; Fri nann, anai, Annmbe aanne: Arowak, 
Wapischana nana, 

Ananas sauvage, Prio nanaks, 

208. Balourou, Helieonia Bihat, Trio pale, Apar. H.C, parou, 
Ov. patwale, patwrine, Kal. pauluin. 

Bananier, bannne, Musa pardisinen, Carij. parou, HU. Aeilw 
Map. palarú, Yab. pakaru, Kal, paruru, 1, partro, Car. baloilou, 
Ov. palulw, Nrio apalule, Par. palurá, Mak. N. balurt, B. paruru, 
Tum. parúras, Mag. Chaf. faroro, T. ferruro, jddura ; Pinron Crev. 
paronrou, 1 1. peruru; Otomaco pe 

209. Cacao, cacnotier, Theobroma Cacao, Kal. kakaa; up: 
caedu, Omagun gede, Ovampi, Emerillon acaon: Arowak kakaa, 
Schum. kaken, Jumana akaoy, Arnieû ako, Cansmirim 


merel, 


eduer, 
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Cauïxana ghdo, Taino cacao; Mesicain cacahwatl (Martius p. 427). 

300. Cacnotier, Oy. ovarapouron, Apar. H.C. arapourou; Ovampi, 
imerillon owarepouron; Passé poruru. 

301. Cnlebnssier, Crescentin Cujete, Kal. wai, Car. eodike; 
Tupi cuya, Kamayura Auyahan. 

302. Cnlebase, Maq. Chaf. warawa, Trio, waela, TL-U. melt, 
Kal. Sag. omvrotoa, Bi. mwouroutowacou, Car. (hommes) mau/outoucor; 
Oyampi mourontoucow ; Achagua FE. mariguta, Melunaku, Kustenau, 
Yaulapiti, Waura metuku, Arowak Aolofo, Bare Mont. torofe. 

303. Citrouille, Cucurbita Pepo, enlebasse, Cum. augama, Kal. 
augama, T. wogoma, Maq. T. witama, Tam. canina, Yab. catamd, 
Map. cayama, Mak. H. Kajumd, NX cainman; Arawak Schum. 
epen, Maipure avtdma, Baniva 'T, weama, Mandaaaca vivant, 
Yavitero Î. opama, Unreen T. wiiagama; Piaron T. cduiya. 

304. Chica, Bignouia Chica, Tam. erdeiri, Mak. A. carawerw, 
Kal. Alascira, H-U. Kalauite; Tupi carajurdé; Arowak Kalatrn, 

305. Chon carnïbe, Arum esculentum, Ov., ‘Frio Zdya, Kal. 
fáyer, Car. fdta; Tupi faid, fayoba, Oyampi, Emerillon faya; 
Arowak faya. 

306. Arum sp. var., charmes imdiens, Kal. molag. 

Arum sp. var, remède contre V'hémorragie, Ipur. muran. 

307. Cotonmier, coton, Gossypium sp., Kal., Oy. mauru, Trio 
malu, iwan, Apar. H. C, meourou, Carij. makhourou, H-U. mautw, 
Car. manoutou; Goujiro Krmst mauri (comp. Tupi amandgjueb, 
coton, A 30). 

308. Cramanioe, Manihot palmata, Kal. wwp?, Car. wwboue, 
Trio tepúlu; Tupi api. 

309. Genipa, Genipa americana, Oy. ulupú, hitlpö, Apar. H. 
C, eourovpen, O. CU, couronpo, Ar. C. couroumbÊ, Kal. lapuripa, 
Car. tühontoubon; Tupi genipapo, jezipapa, Ovampt pénépa ; Gonjiro 
Ernst guanapar. 

310. Goyave, Psidium Guvava, Kal. goyaba, Car. eoydbon, S. 
rariafa; Vupi guatdba, guajava; Tamo gwayavd. 

311. Haricot, Phaseolus sp., Kal., Ovy., Prio Awwdta, Apar, 
H. & O. C. eoumata, Mak. B. eumassa, Ipur. weamussa , Crich. 
camassary, Par. tnmassassa, Ar, U. conwatfa, owatiama, Bak. Ayu 
betsaar, kuldnd, Nah. Awata. Mot. guandit, Yaunp. MH. Kaferé; Fupi 
(A 223) Marmande; Arowak Awmela, Paressi komatla; Carajù Cast. 
comata, U, eomerla. 

312. Herbe à enivrer, sinapou, Tephrosia toxicaria, Kal, Oy, aftkijne. 

313. Herbe à enivrer, counami, Clibadium surinamense (ete.?), 
Car. condmt, Kal. Aunant; Tupi conamt, ennatt. 
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314. Mais, Zea mais, Kal. awast, P, audssi, Car. (hommes) 
avachit, aoachy, S. vavnds, Apar. H.C. aomaeht, Pim. thamatüh; 
Tupi (AS) adali, Marauba watfy, Uirina avalft, dumann avalyhg: 
Aponegieran dahaeti, Suya woast; Caripuna wasst eviwin; Tecunu 
aualig. 

315. Mais, Zea minis, Ak. mar; Arowak marist, Car. (femmes) 
maricht, Taino makiz, mayz, Cauisana mezy, Goajiro Cel. marike; 
Gunto mjet. 

316. Manioe, Manihot utilisstma, Ov. wrx, Trio veui, wt. 

Cassave, „béju”’, „bjucn’”, Oy. wen, Prio war, wi, H-U, wet, 
wei, weet, Mag. T. nk, Bak. Schm. tru, Apar. H.C, owei, Orich. 
uhihiu, Tpur., Mak. B. wy, Pajuro w, Kal. P. meine, Yaunp. P. 
meio, weit, H. mein; Tupi (A 236) mbeyu; Puinabe 'T. #4ido; Piaroa 
wipo;, Jur ord. 

Farine de mantoe, „farinha”. Apar. H.C. one; Tupi wi; Uirina ui. 

317. Papaver, Cariea Papaya, Kal. dabaga, Car. ababai, Tam. 
mapija, Trio, Mak., Arek. Sch. mapaga, H-U. Aakaidta, Ov. 
kumau, Apar. H.C. meamaeou, Arowak papdya, Gosjiro Cale, pa- 
paga, papoya, Wapischana mapage, Muipure mapaja: Vupt memeo, 
Ovampi makou, Emerillon mwapagou; Ottomaca papaio, 

318. Passiflore (erole du Surinam „markoesa’'), Passiflora sp. 
Kal. merekugya, Car. merécoya, iss vlada Fupi merweujd. 

319. Piment, Capsicum sp, ast, Apar. O.C. aekt, Cary. 
aki- Arowak Kals, Car. ni en, ali, Fano art, Piapoco Crev. 
nasi, Yavitero azicht, Maipure af, Mehinaku, Kust nau, Waurt at. 
Panamari Aas: duruna C. ar; Keehun acht (Martius). 

320.-P te, Bromelin sp, Kal. kulmea, Car. eotlaaua, eoulaa, 
Oy. kulewate, kulaiwatt:, Trio ulawartâ, HU. hubaito, Tam. 
carvaté, Mak. A. ewrana, Bak, kyarda, Kila, Apar. HL, C. iraoua-’ 
Tupi caragoatá, Oyampì couraoua, Kamayura paravatas Waer Crev, 
couraoualou. 

Corde, Oy. Aurwa, Kal. Aulawa, 

Fil, Yaaap. H. Awrmea, Aram, 

821. Roseau à tresser, Kal. T., Mag. 'I., Yab., Map. curara 
Ov. Aulua, Trio Awra. f 

323. Roncouyer, Bixa orellana, Kal. 
Car. courchêhue, conchtve, Vrio ige, nae 
bischa, Tammo bira. 

323. Yam, Dioscorea sp., Kal. prisa, Crev. Pirie, Arek., Mak. 
Sch. Arisa. 

324. Palmier aounra, Astrocarvum Jaunri, A_ sr 
Kal. meare, Car. gaomdila, Ov, 


kusuwe, Crev, cougece, 
; Arowak (Martius) Bieke, 


gregatum, etc, 
gaedla, Apar. H. C. zaarg, Tupi 
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gvoira, Oyampi oward, Emerillon zaovara; Wapischana, Atorai A. 
savcara, Mehinaku, Waura, ydnala, Kamayura gavaraa. 

Palmier, Cum. gakvard. 

325. Palmier bäche, Mauritin flexuasa, Kal. maartsi; Tupi maurilt, 
miriti, Ovampi, Emerillon mourotei, Guujajara miritia; Arowak ilé. 

326. Palmier bâche, Mauritin flexuosa, Ch. ataguay, Mag. T. 
cûkui, Mak. A. guai, Trio koi, IL-U, koei, Oy. U, covaye, Apar. 
H.C. evat, Yab. warg. | 

Voile en tiges du palmier bäche, Kal dwpast pird-hu. 

327. Palmier (eréole du Surinam „boegroemakka”), Astrocaryum 
Murumurú, Kal. merwaurd, Trio null, Oy, meemurd; Tupi (Paru) 
merwmurd. | 

398. Palmier caumou, Oenocarpus sp., Kal., Oy, Trio kamu, 
Woy. H.C, eeumon, H-U, harm kutomtt. 

Fruit de palmier, Par. wacuba domu (vacaba est le nom Tupi 
d'une des deux especes d'Oenocarpus.) 

320. Palmier, Cocos flexuosa, Ov. poli. 

Cocos oleracen, Bak. pori-sari. 

330. Palmier maripa, Maximiliana Maripa, Kal., Prio, Oy. 
matipa, Mak. C. maripa, H-U. maltiAd. 

331. Palmier mocfva, Aerocomin sp., Kal. mdkaga; Fupi moeajd, 
Cayowa wocait, 

331. Palmier (eréole du Surinam „parumakka”), Kal. Aunana; 
Arowmk Aumana. 

Desmoncus sp, H-U, Aewenat. 

332. Palmier (brés. „pupunha”), Guilielmu speciosi, Kal. M. 
palipou, H-U. Aalehú, 

338. Palmier (brés. „paxiuba”), Iriarten exorrhiza, Kal. past; 
Tupi paritba, Ovampt pacionaoua, Kmerillon passe, 

334. Iriarten exorrhiza, Frio poula. 

„Paxiúban barrigudo'’, H-U, heleua-nuc. 

335. Pinot, Euterpe olerncea, Kal., Oy. wast, HU. wah; 
Vupi assai, Oyampi, Emerillon owasscye. 

336. Pinot, Euterpe oleracea, Ov. wapu, Apar. H. C. apou, 
0. C. omapo; Waptschana ouabe. 

337. Palmier (eréole du Surinam tas}, Geonoma sp., Ov. 
matatia, Wmo malaga. 

‚Tasa’”, Opone maya. 

338. Roseau arouman, Technosyphon gracilis, Kal., Oy., Trio 
walumd, Car. owallóman, H-U. wabima, Apar. H. C. arouman, 
ouarowmané; Tupi gearvmti, Oyampt ourouon, Emerillon orrowout, 

„Waimbe’, Pinlodendron, Yamamadi garoma, 


kr B 


en an 
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339. Bambou, Oy. Aijf, 
ne „taeuari’, HU. dikeli. 

340. Bois canon, Cecropia sp., Oy. kwligh, C. coulégneré, Bak. 
deyurepihe, Apar. H. C. conlépië , Trio kulérr; Emerillon eoudéeoulé: 
Vaimuma fweskly. 

341. Champignon, Krio #olopt, Kal. wlup? ulupi, Ov. piept. 

342. Curare, Strychnos sp., poison „curare", Kal., Ov, Trio 
urali, Par. wrarf, Mak. A. wrart, N. wrali, H-U. Aukili; Topi 
nrary, wirart; Arowak wrafi; Guahibo Chaf, eurari, 

343, Herbe coupante, Kal, sawein, Car. chahuipou, HU. deant. 

344. Merbe à sel, Mourern fluviatilis, Kal. Mipalm, Ak. A. 
huya, Oy. úya. 

345. Liane à entvrer, Paullinin pinnata? Kal. zekw, méku, Bi. 
inecot, Car. inécon, Prio saëku, ML-U, inefm: Emerillon Aco. 

34. Laane à enivrer, Paullinia pinnata? Ov. Aalikafi, salivali, 
Arek. A. Aeierri; Arowak Aagdli 

347. Aecajou, Cedreln odorata, Kal. semaliapd, sinaluba, Ov. 
sannlt, C. ehumalt, Trio atten, Car. ehrmatouha. 

348, Arbre à enecens, Protinm heptaphyllum, encens, Trio huls, 
Ov. Crev. fouli, Car. Zanli; Ovampi tourt, Louli. 

Torche en bois résineux, H-U. fifi, 

Chandelle, lampe, Car, Kal. P. fo/, 

Torche, Tupi turk. 

349. Arbre à encens, Protium heptapkvllum, enecens, Kal. sipiâ. 

Teica decandra, Kal. M. ekiza, 

Fngens, copal, Cum. chipue, Ov. sip; Emerillon sipeuk. 

350. Balata, Mimusops Balatta, Kal, Oy, Trio palita, Car, 
habuta. 

351. Bois de lettre, Brosimium Aubletii ou Amanon gulanensis (2) 
Kal. paira, Ov. para, pirea, Car. hefira, Mak. Sch. peira, bes: 
para, payra, Tro paira, Crich., Tpur. paird; Ovampi paira, 

Arc, Ov. para, 

352. Cadre nar (eréole du Surinam ‚p 

ai, Ov. Aat, wat, wot, Prio wai. 

„Cedro'", Cum. Auopuery. 

355. Copuiva, Copuifera guyanensis, Kal. apauwa, Ov. C. vapayoua: 
Tupi eopaiba, copatiea, copùiva. ' ' 

354, Courbaril, Hymenaea Courbaril, Kal, Mak j 
Arowak (Martius) sims. 

355. Crapa, Carapa guianensis, Kal, Ov ‘Trin 7 

Huile, Ak. Aarabes, Kal. Bi en/an de ron se 
l'huile des graines du erapa). Preparant de 


st), Neetandra sp., Kal. 


Th. einiri: 
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356. Ebène verte, Tecoma leucoxylon, Kal. Aeranse, Prio afant. 

457. Fromager, Ceiha pentandra, Ch., Tam. ermara, Kal, Ov, 
Trio Auwmdka, Car. eomdca, Carij. coumace. 

357a. Heven brasiliensis (arbe à caoutehoue), Bak. air, H-U. 
edyedzi, Mak. (2) A. kalfi, 

358. Mangave, Hancornin speciosa, Bak. watfila, Nah. kefwra; 
Paressi katola, Mehinaku Aetwla, Kustenau, Waura gefula, Yau- 
lapiti Aetula. 

359. Mombin, Spondias lutea, Kal. mâpe, Oy. GC, monpé, Apar. 
H.C. momge, Car. (femmes) manden, (hommes) orbon, Mak. Sch, 
maropi; Ovampi monpé, Emerillon mopé. 

Prune, Cum. marapa. 

360, Saouari, Caryocar labeum: Oy. C. omipen, 

„Pikt”’, Caryocar butyrosum, Bak. ipo, ipd, Ar. B, tape, Nah, infse. 

461. Taouari, arbre donnant enveloppe du cignre indien , Esch- 
weilera sp. (2), Kal. wlemalt; Emerillon onlamart, 

362. Tonca, Bertholletin excelsa, Apar. 0. C. foutouka, Ov. 
hituka, hetukö, Trio Lika, Ar. U. fouroman. 

Sti. Wacapou, Andira inermis, Kal. wakdpu, Ov. waker, 'Prio 
wakapnt. 


Adverbes, indices ensunels, etc. 


3GA, Le premier, Kal. X. Awapo-no, C. wepd-no, weapo-nore, Bak. 
aü-na, Ch. gwapo-tomne, guapo-to-bne, Cum. capo-ne, capo-ye. 

(dérivé de A 14S, avant, devant). 

365. Autre. Cum. autú, cudto-rd, teuto, Ch. fewrlo, Mak. B. 
un autre Aarm, X fiaron, Ipur, tard, Crich. tarvm, Ak. Zwrona. 

Encore, Trio #4. 

365a. Un autre, Kal. cum, Car. amoin, Lamu, Ov. ame; Tupi 
(A 6 51) embraëf, amo, amit. 

300. Assez, Bak. d/e, Ov. gala man, Kal. ipiôlt. 

367. Par (indice du sujet vartuel dans la tournure passive), ‘Fam. 
nja, Kal. wpa, wa, Ov. wya, opa, üya, Sell tr Vrio opa, wpa, 
ya, Ak. wia, Ch, uya, opa, Cum. uya, HU. zy 

A (mouvement vers, et indice du Dat), ará, Le Kal. tea, 
Ov. wiya, Mak. C. bra. 


368. Par. (indice du sujet virtnel dans la tournure passive), 


Cum. pueke, Ch. puree. 
A (indiee du Datif), Ak. pok (voir A 282). 
Exemples: 
Cum. 12. a-pueke fare-che huaze, Je suis porté par toi. 
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9°. aemréer wa ontu-k chen, donne ceci à ton fils, efague 
ehahuwand ure cua-r a-uya, entends maintenant ce que je te dirar, 

Ch. 1°. Patrepuec magun-ca meta, as-tu entendu la parole 
du père? 

99, muee wya maria guare-az, je hui donne un couteau. 

Ak. 15. nokia wie wahna kúhbo-pu, ‚par Ia terre Fherbe fut produite”, 
eybeyro eynah-tza auwia, le fruit n été mange par tot. 

29. — tahpu Jesus wia Peter pok, — n été dit par Jesus à 
Pierre, murrabey wkwariai au-pok, ainsi je parle ù tol. 

Tam. 1°. apofo-uja t-ene-cce, par le chef a été vu, ramicia anit- 
che, wja j-are-ltepú itave g-ehitimd-ri, donne (nne pièce d)ctotte, 
pour que je porte ton hamac dedans, litt. étoffe donne, par moi 
ce que jat porté y-dedans ton hamae, acchei-ujd wra tanguple-cf, 
par le serpent j'ai été trompe. 

2, iprép’ y-are-cel igno ujd, le fruit a été porté au mari, elle 
donna le fruit à son mari; anee-pe n-bulpo-ine a-ujd, qui te Vu lut 
savoir? 

Kal.. voir Granim. du Kalina 6 71. 

On mn de POynna $ 23. 

Wro. « ei du Tro $ 1214. 

HU. 1%, tina kalrtma wonat (dypi{d\ya, „eau donner pas par 
lui”, il ne me donne pes de Veau. 

Mak. (C) 2°. éndkeu ouré-bia, upporte-moi! 

369. De, (dans le sens de „venir d'un endroit”, ete.) Lam. wine, 
Ak. sina, Par, wiene, Kal. wind, winyu, vida, Car. Lb. guiïe. 

370. Derrière, après, Kal. wena-po, weina-po-ta, Bak pena-pivya, 
Ak. sein, Trio wénai, Ch. benay, Cum. vendy. ge | 

371. Derrière, Bak. ikarina, Kal, N. mneana, Sag. inkiabo, 
H-U. ger. 

Dos, Kal. P. ineanderé, Wi, engana-rry, Yauap. H. keakana-ré, 
Trio g-akalaba-ki. 

Dos de Ia main, HL-U. petupa-hegd-li. 

372. Derrière, Fam. acomne, Oy, akomne. 

873. Aùn dehors (U'une maison), Bak. Ayurdzo, Kal dlondd. 

Grille autour d'une maison, Kal. aut galands., | 

Pétrir une marmite, Prio alinù kalantî. 

SVEN Hors de, au dehors, Kal. X. peroro, Cui. poréro. 

Cour d'une maison, Ch. pwroro. 

375. A droite, H-U. g-ahetwan, 

Main droite, Kal. apêtum, Trio w-apelu, Ov. U. y =apêla une, 
A par. H.C. g-apeloumon-Tou, Bah. axomt, Cum. Enid eherpano 

376. Comme, minst que, Apar, H.C. samo, Ov. sapón, rid abd, 
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Ak. pan, Kal. pafme, pan, ban, bay. Ch. para que? eti-pan, eti-pan-pe? 

377. Comme, semblable à, Ch. ca, care, genagve, Cum. weed, 
carene, Kal. eneka, Tam. gaige, Ov, katip, Car. (hommes) edeÂt, 
L. uége, kaysi, Ak. Kazza, Mak. 1 Th. erika, Crich. em, Trio dhg. 

378. Loin, Kal. ffse, Crev. foudsé, Car. tiek, tichi, N.R. tise. 

Près, Cum. che-pra. 

379. C'est loin, Trio malaga, H-U. mé... kanai. 

379a. loin, Tam. Zeipd, Ak. galpo, Ov. Arep-hak, 

Près, Tam. feipd-pra, Yab. foispográ, Oy. C. pape-hac, Crich. 
vang, Yauap. P. pint. 

350. Debout, Kal. pwiló, Bi. porf, Ov. puirt, Prio pele, pele-ke. 

380a. Longtemps, Trio tameka, Tam. mera. 

381. Vite, Kal, Zet. 

Bientôt, Ov. C. cowehi; Tupi (A $ 45, 47) Kot, Kurt etc. 

Viens vite! Yauap. H. kusekt-kand! 

389 Lentement. Tam. aecciavdre, Trio wrasamale, kosamolt-mt, 
amdsere, Map. caimare. 

Peu à peu, Yab. caimart, 

Ne mouvant pas, Mot. a/mosd, 

Vite, Bak. Selm. asemurtebd. 

383. Adverhe de négation, H-U. daike, Frio faikë, Oy. tapek, 
Bak. #eba, Kal. X. capwin, B. Aabon, Pen. abu. (composé de fa, 
ha, puin (mégation) avec Ae, avec?) 

384. Salut en arrivant, Kal. M. garigado!, Oy. arikitd, ariki! 

385. Oni! Kal. ada, d-ò, Car. han-han, Maq. Chaf. Ain, DT. éhe, 
Map. jé, H-U. Acht... e, che, he, Prio ak, ina, Tam. «, 
Ch. en, ina, Ov. òhò, na, Apar. O.C, an, Mak. C. igna, Ak. gehwai, 
Ar. E. ä, Bak. ehé, hek; femmes Tupi (A $ 49) hehe. 

386. Oui, certainement, Kal. fre, Crev. tearou, Car. terée, Cum. 
tere, Ar. C. intoara. 

Vraiment, Kal. Zpalê, Ch. i/arone. 

387. Oui, nssurément, c'est cela, en verité, Car. nale, Li. inarune, 
Ak. dinailge, Trio mail, Bak, tmólo, inóro. (composé de G 355 
avec -le, Aye, -Ul, -ro, -rut-ne, voir G $ 15). 


388. Cri pour chasser un chien, Kal. seee,‚ Car. often-chten, Ov. 


fin, Trio so, 40, #a. 
Adjectifs. 


389, Aigre, Cum. fezme, Oy. difnai, Tam. jeene. 
Pas doux, fide de gout, Trio syuna, tyona. 


390. Amer, Oy. maikan, Mak. B. mat-pé, Sch. mei, Crich. main. 
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391. Bas, Cum. womo, Ch. momo, romo, Oy. lomo, ilomon, Mak. 
B. nomdo, C. nomoieré, Ak. nanbutsaron. (comp. A 182, plane, 
plat, A 224, terre). 

_30la. Blanc (les cheveux), Cum. fergruttw-ne-n, Ch, f-upet-nen, 
Bak. Aupiwré-n, Tria t-epuita-i, n-epuita-ngili (verbe, 3°° pers.) 

392. Bleu, Kal. fabilw-me, Apar. H.C. fioulé-mounë, Ov. findid-m, 
H-U. fewedgitle-me, Ak. Mularerin, Ch. furaren, Map. fwragvein, 
Ar. C, courion. 

Noir, Yao dopiourou-me, Kal. P. Aibdurow, 

Negre, Car. febmuelon. 

Il est noir, Car. fiboulé-me-ti. (comp. 1 tapurt, blen, nor, 
tapire, rouge, brun) 2° G. 309 genipa. 

808. Bon, Kal. ziro, aero, M. owarlay, aonerle, Ov. atre, Trio wird. 

Ma joie, Car. R. (hommes) n-aouëregon. 

304. Bon, joli, Pam. pafeur-be, Ov. petukir, Trio pêlu-me, 

395. Bon, beau, Cum. poe-me, poe-mano, Ch. poreneno, Ov. 
ípok, Crich yapogui, potant?, Ar. CG, tibigran. 

Content, Kal. adaga-be, 

Pas joli, Apar. H.C. po-poutra. 

896. Chaud, faire chaud, Car. iromon-méli, Pim. iranwgkigu, 
Oy. Rosevelt iramu-tej, C. élamou-coure, elam-laye. 

Chaleur, Map. gardwu-cun. 

Temps chaud, ‘Prio geramw-la-i, Car. Lirdinou-toult. 

Suer, Kal. geramwv-la-i, Ak. weyramutd. (comp. A 37, sueur). 

397. Court, Trio finfige, M-U. dideld je. 

308, Doux, dêlicieux, Kal. febäsmne, Êrio tepdien, Ch. tebeluguene, 
Cum. fwretukte. 

899. Droit, Oy. sapom, Aapom, M-U. dzahtsme, Kaul. sabutâld, 
Yaunp. P. Pup, Mak. B. eAiupervea-guy, Ipur., Crich. chinpererd. 

400. Dur, Kal. franafe, Crich. ifakanin, Bak, tunen: , Ak. emran. 

401. Dur, Ov. Zakijese, Prio aküpor, akwipot, H-U. akfkre, 
Mag. Chaf. tahi-ye. Ek 

Doux, mûr, Ch. fegweb-che, laguepeche. 

402. Faux, mentir, Ov. apupe, ape, Ch. coyope. 

Vérité, Apar. H. C. apape-pouira, Crich. wapene-pené, Ipur. 

tapini-pé (comp. A 116, tromper, A 231, mentir). | | 
403. Fort, Cum., Ch. feype, Hak, loyo-nti, tuxo-nn, Ov, 
túnpe, Kal. Bi. foppé. | 
Force, Car. fobo. 
404. Fort, Oy. apetw-m-kak, Apar. H. C. poutoushou, Ak. 
ahbue-key. 
405. Fort, Trio Aulu-mak, Ipur. cutu-pé. 
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Force, Ipur. eutu-pam, Map. geit. 

Sain, Ipur. cufu-pan. 

Malade, Trio Autijma, gaknele ma, kulu-mesak, H-U. Aalii-vaka. 

406. Fatigué, Ch. Zapep-che-ne, Ak. puahbn-kalzuk. 

'aible, Ov. Aengagpop-se. 

Affamé. Ov. teepoyep-se. tepip-ze, Bak. füiiehe, fût. 

407. Grand, Bak. fwa, Ch. üwa, Apar. H. C, zowmo; ‘rio 
am, Oy, wim, Ak. fwa, Apar. O. C, ounen (dans G 228, bon); 
HU. ma, ime (dans aliné-ime, grand eniman, wala-tma, Mycteria 
nmericana, G 210, dunehektime, grand scolopendre, ete), Apar. 
H.C. imaan (dans meriekieiman, grand tamanoir, A 153), Ar. C, 
iman (dans G 244, aimara); comp. aussi G 155 priodonte, G 
165 (grand) perroquet. 

Petit, Bak. Aweéri, Trio, Ov, imo, Cum. twa? (dans parararma, 
petit caiman), Ar. C. dwélt-ne-pé, Mak. Sch. atmirs-kö, B, mertegup, 
chemeri-guy, U. teehimiri-kd, XN arimerigue, Crich., Ipur. mert- 
guy, Kal. mimbd (comp. A 218, entant). 

408, Grand, ‘Trio mono, mând, H-U. meóno-me, Carij. mono-mé, 
Yaa nomo-ne. 

Epuis (une étoffe), Oy. mon=mé. 

Aceraïtre, Cum. Aw-emanupi-aze. 

A0Sa, Grand, Ov, pépfa, Kal. agate, pd. 

Chef, Oy. y-opoló-h, Kal. f-apofo-li. (comp. A 32, enthé, gros.) 

409. Gros, Cum. d-epuche, Apar. H.C. tapouchiehieme, Mag. T. 
L-eju=ye. 

Maigre, mince, Apar. H.C. ipon-monira, Ov. CG. y-epou-fai-me, 
Kal. sgiu-mia. Ak. afbue-te-mun. (comp. A 32, entlé, gros.) 

410. Gros, Ch. domoconen, Ov. fimndke. 

411. Heureux. content, Ak. fowaÂké, Ov. foake. 

412. Jaune, Ov. faunm, Crich. Lewatainon, Ipur. favateno, Bak. 
tapaturén, Ak. karrakwapon; Tupi (A 335) Zagwa, tuba. 

418. Léger, Ch. t-eguenu-pra, Ak. afhkono-bo. 

414. Long, Ak. kosan. 

Court, Mak. B. eussambe-burd, Crich nussant-gue, pur. aurane- 
guy, Kal. zant-me, sdunnekoko. 

415. Malade, Ak. Aakorokenun, Trio hakelin, hakelelt. 

Fièvre, Car. ekéleon, Kal, P. aecoleon, Wam. wajocdre, wajocdte. 

4165. Malade, maladie, Car. anec, R. aneh, Kal. aneks-A, H.-U. 
ahäyjkele. 

A17. Mauvais, méchant, Cum. mazpe, Ch. maz-pe, maz-pan, 
machier, Ak. mak=goe. 

Pichi. Cum, Ch. maeckt. 
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Bon, Ch, mat, man-pe. 

418. Mauvnis, laid, Oy. C. oîrs, Mak. C. érüiré, Sch. rt-pú. 
Ar. U. owril-pé, Crich, eruarete-guy, Ipur. eriré. 

Füché, colère, Trio oirr, Crich. ervaré, Ipur. ariré, Mak. B. 
wrink, Yab. wereeueseyenro, Kal. Aale-ke. 

Méehante action, Car. ouli-heti. 

Esprit malfnisant, Trio wiipd. (comp. G 481) 

419. Mou, Bak. tokond-ye, H-U. ogkongime, Kal. taknmire, 
Map. eaoe. 

420. Mûr, Kal. tapite, Oy. tapire, Car. n=apilata-rou (comp. 
A 37, rouge). 

421. Nonvean, Kal. #eri, aadri-me, Car. iehéri-keirow, 1. iseri, 

422. Obseur, noir, Ov. talili-me, talili-ma, Cum. Bigurrinem, 
tegmehine-m : Ch. higuitne, Trio siki-me, arkin-mano, Yab. guirigut, 
Ar. C, fignelisguelf, tikeri-hene, Ak. akai, HU. dendaitwmeme, 
Ipur. wrigvilum, Crich. arteune, Mak. B. wrieona, Sch. rikotong, 
C. ricouton, Kal. fekalaye, Apar. H. GC. ekimteountoumt, O.C, cht- 
novcontoumé. 

423. Parcsseux, Kal. aftnn-pe, ro abuuusake, Oy. iltp-hak, 
Apar. IC. akii=mié. 

Repose-toi, Car. afvakl-me-paba. 

Bon ouvrier, Car. oval-aguind-lonun. 

424. Peureux, Ch. erazutin-gre, Cum. ferdzue, Bak. Zürsne, 
irdno, Ov. elánmeak, elam-hak. 

Courageux, Ch. arazinebra, Ov. eld-nna. 

Craindre, Cum. yerrapna-r. 

425. Plat, Cum. d-apre-m, Ov. lúpa, Kal. T, wapara, Mag. 
U, mapara-ri, Chaf. marawa. 

436. Plein, Ov. hipke, Ch. tubgue, fugue, bague, Urich. ieupd. 

Beaucoup, Ipur. twean, Mak. Sch. toudw, Ak. tokey, Apar. O.C. 
taukè, Bak. toikn. 

Beaucoup, russasië, Ch. fwpa, Kal. fûpd-le. 

427. Rond, H-U. nwoli-li, Kal. Zamomiri-ke, Ov. feantaniri-k, 
C. tamiliemili onalelë. | 

Cercle, Cum, yemwif, Kal. Pen. famomere-kp. 

Globuleux, Ak. fam uriekintigon. 

A28, Sain, bien-portant, Ov. mame. 

Malnde, Oy. wamésra, Wrio wame-ra, 

Devenir malade, Bak. ewama. 

Causer de In douleur, Bak. ewanr. 

Douleur, Bak. ewano. 

420, Sec, tre see, Cum. dealuro-che, Ch. taire, t-dur e. Kal: Balta: 
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430, Travailleur, Bak. Zind-ni, Drio Zanuliks. « | 

Paresseux, Bak. indi, Ar. OC. duwtegdanglan-poura. E 

Pravailler, Trio fenuma-i, Apar. HC. achiné, Mak. H. s-enakand, 
Cum. Ar-af-avendpear. 

431. Triste, Ak. pogor-pe, Map, poenare, póedare. 

Pleurer, Ar. C. pogode. - 

432. Vert, Bak. Aukuéy, Kal. Aakene, takéneye, Crev. asacrantt, 
Oy. C. tehtrounmeé, HU. uttleme, Ak. akzegre, Ch. gehene, teheran. 








Verbes, 

133. Abatr, Cum. Aw-etapagutaze. 

Yailler le bois, Ov. fetapoka-t, 4 

434, Agrandir, Cum. tapetate-che, Ch. t-apre-che. 

Élargir un canot, Oy. Zapire-t, Trio n-aplró-nù, 

Large, Kal. Embi-re. H-U, ahihi-mê-leke nai, Cum. Lapela- 
gue-m, t-apre. 

A34a. Aider, délivrer, Kal. epanopui, Cum. gpunanupi-ache, Ch. | 
gu-opuna-z, Car. tbanemboui, Bak. ewanthoku. k 

Camerade, compagnon, Buk. ipemniko. 

Index („aide du père”), Bak. dyúme opdno, igúme z-opino (comp. _ 
G 34, ami, camerade et G 513, nourrir). 

435. Allons, partons, allons-mous-en! Cum. wagy-tom-pue, waiy- 
eómoyo, Ch. may, may-tama (deux), mag-con (tous), Mag. Chaf. 
marieke, Oy. ai, aima, atmü-l, armo-l-k, Kal. A-erma, Aertma-ko, - 
hoar lost, Car. e-arinden , catma-n-co, Yauap. P. camaf, HI. kamd. 

436. Allumer, a) Cum. tipotro-ze, Ch. gypotore-chin, Ak. pali; j 
B) Kal. ipidma, ipidmanga, Oy. iponma, Trio ipoma, Bak. lee) TE 


Comp.: 11°. éteindre (A SU), Cum, epea, Ch. edeca, cpu, 
epuka, Trio ipuka, Crich. fpoca-qui, Mak. B. ipoli-gui. 2°, B Pr 
fler le fen, Crich. spoly, Mak. B. spole-gui, Tro teergumar, Oy. 
weuhuma-k. 3° soufller (A 269), Ak. poftma, Cum. g-prema-ze, 
p-pezma-ze, Mak. Sch. ipuma, Hak. zumeke, Ov. uma. 

A37. Amasser, ramasser, Cum. Au-amicurage, Ch. gu-amegut-az, 
Ov. amitke-ne, U, rmk-se, deamikemo-pe, Vrio amite-ko, Ak. 
peahmuran-kábo. 

438, Appeler le gibier, Ch. gu-anmegyma-z, Prio to-amwinpa-t. 

43Sa. Appeler, Ak. Auma, kumah, Kal. koma, kydma, tyâma, 
Bi. tcouma, NX. teomer. 

Crier, Kal. s/yâta, Bi teolé, Bak. fyatu. 

Appeler, H.-U. Aetit-ke. 
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439. Apprendre, Cum. Au-ezepa-ze, Ch. gu-echepa-z, Kal. omepa, 
amepa , emepa. | 
Instruire, enseigner, Cum. Aw-epa-ze, Ch. pu-epa-s, Ak. eymipa, 
Kal. — „apprendre”. 
439. Apprivoiser, Cum. epenupui-r Kal, s-epizd en (1°. pers), 
Bak. awohenal-he) (comp. G 43de, aider, delivrer). 
440. Attacher le hamac, Cum. Aw-ahwagta-ze, Prio owate, meate. 
Kal. ewato. Ov. wapte, Bak. gafü, Car. wi-ovate-ke, 
Dtscher te hamae, Cum. Aw-arduacaer. 
Lier, Mak NX euatf-gue. 
(composés de „corde”, Cum. atra, Ch, agua, Ov. ewa, Trio éwa, 
HU. éwa, A 12 avec -ple, -le, -fo, G $ 13 ou -ca, A & 122). 
AAL. Attendre, Bak. teame; attends un moment, Trio aied pilò, 
Ov. map pile. 
442. Avoir fam, pur. Zua-guine, Trio wa-lingint, wa-lingr wai, 
wa wegai (1° pers). (comp. Undverbe de négation wee, ue). 
448. Avaar faum, H.-U. emigene wedst, Prio aneno wui (1 pers), 
Map. wyanrrte. 
AAA, Avoir bonte, Dak. eimipa, fipahe, Kal. tepui-ke (gramm. 
du Kal. $ 171), Ch. epuenee. 
Hante, Cum. fiprapamrhe. 
dln. Bailler, Bak. laar, Prio intapo, { AT. atabou-tt, Cum. emlapo, 
HU. ekikho, Ov. tntap, wmtap, Kal. fntakapa, Map. windaraca-ri 
(comp. A 219, bonche). 
446. Dausser (lenu), Cum. alapa, Ch. LINT, Kal. apa, ‘Trio an, 
Apar. H.C. fZapaire, Car. Laba-li, Ak. wakbe, Bak. mé. 
447. Bander Varc, *) Kal. atapikia, Oy. tetayopkö-i, tetainplit. 
1) Cum. eÂ-acapea-r. (comp. arc, A 321, G 57.) 
JAS. Bâtir, Mak. Sch. gamu. 
Couvrir une case, Kal. pm, Prio ema, Ch. gu-annegaz, Cum. 
ch-amomte-r, Apar. amonga-ct. 
449, Battre, Cum, f-tpizou-aze, Kal. pidkwima, Yanap. H. Binkirf, Ov. 
npire, ipilé, Ak. ipopórt, Apar. H.C. ipipo-co, Trio pipa, k-epip hase 
Fonet, Ov. C. ipifn-fop. 
450, Se battre, battre, HU. ehfnesne, Prio wanili, 
tcayiri, walilt. 
Aal. Blesser, couper, Ov. oko, Apar. H. C. faoegeno. 
Couper le chair, Fam. j-oco-ri. 
452. Bleser, Ch. iaifea, Trio arika. 
Gratter, Bak. trai, meerys, 
453. Bouillir, Kal. twête, Car. etmodea-h, Trio imomo, imawa 
t-imato, Oy. d-emomotese, Apar. H. C. emomo-nono, kie 


wagilt, 
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454. Briser, cueillir, Ch. gu-adea-s, Oy. balkat, Bak. auku, 
Wro se-alika-le. 

455. Briser, fendre, Ak. sma, Kal. Zweet (participe), Trio 
but-wütsanmse, t-emo-tnt, 

456. Cuacher, serrer, mettre à 4 abri, Kal. se-vm-ga, Tro feemut-nur, 
tmög-k, Ov, f-enema-t. (comp. A 232 et. G $ 12). 

Aatbe. Chanter, ®) Cum. aen Kaul. welt, Trio wafle, Dak. d/5, 
eli, ari, ori. 9) (A 126) Kal. Me, eremy, H-U. elémi, Tro elémi, 
Oy. alemi, Car. eremérì, Ar. U. oréme, Mak. Sch. uyertmon. 

157. Chaser, Crich., Ipur. taramana-pé, 

Chasse, Mak. C, gacamana-bé, 

Chasseur, Ov. C, tcafdmo, 

458, Chatouiller, Bak. fax, Trio ge-watika-r, Kal, Bi. Zefagwe-lt 
nay, titague-riné, Car. n=dtegle-agoyentina. 

450. Chier, Bak. dits, Trio koaika, n-awaika-g, Kal. weka, Ov. 
uika, H-U. wekaf, Map. j-wéea-i, Orich, f-tera-ce nd, Ipur. wen- 
evana, Mak. B. con-era-r. (comp. A 100, ventre ct A os, enlever, Ôter). 

459a. Chercher, Ak. tuah, Tro wa. 

460, Cloner, Cum, Aw-ekpuenipiaze, Kal. BC, aperpu, apoipyo, 
Ch. t-epuemnezpue, Ak. zatfupurriepi. 

461. Coiter, Bak. aders, Trio wikart, Ov, Leke-he, behek-he, 
H-U. eelde kreemant. 

462. Coller, Ch. gu-apole-z, azapona, Cum. Aw-apoera-che, Trio 
tapulé, Kal. afoahu-r. 

462. Consumer, beùler, Ch. enafe, enedea, 

Finir, Ov. enat, enalit, 

Pourrir, pur, igwenata-guy, Crich, gwend. 

463. Couler, s'eugloutir, nover, Ov, Lemomteke, Trio f-amu-se-pa, 
H-U, Emt-ge, Apar. H.C, fmoui-eon. 

464. Couper, Cum. gpuez-ache, Ov. Epe, tepet-se. 

Cisenus , H-U, Autua-toko. 

465. Couper, Ch, meupuen-n-ca, (—= coUpes-tur), Ov, Lupukehe, 

Map. yopagne. 

Tonsure, Car. Lotbowea-lt. 

Wda. Croire, Kal. amarkya, Car. amofnga. (comp. A 205, 
choisir, séparer). 

AGG. Cure, Îrio eker, ebt, eke, Car. eh-coud-bae. 

Poêle à cassave, Ov. wl skei-top. 

Cassave, Ipur. dguey, Mak. N. ekéi, U. guêt, X iyguei , Par. 
ker” Nah. sAine. 

Pam, Cum. tet-egna. 

Pain, aliment, Ak. epi, ekta-rre. 

Verband, der Kon. Aka, v‚, Welntseh. (Nlouwe Reeks) IL X, N° 1 
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Farine de manioe, Mak. H. efkes. (comp. A 320, cuire). 

A67. Danser, Kal. aupuwa, mea, Trio wwa, dea, Ov. wa, ua, 
Yab. eujudj-lent , Map. waja-rile, Apar. O, C. ouana, Crich. waikane, 
Ak. atnanin, Mag. VT. fwenwa (comp. A 107, danser). 

4ús. Déchirer, crever, fendre, Bak. saroye, Trio feroaikat, 
eloikai, akulika, ekâlakà,. Map. fwrasdj, Car, tatdraca, tatardgo-ni, 
Li. Letejiridegna, Kal. fuw-akeréreka, Ak kerrakd, Ov. etakulike. 

469. Descendre. Wrio imsbertemd, Kal. dinbatan. 

470. Dessiner, peindre, Prio ete. 

Assigner, marquer, Cum. g-wen-aze, y-uhpa-ze. 

Dessin, image, Car. oed-fohou, Bak. ifvi-to, Kal. B, C. oko-tobo, 
ukm-po, Oy. uhuk-lop 

Figure d'un enfant, Cum. nrieoeg-uetopo (comp. G 506, mesu- 
rer ete.) 

A71. Donner, vendre, Ov. ekale, Trio ekalama, H-U. ekaldma, 
Kal. ekalama (comp. A 3, dclarer, dire, G 90, collier, etc.) 

472. Echouer, Kal. wlipu, Ov, feurugehe. 

Chavirer, Ar. U, arapamt-kelf. 

412a. Enduire de roncou, Oy. fanop-he, t-onop-se, Trio onopui 
(comp. A 24, roticou). 

A73. Senivrer, Oy. deonameplé-i, Cum. tinezmate, Kal. Bi, nerd 

Baire, Mak. IL. enarbu-it. 

474 Enivrer, Kal. efomui, Prio slim, tone, H-U. tesidjse, Apar. 
H.C, faïtdlol, ten-ko, O, C. Glouna, Mak. B. iteme, Maq. 'T. 
but-eden-gue , Car. ch-itbmin. 

475. Enterrer, Ch. aguagacte, Oy. amatek, Mak. Sch. aruvei, 

476. Epreindre, Ch. epwere, Ov, beuk, Trio meekan-uyer, 

477. Eteindre, Bak. enafike Trio inkiso, Ak. buts-enkutsen, 
Car. inchacour-ba. 

4785. Eternuer, Oy. afét, Bak. enatiko, HU. geatike.l, ' 
asina uka-t. | 

470. Etrangler, amineir, Car. dekere-chdgoni, Ov. dikiirikege 
Bak. szexwrike. | 

Amincr, Cum. deichiere-ze, Kal. sigi. 

Poutie, Kal. P. sAtrifiva-fopo, 

480. Se ficher, Cum. ek-anipea-r, Ov. néika 
Car. endva-h, Kal. ononopui, Hionond-be. 

Faire la guerre, Oy. Lebasikn-s. : 

Eunenm, Car. Awet-onnoncou, H-U, henextonoko, 
achine nonogne. 

4S1. Etre füché, Ak. wakeorkan, sagoroler, 
pee, oliko. | 


Prio 


me, Ch. g-aniga-s, 


Apur. 0, C, 


Kal. B. iw-oreyko- 
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Colère, Maq. PT. fedveuna-de, Car. erérou-lou. (comp. G 415). 

ASP, Paire, apprèter, Ch. pearabla-s, gu-arepa-z, Oy. Lareple, 
atipte (des Abehes), Cum. Av-arepte-pu-ze (ordonner de faire). 

483. Paire jour, Ov. w-awaind, Prio wer deroennalt, 

dour, Crich. wareinaen, Ipur. wernaen, Mak. B. neinai-ré, Mau. 
T. anno, Tam. ano. 

Matin, an matin, Ak. zwannahen, Crich. wainga-pé, Ipur, vatoa-be, 
Mak. H. benané, N peaaaen, Map. naie. 

Aujourd'hui, Cum. eh-agwant. 

le lendemain, Ak. giaana-bailye, (comp. A 165, lumière, 
soleil etc). 

484. Fendre, erever, Cum. yracg-che, Ch. yraca-z, Car. irdea- 
fe-ke, Kal, sialaka, Oy. swaka, ihahka, zaka, Drio ontaka. 

455. Finir, Cum. Aw-azatied-ze, Trio elika, öliza, Car. n-vehdon-e. 

Fin de la lune, Car. di-Aw-echdpa-li nonum, Bak. rata alege- 
Alrdile, (comp. G 486), 

485a. Fin, Cum. y-acoi, eh-aeoyu, Kal. P, acusi-ninbo. 

456. Finir, ceser, Oh. eea, Kal. aka, Trio ske, aka, Oy. eka, 
ekarmo, Wam, Leener. 

457. Fouler, Cum. Ag-atikma-rhe, Ch. gu-atapa-s. 

Marteler, Clt. gata /ima-s. 

Enfoneer dans le sol, Ov. Zufumai. 

Prapper, Prio wluka, etutuka, Kal, B. etwkn, 

ASS, Pouter, Cum. Aw-apehamache, Ak. w-awazapo-kiboe, (passe, 
get pers.) 

480, Prapper, Bak. Zâfdtoi, Trio ilóta, Ov. tagtag. 

490, Frotter, essuyer, Oy. behakahamo-i, Hiakiamo-r, Hrak-he, 

Instrument pour nettoyer In sarbacane, fdige ati-toko. 

491. Fuir, s'enfuir, Cum. Au-epeda-ze, Ov. fe-gpe-i, Kal. ebolo, 
Ak. acAdurin, Bak. awine. 

492, Goûter, Ak. guinba, Prio twona-pat. 

Toucher, Bak. gaat. 

403. Gratter, s'érratiener, Cum. Auw-epiroen-ache, Trio peipirikd- 
gana, yipilika-gane, Kal. w-estsiko-ya. 

403a. Guérir, Cum. efipnopi, Ch. gownanepui, Kal. epindpui, 
Ov. bepiinep-hé, tepinep-se, Ak. topannabo, Vrio m-epino-ka (comp. 
A 91.) 

494. Laisser, abandonner, Cum. tee, Ch. eze, Crich. tene-necht, 
Ípur. tene-neri, Mak. Ha fe-geneechin, [rio tene, tmamö, mamet, Ov. 
ineemo, tama, Bak. ino, Kal. taunda, Car. eh-inatae, Ak, iminga. 

405. Se laver les mains, Kal. asma, Ch. ez-emiate, Cum. 
emtacht (comp. Á 105, main), 

a 





Sr rr 


En 
ER LA B Rei 


A 


Ig 


Û8 ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏRES. 


4965. Laver, Kal. igmmr, elgamt, kyumi, kut, Ak. ikomt, Ov. 
zekerd. 

497, Lever, Ch. anepu. 

Se lever, Oy, C, fenéplege, HU. hefunugter-eme (comp. A 26, 
se gonfler et A 25, elever). 

408, Lever, ze lever, Bak. aamna, watta, Prio ganga, Kal. 
twomui, YVauap. H etmek. 

4909, Lier, Mak. 1. Th. cheena, Wrin Am, H-U. ilendmaeke, 
Cum. febmte-rhe. 

500. Lire, Kal. B, eafo, Ak. sfe-ga, Map. jutoeno. 

HOL. Manger, Ak. wowgo, Ov. etuku, ofuku, Trio Aw-eweke-se, 
Ch. weebgui-az, en-gen-pra, Bak. Leasiúehe. (comp. A 7), 

502. Manger, Bak. amifur. 

Affamé, Apar. MH. U. Zamrifdpaa-rf. 

503. Manger, Ak. wzegmwe, Trio ovosewe, ewese, ewe, Vao nvaouinne, 
Apar. H. C. Agon-se, Oy, Lee-he, Buk. bedie: (camp. A 108, 111, 
manger, borre). 

5Od. Manquer (le coup), Cum. Au-aguiseer, Ov. feaki-he, takù-he. 

aUde. Manquer (le coup), Ch. atnepu, Prio emöngput, Kal. amanopui, 
Bak. ame. (comp. A 1, jeter). 

505. Mêler, Kal. iAfimia, Crich. teeramd, Tpur, tearamon, Mak. 
B, rearamu-guy. 

500. Mesurer, compter, essayer, Cum. geverer, gettrpa-ze, Tam. 
j-ueuerd, Kal. mek, Mak, Ha skwbr-ta, Bak. ef, Ak. c/w. (comp. 
G 470, dessiner, etc.) 

507. Monter (l'eau), Kal. dez-epu=ga, Trio fepu-ke. 

Traverser une erique, Prio meine. 

n0S. Mordre, Cum. g-eckeca-che, Ch. erheen, Apar. H.C, faatra-st, 
Ipur. stated, Mak. B. imiea, Sch. geka, Crich. aten, Kal. eka, Trio 
cba, Ak. rka. 

Mâcher, Mak. B. regwe-guy, Crich, seed, Tpur. vacd-guy. 

5082, Moudre, mücher, Cum. Aw-amiguwieaze, Kal. X. amiki. 
H-U. em molt. 

al9. Monuillir, Ov. aAma-kelf, fe-ukuma-i, 

Mouillé, Ak. akua, Ch. feere, Mak. H. eik. 

510. Mowllr, Cum. Ar-acupi-ache, geueupteaze, Kal, ekupi, Ov. 
fekupa-t, Car, n-tealt, Map. copië, Yab. oropi-né. 

alt, Mouillir, Ov, es-apika-t, epitke-i, Trio f-apukeaima, Bak. wite. 

b12, Mouillir, Prio epo, «po, wit, epili, ipili, Kal. eeu li, 
keputa, (comp, A 36, nager et A 211, baigner, laver). 

513. Nourrir, Kal. ula, wpa, Ak. wopd, Cum Aut-opa-che. 

Nourri, Ch. f-upane-gue. 
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514. Oublier, Kal. Awiwalingebhet, Car. ifowalemepalt (1° pers), 
Mak. Sch. weamuréenapo, Apar. IL C, faorief. Cum. ech-ehuaracar. 
(comp. G 542, savoir ete.) 

515. Pagaver, Bak. kade, Prio akoika, akwaika, IL-U. igoegd, 
ikoekd, Apar. H. C, coïca-ci, Mak. B. iewra-guy, Ipur. eeurd, Oy, 
wiokoro, okolo-m, Ak. rhorg. 

Remuer, Bak. i#ake. 

Instrument pour remuer le bouillon, Ov. anika-fop, Trw 
an-ika-là, an-eka-lopo. 

Auyiter, Kal. Sag. os-iko-go. 

at. Paraître, sortir, se lever (les êtoiles), Cum. Au-ecacta-che, 
Oy. teekakta-i, lezakta-i, Ch. acta, Bak. eyasëho, 

517. Pamître, sortir, se lever (les étoiles), Cum. An-apataca-ze, 
Trio epataka, U-U, n-ekttaka, Map. t-alarai-se, Kal. epaka, Car. 
at-oúpica-e, Ak. epbakd. (comp. êveiller, A LUO, Cum, Aw-ez- 
einpacun-ze, paca-r, Ch. gu-enpaca-r, apaca-k, Ak, embaca, ubaca, 
Car. n-ubaca, Crich., Ipur. at-upreca, Mak. B. wheea, Yauap. [I, 
gibeka, Kal. imbaka, Trio Ompaka). 

alS. Passer, truverser, Bak. sata, haha, ekura, Oy. bakwatse, 
Trio Aiteekata, Apar. H. C. t-ukétonga-ct (comp. A 23). 

519. Se peigner, Oy. de-Ant-kuliai, Trio s-akuluma-r, Kal. 
wetdeundge. 

Peigne, pur. bagwind., 

519. Pendre, suspendre, Kal. ifgalama, Oy. aglanma, Trio 
palama, alama. 

520. Percer, Kal. ifuka, epuka, Trio, Oy. ipuka, Crich. tapo- 
guy, Bak. tzoht. 

Vuer aver une flèche, tuer. Kal. thwka, Car. showen, Crich. 
ipoca=guy, Ipur. ipoea-guy, poed, Mak. B. poea-guy, Ak. ipagd, 
Yao pogue, Ch. Humb. apazea. 

Tirer, Mak. L.Th, spoke. 

Mordre (un chauve-souris), Cum. poica, Ch. epueen. 

521. Peter, Cam. pikta-che, pica, Kal. Bi. pigwa, Trio weyahi, 
Ch. wegwela-z. 

Intestin, Crich. pieren, Ipur. ipegutapa. 

522. Pincer, Cam. g-punneuache, Ov. d-el-annuh-he, kun-aunuk:, 
Kal. ipirikpâti. 

523. Piquer, Cum. wu, wia, Ov, wmo. 

Se hattre, faire la guerre, Ov. fewmo-i, uwato-tse, Kal. oma. 

524, Pleurer, Bak: oyuno, Prio n-ösina-nt, H-U. ne-(z)-tehdnya-ne, 

p2Ae. Pleurer, Mak. B. weerao, H. durant, Ak. faraher, Fpur. 
eara-gunt, Orich. n-acaraue-tiat. 
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525. Pourrir. Ov. #imata-t, Ak. imatdnitu, Maq. T. fenu-che. 

Immondices, Crich. gu-emafai-honar, Ipur. tg-wenolat-me-raran. 

526. Pourrir, HU. w-ekela-ne, Kal. Arakota, Mak. B. 1gup, 
Map. ugue-gue. 

Dégoûtant, Mag. 'T. dugwe-gue, Yab, az-iguipé, Kal. T. fico-re. 
(comp. A 94, puer). 

527. Pousser, Kal. s-eunm-i, Prio gemd, Ov. enwtina-k. 

528. Presser, Cum. afikma, Prio stöka, tlinga, üliyka, Ov. hilka- 
fitka-pat, Kal. akirtka. 

Conleuvre (presse) à mamoe, Ov. hakt, Ak. fenge. 

529. Protéger, Ak. warréaerw, Kal. waro, B. warren. 

530. Räper, Cum. Aw-evagut-aze, Kal. dk, ‘Prio uk, ek, uit, 
Oy. ski, Ch. ymigui-az, Bak. de, Ar. C, kakia-oune. 

Rápe à manioe, Kal. wikuya, Bak. Ayr, Car. S. gui, Apar. 
O.C. kovcou-lou, Ar. U. Aérié oufpoe. 

Limer, Cum. sgweguir, 

Raboter, Bak. wipe. 

581. Réfléchir, se sonvenir, Ak. segnoninga, Kal. onominga, 
Mak. B. umoiaca-pt, onorienpt, Bak. enanrye, esanake, Mot. 
enmet, 

Oublier, Kal. M. onee. 

532. Remplir, Cum. Aw-annkuopi-aze, Kal. fanâ-se, H-U. z-ane-he. 

532a. Remuer une liquide, Kal. aninga, Ov. aninka, ahuminka, 

Palette pour remuer, Pro amerngd-ld. 

ha. Réparer, Ch. apura, Prio, Ov. apulu, Ak. we-akbokori, Kal, 
B. pivraka. (comp. A 33, lermer). 

h34, Se reposer, Ak. weprufa, Trio g-irila-t, Oy. Leleta-i, Crich, 
neewratiegey, pur. iarafé, 

53de. Révérer, adorer, Cum, swama, Ak. eyna, Kal. X. inento. 

ie Kure, Cum. hu-echennopi-age, hw-eehennopivaze, Ch. m-ezeuneni- 

‚ Vrio g-eranu-ar, wand-yart, HU, edlane, Kal. M fonane, Bi 
nen Gi err, B. agomwa, Ipur. iwate-gwi, Crich. inate. 

n3ú. Rôtir. Cum. gpiaze, Ch. ipwru, 4 She C. spouw, Apar. 
H.C. Afponroueer, M-U. dlo)hailueke, Bak. Ak, 

C'mire, Kal. B. s-rbouit. 

587, Rôtir, bouillir, Cum. Au-gihw-ache, Ch. gu-ayst-paz, Ov. 
taishe, tiüye, tige, Trw Luyt, bauge, HL-U. ädwe-ke. Nr 

538. Rôtir, bouillir, Ch. igwirimaes, Oy. | 
Apar. H.C, Ziriké, Trio tikale. 

hai, Rötr . Kal. Bi. eembont, Yah. eampue, 

Boucan, Kal. Bi ezuwbo. | 

540, Ronler, Kaul. amimga, Prio mene, amena. 


ipo. 


Lrreke, U faikere, 
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Plier, Kal. amin, Ov. fmmem-hé, Bak. atm. À! 
n4Oe. Santer, Cum. yuezmn-ze, Ch. metlma-z. f 


SAI. Sauter, Kal. tapolon-go, Cum. yapnena-rhie, 

542. Savoir, Cum. geekua mana, Ch. wy-agva naz, Kal, C. 
terteno-me Ha, Trio g-meale, Oy. tuwa-i, female. 

Je ne sais pas, Map. wjajtit-ru-rd, jwari-t, Woy. 0. U, garden, 
Kal. P. t-oudlopa, Cum. y-alwa-pra. 

Ignorant, stupide, fou, Ch. fuirre-puin, dwarepra, H.-U. 
tewdla{s)ke-nai, Kal. Bi Zoualf, Sag. iearwenon-mbe. 

Celui qui sait, Cum. f-efwaro-to, savant, Cum. fehuaro-no, 
entendu, Ch. Zware, f-uguaro-n. 


Rl Ee 


inl 
T 





Penser, H-U. temdle-dfike (comp. oublier, G 514). '& 
543. Savoir, Ov. C. Aéneica, onenca-la. l 
Comprendre, Oy. C. bi-onencn-lé, Apar. H. C, Lénéefa manan, 
Les savants, Ak. épniapokennatun, « 
sAdA. Serrer, Ov. enema, Trio emon, emwin , Or. = 
Suspendre, Trio enutita, Apar. H. C. imama-co, Cum. Aw-anturie Î 
gehe, Kal. Aawo g-umentdet. 
545. Siffler, Cum. g-efaknacche, Frio uétakimi, wete, Kal. dl 
netukina, éto, Rak. etayinu, H-U. efakine, Map. jateguin. E 
546. Souffler, Kal. wÂd, Trio uid. 
lespirer, D-U, v-esetaléna-li, Bak. alepatye, Kal. wiema. 
517. Sucer, Cum. enoeu, Ch. onoen, ‘Prio nöko. Î 
548. 'Tiumiser, Cum. y-untopiuze, Vrio p-indpu-la. Ì 
Pamis, H-U. winoÂd-toho. 
Disperser, Ak aAnubu. 
540. Tirer, H-U. g-eftma-ne, Ov. Litogma-t, [ro etain, Bak. ett. 
Wirer le canot sur terre, Trio efalen. 
S'embarquer, se débarguer, Bak. dheh, dlve, dee. E 
550. Tomber, Oy, epulnka, epuka, Car. adorcaa-rou, Dak. * 
Iuye. } 
Descendre une rapide en canot,‚ 'Êrio iptka. = 
551. Tordre, Ov, Lekumehe, Crich. cmine-me, Ipur. eujna, Ch. Ì 
PON, Ï 


Quenouille, Oy. maurw kun-top, mau-w-ehun-lop. 
S'embrouiller (un fil), se tordre, Ch. fw-of-ocon-che. 
552. Tourmenter, Ak. ikorama. 
Dispute, Mak. B. teorema-satt. 
Trahir, Mak. Sch. ikerams-ehit, 
553. Tourner, retourner, Cum. grama, Kal. erama, M. tram, E 
Oy. drama, erema, Trio lama, eraa, erama, Car. n-irdmain, 
HU. ehandma, Ak. gakruna, Apar. H. C. tatrama-ct-repa. 












Ki, 565. onene: tordro, | 
„380 Trmrallle, Kal. vmamine , ennen a, ‘Prio d-emamine- in tira, E 


Pen EN 
GELE 








550. Voler jn: ep): Kal and. Mak, Honen 
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Phonétique, 


le Kaliùa, le Trio et l'Oyana dans leurs rapports avec 
les autres dialeetes de la famille caraibe. 


L. Les permutations propres aux langues caraibes sont: , 





permutations fréquentes, 





permutations moins frequentes. 





rb jr A 
| | | 
pfd 
ee ar 
—k 
me fe 4 
t| 


| 
é 


tg dydj 
pd 
Lif 


yder; rd 


| mb p 


| | 
te zel 


LA 


ls, deli, bd, dk | 


zel. 


dy (ou At devant une vovelle)—fx —lj—é !) 
ko, kut, kto, lu, £) 
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s | nd 
B | py (ou pr devant une vovellej— dy *) 
B | ptp") 
5 lip) 
‚5 4 FN et r ú 
EZ jpo, pu, Pp ko, hw, k) 
= fa, fu, £— po, HI, w 5) 
5 do, tw, F0, kt, A) 
Se md") 
…Ë | —û (Trio). 
= = a, ue (Cumanagoto)— —e (HU) 
EE E 
E Lot 
drag | aA 
ESE eg (H-U), 1 


Nh Kal. (@kapu,) ikyapu, tlyapu, faire; wirikio, strilgo, étoile; 
bérkio, silyà, chique; Ayupo, Lyupo, sur lui; Awo, fyo, suflise de 
Flmpératif; Cum. ikati, Kal. ifeati, graisse; Cum euma-ze, déborder. 
inonder, Kal. z-ffguma-r, la marte monte: Oy. Likomam-hé, Kal. 
itydmamut, 1 fait nuit; Pim. Hah, Bak. zw, en, H-U, Lits, 
dn, Ov. HEN, Trio gu, conti; Cum. hichere, hekere, manier. 

&) Bak. aguxw, aguto, serpent; Cum. erinak, Ov. alinat, Kal. 
artnato, argile, marmite; Fam. Aremuk-ne, Ch. fariuutene, Apnr. 
carimotou-ne, blano; Mak. IL Awrard, X, B. Aurard, lautre;: Kal. 
ukn, Ak. fw, mesurer, compter; Bak, Ayutúpi, Ov, C. toutoupe, 
calehusse; Yao pingo, Kal. pradyd, sanglier: Mak. Sel. eavart, H. 
tauart, cheval. | 

8) Prio piapoko, Oy. hapok, touenn; Apar. piano, Kal. kuaud, aisle. 

4) Kal. G. ifopua, fyo-pa, kyo-pa, ne pas aller. | 

5 Kal. G. keilgild, Crev. vopiori, vite. 

6) Cum. apw, Ak. g-ako, fermer; Kal. tâpa, Bak. tes, Opone 
toi, Ak. tek, pierre, roche; Kal. uAu/e, okofe, wpote, savoir. 

T) Cum. twroeo, Yab. piroco, taon. 

5) Cum, Awapote, Oy. wapol, Arck. apok, feu; Kal. tuna, Motil. 
Kuna, eau. 

NM Ch. aura, Motil, Lun, lune, 

2, Les accidents phonétiques sont: 

12. Vaphérèse, 

2°, Ian syncope des consonnes, des vovelles et des svllnbes 

3 ['apocope des voyelles et des syllnbes, 7 

4°, la mêtathèse. 


(Var 


N el 
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A p. 54-90). 


Ces règles, etablies pour la famille curaïbe, sappliguent aussi 
au Kaliùa, au ‘Trio et à l'Ovyana; les accidents phonétaques sont 
surtout fréquents en Ovana. 

ö. Alphabet du Kaliùa, du Frio et de lOyana. 

Peinture 


en “TE 


rbe 


ged ij 


b-demes-r-Ael 

Jp-b-new 

=, vovelle longue, accent. 
Ràgles pour la pronouciation: 


OB, 


HN 


er ae HM Mr 


ü 
Ê 


epe Bi 


NNM, 


had 


| 


== 
Le 


langues 


oa, gt, d,n, sr, d, fp, wl, comme au francais. 


li du mot anglais hill (colline). 

u francais ou hollandais, Pù allemand. 

le ou francais, le u allemand, espagnol etc, Foe hollandais. 
le a du mot anglais walk (se promener). 

le u du mot hollandais munt (monnaie); 1d tient le milieu 
entre l'en francs et le muet, 

le en du mot francais pen. 

le é francais. 

le & du mot frangais même. 

le e muet du mot francais patte. 

un h fortement aspire. 

le e du mot francis cage. 

le ch hollandais, le eh du mot allemand Dach (tot), le 
j ou le x espagnol. 

le ng du mot allemand ou hollandais Engel (ange). 

le ch francais. 

le j 

le 7 espugnol. 

le y du mot anglais vouth (jeunesse), le j hollandais. 
tient le milien entre le r et le 1 suivi d'un 4 à peme 
pereeptible. 

le w allemand ou hollandais. 


ü est rare; le 4, correspondant généralement à l'a des autres 


caraïbes, est d'un usage Fréquent en Kaliùa; le ò appar- 


tient surtout au Trio, le ò à lOvana; ces vovelles correspondent 
généralement à la des autres langues caraibes, quelquefois à lo 
(ainsi que le ue du Cumanagoto). 
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Le 4 ne se rencontre qu'en Trio, et encore très rarement. 

Le d _appartent surtout nu Kalina; on ne le rencontre quex- 
ceptionnellement en Oyana, jamais dans le Prio, 

Un « alternant avec un / fortement uspiré se trouve en Ovaun: 
cette permutation dans une mÒme langue etat dij connue dans 
le Bakair. 

Lie A ne se rencontre qu'en Kalina; le r est rare en Trio. 

Le f se trouve dans un seul mot du Trio et dans quelques 
mots du Kaliùn. 

Le 4 appartient surtout au Kaliùa; il yv alterne avec le Pp ou 
avec le uw, Aw. 

4, Les diphtongues sont assez fréquentes dans ces langues, de 
même que dans les autres dinlectes de la mème famille. Ouelque- 
fois les deux vovelles sont prononeées d'une manière distincte, 
comme dans le verbe Kaliùa apdi, prendre, qui se prononce presque 
comme apóht; d'autres fois les deux vovyelles se confondent, ex. 
Trio kaken, cancan (oiseau de proio). 

5. Les combinaisons d'une consonne et d'une semi-vovelle sont; 

wl ; Kal. sestwle, Írange. 

kw : Kal. kateli, arbre (esp), Oy. Awasimko, fourmi (esp.). 

sie : Trio swanapana, poisson (esp‚). 

pe : Kal. C. zure, debout, apmeime, beaucoup. 

hw : Kal. C. trombwei, il mouvut. 

mie: Kal. C. n-etbimwi, U s'enivra. 

dy : Kal. iAyapu, fare. 


sy — & {ou à peu près — #) est d'un usage frequent. 
y= Elin „ == £) ne se trouve qu'en Kal. U. ; ex. 


ge 


Zwpwin , bon, 

ny — À (ou à peu près — A) est d'un usage fréquent, 

fy: Kal, malyuli-tyuli, beeasse, Lyald, vraiment! 

py: kal. pyoko | tpoko, peur lm: C. A-apopyo-ka, elaune maor! 

my : Kal. mgyald — t-malâ, avee lui; C. makingen , tu le fiches. 

Ö. Les groupes de consonnes connus sont: 

en Kalina: 

kt zindiee du mode prohibitif; voir gramm. 6 155: X. n-ielo-n, 
1 alla. 

kn zindice de Ia 3"* pers; voir. 66 106, 108. 

ke : „ de la 1° pers. du plur. et du mode prohilntif 
voir $$ US, 155; Asipele, écureuil. 

kr zindice de Ia 1° personne du plur.; voir $ 02, 

kl -Klikoloko, vantour, klkaiklii, hinne, 

fr :drdmdse, mort, 





nf 
med 
sk 
st 
er 


pl 
hi 
md 


An 


Hij 
at 
pi 
Hap 
wb 


kh 
ks 
kp 
Jean 
al 
Ík 
ds 
ip 
nk 
nl 
nj 
zaait 
ni 
4 
pe 
pt 
mh 


mk 


mi 
dl Af 


harp 
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„outa, bouche; le plus souvent le fest chaugé en d après un # '). 
etende, arriver, wanonde, cire. 

|. fosguine, fumée, X. twna-sca, dans Veau, 

T. destipo, sur lui, X. wiewista-slon, vOUS Iet. 

…X. ca-spa va, je ne dis pas. 

pinkawakoi, eassique (oiscau). 

:pliwa, Héche. 

…P. Alana, Hèche. 

-wemba. ventre, embata, joue , anto-mbo , maison abandonnée. 


en Trio: 


-watikse. mort, 

: geapolttigli, mon coude. 

rilingiht, c'est ainsi. 

…enta, honche. 

»plind, canne de sucre. 

ilo-uipd, larynx préparé, ne-walumpampa, temps sombre. 
mba, allons! embata, visage, pomdoman, colture de plumes. 


en vana: 


… epnpokhak, exquis, binikhé yu, je vais dormir. 

dinikse yu, je vais dormir. 

‚dinikpoi, je veux dormur. 

‚tekmala, nom d'une cataracte. 

„siglit, ornement de plumes, comes, 

‚g-otkela-ne elpò, ma côte, 

‚ geamotsi-re, mon annulaire. 

pitpö, peau, pakold-tpâ, case abandonnee. 

twinkelé, assis. 

- kintap-hé, binller. 

roliko y-eponpö, squelette d'oisenu, 

monmd, épais (une tale), Kalenme, hant (une montagne). 
kaphak, gras. 

- geiptapú, mon talon, popta, joue, aplan, quand. 

: wpsiglit, cornes d'animal, hepse, tranchant, aprik, petit. 
pléu, flêche, 

amnmhak, avare. 

memo, enfant. 

emta, bouche. 

EN, MEL, 

-isoli aknalimpö, le bruit d'une cataracte, kompolo, couche, 


asi-impö, panter à piment. 





) Cette loi a été dévouverte par M. van Con, 


E's BA) 
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7. M. von den Steinen est d'nvis que les groupes de consonnes 
(qui ne se rencontrent pas en Bakuiri) doivent leur origine à la 
syncope d'une vovelle bj. La comparaison lexicologique des difftrents 
dialectes caraïbes tend à contirmer cette hypothese, muis les exemples 
suivants prouvent que le contraire peut avoir eu lieu: 

hollands #/of (serrure, cadlenas), ercole du Surinam srofo, Ak. 
slaoto-ro, Trio «otto. 

anglais sguare (tailler le bois), eréole du Surinam Awéri, Kal. 
kiwert. 

hollandais spiegel (miroir), Pam. ehipiguire, Kal. sipikirs, 

francais gloire, Caraïbe du Honduras (L) guloir 

rr livre, 1 te EL PE Brbaerat 
en Serv, ke el …_ Eezerieiedin ®) 

anglais Beg (prier), ertole du Snina begi, Kal. C. ebegima- 

5e Ide 

‚ Dans le Kalina, dinlecte parlé par des Indiens dispersés sur 
un gein territoire, nous rencontrons quelques phénomènes qui 
méritent une attenton particultère. 

[°. Lnlternanee de & de Nimenez et de Wavern-Acosta (auteurs 
espagnols) avec ev, w‚ Aw des autres auteurs: 

A. bebe, 1 bebe, Crev., Sg. Eeré, P: kneus, HK. wwehmveh, Ge. 
G., Pen. wee, arbre, bois. 

N. bed, TW, edu, Crev. vedo, vedo, Sas. véeinu, P. Aveiou, B. 
wenn, C,, G., Pen. wégu, soleil. | 

1, gabame, Crev. gaanamen, P. gaonamé, B. gawame, G. gawame, 
Sag. oweme, mauvais. 

ae L'alternance fréquente de y et r (2) avee d: 

B. puiai, G. puye, Pen. puyar, WV. pindai, sorcier, médecin. 

P. veedtow, B. okoega, U, Pen. okiúye, G, okoyo, T. acode, serpent, 

G. der, TW. dedre, clhinuve-souris. 

G. ipolia, B. Aiparede, erique, 

G. wakili, B. waridt, petit tamanoir. 

(espaguol wela,) Pen. weta, G. pira, B, pede, voile. 

G. irupa, Pen. dywpa, bon. 

G. siwiri, Pen. sthekt, courbaril (arbre). 

Indice de In 2“ personne quaud le mot régi commence par une 
vovelle (Gramm. du Kalina $% el 89, 101), X. aij-, ad- 
ad, Î 1. ad-, Crev. end, B. oi, C., G. Gij-, ar. 

Cette permutation dans une ed langue était déjà connne dans 


‚ Fig. 


1) Die Bakniri-Sprache, p. BIN. 
*) Voir Adam, Le Caraïbe da Honduras et le Caraibe dea Iles, p- 360, 
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le Cumanagoto; ex. g-enap-nei, celui qui mange, enap-ned-amo, 
ceux qui mangent. 

3° On rencontre partois (surtout en Kalina du Venezuela) les 
groupes de consonnes sk, sp, Sf, alternant avec 4, p d. 

W. petescai, G, yelikai, Sag. vétékai, je crains; X. oslo, B, 
ot, G. Afd, quai? G, neepelakama-li, ee qual mn donne, 
anteigpetakama-pa ken-dieùe, il ne me l'a pas donné, 

Asser souvent on peut démontrer que le # est le substitnt d une 
syllabe supprimte, 

Fis. c-apano-sco, nide-nous! — c-aponoput —J- cu. 

A. wasto, G. watt, feu, contracté de Awapolo (Carn). 

KN measaca-ta-ston, vous éearteren — megsaca-lake —j- tou. 

_ ken-usacd-stoucdre, Cearteront-ils? — ken-asacd-take J- tomedre. 

… _asaer-spolo, après avoir éearte: — arateari + polo. 

… agara-to-sec-me, pour Vavoir écarté (plur.) — (probablement) 
asacd-lo-ri +- CÔ=lË. | 

G. w-utake, XN. heuestake, jimi — Aetaum J- take ou A-ulo 
Arde. 

Comp.: Motilone gwesta, teu (Cum. Awepato), ostanekane  Com- 
ment t'appelles-tu? (contient osfa, quoi); Mapova wafe-rt , marcher, 
w=abesca-gie, Cclairer (Cum. yrepeaze); Maquiritare buste, adieu, 
je m'en vais! Yabarummn toispojrd, près (lam. feipd-prá); Kal. G. 
pipes, 'V. pispio, Cum. piepe, pizpe, Ch. pichipur, peru, ceoree; 
Cum. Aa-epeen-szache, Ch. gu-epeca-rh-as, je demnude (la syllabe 
finale du thème, # ou fe, est remplacte par =, ch), 

9. Infection voealigue. 

Kalma. | 

Le í peut dégager un autre & (4) dans la syllabe suivante. 

lx, ipyoko, pyoka, B. ipuogo (== i-poka), pour lui, wyald S i-malâ), 
avec lui, combo, tdyombo, ensuite, ipika, ipthta, peler, vwomake, 
tmitmÂke, uttendre, st-beginma-i, si-beptmya-t, je prie, si-bribima-f, 
si-bribtum-i, je crois, vi-manomder, si-spanonat, si-danomat, je arme, 
g-hiwérika-i, je taille le bois, Ast-kwerikga-ton, ne taillez pas! ani 
hieeritga-pa wa, je ne taille pas, iu, ilya, val pipo, piped, peau, 
paitu, builu, purtyo, client, serviteur, tee, twee, ego, yo, blesser, 
polka, pioka, pereer, feposikye (== teposi-ke), pointu, tpyanapa, 
sourd (pan — oreille), i-wa, iuwga, à lui. 

Ovana. 

Le í du suffise -/ì passe dans la syllabe précédente, et lui donne 
V'umlaut. | 

Ex. wepifpü-l, ma peau (peau — prlpû), wespulpui, ma tête 
(tête — gurlpur), ervolpi-!, mu tante (lante — awolpü), en-enepu-ljni-d, 
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ce qu'il a apporté (enepu, appôrter, 4pö, indice du passé). 

Comp: Cum. acupi, nrroser, hu-acupúi, jm arrosé (acupit-t); 
Ch. enepu-pra, je ne porte pas, eh-enepi-az, je le porte, hen-eneputr 
(enepu tri), ce a qu'il apportt, acamo-e, caz-acamty (acamüi), 
ne répands pus! 

10. Au contact d'un í final, la dernière vovelle des verbes pent 
se modifier. 

Kaliùa, ex. pina, prendre, pite-t, âl prit: ara, porter, n-arut, il 
porta, Arista, nettover, dei-krinime-t, ne nettoie pas! 

Ovana, ex. pika, brûler, s-pike-i, il ua brûlé; wlan), aller, 
tules, je vaas, 

Nous rencontrons un phénomène semblable dans les suflixes sa 
et ata du Kalina: wa, à, di-wa-ne, kive-ie, à nous, iwe-the, par 
eux; agent, si tu es, ay-ata-de, ay-aterne, si vous êtes. 

Comp.: Ch. patama, prendre une place, guez-patamue-i, ne In 
prends pas! 


Recherches sur la partie initiale et sur la partie 
finale des mots. 


11. Pour examiner ces phénomènes nous avons caleulé Ia fréquence 
des divers sons au commencement et à la fin.des mots de douze 
dialeetes de Ia famille carmïbe. Nous nous sommes servi exclusive- 
ment des noms des animaux et des plantes. Les verbes, les adjectifs 
et les parties du corps sont presque toujours affectés de préfixes 
ou de suffixes, les noms des animaux et des plantes sont toujours 
a l'état absolu; il ne faut excepter qu'un petit nombre de noms 
en Hakairi, Ovana, Aparäi, Trio et Hianákoto-Umûun, portant le 
auflixe fwa, imö, de, grand, ou tut, imö petit (G 407). 

Les nombres,des tableans représentent In fréquence en pourscents, 





imitinl. 


San 


12, 


| Aparai Nahugua 









Chavmu C | 


ze 





otitte des noms | Bakairí) Arara | Hin 





Frio | 
(202) (272) 
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| 

ri 
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= 

- 

zE 
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> 

2 
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ä 
Ï 
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ä 
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Ì 
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Le nombre des noms avant servi pour dresser ce tableau est 
insutlisant pour le Makust, VAkawai, l'Ararn et le Nahaqua, c'est 
pourquoi dans les considératious suivantes nous avons mis les chiftres, 
avant rapport à ces dialectes entre parenthèses; aussi nous ne les 
avons pis fat entrer en ligne de compte pour caleuler les valeurs 
moyennes. 

La fréquence des vovelles est (Nah 47), Apar., (Mak) 37, 
(Ar. 32,) Ch. 26, Bak, Oy, 24, Kal, 23, (Ak. 23), Cum., Prio 20, 
H-U, IS; movenne 24, 

Parini les vayelles le a oceupe In place princijmle; sa fréquenee 
est en movenne 0.5 (max. Kal., Apar. 0.7, min. Ch, H-U. 0.5) 
de In fréquence totale des voyelles, 

La fréquence du groupe a, 0, ö, e est en movenne 0,6 (max. 
Kal. 0.5, min. Ch. 0.5) de In Frtquence totale des vovelles. 

La fréquence du groupe dà, 0, w est en moyenne 0.2 (max. 
H-U., Ch. 0.3, mn. Cum, Apar, 0,2) de In fréquenee totale des 
voyelles. 

Lu fréqaence de le est em moyenne 0.2 (max. Ch. 0.8, min, 
Trio, Kal, pas même 0.) de la Fréquence totale des vovelles. 

Le groupe de 4/4, Ax, x) a une frequence movenne de 22 
(max. Kal. 2, min. Bak. 18). 

le groupe de p—te (p, b, vr, w‚, hw, gu, Â) a une Íréquence 
movenne de 22 (Cum. 31, (Mak. 24), Bak., Ovy., Kal, ‘Trio, 
Ch. (Ar) 23, HU. 22, (Ak. 20), Apar, (Nah) 13). L'examen 
lexicologigue montre que le p après avoir passé par Au, w finit 
par disparaître complètement; alors le mot commence done par une 
vovelle. Or il y_n plusieurs exemples qui montrent qu'en effet le 
C'umanugoto a conservé le Aw initial où d'nutres langues l'ont déjà 
perdu; de möme la position de l'Aparai dans le voenbulaire com- 
paré est conforme à celle qui lui conviendrait d'après ces chiffres. 

Le groupe de As (l, d, 4, 5, #, =, dx, le, dE, ds) a une 
fréquenee moyenne de 14 (H-U. 17, Bak, Trio 16, Cum. 15, 
Kal., Ch. 14, Ov., (Nah, Ar.) 13, (Ak, 12, Mak. B), Apar. 0). 

Lee we a une fréguence movenne de 12 (mas. HL-U, Prio, Apar. 14, 
min. Ch., Ar. 9, Nah. 0). 

Le na une fréquenee moyenne de 2 (max. Trio, Aar 8 Ten: 
Jam. 0). 

le groupe de r (r, £) a une frequence moyenne de Lijs (max. 
H.-U. 3. nun. Ar., Mak. 0). | 

Le y peut ètre le reste d'un fou d'un #; sa fréquenee moyenne 
est 2 (max. Ch, 5, min. Cum., Nah. 0). 
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LWexamen lexicologique nous apprend: 

1°. La syllabe finale se (che, ze, cf) en Cumanagoto, en Aparai 
et en Chayma correspond souvent à y (4 après vovelle) dans les 
autres dinlectes. 

9 Le s (ch, =) final en Chaymn oorrespond tantôt à si, tantót 
à se duw Cumanugoto (y des autres dintectes). 

3° Les consonnes wm, p, £, & résultent genéralement et les con- 
konnes fr, Â assen souvent de V'apocope de o ou w final. 

4°. Un des e en Hinnúkoto-Umiua, le e#, selon M. Koch-Grün- 
berg „im Inlaut am vorderen Gaumen hervorgebracht, tm Auslnut- 
unrein, fast wie reduziertes ê, uud Insweilen mit diesem glechwertig” 
correspond le plus souvent ù &, ù, à, a, mals aussi quelquefois ü 
ì des autres dialectes. 

Cles règles nous fournissent la clef de la grande diffërenee qu'il 
y_n entre les divers dialectes quant ù la fréquence de tel ou tel 
son final. On m'n qu faire addition de «, d, Ö, ez &; py 1, kb, 
ou de d, o, w‚ ws ur, p‚ k, Ll, r, l, pour retrouver des chitfres 
ù peu près semblables pour tous les dialectes. 





Kal. | Jun, Chayma 





Ovana 








| Bak |[HL-U Trio le 
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4. Pour les themes verbanx la frêqaence de a final (sans 
d, ó, eest dijk de 400 Slot sans donte il faut attrihuer ce 
nombre élevé à l'emploi fréquent des particules wa, ta, ka dans 
In formation des thèmes verbaux (vor A 6 87, 122, G 6 13). 

Quand un thème verbal se terminc par une consonne GE ui 
d'nilleurs est asser rare, c'est souvent (sinon toujours) le résultat de 
In syncope de rf ‚ss ou dg. | | AE 
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La partie initiale des thèmes verbaux est générale- 
ment une voyelle; nne consonne initiale rêsnlte généralement de 
Vaphérèse de a vavelle. 

Parfois il est difficile de séparer le theme du prêtixe, parce que 
celui-ci s'est fondu avec la vovelle Initiale; ex: 

Ch. orop-gue meurs! iropu-pra, je ne meurs pas, wropiaz, je 
meurs; Cum. Zupu-ze, vti, ppu-aze, je le rôtis, mewpu-aze, tu le 
rötis, monpu-aze, il le rôtit; Kal. B. sipakno-sa, je Varde, AopaAno-sa, 
je taide, tu m’nides, pepeAnosan, il m'aide, oiepahno-san, il t'aide. 

En Kaliùn, si le préfixe se termine par une consonne, et que 
le thème commence par une consonne, on intercale # on e; ex: 

an-eta-pa wa, je ne Venteuds pas (thème ela), an-t- boswima-pae wer, 
je ne l'embrusse pas (theme Aoesima). Même on prefixe quelguefois 
un ft ou eù la consonne mitiale d'un mot; ex. efromenta-ka, marie-tot! 
drive du mut ereole from, hollandais Aromw-en, so marter. Puis 
il yv n quelquefois aphérèse de la voyelle imitiale; ex. ekalama, 
beelen, ucheter, poko, apoke, content. 

Fn considérant ces faits on ne s'étonnera pas, qu'il soit parfois 
difficile ou impossible de déecider, st une vovelle appartient au 
prefize ou au theme. 

Le fait que les thèmes verbaux commencent presque toujours 


par une voyelle est sans doute le résultat de emploi des préfixes 


pronominaux, mais le procès de Uimcorporation complète ou par- 
telle d'un préfise ou de Vapherèse de Ian consonne initiale sous 
action des prétixes était probablement acheve lors de la division 
des Caraïhes. 

15. Kn trattunt de la peertie finnle des mots nous avons dj Ja note 
le fait qu'une fin consonantique résulte gEnéralement de\l'apocope 
de o ou «. Il part: 

1°. que dans les cas de syncope ou d'apocope de voyelle, In 
voyelle disparue a été: le plus souvent un w, ou £ alternant avec wi, 

quelquefois un o, d ou o,o, a alternant avec o; 

jamais … «stable fe. à. dd, n'alternant pas avec 10). 

lin seule exception est la contraction de In finale ase (ache, aze, 
act) en Cumanagoto, Chayma et Apart en ar des autres dinlectes. 

2 que dans les eus dnpherèse, de syncope ou d'apocope de 
syllabi, In vovelle de In syllabe disparue a éte w ou a, excepté 
gaand 1 sagt d'une svllnbe en #, €, ou «£ alternant aver e dans 
un mot dont In gamme est composée exclusivement de a, e, on 
j alternant avec e. 

Pour les exemples servant d'apput à cette thèse, nous renvoyons 
le lecteur aux „Matérimux” d'Adam, p. S4— 00 et aux vocabu- 


fi | 
ne 


sd 
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nires comparés; en outre nous citons: Cum. as-aeup-ke , arrose-le! 
(acupi, arroser), anon-ko, ordonne-le! (anonw, ordonner), Ch. 
otapur-ij, ferme-le! (ofapuru-pra, je ne le ferme pas), Comp. aussi 
G 5 13 et: Kal. 6. aanta, devenir malade, compost de aneki, 
maladie, avec fa; NX. wase-s-pa, chauve, — waseli, cheveux + pa, 
ne pas, ganchi-spe, profond, ganektki-ma, pas profond. 


1. Onomatopée. 


Les exemples d'onomatopte sont fréquents pour les noms d'um- 
aux; voir Voc. comp. À ie jk 163, 164, 166, 168, 171, 172, 
177, 181, 182, 187, 193, ‚186, 201, 210 (noms d'oisenux), 
A 210, erapsud (ù peu e le meme mot: eururn, en Tupi, 
Tecuna, Omagua, Maxoruna Zerure, Mundrueu gerä-gerä, Toba 
colroro, cologoloyd), G 113, tounerre, 475 éternuer, 480 Frapper. 
17. Réduplieation. 


1°, Dans des mots tout fnits: A 56, panier, 159, hâche, 162 
mouche, 305 soleil, G 24, 25, père, mère, 31, frère, 67 
clou, 7 souflle-feu, 03, frange, 112, éclair, 123, marnis, 327, 
esp. de palmier, 340, lane à enivrer, et plusieurs autres. 

2°, Pour accentuer le mot dans la phrase: Kal. penalâ-penald, 
il yv a longtemps; Prio tpöli-pöli-lom lekin, c'en sont tous des 
allluents (pöli, ruisseau, erique, Zom, indice du pluriel, Ardin 
seulement). 


18. | Harmonte vocaligue. 


“5 W'indice du possessif est: 


„3 Bak. Arnra H-U. Trio Kal. Car. Tam. Apar. Nah. 
zë : nt SEN k | ‘ 
Ss |i,e‚a,ö ri, rik Mile bird, rida, Mi ri rire ri 
EEE fide, r‚A,re, 

A bel del 

zE |+. da roru,Â r 7 dr le, li = ri : bee 
zE ro,fu,À rút Ju dur Lu, rr Las 


FM ru,pt Pu, rt 
5 L'indice du plariel en Tamanaco est: 

nemo, quand la voyelle finale du mot est e, 

OMD, ke mn Kl ai kb ip Ö. 

ey Il semble que le préfixe du mode prohihitif en Orne ol 


kas devant une a, Kez devant une e,‚, kiz devant une t‚ koz 
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devant une o; ex. daz-armay, ne V'envoie pas! Aez-ebehte-y, ne le 
pas pas! Aiz-miekura-t, ne le saigne pas! Koz-mocay, ne Varrache 
pus: (A 6 HIS). 
DM semble que les prêfixes du verbe rêflécht sont: 
en Ch, Cum. zz, Tam. wateht, quand la premiere vovelle du theme est « 


F 


ET Ee 8 en Ez, Er weteht, Er Fn EN: sk Er Ee En Ë 
ae EE & en uz, at EE ze aa ee es En led 0 
Fin 
Fam. vat re ne be Fe an Er „… R 


A $5 112, 113). 
©) HI semble que indice de In 4" personne en Cumanagoto est 


le plus souvent: 
med, men, quand In première vovelle du thöme est a. 
mett „Me, ss 7 7 ” Te ig. 
WHEN, Es K " 5 N € OU 4. 
mad, ma, LE E ee 5 0 OU W. 


Ex. mad-relikmaen „il le presse, man-ambreld-n, IN rugit, med-eya-n, 
Ì heit, weg-epanupi-aze, il nccoutume, mod-ozmwa-ze, il le bitte, 
mromtwmn-aze, il blanchat, muen-egverema-ze, A declare, wo-pupu-aze, 
il le deechire, wwen-yhpoea-che, il le deplume, me-rttni-aze il tisse. 


19, Accent. 


( — accent principal, “— accent secondaire). 


[ west pas facile de trouver des règles pour V'accent dans les 
dialectes carnibes, le matériel étant trop limité; si nous en don- 
nons une, c'est sous la plus grande réserve, 

Regle: Paccent principal d'un mot tombe sur la pênultième de 
In racine. 

L'nceent est placé sur une autre syllabe: 

1° quand on veut mettre un mot en évidence, 


5 Ex. Prio yimiüya-me ne-kb, donne-moi ce couteau (accent bref 


sur Áo, indiee de Wfmperatif); Awleling: temtnutt oya! Witt. „beau 
est dessiné par toil” (accent long et deerescendo sur le e de In 
deuxième syllabe du premier mot; en parlant sur un ton tranquille, 
accent tombe sur la pénultième de Asi/e. 

jen Frio et surtout en Ovana, quand on prononce le nom d'un 
objet en réponse à la question: „qu'est-ce que c'est?” 


*) La négation est parfois fortement nccentuée; ex, 'Wrio en-Ela-ted 


wat, je ne Ventends pas! Ov, spok-erd, ce n'est pas bien! Kal. fúe- 
tale way, ce nest pas lam! 
“) Dans un mot composé de deux noms en Trio, V'uccent tombe 


rade ha utd, 
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sur le mot détermine (contrmirement au hollandais). Ex, wrdlidke, 
liqgaide de eurare, atongept, remde contre In toux (holl. Asestemidiel). 


3e, en Prio, dans les noms composês avec sm, petit; ex. Ammita 
(fromager) + imû (petit) — dumakaimd (jeune fromager); 

en Ovant, dans les noms composés avee -{pô, indice du passé; 
ex. ate (village) + Apö ou efpö — auttlpö (village nbandonné). 

En Kalina, en Prio et en Oyann Vaccent dn mot est simple. 


20. Pasitton du Kalina, du Prio et de POvann 
dans le groupe caraibe, 


Il parait impossible de elasser les divers dialectes caraïbes sur 
une surface plane; pour assigner à chacun d'eux la position pui 
lui convient, il faudrait les placer dans l'espace à plusieurs dimen- 
sions, ee qui me contribuernit pas à éelaircir In question. Apres 
In dissolution des Caraïbes, chaque langue s'est différencige: les 
tendanees propres au carnibe primitif ont eontinuê à agir dans les 
dinleetes — mais à des degrés différents. Ainsi le Bakairîi qui a la 
réputaton d'être du carmibe trùs pur et qui en effet a conserve le 
plus grand nombre de p et de 4 au commencement des mots, ne 
possede plus les indices du ploriel, tandis que le verhe auxilinire 
dit „substantif” ne sy retrouve que dans quelques exemples isolés. 
L'Aparai represente la plus petite [rêquence du groupe p-ic=k 
— mais dans plusieurs mots cette langue n gardé Ia forme primi- 
tive. On peut seulement constater que guekjues disleetes sont plus 
Étroitement apparentés entre eux qu'ils ne le sont aux antres 
langues caraïbes !). 

le Kalina et un dinlecte arroungue ont form le carnïbe des 
iles. U nv a pas d'autres dinleetes qui hat soient etraitenent 
npparentes; peut-être ses plus proches voisins sont d'un côtú le 
groupe T'rio-Hiauákoto, de Vautre côté le Pamanaco-Chavma. 

L'Oyana presente dez partieularitës qu on rebrouve unten dans 
le Chayma, le TPamanaco et le Cumanagato. 


Le Trio est étroitement apparent à In langue Wiunkoto-Umúan 


(yv compris le Gunque de Albis et le Carijona de Crevaux) et au 
Pianakoto. ® 
') Comme le groupe Akawal—Arekuns —Makuäi— Iparucoto-Crichann, te groupe 


Cumanageteo, Palentue ete. — Chayma — Tanunaco ct Prat-être les wroupes B = 
Arara et Bouari-Yanupery. groupes Bakairi 

5 A Vappui de celte tise nóus dannona ici lea muis Pianakoto d ak: 
et du voenbulaire de Mme Condreau les mata qui ne sont pus de FOrann sohoniburgk, 


pur. 


NE 
üe x 


hl Mn te ae Kd. rn, TB em 
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La comparaison du Trio et de l'Hianákoto-Umáua nous révèle 
un phénomène remarquable, ec. à d, Valtération soudaine du-p. 
le p du Frio est atténuê quelquefois en b, mais le plus souvent 
il n'en reste qu'un A. Laltération du p par le passage de / et 
de x (fj espaguol) était déjà connue dans le Maquiritare, ') et en 
partie dans le camtbe des îles (jusqu'à pf), le caraïbe du Honduras, 
le Kaliùa de Brett, l'Aknawai, le Maku&t, le Pamanaco, le Crichana, 
le Mapoyo, (jusqu'à /), le Bakairi et lOpone Gusqu'ä x), le Chavma 
(jusqu'à gu). Mais ie il est certain que ce n'est pas le déperisse- 
ment lent d'un phonème, mais un saut fait dans un lnps de temps 
trop court pour permettre aux autres particulantés des deux langues 
de se modifier notablement. 


& 


or TT 


Pm À Bal 


ee È 


EE OTN nm 


Hian.-Umäun. Pianakoto. Lrie. 
Sch. 0, Coudr. 

snlerl bei wek _— uri 
lune htm” Hint — anuaran 
étoile (dieilike „ieika p= ziike 
fau makila matfa _ maat 
eau tuna farao __— fun 
oeil geenen hua geni ap ancer raand yersdelu, deemu 
nex gond gt nar gf=erternet dl ip-daart-ld 
lèvre — geef ied Co vieige "1 — uppie li 
main w-enipde ijvert gerard weil 
pied huhu prutu — apdegrasln 
art aaetonhoen Bi PVA -- ulapa 
Mche hebo hija preiratnd zr price 
chien Karikold Fi keikue _— Karakna 
sant — == furune ibu, afm 
vielllard  fecmau — tama Lerina nd 
cheveux Praataodrardi — pontatrki afdoend ai peld 
bouche wesite li — f-atsta-li (dent) gp-enta-li 
igname naheike — ptn prettaap net maghet, 


En vonsidérant ces faits nous ne pouvons être de l'avis de M, Koeh-Grünberg quand 
il dit que la presqu' identité des woms „Hhana-koto” et „Piana-koto” est necidentelle. 

Pour Ia preuve de V'ideutitd du Gusque, Farjjona et Hignakoto nous renvovons le 
lecteur aux Oenvres de Brinton et de M. Koch-Grüuberg, Les relations étroites entre le 
Trio et 1'Hianäkotu-Winkna sont si dvidentes qu'il n'est plus besoin de les prouver par dez 
exemples, Cette parentd est d'antant plus, remarguable, que les deux tribus ze trouvent à 
vue distanve Vune de l'autre de présqus 2000 K.M. ot qu'ellee sont separtes par une 
région hubitde par des tribus caraïbes (Makuä, Paravilhana, Wayawai, Yauapery) 
dont les Iungues présentent des différences notables avec le Trio-Hianúkoto, et par des 
tribus d'origine Arrouague et Betoya, 

1 De ph f: fauhi, hoeeo, sanferrero, chapeau, firrura faroro, banane, 
p jusqu'à f (a): jaduru, banane, majidi, moustigae, güimude, con, connjo, 

pluie, zofiradi, fer, caju, ciel. 

hz euh, ciel, drhe-hiihe, éeoree d'arbre, guahato, feu. 
== berta, fen. 
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Grammaire et Vocabulaire de Ia Langue Kalina. 


INTRODUCTION. 


‚„Kaliùa” sapellent les Indiens qui sont connus parmi Ia popu- 
lation erbole des Guvyanes sous le nom de „Galibi”*, „Caribi”” ou 
„Caraihe'; les ‘Tros les appellent …Akaina’', les Arrouugues les 
appellent „Bassin, 

Au temps de la découverte de VAmérique, cette tribu était 
établie aux cours moyens et aux cours inférieurs des fleuves de In 
Guyane depuis Oyapoek jusqu'à l'Orénoque. Tis étaïent Deeupés 
a conquerie les Antilles sur les habitants primitifs d'origine arrou- 
ague. Aujourd'hui ils demeurent encore dans les mèmes régions. 
U n'y a pas de données exnctes ou mûme approximatives sur le 
nombre des Kalinas; pourtant il parait certain que ee nombre « 
diminué beaucoup dans les siecles dernières. 

Les relations entre les Kalinas de In terre terme et leur parents 
des Antilles ont peu à pen cessé. Ces derniers avaient tuê Lous les 
hommes de In race vaincue et avnient pris les femmes pour épouses. 
Le résultat en a été que les Camibes des Îles sont devenues ure 
tribu distinete, dont In langue est un melange d'éléments kalinas 
et d'éléments arrouagues. Une partie de ces Caraihes, fortement 
makes de Sang nègre a té transportée. de Hil de St Vincent dans 
VAmeérigue centrale. ‘Candis que les Carnïhes ont 
ment de In plupart des îles qu'ils ont peuples 
negro-caraibe du Honduras prospère aujourd’hui. 

Au point de vue ethuologique il fuut elasser les Kaliùas dans Ia 
Fannille carmibe de In race américaine, Au temps de 
longtemps après, la nation Kalina Ctait fort he 
guient une véritable terreur sur les tribus de 


disparu entière- 
Jadis, la colonie 


u. canqutte et 
Wiepnense: Ils exer- 
VOrénoque; aussi les 
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premiers colons, Francais, Hollandais et Espagnols, avment-ils & 
subir à plusieurs reprises des attaques de ces Indiens. 4 

Les Kaliùas se trouvent à- peu près au même niveau de eivili- 
sation que les autres tribus de Ia famille caribe. Depuis la première 
colonisation des Guvanes, ils ont des relations minterrompues avec 
les Europens. Pourtant au Surinun (et probablement aussi ailleurs) 
leur manière de vivre, leurs moeurs et coutumes, n'ont été influ- 
eneées que fuiblement par la civilisation européenne, 

Pour V'élnboration de In présente grammatre, nous nous sommes 
servi de tous les doeuments énumérés sous „littérature Kaliùa”, à 
l'exception des voenbulaires moins importants de Boyer et de Foro 
et du vocabulaire inédit de M.M. Penard %); en outre nous avons 
eu à notre disposition un grand nombre de mots et de formes 
grammaticales, recucillies ù Albina (près de Pembouchure du Maroni) 
en 1907. Il va sans dire que les documents sont lom d'avoir tous 
la même valeur pour celui qui cherche du matériel en vue d'une 
grammaire. 





1 Dana les Archives de la Congrégation de Herrnhut, à Paramaribo, neus avons 
trouvé un inventaire des Archives de la mission de Heop (rivikre Corantyn), Eransporté 
h Paramaribo en juin 1808. Sous le n°. 2 on lit: „Warmusche u. Carybische Wärter- 
bueher". En 1844 ces mannserits se trouvaient encore à Paramaribo; dans un inventaire 
des Archives de P. se trouve: „1 Ex. — deutsch, deutsch — unten steht Ch, 1, Schu- 
mann, vielleicht Caraïbisch; 1 Ex, Caraibisch Gramatik”, Malheureusement il êtait 
impossible de mettre la main sur oes documents; ni à Paramaribo, ni h Hernnhut on 
ne pouvait les retrouver. 

Selon H. Condrean (Chez mos Indiens, Paris 1893, p. 270), les P. P. Lombard et 
Faugue auraient derit plusiears dictionnaires ef grammaires des langues de la Govane 
francaise, v compris la langue Galibi; M. Condreau ajonte: „IN ne nous est absoloment 
rien parvenu de tout cela, pas une page, pas une ligne”. 





G entre. 


L, La distinetton gênerique est étrangère an Kaliùn (A 5 1, 
voir cependant G & 1), 


Nombre, 


=, La plaralité peut être exprimée au moyen d'indiees ui se 
suffixent aux noms, aux pronoms, aux postpositions ensuelles et mix 
dièmes verbaux. Waction de ces indices s'exerce solt sur le thème, 
soit sur Vindiee personnel prêfixé au thème. (A $ 2) 


Indtees de pluralit# 


ed. an, ete. (A 6 4). 

Ex. P, ondiean, les femmes, ouglian, les hounmes: X. tsaedne. 
celut gut écarte, axardt-an, Ceux qu Éeartent, amoro, tot, emir, 
vous, mos, il, mosc-an, moedan, ils, Lapeca-se. qui est demandé, 
t-apeca-s-an, qui sont demandés, Licoma, qui est appel, Ai-coma- 
gamo, quì sont appelés, fanese, qui est porté, Lane-s-amo, qui 
sont portés; B. ama-taga-ro, vous, ideenbn sd, les maludes, eo- 
Arban e-wegmd-gun, vos fardeaux sont lourds; C, tewo-ijdero, vous, 
mogan, is, Jesus bingekin moydn woli-myaro, Jesus parle à ces 
femmes; G. woli-gan, les femmes. . 

dM) Aon, etc, -kone, -koïe (A 6 3), 

Ex. A. anda-con, les maisons, a-kiri-con, ge hut volts appartient, 
ent-con, ces choses, svet-lofo-con, ceux qui sont: B. d-aenauoon, 
leur père, J. C. paituerigun, les disciples de J, ke-vobotori-ken. 
notre Seigneur, amo-kon wori, les autres femmes, horvengun, les 
Smnts; U. apitant-kon, tes enfants, merd-uo-ko les vivants. kieterupu- 
dt-kon, nos coeurs, st-burtbirt-kon, leurs vroyances, ofiekon, quels? 
pitant-haùe koromo gamwraud-i, je” parle maintenant aux enfants, 
terupo-le perwangontmbokone fanaar ME, man coeur est plein de 
méehancetés; G. aufo ero-kone, ce sont des maisons, 


fs $ berrdit=an-gron 
Kamisa, de beaux habits, pwilyo-li-kon, ses serv | 


teurs, 
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B, ) aon, mun (pluriel des suffixes -wo et me des $$ 176 et 
196) (A $ 5). 

Ex. X. tweifo-non, ceux qui sont; B. wsey-pa weglu-nun, COUX 
gur ne m atment pas, amaingaro paptroro rupoktatokentn, vous tous 
qui tes Fatiguês, ko-walw-non, nos prochains; C. Ar-oromtnga-non, 
ils ont mtié de lui. 

G. 5 eg, ete. 

Ex. XN. nd-asaca-spa-tne ma moki, il ne vous éenrte pus, ad-nusaca- 
spa-iïie nana ma, nous ne vous écartons pas; B. inakontmbaepne 
wa-tagge, je ferai souffrir les enfants, wa, à, oewa-tugu, ù VOUS, pOgo, 
pour, ko-pogoh-nges, pour nous; Ù, t-wa-de, à, pour eux, aspako-de, 
pour vous, Amarone, avec nous, ag-ala, si tu es, ap-ata-de, sl 
vous êtes, t-ipónaki-ïe, sur eux, a-tuwaringepu-pd-ìe wi-lome, pour 
que vons ne moubliez pas; G. A-apoi-pa-ïe kanai-fyan, U ne nous 
prendra pas. 

Î. 9 -fon, -lu, cte., Loire, tete (A $ 5). 

Ex, X. ken-asnen-tou, ils Vécartent , m-avaca-ta-ston, vous Vécar- 
teren, s-aanra-e, je \éenrte, s-asaca-lo, je les Gcarte , weaaacd-lon-lo, 
vous les carter, asacd-col Gcarte! azsacd-lo-cn, Ccartez, an k-asacu- 
fan, je vous écarte, amotüaro keasacd-lon, vous nous écarbez, w-wsa- 
lou, meusa-toine, vous allez, man-ton, med-u-leine, vous êtes; DB, 
husegnd-ga-lun , nous le buvons, apof-to-go, prenes! Tumost keu- 
igumi-ta-tun, Dieu les lavera, wana dewarva-tu-go, protège-nous! 
gou s-ipakno-sa-tun, je les aiderai; C. n-ena-lon, ils mangeaient, 
moyan wi-kyuramd-lon, vous les protégerez, papóro pirisiri-he hi-wi- 
fo-ko-me, pour que nous jonisstons de tous les plaisirs; Sag. clina 
iehif wa dalimato-ton, ja besom d'Indiens pour paguver; G. a-i- 
sa-tog, ils vont, nando, ils sont, sermi enu-ya-ld, ils huvaient 
du vin. 

Ss. Dans un seul exemple nous avons constaté la présence de 
deux indices de pluralité différents dans le même verbe: XN. 
koasaca-ld-co-con , Ceartez-nous! 

Dans la forme analogue du Cuimanagoto: an-apchama-te-kecom, 
loulez-les, le premier mdice (de) se rapporte a celui qui faut Vaction, 
le second (cour) à Vobjet de Faction, „fonte-les’”” étant exprime par 
sanenpehama-keeom”, et „foulez-le” par „an-apchama-te-k"', 

OD. Assez souvent la pluralité n'est pomt exprimée: B. papuru 
werokon d-mahnin weinunda-tan, abandonneras-tu toutes les oeuvres 
du dinble? C. okopaime dusun strityo, 4000 ans, paptro engeli 
yup na, tous les anges sont-ils bons? moyen Smyowsu, ces Juifs, 
engel Zupunimbo emida-lan, yawaniho emtdalan, les anges sépare- 
ront les vertueux d'avee les méehants; G. paranagrli n-úpui, 
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les Européens arrivaient, puime-bole matt mag, U v a beaucoup 
de nègres. 

Daus le verbe les indices de pluralité font presque toujours défaut, 
quand, Ia pluralté de ceux quit font Vaetion ou des objets de 
Faction est sutlisamment indiquée, ou quand la plaralite n'est que 
dee deux ou de trois. 


Prouoms personnels. 


(A $ S—6 145. 


10. Tsing. du 6). 

U … vemolo, |. eumoro. 

UI … _mdse. 

on  mrâko, moko, mato-ro, mag-rlt, mâg-rle, XN. mosco, 

B marne, 

1 duel Aikt-aka, C. dhikko (nous trois, kkikko gorowarorik). 
| plur. G. Hikâke, C. kikoro, B. kikakro. | 
U „ amwyalo, NX. amaiïaro, H, eentaingaro. 

UI „spang, NX. moscan, moden. 

… B, mankaro, maukon 


Indices personnels préfixés aux noms, 
(A $ 2738), 


Il. Ising. 9 —, we; 5) ye, 

Ex. ®) P. oet-bnpgpo, ma tête; X. aar Air, ma possession; B. w-/wropo, 
mon coeur; G, Awilga-li, ma quenouille, w-supard-li, mon subre; 

1) P. pefgue, mon animal; X. g-eutt, G. pedute, ma case, y-enii-lie, 
nies veux. 

Le vocabulaire de M. Tavera-Acosta contient les formes suivantes: 
derico, dent, dopupuo, tête, denazari, gorge, dewuiri, fils. Il est 
problable, que dans ees formes le d est Vindice de In première 
personne du singulier, 1. parce que ces Indiens en nommant les 
parties du corps njoutent presque toujours un indice personnel de 
la 1* ou de la 2"° personne, et que la 2% personne est représentée 
devant une vovelle par ad; 2°. parce que le y du Kaliùn est fré- 
guemment remplacé par d chez les Indiens de la même tribu en 
Venezuela; 3". parce que des formes analogues se trouvent én 
Cumanagoto: d-e-r, ma dent, d-auti-r, mon membre viril (A 6 38), 


‚*}) eo dans: Pen, au ao wa, je suis moi-même (litt. je moi je-auis). 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBIS. 05 


12. 1 sing. ® a-, B. o-; ") ay-, ar-, Crev., Fie, 'Ù. ad-, B. ope. 

Ex. ® P, a-mat-rou, ton fils; X, a-Arr, ta possesston; B. oopuwttw, 
ton épouxs G. a-huitgali, ta quenouille; 

bj XN. ay-ekt, ton animal; Fig. ad-etunu, ton nam; Crev. advamta-rt, 
ta main, T. ad-wempo, ton ventre; B. oi-eg/w, tou nom; (5 orgels, 
tes veux, arsena-li, ta main. 

13. UI sing, relation „de sol-mme’', ®) fie, fee, de, B, lits; ) Ae, de 

Ex. * X. ikir, sa possession: B. Zu-pailie-riegun, ses disciples; 
U. biprau, son corps, d-Zwirin, son père, t-Aerikt-ri, son eglise; 
G. fe-maïa-li, son abatis; 

by KX, ek, son animal; B. feiniw-rw, son lils; C. d-Aatomho-tikon, 
ses esprits. 

UE sing, relation „de lui”, 9 ds; 9 —, & 

Ex. ® B. d-pariku-ri, son ne; Ù. s-pyunw, son corps; 

WB. iepmitga-re, sa servante, 

4, T plur. *, °) zana-. 

Ex. X. nana ebi, notre animal: B. nana yawongon, nos péches; 
G- nana tenaelë, notre rivière. 

15. 1 plar. * #i-, Aue, B, Ao; P) A, Ai, B. key-; avec ou 
sans \'indice du plunel. 

Ex. 9 Gamilla geï-pumo-con, notre père (Dieu); C. di-Zmnan, 
notre père, Au-ru-ru-kon, nos veux: B. Aowatitnor nos prochains; 

hj C. Ki-engeli-kon, nos anges, A-apoto-li, notre seigneur; 

B. key-obotu-ri-kun, notre seigneur, A-aka-rrt-hun, nos âmes. 

16. IL plur. Comme IL sing. avee Vindice du pluriel. 

Ex. X. a-kiri-con, votre possession: C, a-pifant-kon, vos entants. 

17. II plur. Comme II sing. avec Vindice du- pluriel. 

lx. X. f-hirt-con, leur possession; C. Ai-birra-ri-kon, leur fot, 


Indices personnels préfixeés aux postpositions. 


(A $ 39). 


18. sing. )—, me; U) ye, B. wie 

Ex. ® C. póko, pour moi; B, w-wa, à& mot; 

nh P. geecossa, X. peveosa, G. geekosa, chez moi: B. wi-afla, 
si je suis, 

19. IT sing. *) a-, B. o-; o- devant wa; ") ay-, XN. ad-, B. or, 

Ex. ® C. apóko, pour toi; G. a-mald, avee toi; B. o-waro, 
saven toi: 

B., C., G. owe, à toi; 

bh) G. ay-ata, si tu es, ay-ekosa; N. ad-ecosa, chez toi; B. 
ot-alta, si tu es. 
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20. TI sing. ® ús 
Ex. *) NX. dewaro, aver soi; U, iwa, à lui; B. f-progo, pour lui ; 

1 B., C. ata, sil est. 

21. IE plar. ®), °) vana —, 

Ex. C., K. dra-wa, B. nana wa, ù nous; C. ana-poko, B. nana 
pago, pour nous, 

22 TI plur. *) Ai-, B. ku-, ho-s ®) de, ho'=: avec V'indice du pluriel. 

Kx. *) C, Aiemarone, uvee nous, Ar-poko-ne, pour nous, Ai-wa-îe, 
ì nous; B. ko-pogoÂ-nge, pour nous, Aw-wa-tyr, à nous: 

Ao -hosa-ie, chez nous, A-atu-de, si nous somnies. 

28. IL plur. Comme IL sing. avee Vindice du pluriel. 

lx. C. a-poko-e, pour vous, ay-ata-ne, st vous êtes, osteei-ne, 
did, ik vals ; B, D-We-InYe, oiedtingjk, a VOS. 

24. HI plur. Comme IT zing. avee W'indice du pluriel. 

Ex. C. s-poko-ie, pour eux, d-liponaka-ne , sur eux, twaie. À 
eux, erfa-ne, sils sont, ekoan-nre, chez eux. 


Indices personnels préfixes aux thèmes verbaux. 
Pronom réfléchi. 


25 Tes formes suivantes contiennent ui pronom as, Ast, daa, 
„sol: aserara, égal, identique (arara , comme , ainsi que, 6 78): 

ase-ke ou a -seke, lut-mème, ete. (voir 6 28): | 

asa-ka, éeurter, separer (ika, ka, enlever, âter): 

U. Santa Autart-aakramenli Zupt-me na asakaeli-kon-kopo … le 
saint sacrifice de la messe (,„sacrement de |'Autel"') est meilleur 
que les autres; y-aa-aka-ri-kon! mes amis! mes anditeurs! G. 
as-akä-li mola man, ceci est nme copie de celn- 

G. astpal-la oma wiwe-be na, il v a des arbres des deux cotés 
du chemin. 

Comp. aussi les particules af-, ete. qui se préfixent aux thèmes 
verbaux pour en faire des verhes rêfléchas. 


MON 


3, Demonstratifs et interrogatifs, 
(A $ 15—lT). 


moge, ce (pour les êtres animés) — le pronom personnel de Ia 
gee pers. du sing. Przd 

wiogan, ceux (pour les Ötres animús) — le prouom personnel de 
la 3" pers. du plur. | 





erù, ce-ci (pour les choses). 

ero-kon, Aero-kone, ces-ci (pour les choses). 

moro, ce-lù, 

eni, vecl. 

moni, monte, cela. 

wmaro-mba, cela (voir $ 175). : 

moni-embo, cela ( „ $ 175). 

nûku, nâke, P. andke, nóke, NX. onoki, Crev. anaf, qui? quel? 
(pour les êtres animés). 

{(P. né, où). 

nti, ati, P. otd, X. oki, osto, B, ole, que?, quoi? 

hero-han, une telle chose (voir $ 50). 

moro-han Ie sr ir ni í nn sE Kn 

onokipan, lequel?, de quelle sorte? (pour les étres antmes). 

ole-han, quoi, de quelle sorte? (pour les choses). 

ne-pyan, quel?, de quelle sorte? 

ane, un autre. 

grnu-hon, des autres. 

ant „amo ant, quelque chose, sert à indiquer le complément direct. 

gemei-kon, quelque chose (plur.). 

akûâno, un autre. 

papuro, páporo, Wig. pasparo, tous, tout. 

mar-aft : cela. 

ati, aut-oli, quelque chose. 

ati-kon, am-oti-kon, quelque chose (plur.). 

noko-oli, qui ou quel? 

nokesmûko, qu? 

Exemples: | 

B. masey wori, cette femme; G. mâre wilant, cet enfant; C. 
moyan Kalina, ces hommes, 

B. eyra noauo, cette terre; G. ero malta, ve couteau, ent aprie- 
sima, cette orange; C. Aero sanomaere-ke, avec cet amour, Aero- 
lon orowa, ils sont trois, Aerokon oko Sakramenti, ces deux Sa- 
crements. 

G. milt aprissima, cette orange, moto mwalia, ce couteau; C mere 
kuritsa, ce jour, otepoko more, pourquoi cela? 

C. ido enbpo-n? ils montraient celn? ido wato-taka amoyaro eno- 
tan, cela vous mènera à l'enfer. 

Verkand, Kon. Akai, v‚ Watentech. (Nieuwe Feeka) DIX, N° % ï 
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N. eat, cette chose, entcan, ces choses; B. eney-wia meowan? 
jusiu où vas-tu? 

Cr. wante dlâ-kâ, fais cela! (comp. mont-yúgo, alors, mdur wirt- 
kittela, Vautre annee, mwou-dornpa, aprèssdemain, wun-dokelù, avant-luer). 

C, tdyakose Vamust moromho ize man, parce que Dieu veut celn, 
pesaaana-lan morenbò vanmma-re-ke, moroeke Kikoro Sunomar anna, 
nous les nimerons de eet amour, duguel nous aimons neus-mtmes. 

U. idgako woutmbo nika-n, parce qu'il a dit cela. 

Panah amdlo, qu es-tu? NX, onokt eht, à qui appartient cet animal? 
U. moko Adem tmypu-rueme nende, qui sont les enfants d' Adam? G. 
nok ay-etieme na, quel est ton nom? B. aamku eplu mara, au nam 
duguel? 

P_ of” ebéte, combien veux-tu de cela? NX. off ero? qu’est-ce? 
asto ni-wert-no, que dis-tu? B. ofw idwmbo Jesus purokhm Pogo ingann, 
quest-ce que désus dit alors du pain? C. oft elireke nando, quel 
est leur nom? ete festideyako, à quel jour de (te? G Afi ze ironie 
mag? que vent-il aujourd'hui? 

U. Aeroban sapi-se ay-ata, sì tu as pris plaisir à de telles choses. 

CU. moroban-boko Klei, ne fais pas celn! 

N. onokipan amoro, qul es-tu? onokipan moki Carina, ce Camibe, 
de quelle tribu est-il? 

C. ofeban ofi sondw-me na, en quoi consiste le péché? otehan 
ot-iri-ke moro-poko Kanadu- e kunakon Vamust, pour quot, pour quoi 
faire, Fallaitil que Dieu fit cela? otiban oti-ko mondo didibire ni 
nyindorane rotin, qu'est-ce qui chasse le dinhle? atehan m irato-poko 
Jeans net, quels miracles Jesus a-t-il Faits? oteban kerikire Tanwai 
mokt-ge Na, quelle Eglise a ete envoyée de Dien? otehan zond, 
quels péchés? B, ofwlan gorita nore-ago avanmt-pemnho, quel jour 
(de Ia semaine) ressuscita-t-il ? | 

C. nepyan Ohristianome i-mariki-rime na? quel est le signe du 
Chrétien? wepgan okome Vamusi-megumoimeúra na? quelle est la 
deuxième des vertus divines? 

P. amou-lé catonhéronan? est-ce un autre? Gumilla anmucn pa- 
pord-ro ilólo nantò, tous les autres hommes sont nos esclaves teunc- 
mis); B. papurw amokon wakuri, tous les autres hommes: G. 
ternha ka-sa wilen, Jen vais faire un autre. 

P, ENONCO, ANO NAE, quelgu un, AMONCOR, ANC 
que je voie, amira cóut, donne-moi des hainecons ; Bi, eon gm-in. 
je mange; B. ofonome an meppen fa ma, pourquoi n'en achdtestn 
Et un Ee ee : cg iii) pas; OC, trntetro-polo, quand on 
na tué quelgu’un, J. C am Kalita tanarmerw hunten me en 
fils Tionmet sn palo nuno piùo EE ee s; 0. SAE 

walopa-lan, vet endroit 


CLR 


UD, eon s-neird, 
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sous la terre ils Vappellent „limbo'', am santamibo, Noe tli-me na, 
un certain Saint, du nom de Not, amkon Kurifda ronbo-li waporo, 
ces jours uvant st mort, am wate man wose moro sondu-ke wate 
apo? n'y at-il personne sans péché? (litt. quelqu'un ne pas il 
est, il ee péch@-avee ne pas il est) amikon romo-no vondi-me, 
nikon kwrilka sonderusme, il y a des péchés mortels, il y n des 
péchés vóniels; G. amegalo am-enapui, vous avez mamge{deja)? Aert 
rotin am s-fne-li, je ne bois que de In bière, ult am s-annga-lake, 
je bâtirai me maison, ofi am kes-trise, buvons quelque chose. 

B. papuern idambusun, tous les morts, papuru i-tano ehurtpumho, 
il an eréé tout ee qui est dedans; C. paporo kalina, tous les hom- 
mes; G. pero geerepa-li papurl t-imaka, les chiens ont mangê tout 
mon repas, papolo wma, tous les hommes (sema — homme, mot 
eréole), a-papulo, vous tous. 

Cher’ oli Santa Autarisakramentieme na, mor oli brere wint 
kunakon, cecì devient le „Snint Saerement de Fautel””, ee qui était 
du pen et du vin, Aero oli warele na, ceel est obiscur. 

C. oli an-okuti-hwin, on ne savait rien (litt. quelque chose ne 
sachant pas), Pamusi puporo otikon-poko panape man? Dien, est-il 
tout-puissant? (litt. Dieu toutes les choses-ù puissant est-il 7) paporo 
cem-otikon rapa neikya-ne Tamusi, Dieu un eréé tout; B. am-oft 
nettijndt-ton, ils mangenient quelque chose; 

C_enteoti wate na, il est invisible (litt. quelque chose ne pas il 
est), i-katombo, otieme wate Tanust-wa t-eka-se, Dieu a fait son 
âme de rien. 

C. pwitono, dpyunw atd, t-katombo atd, noko-oti kopo na? du 
corps et de âme de homme, lequel est supérieur? 

C. noke-mdko Santa? qui est Saint? 


Postpositions et indices casuels. 
(A 6 18—23, 36) 


27. ako, ago, acoua, cao, quand (voir A $ 72, G $ 5). 

Ex. P. s-ehoertcao, jusqu'à ce que je V'aie trouve, emauo-taco, 
une autre fois; X. aw asaca-ri ripo daco, avant séparé (1° pers), 
tasaca-ri daco, étant écarté; B. eywaromwe-ago a-wey-dye nana wa 
w-go, quand il fait nuit, donne-nous ta présence, aon yonran 
kurama-ri-ago, quand on obäit à ma parole, mwade-rofen 1-pwago 
oigonrana-ri-ago, quand tu prends en vain (le nom de I'Eternel); 
C. am Sakramentt maro-gako, pendant ces Sacrements, coye-ta orowa- 
yurw-yako, à trois heures de laprès-mmidt, Ai-rombo-ligako, à l'heure 
de notre mort; G. weg gako, V'été (litt. solerl-qguand), a-Arnmeriegako, 
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alesi ann s-i-lage otca, quand tu as fnim, je te donnerai du ria; 
1. ata dacon bopule quand viendras-tu ? 

Zia. aconame. 

Bi. aeconomf, avec, en compagnie de; P. acrono, aeconuto, com- 
prgnon; 'P. daconome, compagnon. 

SS, aseht, sotembme, deke, ke, lui-meme- 

Ex. X. aseke, por si, aseka-ro, par si; U, zupwi-wara ageki-ro 
na, sanoma-re asehi-ro na, Al est la hontt et l'amour même: G. 
mâse sekiro wa, il Vest lui-même, astke Aolo n-âpuierki, il vient 
de son propre mouvement: 

U. Tamustedeke-ro morombo n-ika-n, Dieu-mtme Va dit, meorv arte 
gir=he-ro, dans cette heure même, Pemwsi-ke-ro 1-ta na, Dieu-même 
ze trouve dedans, mern-ward brugakon Tanum-ke-ro, ainsi Dien- 
même a parlt. 

ata, st. Voir $ 167, eomponetif du verbe snbstantif, 

30, ekata, devant. 

Ex. X. eeafa sata, vn devant. 

30. ekosa, près de, chez. 

Ex. P. peecossu, aow evosgt, chez moi; X. geco wana, il est 
chez tot, ad-erosa mana Arikui, tu as la hache (litt. près de toi 
est In hache), auto eros, près de In case; L. Th. Ai-acnosa me, 
pres: U. ko-kosd-de na, il est dans notre proximité, apwime teka-se 
vega Kapn-po ekosa-ne t-we-tokoue, beaucoup (d'anges) ont été 
futs par Ins puur tre A En be beni dans le etel: G. met siritgd g-ekosa 
mag, depuis une année il demeure cher moi, woke ekisa witere ze 
wa, je veux être clie lui. 

31. eneket, semblahle à, ressermblant à. 

Ex. C. Supwian pepe ameranneke wate na, n'est-te pas comme 
ln parole dun bon père? Kalina-me nekacti twegenbome, il devint 
(comme un) homme, idiost i-ketombo Temrmwi id-inike na, parce que 
son âme est l'image de Dieu; G, mre hwitì tew-elit-ta eneka, ca 
ressemble à ma femme quand elle est ivre (litt. cette épouse son- 
wvresse-dans semblahle #). 

33. gas, de. 

Ex. B. garrata-gat eyegtumono, Al les chassen du jardin. 

3. gaka, dans. 

Ex. G. woafw armer funeregaka, tu plonges dans Venn. 

BA. aadia-bo, derriere. 

Ex. Sag. ouopoi faktabo hiapo ma, au-delà de cette montag 
ya un marnis. 

85. inka-na, derriere. 

Ex. X. amfo incaaa, derrière In ense. 
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36. irato, près de, avec. 

Ex. X. irafo vepatoi, je me promène uvee lui; B. erafw, à côté de. 

37. ka, daus, à. 

Ex. X. geeulieca weza, je vais dans ma case, lunassra, à l'eau, 
dans Veau, fwna-sca ustake, jirai daus l'eau pour me baigner, (waar 
sea genepui, je Vaì apporté de l'eau: B. fora-ka-no, qui est dans l'eau, 

BS. ka, Kare, kà, ko, indices de Vinterrogation (A $ 110). 

Ex. 9 X. hen-asaen-stou-vare, Conrtent-ils? anumn-spa-rare ma, tu nes 
pas levé? C, oti-poko iewe-lokinne-ko Tanusi ka-itya-ne, dans quel 


but Dieu les eréa-til? (litt. quoi pour pourqu’ils sont Dieu ent) 


oteeme-ko wirata na, qu est-ce que c'est qu'un miracle? ofi-hù 
Zwpwin vorokoeme na, qu est-ce que eest qu'une honne oeuvres 
otero-ko na, combien est-ce? nepgan-go Sukramenti Zuprt-tue ut, quel 
Sacrement est bon (important)? woke-ke apoto glori-me-la na, qu 
est dans une grande gloiref noko-ko gorokan 1serafu-wara-widon kil 
imokei, qui nous a délivrés de In servitude du dinbler credo 
Pamwsi twaponome pwitono An-i-ne, où Dieu n-t-il eré le premier 
honmme= G. rfrpikd-ko mag, que fais-tuF «ile Unu-pa-lon-hiu, qu est-ve 
qu’ ils boivent? ote seko ma, que vens-tu? ololo sirilgo ko man, 
quel est ton âge? (litt. combien d'nnnées us-tu) Alet ctnrtsgit, 
qu’ estee que tu tournes? irmpuurbo uieetand-e-ka, tu Ventends 
bie? otk verupara-li ma, où se trouve mon sabre? newela-A 
meapdi kwltwaka, comment saisis-tu un perroquet? Albndme-ki antenna 
wr, pourquoi ne parles-tu pas? ayaka ntentesit, où vas-tu? PT, ate 
paesiteriesi, quand partieas-tu? P, acroulbi-ca-locon morora, est-ce un 
ueouti? (neouti — aceonli ou acoutitocon). 

30. ke, avec. 

Ex. Po n-iout eitóto bltona-kt, U n blessé les ennemis avec ses 
Abches: XN. ascegerke, por causa de haverlo apartado; B, gana twarealu- 
go o=poritu-riege, protège-nous avec ta force; C, Zamast tgrast-rtke 
poleneme Aunakon, elle jouit de la grïee de Dieu; G. wewe-ke 
pûlâlu siwti, ja tu un empaud avec un bäton. 

40. 4e, Ayo, tyo, seul, unique, 

Ex. B. ofwin ko Firmos Fuer, Vunique fils de Dieu; C. Zemus 
wintyo na, U n'y a qu'un seul Dieu; G. vin gopotoli-ko na, il 
nva gquun chef, vwin-byd-At matta-lieme mag, c'est mon seul coutcau. 

Al. Aupo, byupo, tyopa, hipo, sur. 

Ex. P. edhou tdupo, au-dessus du ciel; B. oen-istg-nore keneylan 
ero noana Kopo, que ta volonté soit faite zur la terre; C. fwua- 
kip ilyopone, Ll marchait sur Veau, Zenmmast sanuma-to-ko papdro 
afi-kon-kupo, aimez Dieu plus que tontes autres choses; G. wdd 
s-andhaar suta-kupt, je sèche du potsson sur uu gril, a-fopo 
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bipuläta-ke wa, Yai plus d'argent que toi; T. istupo, sur. 

A2. Awtpo-naga, hipo-naka, lopo-naga, tipo-naka, sur. 

Ex. C. Santa Katombo akokoaetra i-leponaka Hiarotendeni-n 4 
le Saint Esprit s'assit sur lui comme une colombe, bergi kiponaka 
kindone, il alla sur une montagne (bergi, mot eréole El montagne); 
B. kabo wingu yuoumapo nono kopo naga, al descendit du ciel sur 
In terre; G. täpu-kuponaga kuliala n-ubipui, le canot échoue sur 
un rocher. 

43. fyopo-ta, sur et dans. 

Ex, U, Paradss-tyopola, (l les placa) dans le Paradis. 

AA. maro, malo, avec. 

Ex. P. Abt mero, gvee sa mère; X. f-umgro avec lui: B. papuru 
MERE WTO Ef-JM, SOIB AVEC nous tous; C. brere weni-maro, le prin 
et le vin; G. Johannes-mald atalâna n-iegan, il va chasser avec 
Jean, wldba-li S-cild-ga malâ, je porte mon are aver mor, weed 
vee lais T. av-maro, avec moi, Eu 

45. me, mdice des relations dites de „l'Essif” ou du …Transtatif” 7 

Ex. B. wpatlume o-wey-tome, pour que tu deviennes ma femme 
C. ofe-me-ku persona, quest-ce que c'est qu'une personne? vie 
paporo Kaliüa ganome na, elle est la mère de tons 
monome t-pyuau t-ekase, du limon de la terre il forma son corps; 
G. erâ wewe-me s-eyatâ-ya, ceci je Vappelle du bois, ipolir lime 
rote may, ce n'est qu'une erique, eenbo ika-me irdke, as-tn aokerd 
Ge vri rien — fin, ika — thòme nbréeé du verbe faire”). 
Den. an Okopunmu-me, Je sus V'esprit-serpent. Enetrukoann | 
tu deviendras Oron, A-ainto-pa paloa oe pe 

AÜ. mene, très. En jn 

Ex. B. fekaken-wa aput-meyne arn-po soldado, le gouvernenr placa 
beaucoup de soldats, megwer Tamosee sep-gu, nine beaucoup fest 
Crev. peilemene, joli; G. mênemtne tewetië ma, je suis fort EE 

AT. naga, vaka, ù, vers. | 

Ex. B. angel yuandelo-po nomo-ndga, un ange descendit sur Ia terre. 
G. an wranwsa kawo-naga, je monte (en haut), mapo-naga w-t-sa, je 
déharque (je vaas à terre), koldse-naga, de (vers) l'autre oBtb erom: 
naka konopo ken-o-tag, In pluie va venir hientòt (maintenant 

45, we, sert a renforcer un mot, | 

Ex. X. wa manni sairpindstnsd, lui-même; C. wa-ne pole, non 
pas du tout, Peemmstne tpersina man, Dieu-même 
sonmes; G. mdse-ne puye-me may, il est un „pini”’ 
est-il chez lui? Ayald-ne, est-cevrmi? vrninie 

A9, omuta, B. „through. 

50, ben, pan, B. pahme, comme, 


les hommes. 


est ces trois per- 
: mand EE TUNE, 
nt? B. Zeroepe, vraiment. 





| 


nn 


sf 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 103 


Ex. B. #ado ta-no pahme, (que ta volonté soit faite sur la terre) 
comme au ciel, amoro Temsi m-amaikga-nu Christian pahme , croisstu 


en Dieu comme un Chrétien? imakonimbho pahme wey-to-tu, celui qui 


est comme un enfant; C. Aero-han, moro-ban, une telle chose; X. 
vnoki-pan, lequel? C. ote-han, quoi? wepyan, quel? de quelle sorte? 

Bl. pe, de, indice de labondance on de plémtude. 

Ex. P. auto Auikuê-be, maison pleine de bois, aow arcoleou-bé, 
je suis plein de fèvre, T. calentwra-pe na, (l est plein de) 
fièvre (ealentura, mot espagnol), betu-pe, biäuller (plein de sommeil); 
C. papóro Sakramenti Tamusi grasi-re-pe nando, tous les Sacrements 
sont pleins de la grice de Dieu; G. mâld vmo fe aluka-be le ken- 
e-tyan, ces oeufs devriendront un grand nombre de chenilles, am 
enecku komole, konobo-be-me, bois encore um peu, il pleut à verse, 

b2. pine, upitn, ete., sous. 

Ex. P. nuno oubino, au dessous de la lune; B. reivepiemdo 
Pantius Pilate wpinyu, il souffrit sous P, P,;C, wono-piïo , sous la 
terre, paporo kondresro cwin yapotoli-ko na Santa Paapa piùo, dans 
chaque pays il y an un chef sous le Saint-Père; G, #piïto, sous cela. 

53. wpida-naga, „en bus-vers”. 

Ex. G. ilya wpiùanaga, descends! wer-sa wpinanaga , je descends, 
(uv=n=ter, je vals, tfya, val). 

hA. po, bo, à. 

Ex. B. Jervsalem bo twiowpumbo, il souffrit à Jérusnlem; C, 
Supwin-ko perésijpo Tanust wirt, Dieu les placa dans un bon pays 
(perfsi — endruit, mot eréole); G. Ammaka-bo tata vnema-le, à 
K. (Albina) ma mère a accouché de moi, konala auto-po wi, hier 
je suis resté à la maison. 

55. poko, pogo, boko pour, à, contre. 

Ex. } Ising. C. póko ne-piname-i, il souffrit pour moi. 

HM sing. C. apúko nepiname-t, il souffrit pour toi, bist-pya wa 
g-piko, je n'avais pas d'affaires avee tot. 

UI sing. P. obout Galibi bóeo, je suis venu pour les Galibis, 
gou iroupa möurou bico, je suis bon pour mon fils; X. aydaz poco 
aro-co, llevalo por Ia mano, oneana poro ad-apot, te cogio por 
detras, asaca-r poco, por haverlo apartado, a-vei-r poro, por ser 
tu (Gérondif-Ablatif), f-poeo, de st, par si; B, ot sdumbo Jesug 
purohm pogo ingann, qu'est-ce que Jesus a dit alors du pain? 
Sabbath gorita ipvogo orowinga-go, observe le Sabbath , #-pumet-kon 
vaweme weit pogo, pour les péchés de leurs pères (leur pères mal 
faire pour); C. pyoko ne-piname-r, il souffrit pour lui, okogu-poko 
moyan mi-kyueramd-ton, vous les protégez contre le serpent , grasi-re 


g-aropyoko, parce que tu as donné ton pardon; G, wiwe s-akâtuo-i 


pondu-po, lupapona bakte, elle Vermaillotta (et le 
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ispyakà, pour celn je coupe un arbre (pour prendre un perroquet). 


Ll plur. ® B. nana pogo ilupa ey-yu, sois bon pour nous; C, 
ana-ppiko pwitóno, Kalina kunakon, pour nous il s'est fait homme. 
by B. Jesus Ofrist imenda-po ko-pugoh-nye, J. C. versa son sang pour 
nous; C, Ahi-poko-ne ne-piname-t, il souffrit pour nous, reuwydra-ka 
moko kipoko-de ka-epeman, comment les a-til puvés pour nous? 

MH plar. ©. apoko-de arombiipepoko, parce qu'il est mort 
pour vous. 

MI plar. B. papart Koswalu-non pogo tdlwpa kis-ey-sheyd, nous 
serons bons pour tous nos prochaans; C. emogaro-poko Hibastue 
An-e-lan a-pilani-me, vos enlants seront-ils maîtres de vous? Tinner 
n-irominge-i tpyokone, Dien avait pii d'eux: G. okabuin weonu= 
minge-ke piuko-üe, souvent je penserat à eux. 

1 Bi. ofoehogwé, pêeher, stvo-mbaget, uriner, él-bogud. que fus-tu? 

XN. off poe ma, que lats-tu? eniporo va, estoi hneiende estar, 
enter=poco mea, esta bebiendo, ariktr poro mu, tu estas enferma, 
ofipoen, por quel causa? tuna-poro n-ieto, fue por agun; C, oti-pdko, 
pour quot fare? wroko-poko wa, je travmlle (ernko — travail en 
créole du Surinam), grasire geuroepyoko worontaga-no dùmbo-pa 
wi-tome, pour que ma douleur à enuse de votre saerifice („donner 
griice”") soit sans fin: G. wamepat halia wlanpdkâ, J'upprends à 
parler Kalitn, Alr-pökd-ko me, que Mnis-tu? ap-rrmbe-mpdhd keomepa-ko, 
apprends-moi ta langue! Awhala sipinai kabuya-poko, je tire (prends) 
le canot par la corde, emwipoke weontminges apdlosme-pote, je suis 
fort aflligé, je pense à mon enfant (mort). 

50. pole, hale, très. 

Ex, G. apwime pole w-oromingat, je regrette beancoup; Crev. 
roupa-pore, ennede-vie Gotres han’ Ds Sag. Crijan kalk polé- ma, 
C. est querelleur; G. Aula pâkd Lomamine frupa polt wand, vons 
tes très habile & manier lu perche, érmpa-bole wierd; c'est fort bien. 

57. pomero, après. 

ix. B, igortfa nore matn-pomeyro Konotan, le dernier jour il 
descendra; Firustrea Adam kapwt-pomero, après qu’ Adam eut üté 
formé par Dieu. 

JS. pond, bond, ù 

Ex. P. oussa vuhaow bna, je vais vers les îles, ans Iles 
gelfcart camicha bóna, il n peur de ta robe; X. Orinoco-pong 
hitori, je vais ù L'Orcuoque, spona m-erama-no, tu te retourues 
vers lui, vfipona m-oremdr, OU te reposes-tu? B, ruwakeo walbore 


Ren wie | pe 
ponah-ro, jusqu'à ee que la mort nous sépare; C. kabida-la tao- 


coucha) sur nne 
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contre un arbre, Zapabt wa ipyâna, je m'uppuie (contre lui). 

59. ponaga, à. 

Ex. G. ee-tssa Oveisi-ponaga, je vais à (uu village d') Oseisi. 

GO. paper, par. 

Ex. X. marina popat vopui, vinè por el_conuco. 

Gl. pofo, pote, bota, pote, *) après, °) afin que, pour que. 

Ex. *) P. weednuw-i polo, après que tu auras mangé, wi-tronnbout- 
polo, après que tu seras mort; N. asucd-spolo, despues de apartar; 
B. wupakapoto, ku-pasito-go, protège-nous nprés que nous nous 
serons róveillés; C. Santa Missa Jesus-wa ireiripolo, après que 
Júsus avait institué In sainte Messe; G. yo-poto, uprés que tu 
Vauras tué, apd-pote yalu-wa w-onoki-A, après que Venn aura buissé, 
je viendrai (je monterai) ici, alepa-pa-polá w-utak v-wa, après que 
tu nuras mangé, je viendrai chez tor; 

hy P. amouoto-böta, afin qu'on en fasse un autre, pour en 
faire un autre; X. wodi-pote, por amor de aquel, amoro ipa, por ü: 

L Pamusi auwran nuru-yako etapolò itett-üe, rombo-li-poló kapu- 
zee ilo-rikomt, pour qu'ils entendent la parole de Dieu pendant 
leur vie et qu'ils aillent au ciel après leur mort. 

62, puroro, hors de. 

Ex. N. puroro-ra camase, allons dehors, sortons. 

63. rafra, entre (B). 

GA. ri. ri. r&, re, re, rue di, U, de, de, d, A, dw, indices du Possessif. 

Ex. B. Jesur Christ puilu-rieggun, les disciples de J. C.; C‚a-gomo- 
ri-kon, tes ancûtres; G. denu-rt, mon oeil, erseda-ht, ta TND 
Pen. Tamwsi anal, In man de Dien. 

Remarque: L'emploi de ce particule n'est pas obligatoire; ex. 
B. Firgin Mary i-shahno, la sainte Vierge est sn mère; C. ki-Zumin, 
notre père; G. ay-eft, ton nom. 

Ö5. ro, raro, sert à renforcer un mot. 

Ex. B, aow-ru, moi-même; C. w-loropo maro-ro, de (avec) tout 
mon coeur, makd-roro orowa Tamusi-me nando, tous les trois, sont-ils 
Dieu? okv-rorú tekonike na,tous les deux ont la raison; GG. arm-/o 
getlo-tage, je le porterai moi-mème, 

66. fa (da après m ou u), dans. 

Ex. P., N. affo-fa, dans la case; X. guarvmui-ta ma, il est à 
Fombre; B. foubo fa onamu-pumbo, il fut enterré (dans nne tombe 
taillée) dans le roc; C. Aaps-fa, (Dieu est) dans le ciel, Awenurn- 
kon-da, dans notre vie, kwriléa goruwa-noru-fa, an troisème jour; 
G. Aranwini ita wan, il ya du tafin dedans, mûäne-siri/go-tu Vannée 
passée, kuliala-la wel-sa parana-bo, je vais en canot sur la mer, 
Sutintma-ta Paramuru man, Paramaribo est situê sur le Surinam. 
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67. fe-ka, ù et dans. 

Ex. DP. eufo-lára, dans In case, XN, g-euli-taca w-sa, je vais ù 
min Case, wono-tera end-co, jette le hors de In terre, fwna-yeni-stara, 
hors du bassin d'eau; B, Aabo-tage itw-pumbo, il alla au ciel: C. 
papori oli yawano-táka k-aro-yan, tout ee qui nous conduit au ranl: 
G. erd alt Kultala-taka, porte ceci au canot, Lena alimd-kd tlyaga, 
verse de Venu dedans, verpui-li-laka te-dau-ga, je fais V'acension d'une 
montagne, emitku i-byaga, mettre un couteau dans le bois pour le 
fendre; Pen. nale omin-ko tiaka, mets-tor dedans (dans Ia masse)! 

68. fa-/yopo, sur et dans, 

Es. C. ora ageuwanome n-e-din nono-talydpo, que ta volonté soït 
fmte sur In terre. 

GO, Law, à et dans. 

Ex. C. 7 gemorst eager _pamero deme tpatergo-tawa, après que 
Dieu fat arrivé dans la demenre d' Adam. | 

TO. watenti, autour de | 

Ex. XN. Zylesia wmenlt, autour de \'église; B. omendo-nae, autour de. 

TL. wa. Cette postpostion sert: 19. à exprimer un mouvement 
vers le nom quil régit, y compris Ia relation dite du Datif: 
2. à indiquer le sujet virtuel dans la tournure passive (G 867), 

Première relation. 

Ex. 1 sing. B. ofokone u-wa, venez à moi; G. amdld kai auw, 
bu me dis, a-sambrerw g-alo-ko wiewe, donne-moi ton chapeau, ofuko 
meuka-se mag Hwa, que veur-tn me dire? 

IN sing. B. okofobo Aus-eykuri zwa, ne te fais point d'image; 

C, tangi kaye aa, je te remercie („merci” je dis à toi); G. 
w=alulupo-ya oma (ou o-owa), je te demande, arakabusa stage 
emo-wa, je te donnerat un fusil, penald g-alä-pui o-wa, jadis je te 
Vai npporté, oma fe wedpui, je suis venu chez tui. | 

UI zing. N aw'o-ra, Datif de an/o, Ia maison, Orinaeo-ra hutito-rs 
tre al Orinoco; B. fu-pattu-ri wa ikpa-po, il dit à zes serviteurs: 
U. kapuwa iloerikome, pour aller au ciel, tangi ka-ye tu-wya, je 
le remercie, langs nt-wika-ye tra, tu le remercies Tant tepikent: 
kun-ia nikon, Dieu dit à vos enfants; G. mesa Paramurosca je 
suis allé à Parmaribo, arakabiúsa sine Osisi-ig, Jai donné: un 
fusil a Osis, erû s=tit-pa midseera, je lui donne CECI, s-i-Ai dima 
je Fur at donné, j 

Í plur. ") HK. PywaromNe-dgo awey-dije Mand Wa u=gû, htt. quand 
il fait obscur, ta présence donne à nous; K. vna wr Ben (ko 
pardonne-nous (litt. nous pardon donne); C. J, € onaare morots 
ni=ferdinmei, J.C, a gagné cela pour nous. 

1) B. marawarra nana gobotori kuoa-in iu 


Li 


ingand, ansi nous a 
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dit notre Seigneur; kerikire n-epürumakai ki-ewa-de, U nous ouvre 
Véglise, Ai-wa-ne owinkgo Jme tri, il nous a envoyé son fils unique, 
zujnvin waranana Vanusiewa arinlgo-rotin n-ertpo Mi-wweife, une 
vertu (ui nous fut donnée par Dieu seul, Glori ki-Zuminga n-ei-ne, 
Gloire soit & notre Père. 

H plur. B. mewndo amo Tamosi walm ma e-waingyu, il n'y a pas 
d'autre Dieu pour vous; C. langi ana n-ika-ge o-we-iüe, nous vous 
remercions (,,mereì” nous disons à vous), amogaropoko dsatoma-re 
ala oewe-tie, sils vous aiment, apwerme presentieme oli t-lan otcane, 
U te donnera beaucoup de cadeaux. 

II plur. B, mwaukaro wa-inyw Aon idupa wey-tagge, je sera bon 
pour eux; U. d-wa-üe ofikon irt Tamusi, que faissmt Dieu pour eux? 

Deuxiëme relation. 

Ex. Ml sing. C. t-sonderw-póko epanopneipo-ke eta, quand lu as 
protégé le péeché, apoto ay-enapoipoto ega, quand tu as dit un 
gros mersonge. 

UI sing. B. Firgin Mary wa ien-eyma-pumbo, U est né de la Vierge 
Marie, Jesus Christ pohno wa lu-romo-si men kitewa-ingn, le corps de 
J.C. mourut pour nous; C. s-katombe, oft-me-wate Tamust-wa t-eka-se, 
son Ame fut formée de rien par Dien, Aondre-ro wararo tekase 
iu-trya Ova-Re, In terre entiere n été faite par lui pour vous; G. 
erà walia papa-wa walia-to-ltùpo, ce couteau m'a été donné par 
mon père. 

| plur. C. paporo Awritsa ka-take int-wya, tous les jours nous dirons, 

IN plur. C. Pamust Auristya-re apoi-to-ko tteya, vous observerez 
le jour du Seigneur. 

12. wap, avant, devant. 

ix. XN. Awapo tista, je vais devant; B, ofw édwmbo kes-ey-lactun 
Baptigm wahbo, que ferons-nous avant le baptème? C. amdon kwritsa 
rombu-lt wapo-ro, ces jours avant sa mort, 

78. wara, comme, ninsi que. 

Ex. B, oseg-warra korvugun, la communion des Saints, sda=rarre, 
ainsi, nand warra, comme nous, geraken akoyu warra gonbo-po, 
le diable vint sous la forme d'un serpent; C, porera-wara na, il 
était comme un pauvre; G. a-wara éraba Li-pulita-ke wa, j'ai autant 
d'argent que tot; aliku-wara mâld sambrert, ce chapeau ressemble 
à une chenille. 

TA. wara-ro, entier, tout. 

Ex C. Aulilsa wararo, In journée entière (il travaillmit), papúro 
wararo Kemsa-he kunakon, tous étatent entierement habillés. 

15. wate, watu, ne pas. 

Ex. B. pawrme wate mean, il n'était pas méchant, e-twafw, ton 
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prochan (tot-ne pas), ko-watw-non, nos prochains; C, d-malire wate 
na, il est éternel (sa fin me pas est), i-katombo otieme-wate: Tamusi- 
wa Leka-se, son hme u été formée par Dieu de rien; G, lige aate 
mag mana-li, mon abatis n'est pas lom, ase-wara wield md, nous 
ne sommes pas de Ia même tribu, T. oto-wafe, pauvrelí (quelauë 
ahose-pas). 

106. vertnape, derrière, après, 

Ex. C, rombo-li wenapo, après uotre mort. 

TT. weenapugako, puis, ensuite, 

ÏS. winapo-la, derrière, après. 

Ex. C. vrowa kurita J. rombo-li wendpolit, \rois jours après la 
mort de J., panape a-wenapvta Lyopo-tome, pour aller derrière toi 
avec fermett: Pen. nopen weep li Air=a=er ‚elle vient derriere (moi). 

TO, telna-penrt, près. 

ix. C. pateaeho-oma werapomero, après (avoir enteudu [l'histoire 
de) In voie de douleur. 

S(, were, wino, Pio, wid, woingu, de. 

Ex. P. sbappiroie wui, de tous côtés, brlana outno, du côté 
de In mer, vers In mer, Areénre ouino, contre les Francais: X 
ero vido, de ce cht, aatlo-rido, de In ease, an-vijùn atammana, 
eenrte-tor de mois B, idandbu-po weinyw, Ul ressuscitera) de sa mort: 
U. ominga-ko wien, yorokan, retire-toi de moi, satan! G, au 
Albina-wida Apui, je viens d'Albina, mdma peeta-lw wia, cela 
tombe de ma main, Aonvposwint weomu-ga, je me mets à Vabri 
eontre In pluie, pateruido oka-ka, òle-tor du hema | 

Sl. wie-naka de-ù, vers. 

Ex, G. w-usn Kene-witanaka, je remante In rivière (litt. je vais 
pilonen deren), 

82. Le mot pafo, place, endrait, sert souvent à ndigner le 
Íbu: ex. Bi neesbedo, par bu? bied das: par lä; XN. eruz pato 
sepuri, en lace de In eruix je Vai rencontre, oe pato, où? G, 
akone eroke erd bald, viens tet! nepato-ko, où? 


3. Adverbes iasus des Démonstratifs et des 
Interrogatifs. (A & 23), 


ero-tiako, il v peu de temps, naguère. 
hero-gako-poló, depuis ce temps. 

moro-geko, moro-yako-ro, alors. 

iel-pako, td-ago, dr-ako, alors, quand, afin (ne, 
id-gako-se, pour eetke raison, parce que. 
ene-yago (B), à quelle heure, quand? 
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moni-gdge, il y a quelque temps. 

ate-ako, Aflakt, T. ota-dkeoa, quand? 

herobansyako, à quelle epoqne? 

grieta, une fois. 

amoun-iaco, amott-ridvo, dmmtù-ideont , antono-iaco-le, 
autre fois, quelquefois. 

papor-iako, toujours. 

anorordlt (P), une autre fors: 

net-entt CX), où? 

nuio-kupo, d'ailleurs, en outre. 

moro-ke, uvec cela. 
tdyo-he, B, tagen, 
trü-ke-rd, alio-sel, 
atie, B, ofwege, avee quor? 

otikon-ke, avec quelles choses? 

heroemndro, nver ceel. 

erom, herome, maintenant, aujourd hui. 
amonreme-të (P), une autre fois. 

nfe-nt-me, ofo-ndme-ko, X. osto-noeme, pourguor? 
ero-po, ero-bo, 10. 

mülâ-po, B. morv-mbo, là. 

marn=inha wite (B), de là. 

ido, idyo-ntbo, iro-mbo, B. idu-mdo, alors, ensuite, 
idlst-mbo witte (B), depuis ce temps-là. 

ene-ho (1), ict. 

mâne-bâ, VW. moni-buo, là, pas loin, 

neipo (X.), où? 

abebremebo (B), où? 

hero-poko, pour cette raison, 

moro-poko, pour cette raison, pour cela. 

gte-pako, pour quelle raison? 

NN. manuanbo, C, mone-mbo, ensmte 

moro-mbo-poro, alors, 

idyu-re, ainst. 

oto-lo. oto-lo-ko, combien? 

er-et, par iet, vers eet endroit-ct. 

worden, par là, vers cet endroit-lä. 

ern-ivard, aanst, de cette manière. 

wiorowart, waro-ro-rcart, ainsi, comme celn. 
ralsttara, woward, B. ida-warrd, ainsi, comme ceci. 
ne=wird, nerdla, neydle, neswoydra-kò, comment! 
hero=wiio-mbo, depuis ce temps, ensuite. 


pour cette raison, parce que. 
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margewidombo, de là, 

pend, mondo, y‚ là (comp. mols — 1" cela, 2° Iù, gramm. de 
Ory. 6 13). 

Ex. B. amaingaro ako nmwado ot-atta-rogun, pendant toute votre 
vie (htt. vous deux v sl vous Ètes); (5. monde ma moseene, est-il 
chez lui? Aastri meendala kescnt-li, quand il va du enchirt, nous 
le huvons. 

anen-roba (FP), encore. 

paporoerntin, paporv-ro-ratin, Cternellement. 


Sd. Antres Adverbes et expresstons Adverbiales. 


rofin, DP. logon, latin, N. rote, B. rukon, seulement. 

rabe, rape, raha, lapa, énaha, B. eyroba, uussi, déjà, encore. 

peùare, deale, paüalt, peut-être, 

bnko-sewate, peut-être (connu-pas). 

Lyelà, tarone, vramment? 

geme, seme, neanmoins. 

lére, out, c'est vrat, 

ehe, ou. 

Hett, wr, non. 

pet, wped-ld, mese. 

yonemêne, fortement (se dit de In pluie). 

prime, tapmime, besucoup. 

asitiakt, peu. 

kobole, Komale, encore un peu. 

tehmnne, encore plus fortement (se dit de Ia pluie); ex. G. memo 
erdbi konoba tebine, aide fe Kon-oka-lan, In pluie revient encore 
plus forte, bientôt elle cessern. 

korontoni, koromond-lo, bientôt. 

nire, vide, P. aire-tt, allire, bientôt, à l'instant. 

Bi. aberont, tantôt. 

koropo, P. acolopa, K., JKA ACOPD8 PO, demain. 

mon-korops 

NX. yrombo corospo 

koùalà, hier. 

mon-konalâ, P. moni eoignaro, avant-hier. 

pendlù, pendro, P. benaro, nutrefois, jndis. 

€: merù, tmerû, mero-ne, vnerd-nt, toujours, Éternellement. 


okdlug # | souvent Lada-duyg —= MNS Lesser). 
P. Zouke | 
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pelo, yalowa 
P, arotolobo 
Ë. akimdto 


ar 





onde pa en aval, 


kint-wa, en amont. 


| 4 


jn ke, NX. paimeke, lentement. 


‚de Pautre côté de In rivière, 


puilo, poire, Bi. poré, dehont. 


pâp, couché. 
tise, loin. 


bi-kû, X. oe, où, à quel endroit? 


oa, oya-ko, Crev. ord, ara, vers quel endroit? 


oi-mhû, de quel endrait? 


S5. Noms de nombre. 


2 onecan 20 


Diners mepaloen 
Schomburgk 


A _okopeimi 
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Brett van Coll end 








re E 


_ troisième, E orwa-con0 c. eee 


quatrième, X. oeopatmeme veilopo (A place), C ‚ U. y-oko- 





paime-nore 
etc. 
sixième, X. obin bopuima-r veitopo, U, awint ewopnetmge. 
geptième, X. oeo-no ieopwimaer „ ,C.oko 5 8 
etc. 


dixiëme, Dr wmianator _veilopo, G. aynpatóre-nóre 


Lultième Ais gcoheiembo, imeli-ri-ne. 


Le 


seul, owin-ko, owin-tyo. 


Vous les deux, C. oko-do-lo, 

Seul, owin-ne. 

Une A owin-boto. 

Plusieurs fois, apwimi-bolo. 
_Combien de fois, ofolomboto? 


Verband, Kos, Alkad. v. Wetensch. (Nieuwe Iseks, II. X, N°, K 
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DU VERDE. 6 
Indices personnels. 
(A $ all—3}. 


S7. On peut diviser les indices personnels qui se préfixent aux 
themes verhaux en deux classes: 

ceux de la première elnsse sont les mêmes que les indices per- 
sonnels qui se préfixent aux nous et aux postposiions; elles reprú- 
sentent la personne qui fuit Î'action. Ou les emplote ordinairement 
avec Vintinitif et avec les autres formes en rt (re-nar, ri-semie, 
ri-ripo, rime, ri-dko), avec le conjonctif en fo-me, peut-ötre aussi 
nvec les formes en /opo; on les euploie toujours pour désigner Ja 
|® personne sing. et plur. (excepté quand la 1° pers, du plur. est 
représentee par waus) des verbes intransitifs (et rêfléchis); 

ceux de Ia deuxième classe sont les mêmes qu'on rencontre dans 
tous les dinlectes carnihes suffisnmment connus: ils représentent 
tantöt la personne qui subit Faction, wantôt In personne qui exerce 
V'aetion, tantôt toutes les deux. On les emploie dans tous les modes 
et temps, exeepté ceux Énumérés ci-dessus où ils ne sont employés 
qu'excepttonnellement. 


Indices personnels de la première classe, 


88, T sing. *) Ae, mw, wee, setes ) Aw, ie, r, de 

Ex. 9 N. A-wet-rterijo, que j eusse Clé, vei-lome, pour que je sois; 
B. werwmbu-re-ngo, quand je mourrai; C, we-pinama-i, je soulfre, 
reiger, jentends; 

bj P. don, je suis venu; Boyer(?) bowssage , je vais; X. hu-oraam, 
je viens, wesu, je vais, iromo-sa, je meurs, asaca-lime, pour «ue 
jecarte; B. otbwe, je viens, ve-ost, Je vais; G. oeeponu=ga, je 
nage, peulo-ne, je suis allé, weernmimger erdwiia, je m'en vais d'ici. 

so. II sing. ®) a-, B. oe; ) av-, B, oiy-, 

Ex.) N. a-veirtripo, que tu eusses été, a-rouio-sa, tu meurs, 
ei-spa a-vei-do, no ser tu; B. o-swep-lome, pour que tu sois; C, apert, 
gen pers. de Vinf. du verbe être’; é 

1 NX. arnpuiert, venit add B. oig-onrend-rivagn, yuan tu parles; 
C. aar=iloeri-ge-pa ayjsatane ‚st tu ne veux pas aller, aelimwi-palu, 
quand tu anras été 1vre, 

90. MI sing. ® t-; 9 ge, út, - 

Ex. % X, d-veirerteripo, qu'il eût étí: B. 
présence (pour son être); 

nj XN. de-npuieri, venir aquel: C. 
gpoi-tome, pour qu'il le prenne, 


bitept-pogo, pour sn 


geerolonne, pour qu'il le: porte, 
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O1. LT plar. *) nana —, nand d-, 

Ex. XN. naaa devei-rt-ripo, que nous eussions été, nana weito-lo, 
nous qui sommes; B. naaa wwey-fome, pour que nous soyons. 

03. 1 plur. ®) 4, Ai-s *) A, Ar-, Kil-; avec ou sans indice du 
plurtel. 

Ex. *) X. Aewei-ricon-ripo, que nous deux eusstons été; B. Ar-rept-mbo, 
notre présence (notre tre); C, Aiwme-fo-konte, pour que nous ayons, 

DN. Aetesd-lon, nous allons, Ated-e, nons disons, dif-u-se, que 
nous venions; U. A-ilo-fome, pour que nous allions; CG. #-efwmela-s, 
nous arrivons, ame, allons! Ar-ita-tay, nous irous. 

03. IL plar. Comme IL sing. avee Vindice du plunel. 

Ex. XN. a-veiert-con-ripo, que vous eussiez te; C, a-erokota-fo-ko-me, 
pour (ue vous alliez travailler, «ie-ifoeri-kon-pont, pour que vous 
ualliez pas. 

oa. HI plar. Comme [IL sing. avec indice du pluriel. 

Ex. AN. iswerrt-conripo, pour qu ils eussent été: C. slo-ri-ko-me, 
„pour leur aller”. 


Indices personnels de la deuxième elasse. 


95. Laction est exerete par In 1° pers. sur la 2°° pers, 
5 heute, den, dees WD) Ae 
B. Au-duramese, je veux te protéger; C. A-sanoma-i, je 
nes G. ke-komapo-tage, je te fera appeler:; 

DP, eondbor-ia, je donne à boire; XN. au d-asaed-e, je Wécarte, 
an keasacd-ton, je vous stpare; B. aon K-opaAnv-aa, je Haide, an 
temoro k-apoeye, je te prends; G. A-dld-ya, je te porte. 

06. L'netion est exercée sur Ia 1° pers. par la 2°° pers, 

ML Aui-, Ai, Aes U) Ae, Aye, keye. 

Ex. ® B. du-pasitoego, conforte-mai! C. Aisparitoma-ko, purdonne- 
nous! Pen. A-ganmna-nd, m atmes-tu? 

mn P, eeowdbo-co, donne à hoire! X. amoro Aasaed-e, tu _m'tcar- 
tes, amoro Kaaacd-ton, tu nous cartes, ammiïaro kentaacd-lon, vous 
m'écartez, vous nous carter, A-aancd-eo, écarte-moi! A-asncd-lo-cn, 
Geartez-moil écarte-nous! A-asaern-fo-encon, éeartez-nous! B. amoro 
K-opakno-sa, tu m'nides, A-rmertdge-go, erois-moil C, Aeopano-ko, 
nide-moil A-opano-ko-ge, aide-nous! Fig, e-apann-seo, nide-nousl G. 
amdlo Kole kald-ya, tu me portes, Aiy-odimid-kâ, salne-moi! keg- 
endnâpui, tu m'irrites; Pen. A-aiutfo-pa potelu-me, tu mr appelles 
Vangle. 

17. Lachon est exercée sur la 1° pers. da plur. par In 3°° pers. 

U de oled. 





nk MR venten 


in Re 
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Ex. C. d-aropo-gan, il nous fait conduire, Ard-imboke-r, 11 nous « 
sauves; G. Aeapoipeade kan-nilyan il ne nous prendra pas. 

98. L'action est exereée par In 1° pers. du plur. sur la 3" pers. 

Wij Jus, Mis, Kes, Kes, Ae, de 

Ex. B. z-öro, nous (le) mangerons; X. kes-aaaed-ne, que nous 
deux Wéeartions, Ais-asaca-se, que nous (trois ou plus) écartions; 
B. Ais-apoya-ton, nous le prenons, Aus-eyna-sa-tin, nous le man- 
geons; C, hegetharli-ta-ton, nous le dirons;: G, Aeg-ena-sa, nous le 
mangeons, Aikt kes-ela-t, nous deux Ventendons; Pen. ofo A-emnpa-lo, 
allons le her. 

00. Taction est exercée sur la 3"° pers. par la 1° pers. du sing. 

%) gi, 8e; U) an 

Ex. *) P, si-méro, jecrie; B, aon si-hurama-t, je le garde; CG. 
si-bribima-i, je (le) crois, sparidoma-take, je lui pardonnerai; G. 
si-kymeapo-take, je le ferai appeler; 

ny P. sonus, je (1) ai mangé; XN. s-asaede, je (|) éearte, 
g-asaed-lo, je les Gearte, s-eport, je lat rencontré; B, aa a-fnat- 
keya=i, Je le crois, s-tpahno-sa-tun, je les aide; C, amopyero s-enteput- 
bike, je vous instruirai;, G. an s-apwi=ga, je le prends, wdse s-ali- 
wa, erf s-alâ-ya, je le porte; WT. am s-upi-lla, je le cherche; Pen. 
ola g-uku-t, que je Lessaye. 

100. L'action est exercée sur la 1° pers. du sing. par la 3°° pers, 

en 

Ex. 9 C. dopumai, on ma baptisé; 

| B. naart dent g-epalinn-san, il m'niude: (ú. perd p-eka-po, Le enen 
m'n mordu, okbyu y-fka-i, un serpent m'a mordu, mêse g-ald-ya, 
il me porte, mâse g-epema-t téraba, il m'a déjà payé, 

101, L'action est exercée sur la 2" pers, par In 3%® pers. 

a: W) ay, XN. ad-, B. oi, 

Ex. *) C. g-dopuma, on ta baptisé; G. mâse a-koma-nû, il t'appelle; 

Wij Nn ad-apot * il te saisit, ad-asaca-spa-iùe ma medi u Ù ne VOS 
Gearte pas; B. ot-epshno-san, U taide; G. ey-eha-ne, il te morden. 

102. L'action est exercée sur la 2°® pers, par Ia 1° pers. du 
plur. nang. 

Das ") X. ad-, ay-, B, oi. 

Ex. *) G. mana a-koma-nd, nous t'appelons; 

hj X. ad-usaca-spa nand ma, nous ne t° écartons pas, 
spatie nana WA, NOUS HE VOUS veartons pus, ay-asued-no nent nous 
ne sommes pas ceux qui Eécartent; B, nana at-eybeka-sa, nous tc 
supplions. 

103. Lactton est exercée par la 2"° pers. sur la gee pers. 

) mie; 6) me. d 


ed aanert- 
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Ex. *) P. miméro, tu éeris; B. mi-Aurama-no, tu le _garderas:; 
C. mi=tanoma-ta-lon, vous les aimerez; 

bj P. nt-ecdliessa, tu apprends; X, m-asged-e, tu (1) ccartes, 
mtasnert-tou, vous (1) écartez, meesard-ton-lo, vous les Écartez; B. 
cemora meipakno-lagge, tu Vnideras;, C. weeku-sa-fon, vous le saver; 
G. amole m-enu-ya, tu bois, mee-h0, donne (le)! 

104. L'netion est exercée par la 2"* pers. sur la 1° pers. du 
plur. mana. 

bm, 

Ex. B. amoro nana meipakno-sd, tn nous aides. 

105. Laction est exerefe par la 2"° pers, verbe intransitif. 

Wij me, Ex. P, medboni, tu es venu, M. attila, tu allnis, we-wifo- 
fou, vous alliez; B. m-ofan, tu iras; C. m-atamorepa-t, tu exerces 
In magie: G. m=etundai, tu arrives; Pen. m-one-fe, tu dormiras. 

106. action est exerce par ln 3"° pers. sur la 3 pers. 

8) ni, ne-, kene-; *) n-, Aunt-, Kan, kene, kon-, Ane. 

Ex.) P. atsméro, il éerit; OC. ne-turupor, Ul le demandmut, ze- 
hiribima-ton, ìls- le croient, Kene-bresingen, U le bemt; 

WP. n-ioui, il (1) a blesst; XK. nensacd-e „ ken-asacd-e, U (1) 
bearte, n-asacdeton, ken-asacd-lon, is (1) Ceartent; B, n-tunmgwi, 
il envoyait, Aen-igumi-ta-tun, U les lavern, a=t-re, il (le) donne; 
C. n-aropo-tan, A le conduirn, An-enepon, il le montre, G, n-emapu, 
il l'a mangé, ken-omepa-nd, il Vapprend, Aan-ttyart, 1 Fa fait; 'T. 
eun-upi-lla, U (le) cherche, n-ibio-i, ils le tunient. 

107. L’netianest exereée par In 3°° pers. sur la 1 pers. du plur. aaa. 

Ws Wit. 

Ex. ” C, ana dopuma-no, on nous baptise; 

MB marke ipahnoesen, il mous nule; U, wava toenone, nous 
wuenit-il aids? woke móko ane Ain-ilya-nin, (gui nous a erées? 

LOS. L'nction est exereêe par In 3"° pers., verbe intrausitif, 

ny) ne-, ine, kni-, kene, Ane; Don, Aan, Aen-, den, bite. 

Ex. *) C, ne-begima-n, il prie, Kene-begime, il a prië, Ane-pinama-n, 
Hine-pinama-n, ne-piname-t, il soutfrit; 

WP. n=dbomi, il est venu, seiroinboert, il est mort: XN. newer, 
il va, veefea-lon, Kin-t-sa-tou, ils iront; B. n-onbwe, il est venu, 
kon-oremd-n, il se reposa, Ken-nwon-di, is ressuscteront: C. w-aleko-r, 
il se ficha, An-oftgton, il descendit, Am-eromo-letn, al mourm; G. 
neäma-i , il tombe, hen-d-lay, il viendra , Aon-d-se, il vient; D, u-irom- 
pue, il s'est nové; Pen. Au-n-san, il vient. 

109. L'action est exerce par la 1° pers. du plur, nana sur la 3" pers, 

Des Pae, Kun, Kine. 

Ex. 9 C. ne-respekima-t and, nous le révérons; 

al 


& 
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"Xe marne neasded-t ‚nous (\'yéeartons; B. hun-n-ne , nous (| Javons 
donné; C. ana ken-tlget-tan, nous ferons, n-ene-tan ana, le verrous- 
nons? mena neeta-t, nous Ventendons. 

110, Laction est exercée par la 1° pers. du plur. nana, verbe 
intransitaf. 

En # za - 1u: Ke Hin Fú EE pe 

)mg-, Kene-; )n-, Kin-, ken-, gen-, kue, 

Ex. 9} CG, ana ge-begtma-tau, nous prierons, ann kene-hegine ‚ nous 
avons prië; 

te re TP el ed te Ë - - 

) NX. nand nte-sta, vous allons, want n-o-stan, nous viendrons: 
B. nana Kin-olun, nana gen-ola-n, nous Irons, Ken-idyamo-tan, nous 
devons mourir; U, ana An-ofermorepa-tan, nous exercons Ia magie. 


IN. KHemarqgues sur les indices personnels de In 
deuxième clusse. 


L'indice y (quand Faction est exercée par la 3 pers. sur Ia 
1" pers. du sin.) représente la 1° pers. du slr. 

Les indices dw, ke, Ai, kig, A (puand Vnction est exercúe par 
la 1* pers. sur la 2% pers., par ln 2"* pers, sur In 1° pers. au 
pir la 3" pers. sur In 1° pers. du plur.) représentent la 1° pers. 

Les indices st, # (quand [action est exercûe per la 1° pers. du 
sing. sur la 37 pers.) out, selon Lucien Adam, primitivement 
veprésenté la 38° pers, olet de ['nction. 

Les indices Awa, Kie, Aes, hes, he (quand Vaetion est exercêe 
par la 1° pers, du plar. sur la 3" pers.) sont formés de l'indice 
ku, ete, de la 1" pers. du plur. et de #, indice de In 8e pers. 
dans le cas precedent. 

Les indices mi, me (quand W'retion est exercúe par la me 
sur ln 3" pers, ou sur la 1* pers, du plur. wand) ont, selon Lueien 
Adam, primitivement représenté Ia 3P° pers, objet de Paction. 

Les indices wt, # (quand Pretion est exercúe par la 3" pers. 
ou par la l° pers. du plur. nara sur la 3% pers. ou sur In 1° 
pers. du plur. waa) out, selon Lucien Adam, 
repreésente la 3°° pers., objet de l'action, 
skamploë des indices mi, m et Ri, n pour In 2% at pour la 
3 pers, da verbe intransitif serait une perversion résultant de 
Vannlogie (A $ 50, voir eependant G 6 3, 

Les indices kene, ken, ken, Am (quand Y'netion est exercte par 
la 37° pers. on par la 1° pers, du plur. nana sur In 3e pers. ou 
sur la 1° pers. du plur. nana) sont probablemeunt des composls de 
dk, reste de weigrie, mâko, il, représentant In personne quit fait 


action, et de en, #, représentant In 3" personne objet de V'action 
Comp. G $ 9. | on. 


pers. 


primitivement 
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les indices a, ay, ad, oî (quand action est exerele sur In 
gwe pers. par la 3°° pers, ou par la 1° pers. du plur. zand) repré- 
sentent la 2"° pers, objet de Faction. 


Formes irrégulières, 


\12. La 1° pers, sujet de Vaction est représentée par dans 
les formes intransitives: P. g-adindat, je suis las; G. pewlaput, je 
me suis égar, g-êlata-i, je crache. 

113. Ta 1* pers, objet de Puction est représentée par id, y 
dans: XN. sdeasner-spet ma, ku ne m'écartes pas, üd-rrgereer= spat moer dou 
mmoiaro , vous ne m'écartez pas, id-nsaca-no amoinaro , p-asdca-pan, 
vous ne m'écarten pas. 

114. La 2"° pers., sujet de l'action est représente par «, ap, 
B. o, dans: B. o-romo-lagge, tu maurrus; U. a-rmmaostake , tu mour- 
vis; G. ayvmn-pot, tu tombais, ay-twon=go, lève-toi! 

115. La 2°° pers., objet de l'action est représentée par «, ad, 
ay, dans: NX. ad-asaca-puin, ay-astettepmin an, je ne tecarte pas, 
ad-asaet-spa va, je ne t'écarte pas; G. wedn a-cne, je viens pour te voir. 

116. La 8"* pers., sujet de Vaction est représente par /, low, 
dans: B. tow-audete-po, il descendit; G. tattû-li ze, elle veut aller. 

(17. La L* pers. du plur. naaa, sujet de l'action est représentee 
pir 4 dans: Cana feifoerime, „pour notre aller”. 

118. La 38°" pers, objet de Faction (2) est repr&entée par £ dans: 
B. Lenus Tinner tennepo, Dieu envova Son fils; G. penald migen 
teal, uutrefois ils l'ont apporté, amâlâ o-kone g-auld fene-kose, 
viens pour voir ma maison. 

119. La 3®* pers., sujet de l'action est représentée par yu, wer, 
dans: B. gu-audetopo, ils descendirent, yu-anako-po, il ressuscita, 
weg-etika-po, il craignit. 

120. La 3" pers, objet de Faction est représentée par y dans: 
G. geeld-ka malia-lume, donue-mai un instant ton couteau; 'T. 
ad-iiitt-re yearo-co, donne-moi la main. 

[21, La 3** pers, objet de 'uction est repr&entée par # dans: 
C, stpt len aan, nous (le) prendrons, senaten ana, nous Irons 
(le) manger. 

122, La 3" pers., objet de Vaction est representée par dans 
la forme en fome: C, Anlindere n-upi-ta-lone, pour qui aile cher- 
cher les Indiens. 

123. La 1° pers. du plur., sujet de Laction est représentée par 
k, Ai malgré Vemploi de nana, dans: XN. nem kerngered-ton, nous 
te stparons; C. Ai-birikimden Gnüa-an, nous le croyons. 





120 ETUDES LINGUISTIQUKS CARATBES, 


el 


124. Préfixntion de deux indices personnels. 


(Lee premier indice représente la personne qui agit, le stcond Ia 
personne, objet de |'action). 


Ex. B. Ai-s-apoy-a-lon, nous le prenons, etc, voir #98, P. a-n- 
üeé-repo én, est-ce de ta facon? B. masku 1-m-eygurupumbo, qui l'a 
fait? C_iA-opanopot-re-póko, pour le secours qu'il nous n_prèté 
(pour son nous aider), a-n-imero-po, ce quì n fi: éerit per een 
Atnpama-l, | les garde; (. Herent, je le rej ette, je ores) 


125. Pas d'indiee personnel. 


[indice personnel est assez souvent supprimé, surtout dans |'im- 
pértif, quand Vaction est exerete par la 2%° pers, sur la 3°° pers. 
Ex. P. abói-en, tiens! NX, asdea n-ga, je vais sCpurer, aro-eo, porte-le! 
gstecst-lo-co, Ceartez-le! B zeke J, C. maugui, qui a envoyé J. C.P? 
eynaketoogo, manger (lee)! C. ana pyeridoma-i, nous le leur pardon- 
nons, pinama-poi, je souffrais, fwrupó-le apd-tyo, prends mon coeur! 
G. kita dneme-le, ma mere a neeonché de moi, afifd-ko, descends! 
lernen aniein-go, fois-moi une cigarette! 


126. La particule fe, de. 


Préquemment le nom, sujet de Faction et le verbe sont séparés 
par une partieule te, de, qui parnit être „d'ornement”’. 

Ex. C. oto Lawrópo, Katholike Kerikt-re de, qu’est-ce que cela 
veut dire, „Eglise Catholique"? T. pinona-/e mosco, sous (il est 
dessous); Pen. au de Zipetemu Y-efe, mon nam sera Epetemou; G. 
var de s-ald-yt, je le porte, aw le s-alû-fage, je le porterni, au fe 
sipiëmai, je Vallume, an te eikipi-kópn pendlà, il y a déjà long- 
temps que je me suis baigné, apoko te lamamte wa, je travaille 
pour toi, au-de-ne g-ajpunt-lage, je le prendrai, a=wa fe we-djni, je 
suis venu chez tot, paranagrrit fam fe febosine may, le tabac de 
Européen est délicieux, yenéver de zepa wa, je ne veux pas de 
genièvre, mld tmo-fe nluko-ht te ken-e-lyan, ces oenfs deviennent 
des chenilles, mdse fe abogo-he, il est content, y-abugo-me de weg, 
tu es content, ato-tome fe man PEE-IEE, FHNLF cu il bee porte cn Europe 
konopa n-okai le ni-tegnabe, quand Ia pluie cessern, je veux m'en 
aller, twndapolo kuliala le wenlake haùnle, quand le hatenu sern 
arrivé, je m en irl peut-etre, side de Áma-nka-tan, bientât elle oes 
sera, erome te kan-tlyat, Ù Va fait il yv a un instant. 
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MODES ET TEMPS. 


Temps indéterminé qui exprime surtout le présent. 


(G 50). 


127. 1 Ce temps est forme par h suffixation de f(X. e) après 
nne dt, de ga (X. da, T. dfa) après une autre vovelle (ou consonne). 
On substitue u, gan, aux finales d, wa, plus ou moins régu- 
heremeut à la 3" pers. du sing.) à la 1° pers. du plar., quand 
celle-ci est représentée par wana et à In l°et 2°° pers. du sing. dans 
EL phrase interrogative. Par exception cette substitution se rencontre 
aussi ù In 1° et à In 27° pers. du sing. dans les phrases etsen 

L'indiee du pluriel est suffixé après ya ou remplnce lt (A, €); = 
y a deux indices du pluriel, celui qui représente l'objet de haan 
est suflixé à V'indiee du pluriel avant rapport au sujet de Faction. 

Ex. Tsing. X. s-asged-e, je W'écarte, s-asnca-lo, je les cearte, 
s-erepanlo-da, je donne à manger; B. samuikga-f, je le crois, 
Ku-pasitu-ga, je te réconforte; C. gadwrana-t, je parle, gretige, 

le erois; G. ei-santmar, je Vaime, an s-apwiga, je le prends, 
ge aovehupijya , je me ave, au s-mmin-ya, je le tourne; TD, au s-upi-lla, 
je cherche; Pen, molo Yete s-apu-yakn, prendraijje ce nom? 

IM sing. X. measacd-e, tu Vécartes, meerepanfo-da, tu donnes à 
manger; B. mipasitugen, la réconforteras-tu? 0. meepema-i, tu le 
payes; CG. mrenn=ga, tu bois. 

Il sing. X. w-nsacd-e, il Véenrte; B. Awn-uiegan, les donne-til? 
ken-wiegan, U les donne; C, dn-ependen, n-epema-i, il le paye, 
bu-epeman, le payetil? G. neun-ga, al boit; D. guenecupi-lia, 
il se hnigne; Pen. Alukwma n-epaka-i, Vétoile du matin s'est levé. 

1 plur. NX. ana n-asacd-e, nous le séparons; C, ana me-begima-t, 
nous prions, ana sanomd-n , NOUS aumons. 

IT plur. B. dus-eynu-ya-tun, nous le .buvons; C. Asmuranopogan, 
nous voulons dire. 

IT plur. X. me-uaned-tou, vous Vécartez, m-asaca-tou-to, vous les 
Geartez; C. me-begima-lon, vous pries, mi-twindi-ga-lon, les aban- 
donnez-vans? 

TIE plur. X. n-assed-lon, ils Véeartent, C. moyan we-begima-n, 
ils prient, w-apoipyo-tun, is le clounient, n-ene-pa-to, is voient; 
G. eni-ya-ton, ils boiwent. 


128. IT. Ce temps est formé par Ia suffixation de wa, nd, pour 
toutes les personnes. Comp. $ 176, 
Ex. X. A-aaacd-no, VOUS séparez nous deux; B. wei-Auramano, 
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le garderas-tu? C. moko n-eka-no, ils disnient, ana dopmmmia-no, on 
nous baptise; G. wedse g-kome-nt, il Pappelle, nipale nrekd-no, 
que ditil? wege kenabakant, le soleil se leve, 


Passé. 


120. 1. Un temps passé est formé par la sutfixation de <£: In 
voyelle finale du thème est le plus souvent modifiée. L'indice du 
pluriel remplace le # (A $ 76). 

Ex. Tsing. P. s-daou-i, Jai mungé; XN. s-aadcaei, je Pai éearté; C. 
w-olamorepe-i, j exerce la magie; G. oktúyn s-apot, juni pris un serpent. 

Il sing. NX. mersdenet, tu Vas éearté; C. mi-diverikei, tu as taillt. 

IT sing. X. n-asden-t, il Va Écarté; C,. Ait-tmboke-i, il nous a 
sauvés, pine-f, il prit, enapo-f, il montra, wm-arw-t, il porta, Aenes- 
begimn-i, kene-begimet, U pria. 

FL plur. NX. mera H-aaden-i, nous Vavons Cearté; C. cn Kene- 
beigime-t, nous avons prie. 

 plur. X, were ton, vous Vavez earté; auoydro-ne me-begine-t, 
vous naven prié, 

HI plur, XN. n=aaaea-fon, ils l'ont éearté: U. epo-lon , ils trouvèrent. 

130. IL. Un autre temps passé est formé par Ia sulfixntion de 
re, de, mn. (G $ 5). 

Ex. B, aan Aeopmthnone, je Huidais, anord Keopahnone, tu m’uidais, 
manken geepaknone, U maudit; C weofeinorepen, j'avais exered In 
magie, petten, je me suis marië, An-awo-ne, il se leva; G. puifdene, 
je suis allé, perdti-bole s-apni-ùe, autrefois je Vai pris. 

181, UI Uu troisième temps passé est formé par In suffixation 
de po, pur. (Gs $ li). 

Ex. B. arwkopo, on \habilla, oko-po, il Vexamina, rdlambo-po, 
il mourut; C. Arreise-ta t-h-opondo-po, on \'nvait enveloppe dans un 
lange; G. pert geka-po, geelwmbe na, un chien m'a mordu, en me 
fait mal, pendld s-alâ-pui o-wa, autrefois je te V'ni apporté, pendlë 
s-ershai, autrefois je Vw porté. 

L3la. IV. Un quatrième temps pnssé est form par la suffixn- 
tion de -Aapo, dap — le passé du verbe kap, faure. 

Ex. Ga de e-eknpni-kiig penald, je Me Suis bain 1 
temps, irdum-kapo, il est mort. 

132, V. Un einquième temps passé est formé par la suffiixation 
de -pumbo, -piompo, composé de po, pu et mbo, mpo (voir $ Ll 
et $ 178). | 

Ex. B. Jerusaleu-bo toron-pumbo, il a souffert à Jérasalem: Pen. 
penalo ame wei piowpo, penal ame wei piombo, il y avuit autrefois, 


yn long- 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAIBES. 123 


non maro Kapw-ponbo iewat, In terre et le ciel ont été Faits par mot. 

133. VI, Un sixieme temps passé semble étre formé par In 
suflixation de -de, -mla, -laAw, dans: G. Benigolo aulana-nta, A 
parlait l'espagnol, dagerési dulan-de, il parlait Vanglais; Pen. Zonomu 
meiwio-tafn, us-tu tué du gibier? Comp. les formes du passe en 
ade, lt, Hai, dat, du Bakaurt, de V Akawaiet du Hinuskoto-Umäua 4). 

184, VIT Un septième temps passé semble être formé par la 
suffixation de =kon, plur. -fo-do, dans: C, wea-kon, j'étais, u-a-kon, 
tu étais, aa-kon, Kuen-a-kon, il était, Aun-a-lo-ko, ils étaieunt, ul 
y avait, mokore in-ga-kon, il (Dieu) parka. Comp. Grammaire 
du Trio $ 8385. 

185. VIII. Le snflixe -ripo, -repo, -uipo ou =nepo sert nusst ù 
former des temps passts (G 6 7). 

Ex. ” X. j'nvais séparé, s-asacat-rijn — Lmparfnit de PIndicatif + 
rijo, t-asaca-ripo va, J'étais éearté; P. an-ibt-repo Eu, est-ce de ta 
fncon? B. Adem vi-eytu-repo, al Pappela Adam; Ckanuisa-ke wate 
mepa poko agnot me-pole n-irono-lonijn . beaucoup sont morts, parce 
qu'ils n'avnient pas d'habits, mworowara Pauust wa Leka-se-nepo , tels 
ils avaient été erés par Dieu, 

1 NX. s-asara-rieripo, asacrt-rima-ripo, que je stpamsse, g-asaca-ri- 
uateripo, Sasaet-rienare-ripo, que jeusse séparé (voir pour nare, 
$ 187), au asaca-ri-ripo-daco , haviendo yo apurtado; C, Aommerierijo, 
als ont eu faim, Zuna sanoeririjo wogen, Is ont eu soif, o-wd-ïe 
papáro tonomu d-ri-ripo, A vous a donne tout le gibier: 

) G. erdpo-lipo s-ili, je Vai mis ici. 


Futur. 


136. Le futur est formé par la suffixation de 
stage, -taige, -take, ta, -lan à la 1° pers. du sing. 
tint, -fagge, =take, -frnike, fet te Et ann ar „. 


lnke, ln le ne - 
stake, lan “on 1* pers. du plur. zana 
„fake, =la-ton, -la-lun, la hin var 8 4 n 
efarelin „_N. =fa-adon ET ee ee 
falen , -Mit-tran, =baan-do, Ketarlou, 8 " " 


La forme ta est employée plus ou moins regulièrement à la 
gee pers. du sing, à ln 1° pers, du plur., quand eelle-ci est 
représentée par uana et à la ZP pers, du sing. dans la phrase 


') Die Bakairi-Sprache, p. 316, Gramm. de VAceawai, S148, Die Hianákoto-Umdan. 
p. 105 (Anthropos III, p. 975), 


eN 


124 ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 


interrogative. Comp. G $ 4, Au eontact de # ou mw, 4 est changé 
en d. (Voir gramm. de lOyana $ 69). 

Ex. IT sing. XN. s-asgen-fake, jCcarterai; Bi. seene-fagut, je le 
verrai; B. seo-lagge, je les ter; C, s-ete-like, je Ventendrui; G. 
si-lake, je le donnerat. 

MH sing. X. mensded-lake, tu Ecarterns, me-asded-tan , écartes-tu ? 
B metpahnntagge, tu Vmderas, metswnda-tan, les abandonneris-tu? 
C. me-begimga-lake, tu prieras, meekali-ten, diras-tu? G. mi-yd-tnike, 
tneras-tu? 

MI sing. NX. v-asard-take, il Ceartern, Aen-di-ten, il sern: B. 
oisepahno-tan, il taidern, Aer-epahno-te-tun , il les nidera; C. Aar- 
ramo-lan il mourra, élan, donnern-tal? G. hen-aka-tien, il cessern. 

1 plur. (nana) XN, nana n-asacd-lake, nous éearterons, mena den- 
et-fan, uous serons; B, naat Ken-eg-lan, nous serons; C. n-ene-tan 
dua, verrons-nous ? 

1 plar. B. ofw Aes-ey-fa-lun, que ferons-nous? C, Aan hardi-der-lon, 
les dirons-nous? G. d-efwndee-le , nous arriverons. 

UH plur. N. iinanca-ta-ston, vous Cenrteren: C, peetrkekat-le-lan, 
vous supplieres. 

II plur. X. Aen-ei-Aa-stou, ils seront; B, Aen-awon-den, ils res- 
susciteront; UC. prife-fan-do, ils prendront, n-egs-An-ton, ils répon- 
dront; G. Aen-e-lyan, ils deviennent, Her-n-fa-lan, ils viendront. 

Dans les exemples suivants le futur est forme en suffixant -4ua 
an theme: Bi. aon s-genboutigue, je te mordrni; G. e-onnmwingka-ke 
pioko-ne, je penserai à eux, 

137. On se sert de la particule ware, nole, mâlo, nero, wore, 
pour former une sorte de temps lutur. Compares la formation du 
pussé en rio, etc, Gé 7. 

Es. K. o-se nole kle neïe, que ta volonté soit fuite; Pen. nale 
omin-ko futka, mets-tor dedans! nale s-nrekana-i, on le snuiven; U. 
um ofipoko Mki-hope woro nd, pourquoi espêrerons-nous? Auijur-sca 
keifa-lone Tamusi i-Aenpanopietre-poke noro na, pour que Dieu nous 
aide pour aller au ciel, kaps-pono a-Swniin an-ukute-pe niro maken: 
tu ne connuêtras pis ton père eêleste? G. mâkalà Karlijn dpuwipa 
nòlo man, parce que ces Indiens ne viennent pas, an-ukutu-pa wa 
ipedlo mile na, je ne le sais pas, mais peut-ôtre ce sera ninsi: C. 
see dpyoko wate noro ag-ala-ùe, si vous ne Ínites pas cela, evalone 
att keriki-re n-isd-nore, les cing Commandements de l'église eapo- 
wore, owi-Rore, le premier, qui sera le premier, Aero-ro vokopaime 
nord, il y en aurt quatre; B. epro gorita nore nana ten onure-po, 
eyro gorita nore-ago nana t-warealw-go, who hast safely brought us 


to the beginning of this day, defend us in the same (eyro gorita 
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nore — ee jour qui sera, „ce jour’ au futur); C. ofi-noro-An 
pi=ekaliedan, que lui diras-tu ? ofi-ko-noro, Tamusi wika-poto, kepuwa 
ito-to-rime n-ekut-lan and, quelles seront (les prières) que Dieu nous 
a ordonné de prononcer pour aller au ciel? NX. s-aaden-i nare, no 
sé si lo havre npartado (Fut, perf. de Indicativo), aswen-rt-dico nar, 
asactt-ridieo nare au, vo apartare ò huviere apartado (Fut, de Subj.- 
vo), Auito-ri naripo, huito-ri-nare-ripo, puede ser que yo fuer, o 
huviera ido. 


Imperatif. 
(A 6 S5—00, G 4 10.) 


L'impératif est formé: 
138. 12. MI sing. par la suffisation de -do, -Ait, -Aur, -Aydt, -diyd, 
=byt, Att; 
Eler hi „Áo; 
Eren he © „toko, 

Ex. II sing. P. afhdi-eu, tiens! N. asaca-co, desrte-le | Aarsen , 
Gearte-moi, Aanca-lo-co, écarte-nous; B. wga, donne! U. omta-ku, 
vatten | Ai-paritoma-ko, pardonne-nous; G, afo-ho, porte-le ! Amadea, 
porte-moi, wokä meene-ko, apporte ln boisson, meamdelga, vaten! 
mont apmi-ka, mûni, pronds celui-ci ! 

1 plur. G. A-ama-kd, allons-nous-en ! 

MH plur. X. asacd-lo-co, écarte-le! A-ngard-lo-ro, Écartet-mai! 
kasacn-tó-en-con, Écartez-nous! B. epnuu-fo-go, buver! U, efa-loko, 
entendez! i-upi-to-ko, cherchez-lel G. oïme-fo-ko, ullezvous-en 

Forme irrégulière: G. alepa meena-sd-ko, mangeons un peu! 

139. 2°, par la suflixation de —se: 

après ko, etc. 

W) au pluriel après le theme verbal, 

Ex. ” C. Aopantd-do-se, nide-nous! G. er? abui-tyd-ge , alunt-lyu-se, 
prends-le! As-abut-gpû-se, prenons-le! amÂld o-kone , y-anlù bene-ko-se, 
viens voir ma maison! 

hj 1* pers. X. Aiteize, soyons! Ais-uaaca-se, écartons-le! (nous 
— plus de deux personnes); B. papuroro garcantmbo kis-tnyunda-sen, 
laissons tout le mal! Ais-amimikgya-sen, crovons! G. erobo kot-onose, 
dormons ici! Awt-okema-se, campons! pafaya am kasdmuse, bûtis- 
sons une cabane! 27° pers. X. m-asgea-se, que vous écartiez! 3" 
pers. X. n-asaertse, qu'ils écartent! 

140. 3°. par la suffixution de -me, -He, -nei: 

*) après -do (dans le verbe irrégulier opwi, venir); 

“) au singulier et nu duel après le theme verbal. 

Ex. *) P, a-cco-né, Bi. acné, XN. oegerne, Fig. o-sen-ni, Crev, 
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mennf, Sng., C., G, o-ko-ne, viens! B, G, o-do-do-ne, vene! 

mX. sasgen-ne, que je l'écarte, m-asnen-ne, que tu l'écartes, 
n-dsaen=n , nensocd-ne, qu'il Wéenrte, Hes-aaned-ne, que nous deux 
Vécartions; DB. n-enge, B. n-d-ûe, U, neerde, U. medie, qua 
soit; G. alépa kes-eun-nei , nllons manger. 

141, 4° par Ia sufhixation de: 

[L sing. -fa, ME plur. -fa-ton. 

Ex. G. enepú-ta, montre-le-luil fgoma-ta, vaten! L'origine de 
cette forme résulte clairement de: sfya, vat slga-ld, allez! 

142. 5° en préposant o/o, oro, au verbe: 

a une des formes énumertes sous 2° et 34°, 

bn VIndicatif. 

Ex. 5 B. oro tmekontmba uvt none, Inissez venir à moi les 
petits enfants, C. oro ag-uwanome n-eFin, que ta volonté soit fute! 
G. olo eropo ned-ne, qu'il reste (soit) cul ola úlern-nabe, que je 
men aille! Pen. olp Aw-onda-ko-se, qu'ils aillent réfléchir. 

MC, oro ana Trmest saponden, atmons Dieu! G. ero ap-ekosan 
wei, que je sois chez toi! Pen. olp A-emupo-to, allons le gurrotter! 
alo g-uku-i, que je Vessave! 


Conjonectaf, 
(G $ 3). 


143. Un conjonctif est formé par la postposttton de -poto, -hofr, 
après que. afin que, pour que. Voir $ GL. 

44. Um autre conjonctif est formé par la postposition de «to, 
ago, pago, daco, quand, après V'Infinitif du verbe, Voir 6 27. 

145. Un troisième conjonctif est formé en emplovant «fe; voir & 167. 

146. Un quatrième conjonctif est formé par Ia postposition de 
-fo-ne, plur. -foekome (X. fo-scome) nu thème verbal affect des 
indices personnels énumérés dans les 6 8804; par exception on 
emploie aussi un des indices personnels des $ 05— 110. 

Ex. Bi. Cerro Ceperou-do HININ PUÈ UHF gareel itn : } trai deman 
ù Ceperou, je porterai du bais; amace-tine, plar. asner-toscomne, para 
upartar (le P. Nimenez appelle cette forme „Gerandio de Dativo’”); 
B. dagen purolm Ans-eyna-sa-tun Kow-anvminga-tokone, (pour cette 
raison) mous wmangeons le pain pour que nous nous le appelions; 
mosey wakuri o-maro-nan o ind oseynyataga o-weg-lame, cet homme 
sort nvee toi pour être ton Epoux dans le mariage; C, worowiïomda 
kunn-etan woseguan apoi-tome, de là al ien pour juger (pour prendre le 
jugement), darukr n=úropon Kalina-re n-wpild-tome, il fit envoyer un 
vuisseau pour aller chercher les Indiens, moropd ki-we-tikome hire 
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krinmame-pomêro, pour que nous restions là jusquù ce que nous 
sovons purifiës; G. alo-fome fe wan pan-wu, pour quil le porte en 
Europe. 


Canjonctif négatif, 


(G $ 9. 


147. Ce mode est formé par la postposition de -pona, bona à VIntinitif. 

Bx. Po enden cónaobo idbou-lt bna, allons, de peur que In pluie 
ne vienne; C. gorokan wato-riwa me-tlo-ri-kon-pona, (il vous pro- 
tège) pour que vous nnllies pas à Venfer; G. Aoitraba wela-ld se 
wa, keputa-le-bona, je veux marcher vite pour ue pas être mouillé, 
pataga am kas-amü-se konopo wopie-lipona, construisons une cabane 
pour que nous ne soyons pas mouillés par la pluie (litt. que In 
pluie ne vienne), Awn-wweka-la-pona (prends gurde) qu'il ne chie pas 
sur toi! (dans cet exemple, -pona est suttixé au Futur du $ 136). 


Infinttif. 


14S. L'infinitif est un substantif verbal affecté des mêmes par- 
tieules que le nom possédé (voir $ 64), et auquel se préêfixent les 
indiees personnels énumérés nux $ 8804. 

Ex. X. asacter, écarter, enagartier, manger; B. sdambu-ri kabo, 
il ne mourra pas (le verbe substantif est sous-entendu); C. Aapu-wa 
k-ito-ri parilo-ri apotome kira-fe, litt. pour prendre pour nous 
ln griee pour notre aller an eiel, #-A-opanopwi-re-poko, litt. pour 
son nous nider: B, vemaro wafu-ri aey-fa wa, je ne veux pas aller 
nvee vous, ddwpun dou gouran ekart-to-go papuro-ro Tamusi i-n-ikyabn- 
ri-kun wit, prêchez In bonne nouvelle à toute eréature (htt, Dieu 
son-les-faire à); G. mitu-ld se wa, je veux aller, vei asrne-Ha wuitd-lt 
geapiräga kalina-wara, litt, mon aller au soleil ma brani comme 
un Indien, erobo wwdpy-ri satpa wa, litt. ici être je ne veux pas, 
tûldpimai emtkierli aurukulipa wa, je ne saus pas tirer de V'are, 
term neinate mise n-epetakama-k, le cigare qu'il m'a donné (son 
don) est fini, Aepwta-le sepa wa konopo-la, je ne veux pas être 
mouillé par (dans) In pluie, fatwa ee-npeirli se wa, viens demeurer 
chez moi, g-wweaata-A, vomir. 

149. La même forme peut avoir la valeur du temps indéterminé 
du $ 127. 

Ex. X. Orinoco-va A-utitoers, jim à l'Orénoque, B. Ziamon 
en-eygurueru samarone wori wakuri wobaiaput winyu, Dieu forma la 
première femme d'une côte de homme; G. astke kolo n-djmierki, 
il est venu de son propre mouvement, kastri mund-ata kes-eni-li, 
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sil ya du cachirt, nous en botrons, Kunreike-bo feta onenra-li, mn 
mère a accoucht de moi à Albina, dofotike n-ntentuma-le tulip, 
In poule couve (est assis sur Voeuf), 


Grêrondifs. 
(A $ 66—67, G 5 Sj. 


150. 1. On forme le „Gerundio de Genitivo” et le „Gerundio 
Ablattva de anstrumente” du P, Ximener en suflisant au theme 
la pertieule -Zopo, 

Ex. XN. asnmca-lópo, de npartarlo, et aussi: l'instrument avec 
lequel on sépare; B. apwimey gorie H-Brittinn- sey ero nadno Kopo $ 
oy-obatu-ri Famosi wa oig-uba-toho, afin que tes jours se prolon- 
gent dans le pays que ton Seigneur, Dieu, te donne: C, Th-mola- 
re-poko patenebo aropo-lópo, on Lui fait porter Ia eroix sur Son 
épaule, Fumusi n-ika-lóp, ce que Dieu a dit, paporo trui ket-lópo, 
tout ce que tu as dit, wato Kalina krinma-topo, le feu purifica- 
teur des hommes; G, er? malia pape-wa melia-to-topo, ee contenu 
m'a été donné par mon pere, yo-lópo, pilon, mero-topo, lettres, 
éeriture; C, a-we-lyópo, ton rovaume; G. Osersi wo-fyebt , le village 
d'Oseisi; Pen. Zimwst N-ete-ka-lopo, je parle au nom de Dien: 
à, polata-li amonoke supala epeka-topo ütwane, je n'ai pas asser 
d'argent pour acheter uu snbre. 

lol. IL. On forme un gerondif (on conjonetif) en njoutant: 

me _à VInfinitif. 

ris au theme affecté d'indices personnels, 

B, à VImpérntif en -4v. 

he  à WIntimtif. 

1 neme an thème (uffecte d'indices personnels?) 

|) se au thème affecté d'indices personnels, 

5) „ à 'Impératif en -/o, 

mj aeme „ Vinfimtif. 

bh „ u participe em -ri; ce compost se conjugue à luide. 

du verbe substantif. 

h „ au theme affecté d'indices personnels, 

k) BENE " er zel 

Camp. $ 45 et GG $8. 

Ex. 9 C. noke-moko Ampowa bilo-rigme anasca panatori ri ‚qui 
nous donne la force de monter (aller en haut)? moto owin-tyo-me 
panapena man Ki-moktere-me, lui seul a le pouvoir de nous envoyer; 
sarmime karela-le Kalina kapu-wa o-ri-kome, litt. petit livre pour 
aller au ciel les Indiens, edyako Teenmsi-do ki-ta-e n-opnvi, 


k-nlepa- 
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liekon me, litt, pour cette raison Dieu même parmi nous il vient 
pour parler à nous, nengara yupwin voroko-poko mree-ta-ton kapu-wa 
mmo=tto-ri-ko-me, litt. comment vous ferez de bonnes oeuvres pour 
votre aller au ciel? 

HG. aembo ikd-me irdke, as-tu fim de faire? wdpyalimbe ka-sa 
balepe-li y-ent-me wâse, il fait une hotte pour porter son manioe, 

3 GC. Awriita Lya-kome enepa-to-ko, apprenez à faire des habits! 

1) XN. asterfriene, por apartarlo; le P, Ximenez appelle cette 
forme le „Gerundio Ablativo'” dans le sens de „por á el modo, 
ó manera de hacer lo q. el Verbo significa”’ ; twati-ri-ne, V'ultième. 

9 G, mise paranakirh âliAi alo-neme okotamga summa Kin-dâ-ne 
myalâ, litt. pour porter les choses de cet Européen sept hommes 
allatent avec lus. 

) G. o-kone Aa-se, litt. viens ici pour dire, dame Arnr-n-undo-se, 
nllons lenterrer, wise s-emdkui ot-epekdse, je Vai envoyé pour 
acheter quelque chose. 

5) B. o-kone ipahno-ko-se, viens Vaider; G. mise Ayoma-kd 
oekóne-se, appelle-lui qu'il vienne. 

W) #asnea-ri vei-ri-seme, quoique jeusse été cart, an asacneri- 
sene, g-asaen-ri-senie, quoique je l'eusse écarte, asaca-ri-von-geme, 
qguoique vons l'eusstez cart, 

hy X. Lasnenerieseme, (avec une des formes du verbe substantif), 
quoique j'eusse été écarté, 

bh G. ema-lya, wal i-piamanga-stme, va allamer le feu, aie- 
mpu-li ge wa, geauld meene-seine, je veux que tu viennes pour voir 
ma maison, oewantage Apt-auluba-seme, je viendrai chez toi pour 
que nous parlions. 

KC. Zupmein kondre-wa ay-arosene na, tandis qu'il veut vous 
envoyer à un bon pays: B. pepero-ro ipahno-seynye, Gl Fenvoyn) 
pour sauver tols. | 

152. II. Le P. Ximenez nppelle „Gerundio de Ablativo” les 
formes qu'on obttent en ajontant poke, pour, à ($ 55), de, uvec 
($ 39) et rofe, seulement ($ 84) à Vinfinituf. 


153. Quelquefois on emploie le verbe sans indice personnel ni 
suffike de mode ou de temps. 

Ex. XN. asdea ú-sa, je vais Wéearter; G. fewalo kolo ay-eka-li 
iüga, prends garde, qu'il ne te morde, g-abogobe wa most kaleta 
mero, je suis content de te voir eerire (sur) ce papier, Aulinla uÂw, 
les canots rivaligent de vitesse, eiriid n-ebaka-t, waa Aolo, les 
Pléindes se sont levées, (c'est le temps de) conper un abatis, marda 
akolo te-u-sa, je vais couper un abatis, Zina liye w-i-sa, je vais 

Verband. Kan. Akad. v. Wetensch. (Nieuwe Reeks) DI, X, N° 2 u 


en 
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enivrer (empoisonner) la rivière, ikupi weu-sa, je vals me laver, erd 
“bi, je cherche ceci, peimwe alekâ paka, beaucoup de chenilles 
sont sorties (Geloses). 


Substantifs verbaunx et participes. 
Voir $ 178—117, & 196—198. 


Verbes négatifs, 
(A é T14—=Ï18), 


154. La négation peut être exprimé: 

1°, par Ia postposition de Vadverbe négatif pa, B, fx, plur. 
païe, paie, an theme affecté d'indiees personnels. Ce verbe négatif 
est conjuguê à [aide du verbe substantif. 

Ex. P. ahorpa nigné, ne le prends pas (qu'il ne le prenne pis?) 
ncd-pa, qui n'est pas brûlê; ami-ntêrospa, ant-mêro-pa oma, je n'éeris 
pas, an-teuboui-pa oua, je nat pas fait; XN. amistoespa veijo, ne pis 
mächer, sfo-sput kit-ense, que nous n'allions pas, an-asden-spia veino, ne 
pas (1°) écarter, aa-nsaca-spa meine, qu'il ne V'écarte pas, ad-asaca-spa ve, 
je ne técarte pas, ad-asard-spuride ma woki, il ne vous carte pas; B. 
moraiago amahmina-pä ey-gu, ce Jour-la (nlors) ne travaille pas, Famosi 
in-eyne-pa Aetala, nous ne pouvons pas voir Dieu, an-obofa-fa wet, 
je ne le sais pas; Ü. an-epema-pt ay-ata, st tu ne les payes pas, 
ani-bribima-pa wei, je ne Vai pas cru, ani-ternome-pa mitaton, vous 
ne Vaimerez pas? A-lemipae wakon, je n'ai pas été ivre; G. uden 
pa wa, je ne parle pas, au elika-pa wa, je n'ai pas peur, woko 
g-eweknpa mag, il ne me répond pas, ipiako 1rako ag-ehe-pa ken- 
di-tyan, tue-le, pour qu'il ne te morde pas! wa en-êne-pa wee, nom, 
je n'ai rien vu; W. en-upote-na-ha, je ne sais pas; Pen. an-ukutijga 
iati, je ne le sais pus, 

Remarque 1: Le plus souvent indice personnel est am, —en, on 
(ou ani devant une consonne); ces indices représentent In 38° per- 
sonne, objet de laction; voir G $ 3, 

Remarque HI: Dans exemple suivant le verbe négatif est conju- 
guê à l'aide du verbe kapw, faire: P, abui-pat ed-en, ne le prends pas! 

155. 23°. î In 29° pers. de [Impératif par In préfixatian au 
theme verbal de une des particules Avs-, kus, his, hs-, kit-, ket-, 
At, ken- et la saffixation de -î, -e‚ au sing., -ton un plur. Au 
contact de Ir In dernière voyelle peut ètre modifiée (a devient e). 

Ex. X. Aes-ascai, ne Vécarte pus, kes-asacd-tou. ne \'icartex 
pas! Ait-otasara-i, ne t'écarte pas, Aws-untnne-i, ne le cache’ pas! 
kus-unén-tou, ne le cachez pas! B, Aut-okonahiu-i, ne t'agenouille 
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pas! am ktg-ira-i, ne tue pas! Ait-owropa-i, ne le dis pas! nana 
kus-okobo-i, ne nous livre pas! C. dsi-bribima-t, ne crois past Ast 
bribima-lon, ne croyex pas! Afe-pinama-e, ne soulfre pas! Aei-Ari- 
mime-i, ne nettoie pas! X. Af-otamorepa-i, n'exerce pas la magie, 
can dg-iepo-lon, ne tuez pus! ket-oleko-ton, ne vous fächex pas! G, 
kas-alo-i, ne le porte pas! Hes-mmbâli, ne le casse pas! 

156. 3°. à la 3"° pers. de VImpératif par la préfisation au theme 
verbal de W'une des particules Aen-, Ain- et ln suflisatton de -me 
au singulier, -#e, -sé-nan au plurtel, 

Ex. X. Aen-asard-ne, qu'il ne Vécarte pas, Ainito-ne, qu'il n'aille 
pas, Aen-asned-se, qu'ils ne Vécartent pas, Ken-atasacd-stnan, qu'ils 
ne se sparent pas. 

4e. à la 1° pers. du plur. de PImpératif par Ia préfixatron au 
thème verbal de la particule #if- et In suffixation de -se-nan, 

Ex. X. Aifvatasnen-senan, que nous ne nous Écartions pas. 


157. Quelquefois on rencontre le mot #ofo, kale, goro, Lyoro, 
dont Ia nature grammaticale est difficile à établir, 

Ex. 5 K. ay-êle kilo santo naùe, que ton nom soit sanctifië! 
a-kondele-ri kilo none, que ton règne (royaume) vienne, o-se-ndle 
klo neïe, que ta volonté soit fute; G. irtpa kala ilyan-go, adieu! 
ditt. va bien!) aembo Avla molowara a-wai-le, cesse de faire ainsi! 
Pen. wewe kol epo-ko, cherche du bois! | 

bj K. mont-wd-t Kole, ne vole pas! U, amond-wa-lon gero, vous 
ne volerez pas! opota-i-tyoro ne te marie pas! oyofa-i-ton goro, ne 
vous mariez pas! 

ĳy G. mdze Anle n-etai, U entend, asêke Koln a-üpui-rli, il est 
venu. de son propre mouvement, emd/o Kole Anld-ya, lu me par- 
tes, moko kulo mise yopololime wag, U est son chef, moko kale 
nana opololime wit, | est notre chef, mmaprlo gopotoli Kole moko 
meg, il est votre chef, dwwalo kolo ay-eka-li tüya, prends garde 
qu'il ne te morde, érwpa Aaolo mok genurirk ene-ko, solne (litt. 


: | moko) pe 
vois) bien tes enfants, ag-eka-ne klo Arn okuyu, ce serpent te 
mordra, oypn-koro reid {on woetljnn-di-po kala m=milage, tu ne d ols pas 


partir avant que je sois revenu; Pen. peya ema-li hole An-ito-n, quel 
chemin a-t-il pris (htt. est-il allé)? 


Verbes irréguliers. 


158, La vovelle mmitiale d'un thème verbal est parfois attujute 
par Pindice personnel, surtout (peut-être exclusivement) quand cette 
voyelle est un « ou we. 

we 


ip 
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Ex. teen-ae, je vais, au-tesa, til vas, ken-iesuy, n-isga, XN. niest, 
il va, Aei-sa-tor, nous allons. 

oertfraes, je dis, X. we-weg-e, tu dis, n-tea-e, il dit, nana nice, 
kica-ton, nous disons, me-ted-ton, vous dites, n-sen-fon, ils disent. 

B. A-opahno-sa, je taide, tu m'aides, s-ipakno-sa, je Vaide, 
meipahno-sa, tn aides, ipaAno-sa-ten, il les aide, g-epakno-san, il 
maide, hen-cpahno san, il Vaude, oi-epahno-san, 1 t'mde. 

B. wgn, donne! s-ut=pr, je donne, Ken-viegen, il Pa donné; G. 
si-ti-ga, je le donne, #-ne, il m'a donné, w-rfi, ce qu'il a donné; 
gi-gene, je Vui douné, #-7-At, je donne, s-i-fage, je donnerni. 

G. Aeomepa-ko, enseigne-moil w-tmimpa-t, Japprends, C, amepo- 
talon, Al t'instruirn, Pen. geemebar, il m'iustruit. 

Quelquefois il y a apliërèse de la voyelle initiale; ex. G. tangu, 
val Min-dâ-ne, is allaient; U, Aa-like, je dirai, G. Ain-ga-no, dl 
dit, X. eai-co, dis! eu-spa va, je nar pas dit. 

Mais dans plusieurs ens le matériel est trop restreint pour per- 
mettre d'établir avec cerbitude st une vovyelle appartient an thème 
ou au préfixe; ex. giek, prends! epina-tâ-ko, prenez! s-ipia-r, 
je le prends. 

159. Ta fin du radical est instable dans les verbes: 

en gai (ou jar): opmi, venir, ikugui, faire, construire, enepui, 
apporter, enapwi, manger, epanopuri, aider, emtopwi, gucrir, ann- 
nopti, manquer le coup‚ fwearingepui, oubhier, iromoput, mourr, 

en mat (ou meet): wnemur, cacher, amen, cueillir, lever, amvonit, 
se lever, ressusciter, efimai, enivrer, être sul. 

en di (ou Aw): onokt, monter, momoki, attendre, amiki, moudre, 
emoki, envoyer, oneki, dormir, eweki, répondre. 

en di (ou fw): whut, whutu, obote, bol, savoir, epekati, demander, 
acheter, efolots, brûler, amhoti, briser, ekaliti, dire (P. apprendre), 
mati, finir, et les verbes composés avec -bofi (voir $ 190). 

160, Les parties finales se maintiennent: 

") dans |'Infinitif et dans les formes dérivés de cè temps. 

Ex. X. Áuopui-ri-ripo, que je vinsse, G, a-ityapu-rli, ce qu’ils ont 
fait, X. enepwi-r, porter, apporter, C. iw-os-enapnt-liegako, quand je me 
nourris, quand je prends de la nourriture, Temsi i-k-opanopei-re: 
poko mora nea, pour que Dieu nous aide, B. sdambu-ri kabon, ils 
ne meurent pas; \. wwemtúi-r, cacher, anamiúi-r, lever: G. weonokieA 
je monterni, NX. amiki-r, moudre, C. n-emokiere, ce qu'il « envové, 
ki-mokt-re-me, pour nous envoyer, Pen. tw-woneke-l ige, je vens 
dormir; B, papuru o-bolu-rige, de toute ta pensée, G. ombatek. 
briser, s-epekali-di-la, jachòterai, je puis acheter, C. kondre mati- 
re-yako, vu dernier jour. 
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hj dans la forme négative. Ex. G. apui-pa lapa wailyage, je ne 
reviendrai pas, P, an-ieaboui-pa oua, je n'ni pus fait, X. emepus-pa 
ma, ee qui west pas porté, G. atenapwvipa Kenaita, U ne man- 
gera pas, C. ane-tuwaringepri-pa witake, je ne t'oublierai pas; 
N. asmt-spa, ne pas lever, C. A-lemipa wa, je ue Suis phs ivre: 
G. etimu-pa, sobre; P. an-imomokespa, n'attends pas, G. g-eweku-pa 
man, U ne me répond pas; Pen. an-ukutipa iati, je ne le sais pas, 
G. an-epekate-pa wii, je ne Vachète pas, C. an-ehalite-pa kunn- 
eten, nous ne dirons pas, fwyate-pa, sans fin, 

Exceptions: G. an-ena-pa maitage, tu ne mangeras pas, yanepére 
éd an-ene-pa mei, nns-tu pas spporté de genievre? 

*) dans les noms verbaux en -po, les formes du passé en -po, 
pu, en pembo et en -poto. Ex. B. g-oubo-po, il vint, XN. fr-opui- 
spo, celui qui est venu, C. didibriwa n-ilgapwips, erature du 
dinble, B. twerambo-po wingyn, de sa mort, U. wefimt-po, celui qui 
est ivre; Pen. Aapu-pombo, ee qui n Cfé fait, B onernntgnmdo, a 
fut enterré, aversie pamndo, il est ressuscité: HB. eynabapolo, après 
qu'elle uvait mangé, C. aw-etimwi-poto, quand vous aurez été ivre, 
epekatipoto, uprès avoir acheté. 

4 dans les noms verbaux en -#o (plur. -#ake) et en pain (plur. 
"non. Ex. X. opwi-non, ceux qui ne viennent pas, an-anwmiin-no, 
ceux qui lèvent, iwoki-no, qui est envoyé, epecali-non, ceux qui 
ne demandent pas. 

Exeeptions: C. af-mna-nofo, ceux qui se sont eachés, B. rumo- 
Ho wabore, avant la mort. 

“dans le mode prohibitif, 2"° pers. du sing. Ex. N. drd-opui, 
ne viens pas! B. Aas-eynabue, ne mange pasl N. dws-unemai, ne le 
cache pas! G. Aasambâti, ne le casse pas: 

5 dans un temps passé qui peut être le passé en -i du $ 129. Ex. G, 
weûpui, je suis arrivé, P, aon eh-ieaponi, Jai fait, Bi. w-enebout, tu 
as apporté, C. n-euapwi, elle le mangen, #-opanopwt, il nous a 
aids, G. n-epsndjmi, il Va guêri, sttmonobui, jat manquê le coup, 
tnwalingebui, je Ven oublië, w-tromber, il est mort; CG, m-ek-uninwi, 
il s'est caché, G. s-dnomui, je Vai pris, leve, C, n-awonwi, il res- 
suscita, n-elinwi, al s'entven, B. gimargui, C. imoki, il avait 
envoyé; G. wofi s-epekati, jaì demandé nne femme (en mariage), 
n-at-ambiti, cela s'est brisé, c'est fini; M. n-tconrofi, brûler (c'est 
brûlée). 

161, La partie finale est omise et les suffixes -ya, pan, -wag, 
=yamo sont changés le plus souvent en -sa, -aan, -say, samo: 

8) dans le temps indétermine du $ 127, Ex, G, Aon-o-suy, il vient, 
s-ikyd-aa, je le fais, B. Aws-eynd-sa-tun, nous mangerons, k-opa/no-sa, 
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je aide, X. iromb-sa, je meurs; G. u-anu-sa, je monte, s-tmift- 
mit-za, juttends, C, ay-emd-san, il tenvoie, G. wáne-sa, je dors, je 
vais dormir, A-oyiú-sa, je te réponds; G. su-dku-geg, comprends-tu? 
B. nana oi-eybeko-sa, nous te supplions, P, g-eenfisse, Japprends. 

bj au pluriel du „participe passé“. Ex. X. Lanessdmo, les cho- 
ses qui ont été npportées, fapeen-san, les choses qui out été 
demandees. | 

Exeeptions: 1°, dans les exemples suivants la partie finnle se 
maintient: 

5 G. s-endbuba, s-endpui-rla, je mange. 

WB. icembu-san, les morts, X. dr-opwi-san, ceux qui sont venus, 

29 daus les exemples suivants le y du suffixe se maintient: G, 
s-undi-ya, je Pai caché, mi-atune-ga, tu te mets à labri, C. wets 
hyan, je suis ivre. 

162. Au singulier du purticipe passe, la syllabe finale est rem- 
placée par -se dans les verbes en -pwi et 4. 

Ex. C, fuw-o-se, venu, deekneze, fait, XN. Lanesse, co qui est porté, 
GG. tant-nt, mangé, B. Zw-romo-si, mort, X, fapeca-se, se qui est 
demandé, G. tektlü-se, bekolo-se, brûlë, tuenternbo-se, cela s'est 
brisé, fetma-se, C'est fint, 

les parties finales mar et 1 se mantiennent dans: A. ematmart, 
levé, C. maki-ge, envoyé. 

La partie finale met est remplacée par é dans: G. Aeweelief, 
ivre, enivrú. 

Il y a apocope complète de la partie finale aux „conjonetifs”’, 
„Ampêratifs” et „gerondifs” en -te, gene, des verbes en pui, -A 
et =fi. Bx. XN. Ken-o-se, qu'ils ne viennent pas, B, epano-seynye, 
pour les aider, wakeu-se wio-polo, après que nous sommes allé 
dormmr, G. det-onoeat, dormans! ot-épehi-se, pour acheter, pour 
qu'il achète quelque chose. Les exemples des verbes en -wwi font 
dëfnut. 

163. IL y a apocope complète de Ia partie finale des verbes en 
pant, „ki et ff, au passé en we, à V'impératif en ze, au „participe 
présent" en -me ct aux formes qui en sont dérivées. Ex. B, gen- 
(MI-HE, il vint, G. n-äkgdne, i ht, kn-entt-ne, on à mangé, RB. 
k-opahnone, U m'mda, C, An-iromo-ne, il mourut, epeka-ne, on 
Pacheta; NX. nam wedt, que nous venions, (3, kes-ena-nei, man- 
geons! CC. Avr-ne-nimba, le eréateur, G. ket-dne-ne-bet, allons dormir! 
X. mede, envovant, epeed-ne, demandant. 

Il ya apocope complète de ln partie finale -mui dans: C. An-auro-ne, 
il se leva. 

La partie finale est omise et les suffixes we, -nas, -nan sont 
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changés en -cne‚ -cuas,‚ -caatn, dans les verbes en -mwi du P. Xime- 
nez: Ex. X. waéecne, cachant, plur. wad-cnus, wne-enan, 

164. A U'Tmpératif en -Ao, il y a tantôt apocope complète de 
In partie finale, tantôt -Ao est remplneé par =elo (dans les verbes 
en pui, Ai, 4) ou par ako (dans les verbes en wai). Ex. oekone, 
NX. o=segene, viens! G. fya-kâ, fais! Bi am ene-gue, ROE G. wrok 
me=ene-ko, apporte de la boisson! X. ewa-sco, mange! Crev, and- 
cs, viens manger! B. A-opanogo, Fig. e-apand-sco, aide-nous! 
G. epito-ho, gueris! G. vnd-Ad, dors! X. imd-geo, envoiel G. éyu-kd, 
réponds! C, Aw-ko, sache!l G. ambd-hd, hrise! epeka-ko, achète! 
N. epectr-gco, demande! A. vnt-neo, eache-le!l G. ay-mro-ngo, lève- 
toil Nous retrouvons le même phénomène: 

"an Fatur en -tu, -take, Ex, XN. meoestake, tu viendras, C. dn-o- 
tan, al viendm, Bi. s-Cndtagut, je Vapporterai, G. meefna-lag, man- 
geras-tu? C. Aen-epano-lan, il les aidera, a-ronweldke, tu mourras; 
Pen. m-one-take, tu dormiras, C. s-emotake, je Venverrai; C. As-édali- 
lat-ton, nous dirons; B. Au-gwo-ndan, ils ressusciteront, C. a-awo- 
natake, ressuscitern, wrefimedake, je m'enivrai. 

hy dans les formes en -fome, -fono, -fo (& 146, 187). Ex. XN. end- 
stopo, instrument pour manger, end-slo verno, manger, ear-sfo-rjmt 
ceiïo, ne pas manger, C. epano-lome, pour les aider, garder; 
C swond-tipo, hamac, instrument pour dormir, NX, emd-stopo, pour 
envover, ami-sto-spa veiïo, ne pas moudre, erai-atdeno, ceux qu ne 
moulent pas; X- epeed-sfopo, à demander, C. ekuli-fome, pour le 
dire, ekali-ton, ceux qui parlent; X. anwn-fo veiùo, enlever, an- 
rensento-no, ceux qut enlèvent. 

e) dans les formes en -fowr, -fou (pluriel du passé, de Pimperatif 
et du prohibitif), Ex. X. mi=d-stor, vous Ètes arrives, o-sforone, 
venez! kit-o-stou, ne venez pas! B. eynaÂ-to-go, mangez! U. kes- 
end-ton, ne mangez pas! n-iromo-toerijo, ils sont morts: NX, two- 
glo-en, envoiez! C. Autefo-ko, sachez!l XN, epeen-sto-en, demundez! 
B. ekari-lo-go, dites-le: A. wne-nto-co, cacher! Aus-nntn tor, ne cachez 
pas! G. Arvner-ndlo-se, enterrons-le! 

hj dans les verbes dérivés: G, wenge, ouvrit un 





nui H- ka, ilolaku, fure brüler, — sAololi + Ae, RE IA - 
ger tout, finir, — datt + Aat, U. efimboti, s'enivrer, — ef 
+ bof. 

Note |. 


Les verhes „remplir, 4-and-se (participe pus), „se balnncer”’, 
weeduyn-sa (1° pers). irriter, fücher, key-bnandnri (tu mus irrité), 
voler, n-alirumai (il s'est envolé), appartiennent problablement à Ia 
mème catégorie de verhes irrégulters. 


@ 
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Note II. 
A côté du theme erapwi, enapw, inepe, manger, il semble qu'il 
existe un verbe régulier ono. Ex. P. s-onon-i, jat mang, meonon-t, 
bu as mangé, n-dnon-t, U a mangé, an-ondpe oua, je ne mange 
pas, ano, nous mangerons, C. As-ono-fon, ne mangez pas! B. 
tent-ondere ard bit ey-dye-gey, parce que nous sommes sans nourriture. 
165. Les verbes epoli, epolu, trouver, rencontrer, et dri, eli, 
mettre, fmre, ont une tendance à laisser tomber la syllabe finale. 
Ex. P, s-eporteao (nvee apocope de ei), jusqu'à ce que je V'mie 
trouvé, C. n-epolime n=t-sa, il alla le rencontrer, Pen. au-epolu-pa 
wei, Je me lai pas trouvé, G. s-eboli, je l'ai trouvé; C. epo-ton, 
ils le trouvérent, G. n-epd-tage, tu trouveras. U. an-eliga warlage, 
je ne le ferai pas, n-irt, il fit, n-iripo, n-eri-po, il fit, i-n-iri-po- 
polo, aprês quil Vavait établi; C, Aa-tr-fon, nous le fuisons, G, 
g-ii-ya, je le mets; C. geegun, je le mets, Ar-i-ne, il le mit. 
166. Le verbe „aller se conjugue ainsi: 
Temps indéterminé qui exprime surtout le présent. 
Sing. |. wewen, B. w-osa, MX. isa. 
IL. weert, B. more, N. anenza, D ntewiert. 
UL. Keniaan, ken-isa, n-iza, B. gen-osa, XN. n=tesan. 
Plur. 1. B. vena genom, X. nana n-iesan. 
Ne. Armrt-lou, 
il. B, wens, NX. mo-dsr-lou, miewsa-loiïe. 
UI. B. gen-osrt, X. Ainetwa-bou, neina-lou. 
Passé 1 
Sing. 1. NX. 
Hen 
HL. A. wrelo, N. weieto. 
Xx 
Xx 
Xx 


kent lu. 
ks milo. 


Plur. kl. A. mana netelto, 
IL. XN 
UI NX. werfo-fon. 
Passé II. 
Sing. 1. weutog, zeatd-ne, B. w-olunne. 
IT. meloen, B. m-olfwende. 
IL. n-idon, B, gon-lt-nne. 
Flur. 1. B. gon-lu-nae, 
U. B. meolwenne. É 
ML. Ain-dd-ne, B. gra-lu-nne, 
Passe II. 
B. sfu-pumbo, il est alle. 
Imparlat du DP. Ximenez — 
miné + -rijp0. 


… titettda-lon, 


les formes du temps indéter- 


- Ë 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 137 


Plus-que-parfait du P‚, Ximenez — les formes du passé L + -ripo. 
Futur. 1. | 
Sing. 1 wertake, w-utage, B. w-otagge, NX. heústake. 
MH. me-utake, w-etage, B. weolan, N. mewistake. 
UI B. gen-ofan, n-tstan. 
Plur. LB. genoten, XN. nana n-islan. 
… Arerlala. 
IL X. mewrslet-sloar. 
TI. XN. ar-rsderston. 
Futur IL. (Futuro perfecto du P. Aimenez). 
Sing. 1. X. au nare h-mto, 
II. X. amwro nare mewilo. 
HI. X. geicfo nare. 
Impératif, 
a) Sing. Ml. ifgan-go, tan-gu, ilya, meutt, B. elan-go, No dslan-en, iele. 
Plur. … aentterslo-ko, iya-lâ, B, elan-ta-go, A. tslrn-lo-en. 
b) Sing. 1. X. wlo-we. 
IH. X. meuido-ne. 
UT. B. weefg-ne, NX. n-tcto-ne, n-ilo-nt. 
Plur. 1. X. aanw neielo-ne, wann u-tlo-ne. 
A. Aerle. 
dmel NX, Arfoene. 
IH. XN. meardo-se. 
U. rieicto-ge, neito-se, B. n-etune. 
e) Plur. 1. A-ame-ko, k-ama-ita, B. eea, c-amtut, Orev, certi, 
gertindren-se, B. Aeama-go, allons, allons-nous-en, en route! 

Ces formes appartiennent problablement à un autre thème ver- 

hal: G 435. 
Prohibitif. 
Sing. Il, X. Aston. 
UI. X. Ain-ifone. 
LX. ilo-spur Ait-erse. 
Plur, 1. #-ito-ton. 
UT. Ain-ito-se. 

Dans les formes de U'Infinitf, des Conjonctifs et des Gerondifs, 
de même que dans la compositton verbale à l'aide de -po, -/o 
(& 150, 187), le verbe aller” se porte comme un verbe régulier 
dont le thème est le plus souvent 1/0, quelquefois ufo, uit, wia. 

Nate. 

La particule 4, que nous rencontrons dans la composition de 
certains verbes ($ 182), dans I'Impératif du $ 141, ainst que les 
suffixes -fa, -fa-ke du Putur ($ 136) ont Ia même origine que ce 


ee PS 
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thème sto, ulo, c.ù.d. le theme ufamr, aller (voir A $ S6—S85), 
que mous rencontrons intact dans la forme: ole femu-uia-be, je veux 
men aller! 
167. Le verbe substantif, être”, „avoir, ‚yv avoir” (A $01— 
LOI), se conjugue ainsi: 
Temps indetermmé qui exprime surtout le présent. 
Sing. |. wa, mea, P. oua, XN. va, dina, vase, Crev. va. 
IT. mwa, man, mag, N. maan. 
UL aa, nan, ma, nen, mag, wand, wende, 
Plur. 1. (mana) na, X., 'P. moa. 
IL moande, XN maatou, medateie. 
UT, pando, mando, Gumilla wanto, NX. wanton, kenéyalo, 
Temps indéterminé qui exprime surtout le passé. 
Sing. LL wer. 
1. met, me. 
HL ner. 
Plar. 1, (ana) nés. 


IE weton. 
UT. weton. 
Pasze 1. 


Sing. IL. C, weine, N. veme, Aueine, B were. 
U. X. meme, B, mene. 
HI. C. kemeine, A. neee. 
Plur. 1. X. (nana) neine. 
Il. X. meiton. 
UI. A. werlon, Menertor. 
Sing. LC, wakon. 
U. C. wakon. 
HI. C. wad, draden, 

Plur. HI C. Awenatoko. 

Passé IT. 
Sing. |. N. roripo vn. 
U. X. roripo za. 
Hi. X. roripo mt, 

Plur. L XN. wara roripo ma. 

Nous avons rencontrée cette forme aussi dans: P, moeo-bou-lju- 
réba, chez eeluilà; C. femere-roligo herop i-pyuniekon _irmubici- 
polo didi-me-rotin, leurs corps ne resteront ici que pen de temps 
après leur mort, weppango Sakramentiere n-apoi-tan Kealij mero- 
rolipo apoto-meme sonderu-ke afa-de, quels Sacrements les hommes 
prendront-ils quand ils sont à l'état de péché mortel? 


Arin-me-zolipo 
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mara oli wa, certainement c'était cela (Arin — clair, mot ereole), 
otenome  Vi-dopu, Ti-bikiti maro piùa-lan ana merv-rolipo apnlome 
tiesondern-ke ki-ta-ùe, Witt. pourquoi le Baptème et Ia Confession 
les prendrons-nous quand nous sommes dans un grand péché? G. 
irupa-loreho wa, je me porte très bien, moad-loriba wa, jy suis 
(salut quand on entre}, am K-rwoet ardlibo, tu mas battu jadis. 
Passé IV. 
Sing. L N. veine-ripo, veine-ripo. 
IL. X. werne-ripo. 
mi. neine-ripo, neme-rijo, 
Piùr. 1: (nanu) Reine-rips, nerne-ripo, 
LI. merelo-rijo. 
HI. XN. Aenertefo-ripo. 
Futur 

Sing. 1. welke, weg-lage, oi-tyage, wag-lyafe, wai-lyage, IT, 

lage, wa-lake, wa-tage, K. merlake. 

II. me-like, wai-tage, werluke, wer-lan. 

UI. weetan, kene-tan, kne-tan, kener-lan, keneg-lan, Aun-lit, 
kenb-lycn, kenai-tgag, kene-lyan, N. neitake, 

Plur. 1. X, (nana) Kenei-tan, B. gene-lan. 

… Hetertan, B. Aesep-li-tun. 
IL. XK. mei-tadtton, merld-stort. 
II. C. mee-la-ton, NK. deneitd-stuur. 
Futur 1E. 

Le Futur passé du P, Aimenet = V'infinitif + nar; ex. Augieris 

mir, jauruis Cte, 
Futur HI. 

On peut chasser parmi les temps futurs du verbe substantif 
les formes bwege, twegenbome, twegeme du P. van Coll. Ex. U. 
Adernee sondu wenapo kaliùa twegenbome sondern-kon ka-lome_u-opwt 
J. C., uprês le péché d'Adam, J. U, vint, U devint homme 
pour enlever les péchés, yörokan okopu-wdra twegenbome, le dinble 
devint semblable à un serpent, Santa Dopu-he Chrishano-me hwe- 
genbome, par le Saint Baptême nous devenons Chrétieus, Aeronbo 
iri Vrmwst ana Santanibo-ne Pwegeme, Dieu a instituê cela pour 
nous rendre saints, Aero okd-ro-ro aich preitóno hege na, ces deux 
(âme et le corps) font un homme, sdyako Temnss V-emyu-rn Sano- 
me lewege, parce qu'elle devint la Mère du Fils de Dieu, Aero 
brere urini maro J. U. -we lwege ua, ce pain et ce vin devien- 
nent J.C, 

Peut-être Awege — t-we-ge, son-Ôtre-avee, c.î.d. le participe „étant”, 
nbo—=tle suffixe -nimbo, nebo, dont on se sert pour former un 


adds 





» 
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substantif d'un adjeetif ou d'un participe ($ 173); -we est indice 
du Pranslatif ($ 45). i 
Impératif. 


e) Sing. U. X. eteo, B. eg-gr. 
Plur. „ X. et-fo-en. 
Sing. IT. C. atyd, algo, atgo-ko. 
Plur. „ C. adyo-to-kn. 
) Sing. LX. Aw-ei-ne („Present du Subjonctif” du P. Ximenes). 
U. i=t-ilë. 
HI. N., C. meere, K‚, G. n-a-ne, P. n-tguë; C. n-esin. 
Plur. I. XN. (nana) n-ei-de. 
Ard-er-äe. 
…_ metege-lo. 
…_ H-er-ntt-lo. 


[. 
UL. 
5 Prohibitif. 
Sing. II. X. Aetei, B. Ais-ey-hi, C. Klei 
Plar. IL. XN, Aidees-dou, Go, Met-ei-ton. 
IL X, ei-spa n-einse, 
*) Voir $ 142. 
Conjonctaf. 
1. Lindice ata, placé après un nom ou un indice personnel, 
fait fonction de conjonctif du verbe substantif. 
Sing. LI. g-afa, B. me-ata, 
IN. agenda. 
UI. ata. 
Plar. E Anda, Keuta-ie. 
WM. agerle-ie, ay-ate-ie, 
UI. ata-ne. 


pl pe pd pi pip 


es 


2’. Sing. L. wei-tome, XN, vei-fome, pour que je suis, etc. 
IL. a-wei-tome, B. o-rer-tome. 
UL wer-fome. 
Plur. T. nana wes-lome. 
… Arare-lokume. 
U. ar-tor-lokome, NX. a-ver-loscumne. 
UI. fre-fokome. 
Infimtifs et noms verbaux. 
[, Le thème wei avec indices personnels (sing. 1. wei, IT. a-tr evi, 
HI. res, plur. 1. Atstreyi). 
2°. Idem, mais avec le suffixe -ri, C, de, B. dyn, dye (sing. 1. 
toi-ri, M, B. oewep-dgu, etc). 
83°. Le thème préeédé d'indices personnels, avec le suffixe -än 
appelé par le P. Ximenez „présent et imparfait”” (X, sing. |. vel: 
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no, U. a-reiùo, UL s-réi-do, plur. 1. mana wtino, IL, a-pét-Ho-con, 
UI, r-pei-ùo-con). 

4°. Le thème précédé d'indiees personnels, avec le suttixe -spo 
(X.) on -mbo, appelé parle P. Ximenez „parfait et plus-que-parfuit” 
(X. sing. 1. Aw-ei-gpo, II. a-veispo, ete, B. plur. 1. Atweigs-mbo}; 
le mat ae-mbo, fin”, rentre dans cette catégorie. 

5°. Les formes dans lesquelles -pofo est suffixé au thème pré- 
cédé d'indiees personnels; Ex. B. Aikahro pawaue 1-wegt-pago, pour 
nos péchés, litt. pour notre être méchants. 

6°. Les formes dans lesquelles -ripo, -Ae, -poko, -duco, -daco- 
zure, teme, ne, =neripo, sont suffixés à \'Infimtif en -rò. Ex. X. 
n-veierieripo, que tu eusses éte, dew-ei-ri-con-ripo, que nous eussions 
été: G. Aweardierieke, lui étant; NX. Amzeier-ke, por ser vo (Ger. de 
Ablativo); X. Auei-r-pocn, por ser yo, a-vei-r-poeo, por ser tu (Ger. 
de Ablativo); X. a-rei-rt-daco, quand tu es; X. a-vei-ri-daco nare, 
quand tu sems, i-vei-ricun-daco nüre, quand ils seront; A. ever 
ri-geme, que tu nies été, ou quoiegue tu aies été; XN. An-er-ri-ne, 
ui ser; \. d-pei-ri-ne-rijo, aver de ser tu, t-peieriene-cün-rijù, nver 
de ser aquellos. 

71°. Les formes dans lesquelles -40, -/olo, -fopo sont suffixés nu 
bhème précédé d'indiees personnels. Ex. B. wsey-pa weg-lu-nun, ceux 
gui ne maiment pis, XN. a-pei-fo-non, vous qui êtes, B. Haatdont mbo 
pahme weg-lo-tu 1-turopo maro Tirmost owtuh wa Kenulan, htt. celui 
qui est comme un enfant avec son coeur,‚ Ira à la maison dn Seig- 
near, X. depei-fo-lo, toi qui es, a-vei-lo-lo-con, vous qui Òtes; X. 
veitopo, de ser yo, i-vei-topo, de ser aquel, irei-fd-reon, de ser 
aquellos; C, a-we-lyopo, G. avoy-lyopo, asway-tyopo, ton pays, ta 
demeure. 

IGS. Te verbe fse, vouloir, aimer, vouloir avoir, est toujours 
conjuguê à I'nide du verbe substantif. Voir G 5 II. Ex. G. se 
weet, je le veux, ise way, tu le veux, al le vent, tee afa, si tu as 
besoin de moi, o-se alfa, si juni besoin de toi, wdse ge-g-ald, sl ja 
besoin de lui, famwt am se wei, tn veux avoir uu cigare, 19e-pa 
wa, je ne le veux pas, vemûilo ise-pa wa, tu ne le veux pas; dle 
scho ma, alpa se ma, alési se ma, que veus-tu, de In cassave ou 
du rizf B. isey Mis-ey-hi, ne le désire pas: asey wa, je t'aime, 
isey man, Vaimes-tu? nana sey iweystlgu-ge, qu'il nous aime! 

Exception: B. oralu sep-gi, aime ton prochain! 

169. Le verbe „avoir soif’ est conjuguë comme sut: 

G. Auna sanâlu wo-ya, twna sandli wwo-pa, Jai sof, luna sandli 
kin-io-ya, il est altére, C, ofeyako Laa sanoriswa a-wo-ri ene ana, 
quand t'avons-nous vu avoir soif? Zwem sanorieripù 1coyan, Ja eu 
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soif. (fna — eau, anori — sec, A 23, iem, neion =S theme du 
verhe „souffrir ). 

170. Pour exprimer „savoir on peut se servir de (sheanome — 
wa (thème „swoir”, G 542) + le suffise wo du $ 176 Jae, 
indice de VAttributif ($ 45). 

Ex. C. mogen Termwei wenome n-e-ton, Dieu leur donnera de 
V'intelligenee, oro ay-uwanome ne-fin, que ta volonté soit fmte, 
hrtcanume sondu-poko wate aaa Ku-e-fan, nous ne pecherons plus 
sciemment, snanviwepe teppunw, son COrps est Sas raison, wafond- 
nwe kunakon, on Gtaît sans raison; Sag. dewanoum-ha, bte, zot. 

171. Les verbes onabi, mentir, mona, voler, et peut-être aussi 
le verbe eef, avoir honte, peur, se comportent ù peu prés comme 
des substantifs. 

Ex. B. Aonabi-ime Ais-ey-hi, ne mens pas! C. ay-enapwi-polo noga, 
ai tu ns menti;, G. aeinabiero, ayenabi-rt, je mens (tu menst), C. 
hn-enapi-wa-ton ve mentez pas! C. a-mona-wa-lon, ne volez pas! B. 
monak-mi kis-ey-hi, ne vole pas! G. varna man, il vole; G. Zepmike 
sa, j'ai honte, X. Zepoike, celui qui est effrayé, 

- En y suffixant -ma ou -fa on en fait des veritables verbes, 
Ex. C. wonama-no-poko, par le vol, G. si-mibmata-r, je vole; 
G. kenenapitga-nt, il badine; OC. w-epwitwi, il avait honte, XN. 
epoitder, avoir peur. - 
172. Le verbe „vivre!, aurw, n'est employé que dans les for- 
mes: U. nard-no, vivant, celui qui vit, B. morna-no-gun, les vivants, 
Cg dentale, In ressuscitation de la chair. 





j Formation des substantifs. 

178. On forme un substantif en suffisant une des partieules 
=nimbo, -tembo, wibo, -mebo à un adjectif ou à un partbicipe. 

Bs Ex. © C. Santa-nibo, un Saint, Swpu-nemtw, zujni-niho, yime-rubo, 
Á le bien, la bonte, geeen endo, gred-nibo, le mal, ana yevea-bit-ntho 
RR sen beyima-ko, prie pour nous péeheurs! genrenego-utmbepoke wate 
‘ we-take, je we pécherai plus; B imakonimbo, le petit, les petits 
enfants, papurt gawan-go-ninbo, toutes les méchancetés. 

vi AE 1 emarikya-ne-nimbo, les crovants, an-amkga-bontmnbo, les 


inerédules; C. Aap non Arrne-nimbo, le Crénteur du ciel et de 
la terre, a-ka-neenimba, celui quit ta fmit, J. C. Aweirronm-ne-nebo, 
le gardien de J.C. (e.à. d. Joseph); X. fasaca-nimbó-me (avec 
une des formes du verbe substantif), après avoir été éearté, 

174. Quelquefois on rencontre un substantif formé d'un adjeetif 
au moyen du suftixe -n. 
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Ex. C. papdro Supnrien amewa As-ir-ton, tout le bien que nous 
faisons à un autre, papóro yawa-n, tout le mal; B. nana pawd-n- 
gon-pogo, pour nos péchés, osegwarra koru-s-gun, la communion 
des Saints, 

175. Dans les exemples suivants un participe est employé comme 


substantif: X. au asaedene, an an-asacd-ne, mi apartadura, ad 


asded-ne, tu apartadura, ed-asacd-n-ane, las vuestras; U. Christus 
fmepa-nt-kon, les disciples du Christ, 

176. On forme un substantif en suflixant Ia particule -uu, plur. 
snú=ko, à un thème verbal on à un adverbe ou expression adver- 
biale (A $ 25). 

Ex. 5 C. aude-no, „le parler”, nurd-nn, les vivants, monama-no, 
le vol, Aero tworomingd-no-ke, avec cette penste, ce chagrin; B. 
rumoenoewabo-re, avant la mort. 

WN. Arvipneno , ecuta-no, celui qu va devant, ero vrin-no, celui 
qui est de ce côté, fwna-sca-no, funa-po-no, qui est dans Veau, 
mose nand erti-psno, il est notre pays, il est de notre village; B. 
nana yum kabo-la-no, U, ki-Zumin kapst-ta-no, notre père qui est 
nux cieux; C. amoroso, Supwinme papdro olikon kopa-na, tor qui es 
plas bon que tous et tout, moropo-no, ceux qui sont lk; G. 
epiâti-li-pt-nd, ceux qui sont à Ia pointe (du canot); Pen. pepost- 
l-no, qui remplit le pentagone, qui est dans le pentagone, fwna- 
kee-no, celui quit est dans Veau, poisson. Pluriel: *) U, nurv-noka, 
les vivants, afuna-noko wate na, n'y astil personne qui se soit caché ? 

WC. Aeropo-ndko, ceux qui sont zen. 

177. On peut dériver un substantif d'un verbe en suffixant -po, 
N. spo, ou -mbo au thème, affecté d'indices personnels, 

Ex. X. am asaca-spo, mi apartadurn, ad-asacd-spo, la tuin, ad- 
gsacd-spo-con, lus vuestrs, Las-aca-spoine (avec une des formes du 
verbe substantif), après nvoir été éeartú (f-asaca est le „participe 
passé" du verbe), acoÂcimbo, V'ultième, B. tw-raudbopo-wingn, U. 
i-rombwipo-wiko, de sa mort, B. gacame kiwegimbo, notre mé- 
chaneeté, „notre être méchant’', C. didibri-sra nilyapuipo, erentu- 
res du dinble, Mugeli kwrama-po eht na, ange gardien est son nom, 
moro a-munwere-ke a-n-imeropo, ce qui a été éerit avec ton sang, 
Papa ni-brestma-po, ceux que le Père a bénis, a-kerikt-le, a-n-tri-po, 
ton église, ton institution, ofonomeko rombwi-popoko Li-begimga-no, 
pourquoi prie-t-on pour les morts? 

Dans l'exemple suivant la particule -wdo est suffixte à un adjec- 
tif: B. idupi-mbo, la béatitude, Comp. $ 173. 

178. On forme le passé d'un substantif en suffixant une des 
partieules mbo, mbit, po, nâ (G $ 7). 
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Ex. C. ato-mbo, esprit (comp. A 3), Santa Missa-laka brere 
ieind-maro Tans imyu-rw ipuan-mbome imyun-rume maro fwejen- 
home, dans la Sainte Messe le pain et le vin deviennent le corps 
litt. ee qui a été le corps) et le sang du fils de Dieu; G. aw/o- 
wbt, village abandonné, maiïia-po, abatis abandonné, drwaubu t-zupm- 
mbo. tête de mort, i-pipeo-mbo, sac en cuir (htt. ce qui a été une 
peru), 1eali-po, charhon (de wate, feu), ero Awkolo kobase-wtngdubo 
venin-kon n-Ahui, ce matin des gens (venus) de autre rive sont mere 
vés: Pen. Ppete-mho, le Messie des Kaliùns dont In cuisse a été 
coupée (epele — cuisse); Bi. ipono-mbo, viande. 

lie même suffixe peut servir pour former le passé d'un pronom, 
Ex. Pen. ay-udi weopui Amolo-mbo Hpetembome m-e-lage, je suis 
verm pour temporter, Pu (litt. co qui a été Tor) deviendras Oron. 

179. Le substantif est rendu négatif en ajoutant capwin (X.), 
kabon, kaho (B), Kapu (Pen), dont le sens d'après le P, Ximenez 
serait: „je ne dis pas”. 

Bx. X. Peiro capuin wokit, ce n'est pas Pedro, curiùa capuin 
moseo ma, il n'est pas un Caribe; B, v-matw-ri kabon, tu es êter- 
nel (ta fin pas). tederndueri kabo, ils ne mourront pas (leur mort ne 
sera pus); Pon. an fopmt kapu, je ne suis pas le rocher. 


Formation du Verbhe. 
(A $ 120—122, 112, G $ 13). 


180. Lu particule -po, ajouté à un thème verbal, a la signiti- 
cation de „ordonner, faire. 

Fx. X. asaca-r, Ccarter, asacapo-r, ordonner d'écarter; B, arv, 
porter, aropo, faire porter; C. ema, tomber, emapo, faire tomber; 
G. ene, voir, enepo, montrer, imi, lier, emwipo-ko papolo, he tout! 

181, La partieule Aa, a la signitication de „ûter, retirer, 
défatre, etc.” 

Ex. G, dwi, lier, snboka, delier, tme — pet, P. iminga, G. 
eme-ka, faire des petits. 

82. La particule -fa (da après un # ou w) a la sigmification 
de aller", „devenir. 

Ex. X. süofa, se marier (ln femme), ipwila, se marier (l'homme), 
ienta, pucr (rune, marie, deipui-ke, marië, Lieg-re, puant); B, 
menw, sang, temen, il snigna; C. pine, sous, Aa-eptünla-n ana, 
nous serons sous lui, Autwer, thème du verbe „avoir faim'’, Aysari- 
pe-la-ton, vous n aurez pas faim; G. anëkt, maladie, anuta, devenir 
malade (syncope de ##). 
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183. La particule -Aagu (dont Ia dernière syllabe est instable, 
voir $ 159 — 104) a la signification de fnire”. 

Ex. G. skalolt, brûler, EPE lake, je le brûlerai, irome , mourir, 
Pen. tromoka-topo tulula, charme pour causer la mort, G. wanne, 





cire, sanondekapmt molo, c'est fut de cire, Aasurw, perle, hasuruka F 
eropo na, teit est un objet fuit de perles, Voir aussi $ 18la. - 
184, La particule -mafi (dont In dernière syllahe est instable, | = 
voir & 159 —164) a la signification de „nie, Par 
Ex. X. asgeamr-r, finir d'écarter, meettsrrenmdee, tu finis decarter ;, ke 
C. _maropo Atwe-tokome _ki-we-krinmama-pomero, pour que nous l 


restions là jusqu'ì ce que nous ayons été puritiés (Arin, mot 
eréole, — pur, Arinma, puritier, Arinmamati, Anir de puritier); Sag, 
teh-ikapoma-1, achever (ikun, fire), 
155. La partienle -ma, ajouté à un substantif en fait un verbe, 
Ex. C. pana, oreille, panama écouter, bikili, confession, se con- 
fesser (mot eréole), Aikitima, se confesser, brest, benédictton, benir 
(mot. ertole), bresimia, bénir; G. epe, paiement, ewema, paver. 
Suffixé à U'Infimtif d'um verbe, ma forme tun enusatif. 
' Ex. C. enapu, manger, domuri-ripo, Seme n-enapulima-n an-trt-pa > 
 ni-oloer, Jai eu faim et pourtant vous ne m'avez pas donné à manger. | 

Nous rencontrons la même forme dans: X. asgcarmmwa-ripo dt, 
que je l'écartasse. 

186. La particule -t, 4, njoutée à un nom en fut un verbe qui 
signifie: „faire, mettre on donner ce qui est exprimé par le nom”. 

Ex. X. sremui, le fardenu, gwemwinfo-r, mettre le fardeau, char- 
ger, erepa, nourriture, erapaator, donner à manger; C. unda, 
bouche , wadato-t, il t'n donné une bouche, aya, main, apatoi, U } 
ta Roe des mains, Ppn, pied, aspupu-toi, il ta donné tes pieds; Kn | 
G. Aike, tranchant, pa, non tranchant, s-eyelo-ya, je Vaiguise, | 
fapire, vauge, brun, w-apird-ga, 1 mna brum: Pen. ete, nom, 
Keariudoege, tu m'appelles, tu me nommes, 

187. Dans les exemples suivants la nature grammaticale de 4 
est difficile à établir. 

P. ahoi-d-lo-na, aboi-d-foena, ceux qu prennent; A. asaca-lo 
veino, Vaction d'écarter, an-msaca-to-spa veiïa, ne pas Vécarter, 
enstrgaca-td-puin , an-nsaca-tó-puin an, je ne suis pas celui qui écarte, 
an-asaca-ti-no, vous n'êtes pis ceux qui écartent; Sag. calina ichi 
wa talima-to-ton, j'ai besoin d'Indiens pour pagayer; B. amaingaro 
papuroro bm vous tous qui êtes fatignés (rupohta, être 
fatiguê), weey-pa weg-tt-nun, ceux qui ve m'aiment pas, weg-fo-fu 
celui qui est (on ceux qu sont); C. ofiko-noro Famuvsr PEER 
kepurca ilo-lo-rine n-eht-tan ana, quelles (prières) Dien a-t-il dit 

Verkand. Kaa. Aln. wv. Wetensch, (Nieuwe Reeks) Dl. X. N° 3, 1 
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que nous devons connaître pour aller au ciel? paporo zondu maro- 
pok didihri wato-riewa Kilotoert, tous les péchés par lesquels nous 
irons à Venfer; A. derdesfo-fo, „participe present” du verbe dju, 
venir, eéi-/o-fo, moi qui suis, 

185. Le P, Kimenex nous apprend que In particule -a/p, suf- 
fixe à un theme verbal, le rend négatif, Il est probable que cette 
particule est le reste d'un adverbe de négation (puin?) + fo. 

Ex. XN, asgcaslo-r, ne Veearter pas (asaca-r, écarter), érisfo-r, ne 
pas le faire (eri, faire), emasloer, ne pas le jeter (ema-r, jeter), 
nentostoer, ne pus rèverer, 

189, Dans les exemples suvants on emploie nn sufiixe -ri-/i (quand 
ln dernière vovelle du theme est # ou #), -ri=fo (quand In derniere 
voyelle du thème est o), dont la sigmfication semble Gtre: „causer 
de, fare. 

Ex. NX. gaene-riti, al te dit de Vêecarter, droersfo an, il me dit 
de le porter. 

190. Onelquefois nous rencontrons une parbieule -Befi, suflixé 
aux thèmes verbaux, dont In fonction n'a pu être préciste. La 
dermère sylinbe de ce sutlixe est instable (voir $ 159). 

Ex. Bi. a=ceabouli, mordre, piquer, z-ecaboutt aon, il m'n mordu, 
aon neeenbosan, je mords, geeraboët, mordez-le (G. eka, mordre); 

Bi. meeenbon-ron, veiahonron, ciers G. wekwbose musa, je vais 
ehier, (CG. weke, echter): 

G. veatikgaho-sa, crier (je crieë), (G. efika, avoir peur); 

C. wetimbali, je deviens ivre, a-welimhati-ri pole wa, je ne venx 
nbsolament pas que tu Venivres, detindoliri pole wa, je ne veux 
ubssolument pas qu'il s'enivre (C. ebi, senivrer); 

GC, dendwernpdesag, rive (il rit?) (G, agmbea, rire; voir G a), 

G. Aon-of-wmabosa Pingann-po-lagi, il se tourne (G ofeume se 
tourer). 

101. La particule ie, eye, age, (—= le thème du verbe sub- 
stantif?) njoutée à un nom a la signifieation de „chercher””, „ prendre” 

ix. P, Lonadie, il est all quêrir de Peau, Ameuteië, il cst allé 
gaêrir du bois; X. dwna-eye, fue por agun; G, neku-age wuan, je 
gen rs de Finéeou. 

‚ Pour former un verbe reflechi on prêfixe une des particules 
BE Se ef, ete. au thème verbal; le nouvenu verbe est affeeté des 
mèmes indices personnels que le verbe intransitif. 

Ex. XN. veateasuonme, je mécartes G. arearlenant de suis tomhû 
weof-alema-i, je me repose, w-owdei, je me suis Ane ei 
Ci, inde ga, tu te caches; XN. weat-aseraer tu Uéenrtes: 

Bi. a-af-anduutt, briser (il s'est briek), X. 
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s'écurte, G, n-at-amhiti, il s'est brisé, kon-ot-omeisya , elle se tourne, 
mho nowor, il s'est heurtt: 

N: kitat-asaca-ge, que nous nous Genrtions: 

K. neateasaense, qu'ils s'éeartent:; 

G. faetpuka mag, le pot fuit („il s'est pereé”), tuse-eni mean 
mild siperali, In marmite (le fer) est fendne. 

195. Le P, Ximenez dit du verbe rêflechi: „el verbo activa 
se hace reeiproco, anteponiendole la _partieula q- corresponde de 
Ins siguintes: dra | ivat, ive |. ivef, ira |. ivot. Vg. asacar, npartar, 
tealasacdr, npartarse””, 

1 est probable qu'on emplote le plus souvent: 

(ir)at quand le verbe commence pr a ou a, 


ejat …. EE ". EE er ü nn HM, 
(adel rt “. -. »r … Ê er è : 
(eeen se .. …. .. n CONSOI Ed A ON &, 
(o)o EE) .. r. en er “. eh B 5 d&s, 


(de Gel 7 f n melde a 

1d. Autres verbes vomposts: 

 asainga-paitpa=gt, hats des mains! (se-maiu-battre), ipdsg- 
poihga-i, souflleter (jouc-Frapper), inb beitieskeiknej , Jenleve les 
entruilles (du gibier) (entrailles-enlever), kuelrardar-lokee-lops _erminette, 
„canot-ertuser-instrument””. 

Formation des adjectifs. 
(G 4 14). 


195. 15, affirmatif, theme + me, wle, pe; négatif, thème + 
zitt, =p. 

Ex. CG. amombe, avare, anw, genereux, pand=pe, fort, vann-pa, 
fable; X. ganehrespe, protond in pacope de kr), geenchiktenttt, pas 
profond. 

IDG, 29 affirmatf, theme préccde de Am)- et smim de He, -Ïe: 
negatif theme smivi de -ier. 

Eix. GG. Aertneerene, blane, f-ebdsiene, arr, npardarmer, (put a mauvais 
hut. Un partieipe (selon NX. le „partieipe présent”) d'un verbe ze 
forme en suffixant -we au thème. 

Ex. X. asarrifene, Cenrtant, plur. asacn=n-an, asnedene i-re-r être 
Geart, an=asaedenes teveisrt, venrter; U, Cham, papa soso-me ip 
pne-ne, wigan, Cham, voyant le corps na de son père, s'en alla. 

f- — ne, ajouté à un substantif, marque Ìa_ possesston. 

Ex. G. Aimee erapa wa, Jm deja des enfants, oro Vanmat-ne 
t-persóna man il va trom personnes de Dieu; G. mdkwi-td wise 
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tautiene etieme na, le propriétaire de cette maison, comment 
Sappelle-til? oike mâse baute-ne na, où est le proprictaire de cette 
maison ? 

197. 83°. Un participe (selon X. le „participe passé’”) d'un verbe 
se forme en préfixant 4, li, (u-, te- nu thème; dans les verbes 
irréguliers du $ 150 la deruière syllabe est remplacee par -#e. 

Ex. X. fasaca, éearté, feicoma, appelé, plur. ficvwa-gamd, 
ticoma-gan; Lane-se, apporté, plur. t-ane-samo; B, wahnu-se ulo- 
poto, après que nous sommes allés dormir; OC, nepyan waponore 
teka-se Taniusi-wa, qui a été fait le premier par Dieu? G. f-râmd-se, 
mort, tekdlo-se, brûlé, fe-kepute, mouillé, Lemake, fini. 

108. 4°. nffirmatif, thème préeédé de ti, suivi de -ke; négatif, 
theme + grt. 

Ex. G. #ië-ke, tranchant, ge-jpa, nou-tranchant. 

Avce Hi — Ae, on forme un adjeetif ou partieipe present d'un 
substantif ou de I'Infimtif d'un verbe, 

Ex. ® XN. Aipui-ke, murië; G, Leka-ke, gras, tâpuiaige man, il 
ne C. kerikire bisvopotd-ke na, V'église a-t-elle un chef? G, a-kopo 
ti-puláta-ke wa, jui plus d'argent que toi. 

by B. Jesus Christ nana sep tweg-dyu-ge, litt. J. C. aimant 
nous, G. Zonali-ke funcei-ri-ke- tu-wel-woalikia may, ayant peur il 
s'est enfui. 

Le préfise 4 fut assez souvent défaut. 

Ex. 5 C. kamisa-ke ata pomero, après qu'il fat habillé, wadili- 
kopo biltsi-ke man, tu es bénie plus que les autres femmes. 

bj XK. asacder-ke, Gerundio Ablativo, por causn de haverlo apar- 
tada; B. sdupa amora voegrdpige, par ta bonté (litt. bon toi étant); 
U. Arorsipgyoko rombo-li-he t-n-epemdt-n, en Mmoutant sur la croix il 
l'un payé: G. Hasiri wate weire-ke, quand al n'y a pas du cachiri. 

Dans les exemples qui suivent on a formé un sulstantif d'un 
verbe en suffixant -po au thèmes; puis on en a fait nn adjectf ou 
participe en njoutant le suffixe -ke. 

Ex. NX. vapwi-po-he, por haver yo vemdo; C, Spinne isonderu 
eyató-po-ke ewa, si tu as approuvé le péché (litt. bon le péché 
appelé par toi), ssonderu-póko epanopwi-po-ke e-wa, si tu as protégé 
le péché. 

199. 5°, affirmatif, thême précédé de AD- et suivi de -re, le: 
négatif, thème suivi de -na. 

Ex. G. fiana-le, fort, gana:pa, fable, f-iko-le, toeko-le, X. kica-re, 
pnaut. Avec £(s, w} —ri(de) on forme un adjectif ou purbeipe 
ien substantif ou d'un thème verhal. 


x. *) G. Lonabire wa, je plaisante, Le-kepu-le na, il est humide, 
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biëzirinisieele may, il saigne. *") G. famdpo-le, intelligent, savant, 
X. hasaca-ri veierige-me, quoique jeusse Clé Ccarté. 

900. 6. On forme un adjectif négatif d'un substantif ou un 
participe négatif d'un thème verbal en y suflixant: *) pa, °) puin, 
-hiin, *) au pluriel -puinon, =non, HO. 

Ex. ®) X. wase-spa ma, tu es chauve (waseli = cheveux), amoro 
iespa ma, tu n'as pas de dents; C. siferafn-kon piet, siterafw-pa 
kii-tökome, il u pris les châtiments pour son compte, pour que 
nons soyons sans châtiment; U, env-spa, avengle; G. 1-pyuna-pa, 
sourd. 

X. anwortespa, quì n'est pas levé, ieoma-spa, qui n est pas äppelé, 
ito-spa Ait-ei-se, w'allons pas! U. woro-wara ti-hasr-me ei-pya meesta-ton 
dmoyaro, ainsi vous ne serez pus maîtres; G. &fânameko molo-wara 
meaisga? pourquoi fais-tu cela? Réponse: «4d ei-pia wei, parce que! 
(litt. quelque chose ne faisant pus je suis, ne fait pas j'ai). 

WX wrte-sjanin emoro, tu es chauve, e-puin, sans dents; C. 
iedopn-berin kapuwca {yopo kene-lan, sans le buptöme on n'ira pas 
wa ciel, Santa Anogeko Meria so welet-bicin-inerotin, In Sante Vierge 
Marie qm est suus péché; pydna-bwin, les sourds, onn-barin, les 
nveugles. 

X. asaern-spuin, ne pas Cearté, epecatiguin, epeen-spiin, ne pas 
demandé, aropuin ero, ceci ne peut pas être porté. 

°y X. wase-no, ceux qui sont chauves; 

XK. aaaen-n0, qui ne sont pas Gcartés, epecafi-non, qui ne sont 
pas demandés, teoma-puinon, qu ne sont pas nppelés. 

Dans an seul exemple #- est prêfisé: NX. Laagea-spa, qui nest 
pas éenrté, plur. Zasard-no. 

Dans les exemples suivants le theme verbal est précédé d'indices 
personnels: X. an-asaed-no amoyùaro, vous n'ètes pas ceux qui 
V'écartent, an-aropuin, celui qui ne le porte pas. 

Remarque: Ces formes se rapprochent des formes du $ 154; en 
effet on peut considérer le verbe négatif comme un adjectif. 


Quelques Remarques sur In Syutaxe. 


20. Deux substantifs peuvent être juxtaposés: 

Ex. CU. Santa Amoyako Maria, la Samte Vierge Marie, Termust 
Sumin, Dieu le père. 

902. Tie substantif attribut peut être juxtapose au substantif 
(ou pronom) déterminé, 

Ex. X. bebe eni aponi, ce siège est en bois („bois ce siège”), 
eni“ apo-lopo bebe, ce mortier est en boss, 


AR ÈÌ 


ee in nl Pe 





150 KTUDES LENGUISTIQUES CARATBES. 


Mais le plus souvent on se sert du verbe substantif et de -we, 
indiee du Vranslatif ($ 45). L 

Ex. C, Maria igo-me Kunakon, al fut Pepoux de Marie; etc. 

205 Lmdjechf pent wt préfixé ou suffixe nu substantif (ou pronam). 

Ex. U. polo wirilga, uwe grande étoile; G, Lapoelieke wolo, 
poisson volant, Awlasugon kenwisn, de benux habits gewe alia 
g-enapni, Jai mangé de la tmuuvaise cassave, gûläle nrinbt ‚un 
jeune erapaud. 

Muis le plus souvent on se sert du verbe substantif. 

Eix. GC. aodger bikadepolt weg, Il est très gros; ole, 

Ouund le verbe substantif est supprimé, Vauljeetif précede le 
substantaf. 

Ex. G. deme dnule, te langue est blanche. 

204. Pour marquer les degris de stigmfiention on se sert des 
suflives swr, „comme, Auipo, dessus”, „plus que”, pale, „trés”', 
„fort, ete. 

Ex. CG, Adinda aekulidlalt yaoputalidha eriba mag, mon ctnat 
est nussl grand ue le tien, amara draba liepulataeke wa, j'ai 
aur tank d'argent LEEN fu: U, paporo oenrg Zuput ga, kous (les Snere- 
ments} sont-ils également bons? G. sadluata bebisine may, c'est 
doux comme le suere. 

C. Santa Antarisahranenlt Zwpvane na asaka-li-kon-knpo, le saint 
sacrifice de In messe est le meilleur des snerements litt. sunt 
sierement de l'Autel est bon plus que ses compuenons); (5, darbiddeds 
apdlome kulidla-li hopo mag, Kukre-binä Wy kulinta-li papire Lulialea 
hiep apolome way, mon canot est plus geaud que le tien, mais 
le ecanot du Youcn est le plus grand de tous, tebdsine-bûle, c'est 
plus doux que le sucre (litt. c'est très doux), stelen bipuleta-ke 
wa, Jai plus d'argent que toi, ayenwa gopotolime wa, je suis plus 
grand que tot, amölona n-eniwitog getwepoelo, dnena Neblnndii 
dyp-twapo-lo, tu es parti plus tt que moi, mois tu arrives cepen- 
dant plus tard, pewdläpale erüha wii, je suis ici depuis plus de tens 
que tor, penald-pale erdbo met, tu es ict depuis plus de temps que 
(ge sui 


moi, (litt, longtemps-très ici ie 5) Karmâkaho prme-hole mati 


) 
ma, Paramuru-ho kyobo-ne apwime-pole may, beaucoup de nègres 
demeurent à Albina, à Paramaribo il en demeure encare beaucoup 


plus, wanose eraba konaba tebüne, In pluie revient , plus forte encore ; 


Li} En i B id a n & 
Û, oein-kyo Kopo mara ay-ata-de, sì vous commettex In bigamie 
(htt. plus qu'un seul avee si vous êtes). 


LE Ll Ë - : u E i ari 
| Nokabdnd — eelni qut vient de Yonca (le pavs dea neeres Taueca) 
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Le P, Xiümenez donne les expressions suivantes: #raspuwin-pöre, 
meilleur, averor=pore, ce qui est _un peu meilleur, acobaro-no, petit, 
gevbergeno-sen, plus petit, gvobaro-ne, très petit, arnbaro-ne-sco , extré- 
mement petit, eufoseo-rofe, aan minjita (miette). 

305. Le fut qu'un nom est à l'état possessif peut être 


exprime : 
"en le fnisant précêder pur le nom ou le pronom. possesseur, 
4de ee um indiee personnel (voir $ 1 L—17), 


) quelquefois, par une combination des deux moyens précédents. 

En outre le nom possúdé est très souvent affect de Pindice -rs, 
rit, ete, (varr 6 Gb). 

Ex. ®) G. dsAeri ald-li, trou dans Ia lèvre, „de In lèvre le trou”; 
C. fonomt angla-li, maison des bètes, table. 

bj G. mûse Femanaeliewa ken-isa, il va à son nbatis. 

“GC. Adere dpateigo-laera, vu village d' Adam , Aali s-katombo, 
âme de Fhomme: G. emole ayfzent-ln, tes veux. 

206. La possesston est exprimée comme suit: 

HG. Aalinfe-li mole wag, ce canot m eppartient, mdse gaerme 
hueliedali meng, il possède beaucoup de canots, wÂdw s-ärubreru erd 
né, à qui est ee ehapenn? nd Autiala ero na, à qui est ve cnnot? 

bj G. et-nalia-no genlà! donne-moi ton couteau! Réponse: 17 an- 
erlipa wa, walbia-le kaput wola mag, je ne puis te le donner, il 
ne m'appartient pas (ce n'est pus mou coutean), 2. malia-ht Kapui 
mala waor, an-irlipa w-ai-tage orca, 1d,, malo maka Anlo kas-alor 
getper aremdarlieeedt Kergrai wol may, ne prends pas ce coutenu, il ne 
Vappartient pas! 

DN. aw eki, mon animal, ag-edd, amor ekt,‚ ton animal, ete. 
onoki eki, à qui est cet animal? au Ar, mi alhejn, a-kir, tu alheja ; 
B. gegeru oeteale Kure isey Kisey-hi, tu ne convolteras aucune 
chose qui appartient à ton prochain! G. afmkd g=ûtuele lemaka nan, 
les chenilles ont mangé mes plantes (litt. chenille ma chose fini 
il a). Voir A 07, animal domestique, G 42, propriëte. 

dM. aon dertpali, c'est à moi, cela m'appartient; G, mama-li d-läpalt 
wäld war, c'est ton abatis, cet abatis t'appartient, er? arkabusa 
irlapali erà may, ee fusil m'appartient, er? arkabusa d-läpale winld 
ma, ce Fusil tappartient,, erâ arkabusa mogrlt 1-rlapalt milâ wa, 
ce Fusil lui appartient. 

ah Voir 6 106, 199, 

5 C. — mara tea, je possède un —, weropo papdro Zwpiein Ai- 
ware-ne An-e-lan, là nous jouisserous tout le bien (litt. là tont bien 
avee nous il sera). 

207. Le plus souvent le complémeut préeède le verbe. 


= 
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Ex. G. wald uli-Ad, souffle le feu! erd Haukwru g-alûsya, je porte 


ce panier, berde erst Stlâga ‚Je perte un tison, bemuer germiAkaet, je 
fais bouillir le bouillon. 

G. okombalo galo-ara erome n-opui, „deux fois ici aujourd'hui je 
sais venu, kolúpo daba weg-tage, demuin je reviendri, driúpa an- 
wkulwepa wa, je ve le sais pas bien, 

Gr. „Mont-ga kiseega-nn, 
au stlage oewa, Quand tu aars fnim, 
alepa enapa se atd, tamamine-kyó, 
moke-ekusa wai-re se wa, \ni-chez Ôtre je veux’, je veux demeu- 
ter avec lui, pölome-bole wonwninga-i, Jai beaucoup de chagrin. 

Exceptions: G, Arnen molo watâ, il souffle le feu, au 
S-hne=ja erù Kmlya, Je tourne In quenouille, 

Sl y a deux compléments, le complé 
avant le verbe, I'nutre complément se 

Ex. G. An Pe hmole, 


ment principal se place 
met après le verbe. 

bois encore un peul Aare n-intate 
mise n-cpelakama-li le cigare qu'il m'n donné est fini, Auliata-la 
wis parana-bo, „dans le eanot je vais sur mer’, mapê weige Para- 
wurnrt, „sur terre je wnis ù Paramariho'”, beendeepoto kuliala te 
weutnke banale, quand le bateau sern arrivé, j'ien peut-être, penald 
paranagrià wate nar erdbn nana lunald Maroni-la, erone pure 
paranagrl binmute, _autrefois 1 ny avait pas d' Buropéens ici. sur 
uotre rivière le Maroni, aujourd’ Ini beaucoup d' Européens arke 
rent iets: C. anadera tepyaridon H-aro-tone annava, „péehé son par- 
don pourqu’il le porte naus-ù”; B, WOB NIG apoilone nero-no-kupo 
„Jugement pour qu'il le prenne sur les vivants”. a 


Verbes auxil Mtires. 


208. 1° le verbe substantif (voir & 167). On emploiece verbe: 

*) Pour lier l'attribut ou le prédicat à un nom EA adel 

Ex. 1. C, Adame waponore akili ben-ei-ïe, Adam fut le pre- 
mier homme, Aerome avirotin okt desen airityoeme iere: Ein it 
nant il yv a (il est) environ deux mille ans; B. iepuitweme owe 
tome, pour que tu sols mon épouse; G. mage vopatolì Ken-betan, il 
devient, sera, chef, Awlidla wate way, i uy a pas de canot, 


oe € tan it sanctifik 
nk DE ON Hom soit sanetifié, beft 


peres, Paporo h pri 
c tous les plaisirs; 
ea, Je suis shul; X. t-asacd, 


Santa ay-eti n-eiûe, puc 
kon gamame eegi-pogo, pour les péch&s de leurs 
strike Kiewi-likome, pour que nous SOYons nve 
Ú. asiembe wa, jut chaud, Abwetit 
vt, Je Sus éearté 


‚ni fam” dit-il, a-kumariegako, ales 
je te donnerai du vis, 
si tu veux manger, travaille! 
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83°. B. v-waro ey-ju, sois avec moi! ofwin mosey wort t-maro m-ey-tan, 
twee cette seule femme tu seras”; C. morope alyo, fais cela! wergeradn 
niorospoko kef-ei-tan, comment faat-il fnire (ferons-nous) pour cela? 

by Pour conjuguer un verbe négatif ou le verbe ie, vouloir. 

Ex. voir $ 154, 168. 

Note. 

Wadjechf prédicat prend un indice personnel, antre que le # 
(voir Formation des adjectifs, 6 195 — 200) dans les exemples sut- 
vinter C, meetombe man, estu malade? a-tekonike mando, êtes-vous 
rd G. wert g-etumbe na, ma dent me fait mal; y-adogo-be 

‚je suis content; T. gert yeelumpne, mal de dents. 

“309. 29 Je verbe „aller”. 

" Ex. X. asdoa Aewito, jullais ecarter; G. afa-ld w-wsa, je vais 
ù la ehasse. 

1 Voir 6 166. 

al). 3°. le verbe wi, chercher, essuyer. 

Ex. X. asara-ri nier, ne pas pouvoir [écarter, tächer d'écarter, 

asaca-ri mettpiega, tu tefforces de Véearter: U. Ai-gonderu-Aon 
ka-tome, ido rofin wpiga, „enlever nos péchts, cela seulement il 
cherche”, am afi-re prùa-re du-opi-pya wee-la-lon, „les choses d'autrui 
prendre ne pas chercher vous ferez'; G. ayvepandpu-t seupt-ya, je 
veux t'aider, grt eluube na, fyoko-lo s-tpi-ya, la dent me fait mal, 
je veux Varracher, ambati-li s-tijn-ga, je veux le briser. 

Bit. 4°. le verbe opui, venir. 

Ex. G. sten fe wi wetipui, je suis venu te chercher. 

212. 5°, le verhe dze, vouloir. 

8 suffixé immdiatement an theme verbal. 

Ex. NX. asaed-hee va, je veux Vécarter, a-Auol-asacd-se mana, tu 
veux t'écarter; U. apoide ay-ata, si tu venx le prendre, orddomm 
an-epcma-se pa ay-ata, se tu ne veux pas payer Vouvrier, d-frypoko 
asweisse rafin agtld-he, si vous voulez le faire pourtant. 

employé indépendamment. 

Ex. X. Aw, of-asea-ri hee-spa va, Je ne veux pas m'écarter; C, 
Lennust a-nt-sanomd-re her dn argperrdar. Re, st Eu met vers pas ammer Dieu; 
G. Twlali plant kobdse-naga futi-di ze, Venfant de 'B, veut aller 
a l'autre rive. 

‚le verbe gar, devoir, na-ba, nebe, vouloir. 

Ex. C, éraputa-papai, il n'étut pas nécessaire de se fatiguer, 
agride an=cporijpa-pat, on n'y reneontra pas de malheur, t-luweringepa- 
pa-pei-don m-e-la-lon, vous ne les onblierea pas; G. ket-dne-ne-ha, 
nllans dormir! meusc-na-ha, veux-tn ten aller? afp étannena-ba, je 
venx men aller, que je men sille! | 


â! 


alike z 


La 


Ik : 
ENE MT ï 


r 


EN a! | 


me 4 ak 0 


ê Am 
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Canjugation passive. 


218. La „conjugation passive” du P. Ximenez consiste dans la 
suffixation zur „pertierpe passe” (ou an partieipe en -r5), d'une des 
formes du verbe substantif. Pour indiquer te sujet vartuel de l'aetion 
on se sert de Vindiee -wa, suflixé au nom ou au pronom abrúgé 
(voir $ 71). 

La tournure passive ne differe en rien de Ia tournure qualita- 
live, ex. asiembe weet, jm chaud, 

fete-ne wit, Jut des enfants, 
bipuedeita-ke wa, ja de Vargent, 
tonabiere wert, je plaisante, 

N. Lasaen va, Je suls porte, 


Faurnure interrogative. 


ZI. Une plirase est rendue interrogntive: 

1, per le ton interrogatif; 

2%, par emploi des formes en mt, =gan du temps indéterminë 
du 6 127 ou des formes en -fan du Futur ($ 1307; 


3" quelguefois au moyen de la purticule -Ar, AA, Ao; ex. 
voir 6 JS. 


VOCABULAIRE KALINA. 


(Callectionné en 1907 à Albien) 


Parties du corps, 


Cräne, tête de mort 


Vervelle 
Front 
dour 
Lohe de oreille 
Trou dans le lobe de 

Vorcille 
Trou dans la lèvre inft- 

feurt 
Menton 
Barbe 
Gorge 
Jûte 
Paumon 
Estomnc 
Intestin grcle 
Gros intestin 
kognou ou vessie 
Dos 
Calonne vertebrale 
esse 
Anus 
Main droite 
Main gauche 
Paume de la main 
Doigt 1 Ponce 

HL Index 


HI Doigt du miheu 


gepuugebu 

Erttnd ba 1 er Lod he ha 
userdardu 

AEN 
at-ernbarhre-de 
eeperndt-siberd-re 


adt-lt 


isibiri ald-li 
gtharndelt 
fast-baku 
vanndenrderli 
schäbadi 
ven berline ds 
suwestkett 
eerormabo sikerpid 
creet gahätêli 
awvosite-lopo 
gedi, ay-apui 
er krdadadu 
morst 
gusehrrû 
ergachdueann 
apûri 
wilgadugnd 
cyj-riaelt gatnrat 
siheli 
awegand 


G I 


A 240, G 18 
A 142 


A 17 
A 137, 170 


A Tt 


(5 
GG 

G 375 

A 281 
Comp. G 78 
G 9 


G 10 
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IV Am laire & 
Nh 0 Auriculaire 






. 








Ongles des doigts et des 
Te orteils _ eapetrinwsaggi dd G 15 en 
A Hanche p-ematd-li es, dé 
Genou prekund-lì, A 130 SS 
Rotule  ebdbuli | | ‚ 
Mollet eeisarprnn ij A 188, 284 
Talon ld G 14 
Plante du pied goubu-leili A 30 
Orteils T Gros orteil __ s-psfwn G 9 
u vmbo pakoltno G 11 
DE | UI onvager G 10 
EE IV apart pokoldno CG 11 
| Vv apêiri G 12 
Sulive pi wl A 98 
Exerémenits A 155 


es 





Blessure, inladie 


ak aléku-be G19 \ 
Cicatrice — hasitlu 
Cicatrice de contean —__wdlia-pdpd 


Famille, ete. 


Garcon lake” G 20 
Fille amuydko A 1017 
Père pipa G 24 
gpifuend A 823 
Mere tt 
Ei Te ‚… (ma) an dind A 299 
ns „ (ta) deden 
F „… (sa) mâse fand 
re on’ grandpère famuät A 309 
astra 
m Oncle (paternel ou ma- 
ternel) pan G 26 
we Tunte nn ls G 28 
wt e Bean-fils „pán A 248 
Belle-fille mera A 101 


Neven Herga G 20 





_ res s'appellent: 


Notre souche 


Ame, esprit 


Dinble, mauvais esprit 
Indien de l'intérieur 


Émerillon 
Paramaribo 


Albinn 
Habita tio, 


Chef-lieu (des villages in- 


diens) 


Village abandonné 


Pant 


Poteau de milieu d'une case 


Poteaux de côté 
Poutre horizontale 
Poutres obliques 


T'raverses soutennnt les 


feuilles du toit 
Clôture autour 

maison 
Esenlier 


Gril en bois, barbacotte 


Natte 

Balai 

Rateau en bois 
Moustiquaire 


Grand bateau à vapeur 


Petit be An 
Valier 


Canot Kaliün 


el | DT, de deux fit- 


gerulì 

hals 
geahiea-rt 
akala 

góloka 

sita 

energdn 
Paramtru{i-bo) 


Kumdka, Kemdka (—fromnger,G357) 


gopoto 

ara bozran bt 
ceacdeh pofjnd 
kuldpu 


tukugiban 
artan detidi 
d-leli-at 
wakapit 
werdiha 


era bri tp 
geerd 


ant galaadi 
talig 

sitda 

pistrimba 

pasawd 

salaihpa 

gts lome 

bimiriké lamboko — 
himirike mrimbo 
barike 


G 33a 


A2 
A2 


A 3207 


A 240 


ustensiles, ete, 


A 32 _ 
A 142 


(eréole da. ke 


lalagn 
calter) 
G 47 
G 16 


G 48 


G-873 


(eréole du Sur.) 


G 50 


S= holl. hark?) 


(Aamdoko, vieux) 

(nimbo, jeune) 

(francais dargue, 
hollandais derd) 


pidka, galiùa piaka G 55 
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Grande pagaie du patron pÔttse apnkwitga 


Voile en tringles de pal- 
mier büche 

Natte pour cauvrir la 
ehinrge 


Petit hbäton, unissant It 
pointe d'une fleece an 
rosen 

Petit bäton qui renforce 
le bus bout de In Atehe 

Plumes de In flèche 

Petites plumes jaunes et 
rouges d'ornement 

Flèche à trois pointes 
os Ged 4 

Crochets de In pointe 

Bonclier en bois de lettre 

Hache en pierre 


Clon 

Biche 

Erminette 

Sie 

Rabat 

Lame 

Foret, percoir 

Abatis, jardin 

Abatis abandonné 
Mantoe reeemment press 
Cassave dure 

Cassave fraiche et tendre 
Souffle-fen 

Marmite en terre 
Marmite pour le cassiripo 
Petite murmite 

Vase en terre 

Assiette en terre 

Kuble pour râper le maniac 
Martier 

Pilon 


Ä Hipnnt perdu 


egel 


| derrnattt 
| plmwva tybadu 


van lergadd 
apolt-r 


sent la 
Aard 
Fanerdn 


gemaralt , tmarali 
perdan 


honomtru perid 


palpantadi 
stude 
polus 
BANT 
Lunntri 
Alraikedri 
Kenea kare 
marin 
meten irr god 
Hrerebu 
fopoluka 
ee beamer den 
tofnenki 
waanden 
tmnargene 
ad diner 
Pugawerds 
alia 
Kama ka 
aka, ak 
adatand 


A 31 


(—= feuilles de 
Geonoma, un 
palmier) 

GG 55 


A 34 


G 03 
G 5 


G Gh 


Aeonamntru 
tannerre) 

G 7 

G 6ú 


I 


(eréole dn Sur.) 


A 103 


ABS 


A dS 
G Si 
G 84 


Caotffre en fer 
Panier couvert 
Petit panier 
Grand panter 
Vage d'oiscau 
Fil de coton 
Resine 
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valipo 
has 
gama Lot 
enupikert 
paanwa 
aks: 
handi 
mand 
papa 


Etui pour les couleurs servant 


ù In peinture du corps 


arakusiriegenr 


Aiguille en bois de maripa qui 


se trouve dedans 


Couleur rouge 


rde 
Masque Á 


Conronne en plumes 
Vresse des cheveux 


Bi Hr 
adadnairt 
Alamwira 
gpulukont 
bran 
erder 
mali 
HEEN 


Ornement de menton (des in- 


diens Trio) 
Plume d'oreille 
Ceinture 


meng Leno 
pana-lúnà 
ek une 


Corde en coton pour soutenir 


le camisa 


metier dre 


Frange du eamisn ou de In 


jarretiëre 
Bracelet 
Collier 


gesclu 
ameh ndi 
enthale 


Collier en graines (rouges) du 


panacocù 


pendteoen 


Collier eu graines brunes (‚„tin- 


zi sini’) 
Soulier 
Flûte 


Trompette en terre 


Vénus, Jupiter 


Pléiades 


# 
wite 
sahalû 
vieartin 


kati 


Nature. 


andre enmet 
serdbnk 


159 


A läú 
(Francais eeigse) 


G Sú 
A 198 
(hall. 2540) 


Ga 304 


A2 
út SS 


AGZ 
G 307 
LD 


la S 
Ce U 


(espaguol) 
bs Oi 


mn, 
ha 


Ln 
A 304 


ni 


ng EN: 
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Voie luctée walwma emale, waluma (chemin où les anct- 
je oma tres coupatent du 
roseau arrouman 
Pleine lune meada aedpaur 
: Premier quart de lune _epukare nen man 
Dernier quart de bune _monaltiuite manu kandmita 
Nouvelle lune, pas de lune tamwelune mi 
Fremblement de terre _ filiaine mild nano - 
Terre à potier abio, aliùd A 48 
_Argile rouge (latérite) dnehi 5 184 
Arle blanche benne akin = 
Boue erker oe G 134 
Trou (dans la roche) dta-li A 143 
Abime fametalaye man 
Montagne escarpée sabatalà men, vabalnld 
7 en pente douce frihaké men 
Haute montagne polose wijt, kiro A 150, 62 
ler la pente commence Aolomoni káo 
Sommet, pic felepus-ke way G Gs 
Pays montagneux laametamttake may Comp. G 3S{e | 
oe plat seapelald wan | 
Kau hmpide lasùeude may 
Kau tronhlée bakittune weg 
Fau dormmante neit npui 
Fau courante n-apn-gai je 
Eau profonde vansipe may Ps, 
Eau pen profonde apipeme may | 
Linc byeedale A 172 
Marnis perigiri G 123 
Inondation tuna kon-d-sa 
en Source funa nûnd wije 
Courbe de la rivière fekdwepe wan 
_ Partie droite de Ia rivière sabitdlo may 
_ Sute d'une lampe malo Fdmpu Ckiùe tekalaye 
wan 
Charbon, cendre watope, werendpo G 190 


Arbres, etc. 


Acnjou Anneardium oeeidentale o/o G 206 
Arrow root Maranta arundinacen 1, palánagiht 


| ni ding G 300 
Avocatier Persen gratissima Gärtn. emdta 


_ an |, _ 
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Genipa Genipa americana L, tapiúlupo 
Haricot Phaseolus sp. humnata 
Ma mmi Mammea americana L. mämti 
Mautue Manthot utilisstimna Pohl, 
In racine, et le manioc 
ripé hiëre 
Parbuste, et le cassave 
préparé allé 
Pindu Arachis hypogen akitnepui 
Pommier de eythère Sponchas duleis Forst. _ maw-dono 
| mupe 
Rieine Rieinus communis 1  Aalupetdli 
Anona muricatn TL, welumailet 
Charmes indiens Calladium sp. var, turald 
múdan 
Sinapou Feplirasia toxicaria Pers. dfidsina 
Cacotier Cocos nucifera kokolendto 
Maripa de montagne Kuermrat 
Palmier moecáva Aecrocomia sp. mduge 
Acnjon sauvage Curatella americann L. _akdpula 
Aguve dite „ingisopo’” _Fourcroya gigantea Vent. mild 
(savon indien) 
Arouman fehnosyphon gracilis Körn, wraZuma 
Balourou Helicomia Bihai L. palulula 
Bois canon Ceeropin palmata W. galasala 
„Bradehiti” Coecoloba Iatifolin Lam. patula 
Champignon einge 
pr (pui pousse sur 


Vecorce des arbres 


E rouge 
Goyave qui croît sur les 
rochers dans la rivière 
Herbe dite „adroung”’ 
Herbe 
Herbe à sel 
Herbe qut pousse sur une 
pierre au saat Manbari, 
remède contre Ja fièvre 
Liane à eau 
… _& euivrer, inécou 
Une uutre linne 
Verhaal. Kan, Akad. v‚ We 


Psidium sp. 
Cyperus sp. 


Maurera Auviatilis Auhl. 


tensth, (Nieuwe Keska) DL, X. 5" A. 


tulutd abalo 
wlupe tabire 


abana 
gerda 
brigne 
hagel 


mari fd 
akikiwa 
nyekn 
piriptri 


161 


G 300 
G 31 


A &8 


A 127 





G 306 

G 312 

(eréole du Su- 
Fama) 


G 448 
G20s 


G 341 





G } Ad 








G 245 


1 


162 


Pulétuvier 
Sensitive 


Vamlle 


Amandier 


Arbre 
A rbre 


Arbre 


a 
LE | 


enecens 


à savon 


5 
il 


bais très dur 
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Rhizophora Mangle L, 
Vanilla planifolia Andrews 


Terminalia Catapa 
Teten sj. 


kundpo 
erb lont 
kaltwern 
nandle 


G 340 


erb drsenearde 
epedukoni 


Id. dent on fait les ensse- 


tete 


Rois de lettre mouchett 
rouge 


.r .e an 

„Barelac müle”” 
Es femelle” 

Canari macaque 

Conpi 

Conguêrécou 


Kesme de Caurharil 


Calehasse des bois 
Grignon 

Sabhier 

Chaouari 


Alteré (il est altért) 


nigre 

ancien 

amer 
apprivoisé 

je m'appuie 
avare 

je suis assoupt 
aveugle 

ave 

Bas 


hien portant 
blanc 
bleu 


Pirntinca guianensis 
Amanoa 


Es 


Leevthus grandiflora 


Goupta glabra Anbl. 


Aylopia sp. 


(Hymenaea courbaril) 


pl 

Neetandra wane 
Hurn erepitans IE 
Caryocar sp. 


A dver hes. 


fena sandli kinioya 


hasagale 
peuttombo-me 
fgtmebe 
ek 
tapabd ea 
erarttanbe 
welube wa 
en wpa 

== Avare 
pópu, tapapd 


rr 
andht-pa 
bernarne 
habadume 


nlanaptta 


ardrerne 
Ha Erni 
para 
nlemdlt 
karalirt 


G 361 


tamine 

kaurbri 

ari 

stern gohaedn 
apa 

wine, wit 
auwerduba 
geneedt 


Voir gramm. 
$ 160, 


Á 257 
A97 


A 10 
A 164 
=— Geïl-ne pas 


Comp. Cl 

cht” 
GLG 
A 4 


G 302 
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hon irupa A 180 

brun == rouge 

Chaud _asimbe A 55 

chauve tileknbere 

circulaire, rond tamomirike G 427 

polir une marmite bermmeiwe-ge nag 

clair fawtiye A 165 

concave tamumerike Le même mot 
que ‚„circu- 
laire” 2 

content te=crhagobe G 395 

tu es (il est?) content _g=adoko-me de may 

convexe banburtage Comp. „enfon- 
cer” 

courageux genalime-kyd A 109 

courbe fokawroge 

court sannmekako 

il est dchird bonor-daeken man 


Dénudé (une moutagne) erde witle na t-lyupo 
(périphrase: il n'y a pas 
d'arbres dessus) 


doux, dêlieteux tebäsiùe, tehamie G 398 
mon hamne est déchiré Zaw-ûkeréreka pilâ-h GG 468 
doux, mou taduuire G 419 
c'est dégoùtant, sale nuligalome ma 
droit aabatâld 
dur banale G 400 
Etroit sirahime 

k fudge 
Fäâché tienonoke G 480 
je suis — Ldleke wa G 418 
la poule est querelleuse Aolotoko taliki nan 
faible heme 

ee peanapa 400 
fatiguë bipla-i Comp. G 584 
(je ne suis) pas fatigué d-rúpotepa wa 
faux, (ce m'est pas vrai) Lyalâ write may G 386 
fin kmoalokoko 
fort panapie 
froid hisanale 
Génüreux aan ware A 19 
glissant fanamuye 
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grand 

gms 

il est devenu gros 
gros, grossier 

il est devenu gros 
Hubillé 

haut 

jm honte 

humde 

il est un peu humide 
Inéwal 


… _Mtbotenx, ondoyant 


ivre. 
Jaune 
jeune 
joli 
Laud 
large 

… Spacleux 
léger 
lisse, poli 
long 
lourd 
il est luisant 
Muigre 
mandade 
mecontent 
mal-goütant 
mechant, très mauvnmis 
mince 
mam 

nn 
mir 
pes wr 
Nar 
nouveau 
nu 
Obzeur, sombre 
odoriférant 
Paresseux 
panvre 
petit 
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fermude 

hkdke 

tekake-me erome merg 
potmmne 

dpatomnene moge na 
ferewronttendd 

kaa, dwnco 

bepnit-ke wa 

te-keputa 

asikihta Te-képuta wet 
tipolopdlaye 
fusêhe 
luewelie 
tiktre 
peilo-me 
wuppie 
Hawrnibone 
timbire 
titotlonie 
MAOREINE 
tikahore 
WARE 
amar ne 
tebätile ma 
kroidikyd 
gebande 
atake 
tadein na 
kaliks-hate 
kowalokone 
voir „doux’ 
prräkoin 
tuwóye 
eipia 
tekalaye 
aari-me 
energy e-me 
binedtume 
tepopole 
akennpe 
kota 
elrathga 


nn OT n 


kn kl ed 


A72 
A78 


Comp. „habit 
A 62 

G 444 

rj12 


G 474 


G 22 

A 186 
A 327 
G 434 


A 20 


A 140 


G 308 
418 
Comp. fin” 


G 422 

G 421 

Comp. „habillé” 
A 14 


G 493 
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peureux 

pint 

plein 

poli 

pourrt 

profond 

peu profond 

propre 

prent 

_Rabateux 

russasië 

rouge, brun 

rus 

Sule 

Sn Uvagc 

sec 

sobre, pas Ivre 

solide, ferme 

sourd 

stupide, ignorant (péri- 
pbrnse: il ne sait rien) 

Vranchant 

non-tranchant 

teavailleur (pêriphrase: al 
veut travailler) 

Vert 

vide 


vIEnx 
vrai 


fanalike 
fribake 
Land-se 

voir „égal 
braknta 
gansipe 
apipime 

in 

tikte 

voir „inégul” 
bnvanne 
falire 
t-amtpo-le pole 
Likone 

takane 

tatular 
elan 
Lapis 
ipnanapd 


ótaa-ukatijpa man 
heke 

pépa 

muse famarnit Bente 


takenege 
itwalipa 


lampen 


spedlo 


Themes verbaux, 


(® verbe irrégulier). 


Se mettre à Tabríi, se 
réfuger 

neheter 

accoster 

accoucher, naitre 

s’ngenouiller 


ehalo 
ke | ge 
valr „demander 


aken, Crev. an-uucom-ré 


A 194 


A27 
instruit-très 


G 429 
474 
G 533 
A 246 


A 02 
A02 


G aol 

G 432 

(iedyyarediegra —son 
contenu pas) 

A 300 


G 401 


onema, B. groume, itema A LUT 


C. okwaama, B. okonakme, 


Em _ ' 
P. vetnamd 
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mder 


… soutenir, 
uiguiser 
aimer 
aller 
s'en aller, quitter 


aller à cheval 
allumer 
amineir, étrangler 
s amuseer 

appeler, criër 


apporter 


apprendre, enscgner 


apprivoiser 
arracher (une dent) 
arriver 

s'asseolr, tre assis 
attacher Uhamne 
attendre 

avoir farm 

avoir honte 

avoir soif 

Badiner 

se halancer 

se haigner 

häiller 

balayer, essuver 


bander Farc 

battre, blesser, tuer 
„(to kick) 

se battre 

hattre des mains 

hemir 

boire 

bouillir 


“opanopui, epavopui, B. 


gtaho 
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B. pusitu, pasito 


epelo, veld 


Sanur, sano 


Sulo, nderian 

Onit mrt, 
lt 

waneale-lupo 


aurnnspir, 


Gutter, 


prÔma, ipillmaaga 


Hij 
C. prisirinr 
Mutt, Ayam d 
byte, Bi 
ON. teomd 
Sendpuei 
Omepa, 
emeba 
ekona 
byoka-lo 
brenda, ebunda 
atantuimun 
ewato 
Simonnks 


Komuri, Komurn 


puta 


byonia, 
team, 


eneper, amena, 


“tuna sandlu wa 


volr „mentir”’ 
argus 

ekupi 

entakapa 
atakoka, B, 


akoroka 


(sweep), dewda (Wipe) 


anderpni kes 


WO, Heb, ned, meo, wa 


B. elukna 

CC nati 
aa 
as-anga-paitga 
C. Brezina 


en, ene, eni, eur, 


randtka 


IT 


G 43da 


A 02 
A 200P 
A 324 


G 4357 
feheval-sur) 

G 436 

G 470 

(eréole prins) 


G 438 
A 113 


G 439 
A 07 


GG A40 
A 210 


G 444 
A23 


G 5 
A 210? 


A70 

G 447 

A 156 

G 450 
(erêole zak 
G 523 


(eréole brési) 
A 111 
A 453 


briser 


„… crever, déchirer 


brùler 

… _(transitif) 
Cacher 
se cacher 


a „ se mettre à cou- 


vert 
ehanter 
…. (le eur) 


chasser (chasse au gibier) 


chercher 
chier 
chaisir 
elouer 
coller 
commencer 
confesser 


fnire couler, verser 


couler à found 


LE +. dn 


courir 


… (l'eau d'une fleuve) 


COUper 


…_T'herbe 
cmcher 
eraindre 
ereuser 


eriniller (un chien) 


crier 
eroire 
eroitre 
cueudlir 
Danser 
deéechirer 
delter 
demander 
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Saubâtt 

enn, B, mmo 

Sofnloft, ekalâti, ikwlali 
ikolaka, B. Awroka 


Syrnentt, dnânui, wadmur, 


B. Sanur 
Satunenutt, ofunenmut, 
Crijt 

woerden 

dba 

atrlt 

epi, abi 

nekt 

Sag. tméinka-go 

C. apoipya, B. apaijn 
atabant 

B. ama 

CC. dekrlema 

alrmut 

oarder bernard 

âpekut 


167 


A 23at 
G 455 
A SLD 


he 242 


| 


A 126 
Gr 488 
A176 
A 177 
(1 450 
A 200 
Cr 460 
Gr AGZ 


(eréole bidet) 
A 46 
G 460 


ekanw akan, Bar-ryha-noon A 03 


apene 


akoto, akÂto, Anto, ekdlo, 


Sag. skoto 
B. ekeakofa 
etada 
elika 
atika, tok 
atarhga 
“yr-atikgabo-sa (je cri?) 


byâta, Bi seofé, B. kenta 


erna, B, amaikga 
Brridivaner | 

B. kenoponu 

— brisér 

wierd, rttgjntd 

“sekahàti 

tmboka, zwbeâka, embaka 


atulupo, B. atorobota, em- 


prunter, eforoho 


Comp. „couler à 
fond” 


- 


Ad 
A 135 


A 142 
G 438? 


Gr 43Sa 
A 201 
(eréole biribi) 


GG 467 
G 454 
A 167 


A 323 













































da 


| r 


Es 


demander 
demeurer 
dractner 
descendre 

„_ (intransitif) 
(la marée, 
rivière) 

. (les étoiles) 
dessécher, baiïsser (Veau) 
dessiner, Cerire 
devenir malade 


ap 


devoir, pouvoir 


dire 


donner 


EL 


dormir 


Eechouer 

s'effenver 

endure. In peau 

enfanter 

s'enfler 

enfler 

enfoncer, être 
(une boite) 


enfoncé 


enivrer 
entendre- 


en 
enterrer 
entrer 





épouiller 


éteindre 
être debout 
éveiller 

se Fächer 
fietier 


in ER . 
faire (un canot, tresser, 


Ze 
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In 


EVE 


Sepekati 
betmute (2) 


wader 
ofa 
at-ito, at-ità, B. atuto 


apa 

=— aller, tomber 

eeduler 

tmerd, 

ran ben 

C. pat 

wha, (eha, vga, ilya, ikgo, 
end, Aer) 

Bekniits 

#‚ ti, d, te, je 


mera 


spetaku, inetakama 


“nekt, onoki, onâki, Auukt 
(Suhriput 

— eraindre 

cra 

émela, P. 'minga 

ama 

B. tautnae, P. toutdeai 


er beernadrardhi keet 


Setemni, C. wetinni 
ela 


panama 


= Gacher 

B. onu 

*emoki, B, maugu 
aypemui-li apuúï-kyä 


olontune 
| pile %ie-opo-sa (le pers. 
ze pers.) 


aleko 


C. akinege 
mg rdnr 


All2 


A 2002 


A 207 
G 416 
A$ 120 


A 50 
A3 
A326 
A90 


G 4Tdar 
A 218,58 
A 367 


Comp. „con- 

Ee jdeber 
G 474 

A 136 à 
A 246 


Alla 

(prends mes 
poux) 

Comp. „cendre'* 


A100 


G 430 
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tisser) 
faire 
„ (nne case) 
…_(filer du coton, faire 
des Hèches) 


a …mettré 
couclre 


faire jour 

fendre 

fermenter 

fermer 

finir, cesser (lt pluie) 
… _(ntransitaf) 
…  (Ernusitif) 


fléchtr 
ds 

fonetter 

fouler, enfoncer dans le zol 
„… Îa terre 

frapper, marteler 

frotter 

fumer un cigare 
… __fsécher dans la [u- 
me) 

Garder, protéger 
ze ik, 

glisser 

goüter 

gouverner (um canot) 


se eratter, gratter 

gure, mêdeciner 

Habiller, mettre dedans, 
embarquer 

heurter 

deter 

jouer 

jouer de la flûte 


Sikapur, ikwage, dap 
B. ekwri, ikwre, eyguru 
ENUM ERE 


epui, epuindd, epuindâma 
Birt alt (at, e, #) 

oti, ati, atâ, älà 
ahusa-he alà 


EHEIM 

atalaka 

tanadosa land 

vapo, etapu 

ak 

Smalt, B. malu 
manke, emnda, taraka 
tumilla zeurt, P. gens 
weistardn 

B. eyboe 

gd 

(Putlandmatr 

vara 

medlika, vmgulika 
vierdkadrmna 

aimga, B, ama 


=—= sécher 

heuren, keram, kypulama 
war, B. 1earren 
argpebonen Lerma 

erbtkapa 

B. ontama 


sima, B. askesheka 
Sepinopui 

aluka 

alena 


enn, B ameho 
B. aingamba 
kenelo 


169 
A 66.171 


G 445 


A 184 





(aiguille-nvee 
faire) 
ADD 
G A84 
75 
A 33 
G 456 
A 203 | 





Ls 440 


Comp. „fort” 


520 


(unde — arriere 
d'un cannot, 
bout) 

G 403 

Á OI 
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Lausser, quitter, aban- 

donner tear, (5 404 
languir — miditer 
laver gui, iipunri, B, iui, 

tifs G UG 

se laver les mains asana B. oenya 
beeher dine A 17 


lever, élever (ouvrir une 
caisse, construire une 


case) gunga , awonga G 408 
lever, cueillir N. Pamm 
se lever tawramnui, B. aaan G 408 
… «(les étoiles) volr „monter”” 
lier EME, Tart, de A 167 
lire B, eato + DO) 
Mächer kuka A7 
manger Penaput, enabu A LÚS 
mantquer le coup “antanoput, B. amtonabo _G 5Oda 
marcher à pied folio, läpä, tyopo, B. 

taubo, tlokba 
se marier (l'homme) woli epekati (demander une 
femme) 

maudire, jurer B. meg 
méditer, avoir pitié de, onnavinge, onominga, C, 

être triste orominge G h3l 
mêler Aetaner G 505 
mentir Senabi , onabi A 231 
mêériter C, ferdinima (ertole ferdini) 
mesurer, compter, essaver, 

juger uhu, B odt 4 506 
monter Sonokt, onuki A 934 

(In: rivière) epu G 507 

„ {ln marte) Lima A Sn 
montrer enepo, B, enebo A 115 
mordre ekû, Crev, eea G 508 
moudre N. Smit GG HS 
mouiller keputa, kepulâ, kepule G 5 12 
mourir “wombat, irombo, B. tdermbu A 185 

en (YE. agwepi (mort) AD 
mouvoir, pousser eutma B, emema, inwoua GC 527 
Nager eponn, epondut A ali 
nettoyer C. Ariadne 


(eréole Arin) 
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pupeler, nommer 
nourrir 

oter, enlever 
ouhhier 

ouvrir 

Pagaver 


eyafo, Pen. auto 

wla, wpa 

kia, ha 

Stuwalingebui 

apulumaka, B, efaboromaka 
erdee diane 


paruitre,se lever (les étoiles) ebaka, abaka, B. ugaka 


pardonner 
parler, causer 
ehuchoter 
payer 

pèchier 
peigner 

peler 

percer 


petrie 

piler, brover 
perdre, ze perdre 
pincer (la peau) 
planter 


pleurer 
planger 


polir 
poudre 
porter, apporter 
pourrir 
prendre 

… ‚ Salsir 
presser 
prèter 
prier 
puer 
Qnereller 


Kahater 
räcler 
ramasstr 


C. peridoma, pyartdoma 

B. ceama 

eudana, anluba, oloba 

maname dluba 

epen, DB. tpenta 

wal prùa 

dkuna, B. ol-okona 

ip hie 

uka, epuka, B. pofak, 
pioka 

anuka 

apo 

wia, wlnka 

ipd, ipet, B. epvenda, P, 
ibónrout, Sag. ipomo 

atamm, Alamo, B. wolnma 

watu, B. afomaka 


iu, what 
moder 

ara, al, ala 
voir „pourri 
epa, tptiia 
apwi, apoi, ahwi 
akinka 
benim 

CG. Aegina 

N. tenlfa 

B. oreko 


ENG 
B. Keaka 
EEEN GNU 
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A 120 
G 513 
A 58 
a 542 
A 33 
A Af 
G 517 
(eréole pardon) 


A 823 
(comp. „„voler”’) 
A O0 
(poisson prendre) 
G 510 
A D8 


G 520 


A B 
A Ì 
G 5 


A 270 
A 18 


(comp. „descen- 
dre”) 


A 58 
A 4L 


A 35 
G 528 
(eréole Zeut) 


C or Oei) 
A 04 


(voir „fiché, mau- 


vals, querel- 
leur”) 
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tper | 4 ûki 
se rappeler B. idupa ena 
remuer LD 
reneontrer =— trouver 
réparer un canot B. pivraka 
répondre temeku, eweki 
reposer, se tenir tranquille otalema, B. orema 
respirer ulema 
| respecter C. respekima 
A rester, se tenir tranquille erema, B. erama 
Î retourner eraa, B eran 
rêver wüneli, wdnela 
révérer X. tzeuto 
rire arca, B. atomwa, ati 
rûtir kalalaka 
 … Griller Hulse, ip 
rouler, plier anrin, amiwga, amein 5 540 | 
Salner odt (eréole od = „a Ì 
[ x bonjoae he 
sauter Ef B. giaptroon  G 54 
savoir, comprendre "B. obotey, 'T. upoto, Sag. | 
| | obal)  … 
Puknle, ukulw, aknti, P. ‚À 280 
agouti, Crev. ovofe Â 
U. wansme, P. outs G 543 
alukanompo, alukanope 
andkn A 23 
__secouer ibapÂ 
| sukusukume, B. shansingi 
semer == planter 
_sentir B, apo 
” Grapoi piduuli, je sens 
p | QW on me pique au hens) 
„ dn nez (pidnâ, pedne, B. pianu A 
séparer, ceurter A. asaca 
serrer, mettre en _sûretó wnema 
siftler wetakina 
souffler melo, nlû 
souflleter pd sapoikga 
souffrir C, teur, B. twiou 
©. pinama 





aal = k pn nd 
a â n = —_e _ 
0 N onst and® Ee al 
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faire souffrir B. afonano 
souiller anema, amend 
iS ihuilaielo 
sucer, teter — hore 
sutfoguer =— he pas respirer 
suspendre Myalama G 519 
& B, amofo 
se Taire anlama, wrapai, B. owra- 
weg 
tirer — prendre, ijnda 
tomber, descendre (les 
étoiles) oma, dina, dmt, ema at- 
wetn A 107 
tourner, tournersurle dos nlingya, ulindyabd G 554 
„… _tonlre mean, munt, uwe, ome GG 555 
e inaboltt), wimapâll) 
travailler emantit, AMANIRE, omde 
nine (x aat 
traverser, passer unc 
rivière ipiatd 
tromper C, eurtsiuga 
trouver, rencontrer Sepali, epâli, eholi A 237 
tuer en pergant biaka ipidka, ipyako,ipoko G 520 
Uriner B. dupunae 
Venidre etalama B. karamata G 471 
venir Snu, wpa, obu, opt A 120 
verser Lyalika 
P sema A 80 
se vélir twomuindd, C. enmada, WD. 
gean undlo A 272 
vétir, envelopper C. opondo Gs 
vider ikea, ikya — Öter, enlever) A 58 
vider le gibier tué, tsidka, wicesika 
vivre Snura, nurd, B. norvoa GG 58 
vor ene, ent A 115 
valer Sadmala, mona, niono, nio- 
name A 103 
voler (les nisenux) (aliran 
vonr wenata, mwenaie A 161 
vouloir, nummer “ige (ode, de) A 187 
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Phrases, 


diein srikgd il yospomerd agewuttinge, après une année je le (5 
prendrai. | 

lámu s-ipiûmat Swafuru-ke, j'allame un cigare avec une allumette 
(mwafern, mot eréole — holl. zwarel, souffre). | 

kamisa-ke s-úluka-i kükolo, je m'habille le matin. 

monte Al-kâl fais cela pour moi! 

perd adâ-le, le chien aboie. 

pendlâ-pendlâ n-âpwi paranagr! , pútä-búle brike-ta tetunda-le gala 
Maroni-la, püime paranagrlì tunda-le; paranagh mdti ene-ze gala, 
puime mali barki lampâko-ta, U y a longtemps les Européens sont 
venus, un grand (pel, place, ble, très, fort) woilier arrivn ici 
dans le Maroni, beaucoup d'Européens arrivaient; les Européens 
ont amené les nègres ici, benucoup de nègres dans un grand vailier 
(Fampäko — vieillard). 

maliaske k-ehnkai amolo, je te pique avee un couteau. 

aëpid wen-uwtnata-nd, quand je suis plein, je vomis. 

tpulatale sukr-ya, je compte mon argent. 

aliba-ko oko k-way-lyome ase-wiüra-ka may eropo lotuipa-tage, 
divise-le en deux (pour que nous soyons deux), ici nous nous 
quittons. 

lina wekanbo n-alutai, Vena haisse nu bard de In rivière. 

ityaulttga w-ûlilo-ya, je descends (dans) le mpide. 

funa sandlt woga, vroke-rà ain Ene-li ze wa, j'ni soif, c'est pour- 
quoi je veux boire, 

yenever le sepa wa, birt rotin dim s-ene-li, je ne veux pas de 
geniëvre, je bois seulement de la bière, 

kiniki Aland, Vena dégontte de la maison. 

Alu wate may se, remercier („il n'y n rien vouloir”). 

ni-hydmamwi gakebuis Anr de faire (voir A 74). 

alepe ui-enapui, loibole wate mag ay-Enla-le purme fanu-se alepa-ke, 
quand tu manges, tu ne peux pas parler, (parce que) ta bouche est 

…_ | Cassave. 
pleine de | nourmture. 

kubita papolù y-ault-mbo Land-se way, irake w-onrimd-i, iroke 
aséri am daba s-dmu-i, les termites ont mangé toute mon ancienne 
maison (passé de aufel), e'est pourquoi j'ai décampé, c'est pourquoi 
j'en ai construit une autre. 

Alukuyna yopolóli mimoku ine witca; ene-poto enbala am s-ietaks 
wiica, le chef roucouyenne m'a donné un hamac; quand je le verrai 
je lui donnerai un sabre d'abatis. | 
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tannne amnulu, ipia a-muni-li epinokol tu langue, est blanche, 
prends des remèedes! 

eptio-ku! prends un remède ! 

nûâkuhug epina? quel remède? 

wier epert! fruit d'arbre! 

gerokopal erapa may, il est en convalescense, 

kenopo atirokobole asikid, erdwe ken-oka-tan, la pluie dimmne un 
peu, bientôt elle cessera. 

tuna ken-isay teawrtind, Venn lut (du pot). 

g-ikea-i mapo-naga, je décharge le canot (je le vide sur terre). 

mapo-naga wensa, je me débarque (terre-ù je vais). 
| ken-ekhanu-ya, 


ard l'ai va 
| Aenetean, 


kupiriei püúsmeke ken-isay, okoyu takane 


lentement, le serpent court, va vite. 

feener tapene ma, Lakine Lyopa wa, quand il y a un courant, 
je ne vais pas vite (litt. eau courante elle est, vite ne pas aller 
je suis). 

koisrotin tobose usa, érome erapa w-i-take, je vals me promener 
un peu (vite), bientbt je reviendrai. 

tia Kor: | 

har tlgal | 

konopo-bë topose tyaspa wen-take, il plent, je n'irat pits me promener. 
okgpe-ta kenopo, lyo-pa weatake, si In pluie ne cesse pas, je 
nirai pas. 

Fyopa med-lage ero weg, olo kenopo n-nkat nekato meula-naba, 
tu n'ims pas (ou: tu n'iras pas, tu seras tei), quand la pluie 
cessera tu parties, 

konopo n-oka-t meutake erabdá, quand In plute cessera, tu partiras. 

Kemakara meusar vas-bu à Albina? 

wse atdlâ netsa, il va à In chusse. 

ma-dud-tga ailâbol va la-bas! 

onta-ngo er bald! va à eet endroit! 

hiëraye aoyen-sa, je vais arracher du mantoe, 

puilt hièr ayéna-sa, ma femme va arracher du mamaoe. 

wÂli kiere ayna-sa, ces femmes vont armeher du manioc. 

wiki wâlo piùa aybne-sa, les hommes vont prendre des poissons. 

oya bof éna-sa? où enverras-tu ta femme? 

kuwo s-nnemat, je Kai suspendu. 

kao kuikt, c'est suspendu. 

Kraken lisererema mag, le panier est suspendu. 

potome terápa, dtwoge way, bumc-tmeka terapa mag, quand le 
garcon devient adulte, il se marie et il fait des enfants. 


cours! 
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Paramuru-bo tyo-pa wea-tage, küliala wate man, je ne puis aller 
ù Paramaribo, parce qu'il n'y a pas de canot. 

kenisa napa, érome paùali ken-ota rúpa dro-wd, il est dj parti, 
il vent aller?y bientôt (peut-être) il revienden (lei). 

kolopo laba-o-kon erapa ü-wa\ reviens demmin chez moi! 

kenopo kon-Gsaly) gonemdnel il y_n beaucoup de pluie! 

okone yalo-wa kolbei! viens ici que je te parle! 
\_pofome-ra 


erome-naka konopo ken-d-tay | pepliëgo walt 


bientôt la pluie 

biendre | ù verse (grande) 
| avec le vent 

grenakiúlu n-dpui téraba, une larme vient djù. 

okdbug yalo-rca m-d-say, souvent tu viens ici. 

okosmboto yalo-wa erome n-opui, awjourd’hui il est venu ici deux fois, 

babddâ w-óne-sa, je dors par terre. 

pipi shi, je le mets par terre. 

akitupe wa, seme lolin s-otisya, je suis bien las, mais pourtant 


je le fais. 
teipa ali-ktl nettore-le! 
Maultala ma atö-ka ok, faisons un canot (h nous deux). 
oltako moko n-okapHi? quand a-t-il fait cela? 
alla s-hta-sa en tn 
. … KRIS UW vee un percorr). Ade 
ald-la ain eoli-ya | je Fais un tron (avee un percoir) tijk 


wdn kan cpira-li-ko palanga-tupt, prends cette eruche (kay, mot 
créole) sur la planche! 

walo sijnïa-t, je prends des poissons. 

erd Kist s-awongaë siparali-liekf, j'ouvre cette caisse (ist, mat 
ertole) avee sa elef (fer). 

huelilga-ne né, il fait jour. 

yékä nealirumui, animal domestique s'est échappé. 

kon-ot-umabo-sa b-ingana-po-tagi, il se tourne (voir „dos””, G 371). 

ankid-la tentuwekane mag, un peu n débordt. 

k-oloda kobole, kouopo-he, parle-moi encore un peu, al pleut 
ù verse, 

inda-li-fa s-iüya, je le mets dans ma hbouche. 

ok Kuitgi-lì ni-tiliewgd? où as-tu mis mu quenouille ? 

koi-tyâlâ _tälala byoma-tan-go, va _appeler immédiatement un 
doeteur! | | 

vaptlà bekâla may mêxe tonâmú, toute cette viande est pourrie. 

ay-olonu-l ilyoka-kà, mauche-toi | 

elási-poli-l ikia-kâ mdlia-ke, se raser (Amp). 

âld-Ao_gapo-l na? qu'est-ce que bu ns au bras? 
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vetumba wa, wéwlpona sityubai, il me fit mal, je Vai heurté 
contre un arbre. 

wimbä s-ikyai, je vide une pièce de gibier. 

kubiala-ta weatalukai, je m'embarque (voir „habiller”). 

asemendlä kairo-naga w-uisa, je fais l'ascenston d'une montagne 
(— en haut je vais), | 
_guwabonaga &emima-i, je le füis glisser sur le sol (en avant?) 

erobo keutokema-se, pataya am kas-dmursé, konipo-wiùo keeholo sé 
érobo, abordons ici, fuisons une eabane, mettons-nous “ Vabri de 
la pluie (ici). 

erd sahau s-ianaga-t, je foule le sable. 

tanatops n-oma-î, il bronche. 

malia s-eyelo-ya, j aiguise le conteau. 

ckino s-eyeto-ya, jai mguse Vautre. 

heteendga echie Aen-awod-a, la fumée monte (en haut). 

mise und plata te-lenima, idyombo an-ispelakama-pa lapa Ken- 
de-e, je lui ai prêté de Vargent, U ne me l'a pas rendu après. 

koityald imerd-kâl éeris vite! 

pótome-bole wonomingai, j'ai beaucoup de chagrin. 

ûtospoko mag búlupo-i? qu'est-ce que tu demandes? 





erâbo sansu-me s-ebóli, je trouve une pièce de cent sous 1c1. 
miône sirityo-ta sansuw-me s-chúlt, Vannée passée jai trouvé un ú 


„cent sous’. 
upi-tyd, n-epd-tage! cherche, et tu le trouveras! 
erdeiga S-epâli, je l'ai trouvé deja. 
takan epoli-pa ma, tu ne le trouves pas vite. 





an-epolijpa wei, je ne le trouve pas, is 
twena alimä-kà t-lyagal verse de l'eau dedans! _ 
asityâko lotin am tyalika-kol verse-m'en un peul j 
érâ patä-po-le s-unê-ya, à cet eudroit je Vai serré, enché. 
owin-tyâkd malia-lieme weg, trombo s-itakai, jar perdu mon seul 
coutenu. SR 
bypemsi-tyd-kâl va le laver! | te 
g-ifyumi-tga, je vais le laver. p 
fe-sancmanatilieenu-ga, il tète Gl boit le lut de sa mère). _ 
g-uhaye manati-li-ke d-ime, je nourris mon enfant nvee mon lait. al 
kuliala upi, trupumbo kuliala upt wa, je cherche des canots, je zak 
cherche de hons canots. U 
eulenapa wa, yeelepa-li inda na, je ne puis parler, je mange E 


(htt. parter-pas je fais, ma nourriture hbouche elle est). 
erd epuAédt eptre kenita, epupd epuime kent-lyan, la fleur 

devient fruit, In graine se multiplie. p 
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palampalan imon ipulinka, mâlâ imo te aluko-bt té ken-e-tyan, 
prime alukà épaka, le papillon pond des oeufs, ces oeufs deviennent 
ane multitude de chenilles, beaucoup de chenilles sont écloses (sortis). 

papúlo k-apúipa-ne ken-ai-tyan, il n'y a pas assez de canots pour 
tous ces hommes (litt. tous ne pas nous prendre il fera, sera). 

er ante-la prime kaldpana, kulandâ kalúpana wate mag, daus 
cette maison il y a beaucoup de moustiques, dehors il n'y a pas 
de moustigues. 

Kumaka bátà asakaba tiaposme mag, à Albina il y a des maré- 
cages de tous chtés (held — localitt). 

otolo-ko kuliala na? combien v a-til de canots? 

oko Kwliala Jole na, il n'y en an que deux. 

mûyag erà Muliala papolo summa an-apoipya way, ce n'est pas 
assez pour prendre tous ces hommes (litt. les ce canat tous hommes 
ne prendre pas il fait), 

t-oko-gewate, wilo-palo gpwi-pa lapa 7 vage, Lokosvrcate wai 
panpo dolin w-aylgage; woyag anutakapa 1weenyelyage, okabuin 
te-ontmingka-ke pioko-ne; Luku-sercate ker-o-la-lan panali i-loponaga, 
peut-être après que je serai parti je ne reviendrai pas, peut-être 
je resterat seulement en Kurope (dans ces Îles), je ne les oublierni 
pus; souvent je penserai à eux; peut-être ils viendront (peut-être) 
chez moi. | 

irwpa kulo moko gemuirhi ene-ko ; i-kyumu-ligako, irlepali iy-ko; 
{una se ala, | zehet fuewalo kolo aikid gemrierlijpona, solgue (vois) 
bien ton enfant; quand al a fnim, donne-lut sa nourriture; gaand 
il veut de Veau, doune-lui à hoire; prends garde qu'un malheur 
ne frnppe ton enfant. 

necala sikd mige kaliùa na, telle est Ia coutume de ces Iudiens. 

atane-rotin feposi-hye mag, afone prâst-ke am wate mag, Ocali- 
rana am monde wa werolope; owaltrana am monde ma takalage, 
epipio-mt am wete mag, (en parlant d'un eravon:) à un bout seu- 
lement il a une pointe, à Fnutre bout il est sans pointe, au milieu 
il y a des lettres; à Vintérieur au centre il y a quelque chose de 
noir, V'éeorce est du bois. 

aembo kolo molo-twura aaide! cesse („que In fin soit”) de faire ainsi! 

erdbo pritme wingort na, erobo wag-ri isC-pa wa, il va beaucoup 
le fourmis sei, je me veux pas demeurer ici, 

hastri mandela kes-erili, kaart wate wei-reke, raranagil kastri 
kosetne-li, quaud il y a du cachiri, nous le buvons, quand il n'y 
a pas de cachiri, nous buvons le cachiri de Européen. | 
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te-pmlata-ke ata, kulangon kanisa s-epekati-i-le, pina-me wiirike 
an-epekate-pa wei, quand j'ut de Vargent, j'achète de beaux habits, 
étant pauvre je ne les achète pas (pix, mot eréole). | 

oetwa ay-ekoza woi-ri se wa, je veux demeurer chez toi. 

yawdme alpa s-enaput, am wate ala, jat mangé du mauvais 
cassave parce qu'il n'y avait pas autre chose, 

papuru katia tamamiùe wat-ata, alepa an-ent-pa mai-fage, gund 
tous les Indiens ne travaillent pas, tu me mangeras pas, 

alepa enapui se alá, tamamine-kyà\ situ veux manger, travaille; 

mâse-ne puye-me may, il est pini” (sorcier). 

aut wate nakon, personne n'était là, 

mûse Kuliala yawame may, ise-pa wa, ce Canot est mauvais, je 
n'en Venx pis. 

piüsigisi mlko mag, c'est (l'image d') un chat. 

wa na? werasimbo? ne les trouves-tu pas, les ciseaux? (litt. les 
nnciennes cisenux). 

wise oko nando, ce canot a deux pagaycurs (ils sont deux). 

erdà pätà ygawdme na, ce hamac est mauvais. 

nana skydlü-ta na, nous sommes à l'école. 

Hokii ay-eti-me na? comment tappelles-tu? 

oteke eh? | 

ateke eline nas | 

penal pöle y-ekosa nfî, depuis longtemps il demeure chez moi. 

mâse ate tabufo mag, il y a une grille autour de la maison. 

pulata-li pútme wite ua, je nai pas beaucoup d'argent. 

okobaime sirikyd erobo waïe, depuis quatre ans je suis ici, 

tehAsine-hole tumu, le cigure est très bon. 

tehalekt kuliala, le canot est plein. 

gond olâ, ceci est une fleche à trois pointes. 

apoto-m-bole konopo, il pleut à verse (maniere de dire des Kali- 
fas du Surinam supérieur), 

konopo tamul, il pleut ù verse (manière de dire des Kalinas du 
Maroni; voir grand”). 

fandlike ata, quand on a peur. 

erà tumépole böle, ce dessin est très bean. 

apiptme way molo pato way, cet endroit « pen de profondeur. 

erâpo kowalako na, la rivière se rétrCcit. 

erdpo poto-me tuna nan, la rivière s'élargit. 

tlyâmarmui, il est dejà tard. 

kokole | 

bgomanpa nâlo may 

rronoine Eyomdt-fie nig 


comment sappelle cela? 


il n'est pas tard encore (A 74). 
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yalèke, je ne veux paste voir, je te déteste. 
_kaliku maibóli\ prends garde toi! 
nn Ä g-erepa-li m-ekol el 
homga”, kin-ga- HO, gene zand ai faim, ditil, ‚don ne 
moi Ä mi 
bern anaut ci donne-moi un cigare ! 


| oyanslapdlo, dátra ayvepitì üta, si tu es malade, le doeteur. te 


wekabore: weúsa, je vais chier. — 

okone eroke, erà batâl viens zei! 
gamalú sikyd-sa, je fais une corbeille. 
maulu s-Cpuiya, je fais du fil de coton. 
tónabolene mana, il ronfle. 

erd aemû-sa, je le claue iel. 


alepa n-ena-pa lomo-lage, si je ne mange pas, je mourrai. 
vupupâ geefmbe man, j'ai mal à la tête. 





IV. 


Grammaire et Vocabulaire de la Langue Trio. 


INTRODUCTION. 


Ties Frios sont établis sur le haut Paloumeu, dans la région des 
sources du Corantyn et sur les cours supérieurs des aflluents de 
"Amazone qui prennent leur source dans la même région que ces 
deux flenves, Au 1Sme siècle ils demeuraient aussi tout le long 
du Tapanahoni. 

lie nombre des Trios monte approximativement à 500, dont 500 
demenrent au Brésil et 300 au Surinam. Au point de vue ethno- 
logique il faut les classer dans la famille carsibe de la race nmé- 
ricaine, Les Trios d'aujourd’hui sont un peuple quelque peu cramtif, 
avant gemd peur de leurs voisins d'autrefois, les Kalias, et des 
Européens. Ils se trouvent à peu près au même nivéau de civili- 
sntion que les autres tribus de In famille caraïbe, 

Ils n'ont pas de relations directes avec les Européens; les quelques 
objets de fabrication européenne qu'ils possèdent, is ze les procu- 
rent par leur commerce avec les nègres Yonca du Surinam ou 
avee les Indiens Salouma, qui à leur tour les obtiennent des Bré- 
siliens — peut-être aussi en partie des tribus de In Guvane anglaise. 

Robert H. Schomburgk fut le premier qui visita ees Indiens 
(sur le Corantyn, en 1843); Crevaux trouva quelques villages Trios 
sur le haut-Parou en 1878; à cette occasion Ia plupart des habi- 
tants avait pris la fuite, Schomburgk dit seulement que les Trios 
sont une tribu spparentée aux Pianneotos; Crevaux en donne quel- 
gues particnlarités;, en outre il a donné un pet voeabulaire de 


nn 
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valeur stort zi6dinere ies des missions néerlandaises 
et de 1907, nous avons eu l'occasion de séjourner arm es 
Indiens }). Un vocabulaire Trio, recueilli en 1907 se trouve d lans 
te volume. 

présente grammaire a été élnborée eaten: d'après les 


Voet 


Bonnes: que fournissent nos vocabulnires, recueillis sans Vaide_ 
d'interprètes. 


) Voir Antie ige ode ee Tome XVII, hetis 1806 
_(avee un vocabulaire Frio); * miled 





Genre. 


1. Ia distinction générique est Ctrangère au 'Prio (A $ 1, voir 
cependant G $ 1). 


Nombre. 
(A $ 2—5). 


2. La pluralité peut être exprimée au moyen d'indices qui se 
suffixent aux noms et aux thèmes verbaux. Il-n'a pas été constate 
que ces indices se suffixent aux pronoms et aux sufiixes casuels, 


Indices de pluralkité. 


Wy lom, loy, -lû, lt. 

Ex. mékolo-tom, les nègres, maya-toy, les couteaux, #polt-poli- 
fom W, ses affluents; touli nin-lÂ, il ya des cabinis, sikt man-Mt, 
ils sont noirs, a-peito L-mud-se-lû, tes serviteurs viennent, kef-ni-a-li, 
nous dormons. 

Bj ham. 

Ex. Aw-wöni-ta-kom-ba, allons dormir: 


Proanoms Personnels. 
(A $ 8S—1l5). 


3. Ising. wui, wut-li, wid-dr-lt 
U „amd, amd-lt, amö-li-k 
HIL „ mö, molt, mö-li-h 
FL plur. Nous avons noté les formes geïa, naina et ane dans 
des phrases où elles pourraient bien indiquer la 1° pers. du plur, 


Indices personnels préfixés aux noms, 
(A $ 27—33). 


4. TL. sing. ® wi-, we: ) y- 
Ex. *) pi-maga-li, mon coutean, ge-nole-li, ma langue; °) y-ona-li 
mon nez, 


=d 


1 Keéluplication. 
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5. MI sing. ® a-, d-s P) are- (devant w). 

Ex. *) a-kalula, ta jarretière, d-fika-li, ton tabac; ©) ererliekilt, 
ton manioe. | 

Ö. II smg., relation „de soi-même”’, ©) fie, d-, ee U) ide, én 

Ex.) ftlulsi, velutei, son büton, e-sdld, sn frange; *) il-épe, 
SON Prix, E-Adt, SON NEZ, 

7. 1 plur. ®) Aw, di-, Hee. 

Ex. Aw-malöpttipo, notre lover, Mi-pawand-lì, notre ami, bepaalt, 
nos coffres. 

(Dans tous ces exemples il s'agit d'un pluriel de quelijues per- 
sonnes seulement). 


Indices personnels préfixés nux postpositions, 
(A $ 39). 


8. MI sing., relation „de soi-même", 5 4. 
Ex. d-oya, Liga, par lui. 


Indices personnels préfixés aux thèmes verbaux. 
Vair $ 36— 50). 


q. Démaonstratifs en interrogatifs, 
(A 4 15—17). 


gin, CE, CE-CL. 
kere, Le, CE-CI. 
mate, cela, ce-là. 
edi, qui? 
oft, quoi, quelle chose 
akolo, ekolen, un autre. 
Fostposittons et indices eusnels. 
(A $ 18-22). 


Lo. me, mliee des relations dites de „N'Essif"" ou du „'Pranslatif”’. 

Ex. pêloeme manat, tu es beau ‚ Fria-me wennat, anima mend, 
tu es (comme) un Prio, tu es avare, wipd-me, genopata-i, donne- 
moi eette chemise, j'ai froid (litt. ma chemise, je tremble). 

IL de, B, ri, do, le, fl, indices du Possessif. 

Ex. ari-nteipe-li, mon couteau, geeneln, mon oeil. 

2. opa, ya, sert à indiquer le sujet virtuel dans Ia tournure 
passive (G 367). | 
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Ex, dulelingi teemtnuti oya, beau dessin par toi, tu las beau 
dessiné, Lantiga ture, litt. par Lanti (le gibier) a été tue, 
möleya feeka-se, cela a été fait par lui, 

13. wga, indice du Dauf (1° pers.) (G 367). 

Ex, ekalamapae wya, il me (le) donne, 

14, vra, wa, opa, ù, vers (G 367). 

Ex. ul-ukutupo wa fepiú-wra, je vais räper le manioc sur la pierre, 
mülega wlei, je vais Ih-bas, et-apa-ka ewat, assteds-toi près de moi, 
te-opa oyapa, je viens près de tol. 

15. wai, de. 

Ex. Aenaswat, (ils viennent) de Ia riviere. 

16. mate, nvec. 

Ex. akit-malë merlé-ne, avec qui es-tu allé? 

If. Fé, avec. 

Ex. Aokuita-ke, avec le paguye. 

18. akoh, avec, en compagnie de. 

Ex. akü-akölr, en compagnie de quelle personne? 

19. po, contre. 

Ex. ófi meapotsga pakala-pò, qu’as-tu pris en échange de ton 
panier 

20. apo, apd, comme. 

Ex. hilieapo müte, c'est comme de la résine, aaatnpd, semblable 
au mals. 

Il. ak, dkiy, comic. 

Ex. Apikúlo palayd-akt, comme dans le village d'Apicollo, Arte 
matd, wit akur, le feu est elmir eamme le soleil. 

22. Au, ko, prés de (P) 

Ex. polili-ka-pa, près de Ia erique (nous lavons rencontré), 
politika, pres d'une erique (nous allons dormir). 

28, Aan, ka, dans (nvee mouvement). 

Ex. funa-kau twromtiit, plonger dans l'eau, wfei-pa-la warilapui- 
kazpa, je vais dans mon hamac. 

24. daw, la, da, dans (nver et sans mouvement), 

Eix. nbnlastan, dans le panier, pur-fau, à In montagne, wetd-ler, 
dans le en, nono-la, sur le sol, aima-la, dans le sentier. 

25. fat, de ou ùà. 

Ex. rn (ln fumée sort) de mon nez, tane, pupn-lai, ici, 
À mon pied (je veux avoir une bottine), 

dl po, sur, ù. 


Ex. Langú-po, chez Langou, aki-po, chez qui? möte-po, là, sinpo, 
sere=po, ie, wéwe-po, (je grimpe) sur un arbre, 
27. polo, po-lo-lo, sur, à. 


rn 
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Ex. &ún-polo, (nttache In hotte) ie! t-pate-polola, c'est dans son village. 

25. pond, po-na, pouat, vers, ù, | 

Ex. palapona-pa wetter, je vais au village, mole-ponan enutei, 
Langu pata ponai, je vais là-bus, au village de Langou. 

20. pa. Le matériel ne suffit pas pour établir le sens de ce suffixe. 

Ex. wilapi-pa t-owateia, j'attache mou hawac , konopo=pa elita-iwe, 
la pluie ne finit pas, afuaale-pa w-uta, je pars demain, seremata-pa 
bangu pata-po-pa, je retournerai au village de Langou, meitale-pa 
n-e-amt seremopa, aujourd'hui il arrivern ici. Voir nussi $ 61, 68. 

30. amdli, en amont. 

dl. amoker, er 

3, afenet, en uval. 

85. Le mot bef4, place, endroit, peut servir à indiquer le 
lieu; ex. eus-bald wi, quand le soleil sera là. 


dd. Adverhbes et expressions adverbiales, 
(A 6 23, 24). 


lekin, seulement. 

Ex. were Jekin fa, je vais seulement le regarder. 

naka, makay, nmwakala, assen! c'est fini! (ee sont probublement 
des Impératifs). | 

gelam, gewaute, Jai assez. 

hpuse, fepuse, beaucoup. 

Ex. femise-re, c'est une grande quantité! tepuge-lingt wai, il y 
en a beaucoup. 

lagatime, beaucoup. 

Es. tapuime lingrur kana, U y a (li) beaucoup de poissons. 

finge-ma malo, il n'y en a qu'un. 

ots kalika, comment s'appelle-telle (une erique)? 

ma-tiugili, le mime, c'est le möme. 

bene, teile, tanù, ici. 

tatine-pa, c'est iei. 

ntailò w-utei, intaitökd, je vais par ici. 

gin-po, sere-po, ici. 

male ufei, je vais par là. 

mole-ya utei, je vais par là. 

mûlespona ulei, je vais (par) lù-bas. 

möle-po, là, 

ma-lingini, c'est loin! 

ma-ngii bni, c'est à quelque distance d'ici, 

mataike, près. 
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aya, où. 

Ex. aya-ne Mokulú, où est M.? aya m-ulei, aya-le m-uló-nd, OÙ 
vas-tu? aya mwmertta-nunalò, où iras-tu demain? aya tamutupò oniant, 
aye-nt tamutupd oniant, où est le chef? haga-mönia drtau, où dormi- 
rons-nous? anuga-pa müleya, où a-til pris Vatmara£ 

indpaninba, au dehors. 

tabi, talité, au mikieu. 

wapo wlei, je vais devant. 

wena ntei, je vais derrere. 

molö-polo, sur cela. 

ein-polo, (vouleg-vous que j'nttache le bäton) ici? 

#in-pola, sur ceel! 

meïtate, meinate-h, aujourd'hui. 

kokoùalt, kakonate-lt, kakúla hier. 

alunale, annrndle, demain. 

mot n-epui, bientôt ils viendront. 

penalà, pena, penale-dine, autrefois. 

samenipamt, aller vite, 

kosamoléni, aller lentement, wasamale utei, amdse-re ulei, je vais 
lentement, Aûsamrite ulé, va vite! 

ekata-pa melig? qunnd partirns-tu? 

ah, ina, na, oul. 

wa, wiea, owa, non. 

mba, allons! 

rdlölr, idli-lt, c'est ainsi! 

nadi, c'est ainsi! 

giro-lo, c'est beau! (d'un dessin). 

nó, regarde! 

ei-ke, regarde! 

oh, exclamation d'étonnement. 

g5, 4d, #0, cris pour faire taire les chiens. 

kule-ba-tò, t-epana-imba-tö, adieu! (comp. G 435). 


35. Noms de nombre. 
(G $ 16). 
1. finki, Krnkaut. 
2, kón, okond-hint, okond-kind. 
3. eldu, woierat, werauw. ; 
4. epema, hoipema, kalpema. 


Au dessus de trois ou quatre: fepuse, lapuime, beaucoup, emé- 
raki-lt, tout! 
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DU VERBE. 


Indices personnels. 
(A $ 5063), 


86. Les indices personnels qui se prêfixent aux thèmes verbanx 
sont les mêmes qu'on rencontre dans tous les dialeetes caraïhes 
sufisamment connus; is représentent tantât la personne qu salat 
Unetion, tantòt la personne qui exerce V'aection, tantât toutes les deux. 

37. Lnetion est exercée par la 1° pers. sur la 2e pers. 

Bd F5 | 

Ex, delufukai, je te Frappe. 

3 pe 

Ex. g-enakò-la, je ne te trompe pas. 

SEM aire. 

Ex. awmentpa, je veux te voir. 

38. Laction est exereúe par la 1° pers. sur la 3" pers, 

IP) ters U) ren, wije, | 

Es. ®) wiguma-i, je le souflie, wi-nrimernta-i, je le dessine; 

W) weta-i, je Ventends, ny-akata-i, je vais le brûler. 

DP U pine, 

Ex. yi-n-ene-me-nba, fnis-moi voir, que je le voie. 

80. Lnction est exereée par la 1° pers. dans un verbe intransitif. 

Keen 

Ex. ve-imbatamat, je descends, 

ae | Y- 

Es. g-ilö-se-pa wai, je ne veux pas aller. 

40, L'nction est exercée par la 1° pers. du plur. sur la 3®° pers. 

n) de. 

Ex. Atieikay, pelons-les! 

4l. Lactton est exercée par la 1° pers. da plur. dans uu verbe 
intransitif, 

nde, Kete, 

Ex. keurder, HOUS nllons, ket-aui-a-li, nous dormons. 

42. Lactton est exercée par la 2"° pers. sur la 1° pers, 

2) hees ) A 

Wx. *) de-menute-kd, peinds-roi! 

u keepukaimo-kó, enduis-mai de roncou! k-epuka-i, tu me piques. 

43. L'netion est exerefe par In 29° pers, sur In 3ve pers. 

DSO) ade ) me | 

Ex. ® wi-meunle-li, coris-tu? 
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male, tu le portes. 

32° a. 

Ex. a-ene tantütupo, astu vu le chef? 

AA. Laction est exercée par la 2°° pers, dans un verbe intransitif. 

1° B) ame, mei, MER, MÔN-, nekt, 

Ex- meutantba, tu pars? mign-epa, mene-ka-palai, mön-ela-pat, 
viens-tu? 

aya veumeuta, où vas-tu? 

2 Maye, Oye 

Ex. ag-amba, vous parte? òp-öfa, pars! 

45. Lnction est exerce par la 8°° pers. sur la 1” pers. 
pes ige, Pien. | 

Ex. y-eka-né, il m'a mordu, yiy-aka, il me brüle, yie-ewika- 
fome, pour qu'il me gratte. 

46. Waction est exerce par la 3°° pers, sur Ia 29° pers. 

Was Vat 

Es. 9 a-pifi-tome, pour qu'il te guérisse; 

D) vei aleipumat, le soleil ta brûkt. 

47. Laction est exereée par la 3"° pers. sur la 3% pers. 

12 tes Pae, 

Ex. ® nt-menute-nt, il l'a dessiné; 

Dy geepamui, il V'allume. 

he NN 

Ex. g-ema, elle le jette. 

48. L'action est exeree par la 3°° pers, dans un verbe imtransttaf. 

1) ne, hete. 

fix. neilaemaen, ils retournent, Aen-anota, 1 tombait. 

20) ips, 

Ex. iy-aka, il brûle (intrans.) 

49, Nous rencontrons un indice personnel, *) Ae-, P) 4-, Ane, 
ken, dans les exemples suivauts; objet de laction est de la 37 
pers, le sujet de la 1" pers. on incertain. 

“) ke-tikante-kó, Fumer un cigare, ke-manite-kó, endure quelque 
chose de resme; 

) aloka keenapò, je mange une queue, keefale-yai, couper les 
cheveux sur le front, A-ekinfe-kò molo, chercher un chien (lù), 
kön-aköti-ke molo, couper le cou (là), sale Aen-ipoka-i, Inisse-moì 
t'arracher les cils. 

50. Dans les exemples suivants la 2°* pers. semble être repré- 
sentée par amd, amo, | 

wwö weene-lai, tu Vapporteras, awo p-ipulia-no, rûtis-les dans le 
feu, aw s-esokatei, awo desokatei, tu te lèves du hamae, «wo 
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Uútuka-i, il te frappe, awdpa w-ekulikai-kö-mba, je viens m'asseoir 
près de toi pour fendre des fenilles de palmier, ad sma Aremwha-kò, 
Ua-t-elle enduit (de roucou)? awd-tun dll ti-pawand-miéle, tu parles 
nvec ton ami, 


Modes et Temps. 


Temps indéterminé qui exprime surtout le présent, 


31, 1. Ce temps est formé par la suffixation de # après un 
a, de -yai, -Hai après une autre voyelle; I'é final du suffixe est 
quelquefois supprimé (G $ 4). | 

Ex. ipoma-i, jallume, weema, je le jette, n-anugat, U grimpe, 
uiuköga, elle râpe le manioe, Lowate-pa, jattache le hamac, twaa 
te-Eni-nai, je bois de V'enu. 

Wuelquefois, surtout à la 3"* pers, et dans les phrases interro- 
gatives, le 4 final est remplacé par » ou %. 

Ex. n-imomo-pag, il bout, n-ilama-n, ils retournent, n-apuiv-pay, 
ils réparent (un canot). 

ja, 2. Le sutfixe -mla ou -pa sert aussi à former le même 
temps. 

Ex. n-autite-mha, on les a pendus, w-wfe-pa!l je m'en vais! 


Fréguemment on ajoute la partieule -Zz. 

Ex. ipaka-la, je le brise, ipoma-la-i, je Vallume, sijala uka-pa-la, 
je fais un souflle-fen, wfei-pa-/a, je m'en vais! 

53. 3. Ce temps est formé par la suffixation au theme de -#ò, 
she, «ik après un a ou ò, de =yeri-hò, -pai-kòp, -yai-ke, pai-kiy 
après une autre voyelle ou après une consonne, (Voir Gramm. de 
V'Ovann $ 60), 

Ex, Aikongkakt molo, tu me pliques, sakola seka-ko, il a bu 
du chacola, a-aka-4ò, c'est fini, ekatama-kò, elle te donne, Z-ökölü-ke, 
je te coupe‚ gpeùa okargaikò (syncope de In dernière syllabe lu 
theme), nous tissons, amoine wowo-yake, uno Épine me pique, 
wöwün-yai-kò, sfko, je m'enlève une chique, os-epu-yai-hön, je vais 
me baigner. 

La partioule mba est njoutte dans; awö-pa w-ekulike-i-ki-mbe, 
je viens m’asseoir près de toi pour fendre des feuilles de pul- 
mier. 

Daus In phrase: Aili-ke yipakold-li, je construis uno (mn) cabane, 
le verbe n la forme d'un purticipe. 
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Temps présent, 


54. On forme un temps présent en suffisant au thème une des 
particules -a, nb, -yant, pand, rarement ne, lxh 

Ex. weitdend, il s'envole, n-akwaika-nt, il remue (le bouillon), 
meakö-gant, tu le coupes, li menka-ne, comment tappelles-tu? 


Passt. 


55. Un temps passé est formé par In suffixation de ze (G $ 5), 

Ex. akiü-po m-epeka-ne abre, où as-tu acheté ceci? pena Lrtant 
sesend-ne, autrefois j'ai vu le Litani, duke geeka-ne, un serpent 
m'a mordu (il y_n plusieurs aunées). 

56. Un temps exprimunt um passé d'il y a quelques années est 
formé par la suffixation de #0, pö, pui (G $ 0). | 

Ex. pakira-ya y-êkaput, Jai té mordu par un pécart, odin 
g-eka-pö, un serpent m'u mordu, gene nepuispo, autrefois tu as 
wpporté ceci. 


Futur. 


57. 1°. Un temps futur semble être formé par le suifise -se 
dans: apo-se-wa, il ne sera pas mouillé (A $ 81). | zm 

58. 2°, Un temps futur est formé par la suffixation de -far, -Lukt, 

Ex. alunale w-üne-tat, demain je mangerai, kef-öni-lakt, nous 
dormirous, Aeu-fdki, nous Irons (A $ 53). 


Impératif. 


50. 1°. La 2” pers. du sing. est formtée par la suffixation de 
kÖ, -kö, ka, Ad (A $ 55). 

Ex. ene, vegarde! K-epukaimo-kò, enduis-moi de roucou! n-aló-kê, 
emporte-le! ele-ka, éenrteele! 

Quelquefois on ajoute -ba, pa, pe, -mid. 

Ex. ale-kü-ba alépa, porte cette nourriture! ele-ka-po, éearte-le! 
ene-te-kö-niba, apportel (peut-être la parteule -fe dans cet exemple 
est un indice du pluriel avant rapport à Fobjet de Pacton). 

lia particule -pa sert à former U lmpératif dans: 

alë-pa, porte-le! | 

50. 2°. Ouelquefois ['Impératif est exprimé par In prêposition de 
salt, sale (G & 10). 

Ex. sale w-dmetai, que je te mette le collier! sale w-aport, 
que je le pile! salei w-ene, Inisse-moi voir! 
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Infinitif. 
(A $ 04). 


GL. 1 Te verbe peut être à I'Infinitif, sans que ce mode soit 
indiqué par une particale suffixée au thème, | 

Ex. adnala wé wlei, je vais prendre des nimaras, efúlö utei., je 
vais causer, g-ifd se-pa wai, je ne veux pas aller. 

62. 2% Un Infinitif est form en suffixant une des partcules 
Pi, lt, le, -l_ nau thème. 

Bx. pahiras wéri ulei, je vais tuer des pécaris, anoka-l ulei, je 
vais _grimper sur un arbre, 

Cet Infinitif remplit aussi la fonction de temps présent de 
UIndieatif. 

Ex. weeer dale, Jenveloppe, me-eni-li, en bois-tu? kenola n-amd- 
nopui-rli, on a manquê V'arn. 

On ajoute pa, ba, -pa-la dans: 

uieirepa, weutei-röpa-la, je veux aller, ufeiere-ha, il s'en va. 


Gérondifs. 


63. LL On forme un Gérondif en suffixant nu thème une des 
particules -fo, -fd, -fopo, -fwpo. (A $ 67), 

Ex. twa so wairò eni-to upa, je veux de l'eau pour que je 
boive, Kaikui alé-to.pa, (Ì me Va donné) pour que je conduisse 
son chien, wluku-lupo wa lepu-wa, je serai à rùper le manioc sur 
la pierre, malo sukt-topo, c'est V'honssair, akoloka-tä, houssoir. 

G4. IL On peat appeler „gérondif®” la forme qu'on obtient en 
sulfixant la partieule -pö, contre, à, à U'Intiuitif (G 4 8). 

Ex, Aiili-pö butei, il est allé pour faire, 

65. HIL On pent classer parmi les gérondifs Ia forme suivante: 

kokontrn n-akduu-pa Lild-sepe, hier elle n cuit (ln ensenve) pour 
aller (c.a. d, pour le vovage) (G 4 8). 

66. IV, Une quatrième gérondif est Ia forme suivante: 

Hi-n-Pne-nte-mba, Inisse-moi voir (Gé 8). 


Noms verbaux. 


67. Un nom verbal peut être formé en suffixant au thème In 
partienle -/. 

Ex. pi-tilili fin, ceci est de ma facon, pa-ili-A, ce qu'ils ont 
fait, p-onopnti-lì, mn peinture de roucou. 
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68. Un conjonetif est formé par In postpositton de ome, slm” 
au thème verbal précédé d'un indice personnel. 

Ex. mwatd guma-tdme, (un souftle-fen sert) à sontiler le fou, yi 
ewiket-lome (donne-moi le contenu) pour que je me gratie, n-ipuka- 


dome wya Kailin, (donne-moi une aiguille) pour coudre 1me mou- 


stiqpunire, üfi-tome, pour quoi faire? (sy neope du verbe), 
69. Un autre conjonctif est formé par In pope de Awr, 


| après ü tit. 





Ex. sin ütignetuwd, après que ce ser fini, aktie wy-aka-tas, 
après qu'il ser tille, je le brûlerm (d'un ahatis). 


Conjonetif négatif. 
(G $ 9). 
„10. Ce mode est forme par In postposition de -pexx au theme 
verbal préeéde d'un indice personnel. 
Ex. okai peeke-nenu, (je porte des honsenus) pour que les ser- 
pents ne me mordent pas, y-ikongantnn, (je porte le couteaun dans 
un fourreau) pour qu'il ne me pique pas. 


Le verbe substantif. 
(A 6 Ol). 


TL Temps indéterminé quì exprime surtout le présent. 

Les formes suivantes ont été nottes: 

Sing. Ì vrai, wa, wei, wegai. 

1 meenen, mana, met. 
HI wai. 

Plar. EL wanld, 

Peut-être le suffixe mana dans: siktnentno, noir, silir-mano, 
violet, pakdkomano, vert foncé, n'est autre que ma, 37° pers, du 
verbe substantif uvee #5, partieule formant des substantifs (voir 
A $ 25, genmm. du Kalina $ 176); amst srhtn-mana siguifierait: 
ee qui est noir. Comp. Ch, Cum. poe-werno, hon (G 305). 

Les mots menêli, kene, keu-ar, kertin dans les exemples sui- 
vants sont probablement Ja 27° pers, du sing., In 3*° pers. du 
sing. et ln 1° pers. du plar. du verbe zend 

poi menêti, tes-tu baigné? okond kend, il (n°) v en n (que) 
deux fe. à. d. fort peu), w-elika, Annd En ils sont épuisés, il 


(n°) yen a (plus que) deux, apoili ketin, allons nous buigner! 
Verhand, der Kon, Akad, v. Wetensch. (Nieuwe Reeks) Uil X, N° 2 EL 





‚ 
jn 
3 
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12. Infimtf. 
Un Infinitif, fmisant fonetton d'indiwatif est note dans: 
buena so wat-rd, Je veux avoir de lean. 


13. Gérondif. 

Un Gérondif est formé par la postposition de —we dans: 

iyuna-nt, napt-na weime, In soupe n'est pas bonne parce qu'il 
ny a pas de patates. 


74. Conjonctf. 

la particule atau fait fonction de eonjonctif du verbe snbstantif. 

Ex. flw-la atau, quand nous sommes dans la forêt, fame wet 
aten, quand le soleil est là. 


Les formes suwantes sont difficiles à expliquer: 

75. 1 type: adjectif — A-ngr — verbe substantif. 

Ex. fepuge Ming nai, il y en a beaucoup, fepoye lings nai, c'est 
dêlieteux, Aanre rg? nat, il est long, haut, Awle linge na, c'est 
joli, wa-lingi wat, Jai farm. 

10. 2° vpe: adjectif, le verhe ye (vouloir) on verbe en iff} 
— dngient. 

Ex. n-amondgant Lg, il tire, fapêtme lingru Kana, là il y a 
beaucoup de poissons, fepóge linginr, c'est dêlicieux! kul Linginr, 
c'est joli, met Mingo, c'est loin, tra lingfraa, Jami faum, Aali-me 
lingin, il est fort, ige-löngint Alukuyana, les Ovanas I'niment nussi, 
kulë lingö apipo, ta peau est belle (le dernière syllnbe nt fait 
defnut). 

Vormes analogues: 

H-U. elfkomr-dekeurt, vite, delegntleke-diken, lent; 

Apar. HL. C. étong-rekend, se promener; 

Ar. C. fakt inglaré, chibe (laki, farine), temetagou-Fraylt, manger, 
bourabou linga, asstettes des Indiens, eoulé Ainga, bouillon, 

iî. 8 type: verbe à PImpératif, thème verbal précédé d'un 
indice personnel, ou substantif — une des particules -ugr-/1, =agi-nt, 
sheni, kat, Mil, olaent, mit, ygele. 

Ex. okont-ngili, viens! ent-ugini, vois-lel w-ema-ngili, je couvre 
une case, weópitiengil, j'uttends an peu, vigamika-kené, j je Vépouille, 
gek neekmka-kant, le chien se gratte, in-Aint, il he, meepuiskads, 
t'es-tu baigné? mwekolo n-epviegelé wa, les nògres vienneut (ne vien- 
nent pas?), wapd agt, ceci est un contenu, weeli-po ngilt, il se 
trouve Iù, seûko ng, ad ya des hoecos! kokoengele-pa weit litt, 
demuin je pars. 
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Vormes analogues: 

Bak. Ayran-anökile, j'ai ucheté, dygma-kile, je mange, Jai 
mangé, ara Suyd neawa-kile, les Souyas m'ont fait prisonnier, ete, 
(p. 393); 

Apar. O. C. éton-kèné, j ai faim, cowaeht-hent, tremhler ; 

Ar. Cs digwelbeguelé, noir, Mikéri-kene, un noir, arapamt kélE, 
chavirer, towmoun-gle, nouvelle lune, twénagli, de bon matin, 
coopouré nanglë, plenvoir, ama nanglt, Ja nuit, coucher du 
soleil : 

Tpur. #ameri-guint, dur; | 

Crich. tomba-guin, parent, tacd-guené, poser, asseoir, femene- 
gueny, cru, weai-gueny, gratter, iratoio-guint, partie superieure, 
etena-guin, quoi? mana-guine, triste, oanane-guine, nous; 

H-U. werndmene-keni, foudre, ely wa-kene-lg)kayd-kant, aurore 
(A 9D) Aoko-gele, demain, wele-gele, immédiatement, mehagele, là 
(weke, loin). 


Verbes négatifs. 
(A $ 114118). 


Le verbe est rendu negatif: 

18, 1%. par Femplot de Fadverbe de négatton sou. 

Ex. konopopa elika-î wa, In pluie ne ecesse pas, w-epiligiwa 
konopo, ci-dessous la pluie ne monille rien, feta, ne va pas! 

70, 2, en suffisant wa au thôme préeëdé du pronam-objet de 
la 3°° pers. aa, én, n; pour conjuguer cette forme on se sert du 
verbe substantif. 

Ex. en-etaaen veat, je ne tentends pas, ay-omi n-éfa-wa, je 
n'entends pas ta parole, en-eweserwa wai, je ne le mange pas, 
an-aketei ge manat, ne me coupe pas! (il semble que dans cet 
exemple la partienle wa est sous-entendue), 

Dans les exemples suivants le verbe négatif est conjuguê à aide 
des suffixes des $$ 51 et 53: en-etarrat, en-ela-wat-kd, je 
Ventends pas. 

50. 38° per Vemplot de Vadverbe de negation #4. 

Ex. A-dfi-d-teo-la, al ne vent pas aller 8 In chase, g-enakü-la, 
je ne mens pas, v-aköst-ta, ne le coupe pas! p-ipo-ta, ne le prends 
ps! pela wai, eyêla wat, je ne le veux pas, oira, vapdigapòì 
gela war, non, je ne veux pas me battre, y-ife Jela wai, je ne 
venx pas ee 

sl. 4. en suffixant derke, baiko. 

Ex, eaakö-i-faike, je ne mens pas, pipana-li yupö-taike, ne me 

Lj 


Bá d 











r 
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pince pas les oreilles! ipt-taikü, ne t'nssteds pas ica! palawa ive 
tmike, les perroquets ne Laiment pas. 

82. 5°, à I'Impératif par le préfixe d-, kee, het, lik-, ordinnire- 
ment avec um des suffixes -/ú, lau, -, 

Ex. mea, keii-tû, ne le tue pas! wa, kebkolr, K-ekôle-i, ne me 
coupe pus! Lepelelrli, ne me Frappe pes sur In cuisse! emale 
katei, ne pars pas! ketf-wwe-tan, ne me frappe pas! Bik-okmka=t, 
ne me gratte pus! 

Dans Vexemple suivant Femploi du préfise A est combiné avee 
Vemplot du suffixe pu ($ 20, 52): Aeipukapa ma ‚ne Véteinds pas! 


83, Emploi d'un adverbe de nêgation dans des phrases com- 


posés avee lo verbe substantif, ou dans lesquelles le verbe substantif 


est _sons-entendu. 

1 Kx, venekin, il n'v a rien (comp. 4 77), wake ndi, il n'y 
en a pas! 

29, Ex. Kanagawa, il n'y avait pas de canots, napi-wa, il ny 
n pas de patates, pakirawa, pakirasva nat, il n'y a pas de pécaris, 

B°, pata md-taike, le villnge n'est pas lom. 


Vournure interrogative. 


84. Une phruse est rendue interrogative: 

1°, par le ton interrogatif. 

29 per Vemploi des formes en -n, gan, ete, du temps incdêter- 
miné du 6 51. 


Formation des substantifs, 


55. On forme un substantif en suffixant In partieule -ad, =nd 
à un thème verbal, un nombre eardinal ou à nne expression 
ndverbiale dans: 

8) piwakata-nt, ma enssave enflée (waker, ventre , waku-ta, entier); 

gerda iow-nt, le troisième (doigt) de ma mam; 

DN pri=rlieleend, enfants de ma soeur. (A $ 24). 

SÛ. On forme le passé d'un substantif en suffixant mb, 

ni 
et 

Ex. pakolo-upö, maison abandonnêe, wuliegéri-mbò ,„ ornement fait 
de dents du enbint Cwwli, cabrmi, wers, deut), alamta Hlo-mpd, 
réservoir fait d'un larynx (@/o) de zinge hurleur (a/lawata), penalfo 
bho, eest ancien, weala-mpo, potsson, dit „wara-war”’, réctm- 
ment Luc. 
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85. On forme le passé d'un substantif en sutiixant -Aipé, 
up, Lipo. | 

Ex. matd-pi-lipò, charbon (walt, feu, pd, sur, àf), ternni-tupö, 
chef, vieillard (fam — vieux, vieillard dans plusieurs langues 
caraîbes), mo-tipö, vieille femme (Cum. nolo, Ch., Tam. nof, Car. 
hut, Bak, saufu, grand’ mère), ok npö-lipö, plumes d'une Héche 
(oak, hoceo, Crax sp, apò, aile). (G 6 7). 

88. Le substantif est rendu négatif en ajoutant zuira, dans: 
epëpuira, co mest pas un puiement. 

50. Noms composés: | 

aj deux substantifs; le substantif déterminant précède le substantif 
détermine. 

Ex. wrdbieeke, Miquide de curare, aton-ept, remède contre In 
brouchite, fonâlä-iwe-fopo, (oiseuu-tuer-instrument), Ache à& pointe 
aplatie, veepipi, canot d'écorce d'arbre (weie, arbre, zapt, écorce). 

bj gubstantif et adjeetif; Padjectif déterminant est sufixé au 
substantif döterminé. 

Ex. kumakd-imö, jeune fromager (Ceiba), nopon-imó, petit canard, 
méripstkö, un petit éeureuil. 

Voir G 407. 


Formation du verbe. 
(G 418, A $120—122). 


90. La perticule po, njoutée à un thème verbal, a la signifi 
cation de „ordgnuer, faire, voulomw 

Ex. exe, voir, enepo-hò, montre-le-mot! Gat, dormir, anipo wai, 
j'ui sommeil, je veux dormir. 

91, La partieule 4e, njoutfe à un nom en fait un verbe ayant 
le sens de „ter ce que le nom signitie”’, 

Ex. ff, intérieur (en Cum. et en Ch., A 135), fetreftaka-r, 
vomir, epe, pavement, cudeau, epeka, neheter, gam, pou, werpanriike- 
kent, je Vépoulle. 

92, La partieule fa a la signification de „aller, 

Ex. munw, sang, man ta, saigner. 

03. La particule wa, njoutée à un theme verbal ou à un 
substantif signifie „fare, 

Ex. enu, travailler, Zenuma-r, travaillé, ekala, ete, en Cum, 
Ch., Tam, Kal., déelarer, dire, ekalnma, donner, abint, couata, 
alimima wle-ga, je vais chasser le couata, teaku, ventre, pi-wdkima, 
bander lare, aimala, aimar (espèce de poisson), aimalama, prendre 
des aimarns. j 
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4, Combinaison de ma et Aa: 

intapu, fermer, intapwtmaka, ouvrir. 

Da. La partiele -#, -4e, ajoutée à un substantif en fuit un 
verbe. 

Ex, fka gon-te-kò, rouler un cigare (en Oy. gom — enveloppe), 
he-likan-te-kû, (umer un cigare (Aikan — tabac. cignre), he-mantte-kû, 
enduire de mani (résine), d-wahú-lò- yL, vomir (wakù, estomac), yi 
wakw-ld weiter, je vals vider une pièce de gilner. 

06. Pour (dvi un verbe rêfléehi on préfixe un des parti- 
eules af, ef, vl, Öl, os, #, ar au theme verbal. (A $ 112, 113). 

Ex. ós-opuyaikön, je vais me baigner, s-twika-le, je me gratte, 
kerr-heika, je me gratte; efapa-ka, nitiederoi n-ot-akate-i, il s'est 
brisé, n-atamend, il se Ièche; tet-utuka-i, perdu, Auewotakilika-t, 
hrisé, 

DT. Autres verbes composés: 

bepipukar, percte (la lèvre), (opt, lèvre, ipwka, percer); 

migrakate, il (tus) glisse{s) uvee son (ton) pied dans un trou 
(pu, pied, aka, trou, fa, aller, 6 99); 

ke-petelulò, ne me Frappe pas sur In cuisse!( peti, caisse, w/o, frapper). 


Formation des adjectifs. 


(G 4 15). 


8. 1. affirmatif, thème + -we; négatif, thème, prévedé de 
1, He ad. 

Ex. zéfueme, joli, beau, i-pétu-na, laid. 

On forme un participe en suffixant -me an thème, préeédé de #. 

Ex. fapa-me, assis, bipoya-me, mouillé. 

Forme irréguliëre: seae-pe, ivre (comp. gramm. du Kal. $ 51). 

9, 25, affirmatif, thème, précédé dans un seul exemple de 
fet suivi de -ue, mei; négatif, thème suivi de vas. 

Ex. famine, avare, amui-na, génêreux, anwima-nei, pesant. 

Dans exemple suivant un partieipe présent est formé en suf- 
fixant -#7 au thème verbal, précéd de f-: dswenta-nt, saignant, 

100, 3. Le participe passé d'un verbe se forme en préfixant 
t- et en suffixant -# après un a, -se après une autre vovelle. 

Ex. d-epataka-i, hrist, d-etulukar, perdu, d-enu-se, né, Lente. 
iga, cela est apporté par elle, f-apo-se, muuillt, 

Forme irrégulière: maya n-atapose, le couteau s'est mouillt. 

101, 4% On forme un adjeetif d'un substantif en yv suffixant 
In partieule -de, avec, dans: 

isalita-ke wui, Jai des cisenux, wali-ke, ayant peur. 


4! 


ien 


| 10 2. 5, affirs B 
ri Ee vardkpa Pr 
EC En inu-sa, paresseux, akún-la, truvailleur, amuin 
ka, pesant, ihúlumaka, laid, asa-ka, tranchant, wapen, ne 








Rn. on lire, theme (verbal £) prúcúdé de Fet suivi de de 





5 wa, dans: isaläta-na wai, je n'ai Kadel eiseuus. 
4e) =he-la, dans: nali-ke-ta, n'ayant pas peur- 

















RDE forme ù un | adjectif négatif ii en substantif, en ys suflixant: | 


B 
E 
ml 
EI 





VOCABULAIRE 


TRIO. 


(Colleetionnë en 1907}. 


Frio 
Corps HEt jn 
Clhiaar depri 
ä tefbrreli 
Veine geinili 
Sang ND 
Peu Hippo 
Os rip 
Pail 
Tete gre-pitdupd 
Cheveux gtt 
wi-pattupali 
gealeli-hi 
Kare 
Front pipinatipoi 
yi=peli 
Oeil Arenal 
Cils g-ene-pmilt 
Sourcils peensdtli 
p-inkapipe 
Orbite 
Visage geembata-lhi 
Joue 
Nez 1 geona-li, 3 
Pail des narines 
Oreilles dgpufnr-le 
Trou dans le Inhe de 
Vareille 


end 


Parties du corps (Irio et Ovann). 


Ovana 
prun 


rat 
nine 
pilpo, gepuljm=t 


rol 

epdp, Pardon 
pe-patlpe 

genutil 

ren helpe 
woheeku-lt 


luka dato 
tpehena 


git, | teeitel 
te-puipro 
cepihpo, g-epipot 


au-Êne 


Popta 
b-emtntd  emnaa 
ENA in-opol 


r 


pand 


epen att he len 


A BS 
„ H84 
(— force) 
A 173 
A-217 
A 267 
A 122 
A 170 
A 201 


A 220 

A dà 
(=—=Finstrument) 
A 15 

G 2—ÂÁ 170 
G 78 

A 250 

A 250 

A 141 


A 246 


Banehe 
Lèvres 


Müchoire 
Dents 


Langue 


Maustuche 
Barbe 
Menton 


ou 

Gorge 

Laryux 

Poitrine 

Mamelle 

Paumons 

Coeur 

Câtes 

Peau de In poitrme 
(cûter) 

Dos 

Calonne vertëhrale 

Ventre 

Estomne 

Intestun 

Foie 

Nombril 

Ame 

Pénis 

Testicules 

Vulva 

Poil du bas-veutre 

Anus 


Epaule 
Poil sous Vaisselle 


Coude 
Avant-hris 
Paoignel 
Main 
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geenta-li 
wepi-ti (l. infer.) 


pe-potili (1 supêr.) 


gige-rt 


| ge-nale-li, 2 a-ndle- 


ri, d d-made 


g-epalt 
g=erlernveataiels, 
galante 
gigant mand 
geinhd-le, p-inkd 
perd 
wi-lapu-li 
wi=manaltli 
el dp alo-lt 
piscand-li 
crude 


g-akal abe-lt 


ypi=ntenri-di 
pi-waknel 
giwakihlt 
peele-li, oreert 
Hipnt-lt 
tape 

kilt, alokili 
ematslu, enmeali-li 
epalt 

gem 
gre=mdenpndnn 
i-putukipo 
yi-meotelt 


geapoludnrt 
geapattigdt 
gi-mekuant 
g-emeki nu 
y-eïa-li 


spold 
eipt 


gertmtit 
yer 


neut 

elpa 

efpa, p-elpo 
getart 


grtn, A tprdannd 
muite 

yeehugelpo 
gri-lopo-td 

hath 

Hfr 

gear 

g-epta 


g-otkela-ne elpò 
y-aput 

geapui eipo 

vele 

getepulu 


pond 


EnEn, un 
EEH 
edt 


wehe 


t-malaer 
y-eptapa 
pPofona 
g-apoton it 
y-emekimn 
CE 


À 
A 
( 


De je De 


G 


21 


219, 279 
Ls 
üs 


[24 


228 
17 
179 
137 


ny 


Ls 

25u 
195, 538 
125, 11 
1 

Ì 


1, 122 
Sil hb 
JA 122 
Tön 


4, A 1852 


4 
12 
2 


en 


38, G 7 
LOG 
44 
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Main droite pentprelit 
Main gauche y-aptiano 
Daigt geamupelilt A 105, 254 
| Ponce auto nmuid GG 0 
HM Index H-amo vimt-ekali 
HI Doigt du milieu iran G In 
IV Annuaire geamatsre, pokelene G 11 
V Aurienlnire Heeren kû G 12 
peamaenn kt 
Ongles des doigts _goaut-li amok, \g-one-hawin G 15 
Pesse geehinu geekin A 230 
Cuisse vi-pels-li peli A 260 
Genou gewerenm-li gehen G 13, A 130 
Kotule geertpolt 
Jambe g-igi-li HEL A 188 
Poil de Ia jambe waf-ipat 
Pied giet pupú A:287 
Talon geitepi-hu v-ipta-pi GG 14 
Orteils pupulepelt 
Ï gepu-tanr-lu G 4 
MH gy-ilowono GG 10 
IV pipa ilowond 
Vv pipakant-li G 12 
Ongles des orteils _y-iroi-/i pudu-hat 
Lait suigu A 53 
Salive la-hrtlu A 98 
Sueur belamutrer tlarnirde A 37 
Urine Hi-mathrueed Á 53 
Exeréments wate A 155 
Cornes d'um cerf  _ i/éri-li npsigdil GG 16 
Plumes de la nugue d-puinpit-/w alokt-li G 14, A 238 
Crête d'un eco sli G 1 
Gorgerette d'un co éna-pére-ri A 133, GIS 
Plumes dorsales _ gadre-li 
r hi (de 
la poule) kulairu astrepü 
Ale apó di apd-li A 34 
Oueue atoki-li A 54, 33 
Ergot de coq ir 
walta 
Carnpace de tortue pedepnide alwva-li 
Squelctte d'oiseau otikoy-eponpò 
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Miechomre d'un cou- 


nirou watau sone-ka-top _ („coumnrou 
manger-mustru- 
ment”) 
Nageoire dorsale ablit 
Petit nageoire dorsale 
près de In queue apitilipeik | 
Nageotre peetorale resul A 58 
Nageoire anale tot 
Verrue kantiko 
Keorehure, bouton Gekokd kupitn G 1, — 
Blessure de couteau s/ika G 10 
Cicatrice d'uleère acne, aond 
d'une imorsure yérimbò (vair „dent et 


gramm. du 
Trio $ 56) 
„  Uimeegratig- 
nure g-elikepeta-tpt (elik == hlessure, 
G 19, pata == 
place, A 253, 
{pä, indice du 


passé) 
Cornes d'un coléop- 
tere wakmrakai deldi G 16 
Oeuf de canerelat _paldwe tm A 174 
„…_ d'engoulevent oplei patmo A lid 
Nid de guêpes okómo ipd A 272 
sr OC om: Mieten okomo opon-pò A 212 
Famille, ete. 
Garcon Kli=arknt A 38, G 20 
Fille odtamnakee A 154, G 20 
Son petit (d'un antal) t-mertmk G-20 
Père iran hert be A 322r 
Sn mère tnv dt 5 25 
Mon fils bip-lt 3 22 
Frère pijn G 31 
+ weakamelf a 21 
Socur genant A 110 


E yiewölieti G 32 
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Un homme appelle les 


enfants d'un frère: hput-ri G 22 
et les enfants d'une soeur: wi-wöli-tand 
et le mari de sa soeur: gispdmi-li G 53 
Bean-frère (oncle®) kondka G 97 
Pon cpouse Epurt A 254 
Vieilard Frensras due A 300 
| beraadt B 
Vieille femme nästmpò A 220 
Chef berntae bat A 309 
opatuli A 42 
Ame, esprit wi-kópia-li 
| p-amoli-li GG 106 
Diable, esprit malfnisant w/ipö 
Kemede contre In toux adinteep A Ta, UI 
Kemede pour a poitrine Ati 
Son pavement rlcpe A ou 
Fayement pour une ceinture aAwinsdlà épe 
Indien ennemi, Caraïbe _akaina A 70 
Europten venant du Nord patanakiri 
Nègre witóto A 240 
udien ‘Frio Miia, Trio, Kili 
Habitation, ustensiles, etc. 
Village paldá A 253 
Maison püäkolo Gaf 
Mison circulaire mind G 45 
Maison à demi circulaire Amdkelt, towakotfi (comp. bane, 
miekäta) 
Maison ouverte de deux 
ets hundaka 
kl. & toit recourbé et 
ouverte d'un côté dautiykt 
Planeher pour la danse _wa-fopo-mpó L„ancien instru- 
ment pour 
danser”) 
Pet bane en forme 
d'animal makotö 
Sn tête dputupeli A 201 


Poignée d'herbe sèche, 
sitge des femines Prios pro A 272 
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Natte en fouîlles de palmier palalaita 
Esptce de natte pour 
susseoir faite en ro- 


sean ù Hèches plö akampö 
Haanae witvijn 
Monstigunire kri len 


Écharpe pour porter les 


205 


A 151 
(eréole du Surti- 
TERI 


enfants waiêle wotnepu , made werept 
Canot kandra A Gh 
Canot en écoree d'arbre wepipi A 1äs, 267 
Tacart, perche wenge di 
Bäton badsr 


Petit bäton, unissant la 
pointe d'une flèche nu 


roseau weergapn 
Pointe en bois à erochets 4/5 
Pointe en bambou pla 
Pointe aplatie pour tuer waÂula 
des oiseaux yaka 
fonâld-we-topo 
Pointe en fer buhitst 


Flèche à trois pointes __ súnwt 
Les plumes d'une flche oak apü-kijn 
Liquide pour empoisonner 


les pointes url eku 
Brasse pour enduire les 
pointes urabi-li-tà 


Corde à deux poignées, pour feit 


amineir le roscau ple-tinga-top 
Painte d'un (de mon) 

contean pi=indrgapiti 
Poignée, d'un couteau, 

d'une hachee, ete. epi 
Gmne de eciseaux i-prd 
Lance wadela 
Casse-tète Frio patu 


Cassc-tête Saloumu, Oca- 
mavana ou Chiquinna sinealapa 
Les Saloumas V'appellent: Aakötò, taikih 


G a 


Gnstrument pour 
hleser Votscan) 
G 178 
G alla 
G 197, A 34 
G 342, A DS 


(instrument pour 
mettre le curare) 


Ui D2S 
ls GA, GS 


G 49 
ABTB 


G 02 


G 63 


me 


| 


a 
i 





_ Hache 
Petite hache 
Fn Longue hache 
Lime Ee af 
Clou 
Mon abatis 
Nourriture | 
Nourriture de tortue 
Cassave 
Gâtean d'mumidon de 
mamioe 
Bouillie de cassave 
kh LE 1. 
Keume 
Manioe rüpé et pressé 
Une espece de enchari 
Soupe. d'ignames 
Bouillon poivré 
Poêle à cassave 
Souftle-feu 
Marmite en terre 
Petite marmite 
Porte-marmite en osier 
Canot dans lequel on 
prépare le cachiri 
Palette à remuer le 
bouillon 


Baquet en groumums tressé 
„. Nn feuille de pal- 


mier 
La greeque du tissu 


Vamis rond 


Table pour râper le ma- 


noe 
Mortier 
Pilon 
Bretelle de In hotte 
Petit panier ouvert 


iS 





r » kl 
hd 
heel | 






È 


Re 
pana-tÂlà 
gepipa e 


Wan 


patuputúli 


_yi-tpi-li 


alepa 

hulia wapwi-li 
gin 

DT 


agp 
heard 
kraludia 
al 
pukhöki 
Hoor oder 
vér 
kai hi 
elinat 
sipdli 
alinù, òlina, alina 
pia alma 
waùwa 


Kudina 


aneka-lapo 
apringd-ld 
gokear 
sad 


ipdnli 


er brnmr-ardokr hi 
manäle 


Komart 
akond 
wrwe 
OT 
reerdrendet 









G 67 


G 70 
KAST Se 
G 219, A 108 
A 166 
G äl6 


Comp. G 546 


GG 13 
A 48 
+ 76 
A 48 
A 266, 


A S4 


1 hl 
(5 539 


G 348 


== queue d'un 
counla) 


A 104 


Sl 
Sd 
(== bois) 
A 19 
G HAS 
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Cinenouille 
Enveloppe de cigure 


Calchasse, réservorr d’Iuile 


de erapa 

Petite ecalobusse, rúser- 
voir pour la couleur 
rouge 


San bouchon 

La couleur rouge 

Noix de palmier awaru, 
réservoir pour la cou- 
leur noire 

Larvnx de singe hurleur, 
réservair pour In cou- 
leur jaune 

La couleur jaune (huile 
de ernpa £) 

la couleur noire 


Couleur blanche 

Peigne 

Les plumes qui servent 
d'arnement 

range, plumes d'orne- 
ment en général 

Clochette 

Grelot en grmines 

Cndre dont on se 

sert pour construire un 
tablier en perles 


Ceinture en poil de counts 


des Ovanas 


Collier de dents de tigre Auikui pérn-mbo, kaikui 
gert-mbö 


Callier en graines 
Perles 
Perles hleu-violet 
… _ violet-rose 
…__violet-foneé 
Coiffure de plumes 
Plume, ornement du 


it 


mater 
lika ydmü 
tradi 


kalap-eni 


kilil 
enerport Lot lar 
Lamnrennit 


erna 


j u ei 
alamwvata 1lo-mpo 


wilko, waliko 
alakords 
stkenmand 
brent 

ogkai, anker 


i-acla-li 


sld, e-kûlû 
hi 
zeurmrdand 
ipuidand 


hwyu-hu-ld 


aläni poti-mio 


Kadi luka 
samdla 
Araeare tt earn 
Barteld 
veernniganed fd 
kaderde 


new eona-liri 


G 307, 40 
A 167 


A 8 
A 27 


G 205 


150, A 165 


Ll 


A 145 


A 151, 170 
A 03, 124 


A 141 
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Ornement d'oreille avec 





chaînette sons le menton wadiperi-mba G 152, A- 124 
Beharpe en genines gerpag, dpan G 02 
Soulier, hottine putai 
Couronne en plumes abi ’ A 238 
Cuuvre-dus arstanart 
Plûâte en hambou byali, walt G 06 
Hochet mardkn G Lol 
Munaret à guêpes des 
Oyanas epitlu-tit 
ip lu-topa 
Théodalite wey-Ene-ld __(osolerl-voir-in- 
- : strument”") 
Crayan timer di- là („dessiner-in- 
strument””) 
Nature. 
Ciel herpen A 07 
Nuage cumulus bag Atl A ST, St 
kapuilog oli 
hukldge mur 
Temps couvert le matin sAapulutilu (4 108 
konipo walume A 77, 14 
Vent pepti A 258 
Saleil ordi A 165 
Lever du soleil wir kawvarnati úi 453 
Cancher du soleil wbt nend 
athome dampa A 74 
Matin kakone, kakola A 74 
Midi empapane rl n-iretena- 
ned 
Tl fait nuit ahaneinekint G 422 
Lune Har A 227 
Pleine lune neem pa MUNRO WUEHOUENRH 
Premier quart de lune nurd kewöpatese 
fepalakeernu G 517 
mand wild hi Ad Pardon 
nuat pa n-epalaka 
reeplakg=nd ntnd 
Nouvelle lune, pas de lune weijpdaam 
Clair de lune arent-erooli-rt GG 106 


Etoile 
Pléindes 
Venus 

Venus, Sirius 
Ete 
Arc-en-ciel 
‘Lonnerrt 


Il toune 
Eclair 


Omhre 
‘Terre 
Sable 
Montagne 
Colline 
Sommet 
Pavs plat 
Forét 
Savane 
Source, origine d'une ri- 
vière 


Eau courante 
mi el 
mamergé 

Lies eaux sont grosses 


Les eaux sont baases 


L'eau monte 
L'eau déeroit 


Déharcadère, dégrad. 
Fen 
Flamme 
Fumée, vapeur 
Cendre 
Charbon 
Tison de feu 
Rocher Tebau 
„ ___Kassikassima 


sur un arbre 
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mämand 
aduluda 
pialaimä 

wei Aude 
Kananat 
kipu 

Kapu bili-lino 
kichidatila, kuhtatt 
kapu-kapu 
hapu-intâtd 
eraann 
HAND 

aant 

pit 

raadiri 
shaped 
werematapa 
sli 

har 


amkt 
hens-mand 
n-ifren0 alfna-ko 


bihimeneane 

luna mändme 
t-epii-ke 

tuna fapat 
tepu-aworntau 
n-ima-mpa, n-ima-nt 
tuna n-apa-né 

fwna waligint ene 
tena-kata 

naad 

oleale-mé, nleo-lingani 
alintö 

wilind 

matApdtipd 

mat kabiru 
taptlepuku 

fipoilikin 


Verhaad. Kon. Akad: v. Wetensch. (Nieuwe Beeks) Di, X, N° 4, 
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A 304 
G 103 


(beau soleil) 
3 1 
113 
z 129 


Gi B 6 


G 113 


14 
224 
116 
180 


223 


3%5 
A 278 


G 110 


(vorr „en aval”) 


A 316, G 408 
G 512 
Ce AAG 
(lepu — rocher) 
G 4OTP 
G 446 


A 149 
G 129 
G 129 
G 129 
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Parou oriental 


okunrikult 


La route dite „sawani- 


passi’ 
Aracoupina 
Citaré 


Anncardier, nenjou 


Anauns 
„Sauvage 
Banane, dite oeman 
hann 
Calebasse, cite papa 
godo 
Calebasse, dite koer 
ie ovale 
Canne à sucre 


Catonnier 
Cramanioc 


Genie 

Gourde 

Leename, dite nap 
dite njam 


Maïs 
Manioc 


Patate 


Pite 

Kicine 
Koucouver 
Tnbac 


Taya, chou carmïbe, 


petite esp. blanche 
Id, charme indien 


okomikili ema-lt 


pakupuaa 
grad head 


Arbres, ete, 


Anscardium occulen- 
tale 


Ananas sativus Schuit. 


Musa parudisinca L. 
var. 


Crescentin Cujete La 


Saccharum otficina- 
rum |. 
Gossypium sp. 
Manihot _ palmata 
Mûüll. arg. var. 
Aipi Mall, arg. 
Genipa americana L. 
Cucurbita Pepo L. 
Dioscoren trifida Ia, £. 
Dioscorea sp. 


Zea mus Lb. 


Manihot utilissima 
Pohl 

Ipomoea Batatas (Lu) 
Lam. 


Bromelia sp. 
Rieimus communis 1. 
Bixa Orellana L. 


Nieotiane Tabacum Ls. 


Arum sp. 
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dj ii út 
MENG 
nenakt 


solaso 


wida 
kale 
abad 


plâud 
meen maril 


tepuilu 

Anr dp 
waikera 
napokù 
neipokü-tmû 
yamrst 


ERLE 
B 
UE 


npt 
wlan dà 
kue baarde 
DET 

Lika 


knn 
sinlt 


1 206 
G 207 
G 207 


A 288 
G 307 


G dis 
GG 40 


A 232 
A 222 


(ertoe du Su- 


rinam) 
A 21 


G 316 


A 222 
320 


G 322 


Autre charme indien 

Aouarn 

Palmier biche 
… dit Heskermaka 
…_n gran marlpa 
sn bergi-maripa 
… _ressemblant au 
caumou 

Paxionba 


Pinot 
Arouman 


Balourou 

Bots canon 

Cacaoyer sauvage 

Champignon 

Liane, dite Aenina 

Une autre Hane tenace 

Laane à entvrer 

Passiflore , dite sreki- 
markoesa 

Plante, dite wafro- 
zendruf 

Merbe de savanne 

Herbe dite adroeng 

Plante dite gagomago 

Moucou-moucou 
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komi 
Astrocaryum sp. aman 
Mauritin flexuosa, Li, f. Aoi 


Bactris minax Mig. aweké 
Kut 
maliakiji 
pópò 

Iriarten _exhorrhiza 

Mart. puta 

Euterpe oleracea 

Mart. garnniee 
lehnosyphon gracilis 
Körn. alun 

Heliconin Bihai L. p/w 

Ceeropa sp. kulért 

Pachtra aquatien ? wirikt 

kolopt 
ayewale 
nopoyan wt 
inéku 

Passiflora foetida Lb. _akalukalar 
nmopelë 
kor 

Cyperus sp. sotd 


Phytolacea decandra 1. peadlipdna 
Montrichardia arbores- 


cens Schott. puluikuni 


Arbuste dit njoe-windji- 


bobbi Solanum miammosum Ïs. Amit 
Arbuste dit scifi boontje Inga sp. atutapa 
Aenjou Cedrela odorata L. sinayar 
Balata Mimusops Balata Gärtn. pa/dta 


Bois de lettre 


Arbre dit oeman-barklak Arrabidaea innequulis 


Bois pagave 


Canari macaque 


Piratinea guianensis —_ paira 
uiaha 
(P. D. C.) Baill, melipdno 


Aspidospermn excelsum 


Beuth. hameikewati 
Leovthis grandiflora  Aulaley 


G 


G 


pe 60 63 GÀ 
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295 
326 


dd 


338 
298 
340 


341 


Cèdre noir (dit pisi) 
Copaiva? 


Caurbaril 
Crepe 
Ebéne verte 


Fromnager 

Goyave des bois 
Grignon? 

Arbre dit sagt pia 


'Fouca 
Wapa 


Waenpou 
Arbre, dit weira 
hoedae 
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Neetandra ap. 

Copaifera guyanensis 
Aubl. ? 

Hymenaea Courbaril Ls. 

Carapa guianensis Aubl. 

'Tecoma leucoxylon (1,.) 
Mart. 

Ceiba pentandra Gärtn. 


Nectandra wane? 

Couratari guyanensis 
Aubl, 

Bertholletin excelsa 


BEE 


WERdpaRO 
kali 
klepe 


alant 
hrueanciken 
kuralaù 
alu 


siam 


Lukt 


Eperuu falenta Aubl,, dafopd 


E. rubiginosa Mig. 
Andira inermis H. B, K. 


Friplarts surinamensis 


Cham. 
Adjeectifs. 

has (d'un hamac) kanwe-la 
blanc tikälape 

$ fanntune 

… {les cheveux) termtitai 
bleu finpumé 
beau 


il est beau, c'est beau 


fe + 


il est beau 


tu es beau! 
beau, bon 


kule-linge nat 
r budanu 


wakap 


apt 


petome-lingt, pelome, 


poitame 
pelome manat! 
airù 


il est beau (un dessin)! atrofo: 


c'est un bon feu 


malâ atlinga 


carré (un morceau de 


hois) 


courageux (je suis —) aatike-la war 


court 


tintige 


Li 


kule-lingint, Auld-ringin, A 


G 


G 


G 302 


G 368 


62 


E 
30 la 


51 


hide 


Ji 


109 
307 
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doux, délicieux tepoyùe G 398 
tepäge-lingini 
tepoye-lugr nat 
moifi-lrngin (switi, mot cré- 
ole) 
g „(c'est —) Auftngt na 
5 fn —) emekapote-lingi nar 
ca sent bon tepoiùe nat 
droit tmeatowantse 
giwérasolimuû 
dur Gl est dur, un bane) Autuma net G 405 
Ea as on geendekelwmn-ka 
fatiguê (je suis —) geneptta-lingini (— je ne l'ap- 
porte pas?) 
fort 


le fil de coton est solide mautu kolome 
la Feuille du palmer est 
forte, solide meaebonvudne keye 
„agen 
…__Kagengtli 


froud (j mi) g-enopaùa 

grand nino G A08 
tros (je suls—) be-wakulwege wat G 4 
haut 

arbre est haut Ammed nat wewe A G2 


il est long (un homme) Awwe wai 
Amoe-lagt nat 


huemide, mouillt Fapurle, tupile G 512 
ivre (je suis—) wettepe Wai A LI 
jeune vergt 
biydngli 
laadt gedra dennen head A SI 
i-péto-nd G 304 
le roucou est laid, il 
tenlmdit nlipome wise A Sl 
léger 
il n'y a que ln crosse A an 
du fusil qui ne soit pas 
lourde sin dan putupd lekin 
EMEA 
long ma-lingin 


mes cheveux sont longs wimek piputupö 
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lourd (il est—) anmenakd A 20 
antr mad 
ditte nad 
muigre (je suis—) piwakulune wet G 4 
malade 
mes veux sont malades, 
je ne puis voir Kueluma nat, ene-wa wat 
demuain ils seront beaux 
(guêris), Mer ils étaient 


mala es wianelt Kult, kokonale 
kuluimaka 
Jai mal aux dents wiet akuikanò 
jat mal à la tête vepulupöne kutemakö 


je suis mulade, cela (une 
blessure à la jamhe} me 


fut mal tiakilidt woar, kutemo nai G 415 
les égratignures de ma _Autiúma yuwdni-tâpo 
vuisse me font mal opta 
paresseux akinusaka G 423 
je suis puresseux akitnasd wei 
tu es pe akinwsa manat 
rassasit (je suis —) trwakulu wat G 4 
mir {ése 
pas mûr wa-gili, wa-ngili nai 
rond (un trou dans une 
planche) titälikar 
Sec hine A 23 
petit akiime 
pin A 266 
il est — ahritimelingini 
pra-dengint 
nouveau 
une maison nouvelle, _merwatdld pakola, 
recemment construite metale t-ili-pa 
rouge 5 famire, tamtrand A 27 
il est rouge leemremi, Lamire-ringen 
noir siktme, stkinmano G 422 
obscur 
il fait sombre (temps de 
pluie) nevalumpa-da-mpa, A 14 
newalwmupa-mpa 


s-epupa-mpa 
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peureux nalike A 100 
mon chien a peur nalike naì y-ekü-lü 
tortueux giwetelémumd 
travailleur ehienu-la G 423 
vert (clur) kandname, kandnamano Comp.arc-eu-ciel. 
„… (foncé) pakolkomamo 
vide (il est —) alira nat A 40 
violet silirmand 
vieux (d'une personne) _damêfu A 309 
„(d'une chose) penatombt A 257 
un vieux sabre kaspala penatà 
ET } ekipú 
c'est vieux et en loques 
(dechtre) penatombö, tiakai 


Verhes et phrases. 


bne A 107 necoucher 
akü-pom-epeka-nestre, Api- ADO où astu acheté ceci, au village 
kilo pata-po weepekane? d' A picollo? 

tesoläto na ketdi, soläto epeka-kö [+ nous n'nvons pas de cadenns, 
isoldlo na kepakala apokama donneé-nous-en pour fermer nos 
nand offres 


nale waye, a-cpema ene-kö, naile je n'ni pas de bagues (je suis 
ainsi), donne-les-moi! 


aipi-kû | A 92 _aiguiser 

Sul maga n-aipi-an S, aiguise le couteau 

weuteisrd-pa-la A 324 je veux partir 

utei-re-pi je m'en irat 

y-itdsepa | vn je ne veux pas aller 

paldnakiri-akilh w-ayita-se, je veux aller avec les blancs et 

mkoloakirt, mékolo-gant avee les nègres aux villages des 
nègres 

kokolo-pa mina-lepa w-ular, demain jirai à mon abatis (£) 


werenata-pa 

kakola w-wilar 

atunate-pa w-uta 

alunale w-utei, alunalepa kene demam je partir, ce sera deman 

alunale-pa weilei kena-ta-pa demain je pars pour (mon nbatis 
dans) le bas-fleuve 


( deman je partirai 
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w-ute-pa 

wnteipa 

wuterpa-la 

wtei-pa-la 

utei-pa-l ni-se-pa weitapt-pona-pa 


ahtnale m-iùtei-pa 
ne tltn-ba 

tuwòse-atlau, m-ule-ga 
mn or Hilfe 

meutan-ba? 

eega meum-uta nunalò? 

_aya-le m-uti-nò? 

aya meutei? 

ekaler-pea wettig? 

adelemarl mewtdne? 

mia-le-pa ulei-re-ha 

n-utam-ba 

netlijn 

Alegani n-itim-ba, we aköse-pa 
Keeler 

atunale hütei 

k-ptam-ba 

amérale k-elt-li 

alunale K-üla-kt 


ajamha ? 

utemba 

amerale n-ilam-ba 
méekolo t-utei 

wl tipiti-pona butei 
tûli wutipona L-utei 


ene-tuwd tu-wot-an-b 


ementinba oyenai gmmele-kò (G. 


$ 8, 55) 
ito-ko 
mba! 
wpa! 
tei-wa! 
amole Artei! 
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je pars! 


je me rends à mon hamac pour 
dormir 


| demain tu pars 


(quand il reviendra, tu partiras 


ten vas-tu? 
on aras-tu -demain? 


at vas-tu? 





quand partiras-tu? 

avec lequel iras-tn? 

il est allé Wi-has 

il s'en va 

| s'envole (un oisean) 

A. part pour couper Vabatis 


demain nous partirons 


nous partons 
nous irons tous 
demain ils partiront (nous par- 
tirons?) 
allez-vous partir? 
ils s'en vont 
tous sen vont 
les nègres sont partis les premiers 
les femmes vont à I'nbatis 
er LE Fe chercher du 
manioe 
d il s | 
quand Us mont vu, ils ont 
pris la fmte 
elle va (tu vas?) pour chercher, 
ramasser, de Ia (ta?) nourriture 
aller 
tall | 
| 2Hons, en route! 


| ne va pas! 
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nono atuma-ka? imas-tu à pied? 
n-ûtima-n il s'allonge (le caoutehouc) 
ipdma-kò G 436 _allumer 
ipoma-lai j allume 
gi-fika-li ipoma-t 7 mon cigare 
ü-lika-li pome malâ-pona tu allumes ton cigare an feu 
n-epamu- il allume (son cigare) 
westi pat G 438 il (j'appelle des couatas 
Yanki kantä, moi s-amdhta-n, + Y. viens ici, il tappelle! 
mü-ga dkia-n! 
pena w-ent-ne A 113 | autrefois je les ai apporté (des 
… te-dnepui |_perles) 
awöwene-tai , guwö-tucd-pa peut-être tu les apporteras 
quand tu reviendras 1e1 
en-Cnepueida? ne Vas-tu pas apporté? 
penalâ, penta nepui-po autrefois tu as apporté ceci 
péna yi-teput yi-pawana-li put-li „mon ami m'a donne cette 
pierre 
t-entesiega elle Fapporte 
gi-pdm ene-kò donne-moi la chemise! 
yi-poi ne-kù | apporte-moi mon habit! 
éne-kò_y-apöime | donnele moi pour my asseoir! 
yi-maga-me ne-kù! danne-moi ce couteau! 
maga ne-kú! apporte un contenu! 
ene-le-ka! | upporte-le (apportez-le? apporte- 
ene-teekhtneha ! | les?! 
amitai-re-neane yomili Comp. Bak. il veut apprendre la langue 
enomil, 
appreudre 
et Cà 430 
w-epoka-t A 1790, 58 je Varrache le poll 
s-epoka-i, tipot wa gramm.$ 100 je m'arrache le poil de In jambe, 
elle est pelue 


salei wipokar 


„…_ se-ipoka | laisse-moi t'arracher le poll 


sale k-üpoka laisse moi t'arracher la hbarbe 
sale ken-ipoka-i ri À n les cils 
dn RK vn je sllis assis 

tapame weyai | 

apot-me-nig ? es-tu assis? 

ipd-taikò! ne tnssieds pus ici! 


set-apoka-t être nssis (je m aasieds?) 


218 


el-apaka ewat 

uitapipa t-meate-in 

d-hile mam-ewata-i ? 
… Meamewaten ? 

teine-lingt t-apitlei 

hapulë 

kanawa Lnpule 

alundle-pa n-apuli-yan, wékolo-ton 

wilóto-pa n-apulu-yay 

meû pili! 

wed pitingsls 

dwò pati-li-ko, tale wui 

Fankt Kimpant-ga Switi 
tikenendan 


G 533 


G A4] 
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nssieds-toi près de moi! 


G 440 P'attache le humac 


| attaches-tu tu moustiguaire? 


eest iet qu'il est attaché, lié 
caller 
reparer les eanots 


|demain les nègres vont réparer 


les canots 
attends un moment! 
Jattends un peu 
aftends un moment, je suis ici 
J'avertirai Y. que S. vient, ap- 
proche 


Comp. A 93, courir 


atinto g-elinka 

alintû yeeliga-nò y-enu-pipi-gant 
ano wat G 443 
ano nat 

aeno-ta wat 

aheno war-ld, wai aneka! 
aneïù-kö-ta ke-pawana-la Heze 


welig wai 
verl gard 
or weyar 
wa-lingt nat 
(vaar mouiller) 
s-intapo-i 
g-intapoi 
Leenetuioi 
neargitgpet 
mröwuitei-kù 
Frwakuma-pa G d 
grlapa guúwakumai, tapitapi mani 
1) keteketetapuine, o-kö #in-pona 


(lane — ici) 


®) ewa, yapöiyapöi se-ta wai 
9) wagiriegend 

wagirienen u 

walt-ant 


GG 442 | 


| 


la fumée m'aveugle 

me fait mal anx pau- 

pières 

jat fnim 

il a fnim 

je n'ai pas nim 

jat farm, apporte de la cassave! 

pour que notre ami ne souffre 
pas de la fam 


as Ld 


jat faum 


1 a faum 
se hmigner 


A 219 | bäiller 


se balanceer dans |'hamac 

Ú ze balance „ E 

bander are 

je bande mon ure 

je déêtends In corde de l'arc 
je veux me battre avec toi, viens 
ter! 

non, je ne veux pas me battre 
(se battre 


donner un coup de massue 
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wer gi lig rde 

sale wagili-yai 
Soni wanili-eganl 
watili-ka 
wakilipontata 
iol-uwe ulei 
aimala-we ulei 
pakirt wò se rai 
pakira wé-ri ulei 
k-oti-k-owai-du wier 
amine w-owo-ya-ke 
ermarind geuwö pi-pe-lau 


A 156 


g-uwd 


ant 
ma, n-wwùl 
ta 

pi ‘m 
meerder Katdaenadrem 
aerkabuaa-ke t-uwd 
k-âti-teureo-ta 


Oktne t-uwd-ya? 
Tolot-ana Fowea 


Lantiga tuwd-i, tingin dewioo-i-ya 
bui, Hagrn-wed 


möle mäle t-uiea! 
moa, Kita! 
kel-uwe-faau | 
mekalo waypo-tone 
pe 
oui bt 
ici i-kin 

Wig ee 
amo meowolt? 


kr n-etmegant, talipi? 


V Auma webni-dar A LI 
mietnt-äat 
 Hbmt-dai 
Fe të 
ment-dt ? 
Pl = nt 
ent-ho | 
2) sakola s-eka-ka 
sns nh G 547P 
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je te donnerai un coup de massue 





5. lassomme (un potsson) 

je mourraiì (de cette maladie ou 
blessure) 

je vais à In classe 

je vais à la pêche de ['aimarn 

il veut chasser le pécari 

je vaa „ 

je vais à la chasse 

une épine m'n blesst 

Va (m'a) blessé au 





me FE 


pied 

il tire 

| il se blesse avee une épine 

vais, il a blessé, tuê \'oiseau 

le fusil tire (ne tire pas?) 

il a tu un agami 

tirer (avec un um fusil) 

il ne veut pas aller à la 
ehasse 

qui In tué? 

Todoi la tut 

il a été tuê par L., une (pièce) 
(seulement) a été tue par 
lui 

, là, tire! 

ne tire pas, ne le tue pas! 

ne me frappe pas! 

les nègres veulent les tuer 





| tirer 
où a-til été tué (où l'as-tu 
té?) 
quit l'a tué, ce singe? 
je bois de Veau 


U boit „ 
en bois-tu? 
hois | 


il buvait du chacola 
enfant tette 


G 453 


hj fimomoka-i 


ETUDES LINGUISTIQUES CARABES. 


baullir 


nein oil og | 
nm and gag | 

nt omogernd | Li hout (Ì eau) 
ntm en | 

ten G53T de ons 

tuyi-ko | boulkr 


sin lit weisga, ein lürala-me 


atruatha, dlulw-apo 
…  Eilieadene 

prhulumake-lingtnt 

ipaka-kû 

ipdka-la 

bakisi Lepaka-i? 

tepakat y-epd-li 

n-epakan pakola 

kerpakope kintepurg kinda 


285 


iyeaka 510 
peak 

pig-aka g-eïenalu 
p-eïa n-athn 
onan-ka 

one ta 
gewaliinant 
bekisting 
ebadue-ko 

etilù wter 


232 


Te 


A 323 
meöluen-ötulu ti-pawandemdle 
n-etulu-yintd 

Krisan elémi 
n-erhwa-nd 
n-iwalitan, sere wale 
oeko-lingd: wam et odkama 
oedo-ning 
pe-tealika-l 
yesrcatika-t 
gil gale e-dwa-t fn-pa, in G 450 
wri-war uler 


A 126 


ER HI 


G 458 


ceel (cette partie du bras) a été 
embruni par le soleil, cecr est 
blanc 


| Peau bouillonne (dans un hvp- 
| somètre), comme une cataracte 


briser 

je le brise 

lt masse, est-elle brisce? 

il s'est cassé In patte 

il fait éerouler la muison 

+ id. (ume personne faisant 

ébranler la maison en zé 
levant du hamac) 

ca brüte (intransitif) 

ca me brûle 
| ve: zon Par” IR: MN 

cacher, enterrer 
enterrer 
| je caresse un chien 

causer 

je vais causer 

causer avec son nmit 

il cause 

Chrétien chante 

chanter (il chante?) 
aujourd'hui ils chantent 
| viens pour chasser, détruire, 
|_ les guêpes 
| tu me ehatouilles (il me cha- 
|__ touille?) 

latsse-moi chercher, 

Je vais chercher du Bi 
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müy-iwa-ta, akûko-tome, ipika-tome donne-moiì le conteau pour 
vouper et pour râcler (le 


manloc) 
bekipriwata® |emmène le chien ! 
woasteehre-pe | | 
luna iawa-la! apporte de l'eau! 
kaaika ult G 459 je vais chier | | 
hreaika-i uier wald-le-Mt ne nvee un (mon) flam- 
heau 
n-awaika ‚ schie 
nrerreernda-n0 | | | 
koaikape wat il me faut chter 
n-aedt po | il lun an en 
drikrcaer G 461 cater 
t-epai-neant tre couché 
twaipamoka je me couche dans mon hamac 
itulu-tan teamut-sepa G 468 dans le rapide il a coulé 
akû-kò | A 4 couper (avec um couteau ou 
avec des ciseaux) | 
Kön-aköti-ke malo __eouper le cou (coupe-le lù 15) 
Heh couper, briser de Ia pierre 
reeht | 
re=ahokdgai 
eakdy es je le coupe 
weaktegat 
weakiga-ld 
akù-gane | 
main 
weako-ga-päpala je le coupe 
yipana-g-akò-lome (je me sers des ciseaux) pour 
couper les cheveux de mes 
| tempes 
k-ùtökö-ke molo je te coupe (coupe-mot là?) 
bakolas |je pèle le manioc 
Likûla-t-pat | | 
m-akòkù-ya tu pêles le mamoe 
m-akû-gan tu coupes 
pui-tan m-itvakù-ne dans les montagnes tu as coupé 
| ___|a pierre | 
d-ökali-ke malo | | tu te coupes (coupe-moi là ®) 


y-akoló tu me coupes (il me coupe?) 
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maya peakoto 

sin akdkö-täme 
hulé-lingr Kul-ikati 
emoind L-aköse 
mat-galt toko 
sere iküle-lomne 
wewe n-dnota, t-akùtù 
aköse weutei 

pealétilt afd-fopo 


an-theter se wanai! 
A-rhüter! 

wa, A-ûkot! 
geakost-ta! 
tu-wät-alter y-epa-li 
buwat-akta 
tu-wat-akose 

tupü n-et-akote-i 
z-etülito 

kerlede-pat 

vatka-h 

wiyu-ne 

werluka-la, kalt-me nar 


end wlei G 
w-einngi dh 
HIA 
tanema-ka 
ent apo-kù 
n-etapi- yana 


alawata n-etapa-ùù 
Kämo n-etapd-täa 
Kakau geule-ne 


448 


G Al 


A 323 


weabikate helambali Comp. A 43,58 


pandlipand alf-li alikate-kakù 


" ONM soe 
D neut-ekei-kò 
geul reek 
wat dekte 


G 406 


nn 
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le couteau m'a coupé 

pour qu'il coupe ceci 

le contean coupe bien 

il se coupe une épine du pied 

il coupe des feuilles de palmier 

(on se sert des eiseaux) pour 
couper eeci 

arbre tombe, il a été coupé 

je vais couper un abatis 

ciseaux (instrument pour couper 
les cheveux) 


ne me coupe pas! 


ne le coupe pas! 

il s'est cassé la patte 

la pipe est casse 

la poêle à cassave est crevée 
la cuiller est cassée 





eouper les cheveux sur le front 


courber du fl de cuivre 

id, (ndjeeif „courbé”2) 

je la courbe (une feuille de 
palmier), elle est tenace 

je vais couvrir une case 

tu la eouvres (je la couvre?) 

| couvre une case 

eracher 

ereuser un tombenu(?) 

le couuta (esp. de singe) pousse 
des eris 

le singe hurleur hurle 

le erapaud consse 

le cancan (oisean de proie) cro- 

je cueillis une feuille 

cueillir des feuilles de „gogo- 
mago” {un lsume sauvage) 

eutre ln cassave 

je cuis mma cassave 

elle cuit In cassave 
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wi=eke-lû 


g=thui aka-k0, wüeno wat, 
g-enepanut 


eert lengepmi A 55 
mm iedend GG A67 
Dj eloika-i G AGS 


B wertanetenmvd 
B) Femo-int 
Aur t-atinn-se 
gepana 1wayar 
imdtka-kû 
F-rmuka-i 

wol wout-mokat 
varbadernmo-kû Gi 40 
te-tbedernat 

br-tanberbanno-t 

ipuka-kû 


1 zalei merati, salei uit-ai 
A 207 (et 20) 

me-mennte ge wal 

reti emmen ler-t 

kaka mei-mennte-li? 

tine ke-menute-h! 

b-eke-le ni=uende-ntt 

binen att ben 

Pr-menali 

te-emuwunte oya 

hude-ling) le-menuli opa 

a minute po 


merit 

V eku-ki! 1 470 
gei htkenpri-ga 

rmboka-ko A 167 
émpoka! 

uku-ya A ni 


asina uka-i 
lAklo akai 


G 455 
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hois à brûler („instrument pour 
cuire In cassave”) 
cuis ma cassave, j'ai faim, je... 


elles sont chaudes (des patates 
euites) 

danser 

déehirer (du papier) 


erevé (une flüte en bambou) 


il est déchiré (le hamac) 


mon oreille démange 


A 200 | déraciner 


les femmes vont arrucher du 
mano 

descendre une montagne 

je descends In montagne 

nous deseendons In montagne 


descendre une rapide en 
ennat 

laisse-moi dessiner, laisse-moi 
fmre 


je veux dessiner 

je dessine 

éeris-tu le soir? 

peinds-moi iei! 

qui a dessin ceert? 

1 Péerit 

dessiné, peint 

il est peint (par toi) 

tu Uns bien peint 

le dessin de la savane 

rayé (image d'un zèbre) 

fais mon Image! 

U a fait man image 

detacher une corde 

detache-le! 

je dis 

j éternue 

Jappelle les perdrix (en _imi- 
tant leur cri) 
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ww nkar je souttle dans mes mains pour 
appeler les countas 

oli m-ukd-ne? | quest ee que tu dis, comment 

oli meuda-nd? |__Fappelles tu? 

li m-uka-ka? quest ee questu dis? | 

oli ni-oka-g, tamütu? ôli ze mana? He on vthef, que 
veux-tu? 

mumpile tagakai | diviser, répartir, des marchan- 
dises 

n-ulu-gaka U distribue Ia cassave 

) SNE | G 411 | je te le donne 

ano Keekalnna-u | 

möle akalama-là, möle alta, anai donne-lui cela. porte cela, ce 
mais 

ene, Aekalama-n? apporte, donne-moi! 

meekatana-ndt | donne-le (les) mai! 

m=eherdama-ndt tu le (les) mi donne 

m-ekalama-la ET nm 

keekalenrna-nl fu me dounes 

ano nr-ekalema-n tu Ini donnes 

ant adardenin-nd elle te le donne 

ekalama-kn il. (£) 

n-ekabamd-nd elle le lut donne 

möle-ga n-akalama-td il te le (les) donne 

on ekalamat ‚ | que tastil donné? 

uli ekalama-gay? | 

pita-nag! des boutons! 

ekalama-pa uya il me le donne 

akalama-pi „ie „ 

Ö-peito-li-ya t-akalama-tà par tes serviteurs cela tn été 

| donné 

mile n-ekalama-i? Pachtte-t-il ? 

n-ekalama tiya il veut acheter 

=) aki n-eka? gui ta vendu ceci? 

n-ake-né | ept-prira, pipawana- | je (UP) te le donne, ce n'est pas 

neetke-ulia | me müle |__un paiement, tu (il) es mon ami 

kt-solâto beka-kö pawana-lieyal — donne-nous des cadenas, mon 
ami! 

kema tekin-ba | donne-moi (nous?) un conteau! 

gmtaga deekin-ba! he si Ee pe 

ha-mage nlekin!| n ” en v. 

krmaga ntika! n L Dh LE 
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me Fe p- de : ú 
afie wtni ateko, wine ze wat 


kestweint nti! 
si-de-werne-ntig! 
mi milépinlt; 


mi keweingdy, Mt 
dreehienderà mole 

stre Akani ay-tanpü 
etmaal ntin-pa i 


vergde 

aimed a-t 

üinend nat 

tu-wónt-se-pa wie 

lane wei alan Lu-woni-se 


A 2 


Ì - 
anwlane-pa m-oneyan, seremopo 


manu yd, serepo n-dnt-gag 

aya temalepo oni-and? 

apen  „ ker 

pakoln-tan a-ûni-ant 

bet-onnbinbe 

bi-kanana-li-ba, miele akmmuba ket- 
onrati 

ket-ontatt-ha, Ke-komant-ta-ba 


bi-komana-ti-ba, ku-wönt-la-kom-ba, 


ma, wei Hin-po kel-nt-laki, 


Kritak, &in-pa alau, kKandwa 
Keinonte-laki; 


berthi, ma möte-pa ke-Aoko-ie. 


wolilieko ket-ent-taht 


G 513? 
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donne-nous des miroirs, je veux 
uu miroir! 

donne-nous un miroir! 
„… mot (nous?) un miroir! 

il veut des marchandises (doune- 
Imt-en) 

il vent (il a) des hamecons 

chercher un chien {donne- 
nous ?) 

ceel est ee qu A. ta donné 

U ta donné du coton (donne 
ton coton £) 

je donne à manger (au chien) 


| donner à manger (aux perroquets) 


je veux aller dormir 

quand le soleil est là, je vais 
dormur 

demain tu dormiras (ici), bien- 
tôt (2) 

tu darmirns, iei il dorma 


ot est le chef? 


on dort dans la maison 
U dort (2) 


In muit tombe, nous allons 
dormir 

allons dormir, „nllons faire 
nuit” 

quand Ia nuit tombe, nous allons 
dormar, 


et quand le soleil sern là, nous 
dormirons (encore); 

nous irons, quand il (le soleil) 
sera lù, nous laisserons les 
cauots ; 

nous marcherons, et là mous 
passerons la nuit. 

près d'une erique nous dor- 
mrons 


herpa meÖniasdn-tau? |où dormirons-nous (dormirez- 
ve Mteting-tau? | __ vous? 
VWerkand. Kon. Akad, v‚ Wetenseh. (Nieuwe Weeks) IN. X, N° 3 EE 


uonipo wet 
üntpo wat 
Önipa we 
Önipo-l a teen 


ünijia mina? 
bömpo-ltagt wai 
tait-bagt wai 

Lonidt wat 

tete seierdpika, waisane 


n-api rn 
etnpirei wa 
sikime-kintist 
tnta-pa 
etenbeinder-pa 

1 he-manite-kû 
9) wanieke ikika-kö 
D) Lapukaime 
t-apukaima-la 
tapukaime-ko 
Aepukarma-kú | 
Moeeemukai 
k-emiûha-kò! 


amo met Aepuha-k kukoie? 


5 andy 

g-onopni-lt 

onopnii-li 

prerkata-nd 

t-elu kai 

b-iduher-i 

p-iluka-la, wemarsa-denn 


paliline unter 
enekut-tine weuter 
lilian neku-ke 

1 eleka 

elekapd-ut 

elekapa 

amernò m-eleka amo 
meeleka | 

geindpui-le m-eld-la! 
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je veux dormir 


je ne veux pas dormir, je 
n'ai pas besoin de sommeil 
veux-tu dormir? 


je veux dormir 
un morceau de hois m'a écor- 
cht In poitrine 
| êlargir un canot (Éearter les bords) 
le soleil l'a embrunt 


emmene le chien 





| 


| enduire de mani (résine) 





G 51 enduire les cheveux d'huile de 


Crapjn 


enduis-moi les cheveux! 

je m'enduis de roucoun 

enduts-moi de roucou! 

Ua-t-elle enduit ce matin (hier)? 

je m'enduis de roucou 

ma peinture de roneou 

(u " and 

la cassave s'enfle 

jenfonee (un poteau dans In 
terre) 

je Venfonce, pour qu'il ne tombe 
pus (2) E 

G 474 je vais enivrer Ia erique 

G 345 | 


nvee de V'inécou 


tf rn kn 


| enlève les épines! 


ûte ton pied ! 
donne-moi cet nliment! 


ETUDES LINGUISTIQUIS CARAÏBES, 22 
fanline-pa uli-ta-i! quand tu reviendras set, tu me 
le donneras 
nig prends ceci! 
en-ulisra wai je ne le prends pas 
noaki-agealtembö Tease malü-ta je prends une patate, Inissée 
par Tau feu 
napökù, vlu-mbö-kò Piasa je prends une igname, laissée 
par P. 
2) wedredepark silo | jenlève une chique de mon pied 
re-dworgd-l0 ke | | 
eat neauya-mdba | 
„…__oya-mba il enlève une épine 
„  paleuye | 
amaina ul canif (instrument pour enlever 
les «pines) 
3 main kutuma geakwika-nd une épine lui fait mal, il Venlève 
4 pirakulö wevitei G 


nn AT EE 
nn | je vais vider le milner 
pent dn Hd 


Comp, Arara gE y-amimon-roué, 
E. antma-rk, ventre. 


tulaneputeka muinetakile je veux apprendre la langue Trio 

| Comp. A 323, G 430 

éta-kù - A 136 entendre 

w-ëla je Ventends 

a-yâmi weta „… Fentends (j'entends ta langue) 

mila? entends-tu 7 

a-yomi n-#la-wa je Ventends (je ne t'entends pas?) 

fawa war | 

en-eliawa wai je ne Ventends pas 

en-elta-waikù | 

en-eta-wd U tentend Gl ne tentend pas?) 

(vair cacher) enterrer 

pont A 272 jenveloppe des livres 

pöntepa, ehiluka-nenu je les enveloppe, de peur que 
je ne les perde 

äti stre bi-yonteimû? quest ce qui v a dans cette 
enveloppe? 

ztje vecht | rouler une cigarette 

wi-paurka-kent A 10,58 je lépouille 

ND petsadka-pa A 54,58? J'essuie l'eau 

iwaka-ko hrosser les dents 


Jon 
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n-isukd-mba 

n-tauka-nd 

tmuka-topo 

mûlb sukd-lopo 

2) tuna bikata-i 

5) Aulipdme atau, tisewa-pa, 

Mute atau tisewa-tù 

1 pi-tika weipukai A sg 
5 berg dae-t 

heipukapa=ma! 

muka-kû 

DN iudada-ke 

wits 


akelestpaipekand | 
ateleipopükanei | 
beton parka A 100 
grata wai 
veikala weri-lingd | 
pip neikale uta 
) pi-katalieri uka-gai A 66,167 
nlegela 
temeka nka-year 
spalt ulpe 
deken 
pi-katali teka-kò 
mûlesya teka-se 
Adesani u-l-eka-se-wa Mayoli 
pata-po 
btk perma 
yeia oka-pai-kò 
möle-po t-eka-se ui-ika-ne Apikólo-po 
nik Aar-ne 


2) pékolo wuliegei 
Lili-hé pi-pakoló-li 
t-elei-pa-iya 


ekenent menbt-att, malâ? 
ekenene nas? 
ab netli-la adre? 


G ASL? | 
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il Vessuie 

il lave (la marmite) 

brosse à dents 

vec est le houssoir 

essuver l'eau 

quand il (un dessin) est laid, 
on va lessuyer, quand il est 
joli, on ne l'essuie pas 
}'éteinds mon cigare 


ne Véteinds pas! (une chandelle) 
souffler 

éteindre 

elle (la lampe) ne s'éteind pus 
(quand le vent souftle) 


‘étermuer 


éveiller (tu_m’éveilles?) 
je suis Mich 


ma femme s'en va en colère 
je fais une (ma) hotte 
mn nn 


ike hal; Ee 


longtemps j'ai éerit 
je tresse un souftle-feu 


Er En 


faire une (ma) hotte 

en été fait par lui 

A. le fera pour toi an villnge 
de M. 

il répare un hamac 

nous tressons tous 

tE (partout tu écris,) Iù tu as 

écrit, au villnge d'Apicollo tu 
as éerit 


Er 


je construis une case 


„ répare (il veut réparer?) une 
pipe 

que fais-tu avec ce fen? 

qu est-ce que c'est celn? 

as-tu fait eclaP est-ce de ta facon? 
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nüle m-uli-n? 
Seed netür-it 
aki kanawa n=ilieyat 
mkplo u-ilieya 
dti n-iliea-mba? wt? 


ali nerli-gant? 

aki neit si? 

n=lipa 

apot-muural ti-pò 

sin-ta teile, möle-ta gend 
mwöle-tu Lilia 

wöliega Lelëd 

epind Lili-kù 

pakolo biti-tö-kû 

tilepd d-utei 

pakola ulitat, ilu-la atau 


en-tli-/t 

dbukugena entli sin 
on-ili sin? 

sinrpd geentdipo 
giFali-ht #in 
kendpalairù 
knapen 

wi n-enayund-nù 
od n-ena lugar 
wi-komananba wii A 74 
ne-komaïa-mba 

(voir aussi chez „„dormir’) 


Dh intekekd G ASA 
Eintaka-i 

wet biker-f 

2 fekâlâka-i G 468 
t-akulikat 


he-wotakulika-t 
iod-pa w-ekulika-t-kon-ba 


Dj e-ehapika-i 
ntapulu-ka 
in tapukiö-pa 


eed 


as-tu fmt cecir 

les Saloumas l'ont fmt, sculpté 

qui va réparer le canot? 

les nègres vont le reparer 

quest-ce qu'il fait? des obser- 
vations (litt. soleil)? 

quest-ce qu'il Fut? 

qui Pa fat? 

1 Va mis 

U a dessin un bracelet 

il le (du rie) met dans ceci 
(ce vase) 

les femmes lont fmit 

mets-le dessous (sous ce bane) 

construire une case 

il s'est rendu au travail 

quand nous sommes dans la forêt, 
nous coustrutsous des cases 

ce qu'ils ont fait 

c'est oeuvre des Roucouyennes 

est-ce l'oeuvre de ta main? 

sur nne pareille chose (Feuille de 
papier) jm dessme 

c'est de ma fcon 


| il Fait jour, le jour est venu 


(le suleil se live 


la nuit tombe 
il fait obscur, le temps estsombre 


| fendre 


je fends de la feuille de palmier 
| fendre, déchtrer 
elle (la poêle) est erevée 
je vais m'asseoir près de toi pour 
fendre des feuilles de palmier 
je fends des feuilles de palmier 
fermer 


” (un parapluie) 
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in bepudie-pa couverele d'une boîte 

H-Cmiend elle file du coton : 

Dj amelekin etika-kù G AS5 J'ai mangé, fini, tout 

kanawapa nieiteka-li, wwmeölieha | quand tes canots seront finis, tu 
5 wetika-ha, ii |__ veux partir 

n-ligd 7 

nù A-y | c'est fin 

n-elika-ha mon travail est fini 

n-etika-mba le repas est fini 

konopo pa etika-i-wa la pluie ne cesse pas 

etika-wa kunapo ENE 

tuwûlika-pu-se Ù n'y en a plus (des Taïras) 


sen òliyga-huwro, yi-pakala-me uli-ta A pand le contenu de cette boîte 
sera consumé, tut me le don- 
neras (je le prendrai) 


hakeltre mana-ti? es-tu malade ? 
ua, n-etika-pa, wine pa wei | non, la maladie est fnie, je suis 
‚n ki 7 wegen |... (dans la maison?) 


5) kouopo n-ikend 


GG ASf | p el 
ss Retkepilt | la pluie est passée 


se eikeamba … a Va cessér 
zj berde, deuter | : 
É sE sne wite quand la pluie cessern, nous 
Aelen, | purtons 
meikafanl la pluie va cesser 
netha-ne Ten 
n-aka enfant cesse de pleurer 
nak: assez! c'est assez! 
inha-ma-kt, n-aka-kû A 203 | hous avons fini de peler (des 
ev Reaka-ka ignaumes) 
Dj itola-kò G 489 battre des mains 
keluluka-r ei | 
keuttudu-i [Je te frappe 
Hiatuka-ne has 
peibutuka-ne je le frappe 
ketutuka-t 
K-eluduka-r tu me frappes 
keutuka-i | 
meet ludens tu le Frappes 
Heelutuka-ne il me frappe 
awards il te frappe 


eteleka-pa U martèle le fer-blanc 
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5) Aeprignmot 
compa k-ôpipegen 
brueprtgro=pigoge po la 
5 depete-tulo! 


gpr-made tul 

4 netmebaldman 
1 neaftamba 
n-atanba 
n=epo-tamba 

5) semigal 
seinispand 
g=emul-yar 
geendi-na-ntand 
he-tikantehû 
biken Lenn mand 
alumpat wona-yat 
1 peipilika-gane 
giptriko-gana 
w-ipileke-eng 

2 geteidala 
s-rrika gapit-ya 
d=ivorda maya-ke 
gicewtha-tome 
OriAn 

gebeid 

we gerwrke 
getik 

B hikimika 
ti-kokamikas! 

VM restharika-la 
gek n-ekaika-m 
5) pi-gepemelume 


yi-pu meepind-kò! 
alunalë epiliega-nt 
apitietome 
fi-potmi-namba 
fipuimo-täpont 
fipaseka-mba 
ema-k 

rondt 


G d40 


A 103 
GG 492 
(s LOA 


tu me frappes 

fouetter 

ne me frappe pas (tu me frap- 
pes?) In cuisse! 

frapper l'épaule 

it bat, al frappe 

il frotte, al éeure une marmite 


| il passe la main sur sa harhe 


‘je me Îrotte les veux 


fumer un cigare 
il fume un cigare 
je goûte l'écume 


‚se gratter 


je m'égratigne 

je m'égmtigne la cuisse 

je m'égratigne uvee un couteau 
(donne-le moi) pour m'égratiguer 
tn t'égratignes 

il s'égratigne 

un arbre m'n égratignê 

il m'gratigne 

tu me grattes 

ne me gratte pas: 

je râcle la cassave 

le chien se grutte 

(donne-moi le coutenu) pour 
m'égratigner la cuisse 

guêris mon pied! 

demain il te donnera un remède 
pour qu'il te guêrisse 

il s'habille 

tu mets ton Gl met son?) chapeau 
il se déshabille 

jeter 

je zette 
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pile wetma-t 

Aewe w-tindei 

resbntaga 

geetaku-la wering 

wijt etei 

geleund, gi-nalu wewt 
mateput gent nonoeta 


end-amna-Ât 
menin P-amaka wink 
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tire une flèche 

pêche à 'hamecon 

vise (avee un fusil) 

erache 

je retourne un objet sur le sol 

tu me jettes mon eoton 

elle jette le bois à brûler sur 
la terre 

jeter de l'eau d'un gobelet sur 

le sol 


je 
je 
je 
je 


akont akalremm, newleneteine mup. „donner” 


ademt 
sun entpa mole pi=pikala- 
me-pa 
üpea wo 
fin-pa ind, p-ekeind 
sambréru ded-inema-ne wend 
enga benamot-ka! 
gipata inaanti 
Belijn inanuit 
1 avwöt-empata-kolookid-la 
bundle A 79 
gwûtempatakoloakas tund-ke 
wel-akalokr-là 
akaoloka-tÂ 
“) ar-irduni- pat 
5) Muitatäkoy 
namun 
n-amd-ni 
g-ame-nd 
n=atsrme-nd 
h evokalù 
g-esokati 
n-wotesokater 
a-wös-esokatei 
&) Hann gag 
8 aneneme 
4) itameka-kö 
n-lameka-mpa 
iltmeka molens! 
han 
fie 


G du 


A 17 


GG 408 
A 25 
G 437? 


G 499 


tu jones avec l'enfant 

laisse veln ici, que ee soit mut 
boite 

luisse-le ici 

Inisse-moì cette chaise 

laisse-moi ton chapeau 

lunisze-moi cela! 

(mon) village abandouu 

abatis abandonnú 


| tu te laves le visage avec de l'eau 


eeen est le housseir 


__—_ 


je Ive les racines de manioe 
ils vont (nous allons®) faver 

il lèche 

Lh LE 

il me lèche 

il se lèche 

se lever du hinmac 

id. (je me lève?) 

id. (tu te lèves?) 

7 


1 1 


je me lève 

on du hamne 

lever, élever 

il le lèvre 

ôte la marmite du feu, avee lui! 


LE | 


her, al hie 
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inluse tat 
tant 
ewal-inde-kû! 
ewalante-pa! 
Lnemongamdkì 
2) arti 
ge-tant 

migaland 

gta ys 

kamp n-ta-yat 


A 167 


Heede G 5ú3 
üwövewe se wet 
ERICH E teatd 
mien end 

en rat 
Mayoli tesewapo-ne, ni-koma-ùena, 
mmimane-la hanna fetwa 


er 


2 tent A 108 
w-Önesle 
alokakenapd 

atunale w-ône-dai 
geaka-ko 
m-ipuwakala 

htuwerse 

wam, weta wat 
n-ermendgend-Lrngrnd ! 
kendto n-amonopuwierli 
srnut-l 

ananu-kú 

anuka-l uier 
drnokeerpe \ 

ge-trt Weij dt 

Fault n-anm-gat 
wrd-po te-n-anu-pat 
oki geeka-pd 
gekant, Huku g-ekhant 
g-éka-ne 

pakira-ga y-fka-pui 
uh peekenend 


( ada 


A 234 


G HĲS 


A 165? 
| le feu est hien luisant 


je le lierai 
il attache nn bâton 


| attache le chien 


je Fais un poing 


je Ince In hotte 


(Comp. Arara feu — Kampot) 


manger 

je veux mauger 

je ne le mange pas 

tu „ „ manges „ 

U en MANZE „ 

M. voudra manger, la nuit 
tambe, il est lourd, le canot, 
il ne marche pas 


je mange 
an ak 
" „… Hue puente 


deman je manger 

marcher 

son pied glisse dans un trou 

frapper du pied 

jat mamjuê, le coup 

U tire úl a manque”) 

arn a été manqué 

faire Vascension d'une montagne 

grimper, monter 

je grimpe sur un arbre 

descend ceci puur moi! 

je fas |'ascension d'une montagne 

Y. grimpe sur un arbre 

U ras ns B 

un serpent ma mordu 

il m'a mordu, leserpent m'n mordu 

un pécari m'a mordu 

(je porte des honseaux) pour que 
les serpents ne me mordent pas 


2d 


ear 
epoi uler, welitat, aftma wai 


ayd meepo-no? 
mgpuisdg? 
mi-epwi-ktli 


benaeke ui=pit-gat 
= aal” Kel 4] À 
apt menthe? 
apo-era 
geepd=ge-ree din-bai 


bapo-se-ne-ga konopo 
Lipaoga-me 

mba, dwsepipa-köpii 
mia, potmit apùr-lì keling 
Og=epmu-yai-kog, tina 
maga nertl-apo-ge 

estjn dirt 

tuna-ke meigndieeri 
pepiliesiron konupo 


ipapa 1dtese 
oerwegantala 


A bh 


mnsuamne otein-dn 
Puarerebrent Pernin 
aeanlapnmeka-t 
tn begnemkn 
intapumnaka-kò! 
enapemaka-ko! 
gele ari etn 
Lamar 


A 43 


Comp. A 58 


taikar-de 

sta 

bepaalt 

wpa, Mokwiln-ke! 


sale akoika-kd! 
ahwernika-dn 
weer kn Aer-t 
R-akoatka-nl 


G 515 
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G 512 je me lave 


je vais me baigner, je suis fntigué, 
je suis échaufië 

où Pas-tu moullé? 

te laves-tu? 

vas-tu te baigner? t'es-tu baigné 
déjà? 

tu le mouilles avee de l'eau 

tes-tu baigné? 

il ne se mouillern pas 

sons cette toiture la pluie ne 
mouillera pas les choses 

la pluie Va mouillé 

| s'est baigné réeemment 

allons-nous Inver 


he ne AL 

je vais me baigner 

le coutenn est mauillé 

je le mouille 

tu le moulles 

la pluie ne mouillera pas les 
choses 

son père est mort 

je mourtai de eette maladie 


G 463? | Ae598 


‚ ouvrir (je Fouvre?) 


ouvre-le! 

lnisse-moi te l'ôter (un collier) 

Jarmche le poteau de In 
terre 

déraciner 

démonter un duvier 

In bottine est gûtée 

allons pagaver (allons avec Ie 
paguve) 

pagaye-moi! 

remuer un liquide 

je remue 

| 
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adunale pui kiteka-ta G 
De … Arlekatakt 
enshatâ wei, pit kid-eka-ti 
gerthra umer G alù 
gerrdeudrnvere det 
bh epika-ko 

eijk 

5 antika-kù 
1 veitita-d G add 
ma, amoita-kene 

vennen 

wegend le-t 

netart lab 


A 58 


G ala 


5) wint perlemer-t, SOt-PO 
alamark, gawalamne nat! 
Dj ipnatdrer- Ad G 520 
hip her-d 

neipuka-lome uya ketlin 


…) Aeekonga 

keikongka-kò molo 

sale keikongha-t 

ikankongat 

hikongoka-kinta ! 

sere Likongda 

aki könga Hin? amoli kónga? 


thonga-li 

y-ikonga-nenu 

kaikui konga-lopo 
bir kongko-topo 

5 amine y-epano-put 

g=epanrided 

entbine kemörcaur! 

report A 20 

sate w-apo-t 

(etwlukea, voir envelopper, ramasser) 
otaya A 189 
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HIS | deruain nous passerons les mon- 


Lagues 
quand le soleil sera là, nous 
les nurons traverstes 
| se peigner 
peler 
je pèle 
peler, räcler, un igname 
pendre, suspendre 
peuds-le 1e 
5 … (dans l'arbre) 
on Î'a aceroché (une régime de 
hananes) 
pends-le TE 
aide-moi pour le mettre sur le 
gril, c'est trop haut pour moi! 
pereer 
tu me piqnes (avee un contenu) 
pour que jen couse une mou- 
stiquaire 
tu me piques 
rvi ‚If (avec un coutenu) 
laisse-moi te piquer 
tu me pigues 
enlève ma elugue! 
couper ceci 
qui a fait ceet (la poche d'un 
pantalon}? tot? 


| (je mets la gaine pour) qu'il ne 
| pique pas 


le tigre) 

une épine ma blessé au pied 

ss „ le pique 

les épines me perceront pas tu 
bottine ! 

je le pile (dans un mortier) 

que je le pile 

perdre 

s @garer 


33ú 
ene-kö kotöli 


ayalepaemeli, neila maga 
agpalumténe 
week 
aline kalantù 
selindme kalantà 
Hipana-l pupo-la 

: wupo-laike 
Kedililinga-t 
hj fepuinte 
tapuit? 
epuinlt ulei 
5) apelule famu-i, tepite-tau 
apabalu amo-to-ka! 
HD akitata 
Wamo 
SN nameten 
H-O8LN A= 
H-ESTIE-NO 
wesina-ko pepemnokd 
gambalima-kò 
w=adeen irl 
mole le! 
alêpa! 
ale-ho-ba alépa! 
aeguite ale! 
lalinena nale 


G 521 


A 18 


A dl 


nemlen 
n=erdnde | 
al loya 
Soni, ketkwi ald-topa 


yimd G 527 
1) Oli m-apoiga pakala-pö? A 35 


sate wapoyat! 

wipa-ta! 

ma, sin! 

©) Ouepa te-binteinga? 
atmala tintei kamenau pata 


Re mm 
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viens voir quelle fnute il v a 
dans mon tissu 

le contenu est perdu 

s Cgarer 

peter 


| pétrir une marmite 


[tu me pinces les areilles (ne les 


pince pas?) 


Gt 4TOP tn me pinces la peu 


A 270 Í 
| planter 


je vais planter 

on plante des bananes à l'ubatis 

plante des bannnes! 

planter 

pleurer 
kak 
„Sur son pere mort 

plier 

je Fat porté Gl y a un mois) 

lonne-moi ceci! 

porte-le! 

porte ces vivres! 

donne-moi ta cuiller! 

quand tu seras arrivé là, tu le 
prendras 

elle L'emporte 

emporte! 

il Pemporte 

5, (m'a donné ceci), pour que 
je conduisse son chien 

pousser (un objet sur le sol) 

questce que tu as pris en 
echange contre ta boîte? 

que je le zaisisse! 

ne le prends pas! 

prends! (litt. voilà, ceci!) 

où aet-il pris l'aimarn? 

U va mettre In masse 
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apometintei 
5 atmalama-time 


1 gligder k 
iloka-kû 
rte 


ND rmeunadikalie 
5 meekanu-ya 
kokoniri n-akantu=jd, t-itd-sepe 


Le 


tikotai A M4 

u or-erdt GG 530 
t-üka-t 

wl-uhga 

bud-ako-pa 


nlenkutupo wa depu-wa 


weign ha 1-ehii-tâme tepa-po komm-tau 


1 inonta-kû 
2 amite-ko, samnula teelulukar 


mart (: 437 
epoka-kû A 58 
tuw-Epo hai 
keepöpokake mole 
weta g-epipökake 
yriritai pite G 534 


geereto-tame ewald 


g-erema-la-pa Langú pala-popa, 
G 553 


ipalepo-pa s-erema-ta 

Lang patd-pond lekin wlti, 
eropo-pa s-erama-lai we-akose-pa 
wter; ako-tuwo, wy-nka-tai 


kanawa-patapo n-ilama-n 
kandwa-pona n-ilama-n Tlio-tom 


g-erann-dat 
kalototalà 


G 528.) 


nn 


G 535 


V'aimara a été pris dans la nusse 
(un hamecon) pour prendre des 
amnarns 


presser, serrer 


jamincis une Hèche avee une 
corde 

je presse ton pied 

elle presse le manioc 

hier elle a pressé le manioe pour 
aller (c-à.d. pour le voyage) 

puer 

je râpe son maatoc 

ur zr mt el) 

IE, ai u en 

elle räpe le mamioo 

je veux aller râper le manioc 
sur la pierre 

je le pele pour le raper sur In 
pierre sur Ja table à räper 

rammasser 


ramasse les perles qu'il a perdues 
raser 
se mser 


tu ne me réponds pas 


je me repose un peu 
jattache mon hamac pour me 


Fepaser 


au village de Ls, je retournerni, 

ù son villnge je retournerai 

je vais seulement au village de 1. 

là je retournerai, je vais couper 

un abatis; après l'avoir coupé, 
je le brûlerai 

au port ils retourneront 

pres des canots les Trios retour- 
neront 

rire 

rontler 


kene” ge Ll 
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pont Lotegparie dee GG 536 rûtir 

b-uluekane | viens les rütir! 


gimeme awÖyripulivano, mald-la! 


bipukai 

wer at-ipuma-i 
hj fame 
wesrant id eret 


weernena-le 
weertind int 

sale w-amend-r 
n-ameita-mnba 
neuaiid-mba 
t-umarne 
bermen 

) akikaer 


5 Awlamaità w-emera 
Mt yekitt 

yekele-na war 

wikele walm 

termen dant 

Lezekar 

gnva-de 


wandel 


gwwa-lieli, n=ili ze 1eai 


degom guwamne 


panakiri yome_ yuwa-me 


yutwale-la wai 
pta mena 
peuwasme-nat=te 
guedeme-ne? 
AYE wert 
pita me nat 
vararte-le-nai 
pid-ling) naingan 
mep tikati dae 
makogelsle 
test 
Ö-rwalt nerdntma 


prends ceci pour le manger, 
rûtis-le nu fen 
cuire In cassave 
le soleil ta brûlé 
rouler une cigarette 
je roule des graines entilées 
autour de mon bras 
|J enveloppe ma jumbe avec de Ja 
| feuille de palmier 
que je te le mette (un collier) 


G 540 


| il roule le papier 


Ì met sa bottine 
| la corde est roulée en pelote 
G 4797 je roule la corde sur une pontre 
pour la rendre lisse. 


je roule de la pite pour fatre 
| une corde 


saigner 
santer 
je le sais 
je sais 
je le sais, je veux le fnire 
je sais ta langue 
„ Ian „ des Européens 
je ne le sais pas 
je ne le sais pas 
je le suis 
sas-tu ? 
je Fai oublië 
Welie 
ca été oublië 
lt In smit un peu (une langue) 


(Gr 542 


| scient{réparent) ils le canat? 


A 23 je le seche 
prés de toi (dans ton hamac) il 
doit sécher 
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wma kapola 

tendkene A 277 
1 vonk G 544 
bemon-tan-pa-la 

oem ir-da 


konopo pakolo-ya temwn-ia 


2) iluka-pd 


2 


je sèche le tabac sur le feu 

sentire (du nez) 

serrer 

mettre les ciseaux dans la guine 

sarkr(r) 5 oe de sien 

je vais m'abriter contre la pluie 
dans In case 

mettre dans sn poche 


shida-kù pendre, suspendre 

n=ctarkint G 545 sfller 

weeld je sifle, je joue de In Hüte 

werft | | \ 

weepale uiet je vais jouer de In flüte 

geona-tai n-epataka-ne G 517 la fumée sort de son nez 

ige epdka! | arrache ma dent! 

J tpaka-fopo | davier 

gebpaha-tome | 

dok G BAG soutfler 

Ne, Bef | je souffle le feu 

teid Lt Ii | 

malâ yuma-lime (on se sert d'un souffle-feu) pour 

| souffler le fen 

okthipd oli m-oka-lenat| {uis-toi ! 

E-yomt At-ho-pa! e 

ofo ke-köl 7 

En ij háS 

taiipo-k0 G 54 Eninisen 

gerndpu-le | | E 

galo wter, Komwkü-la trer de l'arc (laissemot aller 
tirer 7) 

anmarnermeileli trer du fusil 

rei kugaela G 5O4P je le couche en joue 

1 n-andtaeb 107 |. 

) n-antta-ba A 107 | et tombe 

n-anuta | 


eit n-anata 
ken-unota kenehuwaka 
lanatat 

malo deanâta-t, kamisa! 
SN ageert envat-nd 


ipana Lemba 
panauigga-kò C 
ipanenig-kû 


en 
=| 
er 
| 


arbre tombe 

mon accordéon tomba et se brisn 

il est tombe 

un camisa tombe! 

le pot tombe, le coutenu est 
répandu 

tordre [oreille 

tourner (dévisser une hoite) 

tordre du fl de cmvre 


ld 


amingo-ba 
arend 
inlapóke-pa 
iroirdwakatiekd 
tontonka-t 
binnliki wai wrliala 
bamcka grakintale-kin 
Lakinta-r wa 
g-etinfina-r 

menu 

HethOpena 
w-ekailika-la 


A 73 
G 430 
G 423? 


G 507 
A DS 58 


aptin-kö Comp. „Bijdr. TX 11 

nenaki A 116, 231 

email 

enakö-lt 

enehd-ld 

Önakd-li 

t-dnùk manat 

yeenakö-ta 

enah-r-tarke 

wetpoli, Siu-pa 

mit webpu-ga 

Switi g-epoli pölili-ka-pa 

pa-n-apoli „ se 
…_ spayrapoli aima-la wu 

armel w-opntgenepoli 

zuta wter 

Lavera | 

baulapo 

w=e-pa 


231 


nn bh} 


A: 


Lan 
e-b-perla 
wb pt-t 
men-dpa? 
men-e-ka-pa-lai? 
Münet- harpen? 
n--a kondpo 
kenopa n-de 

r n-d=ctHd 
wei nederl 
mekulo n-e-ane 


| 
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j'enveloppe des livres 


tourner (une planche) 

tourne lu feuille 

tousser 

je travaille comme les Indiens 

Jai travaillé longtemps 

je m'étire 

il s'étire- 

traverser une erique 

je tremble 

je trempe la cassave dans le 
bouillon 

tresser 


tu me trompes 


| 
| 
| 
| 


fu mens 


tu me dis des contes 


je ne te trompe pas 

je ne mens pas 

je le trouve, iet 

lat je Vai vu, rencontré, déjà 
ja rencontré S, près de la criqne 


en a „en chemin 
je vais uriner 
urine! 


je veux uriner 

je viens, je suis urrivé 
5 ar Je suis ici 

je suis arrivé 

es-ti arrivé? 

En 

Er ih « 

ötes-vous arrivée? 


In pluie vient 


le soleil se lève 
les nègres viennent 


EIS 
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meinate-pa n-e-ani seremo-pa 

n-B-d-mpa! 

mekolo n-eputgelf wa! 

mi dekin ken-é penra, biykt 
„On pena kent, » 

moi Ltse-d-se vary 

tapitime ken-éput 

geremone n-etapogt esin 

nt -spondoya 

okt! 

ümi, o-kû! 

oekoningili, aïeno wat, talai-rü! 

re wa-linge wai ke 

peko-ke-ningdi0 | 

Klitan o-ko-ninge-pa! 

oekoeninge-pat, mutinke-pa-lat 

g-ko-linga-bai, pakira wönvi! 

fin bata, timokemö 
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nnjourdhut 1d arrivern 
il vient! 
les nègres viennent! 
lui seul venuit autrefois, un seul 
Ld LE, heh ah ri hb | 
lui vient pour ET première fais 
beaucoup de gens sont arrivés 
bientût tes serviteurs” viendront 
il vient chez moi 
viens! 
Eumt, viens! 
| viens ici pour manger (viens, 
j'ai farm, 1cil) 
vene! 
Chrétien, viens 1c1! 
je Vappelle pour qu'il vienne 
viens pour chasser le pécari! 


A 210? quand le soleil sera Ià, je viendrai 


(Tam. womu-ine il vint) 


a-peito t-imdese-tâ twna-wai 


Likame-rt | 
salei w-ene! 
salei-pa w-ene | 
yappa tiew-dse wui, aw-endpa 
pena Litant w-end-ne 
en-Ônowa wat 

pena meend-pid 

rand, meene-kl? 

g-ne tannitupü? 

encenemepa Luwte yipitapo 


pe Cà 
mi EN 
omm ed 

_Ì 


mn 


akóloamba n-end-ld 
ene-ke-pa, Kaikui 
ene-ke-pa-ha 
yinenememba 
yin-ene- mepa ne-kd 
ene-ka-kû! 

ene-ki| 

enn-kù! 

Eneeti-kú! 

eneslé-re 
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tes serviteurs vienment de la 
rivière 

vide-le! 

lansse-maoi voir! 

je viens chez toi pour te voir 

autrefois jat vu le Latani 

je ne Vai pas vu 

autrefois tu las vu 

un iguane, ne le vois-tu pas? 

as-tu vu le chef? 

tu me verras danser dans mon 
village 

montre-nous un autre (tableau) 

laisse-mot voir, le figre 


FE FF ek 


apporte-le, que je le voie 
latsse-mai voir! 


| vals! 


| 


| voyez! 


15 
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mirik-bnert | 

p-eni-ngini ! vols celui-ci! 

eut-ugtal! | 

enepo-kd | faïsse-moi voir ceci! 

enepo-ta | 

enepo-tai! va lui montrer (le chemin) 

eötatategakenui je regarde man visage dans In 
glee 

üwrötatntgakrmui id. (mon nez?) 

U vemindse-wa wat A 103 je ne vole pas 


5) elÖsika-wa war 
1 Ameselaka-i 


5) baeaklys 


sin 18e teat A 187 


mice se act 

kamtsa so wat 
= zi = El 

yi-likust se was 


emt se wat, atmabama-td 


una go wai-rd ent-lo ua 
sin iso wat, gedpnijme 


went se wat doka (aka, G 4267) 


tamuln ao wat oka 
(Al4 zen tso wai, dane, pupu-tat 


tâld win tee wui, ma Gin tee 1u 


kali ge mar 
Oli ge mana? 


li ae manat? 
weine «e nata 
ve-la war 
mpe-ta-panti 
palama ipe-tarke 
yatearke 


Éyapolo kenopo n-bap eyéla wai 


Bn hunldka, 1Mlâ i-löngiti 


maydngili 


A 135, 58 
) dene-enata-i A Túl 


je Vm volé 
je ne vole pas 


vamir 

En 

je veux avoir ceci 

en dl … un eonteau 

. „. Er " camisa 

ie 5 … des pointes de 


fleche 
ri 37 „des grands hame- 
gons pour prendre des aimaraa 
je veux avoir de Veau pour borre 
nn cette chaise 
er un: miroir 
hm: Ow dee peres 
eci je le venx avoir aussi, ici à 
mon pied 
je veux avoir ceci et aussi cela 
veux-tu avoir ton chapeau? 
qwest-ce que tu veux avoir (en 
échange)? 
a. en ne .. "e a. . 
nous voulons avorr des miroirs 
je ne le veux 


je ne veux paus (l'acheter) 


les perroquets ne |aiment pas 
le erayon n'écrit pas 

la plate revient, je ne l'aime pas 
cette case s'appelle k., celle-lù 
aussi 


veel c'est un couteau 
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salata-ngilt 
maempad-ingili 
i-lngrlr, henlaka-ngrlì 
ma-lingint kandwa 
wwa-hing) moi 
üls müle? 
Palu-le sére 
sambrérn wind 
paransinst wört 
mn, sin Ú-liha 
pleu-tam-ba sint 
treti-ld sin 
Öti möllieker 
zere mdiyd 
plenuleta 
Aale-kon su 
Kule-kú van 
Alukugana din 
pilienga-mba 
wet man 
mäld-po-ngidt 
baeri Lr=igln-ld! 
wdko, wiko-ngt! 
weed prt, pake wa nai, yewale- 
penela 
wir, wak, pakira wer 
kandwd wa 
gipd-me, yenopana-i 
eut-po-kene wat 
tegahata-nn wai 
isgaldla mûle 
… __moleiri 
tegalata-ke wout 
möle ukaá, mölë-polo 
teaktat oka, n-ehika 
kwe whala! 
pi-mcnutipd okai 


menatapa, meïale tale wai, 
yi-pmeana-kûlö 


taling wai, pi-pawana-li 


| 
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sont-ce. des eiscaux ? 

il y a des marchandises dedaus 

c'est la même chose, c'est un k. 
vols ce canot! 

quest ce que cest cauië (P) 

c'est le Parou 

eeen c'est son chapeau 
sun Européen 

voict ton tabac 

ceci ce sont des flèches 
enke … it crochets 

quest ce que cest celà? 

gect c'est mai (ma photograpine) 

veer ce sont des Abches 


eeen eté fait par les T'rios 


a in nn koucouyennes 
teci ve sont des remèdes 
il n'y en a pús 
il est là 
il va des cabinis! 
A LL hoecas! 
je viens, nulle part je nat vu des 
ptcaris 
U n'y a rien, pas de pécaris 
U n'y avait pas de canots 
donne-moi cette chemise, j'ai froid 
iet je m'assteds 
je n'ai pas de ciseaux 


jat des ciseaux 


la il est 

1 n'y en a pas, c'est fimi 

il va des hamegons! 

ici (dans ee cahier) se trouve mon 
dessin 


aujourd hui je reste ici avec mon 
ami 
je reste ici, mon ami 
16e 
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wet set alu, quand le soleil sera là,.... 

okond kenéi il n'y en a que peu (deux) 

n-etika, könò kenai ls sont à peu près épuisés 

hak, din-po weyi-yaka assieds-toi ict hors du soleil 

sambréru akene! mets ton chapeau! 

asime-ling) wai je veux avoir du suere (j'en 
al peul) 

Bli! kalieme-lingin! vais, il est fort, tenace 

tepuse nati maga! il ya beaucoup de couteaux 

Vlio-me manai, amwima manat tu es (comme un) Îrio, tu 
cs avare 

hulä-lingö a-pipo tn peau est belle 

mepuitangidi yi-pawand-li G Ola mon amt a des cheveux blancs 

len, GEERD je me leve, je suis debout 

yuna nat, anpina G 340 


re re napi-na-là 
iynna-nt, Rapid 

…‚ napina wéi-me 
tyona wet 


ln sonpe n'est pas bonne, il n°y 
an pas de patates 


Grammaire et Vocabulaire de la Langue Ovana. 


INTRODUCTION. 


Nous appelons Oyana la tribu indienne qui est connue au Brésil 
sous le nom d'Urucuiana, en Guvane francaise sous le nom de 
Roucouyenne et chez les tribus nègres du Surinam sous le nom 
d'Aloucouyana. Kux-mômes s'appellent le plus souvent Oyana ou 
Aynna, mais aussi Ouavana et quelquefois Aloucouyana. La tribu 
Oupouroui est aujourd'hui mêlée aux Oyanas purs; les deux tribus 
parlent la même langue, 

Les premiers voyageurs qui visitaient eette tribu (en 1766 —1787) 
la trouvaient déjù dans In contrée où elle est encore de nos jours. 
Il y a des villages Oynna sur le haut Lawa avec ses affluents, sur 
le Tapanahoni, sur le Paloumeu et sur le cours supérieur du Yari 
et du Puarou oriental avee leurs branches. | 

Coudreau fut le premier à émettre l'hypothbèse que les Ovanas 


(ou Ounyanas) aurnient demeuré autrefois pres de la cote et que 


le nom Guyane ou Gounyana ne serait autre que le nom de cette 
tribu. Cette hypothèse ne s'appuit que sur la ressemblance des 
noms; elle est dépourvue de toute autre base, 

Le nombre des Ovyanas montre approximativement a 1000, dont 
600 demeurent nu Brésil, 300 an Surinam et 100 dans la Guvane 
francaise. 

Au point de vue ethmologique il faut les classer dans la famille 
caraïbe de la race americummne., 
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Pour autant que nous savons, les Ovanas n'ont jamais répandu 
une telle terreur dans le pays qu'ils habitaient, que les Kaliûns: 
pourtant ils ont ussez souvent fait la guerre et à présent ils sont 
un peuple courageux et entreprenant, Ils se trouvent à peu près 
an même nivean de civilisation que les autres tribus de la frunille 
caruïbe. 

Depuis deux siëcles ils ont eu de temps à autre des relations 
‘avec les Europtens par la voie du Lawn, de Oyapock ou du Yari. 
Dans leurs villages on trouve plusieurs objets d'origine européenne, 
mais cela n'emplche pas qu'ils vivent comme leurs ancûtres de 
agriculture, de la chasse et de la pêche. 

J. Crevaux est le premier qui nous an donué une description 
satisfaisante de cette tribu Ù); le travail de H. Condrean eependant 
est beaucoup plus complet et exact 2); l'oeuvre des explorateurs 
francais a été complétée par les missions néerlandnises de 1903, 
1904 et 1907 5). 

La langue Oyana a té relativement peu étudiée. Le premier 
vocabulaire se trouve dans un appendice du rapport des membres 
neerlandaises de lt mission pour la délimitation de la frontière 
entre le Surinam ef la Guyane francaise en 1861. Ce vocabulaire 
contient LIL mots; il n'a pas été publië. 

Naus devons le second vocabulaire de cette langue à Crevaux; 
l semble que le célòbre voyageur s'est servi, nussi bien pour dres- 
sor son vocabulatre que pour rassembler ses notes etlmoeraphiques 
plus qu'il n'aurait été prudent, des renseignements fournis par son 
fidele Apatou. Lncien Adam a éerit une „grammaire de In langue 
Koucouyenne”” sur les doeuments de Crevaux, laquelle ne pouvait 
être que fort incomplète. 

H. Coudreau a rapporté de ses vovages un vocabulaire Oyana 
qui est À In fois beaucoup plus étendu et plus sûr que ceux de 
ses devanciers, 

Un nouvenu vocabulaire que nous avons collectionné en 1904 
chez les Oyanas du Tapanahoni et du Paloumeu a été publié sons 
le nom de „Voeahulaire Oupouroui’””, parce que les Ovynnas du 
Paloumen sont pour la plus grande partie originairement des Oupou- 
rouis, 


) Vovages dans W'Amórigue du Sund. Paris 1885, 

1 Chez nos Indiens. Paris 1R0H, 

DN Tijdschrift van het Koninklijk Nederlandsrh Aardrijkskundig Gensotsehiap, Amster= 
dam MOO NOS, Archives internationales pour Vethnograpbie, Tome XVII, Suppl 
Leide 1906, Tomer XIX, 1000, eaten Ze 


on Â 5 pn 








te. 


| rupis ING? 
Wa’ voesbnlaire, vecaalk dn s 


pourra le compléter queue peu, se 
Nous avons essayé d établie une gram: 


en nous servant ‚des matériaux En ci-dessus. B va sans AR 


que cette grammaire ne pe pas être mise au môme ligne que 
eelles du Bakairi et du Cumanagoto, du Chayma et de l'Akawai, 















du Tamanaco et du Kalina. 


a ee} 





r - 


E 





. Genre. 


Ll. La distinction générique est étrangère à FOyana (A4 1, 
voir cependant G $ 1). 


Nambhre, 


2, La pluralité peut être exprimée uu moven d'indiees qui se 
suffixent aux noms, aux pronoms et probablement aussi aux indi- 
ces casuels et aux thèmes verbaux. A 6 27, 


Pluriel du substantif, 

*) Indiee de plurnlite -tom. 

Ex. mêtolo-tom, les nègres, Plio-tom, les Wrios, ilwuli-la-li-lou, 
(animaux) qui vivent dans les rapides, Perasti-lom, les Européens, 
napök-lom, des ignames; U. dofi-mna apoye, napeuk lekén d-Cpe-lé, 

= Ter - F Pa Pi di 
gctearou-lome lekén Fari-ké, cowmaou-lome lektn Lipe-hé, il nya 
point de viande, nous mangeons seulement des ignames, buvons 


seulement de la canne à sucre (c,à. d. le jus), mangeons seule- 
ment des papayes b. 


1 Imdiee de plurnlité Mam, - mt, 
Ex. oli-ham, Tlio pit-ham, les femmes, les épouses des Trias, 
Vakuma pei-noem, les enfants de Yaconmane. 


Pluriel des pronoms. 
*) Indices de pluralité -han, -Aam, -lankon, -lumkon, -kon, -kom. 


Ex. mö, mot, il, ee, swi-han, mo-kam, ils, ces. énik. lequel? 


end-yamkon, lesquels? amd, tu, emo-bemton, emo-lankon, vans deux, 
fin, veel, sin-kon, Hin-kam, ceux-ci. 


hmm) 


) Ona fuusstment traduit N'indice de pluralitd par „amssi® (Voe. p. 4ú. 
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Pluriel de Vadjectif, 

Indices de pluralité -an, -uu. 

Ex. aumwmhak-an panakiri, tika-i Yuka, les hlanes sont avares, 
disent les Youcas, Aaikui imiriku-n-um, images de tigres, C, cuiké- 
maye anvuwthak-en, tenir ferme. 


Pluriel du verbe, 

A VImpératif se trouve quelquefois In particule -{e intercalée 
entre le thème et le suffixe -Aö, -# (voir $ 69). Cette particule 
pourrait être un indice de pluralité avant rapport au sujet, ù 
l'objet ou à tous les deus. 


De même que dans le Kaliùn et dans le Trio, sonvent In plu- 
ralité n'est pas exprimée. 


Za. Pronoms personnels. 
(A $ 8—15). 


L sing. eu, yet. 
HU …„ amû, amö-le, amo-le, amo-re. 
UI „ mr, mike, 
mâgli, mogre, moglé. 
ine, tele. | 
1 duel (plur.?) amölamkon, amtlankon. 
UIT plur. mökan, mohau. 


Indices personnels préfixés aux noms. 
(A $ 27—38). 

3. 1 sing. *) d-, e-, ge: ") y-. , 

Ex. *) ipeilo-le, mes gens, e-peinam, mes enfants, ve-pulpe, 
ma tête; 

Wy eu g-ako, mon frère, ew y-ipam, mon beau-frêre, y-epe, mon 
ami, y-omekawin, mon ongle. 

4. MI sing. *) e=, a-, gute, we, Os; °) ante, aur, ue, ay=, C. cue 

Ex. *) e-pum, apum, ton père, a-mumpdle, au-ynekáli, tn mar- 
chandise, u-ye, ta dent, a=pé, oepé, ta mere, e-malid-ne, ton couteau, 
e-peito, ton serviteur. 

b) antal, aw-élat, ton hamac, ag-epe, ton ami, w-rkon, ton 
frère, C. eon-tmeire, ta fille. 

5. II sing., relation „de soi’, *) di, ù-, e=; Y) A. 
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Ex. ®) fimatd-w, vers son village, t-pe, sa mère, eteripat-de, sa 
Írange, tn, sa langue, Liepe-ri, ses dents, d-pilgni-le, son éeorce: 

V) beameëi-top, sa poignée (d'ume casse-tête). 

Ö, II sing, relation „de lui”, ®) — 

Ex. Matuma pakald-ne, le panier du Saloumn. 

7, 1 plur. ®) Are. 

Ex. Au-epe, notre ami. 


Indices personnels préfixés aux postpositions. 
(A $ 39). 


8. sing. ®) 4. 

lx. d-akére L-ule-t, iras-tu aver moi? 

B Ising. ® de: Wa, auÉ, 

Ex. *) dawali, près de toi, chez toi: 

) aya, a-uya, par toi, amakere, avec toi, 


Démonstratifs et interragatifs. 
(A $ la—l7). 


WO. mót, mie, mein, wokin, ce, ceci. 

Ex. sore mike, il mange avec ceci (son hee), mûte-kia-ne Kole 
he, tu en veux avoir bewucoup?’ möt-kin, quest-ce que c'est celà 
(d'un tableau)? möin mékolo, cela est au nègre, wa mokin, il n'y en 
u pas, ils n°v sont pas. 

IL. &w, ce, ceci. 

Ex. Sinpo aptan, lorsque tu étais IM, Sin-kin, quest-ce que c'est 
ceert (un tableau)? fin-ekin, yen a-t-il (des clous)? sn-ka-ne wold, 
ven a-til? gina Tulilikht, est-ce que ceci est à Valilikhé? sin- 
Kon, celles-ci, sin-kon werdti, voici des Aèchos à curare. 

VE. aére, Are, ceci. 

Ex. Aérepök, à ceci, fais-tu ceci? stre man ipok, ceci est bon, 

13. moto, cela, ce—à, vst souvent employé dans le sens de „Ih, 

Ex, wolo 4-erama-i, \à on retournem. 

Remarque: un rôle analogue est remplt par more dans: Ak. 
for ehutah maa moro, les renards ant des terriers; en Tamanico, 
mor — In. 

IA. nik, enor, Guin, interrogatif pour les êtres animés. 

Ex. Anil am, qui es-tu, comment tappelles-tu? enk moglhe, 
enik-po moglé, qui est-il? enig wai, comment S'appelle-til? enige 
net, qui estil, comment s'appelle-til, qui est Ià? enn mù, pakira? 
qu est-re que c'est que cela, un pêcari? Ain mar, qu est-ce que c'est? 
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15. ti, eti, le, ötike, interrogatif pour les choses, 

Ex. üti-pe na, comment s'appelle-t-elle (une rivière)? ofi-moke aére, 
comment s'appelle ceci? öfike-me na, ûle psik male, Öl man sin, 
öti Are, qwest-ee que c'est? eli m-o-ya, que fais-tu? öfi-ka peik 
t-ute-ì amö, que vas-tu faire? afipo-ne &in-gar, qwestce que se 
trouve dedans? ötipoy meute-rfa, que vas-tu chercher? öfpoen mahek 
fin, qu'est-ce que c'est (une brosse)f 

18. amw, un autre (C.). 

17. akon, un autre. 

Ex. akon dele-i, un autre le porte. 

IS, emeérü, tous. 

Ex. emérö t-ute-i, tous iront. 


Postpositions et indices casuels. 
(A $ 18— 20). 


19. me, pe, indiees de la relation, dite du „Franslatf” (Essif, 
Prédicatif). 

Ex. kaikwi-me, c'est un tigre, öfihe-me na, qu'est-ce que c'est? 
enik-pe na, quel est son nom? (qui est-1l5). 

20. ri, re, le, Ll, ne, indices du Possessif. 

Ex. Zige-rt, ses dents, s-peilo-le, mes gens, talki-f, sn queue, 
e=malid-ne, ton coutenu. 

21. rep, remne, sert à renforcer un mot, 

Ex. ipok-rêp, très bien, lipanagna-terën, je Lat entendu tres bien, 
C. flotoukhe-rémnd, jen mange parfaitement, 

32. pura, sert à renforcer le verbe dans l'exemple suivant: C. 
fd-olouk-Aepoura, jen mange parfmitement, 

23. wya, oya, ùya, iya, va. Cette postpositton fut fonction: 
1°. d'indiee du Datif, 2%. pour indiquer le sujet virtuel daus la 
tournure passive (indice de l'Ablatif). (G 367), 


Première relation. 

Ex. Sutemaka kakuru l-ekales Tlio-oya, les Saramaccas vendent 
des perles aux Trios, dtikalét mogle-ya, donne-le lui, entk-iya 
L-inamo-t, à qut le lmissernstur 


Deuxième relation. 

Ex. 1 sing. mwolo bite uya, il y en a qui ont été faits par moi, 
tapumteimet iya, U a été planté par moi, opsik lekin iya t-ikok-se, 
moi je n'en goûte qu'un peu, Lene-he prik ouya, (autrefois) il n été 
vu par moi, mole tene uya, il a été vu par moi, enepo oloko psik 
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the oya, montre-moi la couronne de plinmes qui a été fuite par 
moi, C, mamhali tLipananguta-ye iya, j'entends des agamis, colé 
Firéou t-arèp-lé oya, je fais beaucoup de flèches, 

U sing. Awlanodt K en-enopu-tpü-l tinamod a-oya, la corde 
que K. a emporté sera laissé par toi? Heelanme peik t-inamo-i 
anya, le siège me sera laissé par toi? (litt. mon siège) maw enep-se 
kya, du coton a été apporté par toi? taléi túle Prik o-npa, est-ce 
qua a éé apporté par toi? tele-i he psik mja, veuxetn L'empor- 
ter? sere Lelei opa, veux-tu emporter ceci? Line uya, vols! Lene-ka 
prk iya, le verras-tu? C. edemisg-ca fih Oya poe, sais-tu faire 
des chemises? chine-ra t-Éné a-oya, vois, regarde cela! orivdcn té 
hé oya, manges-tu du caïman? 

UI sing. din fele-t Masd-oya, ceci fut porté par Crevaux, sére 
ekale-í oya, celle par qui ceci t'n été donné, okoms peik Lepu-he 
yu, okomù-ya, les guêpes m'ont piqué, par les guêpes (j'ai été piqué), 
tekum-he parasisiga, atil GE fl par les Européens? OC. émie 
béntpe-hé ia, qu” apporte-til? état t-icap-sé f-pouil iya, ma femme 
fut un hamae. 

24. da, fau, yaw, wear, dans (sans mouvement). 

Ex. sfu-fa, ilw-lau, dans la forêt, ahema-tan, dans le sentier, 
pakala-gaw, dans le panier, C. founa-onawe, dans V'eau, pakolo-tau, 
dans le maison. 

20. fak, dans (avec mouvement). 

Kx. afw-tak finikese psik, on dormirn dans In forét. 

26, Awak, dans (avec mouvement). 

Ex. Vuka-tuna-kuak, (ils arrivèrent) dans le Tapanahomi. 

ai. we, dans (sans mouvement). 

Ex. a-patú-we, dans ton village. 

38, wak, vers, dans. 

Ex. Palurak t-eti-leem, sur le Parou tu irns. 

20. A, dans, à. 

Ex. lipata-k, ù son village (il y a des ealebnsses). 

30. wa, nar, dans. 

Ex. olo-na, olonaw, dans In terre. 

dl. nak, à, vers. 

Ex. C. hontéye t-laupi-nac, allons à V'abatis. 

82. po, à, sur. 

Ex. Palu-po, au Parou, Magoli-po, ù Mayoli, 7io-tom-po, aux 
villages des Prios, ona-pa, dans In savane, fepit-po, sur Ia roche. 

38. ponen, Dona, vers. 

Ex. Apd-pona, (il va) à Ayo, Mayoli-ponan , (je vais) à Mavoli. 

sd, wai, de. jd 


ETUDES LINGUISTIQUES CARAÏBES. 203 


Ex. fe-erama-r wnakomogat, tu retourneras du haut fleuve. 

35. iranaw, au milien. 

Ex. 4epú pekénalpa mólo ona-irands, il y a un (seul) rocher au 
milieu de la savane. 

3Ö. apine, sous, 

Ex. fin-opine, sous ceel. 

31. wpo, sur. 

Ex. C. pacalo ouÂpo, sur la maison, ipoui ouhipo, sur la montague. 

38. polo, poro, sur. 

Ex. ona-polo, dans la savane (sur Fherbe), Sin-polo ahanukö nat, 
il grimpe sur un arbre C. fépou-poro, sur les roches. 

30, mporù, sur. 

Ex. C. pacalo oukparo, sur In maison. 

40. amëla-t, améta-k, en aval. 

Al. afwpo-t, en amont, 

A2 male, avec. 

Ex. tepedt-se, onot-mdle, il est enduit de roucou, Aw-épe-mdle, 
aver notre ami, 

43. Ke, avec. 

Ex. tupuk-he erasi-ke, j'ai coupé mes cheveux avee des ciseaus. 

4d. akele, avee, en compagnie de. 

Ex. #imalé möi-akel®, il est avec elle depuis peu de temps, 

A5. Kitip, comme, ressemblant à. 

Ex. Apalúi-kútip dmö, tu ressembles à un Aparai. 

AG. apo, sapún, comme. 

Ex. alési-apo, ressemblant an riz, aére sapon he psik yu, je veux 
avoir une pareille chose. 

AT. pok, pok, contre, à, pour. 

Ex. âfi he kakuru tepu-päök, que veux-tu (en échauge) de ces 
grandes perles? Aopalu lekin Aére-pük, ce ne sont que des (images 
de) casse-tête, Opane amili-pok petukuúr lekin, le parler Oyana est 
bean, wiu-pök teute-i imoü-po, elle va chercher du manioe à Vabatis 
(htt. mamoc-pour elle va abatis-sur), 


Adverbes et expressions Adverbinles. 
(A 5 23, 24). 


AB. smale, aans. 

Ex. aula lekin tamúsi-tom, il yv a tant (en montrant trois doigts) 
de chefs. 
__mäka, c'est assez! (probablement U Linpératif d'un verbe (Pure( 45), 
finr. 
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Ex. mdka pile! c'est assez (un peu)! 
Hala man, yal man, c'est usser. 

lekin, seulement, scul. 

Wx. Makdmpe, Apis, pitani-tom dehin, Gl va) M., A. ‚et pour 
le reste seulement des enfants. 

Kole, beaucoup. 

köle-apúi, bien, beaucoup. 

apsik, pen. 

fráne, combien? (C.). 

maltle, c'est la même chose. 

mala lekin, c'est Ia même chose, 

tale, ei. 

lin, ici. 

sta, In. 

mige, mige, Ii. 

modlo-pa, Ià. 

mogera, woyira, près. 

krephak, hrepsák, loin. 

em-po, népo, où? 

Ex. eai-po inele, où est-il? (chez lequel). 
Ölt, läpo-ne, où? 

Ex. oli psik a-öni-yat, où dortmiras-tu ? 
ülia, où? 

Ex. lia meutier, où vas-tu? 

smalé, simalêde, aujourd'hui, à présent. 
kükone, hier. - 
maen-kikone, avant-hier, 

ammalë, anumrlë, demain. 
wunanwmaltle, nprès-demain. 

pane, yane-me, tout à l'heure, il y_n peu de temps. 
upak, il y_n longtemps. 

wpak-agpsik, il y a guelijue tem ps. 
tindte, tinelö, tinére, hientât. 

bisule, tikule, toujours. 

hihulepsik, pour quelque temps. 
moroinep, ensuite. 

ast, afimehak, vite. 

asumna, lentement. 

ötkai, ötikat, C. etieaye-po, tia-po, quand? 
Ex. öfikat m-ute-ta, quand partirus-tu? 
arikt, ariki-là, bonjour! (en arrivant). 
oh, oui. 
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we, non. 

na, ma, exelamation afirmative. 

möiri, voilàl (en apportant une ealebasse d'omant). 

Note: Lee mot apsik, prik, un pen, petit, est usité très fréquemment 
dans des phrases, saus qu'on veuille précisément exprimer un diminutif. 


49, Noms de Nombre. 
(G 4 ie 


pekéna-tpö, peknu-le. 
sabine, haktne. 
heruiw, eherue. 
ekepitine, ehepitune. 
iputuminstpe, C. ipilimna, 
6. 7, S, 0 omome. 
UN peet puna. 
Au-dessus de trois ou quatre, on dit ordinmrement Áofe ou 
kapdi, beaucoup. 


EE 


DU VERBE. 


Indices Personnels. 
(A 5 50—63). 


50. Les indices personnels qui se prélixent aux thêmes verbaux 
sont les mêmes qu'on rencontre dans tous les dialectes carnihes 
suffisamment counus; ils représentent tantôt la personne qui subit 
Vaetion, tantôt In personne qui exerce l'action, tantôt toutes les deux. 

Dl. L'action est exerce par la 1° pers. sur la 2"° pers. 

Les exemples font défaut. 

52. L'action est exerce sur In 1° pers. par In 27° pers. 

bode 

Ex. Heomomt-hé, tu me pinces, kepne-ka-tele, viens me voir encore! 

53. L'actton est exercte par la 1° pers. (du plur?) sur In 
hd pers. 

eN 

Ex. A-onaintautu-t, je suis (nons sommes) alls) le cacher, 

54. L'netion est exereée par la 1* pers, du plur. dans un verbe 
mtransitif. 

HI 

Ex. kewteima-hf, nous irons. 

55. L'action est exercee sur la 1° pers. du sing. par la 3 pers, 

De 
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56. Laction est exerce sur Ia 2*° pers. par la 3°* pers. 

ne. 

Ex. e-kupirt-ai, il te frappe. 

Di. action est exercée sur In saas pers. par In te pers. du sing. 

U ge de 

Ex. s-efa-i, je Ventends, s-uwés, je I'ni tué, s-oio-s, je le coupe, 
defne, je le vais, 

08, Laction est exercée par la 2e pers. sur la 3" pers. 

1) mie. 

Ex. meeta-i, tu l'entends. 

00. L'aetion est exercée par In 27° pers. dans un verbe intransitif. 

1 Dame. 

Ex. meuteimiega, tu vas, 

22 We 

lx. ft peik s-öni-pat, où dormirns-tu? 

60. Laction est exerce sur In 37° pers. par la 8"° pers. 

Npe. 

Ex. n=ika, al dit. 

Öl. L'nction est exercée par la 3" pers, dans un verbe intransitif. 

B nie, ite. 

Ex. Kopo n-emük, In pluie vient, nuuuö m-anokoma-ga, In lune se lève. 

62. L'indice en-, en-, représentant la 3"° pers, objet de l'action, 
se préfixe au verbe dans les formes: 

Uayana en-epümteimoi, planté par un Oyana, envipkel-i prik, 
as-tu coupé tes cheveux? A-en-ene-f-kin, viens le voir! mit en-eli- 
fput, al a &té fait par lui, c'est son oeuvre, en-ené-ora yu, je ne 
le vols pas, en-wa-le-ra, ne veut-il pas le tuner? etc. | 

Ù3. Peut-être faut-il classer parmi les indices personnels les 
particules Awa, kuna, qui se trouvent préfisé au thème verbal dans: 
kun-aminko, remue-le! dinflf Kuna-imüke-le, je viendrai bientôt, C. 
pupac coun-tmeuk i-pata-re oupowroui , autrefois des Oupourouis sont 
venus chez mot. 


Modes et temps. 


Temps indéterming qui exprime surtout 
le present. (G & 4). 


64, Ce temps est formé par la sutfixation de -£, Je (Ia 37° pers. 
quelquefois -#) après une a, de -ake, peat, val, pet, <a après une 
a ou une autre voyelle, 
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Ex. s-eta-i, je Ventends, n-aka-n, il Va grillé, nunwò m-anokoma-ga, 
la lune se leve, nfe-at, je m'en vais, wmoktmi-yat , jarre, epekate-aï, 
je le donne, wpiai, je le cherche, m-ikamevat, le verses-tu? tn 
t-apu-ai, ceci est fermé, m-ufermia, Fen vas-tu? ipkelea-ka, Vas-tu 
coupé? wlea-ka, s'en vatil? C. meeutouktgarca, tl ne viens pas 
manger? we-ahe, je buerni, epni-ake, je vais me baigner, anwmale 
deuteima-he, demain nous parttrons. 


Passé. 


65. Un temps passé semble être formé par la suffixation de 
ne, dans: ulei-ne, vaer U. cora u=ilfima-ue mecoro, les nègres 
sont partis hier (G $ 5). 

66. Un autre temps passé semble être formé par la suffixation 
de pui dans: teneput, je Vai vu autrefois (G $ Ú).. 

67. Un troisième temps passé semble être formé par Ia suffisn- 
tion de -f, dans: Hifi i-pikei, le soleil m'n brûlé, luna epiker, 
Veau Fa mouillé. Au contact de It, Pa final devient e (A $ 70). 


Pemps indéterminé | 


GS. Très souvent on se sert du participe du $ 99 pour exprimer 
le présent, le passé ou le futur. 

Ex. Zwma-i, je soutile, firamo-f, tu labandonnes, feponét, 
c'est fini, f-ule-r, je vais, Lalimat, je couvre une case, li-penagmat 
yu, je Ventends, Apanngpuatka muê, Vas-tu entendu? Satuma 
tut am, les Saloumas te tueront, okumö fepu-he yu, une gucpe 
mn piquê, tenep-se, tu as apporté, efuk-he, il mange, t-emoamol-se 
il bout, tepmit-se, je le pétris, Like yu, je le fais, teli-he, il boit. 

Comparez les formes: 

‚Cum. apueke tenre-che Auaze, je suis porté par toi 

Kal. X. fasara va, je suis ceartt. 

Ak. de-epn-za Hiia tatei, quand il les vit, quand ils furent vu 

r lui. 

Prio ketwlukar nat, il u été perdu. 

C'est la „conjugaison passive” des missionnatres espagnols; le sujet 
virtuel de Vaection est affect de Vindice de VAblatif nya, ete. ou 
puek (G 367, 465). 

29, Pam. apote wja teene-cce, le chef a vu, par le chef a ét vu. 

if-uja teene-cce, il a vu, dene-cct uja, Ja vn. 

Kal. C. Kondrero wardro bekakte tuwya, la terre entière a été 
faite par lui. 


Verhand: der Kon. Akad. wv. Wetensch. (Kieuwn Meeks) ML X N° 1 17 


* 


Ls 
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Ak. epbeyro eynah-tza au-wia, tu as mangé le fruit, le Fruit a 
été mangé par toi. 

Trio möle-ya t-eka-se, par lui c'a été fait. 

Oy. sin Lelei Masd-oya, Crevaux portait ceci, ceci a été porté 
par C. 7 

C'est le „Aoristo adattabile ad ogni preterito” du P. Gilij; le 
sujet virtuel est affecté de l'indice de l'Ablatif, mais le verbe 
substantif est supprimé, 

8”. Ak. wienji weyrike-tza man, mn fille est morte. 

HU. Zonde )ze, il dort. 

Apar. daaperi-ct, l'eau haisse. 

bak. ftarisé-he, il vit, farise-hé ra, je suis vivant. 

Ov. buter, je m'en vais, f-inik-re yu, Je vais dornur. 

Le verbe est intransitif. 

4. Ak. inaf tamunbordra makmin nun ga-zit, nous avons [nissé 
toutes les choses. 

Bak. enóku-hë vra, je le trampe. 

Oy. beliik-he eu, Je mange (le), Halumá Leglet, les Saloumas 
Font taillé, patapd feekap-he, on a construit um village. 

Ch. f-mpoltueche-ne, il le sait. 


Pemps indétermind II, et [mpératif. 


69, Henri Coudreau a noté les formes: tinéré i-minepalé ener 
keu, Japportermi bientôt des marchandises, «moré hapa-ne enep-ken, 
je tai apporté des sabres, à côté de enep-kex, apporte! 

Lucien Adam dit de ces formes: „peut-être devrnis-je me demander 
sils (les solécismes) proviennent des malentendus qui ont dû fatale- 
ment se produire dans des conversations comme celles dont M. 
Coudreau u loyalement fait connaître les procédés, ou s'ils sont 
imputables, ce qui serait plus grave, à un état de déchiéance 
grammaticale dans lequel le parler Ouayana serait tombé. Je prc- 
fère m'abstenir’. tj 

En effet, tant que les voeabulaires ne contenaient (que quelques- 
nes de ces formes difficiles à expliquer, on pourrait penser à un 
nalentendu. Mais le matériel rapporté en 1907 contient plusieurs 
Phrases, qui nous donnent In certituce que les suffixes -&, -#e, etc, 
qui servet ordinairement à former Vlmpératif sont employés dans 
VIndicatif. Exemples: 


De 





} Introduction au Vocabulaire Vuayana de Coudreau, Pp 5. 
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Présent. 1 stema-k, je le pose, wim alima-k, j'ôte la cendre de 
mon cigare, mumpale henma-k, je veux avoir des marchandises, 
k-uma-k, je souflle, Let-Aulia-k, je m'épouille, k-upapot-ke, je me 
gratte, d-apo-kin, je les prends; 

MH ekveli-k, tu me le donnes; 

III me-imiri-k, peint, fantamiritk, rond, cercle, amara f-ulup-ko, 
le eanot échoue. 

Passé. 1 C. ourot gow onanati-k tale j'ai mis ict la cassave, 
sapa enep-keu you, ja apporté des sabres, 1-sapa-ne Cnöpeli-heur mert, 
je vous ui apporté des sabres; 

UL simal terema-kelt, il est mort rêcemment, 

Futur. 1 fuiwd-ke, je tirerai, Hinele tige-hö, bientôt je le fera 
bowllir; 

Impératif. IL sing. iponma-k, allume! enep-kô, apporte Ll Arn-ene- 
fekin, viens le (les) voir! apoi-kelf, prends! afe-kele-maa, enlève 
les restes du diner! Kololo enep-te-kele, apporte des bunes! mót 
eneprte-kele, attache ces plumes! ipwue-lik, va attacher le chien! 

IT plur. ene-le-k, vayer! efuk-la-te-k, allez manger! ermi-d-kene, 
ramassez-les ! 

L plur. aimö-tkö, allons! 

Probablement les formes en -&,-Aú, ete, employées à PIndicatif, 
sont originnirement des participes (voir G $ 14), comme les formes 
du $ 68. 

M. von den Steinen est d'avis 9) que les suttixes -ka, Ae, =Áo 
de lmpératif ne sont autres que ke, uvee; alors Vueccord entre 
Vhmpératif et le temps indéterminé en -#e en Ovana proviendruit 
de leur origine commune. A lappui de cette thèse pourraient encore 
servir les formes du futur en Kaliùa et en Trio (sutfixe -tx, aller, 
JL ke} et du temps indéterminé 11 en Trio == le temps indéter- 
mine en #, -y-ei, auquel est suttixé Ad ete). 


Conjonctifs. 


(G $ 8). 


70. Un conjonctf est formé en emplovant aptaw; voir $ 82. 
71. Un autre conjouctif est forme par la suflixation de {£jukwo, 


après. 
Ex. éin Aenai waht, enat-'uhwò, je veux avoir ceci, après que ce 
sera vide. 


hj Die Bakairi-sprache, p. 389, 
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12. Un troisième eonjonctif est forint par la postposition de 
-fo-me, =laan au theme verhal. 

Ex. aemaulu he alep-katome, je veux avoir ton coton pour 
apprêter des flèches, alm Ar-lome, pour räper du manioe, mót epunen- 
fam, pour qu'il Pavale. | 

Remarque: La partieule %a n'est autre chose que le verbe „fnire”’, 


Infinitif. 
(A $ 0d). 


18. Par analogie avec les grammaires des autres dinlectes de 
la famille caraïbe, nous rangeons ici les formes: 

etuku-lu man mékolo máte, mangeras-tu avec les nègres? enepiirli, 
ta nourriture, inepiii-r, nourriture, mekolo n-ehapü-bieme, c'est l'oeuvre 
des nègres. 

Dans tous ces exemples I'Iufinitif est un nom verbal, jouant le 
rôle de prédicat; on pourrait Vappeler „participe” (voir G & 14), 


Gerondifs et noms verbaux. 


14. LL En suffixant au thème verbal la particule -top, on obtient 
un mot exprimant V'instrument avee lequel on fait ce qui est 
exprimé par le theme; dans les granmnaires du Cumamagoto, du 
Chayma, du Tamanaca et du Kalina cette forme est classée paurmnd 
les gërondifs (A 4 67). 

lx. éte-lop, embouchure d'une Ate, w/u tkei-lop, poêle à cas- 
ve, wa-ka-lop, Hèche ornée pour la danse, Ltmirikege-ka-top, crayon, 
tmata-top, tache de rouille sur un couteau (imata, pourrir). 

Remarque: Aa-top n'est autre chose que le Gérondif en -4op du 
verbe faire”. 

15. IL, Un gérondif est formé en suffisant la particule me nu 
thème (G $ 8), 

Ex. apot-kö tuh-oksogmé, prends-le pour couper, öfi Ae enepur-me, 
ue veux-to manger? 

16. IL. Il semble qu'un gérondif est formé en suflixant nne 
des particules -hijf, -met au thème, dans: 

C. meuhken chine Emi-keut, viens voir ceci! meutken betouk-nel, 
viens manger! (G & 5), 

17. IV. Un nom verbal désignant le résultat de I'action est 
formé en suffisant une des partieules -e/pú, po, -lpui, -{pe, -trú 
au theme, précédé ordinairement de indice de Ia me pers. en, en. 

Ex. malo en-alo-tpuúi pita, en as-tu apporté, des boutons? wim 


ETUDES LINGUISTIGUES CARAÏBES, 201 


en-enep-etpö upak, tu as apporté ceci autrefois, ci-eft-ipe pampila 
mekolo eli-tpri, les nègres ont-ils apporté le papier? Awlaiwal K. 
en-enepu-tpü-l, la corde que K. avait emportee, pika-la-fpò était-ce 
brûlé (ln cassave des Trios)? etoko-lpô, et-aket-ilpo, ekata-lpö, 
cicatrice; twhamaka-tpö, diadème en plumes usé, 

TS. Les mêmes particules se suflixent aux substantifs pour indi- 
quer le temps passé 

Ex. Alawege Tumtum ipuit-pò, A. était autrefois épouse de 
Poumtoum, aut-lpö, village almmdonné, Keikui pakolo-fpö, ancien 
cheuil, okaki-tpö, ancien manteau en lanières d'écorce, Pio pair- 
efpö, are d'origime Trio, ayant appartenu ù un Prio, Zo kololi-lpò, 
bane d'origine Trio, kalapi-tpe, qaenoulle, ce. à d. le disque, faite 
d'un morceau de calehasse à boire (Kalápi), epé-{pö, payement, 
cadeau (on retrouve le thème epe dans epekate, acheter), oli pela-lpö, 
tache de naissance (oli, femme, patd, place; en hollandais on se 
sert de In même expression: tache de mere). 

Dans Vexemple suivant la partieule -a{pö est sutlixée à un inter- 
rogatif: Sfik-alpö Are, qu'est-ce que c'est (dun dessin)? 

Irès souvent In particule pö est suflixe au nombre „un 
pekiéna—pektna-lpö. La mème forme se trouve en Pamanaco: un 


— fevinilpe (G $ 7). 


79. Les terminnisons suivantes sont ditfieiles à expliguer: 

slap, -hap, fp dans: 

n=ekalep kuamai, Vépidémie de bronehite est passée, annmale 
weatwerina-hap, demain à la pointe du jour, émirik-hap, dessine, U. 
ondtoukk-Ep, Amir de manger, 

S(h. maa (ou -li-mna, -le-mna) dans: 

alwke-le-mna, enlever (les restes du diner)! n-enate-liemna, il n°y 
en A plus de baisson (elle est finie), enig-me eu pilaar eka-li-mna, 
comment appelleraije man entant? 


81, * Le verbe substanttf. 
(A 6 Ol—=l0l. 


Les formes suivantes ont été notées: 
tems 1 déterminé eeN : ‘ dk ol Pd. 
emps indéterminé qu exprime surtout le présent. 
Sing. 1 wat. 
U mai, ma, man. 
HI wai, ma, wan, mane, mana, manae, manat. 
Pent-être les mots Aenenei, kenaina dans les phrases: 
Pontiúlu-male psik kenenet, autrefois jêtais chez Pontontou, pok. 


262 ETUDES LINGUISTIQUES CARATBES. 


rep kenaina, Tlio, wa, ipokeerd, notre cachirt est très hon, celui 
des Trios n'est pas bon, sont des formes du verhe substantf, ainsi 
que wer, waht, Aai dans: 

teglë wei, je coupe, aka de-ne walt, je veux avoir des hamecons, 
sin he-nai wahé, je veux avoir ceci, kamin-kene hat. je tremble, j'ai froid, 

52. Comjonctif (G $ 8), 

La partieule agter fuit fonction de conjonetif du verhe substantif. 

Ex. Aeukehe aptau, pok, maugé si lu as, bien, si tu as maugé, 
eest bien, f-onam-he aptau, sì nous nous cachions pour toi, feng 
bupke aplau, quand les caux sont grandes, #in-po wak aptau sene 
“ya mud, ce que tu as va ier antrefois sappelle muö, dele aptau 
tute-t amd, quand tu passeras par ici (par ee chemin), tipkelei 
aplau, ipok, quand elles sont carrées, elles sont belles. 

58. Participe présent. 

On forme un participe en suffixant -ke, avec, au thème (ast, 
est, &t), affect quelquefois d'indices personnels. 

Ex. mót teremop-se gi-he, L-upuk-se, parce qu'il est mort, j'ui 
coupé (mes cheveux), mumpale he dike f-ute-t put Yukv-pont, parce 
que je veux avoir des _marchandises, je vais au pays Youca, 
mumpale he pu, wm-nsi-ke wka-pona hale yu, je veux avoir des 
marchandises, c'est pourquoi je porte (des hamacs etc.) aux Youcas, 
palasist en-Cne-ora ä-ke, n'ayant pas vu un Kuropéen, parce qu’ils 
n'avatent jamais vu un Européen, suala m-asi-ke, parce que c'est 
ainsi, famudi-m n-eti-ke, parce qu'il est chef, asrmAak efi-ke teukat, 
à force de courir Ia hottine s est use, t-aët-ke pu en-enepu-tra pourguot 
nas-tu pas amené ton épouse? (le prétise £- — l'interrogatif fi). 

Sd. Syntaxe du verbe substantif. 

On emploie le verbe sabstantif en Orana: 

1. dans le sens de „&trc” ‚v_ avoir”; 

ix. modo ann gum, netil un père? miin ma arakabukd, cela est 
un fusil, anarmhak man Yuca, les Youcas sont avares. 

2°. pour conjuguer les verbes negatifs et le verbe tse, vouloir. 

Ux. en-ene-era wt, je ne le vois pas, óf se man, que veux-bu? 

Le verbe substantif est souvent supprimé dans des plirases où 
son emploi en Cumanagoto, Chayma, Tamannco, Akawai et Katia 
serait de rigueur. 


Le verbe négatif. 
(A $ 114118). 


Le verbe est rendu négutif: 
85. 1 en sutfisant era, ela, ola, ila, üla, la, be au theme, 
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préeédé ordinairement de indice de la 3" pers. en, en-; pour 
conjuguer le verbe on se sert du verbe substantif. 

Ex. *) en-e-la wai, je ne les mange pas, walar enu-eta, tu ne 
manges pas du coumarou? enepit-tla, ne V'as-tu pas apporté? 

Wy Gn-ued-ila-lé, ne tre pas! en-akeli-déi, ne le coupe pas! 

temen dra, ne le vole pas! éia tali-fa, ne le porte pas lä-bas! 

56. 22°. à I'Impératif par les préfixes «, Á-, Kef et ordinaire- 
ment le suffixe 

Ex. 5 A-emmika-t, ve me pinee pas! ket-uioó-i, ne tire pas! 

k-eket-i, ne le coupe pas! s-ipkelfi, ne le coupe pas, ne mé coupe pas! 

D Aeuhenma, ne me pique pas! 

&) la partieule „ai (3"° pers. du verbe substantif?) est ajoutée 
dans: s-ipkeléi mai, ne me coupe pas! s-ipile nat, ne le frappe pas! 

87. 3°. par V'emploi de Kadverbe de négation wa, 

Ex. wieökw wa, je n'ai pas tué, li-pananma-i wa yu, je ne Ventends pas. 

88. Emploi d'un adverbe de négatton dans des phrases construi- 
tes avec le verbe substantif, ou dans lesquelles le verbe substantif 
est sous-entendu. 

1°. wa mané, il n'y en a pas! 

99 Yikaemna mag, U n'y a pas de Youcus, pallu-mna, il ny 
n pas de bananes, 

3e palili tapek, ce nest pas unc erique, C. Omayana-tapec, ce 
west pas un Koucouyenne. 


Interrogatian. 


(A & 119). 


89, Une phrase est rendue interrogative: 

1°. par le ton interrogatif. 

2°, par la purticule a, kane. 

Ex. Limok-he-ka, es-tu venu? isera-ka man? ne le venx-tu pus? 

a-pam-ka-me va, w'est-il pas ton benue-frère? ansmerle-Ka meuterunte ga, 
partiras-tu demain? wolo-kane akon, y a-til encore un autre? 

iileka moi. tdle-kané móke, es-tu ici? C. coumaanca f-Emê-ye, 
manges-tu des papaves? fipacsé-ca moue, sens-tu: | 


Formation du Verbe. 
(A5 120122, G $ 13). 


90. Le suffixe po signifie „vouloir, faire”. | 
Ex. f-inik-se, je vals dormir, f-imikpo-t, je veux dormir, s-ene, 
je le vois, enepoen-mök, montre-le lui! 
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DL, Le suffixe da signifie „ter, enlever”. 

Ex. epi, bord, fegika-i, tailler les bords d'un canot, ipo, plume, 
tipoka=t, déplumer. 

92, Le suthive fa, Ad, sigmfie „aller, 

Ex. éna, gorge, buwtnata-i, il vomit, Peanerin-he, vucher, Aon 
fami, je suis allé les encher, bnmaeta, vn le serrer! enestnnt, 
laisse-moi voir! 

93. Le suflise a, dérivé de üktapu, (voir G $ 13), sieuifie 
„faire”. 

Ex. voir 6 72, 74. 

04, Le sulfixe ma signifie „faire! 

Ex. paxa, oreille, fi-panagma-i, je Ventends, Lanut-he, monter, 
munt meanokoma-ga, la lune monte, up, chercher, feapieind-i, je 
le eherche, alt, feuille, talus, je couvre la case, ili, Erleniaet, 
mettre, sept, euiller, sepima-i, servir avee une cuiller. 

95, Le verbe est rendu rêfléchi en prétixant au thème une des 
particules e, ei, air, va, we, ef, het, hut, wet, vet, af. 

lis. beeepiche yu, je me baignerni, te-kut-kiliai, je me peigne, 
Felmpuk-he, tu Ves coupé les cheveux, Sin tet-akulikar, ceci se 
brisera, le-of-iki-ht, il s'est détacht, n-et-ukulika-ko-mö, se brisera=til? 

Ob. Autres verhes composús: 

le-pana-puka-t, perete, Voreille (para, oreille, ipuka, percer) 
te-el-anm-r-opka-i, coupé, le donrt (ava, main). 


_ 


Formation de l'A djectif, 


(Gs 14). 


DT. 1, affirmatif, thème 4 we; négutif, thème + v0rd, -erd. 

Es, meon-mé, pais (d'une étoffe), wagaml, clur, gane-mé, nouveau, 
alpine, mentenr, apt-ora, ampêra, sincère. 

On pourmit voir des participes dans les formes suivantes: 

benma-hemt, tu le serres, Paln-wak beti-le-m, tu iras sur le 
Parou, depu-he-i, Zaptteke-m; terme, C. feapou-he-un, barrage fait 
pour prendre le poïsson, fépi-e-m pacolo-ne, carbet du piave. 

faut elnsser ici ln forme: ka-me foa-t, on danse la danse du 
poisson (a). | 

O8 29 dans In forme suivante nous voyons un participe zu 
pluriel: kaikwi ruttriku-n-um, images de tigres. 

Du, 37. Un partieipe est forme par In préfixation (quelquefois 
U n'y a pas de préfixe) de di, #, et par In snffixation de - (après 
a, 0 nlternant avec z, on e} ou de -se, -Aw (après une autre vovelle 
ou une consonne, quelquefois aussi après «), j 
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Pour emploi de ce participe, voir $ ÓS. 

100. A4°. Avec fe- — -ke on forme un adjechf d'un substantif, 

Ex. fe-memv-ke, us-tu des enfants? Le participe „étant du $ 83 
se forme en suflixant -Ae au thème. 

101. 5° affirmatif, thème, précéde quelquefois de #- et suivi de 
=sak, hak, négatif, thème, suivi de -wa, -ra, 

Ex. iëpsafk, tranchant, ië-ra non tranchant, amunkak, uvare, 
eemunena, genéreux, Likap-hak, gras. 

102. 6°. On forme um adjeetif negatif d'un substantif en v 
suflixant -wema OU -putn. 

Ex. mumpale-puin-me psik Aliku, les Bonnis ont peu de mar- 
chandises, C, f-poriti-mna, Al n'a pas de femme. 


Mots empruntés au Kalina (Galibi). 


103. Un certain nombre de mots, qui se trouvent daus les 
différents voeubulatres de la langue Ovyana sont probablement emprun- 
tés au Kalina; ils forment avec des mats Ovana purs ce que Cou- 
drean sppelle le „jargon Bonni-Galibi”' ). Cette supposition est 
haste sur les faits suivants: 

I°. On emploie ces mots d'une manière toutt-fait contraire aux 
règles des langues caruibes, Ex. n-isden yu, je vais, n-ougpui, je 
suis arrivé, tu es arrivé 

3e, Plus les Ovnnns sapercoivent qu'on commence à apprendre 
leur langue, moins ils se servent de ces mots. On les trouve Êré- 
quemment dans le vocabulaire de (Apatou-) Crevaux, rmrement dans 
le matériel collechonnt en 1007. 

Ces mots sont: missan, aller, gompei, venir, Sri, donner, seneli, 
hore, soe, manger, et probablement aussi: eetmpo, fin, fint, 
sukutt, savoir, comprendre, stapt, Tare, sagt, prendre, ncheter, 
vendre. mikruti, hrûler, aunt, UI, papuru, tous, koropo, demain, 
irtpa, bien. 

U n'est pas impossible que ces mots seront incorporés dans 
[Oyana, mais il est à présumer qu'à présent on ne s'en sert que 
pour se fare UEUX comprendre pir un etranger. 


Mots empruntés aux langues européennes 


L04. 1% A l'espagnol on an portugais: 

akitsa, akika, aiguille, arkatusa, arkabiúha, fusil, aruperérw, 
me S A k ' ' LEE, Ee mi De 
epmgle, Kalle, papier, Kamisa, linge, habit de V'homme, mawaha, 


') Introduction an Vocabulaire Ounyana, p. 3. 
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mawasa, rasoir, miékalo, nègre, piloto, plomb, sipardhi, fer (espada, 
épée), paka, vache, asikdlu, canne à sucre. 

105. 22°. Au Francans: | 

sapo, hapo, chapeau, hapa, sopa, sabre, duit, cuiller, kaki 
coupe (carafe), paleleapd, parapluie, taptia, rhum. 

106. 3° A la langue ertole du Surinam: 

liniks, limon, sautw, sel, sepu, cuiller, sopi, rhum, alési, vis, 
kairing, moustiquaire, pafinaulu, pétrole (angl. kerosin oil). 


107. Mots empruntés aux langues de la 
famille Arrouague. 


di, piment (G 319), enau, Pléiades (G 104), HPA cu 
remuê @, G 123). 


LOS. Mots empruntés aux langues de In 
famille Tupi. 


amka petit bane carré, et peut-être: arwa, miroir (Ovampt, 
Emerillon, owaroua, Kiriri! warm). 


VOCABULAIKE OT ANA. 


Père 

Mere 

Mes enfants 
Ma tille 
Des enfants 
‘Faute 


Oncle 


Frère (mon-) 

… __{npostrophe) 
Soeur 

…__ (npostrophe) 
Enfant de frère 


L'homme appelle le mari 


de za soeur 
Chef 
Sorcer et docteur 


(Colleetionné en 1907), 


Parties du corps. 


Vair vocabulmre ‘Prio. 


Famille, ete: 


grtean 

ye 

B-pr= Nt 
t-EMISL 
pitand-tem 
papak wolisir 
moolpö, awcalpil 
mamak akon 
konko 

indd 

pijpt 

awolisir 

basti 

ppt 

npam 


tannsi 
part 


Dinble, esprit malfaisant yilok 


Indien eunemi, Caraïbe 


Nègre Youca 


Esprits : 
(erabe) 


(esprit d'eau) 


akaina 


kalipano 


palilé kaikui, palito 


palet 
molokot, kea=grem 


A 329 

A 209 

A 255 

A 101 

A 95aP 

G 24, 32 
G 28 

G 25, A 6 
G 27 

A 31 

G 32 

A 251? 

A 25, G 81P 


dd 

300 

2 

du 

10 

(== kaliepino, 
Caraïbe-pas on 
—= kali-dora en 
UU kalina?) 


eee eG 


bid 
CE 
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Habitation, ustensiles, etc. 


Village al A 142 

Planeher Épa, Epa 

Maison ovale à étage Aintetakim 

Maison ronde ouverte _ Aukwsipan G 47 
monta 5 45 

Poulmiller huletsir-mon GG 45 

Poteau de milieu d'une case zakolo epiú-l G 46, 40 

Toit eperelapu lit 


Petit auvent pour mettre 
le feu a abri de la 


pluie gap 
Escalier dpd 
tage top 
Kehafaudage autour d'un 
tronc d'arbre ulnwewe-ka-lup 
Petit liene curré erp kat Tupi apieaba 
n … rond kaolold 
se ds concave des 
Salon mas mugert A 126 
ei „… carré des nè- 


gres Vouca gekut, gant 
siège pliant (des KEuro- 


péens) geehanme 
Nutte en feuilles de pal- 
mier apolo 
drfrant 


Les petites cordes du hamac Z424-1/p0 
L'anneau qui les unit _melaiwa 
Le corde pour Vattacher 


“un arbre etat wwd 5 440 
Moustieuaire kairing (ertole du Sur. 
gard) 


Keharpe pour porter un 
enfant mu l-eiva A 218 G 440 
mute-rea 
Grand Imamecon à amara eimata ple-top 
armata gunrulpd 
Foignée de pagaie epcla 
Koseau à flèches coupé _ fapuyn 
Flèche à trots pointes _mamla 
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Pointe en fer 

Marque de fabrique sur 
um couteau 

Trou dans ln poignte 

Beche 


Haue 
Herminette 


Poignée d'rme hehe 
Lime 


‘Penailles 
Flambheau 
Pétrale 


Allumettes 


Vaande 

Oignon 

Baisson 

Potle # cassave 

Soufile-feu 

Porte-marmite en osier 

Canot dans lequel on prépare 
le cachirt 


Cassave rùpée et presse avec 
des taches orange, et boisson 
fermenté qu'on en fait 

Ouenouille 

Enroulé de liane „kamina” 

Frou sexangulaire dans te tissu 


Natte nccrochte auedessus de la 
Fumée pour secher du piment 

Petit panier pour conserver du 
piment 


plëona 


gel 
eutii-d 


(„son oeil”) 
A 142 


kaikwi wate alima-top (iustrumentpouren- 


schip 
kanawa-ti-fop 


snlópe 
veprai-d 
plcona ike-lop 


nika-lop 
ET 
pasinaualu 


napot Luna 
getpedra-tag 


teke 
toapokten 
deerde 
etnat 
anapamnwt 
werd 


kane 

karelia 
Pd Ed 

ok-ENI 


aman 

man hen-tap 
mamertnd 
elipela-tpü 


saber 


ast-tmpù 


lever lez ordures de 
chien’) 


66 


(instrument pour 
faire un canòt”) 


A 159, G 49 
comp. pointe en 
fer) 


A 105 

(erénle du Sur. 
karstuord) 

(eau -ù feu) 

(Oy. U, powe 
powij, foudre) 


A 48 
z Tha 
A 12 


A 65 
A B 
A 166, & 78 


(eli, laare, pele, 
place, 4aù, in- 
dice du passé) 
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Enveloppe de cigare 


Enveloppe, feuille de tabac 

Cendre au bout du cigare 

Sachet à duvet 

Couleur notre (ornements en 
genipa sur In peau) 


Peinture de visage Trio 
Tablier de femme 
Matrice pour faire une jarretiëre 


Etfilure 
Ceinture ‘Prio 
Ceinture Ovann (aconalt) 
Collier Prio de gruines noires 
Perles violet-fonce 

…__ Isleu-violet 

n 7 tres fines 
Ornement de lövre des Prios 


Ornement en _plumes que les 


‘Prios attachent aux cheveux 

Ornement d'oreille avec ehaî- 
nette sons le menton, des 
Prios 

Eeliarpe de graines 

Bracelet 

Fleche ornte portte à Ia danse 

Petite roue en fil de coton 
(qui en fait partie 

ranges portant des boulettes 
en coton 

Duvet d'miele 

Caitfure de plumes 


de A 310, 272 
fama-yon atapitpö 

baneeardt A 310, 43 
brnertan armen 

meardieint G 88, 78 
kul G 309 

prinisat (pri=aatsu, fruit-suc?) 
Plio Gmat (voir „enduire””) 
hy, Arwyn A 145 
weep (jarretiere-siëge 


GG Dd, A 30) 
MENEN 
Flia ekuuhala 
sapay me-loj 
kala, ara 


warms ono (mantel, agen) 
kopayai 

aduan 

elpiali (edig, lëvre) 


Vlio winhelpö-ini 


abmwata A 12. 
oyapú G O2 
EK NEREA GG 8, A 182 


wat-ker-tops 
akrabimatwwvel 
bera 


pia winot 
apemalt, pomedli 


Auréole de ['o/ok en plumes d'un káma, wrma 


Chapeau eu plumes attaché à 
une planchette, porté pen- 
dant les danses 


Bande, portant une mosaijue 
Les éesilles blanches de In 
masngue 


taphëm, Laps 
wa-lop 


emapliwe 


hesit-pols (pats, bee) 


‚e 
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Les écailles noires de la mosnugue Aru 


Pendant du côté 


takhoa, takwa, pane 


baka (para, oreille) 
Friple-queue en plumes ekapoyant 
ok-apogant 
Manteau en lanières d'écorce whulak 
Couvre-dos Trio mekaprmie 
Ligature en écorce d'arbre au- 
tour de la jambe sous les 
grelots de danse aekrrdeit 
Vlâte en bambou sali G 96 
Embouchure éle-top 
Flûte ornée pour la danse ulathabahoi, nnlaim- 
ermoodkens (ongle de prio- 
doute, partie 
de cette flûte) 
Tuyau de vette fûte Cpru-tops 
Accordeon de bouche nluwe 
Manaret du marakt kanun 
Poisson en femlle de bananier, 
employé pendant la danse waka ent hrg, 
poisson) 
Ornements wakawakalpo 
vko okelpó 
sokant 
apala-poli {po 
akunagak 
Manche de chemise apoi-ind 
Bouton apurú A 33 
Davier geri «kt-lop Gnstrument pour 
enlever les 
de dents) 
Theodohite st duk-lop (instrument pour 
faire Vimage 
du soleil) 
elweanm (petit ou grand 
miroir) 
ehene-lop (instrument pour 


Instrument pour changer les 
plaques sensitives 


se regarder) 


ekene-lap 


Nunges cirrus 
Sor 


Pleine luwe 
Nouvelle Inne 

La lune est haute 
Kätoile 

dupiter 

Altair 

Pleindes | 
Une etoie (Altair) 
Voie Inette 


les Pléindes se Iivent 
Lr muut est juissce 


Le bruit d'une entumete 
lia région des sonrees du 
Flnmmme 

'Pisan 

Fumée 

La ecrique Marouini 


Fruits d'un arbre 
Chair d'un fruit 
Graine 

Graine du’ papaya 
Tige du fruit 

Sa pelure _ 

Bouton de banane 
Anneardier, acnjou, Ana- 
eardinm occidentale 

Banane grande 


Nature. 


tapulunme 


Lo eME HON tapdernn 


walunak: 
mon tunggal 
num 

wer deenne 
pepla-mne 


sert 


adals 
goedprad 

Baten 

EUPEN ENE 
bamirkari halulpò 


au Terntok-he 
gelomm 


Hinmainat 


rende ahmed 


alslatme pulpeme 
iden 

erder 

ülostwi 

Maden hiene 


Arhres, ete. 


wewe ipeki-le 
boppe 

alrert 

breman alt 
vepotdjnvii-l 
palul” men 


alens 
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ti LOS 

guand le soleil 
est là) 

A T4 elf 


t ad 


i= 


Lj 


A 227 

A 14 . 

(pepla — grand) 

A id 

(— iguane) 

(== tortue) 

G 104 

(— WU fat jour?) 

(peot-être: le coton fin du 
fremnager ; kuiniha =— feu- 
ard Pane „ip = 
indice du paas, voi 
ren u pass, wair 


(— il fait jour, G483) 
(isali — catarncte) 


(puta — tete) 


G 124 


a 129 


/ 
A 168v 118 


A 384 
A 43P 
wast — jambe) 
A 291 
(awêm — pênis) 


G 206 


abuphalame, alupkalatama 
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Banane grande abramkolok 
… „dite Bonnt bna Augali pupu, kugali pulpò (—= tête d' Ararn 
chloroptera) 
… « dite bakove-(esp. 
longue) nland 
“ … … _ appelbakove haeyali (—= Ararat chlo- 
en ropteru) 
ein om SORROVE OS meriyd 
nn Pikin naar Et 
finga péri, pels pkt (peli — daigt) 
Petite calehasse palaija 
Genipa hulp et G 309 
_ Gourde asked 
Passiflore cultivée, Passi- 
flora laurifohia Li? ulak „GG 418 
Koucouver, Bixa orellana anal A 24 
Bambou mince qui croït 
au bord de lean derde G 330 
Bambou dont on fat les - 
fliites zali, halt G 9 
Bambou dont on fait les 
pointes des flèches kraadanrstls G 58 
Herbe payd A 2787 
Champignon piepiù ú 341 = 
Laane, dite Kann varta 
Plante, dite mafrozen- 
druif Solanum Jlanceaefo- 
hum Jacq. pömnúk 
_Rosean arouman lelhnosyphon gracilis s 
Körn. werde GG 338 
Palmer aouara Astrocaryum sp. peert G 324 
Balnta Mimusops _Balata ’ 
Gaertn. fil, palita G 350 
Arbre, dit sman-barklak Eschweilern sp. dwa, eme 
Aecajou Cedreln odorata L. sims G 347 
Caurbaril Hymenaea Courharil L. mop, mep 
Crapa Carapa guianensis Aubl. Afapa GG 355 
Wacapou | Aundira imermis H. | 
bk. wakdp G 363 
Wapa Eperua sp. tedpa 
Tonca Bertholletin excelsa 
Humb. bituka, titukü G 302 


Verband. der Kan. Alko. wv. Walensch. (Nlauwe Mleeks) Ii. X NS n 15 
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Adjectifs. 
affaum fepoyepse G 406 
aigre biendi G 489 
aneien apperhen aal 
mner maikan G 300 
Ussis twinkelë k 
nvare annen hak A 1 
tu es avare de ee coton wan griinaka wan 
itnaka man 

ne veux tu pas les donner? Sin puinoke man? 
aveugle Kuen 
has slomón G 301 
Pannpt, est il bien-par- 

tant Panapi_soso-lekin málo-po- 

kens ? 

bien-portant name G 428 
conehé kompal 
ban pok G 305 
clmr wagamd A 165 
courageux elamna a 424 
chauve tekel 
court kupe, Kipe-psik 
exquis (de goût, d'odeur) epupokhdk, epophak 
doux vague 
épais (d'une etoffe) mon me G 408 
fcht asikant G 450 
escarpé pelukilold G 304 
faihle lapayops G 400 
debout prieuld G 480 

à hapom 1 JOU 
faux ape, ah 2 42 
je ne mens pus afkpe-era wai 
j'ai froid tilpse wat 
grand peplá GG MS 
grus kaphak, tikaphat A 73 
aujourd'hui je porte un 

habit, je suis habillë stmalf! gupome A 272 
hut kavel | A ga 

„ (d'une montagne) Aalmme 
léger (d'une étoffe) feulaht Comp. filerducoton 


df 


long drigime 
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il est monté, il est perché Aawvemhak 


zin 


Jar mal à ln tête yepulpe ettmnhak A 140 
maigre welaime 

mauvais ipokerd G 805 
mir tape G 420 
pas mir tapiré-ra (4 420 
ils sont mürs bmwatike men 

nair talilima (Gr 422 
nouveau LEN 

paressoux iknphak a 425 
petit apsk A 266 
peureux elamhak Gi 424 
rissasië bimndke Gi 410 
ussez! je suis russasit 4 re fnndke wet 


sntnerde-ken meuleindege ? 
anmmile k-uteimm-hé 
buteima 

BURN Wûn-le-ya 

uie-a-ka? 

anaktre tentei yu 

eu pila Lenfei, eu L-imok-hé 
wa, Lenten Jekin 


onapolo tutei amd? 
elinna b-utei-kunma? 
dyo-poná Switi Lutei 


lourd ipana-l hapilu (—= ses oreilles 
fermées) 

il est assez tranchant!  sphak apsik! A 92 

travailleur isla G 423 
Verbes et phrases, 

epekal-kù A DÛ acheter 

gpekad-kò! vends-le! 

here eu vpekate-at je te donne ceci 

biens _A 92 niguiser 

triepihé 3 

peepikalë appointer un crayon 

anumale uteimi-ya A 324 demam je partirai 


partirus-tu demain > 

demain nous irons 

fu vas 

In lune se couche 

sen vaet-il f 

je veux Vaceompagner 

je m en vais, bientôt je reviendrai 

non, je me promène un peu 
seulement 

as-tu marché dans la savane? 

où tras-tu? (irons-naus F) 

S, est en route pour Ayo 

15» 


2iú 
perto-pi-tom d-utei in-tak? 
olieham, Thio pi-ham, tutei? 
ulupok d-utei tmou-po 


Patak teetilem 


wfei-ola! 

wiet-ne 

tetvanmmi-kele 

Fmua-k (: ABGP 


iponuta-k prik; G 446 
wgn Piponma-i 
teok-he 


kole L-enep-se, muinepdle? A 113 


man enep-ae wga? 

alina psik enep-kol ent! 
mt enepete-kelt 
enspu-ila? 

kololo enep-te-kéle! 

ur Énephû! 


enep-kô-tepa ! 

ton peil enep-lkú! 

et-aptunuptihet 

bumka-i A 200, 58 
bipumeh A 167 
pam-tk | 

Loaptéi G 440 
puila-psik, t-atamukta-i 

t-epme-ht A 121 
emi-hf 

buder pek u, Lepu-ht 

epui-akt 

fe-w-epu-ke 

t-intap-hé A 219 
te-umndap-ke 

betayopkii s dd 
tet-asikar a ds) 
bredimref G 523 
oid 


Kumi nat 
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les enfants (des 'Prio's), s'enfui- 
rent -ils dans la forêt? 

les femmes, les épouses des 
Prio’s, s'enfuirent-ils? 

elle va à l'ahbatis, chercher du 
manie 

tu iras sur le Parou 

ne pars pas encore | 

j nllnis 

s’nllonger 

allumer (une allumette) 

allume-le ! 

allumer un flambeaun 

amtneir une flêche avee une corde « 

nstu apporte beaucoup de mar- 
chandises ? 

as-tu apporté du fil de coton? 

apporte cette écuelle! ceci! 

mets ces plumes (à la couronne) 

tu ne las pas apporté? 

apporte des petits bances! 

apporte de la cassave! 

fais voir! 

donne-moi un collier! 

sappuver du bras 

arracher des plumes 

je le lie 

attache le chuen ! 

j'uttache le hamne 

tu es échautfé, tu transpires 

se haigner 


je vats me baigner 


elle s'est baignte 

biuller 

hander are 

se hattre 

battre, donner un coup de massuc, 
frapper la main de quelqu’un 
U te frappe Ia main 
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Luplama-t 

eli-kò 

teebi-he 

sten Felihé 

tamui teliehé 

eu kusiri teli-ve prik 
alés t-iüye 

linèle Liye-hû 
temamot-sel 
t-epalet-se 

asimhak estke beuka-i 


tupkeler ya 
t-uphelést 
n-etakulika-konù? 
sin d-etakulikar 


t-opd-i 
rm Luka 
uka-ta 
getukarwale 


A dOF 


G 53 


GG 458 


G 465 


A 29 
A 319 


| 
| 


buctt-ukhai manae, pebukir 


mende, 
ipöme-la hampa-ke 
gsi d-pike-i 
fsi pika-lal 


A 3107 / 
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frapper quelqu’un 

sucer à la mamelle 

je hous 

l'enfant tette 

je fume un cigare 

jm ba un pen de enohiri 

je fris bouillir le riz 

bientöt je le ferai bouillir 

il hont! 

il se brisemn 

en courant vite elle (la bottine) 
s'est brise 

il est brisé 

briser 

se crèvern-t-il? (le ventre) 

ceel (une assiette) se brisera sil 
tombe 

brover, piler 

Vahatis a ét brûlé 


je vais brûler V'abatis 


Vabatis a été brûlé, il est beau, 
je vais planter avee la hone 


le soleil brûle 


wap dst iaitimn, pika-tse mert 


pika-la-lpö? 
evahe 


ma, Sin t-pakoló-ne Leuahe 


t-onam-hé 

testent-onam-hé 

t-onam-he _aplau, 
kamisa-nina 


pita Keonerm-lerm ui 
beulaeke | 
taleni-he 


A 232 


ayehu-le-kalib, 


A 126 


attends que le soleil ait disparu, 
il brûle 

etmut-elle brûlée? (la cassave) 

brülé 

vols, cette maison (de lui) fut 
brûlée 

cacher, serrer 

se encher 


si nous nous cachtons pour toi, 
comme st nous avions peur 
de toi, nous ne trouverions 
pas des camisas 

je suis allé cacher les boutons 

cache-le! 

chanter 
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kulasi etapam 
kulasr etapamwi aplin 
alawata f-etapom-he 
elapam-hë main 
fe-ehoki-st 
teehum-he 

komuikin wapol-se 
Eupen 

bike 

b-wikai 

seraile d-uihar 

feu haet 

Ethekhe 

beke 
buntutameikù 


Leluamdkat 

tap 

étap-he 

Lisiptei 

keekelti! 

en-akeli-li! 
le-elnkêl-ze 

tankeldi 

sphele-a-hkút 
en-ipkeléi prk? 

wee, Siphele! 
s-ipkeléi nat! 
E-ihelemo-r 

ua, s-ipkelt-t, sipkelds! 
L-ipidei 

Haluma lekin degli 


d-oko-f 

oko-k 
apor-kö_tw-h-aksogmd! 
o-at-ako-t 

mnhelpa Lepüi-tse 
betnpukehe? 


GG Al 


A 
- 


KBERR d ne en 
Couper les ongles 


76 
177 


450 | 


161 


d 


4037 


G 
G 


451 


A4 
15 


mr deeremupese Kike, Eirpuk-te 
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‚au premier chant des coqs 


les singes hurleurs hurlent 
Vagama (esp. de lézard) siflle 
chasser 

je me chantffe 

au feu 


ir Lik Aj 


je le eherche 
il echie 


id va chier 
| est rouillé 


coiter 


être conché dans le hamne 
(laenkutan, coucht) 


He vais me coucher dans mon 


lama 


coudre 


| ne le coupe pas! 


st COUPER 


us-tu coupé tes cheveux? 


| ne le coupe pas! 


ouvrir une boîte de conserves 

ne le coupe pas! 

couper quelgu’ un avec un couteuu 

les Saloumas ont fut, taille ce 
bane 

couper quelqu’un 

prends-le pour me eouper! 

se couper 

je coupe 

couper les cheveux 

as-tu coupé tes chevenx? 

parce qu'il est mort j'ai coupé 

mes cheveux 
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Lalimar A 43 
lu 

tu-et-apkelf 

et-apatlamta-k 
etnmwer-tepalanta-k 

takupdn, #4 n-akan A 319, 320 


ui ikei-lop G 460 
ka-me lekin foar G A67 


| toa aptan 
vert dee-lop 


tale ti-holotai kopò, tapulr-he 
peik G 583 


lom (has, G 301) 
krikt inririkuen um A 207 
f-imirik-al 

emirikul 

tmirik-hup 

betmiri hege her-top 

en duke G 470 
ent teekuk-he 

wkurkelop 

migle kuk-lop 

ipoka-kelt 

tipoka amo 

entg-me eu pilani eka-limna, A 59 


ehetienna peik 

t-atika-i ? 

oft mihi? 

tela takai he prik, Fuka, Lika 
psik 

anvumeale ule-ai what 

anumale il-erd n=ika 

annumhak-an panakiri, f-ika-t Yuka 


summum katekû 
t-ekalt-i G: A71 
bikal&i magle-ya! 


je couvre la case 
eracher 


craquer des doigts 


elle est dûre (ln cnssave), le 
soleil V'n cute 

poêle à cuire la cassave 

on danse Ia danse du potsson 
seulement 

quand on danse 

instrument pour la danse (flëche 
ornte) 


ter le toit degoutte, je veux le 
réparer 

descendre une montagne 

les images du tigre 

dessiner, écrire 

dessin 

dessind 

crayon, instrument pour éerire 

mon portrait (on m'a dessiné?) 

montre-mat le dessin 

dessin 

c'est son portrmt 

detacher un moeud 

tu detaches le noeud 

comment _appellemi-je mon 
enfant, 

U n'a pas de nom 

que dis-tu? 

comment Vappelles-tu ? 


je sus un peu Ia langue Youca 
demain je pars, dis-je 

demain je ne partirai pas, dit-il 
les Youcas disent que les blanes 
sont avares 

nage ! 

je te donne, tu vends 
donne-le-lui ! 
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Aankint ale tekale stre 
Satamaka kahuúru f-ekatei Llio-opa 


aére ekale-i oya 

ekalt 

alési en-eka-cra? 

ekaliek v 

en wâki-lt psik f-ikaei! 

ipokerdai ket 

Lene-se ana-po 

ma mat, kawe-psik tinik-he 

awint-kû 

kolepsik H-inik-hf 

haktne a-Önike-le fale, alawvata 
kupte-tohme 

Lanrdipoi 

amo Lrmikpo-i? 

d-ünikpo-ya-ka? 

a-tnikpo=ga-ka ? 

‚drnikpaht 

kaeadik 

Luder A 180 

en pomhele prik iyamole t-utat-se 


terkilititinmaer 

f-onop-he mn TE 

tanop-se G 472a 

bot-amdpumna-i 

tepeat-se, onat-male 

gemept 

tendarpona tutei yu, püle feetum-he 
G 474 

m-eta=t am? A 130 

Li-pananma-i rén A 2465 


ûy-ontid tipanayma-i wa yu 
anatek: GG 47 
onamtomo-he A 23 
{opo wai 
f-okolnamnù-t 
t-akola amà 
bukikileré 


ta sn 


A 70 


A 112 
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K. m'a donné ceci 

les Saramaccas vendent des per- 
les aux Trias 

celle qui t'a donné ceci 

donné 

ne donnestu pas de riz? 

tu me donnes 

donue-moi un peu de cachiri! 

donner In main 

on dort dans Ia savane 

il dort en haut (un oisenu) 

dormir 

il a demeuré longtemps ici 

demeure iei deux nuits, pour 
chasser des singes hurleurs! 

je veux dormir 

vens-tu dormir? 

veux-tu dormir? 


ak En ik Ë 
ronfler 
ëclaire le terrun 
s égarer 


tu as perdu la boucle de mes 
cheveux 
embrouill® (un fil) 


sendutre de roucou 


Jenduis mes mains de genipa 
enduit de roucou 
Jenfonce le bois dans le sol 


je vais vers [l'eau pour enivrer 
la crique 

Vas-tu entendu? 

je Ventends très bien 

je n'entends pas ta langue 

je Venterre | 

1e rn 

j essuie 

J'essuie mes mains 

tn Vessuies 

essuyer un objet humide 
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epu-htle A 39 
wwapot d-epuka-t 

atsi G ATS: 
t-etonam-hé S A 99 
mekolo n-ekapu-li-me A 66, 171 


Yrika en-ékap-erà 
ydneme dekin patayd Lekap-he 


Gin mäkolo n-ilt 

mekalo-lont nlt 

Kin en-tht-hpò 

nein entli-dpui 

molo tise wpa 

bekusipan Like, tile Li-khe, mala 
Li-he 


din-ka-top 
A 184 


pomdli Li-khe 

telema-t 

alipte-kelë 

a-maulu he, alep-ka-tome 
ti wealeeme-lome 


G 482 


8 Ë nù wlelep-tone 
n-awei na G 483 


t-awnina nat 
anumalë nemwvatnt-hap 
ber hradraei 

fer hahhet 

alel g-isaka, staakt! 
apn-keré 

t-apu-he 

t-epu-hem 

tapu htm 

sin deaprutoar 

dehnder 

teskum-he parasisieya? 
t-enal-se here 

n-end 

g-enalu 

n-nat-ka? 


G A84 


A 33 


== 
5 
EN en 


15 en 


he 


ä 
21 

éteindre 

ils éteignent le feu 

Eternuer 

s'eveiller 


les nègres ont fait ceel 

les Youcas ne construisent rien 

récemment on a construt ce 
village | 

instrument pour faire ceci 

un nègre a fait (dessine) ceci 

les nègres lont fait 

eest mon oeuvre 

il a fwt eco 

il yen a qui ont Et faits par moi 


je vais construire une case ronde, 
ici je vais construire, là je 
construirai 

mettre un apomali sur sa tête 

mettre des hboutons à un habit 

mêler des liguides 


je veux avoir ton fil de coton 
pour faire des flèches 





| id fait. jour 
demain, à Ia pointe du jour 
je le fends 
diviser 
ne le dechire pas! 
fermer 
” 
il est fermé 
| hi , il | 
ceel est fermé 
filer du coton 
est-il filé par les Européens? 
il est fint 


‚on a fini (de brûler) 


sont-ils à bout? n'y en a-til 
plus? 
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n-enale-linna la boisson est épuisée 

enat-pa-úla | il ne cesse point 

sin henatwakt, enat-uhwû je veux avoir ceci après que ce 
sera vide 

feponei Tlio là c'est fint des Trios (il n'y u 
plus de villages Trio) 

teponei c'est fini (la danse, V'exposition 
de gravures) 

ipui L-moat-se les montagnes sont finies, nous 
les avons passtes 

Kummai Lekaimdt G 486 

neekaimò-i kuma Vépidémie de rhume est finie 

n-eha-lap 

t-Ögand-i fléchir du fil de cuivre 

boen ee hrwaina-t ae en 

tipird-ì G 449 

tigd | frapper 

t-epire-i | 

Keupire-ne nat il (je) te frappe 

Keiji rd tu me frappes 

ek-upiriai U te frappe 

ipile-kò frappe-le! 

s-ipile nai! ne le frappe pas! 

fonetter quelqu’un avec des 

tipile-i | feuilles de pinot sons la plan- 

t-epaleme, wap amo che (cérémonie quit préeède 
la fête des guêpes) 

trahamoi G 400 frotter 

tiak-he en 

teknkahamo-i | kain bi 

kamtsa-ke Lehannaktamd tu essuies ton visage avec um 
mouchoir 

pekuhf se frotter les veux 


Oyána ilu-la tutei, te-epei GAM les Ovanas allnient dans In forêt, 
ils senfuirent 
wipe lekin teeyupteind, kopö ipak- on y garde le feu pour I'nbri- 


erd ter contre la pluie (litt. „pluie 
mauvais”) 
teu haemat ME 
bewewehunt | sinker 
tenulet-se G 4032 | 
tepugletse | ú 
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t-epapöl-se se gratter ['avant-bras avec un 
Aeupapöt-hé | __couteau 

ansi behin iya Likûk-ge je veux goûter un peu seulement 
teepritinep-hé A 91 _guêrr | 

ütiske peik tepinep-se? avee quel remède te guêris-tu? 


t-eremopü-ila-top, mit epinem-tam _ (je veux) un remêde contre ln. 
mort, pour le guerir 


Falima-i A 16? jeter 

m-alime tu le jettes 

pohpäl jeter un morceau de bois pour 
faire tomber um oiseau tué 
d'un arbre 

t-inamo-i G 404 Inisser, abandonner 

kulaiwat Kwikui en-enepu-ipüt, laisseras-tu la corde que K.em- 

b-inamot aopa? enik-üpa tinamo-i? porta? pour lequel le laisseras-tu? 

geetan-me psik Linamo-i auya laisse-moi ce siège 

aop pek t-inamo-t ceel a Cté lnissé par toi 

tolemal-se je me lave les mains 

kalapt Lalitse tuna-ke laver une calebasse avec de | eau 


sere tuna-mate t-okowari (toko- jm lavé ceci avee de Veau 
wai?) 


alenma je me Inve les mains 
et-annnt-kù A 25 se lever 

animke lever 

enimkai je le lêve 

esrumekelf ramasser cu sol 
ant! lève-le! 

rentm-ko! ee A | 
et-anuu-kelf s'asscoir (se lever?) 
emekelé A 17 | 

Fte lecher 


| 


mert 

fentuk-he G 501 manger 

elukoule man mekoloemale? mangerus-tu nvec les nègres? 

eluku-he-ra mkolomdle tikai, ne veus-tu pas manger avec les 

atau he tika-i? nègres, ne veux-tu pas du cou- 
marou ? 

mw-tipe etuk-he ton ami mange 

betiúk-he psik eu je vats manger un peu 

beuk-he aptan tpak si fu as mangé, c'est bien 


milga ledin, ehiúk-he behin (il est) là seulement pour manger 
etuk-ta-te-k! alles manger! 


del 


enepütrdi 


wate eni-ela? 


sonemeke pak? 
mepüt-r 

alukö behe? 
umeela wat 
alimi de-he 
bepri-he 


sere prik tepuihe bile 


Oli bagneiehé 
f-akii-he 
teh, weaki! 


A 108 


G 503 


GG 504 


tatermò, biremop-üld, püelen 


he nekdedd! 

ihemna mukuwatire 
tew-ohanuk-ge 
t-ahanuk-hé 


erhanukelert 

Stn-pola ahannkü nat 
sia Lanukehe 

nantò m-anokomd-ya 
weraselké | 
akmwakelf 

Leet Kat rated 

bena epmikei 

ape t-eremóp-se 

ipe L-eremüp-se 

moi n-tramop-he psik 
smale deremoekelt 
balewaihe 

balima-he peik 
wt alimak 
boarlimeda-t 

yiwenta 

wet, Ain bike-he 
fe-at-ikt-hf 


fake 


A 234 


A 1ú37 
G 500 


G 51 
A 185 


A 42 


A SEP 
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ta nourriture 

nas-tn pas mangé du cou- 
marou? 

manges-tu ceci? 

sa nourriture 

manges-tu des cheuilles? 

je ne les mange pas 

j'ai mangé du couata 

on peut le manger (un fruit) 

ceert tu le mangeras ici 

que manges-tu? 

manquê (le coup) 

j'ai manquê le coup 

il s'envole, il n'est pus mort 

mets-le ici! 

se moncher 

grimper dans un poteau 

il monte (sur un arbre, nme man- 
tugne) 

grimper 

il grimpe sur ceci 

mes cheveux sont hérisses 

la lune monte 

mordre (dans un erayon) 

mouiller une chose 

humide, mouillé 

elle est mouillée (après un bain) 

ta mère est marte 

aid …e ne EE 

il est mort 

il est mort récemment 

je balance dans mon hamac 

je venx me coucher 

| je fais tomber Ia cendre de mon 
| __cigare 

oublier 

non, on [Ate 

In semelle de Ja bottine est 
détachte 

öter un collier, un hahit, épouil- 
ler, faire sortir um couteau 
de sa gaine 
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tapweakte A dà 
cjwa-kelë 

apuwa-luwe 

f-umaka amù 

okolom G 5Llà 
omikpak G 40 


anumhak t-omiré 


fealaamuke anumhak mêkolo tombe 


te-hut-Ailr-ai G 519 
brt-hru de wdd 
d-ed-huha-k 
Lipi hat 
aglanma- k 
aglanme-kelt 
aglama-l 
baglomat 


A 558 
G 5l0e 


bisikar 
biga G 520 
amühe enwrola, epta-poka-ola 


yi-putpö tepoi-hé 

L-enpanikaer 

k-amomt-hé 

keuren hdi 

t-ihoyma-i 

kuhogma! 

akomö prik t-epu-he yu, okdmö-ga 
baarn plan t-epu-ht 


fapumteime-i iya A 210 


mat kint md Uagana en-epituleini-t 


yetiremormwalt 
tewahama-t A IS 
tumem-he G 540 


tales tale psik onya? A Al 
tele-i he psik wyat 

akon teleÂ 

sin t-elet Masâ oya 

sere heler oyar 

sère en-ale-era? 

“a t-ali-ta 
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| auvrir 


tu ouvres le camf 
PaBeror 
parler 
… ù hante voix 
les nègres parlent à haute voix 
je me peigne 
is Fi ak 
…_m'épouille 
peter 


_pendre 


il pend 

je fourre les flèches sous Ja 
toiture 

percer avec un conteau 

pergoir 

les épines ne te piqueront pas 
an pied 

je pêtris ma tête 

pincer quelgu’un 

tu me pinces 

ne me plnce pas! 

piquer 

ne me pique pas! 

les guêpes mont piqué 

a la pomte du jour on les fera 
piquer (des guêpes) 

je mi planté 

ect a été planté par nn Ovana 

je vais planter 

il pleure 

plier 

en as-tu apporté un peu? 

venx-tu lemporter? 

un autre le prend 

ceci Crevaux le portait 

smportes-tu ceci? 

ne les as-tu pas apportés? 


ne le porte pas là 


Et Li rr 
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molo en-ale-lpui, pita? 
gemhel (le aplau, Leremop-he 


en-eli-fpe pampila? 
mekaolo eli-fpui? 


enikte-kel: 

bmala-Lop G 525 
enugina-Â G 527 
apei-kelë Î A 35 


t-apot-he paid wimalt? 

kailin poi-kú! 

Meapo-ktn 

Lepui-hé 

emsereepeik Lopoi-he A 283 
b-epur-he amü? 

mägle t-ipwie? 

titkatiklkapdi G 528 
asthalu beuk 

wiu, deukai biyhe-yaw 


terma-kelt omana 
amit-hÉnt! 

ain drkit-he 

wle Mi-tomegpark 


te-h-epolka-i A 58 
akuntinka (1 532a 
feaminka 

hrenr-ermin ko! 

f-eleta-i G 584 
mepa delta tirano-t G 568 


malo kanawa talima-t 

Tlie-tom-po lekin, wa malo 
beramdt, Uayana en-ene-era 
malo 


teramaihe psik 
fe-erama-i vnakonogat 
ban wame vmakomogai 


binder 
famui t-Buntei À 167 
ti-mits-de peik A 217 


en astu npporté, des bontons? 
sl tu prends mes cheveux, je 
dais mourir 


|les nègres ontils apporté le 


papier? 

poser une chose qui pendait 

tache de rouille 

pousser 

prends! 

que veux-tn prendre à présent? 

prends In moustiqunire! 

je les prends, donne-les-moi 

je prends le hâtou 

Jai pris une ferme 

es-tu mari? 

est-il mari? 

presser 

presser de la eanne à sucre 

du manioe pressé dans la cou- 
leuvre à manioe 

ramasser du sol 

ramasstz-les! 

riper le manioc 

pour räper le _manioe 

je me rase 

remuer le bouillon 
ml at 

remue-le! 

se reposer en route 

Iù je suis retourné 

lù ou quitte les ennots 

seulementaus (villages des) Trios, 

là on retourne, ce qu'il yn 
{plas loin) les Oyanns ne 
volent pas 


je suis retourné 


tu descendras la rivière 


rouler (un crayon sur une 
table) 

rouler un cigare 

il saigne un pen 
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teekilimaimd elle (une sauterelle) saute 

st-imurip-se"" _ehat-pii-hi sauter! en est le nom 

b-utvoa-i GG 542 je le suis 

beater en on 

d-mwale se nn LE, 

bentroele-hi je ne le sais pas 

t-wwale-era pek en nr man 

y-éntal je ne suis pis 

m-alene? sas-tu? 

en-eheplele HEE je ne zals pas 

en-chept-erd nn A 

mukutiewa wak A 280, var |. AST | 

winter wb $ 103 | je ne le connais pas 

bomo-he AAD schor dans ln fumée 

t-annlemdr 

gat g-anolemad je fume mon piment 

tiholoknlonmi secouer 

milirtgme tu le secones (le table) 

ipokälë A 277 sentir (du nez) 

ema-kelé G0es | serrer, mettre en sûretê 

enma-kelt 

Zi inie 5 | tu le serres 

f-Enmakhene | 

tenemat mettre son hahit 

tale keetermna-ele ici je ai serré 

enmea-ta pekela va le mettre dans le coffre 

etehema-kele poser une chose 

Hema-k je le pose 

en sepima-t sers-mot un peu (avee une 
cuiller) 

t-ekaptei G 5I6 In fmméee sort du nez 

inu te-fhaktai sa langue sort de sa houche 

wate t-etaka je chie 

wate kakta-top fesse, anus 

en deuma-i A 269, G 436 je souftle 

eem Lumet tu souftles 

Aenean: | je souffle la fumée 

te-het-umat souffler de la bouche 

anonieme: * 136 souffler le feu 

t-elamokte-r A 37 _suer 

a-omt-rú!| G 40 tais-taït 


vér! 


dpelet-kö 
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okt n-enatömò agelelei 
Likagelei 

br logmnai 

takt 

wie Loökelt 


bepukdei 
b-rpulukar 

wire bepulukar 
sere-pona fepukar 
tuabimanepoi 
tew-eramd-t 

pelelip 
ekun-apuli-at 


iraptamds 
wipölilipeik Labwat-sd 


Aamrnknehen 


ayopé 
olonar epdli | 
tale rol btwêi, pléu-ya 


en-war-he-ra? 

bnti amd 

enk mm-uwü? 

wa, pekénalpö lekin 

endyamkon m-wwd-i? 

wer, wrehu-wa, pektnalpö, 
pak lekin 

bnike-psik Lenwéi? 

Ön-wwbei-la-ht! 

detenw-i! 

kandwa we-lop 


sin Kapalu bmrti-top-ke 


d-uwd-de 

ue-nhe 

bearn 

eni Kemird-i 
watanu kelirik? 
ali mene? 





je tamise la boisson 


G 549 tirer, arracher 


G 


A 


À 


wt 
el 
en 
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als 
7ü 

4u 
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Lat 


5 en E 


arracher (un pieu de la terre) 


tirer un couteau du fourreau 

tomber | 
5 + Bisser 

un arbre tombe 

sil tombe ici{sur le sol) 

tu le fis tomber 

je-me tourne ® 

tourner (une quenouille) 

tourner une quenouille (je fais 
une ceinture?) 

tourner un objet 

traverser une erigque 

je tremble, j'ai froid 

tu me trompes 

je Vai trouvé dans In terre 

ici le gibier n été tué par uno 
flèche . 

ne veut-il pas tuer Voiseau? 

ils te tueront 

quas-tu tu? 

une seule pièce de gibier 

quest-ee que tu as tné? 

non, je n'ai pas tuê (beaneoug), 
un, tn pacou seulement 

qun-til té? 

ne tire pas! 

martenu (tustrament pour frap- 
per le canot) 

ceel c'est une cnsse-tête avec sa 
poignée 


Er 
| je tirerai 


15 





je tire 


as-tu tuê un conmarou? 


que vais-tu? 
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tepu-paik meene nya? 

ona tend? | 
toukhem psik Lenes oyat 
tene-ha psik iyat 

Lfne uya 

mene! 

ene-te-d:! 

ene-ket! 

ene-Let! 

hen-ene-d-hin! 

ene-tamiúi! 

ipawand-li nemetgat! 
keene-ka-tele! 

ahéma en-ene-erd wat 
bekeengst 

ensponmiûk! 

enepo oloko eik fi-he oya 


t-hurine mana A 103 
tement 

t-rmené-cra! 

Fement ipok-erd 

mâle prik tunrtnata-i A LGl 
fanon he war A 187 


malo lekin dze 

anvmalt wauru he 
karsinoil henmak wai! 
oka Aene waÂë 

sin heeka mat 

rig he mit 

ût he psik sin palamdi 


muinepale prik he-kene, Vekuyenne! 


hele Kuna-rmuikele 

mama-ka? 

meumik? 

t-imokehe-ka? 

mohkû! 

moto t-umak-he 

mneldkin enep-hù, Fimok-he 
apen | 


as-tu vn les rochers? 
ns-Ên vu la savane? 
viens-tu. regarder la danse? 
le verras-tu? 
vols! 
7 
voyez! 
viens les voir! 


… Te wair! 


montre-les-moi! 

mon ami, viens voir! 

viens me voir encore! 

je ne vais pas le chemin 

se regarder dans le miroir 

fais voir! 

je veux voir la couronne que 
Jai fmte 

voler 

ne vole pas! 

voler est mauvais 

U vomit 

je veux avoir un collier 

je ne venx que cela 

demain je veux du fil de coton 

je veux du pétrole! 

je veux des hamecons 

veuxetu ceci? 

quest-ce qu'il veut? 

qu'est-ce que tu veux en échange 
de wect? 

je veux des marchandises. De 
Goeje! 


bientôt je viendrai 


est arrivé? 


viens! 

peut-être je viendrai 

apporte de tout, quand tu 
reviendrns! 
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emokemd gee alena 
wa, nrdkidn 
wmokmdy dn | 
mük-elt 
muemaye Ermokhe peik amnölime? 
Pontutu _mö-kele warawaram 
Pagog-mdle 
tuna opka 
paphanmakai-kù 
bikhamhe 
veegt 
meikame-at? 
berharmeart iserda-ka wan? 
Mapinipe kene he man A 
mwinprle ént he wai 
teene-he-psi-rep 
d-ene-he-rep 
muinepdle L-énei 
En bene-i he 
fene-he pik ougda 
molo t-éne uya 
lene-put 
malo man yum 
nramigetde meen kûle 
hole man a-mumpale uya? 


G 557 
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va man Pontilu 

sukene man molo Peu 
wûte-po man hole 

gepeik man fin ya 

neten vatarakabuka 

wir mand 

Pontitwemale psik kenenei 


e-pran deken mala? 
apum innlo? 

Ge mala? 

fregumeke peik mokt? 
femumm-ke? 

simale mür-akele 


aunarperle-het-le-maa? 
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bientôt je sermì de retour 

non, is ne sont pus arrivés 

je viens! (salat en arrivant) 

je reviendrai 

reviendras-tu encore? 
Pontoutou est venu pour parler 

uvee Pavong 

verser de |'enu 

je verse de l'eau sur mes mains 
vider 

va vider la coupe 

ne le verses-tu pas? 

tu le verses? n'en veut-il pas? 
Ù voulait voir Mapimpe 

je veux voir des marchandises 
de 


lat vu très bien 


‚Je veux voir tes marchandises 


Vai vu (nutrefois) 

je les ai vus 

je Vai vu 

da Chitt. il y a) un père 

il ya beaucoup de marchandises 

us-tu beaucoup de marchancdises 
pour moi? 

Pontoutou est absent 

U ya deux riviëres Purou 

là il y en a beaucoup 

il n'y a que peu dedans 

cel est um fusil 

cela n'y est pas 

autrefois je demeurais chez Pon- 
toutou 

ns-tu seulement un père? 

as-tu un père? 

ns-tu une mère? 

atil un père? 

as-tu des enfants? 

U est avec elle depuis peu de 
bemps 

nas-tu pas de marchandises? 


je 
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molo Pianakato a-Malapi-po, 
mor amöteri 
oyam taäle-prik Kole! 


Aluwakü wolo? 
Akerina motar 
Akomayana wepe mole migal 


daikuieme 

pakalä-lia 

heepal ledin Aêre-päk 
mola psik pekena-lë 
ua Amt 

molo-kane akon? 
alést-kane Kole ekecir 


tamu-yime-psik stre 
Kole man mumpale param pala-w 


mäölëert nat 
iheme aplau, iem 


aol 


il v des Pianacotos sur le Mu- 
rapi, en aval d'eux (des 'Frios) 

Jai bien des poux („pon ici 
beaucoup”) 

v a-t-il des Arrouagues? 

v uet-il des Caruibes (Galibis)? 


là demeurent les amis Ako- 
VAS 


Gent un gie | (d'un 
cest un pamer bijt dik 
el SA dessin) 
ce sont des casse-tète | 
U yv en a um (canot) 
n'y en n-til pas lä? 
y ast-il encore un autre? 
yael beaucoup de rz? (ker — 
dis-je £) 
ceet est une enveloppe de cigare 
ly « beancoup de marchandises 
dans le village des Européens 
là il y en a un 
peut-être quil y en n, pent- 
être il n'y en a pas 


(comp. C, malo aymara? — ikmé, v'a-til des aimaras? — il yen a) 


kole-ha Tekuytnne muinpale? 


wa, lehemwtemna 

tale-ka mt 

tale-diend möke? 

Luwóli guilt wal, Intelewa puitpò, 
Tama 

ay-êpe na? 

apam-kame nat 

kanisa-peik sen hemére 

mempale-purtineme prik Alúku 


ali Ae enepuime? 


epa niin 


enik pupot-t-mue Are? 
wpa ipawvand 


sere man pok 
fine man fakinhe 


T. (de Goeje) n-t-il beancoup de 
marchandises? 
non, il n'y a pas de gibier 


|es-tu tet? (salat en se revovant 


le même jour) 
ia femme de |. est là, In veuve 
d'1., Taina 
est-il ton am? 
nest-il pas ton beau-frère? 
ceel est fait entièrement de toile 
les Bonnis ont peu de marchan- 
dises 
que veux-tn manger? 
cela est un plancher pour la danse 
du poil de quel animal est-il fat? 
déjà depuis longtemps il est 
mon ami 
ceci est bon 
ceel est dur 
Ee 
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gebukt manë 

peluhalvn mand 

pepla-me-psik man watert 

petukit nas Ain 

ipok-rep kenaina, Thio, va, okt 
oker 

tripa lekin panakiriemale Yaku- 
nun 

Ona omilipok petukúr defin 

Ban hagon ipok gahami 

petukitt-ulv-kon? 


awvatemüla pst 
pokeprik-rép 
pepta-mera 

ansehen! 

anntmhak man Nuka 


eest bien, joli 


le coumarou est nsser grand 

celui-ci est joli 

notre cachiri est bon, le caclurt 
des Prios n'est pas bon 

Yacoumane était bons amis avec 
les blancs 

la langue Oyana est belle 

un tel siège est bon 

leur pains de cassave, étaient- 
ils bons? | 

In hoisson est forte 

eest delicieux 

ils ne sont pas grands 

elle (une erique) est très petite 

les Youcas sont avares 


Appendice. 


Noms d'animaux en Kaliùa, en Trio, en Ovana et en Arowak 
(arrouague). 


Micetes seniculus (singe hurleur) 


Ateles sp. (couata) 


Cebus sp. (macaque, esp. div.) 


… (petite esp. de macaque) 


Pithecin satanas? 
„__ Teueoecephala 
„… __ chtropotes 


Nyetipithecus | 
Hapale Javchus (ouistiti) 


Chauve-souris 
Puma concolor 
nr Yaguarundi 7 


…_Bym 
Leopardus Onga 


Kal. alata, Trio aludta, ala- 
wata, Ov, alvata (G 130), 
Arow., ills. 

Kal. Awdta (G 132), Trio, Ov, 
atént (G 131); Arow. Aadafe, 

Kal., Ov. méku (A 204); Kal. 
yalakdln (G 183), wanokw; 
Trio tatin (G 184), famu- 
kmpai; Oy, kuandn (G 137); 
Arow. fudt, 

Kal., Prio skalima, Ov. Aapa- 
limit (G 135); Arow. Aaboust. 

Trio, Oy. Awsirt (G 130). 

Kal. afiki (G 184); Arow. Juta, 

Kal. Zes, Prio fsoimö, Ov. 
sormö (G 136); Arow. Aulwe. 

Kal. Aubara; Arow. wispwise, 

Kal. Ausirs (G 136), Tro, Ov. 
maki (G 138); Arow. siAiÀe. 

Kal., Ov. ers, Prio nér (A 204), 
Arow, bwrt, 

Kal. Ausalrwalan (G 130), Trio 
almecatapa (G 130, 376); 
Arow. Aoletu. 

Kal, kaikúft mimbä; Ov. opoyd. 

Kal. atra. | 

Kal. Aarhus, Kaikisi, pâlÂsu 
kaikust, Frio Aaikui, Ov. 
kaikust, kaikui (A 68); Arow. 
kapadaru. 
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Leopardus Onza (tigre blanc) 


m „5 (tigre noir) 
Felis pardalis (chat-tigre) 


Felis maniculata domesticn (elint.) 
Canis familiaris (chien) 

Galietes harbarn 

Lutra sp. (loutre) 


Protvon canerivorus 


Nasua socialis (conti) 

Sciurus sp. (éeureuil) 

Rat 

Cercolabes prehensilis (porc-épic). 
Dasyprocta Aguti (agouti) 


is Acuchy (ncouchi) 
Coelogenis Paca (pak) 


Hydrochoerus capybara (cahiai) 


Choloepus didactylas (ai?) 


Bradypus tridactylus (mouton pa- 
Pesseux) 


Oy. Aan. 

Kal. zwatwapé, Oy. kunawaluime. 

Kal. mwarakaya, Trio, Oy. made 
dpa (A 190); Arow. gokot- 
ska. 

Kal. guspier, Trio pabtigitss, 
Oy. gitstgnisi (ertole du Suri- 
nam), Oy, msi, wiki (G 141). 

Kal., Arow. pro (espagnal); 
Frio, Oy. Adikui (—= tigre), 
Vrio pek, Ov. péki{ A 96, 97). 

Kal. «ira; Arow. Aedsr, 

Kal. wwahbuya, Trio ydwi, Ov. 
acawa (G 142); Arow. asird. 

Kal., Arow. Arabuddgo (eréole 
du Surinam, Arabie — crabe, 
digo — chien). 

Kal. Awasí, Trio sw, Ov, situ 
(G 143); Arow. didi. 

Kal, Astpaela, Trio mert. Ov. melt, 
med: (G 144); Arow. kelto. 

Frio mwnupö, Ov. muapo (G 
145): Arow, dili. 

Kal. malin (G 155), Oy. ahl? 
Arow. walálo. 

Kal, Trio, Or. akali (G 146); 
Arrow, dwlerg. | 

Kal. aküstwas, Trio pastnúir, pa- 
Stale, Ov, padi (G_ 147) 
Araw. Aadiúli, 

Kal. pak (G 149), Trio Auetine, 
Oy. daelimao (G 148); Arow. 
aba (G 150). 

Kal. kapia, Oy. kapindla, kapi- 
ala-tmö (G 151), Trio dwdli, 
weil, Arow. Kibiole, Kiktola 
(G 152), 

Kal. zipautd, Trio alêkote, ali- 
Kâle, Oy. alikúle (G 153); 
Arow. seblimind. 

Kal. Aupirisi, Prio wirinai, Ov. 
di (G 154); Arow. Ars. 
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Dnsypus sp, (tatou, esp. div.) 
*e EE) Ë „i LE mt ) 


… _ gigns (priodonte) 
Myrmeeophaga jubata (tamanoir) 
5 didactyla? 


Didelphis sp. (sarigue) 


Cheval 


Ane 


Cervus savannorum (cert) 
En nemorivagus 


Es 


krt Ld 


n rufus? 
Chevre 
Mouton 
Vache 
Tapirus americanus (tapir) 


Cochon domestique 
Dicotyles torquatus (pécari) 


Dicotyles Inhiatus (cochon marron) 


Kal. poliaft, Oy. dikwrmo (G 
157): Arow. gest. 

Kal., Oy. Kapast, Trio Kaps 
(G 156). 

Kal. maautendt, Trio woleimd, 
Oy. matema, malaünd (G 155); 
Arow. gestd. 

Kal.. Trio, Arow. famanda (G 
158): Frio wasted, gers, úli- 
katewaton. | 

Kal. serdikt, Wrio welmmd, Ov. 
atisi; Arow. teddifi, secdemedu 
(A 153). 

Kal. awari, Trio awel, Oy. arcer- 
emd, Arow. gawali (A 13). 

Kal. Aawale, Oy, Kawai (espag- 
nol);: Arow. disi (eréole du 
Surtmam). 

Kal, pafikiä (eréole du Surmam: 
butriki, esp. dorrico) 

Trio waktma. 

Kal. Aeriaku, Trio kayaka, Oy. 
karak (G 161) 

Kal. Awenli (A AD) 

Trio wkápan, Oy. Kopdo (G 160): 
ArOW. Apel. 

Kal. kabrifa, Arow. Arafkta 
(espagnol). 

Kal. kapala, Arow. skep (eréole 
du Surinam). 

Kal., Trio, Ov. pake (espagnol): 
Arow. Aagnlérn. 

Kal. waipura, maipuri „Trio pat, 
Ov. maiperi (A 202); Arow. 
pirubru, fürebérn. 

Kal. puirdudu, Arow porkulG 162). 

Kal., Pri gakira, Ov. pakila, 
pakrra-anmö (A 247); Arow. 
matäle, matúla. 

Kal. zindyi , Trio pingo, piineke, 
Ov. püineke, pöinekù (A 256); 
Araw, dodil, dodale. 


20ú 
Manatus australis (lamantin) 
Oiseau 


Psittaculus sp. (perruche) 


n 1 
AMAZONA _amazonien ( perroquet 
amazone) 


Amazona _ochrocephala (perraquet 
vert et rouge) 

Amazona farinosa (perroquet meu- 
nier) 


Amazona farinosa (perraquet meu- 
nier) 

Amazona dufresneann 

Fionus fuscus (perroquet violet) | 


Deroptyus aceipitrinus (perroquet 
maillé) 


Arara Macao 


Arart Chloroptern 
Arara Araruna 


Arara Marncann? (ara vert) 


Arara Severa? (ara vert) 
Conurus solstitialus (perruche Jaune) 
„Aureus? (perruche à front 
jaune) 
“sp. 
Ramphastoserythrorhynchus{toucan) 
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Kal. yatawa; Arow. koywmiólu, 
(G 162a). 

Kal. fonald, Prio tondlo (A 315): 
Arow, kudyubirn. 

Lt. Kal. Aelikeli. Arow, Airre- 
dirre (G 171), Trio, Ov. 
atapá (G 17 la). 

2. Oy. alapité. 

8. Trio meremerén. 


Kal. Auleiwago, Oy. kaderi-kudar, 
Arow, Awliaka (G_ 164), 


Trio, Oy, palaud (G 163). 


Kal. solwma, soldma, Trio solo 
solo, Ov. solohol, Arow. 
salama (G 165), 


Frio edinimó. 

Frio Aio-kio, Ov. kid-kid, konden. 

Kal. keike, kaikai, Trio Aulitau, 
Arow. Aru. 


Fro divakind, 
(a Le). | 

Kal. Zondlo, Trio kendla, kendtà, 
Oy. Konolo (G 166); Arow. 
karù. 

Frio, Oy. kugdli (G 167). 

Kal. #alalawa, Trio, Ov. ata- 
fam, Arow. kalala{(G 168). 

Êrio malakana, Ov. marakana 
(G_170). 

Ov. Aulakan, Arow. alérd. 

Ov. dekameë, datawe 


Oy, papadta 


Prio kakamré. 

Arow. wilt-sik. 

Kal. Aupaké, Prio hrapak, pia- 
pokd, Ov, Hiapok (G 172). 
Arow. bitradi, bulâdi. 
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Flamphastos vitellinus: Trio Kilw (G 172); Arow. 
sird, 

Pteroglossus sp. Arow. yänakdlì 

Trogon viridis Prio ali (G 173). 

Coceyzus sp. Kal. pike, Trio zikale, mkalë, 
Arow. pikabuwand. 

Cratophaga major Kal. degoe; Arow. Muye. 

| Ani Kal. eni (G_ 174). 


Alcedo torqunta (martin-pêcheur) Kal. sagasaga, Arow. sakasaka 
(G 176); Prio, Oy. atwla 
(G 175). 
ap Kal. piens. 
n = Arow, Aadasnli. 
Caprimulgusalbicollis (engoulevent) Kal. wäka, Ov. oglat, Arow, 
| elkutayn (GG 177), Tro 
beikugdnbo (G 1787). 


Caprimulgus sp. Oy. Aafhaotpntö | 

Prochilus sp. (colibri, oiseau- Kul. tefwer, Trio, Oy. haiku 
moauche) (G 175); Arow, Armidt. 

Pieus sp. (pie) Kal. waw, Trio wetw, Ov. welu 


(G 179); Arow. Addis. 
Morpluuus. Harpve (harpyie, grand Kal. Awand, pakane. pagant, 


nigle) Prio, Ov. gia (G ISM); Arow. 
bart. 
Oiseaux de proie divers: Ov. akokte, Aawak, Kanaiké, 
kerwatale (G 1853). 
Ibyeter aquilinus (vancan) Kal. Aankan, Trio kakdu, Ov, 
kalen (G 181). 
e pn [2 el Kal. Alrkataka, Arow. budrtata. 


(G 182). 
Sarcorhamphus papa (rot des vau- Kal, anwwana (G 154); Arow. 
tours) thaluko. 
Cuthartes sp. (vautour, urubu) Kal. Zelm, Wro akalamano, 
Ov. kul (G 185); Arow. 
anmram ( 184). 
Trio «ont. 


Strix sp. (hibou) Arow. wotokods. 
Buba sp.? (hibou) Kal. pänâbo, Prio popopd-imò, 


Ov, pupiki (G 186). 
Dolichonyx orygivorus? (eréole: Kal. telirikdle; Araw. Aililiane 
alest-fourne) 
Cassicus persicus (cassique) Frio sala. 
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Cassicus sj. 


Hiruude sp. (hirondelle) 
Rupicola erocea (coq de roche) 


Huematoderus militaris 


Cotinga cotingn 


Phoenicocereus carnifex (anglais: 


fire-hird) 
Lipnngus cineraceus 


Columba rufina (colombe) 


Odontophorus guinnensis (perdrix) 


Poule 


Crax nlector (hoeeco) 


Salpiza sp. (marail) 


Ortalis motmot (faisan de ln Guiane) 


Penelope pipile (marail de Cumana) 


Pinamus sp. (tinamou) 


Kaul pikant, pfakawaki, Trio 
pauka; Arowak asawako (G 
187). 

rio Aenoto (G 188). 

Kal. afifgawa; Arow. binsa. 

Kal. sololiga, Prio stwilikapipa, 
Arow, solopa (G 190). 

Ov. srad, maliti, kumakik. 

Frio, Ov. wer (G 102), 

Frio konoloimö (G_ 160), Ov. 
Kawandr (G 101), 

Frio wikf, Ov. sille, sigite. 


Trio wafai (comp. walt, feu). 

Kal. payper, Prio, paipeaio, Ov, 

wayó, vayd(G 193); Arow.olikako 

Kal. akukua, Arow. veedukia 
(A 144), 

Frio Muiluku, Ov. otpbtökt (G 
LEME); Arrow, aeir, 

Kal, fäkro, Trio dikolo Arow. 
dolokwalu (G 106); Ov. whút, 

Kal, Aârttdkd, 'l'rio kwlirs. Ov. 
Auldst; Arow. karina, kala 
(espagnol). 

Kal. wof4, Trio wäko, Oy. wak 
(G 107); Arow. hitsi (G 108). 

Kal. zwerf, Trio aldi, Arow. 
marodi (G 200); Ov. akamak 
(G 199. 

Kal. pelaka, Trio afaka, Ov, 
aragua, alagva, Arow. keluha 
(G 201. 

Kal. kayui, Trio Awws, Ov. 
buyue, Arow. kold (G 202). 

Kal. tama (G 203), Trio 
pötunö (G 204), Ov. hololá, 
sulole (G 206): Arrow. desa- 
leru. 


7 ‚ (tinamou, petite espèce) Trio soldldydi (G 206), Ov. 


Fringus minntilln? (béensse) 


swt (G 205). 
Kal. matyfli-fgúli (G 208). 
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Miis rubra (eourlis rouge) Kal. wala (G 210): Arow. 
korokore (G 209), 
Ihis infuscatu (courlis noir) ou Kal. Arankan, Trio kulukö, Ov. 
Ihis cayennensis (courlis vert) hiko (Ge 200): Arow. nst. 
Platnlen ajnja (spatule_conleur de 
rose) | Kal. wegeparra, Arow. apagd 


(G 211). 
Platnlea sp? (spatule à bec long) Kal. fdyatdya. 
(Pen. Rhynchops melanura — Kal, 


fayataya) | „Er 
Arden cocoi (soco, héron huppé) Ov. pakalaimö (A 144); Arow. 


eenn, 
Herodins egretta (aigrette) ou Eee 
Arden candidissima (petit héron Kal. sawaÂw, Trio wafa (G 210), 


hlane) Ov. lukapld, Arow. wakala 
| (A 144; 
Tigrisoma sp. (butor, onore) Kal., Trio ondle, Oy. onolé, 
Arow- Aonale (A 233). 
Psophia ecrepitans (agumi) Kal. akamt, Trio wann, Ov, 
mamhalt (G 214); Arow. 
waerakaba. 


Eurypyga helins(caurâl de Cayenne) Kal. afere (G 215). Oy. doinld- 
imo (G 206); Arow. opakopa. 

Aramides cavanen (poule d'eau) Kal. Atfako, Trio Autaka, Oy. 
takalu, Arow. kataka (G 216). 

Cairina moschata (canard) Kal. dpâno, Trio nopon-imó (A 
8s), Ov. wluma (QG 211); 
Arow. dfa. | 

Pestudo tabulata (tortue) Kal. wagamt (G 218), Trio 
Aulia, Ov. Aulipupó, (G 219). 
Arow. Aikulu, Aikilt. 


 ep-? Kal. fatakaka. 
Emvs sp. } Trio peyd, péya, Ov. pipo. 
(G 222). 
: Frio sewalt (G 220), Oy. pu/- 


mul (G 221). 
Chelonia viridis (tortue de mer) ° Kal. Arow. Aatalu. 


…___corticatn? Kal. walule. 
Clhaampsa sp. (caiman) Kal. akare, akdli{G 224), Trio 
alnce, Ov. alie {A 45); Arow. 
heikel. 


Leezard vert | Frio, Ov. gai (G 225); Arow. fobo. 


a 

Lézard 

Grand lézard (ercole: agama) 
Eb LR í Fr En } 


Tejus Teguixin (eréole: supskara) 


[guana tuberculata (iguane) 


Amplisbaena alba 
Serpent 


Boa constrictor, Epicrates cenchris? 
(boa de terre) 


Kuneetes murinus 


Serpent brun (erole: indji banji) 

Coluber corais (eréole: ledditére) 

Serpent, hollandais: „sweepslang” 

Klaps sp. (serpent cornil) 

Crotalus horridus (serpent à son- 
nettes) 


Lachesis rhembeatn 


H 


Bothrops ntrox (labaria) 
Bothrops bilineatus (serpent liane) 


gn = 
Crapaud 


Pipa americann 


) kumakd — fourmi manise, 
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Prio kangamútdi, 

Kal. famakali: Arow. sarare. 

Ov. MENO, 

Kal. zeremvai, Trio Mipei, suprte 
laika, wakak; Arow. warare. 

Kal, wagamaka (G 227), Trio 
wand, Arow, fwwana (G 226), 
Ov. alors: (G 225). 

Kal. buneadetganr Wo Arow. alu 
duaeiru. 

Kal, okoyo Trio okor, Oli akür- 
mö, Ov, fi (A 95): Arow. Örs. 

Kal. pölipo, Wrio pepeime, ka- 
etat, Oy, òfdietmd (G 228), 
Arow. neamlerm, 

Kal. Ali, ekarta (G 280), Trio 
okütmö (G 228), Prio ata- 
mati, Ov. wlamali (G 220): 
Arrow, Aenmadi. 

Prio abs. 

Kal, uknlimitipi: Arow, pukuiërt. 

Kal. kulubisimâli; Arow. pap 
kayort. 

Kal. wafoimo: Arow. dwakwlg- 
Aarlen, 

Kal. wsakaint, Trio waka {G 
281); Arow. kasaktra, kesikerat. 

Kal. epütlipië; Arow. wadihéru, 
wadihere, 

Prio putakili, kulakili, hiúyaka, 

Kal. dinêtâ (G 232, Prio 
ilofkue, dlkuku; Arow. labaria. 

Kal, dutewa ikuind; Arow. kuli- 
akar. (Comp. „perroquet””). 

Frio wopokeimd, atelakalé, 

Kal. pelâlu (A 270): Arow. 
sehr | 

Kal. pipa, Trio pelelú, pelöln, 
Oy. pelil (A 27); Arow, 
ararbenge, 


Leipzig 1889, Kriechtiere, p, ogg, Pires enprit; comp, Brehme Thierlebes, 
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Pseudis paradoxa 
Crapaud qui coasse après la pluie 
Crapauds ou grenouilles divers: 


Hyla sp. (grevouille qui vit sur 
les arbres) 

Grenouille qui siftle 

Poison 
„volant 
„ (eréole „aarder”) 


Acanthicus sp. (eréole „„warawara ”) 


Anableps tetrophthalmus 

Anastomus fasciatus? (eréole „wa- 
Inkoe’”, „vamsifist') 

Anguille 


Curimata sp. (courimata) 


Erythrinus sp. (eréole „warapu”) 
Gymnotus eleetricus (gymnote) 


Gymnotus albifrons? (eréole _„sn- 
prapi”’ au „lóga-lógo””) 
Poissson (eréole „jakien”') 


Poisson (ertole „kawiri') 
Macrodon Trahira (aymara) 


Macrodon brevicauda (eréole „pa- 


takker ”") 
Paisson (eréole e matawale””) 
is (_ „ „matoert } 


DALNE 


Trio amdkaba. 

Trio, Oy. mawd (G 230). 

Kal. #fitä (G 255), Prio kaat, 
kam, tapalala, manukö (G 
234), Ov. Kwmi-hitont, womdd, 
paï; Trio poipot, Ov, poipit, 
poyepoyé (G 233). 

Kal, fertpäka, Trio kitd, Ov. 
kutâ (G 230). 

Kal. wäegdkd, Ov, lenenik; Arow. 
reaieht. 

Kal. wits (A 169), Trio dana, 
Oy. Aa (A GA); Arow. Arme. 

Kal. fap-li-ke wûto (A 34, 
169). 

Kal. padaët. 

Kal. walawalae, Trio wala, Ov. 
warawa, Arow. watawdla 
(G 237). 

Kal. Autar. 


Prio walakn. 

Kal. odome (comp. „serpent ”); 
Arrow. aart. 

Kal. Aulimata, Trio galwmast, 
kululú-rmö, Ov. Aarwmast; 
Arow. Hitlwmata (G_ 240), 

Kal. werapa, Trio waldpa (G 
241); Arow. Kiardu. 

Kal., Oy. artuina, Prio afinina 
(G 242); Arow. simvadd. 


Trio 1 swdnapand, 2 kolii. 

Kal. gaits, Trio kayerw; Arow. 
hast. 

Tro katwerw (G 242a) 

Kal., Ov. aùmara, Prio almala, 
Arow. ayumola. 


Trio patakai (G 245) 
Prio matewvale. 
Kal, mutslu; Arow, welp, 


LJ 
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Mugil brasiliensis mulet)_ Kal. kreerinag ; Arow. bikwbriman 
(G 246). | | 
Myletes sp. (pacou) Kal., Ov. matu (G 248) Arow. 
daratabako, 
5 „ {couinarou) Kal, Awmaru (G 247), Trio, Ov. 


wate (G240); Arow, koleyate. 
„5 (espèce de conmarou) Kal. moroko (A 211). 


Poisson (ercole „pasjina'’) Arow, past, 
iN ù scie Kal. kalalti, klali. 
Pygocentrus sp. (piraigne) Kal. pirat (G 252); Trio Pónt, 
pöne , Ov. pône , pene (G 253); 
| Araw, MIE, 
Sciaena amazonien (akuba) Kal. adupea; Arowak hubi{G35d). 


Siluruseallichthys(ertole „kwikwi”) Kal. kalfwalu, Trio stwiri; Arow. 
_ Kaliedlu, 
Siluras Parkeri, Practoceplialus 
hemihiopterus? (eréole _ jara- 


baka’”, holl. „geelbakker” Kal, Aatdlawaimià; Arow. gara- 
| baka (G 251), 
Poisson (ertole „onrve wefi'') Frio pand, panékt. 
C  _„stiba) Vrin molofg (A 211). 
s KC  äpikrkati') Kal. duwt, Trio LapaÂd, 
Forpon nllantieus? (eréole …tra- ‘ 
poeng””) Kal. apalikyd; Arow. Awnnilida. 
Erygon sp. (rave) Kal. are, mpart, Prio sipalí, Ov. 
sipari (A 300); Arow, duduk. 
Searahée (esp. div.) Prio 4olold-kant, wakmeakati, 
Oy. AMRO, wanikl, 
Euchroma giganten Kal. perepeteri, Trio sili, Ov. 


lapok-lapok; Avrow. kamayóli, 
Pyrophoris sp. (mouche luisante) Kal. piyu, pur (G 256), ‘Prio 
strikd (== étoile), Ov. Aukui 
(G 255); Arow, ywtioi, 
Meliponn sp. * (mouehe ù miel noire) Ov. Himener, [ 
B Pe vn Arow. makaolin. 
.. a nt ee Trio weer hû Mani (G 257) 
bien er brun Ov. Berten. 


ed + d Ov. tuwatinem. 
ltd, ” Kal. tellierdt wand (= mouche 
miel), 


ki mouches Sns raison”) Kal. tapmaka 5 Ov. ak EL | zp) 
Araw, Bnepdymean } oe 
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Bombus sp. ? (bourdou) 


Guêpe très grande (crêole „hon- 
timan””) 


Guêpe très grande 
„… (eréole „prasorro-waswassi') 
Cryptocerus atratus? (grand fouruii 
noir) 


Ponera clavata ? (grand fourmi noir) 


Faurmi noir 
== (eréole „pingo mira’) 


Atta eephalotes (fourmi manioc) 

Fourmi dont le nid est employé 
comme de Pamadou 

Le uid (eréole „foengoe”) 


Fourmi du bois canon 


Myrmica soevissima? 
Petit fourmi noir, esp. div. 


Larve de fourmi 


Bembex sp.? (guêpe vert) 
Papillon 


Chenille 


Arpenteuse 
Chemille grande 
Moustique 


Simulium amazoniecum (piaû) 


al 


Kal. stuift, Ov. lapralapomer 
(= rouge-cou). 


Kal. maipuli yokomoli (= la 
guêpe tapir). 

Vrio ermakant. 

Kal. wrupera; Arow. budelé, 


Kal. iran, (A 181): Oy, slak, Prio 
mukald (G 260); Arow. aart. 

Kal., Prio pikw, Ov. eu (G 
Illa); Arow. moindrt. 

Prio mp, 

Kal. Aamakakat; Arrow. huurére, 
haudedë. 

Kal. huemakd, Ov. Aumap (G 262); 
Arow. Kost, 


Kal. sawtwd; Arow. fonkóyo. 

Kal. sawtet, Ov. talukaupo; 
Arow. fonds. 

Kal. wingosi, Trio Aoldkotà (G 
265): Arow. dayo, 

Prio piafûkö. 

‘Prio maikö, Oy. miistkû (G 201), 
muphak, Measmkù. 

Arow. Aaaist. 

Trio, Oy. atama (G 250). 

Kal. patamheaten (G 266), Trio 
watapapa, wakatdha (G 265), 
Or. pmalor, gralâ (G 204); 
Arow. dembina, 

Kal. &lukâ, Trio abikd, Ov. 
alukd, alukú, alulkd {(G 267); 
Arow. Aemakeeli. 

Ov. matmwat. 

Kal. afuwetannet. 

Kal. 1 Aerapana (G 268), 2 
mak, Trio melo, Ov, 1 mohak, 
3 man (A 300): Arow, 
yu. 


Kal. mapili (G 269); Arow. malio. 
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Espece de mouche (?) (eréole „hloko 


stong”') 
Tubanus sp. (taon) 


Mouche 
Pulex penetrans (elhnque) 


Libellule 


Fermes sp. (termite) 


Blatta sp. (blatte) 


Mantis religiosa (mante) 
Phvllie 

Phasmas sp. 

Sauterelle 


Cicada sp. (cigale) 


Pediculus enpitis (pou) 


Scolopendra sp. (scolopendre) 


nn „ petite espèce, 


Diplopodas sp. 
Scorpion 


Mygale sp. (grande amignée) 


Kal, wapalawa, mopalawa; Arow. 
magali. 

Kal. felâkd, Vrio tulökt, twrökö, 
Ov. Zurò (G 270): Arow. 
alina binen. 

Kal, Trio serf, Oy. elewé 
(A 162): Arow. maburt. 
Kal. sitgâ, Trio sld, #iko, Ov. 
ska (G 271); Arow. mebikt. 
Kal. paüilimokó, Trio primokúko, 
Oy. pilemok, pülimâk, pili 
mof (G 272); Arow. Bibirt. 

Kal. kupisa, kubiva, Trio ndukd, 
Ov, vukd (G- 273); Arow. 
homolsirt. 

Kal, ali, Trio paldwe (G 277), 
Vrio Ailumpipakt, Ov. kulim 
(Ge 278), kamapl; Arow. fli. 

Frio fapdlala, 

Ov. pirikapiipó. 

Frio soekiilu, Ov. Aiipdla. 

Kal. Aasapa, Trio 1 Aliwe, 2 
mili, Ov, aliéka yum (— père 
du chenille), Arow, sisi. 

Kal. pokdpoko, wérigért, Trio 
pâkdpäkà, taisaï, Oy. Alin 
kelin; Arow. Miata (G 274, 
215, 270). 

Kal. pam, Prio pdmet, Ov-aydm, 
oyam (A 10); Arow, maibadi, 

Kal. Aupakd, 

Kal. Awmahebe, Trio Aunepépe, 
Oy. Aumepipe-tmo (G 279); 
Arow, dayabo, 

Kal. Aeigakuyd, 

Oy. hautikui. 

Kal. sigiriri, "Trio meetnali, mv- 
nelö, Ov. matnüt, Arow. ente- 

ali (G 250). 

Kal. Audtan Trio auwetlaken — 
(G 281), Ov, makug; Arow, 
koata. 
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_Araignée 


Gasterocantha sp. 
Ixodes sp. (tique) 


Acarus Batatas (bête rouge) 
Jrabe 
Eerévisse 


Crevetle 

Ver intestin 

Ver de palmier 

Ver macaque (holl. ‚„muskieten- 
worm’’, larve d'un insecte) 

Ver luisant(?) 

Escargot 


Melania sp. (conque) 


Kal. wâgawai, Trio aneinot, mt 
(A 213), Oy. 1 Aakahdk, 2 
kalima, Arow. araia (G 282). 

Kal. Avelwät. 

Kal, Awpali (G 253), Trio kala- 
wirtekö, kanamitekd, Oy, kat- 
mûk (G 284); Arow. wagurti. 

Kal. Anaminako, Trio pandmiko, 
Ov. Awnapimidk (G 284), 
Arow. doleme, dileme. 

Kal. Awsa (G 285), 2 alaigya, 
Trio wokoko, Ov. mpalat; 
Araw. Ausú. 

Kal. guru, Trio slui, Ov. tindu 
imö (G 256); Arow. Awsa 
(G 285). 

Kal. Siwi; Arow. isúrà (G 286). 

Trio wólo (G 287). 

Trio alikd. 

Kal. alwkâ (G 267), Trio i/d, 
ika (G 285); Arow. dat, 

Trio solóto. 

Kal. 1 weantuai, 2 kie, Prio 
hitwe (G 290), Ov. 1 Mir, 
2 kondto, B wlugla (G 2D), 
Arow. Kulubdleke. — 

Kal. mali, Tro waht (G 291), 
Ov. we, hiúwe (G 200). 


ERRATA. 


Par. 
4, hgne 14 du bas, an lien de Aw aze, Vire: Anaze 
LE ew mk 02, … guaz 
am 7 a et … t 
Tk A „_  prêfixes, …__prétixe 
ERLE Dt ne 5 ô AD, vent 
TE op a ae … $ ld, „6 Db 
AU Dld nn 4 6. Ú5, … 4 50 
B on pi nz RENS $ 05, … 4 BT 
') apris weil ddie: njouter: en Tupi (A 8 117—1%) 
9, ligne 14 du haut, au lien de $ 94, lire: 6 Rû 
EO 5 Hars st BA, … 4 74 
ur D an un an Ei hek | $ 18, Fa $ U, 
hi EMBEE Ze: $ 715, … 4-06, 73 
IL, 8 ET haut re EE " $ 7, nf $ 65 
3 ai hi bh en Hi $ 11 h És 5 ûs 
leg AN OMEN Er LI … $ 70 
IS eke EE OE Ge 6 60, „… $ 60 
8, ne Li en an TT $ 100, er $ ut 
A ns $ 102, 0 
UO OE ie "nn $104, « $-07 
PAL, „ 598,09 „ #01, 
RE bas, après inwe, ajouter: en ‘Trio 
… 12 „ … ‘sulieude Mag.: lire: Mag 
BEL Ht a EN 7 $ 105110, lire: $ Aal 0d 
A Ee Non … ak 
20, Bn a mn er HK farras ee pitito-me 
40 oe TO ajouter: Arowak faba 
TOr en ER Kate au lieu de jamais dans le, lire: et en 
90, Ui ais „Bassiri®’, lire: „Kalipina” 
(Schumann, van Coll) ou „Basri. 


ERRATA. „07 


Par. 
04, ligne 15 du bas, ajouter; uy-, we, °) 
B eMer « 5 en gy-end, (mon) veil, wp-encht, (mu) 
fille, wyt-emia, (ma) main, wewmd, mon) fils. 
en bas de page, ajouter: 
"Julio U, Salas. Tierra Firme (Venezoeln y Colombia), Estudios sobre etno- 
lagia eo historia. Merida (Venezuela) 1908, 
97, ligne 1 du haut, après ero, ajouter: derd, erà, 
123, „ Il „ „ au lieu de $ S3—_85, lire $ Th 
125, „ 4 „ bas, ajouter: -# 
126, 3 „ haut, après *) ajouter: P. e-ama-n weeroubaen 
diosso, allons prier (parlons) Dieu: 
… bas, après „bois, ajouter: X. 


BE: 
E40 rar BO is ajouter: si je suis, etc. 
153, … 10: „ _„ uuliende Aw, ot-aancaert, hre: kuot-asaca-ri 
1öl, Ot ng et hit oi GARE, … saut 
168, „ 1 „ haut, ajouter: A 117 
10e zettien u re A 35 
Il, „1 „ „aw lieu de papeler, lire: appeler 
en dn + emt „ ter LE Oter 
182, d nt rn ARS „1800 
OO sE re ORE a are ae ako silo 
903, … Bin Me al a lin NONE … MONÉ 
270. … 15 „ haut, „ „ pay ma-top, lire: sapayma-lop 
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